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VORWORT
Nichts ist der Einzelne. Den Lehrern schuldet er alles. Ein weiteres Glied
der Kette zu bilden, ist einzig ihm gegeben. Risse die Kette, so läg’s an ihm
allein. In diesem Sinne mag mir das Vertrauen, das mein verehrter Lehrer Rainer
DEGEN in mich setzte, als er mich mit der Bearbeitung der arabischen Überlieferung
von Galens De differentiis febrium betraute, einer der umfangreicheren unter
den zahlreichen Schriften des Griechen, die noch einer kritischen Edition harren,
bisweilen mehr Bürde denn Auszeichnung gewesen sein.
Nicht immer stand die Arbeit unter einem guten Stern; der Zufall wollte
es, dass sich in Italien beinahe zeitgleich ein weiterer Bearbeiter daran gemacht
hatte, neben der griechischen auch die arabische Version der Galenschrift
herauszugeben, was dem Editionsvorhaben all seine Berechtigung zu nehmen
drohte. Wenn sich auch bald herausstellte, dass das italienische Projekt aus
verschiedenen Gründen keinen guten Ausgang nehmen würde, und dass eine
philologisch fundierte Ausgabe der Óunainschen Übersetzung weiterhin nicht
nur für einen kleinen Teilbereich der Arabistik wünschenswert sein dürfte, sondern
auch der Konsolidierung des griechischen Texts dienlich sein sollte, so war mir
doch für längere Zeit jede Freude an der Beschäftigung mit Galens Fieberlehre
genommen. Der Umstand, dass der noch fehlende Mikrofilm einer in der Teheraner
Parlamentsbibliothek aufbewahrten Handschrift des K. Aßnåf al-˙ummayåt, den
ich erst nach langwierigen und zähen Bemühungen hatte erwerben können,
obwohl per Einschreiben versandt, auf dem Postwege verloren ging, und es sich
nach erneuter Bestellung und endlich geglückter Lieferung herausstellte, dass
die Handschrift zwischenzeitlich umsigniert worden war, der erhaltene Mikrofilm
also nicht die arabische Version von De differentiis febrium enthielt, mag nicht
dazu beigetragen haben, meine Abneigung gegen die weitere Bearbeitung des
Textes zu verringern.
Sollte dieses Vorhaben doch noch zu einem glücklichen Abschluss gelangt
sein, so achte man meinen Anteil daran gering; Rainer DEGENs Geduld und Güte,
Reinhard WEIPERTs Güte und Ungeduld sowie Manfred ULLMANNs Großzügigkeit
trügen den weitaus größeren Anteil. Im einzelnen sei hervorzuheben, dass mir
Prof. DEGENs Tür zu jeder Zeit offenstand, dass ich aus seiner außerordentlichen
Belesenheit den größten Nutzen ziehen durfte, und mir von ihm zahllose Hinweise
zuteil wurden, ohne die das Gesicht dieser Arbeit ein ganz anderes wäre. Prof.
WEIPERT hat mich nicht allein in die Grundlagen der Editionsmethodik eingeführt
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und meiner Arbeit stets freundliches Interesse entgegengebracht. Er hat mich
zudem wiederholt darauf hingewiesen, dass man eine Arbeit auch einmal, - und
zwar in angemessener Zeit - zu Ende bringen müsse. Prof. ULLMANN hat sich
trotz seines enormen Arbeitspensums immer die Zeit genommen, mir ausführlich
und darüberhinaus postwendend auf jene Fragen Antwort zu geben, die ich mir
selbst zu beantworten nicht imstande war. Ein dicker Stapel Briefe zeugt davon.
Des weiteren ist es mir eine angenehme Pflicht, verschiedenen Personen
und Institutionen meinen aufrichtigen Dank auszusprechen, so Herrn StD Hartmut
Stadelmann, der mir seine Privatbibliothek zur Verfügung stellte, meinen Kollegen
Herrn Viktor Golinets M.A. und Herrn Fabian Käs M.A., deren Rat ich
verschiedentlich einholen durfte, Herrn Dr. Ben Outhwaite von der Taylor-
Schechter Genizah Research Unit der Cambridge University Library, der die
dringende Bitte um Überlassung von Photographien einiger Fragmente ganz
unbürokratisch erfüllte, Herrn Dr. Claudio De Stefani, der mir einen Sonderdruck
seiner Preliminari zusandte und einige Fragen zur griechischen Handschriften-
überlieferung der Galenschrift beantworten konnte, sowie Herrn Dr. Peter
Pormann, der mir freundlicherweise das Manuskript eines noch in Druck befind-
lichen Artikels überließ; sodann der British Library, der Real Biblioteca del
Escorial und der Parlamentsbibliothek Teheran, die mir Kopien der Handschriften,
auf denen diese Edition basiert, zur Verfügung stellten.
Ohne die materielle und ideelle Unterstützung meiner Mutter (†) wäre
diese Arbeit nicht einmal begonnen worden.
München, im Herbst 2005
Matthias Wernhard     
Hinweis: Die vorliegende Arbeit wurde im Wintersemester 2004/05 von der Fakultät für
Kulturwissenschaften der Ludwig-Maximilians-Universität München als Dissertation
angenommen.
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EINLEITUNG
Datierung
Neben De diebus decretoriis und De crisibus stellt De differentiis febrium1 eines
von drei Werken pathologischen Inhalts dar, die Galen wohl zu Beginn seines
zweiten Aufenthalts in Rom zwischen 169 und 175, spätestens aber im Mai
dieses Jahres verfasst hat. Die Entstehungszeit der Schrift lässt sich deshalb
relativ genau eingrenzen, weil Galen in De praecognitione2 berichtet, er habe
während der Mandelentzündung des jungen Commodus dessen Ziehvater
Peitholaos mitgeteilt, kürzlich jene drei oben erwähnten Werke niedergeschrieben
zu haben, um zu beweisen, dass die Theorie über den zukünftigen Verlauf einer
Krankheit bereits von Hippokrates dargelegt worden sei.3 Als terminus ante
quem darf also die Erkrankung des Thronfolgers gelten, die aber spätestens im
Mai 175 anzusetzen ist, da Commodus am 19. dieses Monats zu seinem Vater
nach Norden aufbrach.4 Absoluter terminus post quem ist mit der in den De
differentiis febrium beschriebenen Seuche5 des Jahres 166, die Galen zum Ver-
lassen Roms und längerem Aufenthalt in seiner Heimatstadt Pergamon gezwungen
hatte, seine Rückkehr in die Kaiserstadt im Jahre 169. Von NUTTON wird dieser
Zeitraum noch weiter eingegrenzt; die Erkrankung des Commodus, und somit
die Niederschrift der drei Werke kurz zuvor dürften wohl kaum viel eher als 174
1 FICHTNER Verzeichnis, 34, Nr. 46; DIELS Handschriften, 80; DIELS Nachträge, 10; die
griechische Handschriften- und Nebenüberlieferung jetzt ausführlich bei DE STEFANI
Preliminari, 103-106; zur alexandrinischen Überlieferung der Schrift GAROFALO Tradizione;
DURLING Census, Nr. 40; DURLING Corrigenda I, Nr. 40a; DURLING Corrigenda II, Nr. 40a;
arab. Übers.: ULLMANN Medizin, 42, Nr. 24; GAS III 94, Nr. 17 (Übersetzer Óunain);
hebr. Übers.: STEINSCHNEIDER HÜ, 415,13 (Übesetzer: Simson b. Salomo); lat. Übers.:
DURLING Census, Nr. 40 (Übersetzer: Burgundio Pisanus; Laurentius Laurentianus; Nicolaus
Leonicenus; Leonhartus Fuchsius; Franciscus Valles); syr. Übers.: DEGEN Galen im
Syrischen, 141f., Nr. 38 (Übersetzer: Sergios von R∑¡>ainå; Óunain Ibn Is˙åq); deutsche
Übers.: K. SPRENGEL, Galens Fieberlehre, Breslau 1788.
2 Zur Datierung von De praecognitione (um 178) cf. Galen De Praecogn., 49-51; ILBERG
Schriftstellerei, 71. cf. ebenso PETERSON Observations, 485f. und 488, wo es heißt: „Ilberg
was almost right: The text was written in 178 or early 179.“
3 cf. Galen De Praecogn., 132,26-31.
4 cf. BIRLEY Marcus Aurelius, 258.
5 cf. 112,3-4 dieser Edition sowie den dazugehörigen Kommentar.
6 NUTTON bemerkt dazu in Galen De Praecogn., 244: „At the latest the three would have
been written in May 175, and the many tracts that precede them in Bardong’s list, pp.
635-637, of works written between 169 and 176, even if the Hippocratic commentaries
are to be dated earlier, make it unlikely that the cure of Commodus occurred much before
174.“ cf. zur Datierung auch die Ausführungen bei DE STEFANI Preliminari, 101f. Dort ist
stattgefunden haben.6
XVIII Einleitung
Die arabische Übersetzung
Dass Óunain Ibn Is˙åq der Urheber der uns unter dem Titel K. Aßnåf al-˙ummayåt
vorliegenden arabischen Übersetzung7 von De differentiis febrium ist, darf als
sicher gelten, schreibt er doch selbst in seiner Autobibliographie:8
„Sergios hat dieses Buch übersetzt, und zwar nicht gut. Ich habe es übersetzt
zunächst für Gibr•l ibn Bo∆t•¡ø>, als ich (noch) ein Jüngling war, und dies war
das erste von den Büchern Galen’s, das ich ins Syrische übersetzt habe; später
habe ich es dann, nachdem ich das volle (Mannes)-alter erreicht hatte, revidiert
und dabei eine Anzahl Mängel darin gefunden und diese mit Fleiß verbessert
und es korrigiert, da ich für meinen Sohn ein Exemplar haben wollte. Ich habe
es auch ins Arabische übersetzt für ab¥ l-Óasan A˙mad ibn M¥så.“9
Wann die - verlorene - syrische Übersetzung unseres Werks entstanden ist,
wissen wir also annähernd. Über die Entstehungszeit der arabischen Version
berichtet Óunain uns nicht ausdrücklich;10 die bereits genau feststehende arabische
Terminologie11 sowie die ganz meisterhafte Beherrschung des Gegenstandes,
die aus der äußerst klaren und genauen Übersetzung des schwierigen zugrunde-
liegenden griechischen Texts zu uns spricht, sind Anhaltspunkte dafür, dass wir
es mit einem bereits gereiften Óunain zu tun haben. Das „wa-tar≠amtuh¥ ai∂an
ilå l-lu\ati l->arab•yati“12 sowie das weitestgehende Fehlen von Syriazismen
deuten auf eine direkte Übersetzung aus dem Griechischen hin.
„forse nel 176“ aber wohl zu streichen. Zur Datierung cf. ebenso PETERSON Observations,
485-493; Galen De Caus. Proc., 6.
7 Eine vermutlich ältere Übersetzung war dem al-Ya>q¥b• unter dem Titel Taßn•f al-˙ummayåt
bekannt; in seiner Liste der Werke des Galen spricht er von maqålatån f• taßn•f al-˙ummayåt
wa-l-amrå∂ al-bå†ina. cf. Ya>q¥b• (ed. HOUTSMA), 133,10-11 und Ya>q¥b• (Bair¥t), 117,21;
KLAMROTH, 620; GAS III, 95.
8 Óunain Må tur≠ima, 12,16-22 (Nr.17).
9 A˙mad Ibn M¥så war nach Mu˙ammad und vor Óasan der zweite der Gebrüder Ban¥
M¥så. Zu den Ban¥ M¥så cf. EIr. III, 716f. s.v. Ban¥ M¥så (D. PINGREE); EI VII, 640f.,
s.v. M¥så Ban¥ (D. R. HILL); GUTAS Greek Thought, 133f; die Lesung der Rezension B
„für ab¥ l-Óasan >Al• ibn Ja˙jå“ (BERGSTRÄSSER Neue Materialien, 42,19-21) ist mit ibid.,
42,31-35 zu verwerfen.
10 Auch die Nennung von A˙mad ibn M¥så als Auftraggeber gibt für die Datierung der
Übersetzung keinen Anhaltspunkt, war dieser doch bereits unter al-Ma<m¥n (st. 833) ein
bekannter Geometer; wir kennen A˙mads Todesjahr nicht; sein älterer Bruder starb erst
873.
11 Zur Entwicklung der Terminologie cf. ENDRESS Fachsprache, 4-23; BIESTERFELDT
Terminologie, 66-90; zur Übersetzungstechnik jüngst auch PORMANN Oriental Tradition,
259-284.
12 Óunain Må tur≠ima, ١٥, 20.
Einleitung XIX
Die handschriftliche Überlieferung
Die Überlieferungslage13 darf als durchaus befriedigend betrachtet werden und
erlaubt eine Textherstellung ohne größere Schwierigkeiten. Alle sechs erhaltenen
Handschriften, die uns bekannt sind, standen für die Edition zur Verfügung. Im
einzelnen handelt es sich um:
1. Lond. Br. Mus. Arund. Or. arab. 66703, pp. 283 - 379:
14 17 Zeilen pro Seite;
16x24cm. Sehr elegantes Nas∆•; fast vollständig punktiert; bisweilen fehlen die
Diakritika bei den Präfixen der Imperfektformen; teilweise, aber nicht immer
zuverlässig vokalisiert; muhmal-Zeichen zur Kennzeichnung von ˙å<, >ain, kåf
und s•n werden konsequent gesetzt, ebenso ta¡d•d, waßla sowie hamza am Wort-
anfang; im Wortinneren dagegen ist hamza selten. Die Schreibung von alif
mamd¥da vor der Lautgruppe å<u, å<i, å<a erfolgt des öfteren mit madda (z.B.
ﺂّﺒﻃﻷا). An einer Stelle ist die Lagenfolge gestört; die Seiten 327 und 328
enthalten den Text, der auf Seite 323 folgen muß. Von Seite 370 an sind die
äußeren unteren Ecken der Blätter abgeschnitten. Der Kolophon auf Seite 379
lautet: katabah¥ li-nafsihi l->abdu l-faq•ru ilå ra˙mati llåhi ta>ålå Ibråh•mu bnu
Naßri bni Ibråh•ma bni Mu˙ammadi bni l-Óasani bni Mun•rini l-Kind•yu bi-
Dima¡qa l-ma˙r¥sati wa-huwa yas<alu llåha ≠alla smuhu r-ra˙mata wa-l-
ma\firata wa-l->afwa wa-l-mu>åfåta f• d-dunyå wa-l-å∆irati lah¥ wa-li-wålidaihi
wa-li-så<iri l-muslim•na s-sålim•na wåfaqa l-farå\u minhu tåsi>a Rab•>i l-Auwali
min sanati ®amån•na wa-∆amsi mi<atin. Lond. 66702 datiert also vom 9. Rab•> I
des Jahres 580/21. Juni 1184.15 Die Handschrift beinhaltet außerdem De crisibus
13 cf. ULLMANN Medizin, 42 (Nr. 24) sowie die entsprechenden Nachträge; GAS III, 94f. (Nr.
17); Garrett 1075 gibt entgegen der Angaben in HITTI Cat. Garrett Coll., 337 ebensowenig
wie Laurent. 235 den Text des K. Aßnåf al-˙ummayåt, sondern dessen ±awåmi>. Zwei
stark beschädigte Blätter einer weiteren Handschrift aus der Kairoer Genizah, die in der
Cambridge Genizah Collection (T-S NS 306.81 und T-S NS 306.82) aufbewahrt werden,
enthalten, soweit ich sehen kann, entgegen den Angaben in ISAACS Manuscripts, 68 nicht
Teile des K. Aßnåf al-˙ummayåt, zumindest nicht in der Óunainschen Übersetzung. Auch
ist der Kopist nicht Ab¥ >U®mån Sa>•d, wie es dort heißt, vielmehr gibt das auf die
basmala folgende naql Ab¥ >U®mån Sa>•d Ibn [Ya>q¥b ad-Dima¡q•] in T-S NS 306.81r
den Übersetzer des folgenden Werks an. Die arabische Handschriftentradition ist übrigens
- wie bei vielen Werken Galens - älter als die griechische. Die ältesten griechischen
Handschriften datieren aus dem XIV. Jahrhundert, die ältesten arabischen aus dem späten
XII. und frühen XIII.
14 cf. HAMARNEH Cat. Brit. Lib., 18f. (Nr. 17-19); ELLIS Handlist, 42.
15 Dieser Kopist, der Arzt Ibråh•m Ibn Naßr Ibn Ibråh•m Ibn Mu˙ammad Ibn al-Óasan Ibn
Mun•r al-Kind• begegnet uns übrigens auch an anderer Stelle; eine von diesem erstellte
Abschrift der Aqråbåƒ•n des Ibn at-Tilm•ƒ wird in der Wellcome Historical Medical
Library aufbewahrt; cf. ISKANDAR Catalogue, 78 (WMS Or. 9).
und De diebus decretoriis in arabischer Übersetzung, von derselben Hand
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geschrieben.
2. Scor. arab. 7971, ff. 1v - 31v:
16 27 Zeilen pro Seite; 20x26cm. Klare
maghribinische Schrift; sehr sorgfältig punktiert, Vokalisierungen sind selten;
bisweilen muhmal-Zeichen zur Kennzeichnung von ˙å<; hamza, suk¥n und waßla
fehlen, ta¡d•d ist selten; die Schreibung von alif mamd¥da vor der Lautgruppe
å<u, å<i, å<a erfolgt ohne hamza. Bisweilen Hervorhebungen in dicker schwarzer
Tinte; Strukturierung durch Längung einzelner Zeichen (ﻞﻳﻮﻄﺗ). Bisweilen werden
Aufzählungen im Text durch Zahlzeichen (...ج ،ب ،ا) über einzelnen Wörtern
numeriert; Zahlreiche Marginalien von verschiedenen Händen; meist Korrekturen,
kurze Überschriften oder Hinweise, aber an verschiedenen Stellen auch Zitate
aus dem Tal∆•ß K. al-Óummayåt des Ibn Ru¡d, gekennzeichnet durch ﺺﻴﺨﻠﺗ
 ﺪﺷ, die aber bedauerlicherweise in der mir vorliegenden Kopie kaum zu entziffern
sind. Die Handschrift beinhaltet außerdem De diebus decretoriis und De crisibus
in arabischer Übersetzung, von derselben Hand geschrieben. Auf der Deckseite
von anderer Hand datiert auf 613/614 (März 1217):17 wa-kutiba >åma ®alå®ata
>a¡ara wa-sitti mi<atin. Ein teilweise schwer lesbarer Vermerk, möglicherweise
von derselben Hand, von der die Zitate aus dem Tal∆•ß stammen, am Ende von
Scor. arab. 7971: wa-l-˙amdu li-llåhi f• Ukt¥biri sanati tis>i... wa-®alå®i mi<atin
bi-Ma≠r•†a >alå maulåya wa-llaƒ• dåmat ˙ayåtuh¥ bi-ˇulai†ulata ®åniyan f• sanati
tis>i... wa-®alå®i mi<atin >alå saiyid• wa-llaƒ• dåmat ˙ayåtuh¥ wa-®åli®an f• Ukt¥biri
sanati wå˙idin... qara<tuh¥ bi->inåyatin wa-ta<ammulin...
3. Scor. arab. 8493, ff.
 125r - 164r:18 21 Zeilen pro Seite; 15x22,5cm.
Maghribinische Schrift, grob und ungelenk; vollständig, aber sehr unzuverlässig
punktiert; kaum vokalisiert; ta¡d•d, waßla, suk¥n sowie hamza am Wortanfang
und im Wortinneren werden nicht gesetzt; die Schreibung von alif mamd¥da
vor der der Lautgruppe å<u, å<i, å<a erfolgt ohne folgendes hamza. Bisweilen
fehlen die Diakritika bei den Präfixen der Imperfektformen; die Handschrift ist
insgesamt sehr fehlerhaft. Zwischen ff. 161 und 162 fehlt ein längeres Stück,
entsprechend KÜHN VII, 393,6 - 399,15; hier sind zwei Blätter verloren gegangen.
Eine weitere Lücke findet sich entsprechend KÜHN VII 371,ult. - 373,17. Von
fol. 160 an am oberen Rand beschädigt. Zahlreiche Marginalien, Korrekturen,
Überschriften und Hinweise. Datiert vom 25. Juni 1334 spanischer Ära/A.D.
16 cf. RENAUD Nr. 797; CASIRI, Nr. 793.
17 RENAUDs Datierung auf den 4. Ï¥ l-Ói≠≠a dieses Jahres konnte ich nicht verifizieren; mir
liegen allerdings nur Kopien von 7971 vor.
18 cf. RENAUD Nr. 849; CASIRI, Nr. 843.
1296. Qirå<a-Vermerk vom 19. Juli 1361 spanischer Ära/A.D. 1323, Toledo.
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Die Handschrift beinhaltet außerdem De crisibus und einen Auszug aus De
locis affectis in arabischer Übersetzung, von derselben Hand geschrieben.
4. Scor. arab. 8604, ff.
 26r - 41v:19 21 Zeilen pro Seite; 13,5x20,5 cm. Klare
maghribinische Schrift, sorgfältig punktiert, gelegentlich vokalisiert. Bisweilen
muhmal-Zeichen zur Kennzeichnung von ˙å< und >ain; ta¡d•d wird konsequent
gesetzt. alif maqß¥ra erhält alif über dem yå<. alif mamd¥da vor der Lautgruppe
å<u, å<i, å<a wird manchmal ohne folgendes hamza, dafür aber mit madda
geschrieben. waßla sowie hamza am Wortanfang fehlen, auch im Wortinneren
wird hamza kaum gesetzt,- gelegentlich steht dort madda zur Kennzeichnung
der Lautgruppe å<u, å<i, å<a. Der Text ist ein Fragment; er beginnt im 12.
Kapitel des ersten Buches (KÜHN VII, 326,4); im zweiten Buch fehlt ein längeres
Stück (KÜHN VII, 355,1 - 386,12). Der Text bricht entsprechend KÜHN VII,
405,3 ab. Bisweilen Marginalien, meist Korrekturen. Keine Datierung. Am Ende
des ersten Buches findet sich die Mitteilung, daß der Übersetzer ins Lateinische
es in 13 Kapitel eingeteilt habe (28r,17f.): al-maqålatu l-¥lå qassamahå
mutar≠imuhå ilå l-la†•ni (sic) ilå ®alå®ata >a¡ara (ﺞﻳ) faßl (sic) ˙asaba må ta≠iduhå
mars¥matan. Scor. arab. 860 ist eine Sammelhandschrift, die Werke verschiedener
Autoren von verschiedener Hand enthält.
5. Teheran Ma≠lis 64101, ff. 1 - 77a:
20 17 Zeilen pro Seite. 25x17 cm. Sauberes
Nas∆•; fast vollständig punktiert; bisweilen fehlen die Diakritika bei den Präfixen
der Imperfektformen; teilweise vokalisiert; meist werden muhmal-Zeichen zur
Kennzeichnung von ˙å<, >ain, und s•n gesetzt, ebenso ta¡d•d; hamza und waßla
dagegen sind selten. alif mamd¥da vor der Lautgruppe å<u, å<i, å<a wird ohne
folgendes hamza geschrieben. Auf dem Deckblatt verschiedene Besitzervermerke;
der älteste, der des Ôal•l Ibn Aibak aß-Íafad•, datiert aus dem Jahr 749H./1348/49
A.D.:21 huwa wa-må qablah¥ wa-må ba>dah¥ f• a˙ada >a¡ara mu≠alladan min
kutubi Ôal•li bni Aibaka ß-Íafad•yi bi-Dima¡qa l-ma˙r¥sati sanata 749. Die
Handschrift beinhaltet außerdem De crisibus und De diebus decretoriis in
arabischer Übersetzung, von derselben Hand geschrieben.
19 cf. RENAUD Nr. 860; CASIRI, Nr. 855.
20 Die in GAS III, 95 angegebene Signatur 6400 wurde in 6410 geändert, wie SEZGIN in
GAS V, 407 (Nachträge zu Band III) mitteilt. cf. >A. ÓÅ<IR• Fihrist XIX, 573f. Der uns
betreffende Teil der Handschrift trägt im Fihrist MM>A die Signatur 325.
21 Der Besitzervermerk ist zweifellos von aß-Íafad•’s eigener Hand, wie ein Vergleich mit
Blatt 1b seines Autographs von Íarf al->ain >an ßarf al->ain f• waßf al->ain (SELLHEIM
Materialien I, Tafel 30) zeigt. Das gilt möglicherweise für das ganze Ms.
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6. Teheran Ma≠lis 3999, pp. 486 - 514; 522 - 556:22 25 Zeilen pro Seite; 31x20
cm. Sauberes Nas∆•; fast vollständig, aber äußerst fehlerhaft punktiert. Besonders
die Setzung der Diakritika bei den Imperfektformen scheint keiner erkennbaren
Regel zu folgen. Unvokalisiert. ta¡d•d wird bisweilen, aber durchaus nicht
konsequent gesetzt. waßla und hamza im Anlaut fehlen durchgehend. Im
Wortinneren werden hamza und suk¥n sporadisch gesetzt. Kustodes am linken
unteren Rand der Rückseiten der einzelnen Blätter. Überschriften meist in roter
Tinte. Europäisches Papier. Zu Beginn und am Schluss unvollständig,- Kolophon
und Datierung fehlen also; bei >A. ÓÅ<IR• Fihrist XIV, 2218 wird die Handschrift
aufs XII. Jh. H., in GAS III, 94 aufs XI. Jh. H. datiert. Zahlworte werden fast
ausschließlich durch Zahlzeichen (...٣ ،٢ ،ء) ausgedrückt. Die verwendeten
Zahlzeichen entsprechen den im persischen Raum üblichen. Das Manuskript
zeichnet sich durch eine Unzahl von Auslassungen aus, die auf die unerfreuliche
Neigung des Kopisten (oder eines Kopisten der Vorlage) zur aberratio oculi
zurückzuführen sind. Dies ist umso bedauerlicher, als die sehr umfangreiche
Handschrift neben De locis affectis, dem K. an-Nab∂ al-kab•r (De differentia
pulsuum, De dignoscendis pulsibus, De causis pulsuum und De praesagitione
ex pulsibus), De locis affectis, De differentiis febrium, De crisibus und De
diebus decretoriis jeweils auf die einzelnen maqålåt folgend, mit wa-≠awåmi>uhå
eingeleitet, auch die entsprechenden Summaria Alexandrinorum23 gibt.
22 Die in GAS III, 95 angegebene Signatur 3974 wurde in 3999 geändert, wie SEZGIN in
GAS V, 407 (Nachträge zu Band III) mitteilt. cf. >A. ÓÅ<IR• Fihrist XIV, 2218f.
23 und nicht die ‰imår des Ibn a†-ˇaiyib, wie es in GAS III, 95, wohl bezugnehmend auf
eine Angabe in >A. ÓÅ<IR• Fihrist XIX, 573 mit Verweis auf Band X des Fihrist heißt, es
sei denn, es handele sich bei den ±awåmi> al-Iskandarån•y•n und den ‰imår des Ibn
a†-ˇaiyib um dasselbe Werk.
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Die Nebenüberlieferung
Wie bei einem Werk, das so weite Verbreitung fand und solch überragenden
Einfluß24 nicht allein auf die arabische Anschauung vom Fieber ausübte, nicht
anders zu erwarten, ist die Nebenüberlieferung kaum zu überschauen. Ich be-
schränke mich auf die in ULLMANN Medizin, 42 (Nr. 24) und GAS III, 95 (Nr.
17) gegebenen Stellen bei ar-Råz• Óåw• und Ps. ‰åbit Ïa∆•ra; bei Durchsicht
dieser Werke konnten weitere Zitate identifiziert werden. Auch die entspre-
chenden Stellen in den beiden Editionen des Tal∆•ß K. al-Óummayåt von Ibn
Ru¡d sowie im I∆tißår des Maimonides wurden in den Similienapparat aufge-
nommen. Die Fieberkapitel bei >Al• Ibn Rabban Firdaus, Ma≠¥s• Kåmil, Ibn
S•nå Qån¥n, Ibn al-±azzår Zåd al-musåfir und Isrå<•l• Óummayåt (soweit ediert)
wurden ebenso durchgesehen wie Sulam• Imti˙ån und Kaskar• Kunnå¡.25 Während
es sich bei den meisten Stellen aus ar-Råz• Óåw•, Ps. ‰åbit Ïa∆•ra und Sulam•
Imti˙ån um mehr oder weniger wörtliche, wenn auch teilweise modifizierte und
24 NUTTON Disease, 17 bemerkt dazu: „On the different types of fever, by contrast, enjoyed a
marked success. It was a major monograph on a topic which, to judge from the number of
treatises devoted to it, occupied most of the doctor’s time and attention. It was included
among the “set texts” of the Alexandrian physicians of late antiquity, commented upon in
the Studium at Bologna from the end of the thirteenth century, and was still being used as
a set book in most of the medical faculties of Europe well into the seventeenth century. It
was translated into Syriac and Arabic, and into medieval Latin by Burgundio of Pisa;
there was even a summary in Hebrew...“ Zum maßgeblichen Einfluß des Werkes auf die
mittelalterliche armenische Medizin, insbesondere auf den ‘Trost bei Fiebern’ (1184) von
Mechitar Herazi, der übrigens längere Passagen aus Galen wörtlich zitiert, cf. VARDANJAN
Armenische Medizin, 196-198.
25 Die Zitate aus dem K. Aßnåf al-˙ummayåt in der Hs. Istanbul Nuruosmaniye 3553 (fol.
65b, 89a) sowie aus den ±awåmi> K. Aßnåf al-˙ummayåt (fol. 67a), die DIETRICH Medicinalia,
30 nachweist, konnte ich nicht überprüfen, da mir die Hs. nicht zur Verfügung stand.
26 die im Fall des ar-Råz• bisweilen aufgrund ihrer Kürze sowie wegen der an ihnen vorgenom-
menen Änderungen nur schwer zu identifizieren sind und, aus dem Kontext gerissen, wie
sie sind, einem Zettelkasten entnommen zu sein scheinen. WEISSER Zitate, 282 teilt ar-Råz•’s
Zitate in De methodo medendi in vier Kategorien ein: „1. Zitate im engeren Sinn, die sich
eng an das Original anlehnen, allenfalls kurze Lücken aufweisen, 2. Paraphrasen, d.h.
meist gekürzte freie Wiedergaben der Ausführungen Galens, gelegentlich mit
Veränderungen in der Abfolge der Argumente, 3. stark zusammenfassende Referate, 4.
aus einer Aufzählung herausgelöste Einzelangaben, z.B. zur Wirkungsweise einer
Arzneidroge, die in der Vorlage zusammen mit anderen gegen einen bestimmten Zustand
empfohlen wurde.“ Dasselbe gilt auch für die Zitate aus De differentiis febrium. ar-Råz•
scheint übrigens nicht allzuviel von Galens Fieberschrift gehalten zu haben, schreibt er
doch in Råz• ⁄uk¥k, 64,15f.: wa-ammå kitåbu Aßnåfi l-˙ummayåti, fa-innah¥ ka®•ru ¡-¡uk¥ki
≠iddan, wa-min a≠li ƒålika >azamtu >alå ƒikrihå f• kitåbin na>maluh¥ f• l-˙ummayåti,- sie
schien ihm also so voller Unklarheiten, dass er beschloss, in einem eigenen Buch über die
Fieber darauf einzugehen. Ob Råz• ein solches Buch tatsächlich geschrieben hat, ist
ungewiss,- erhalten ist es jedenfalls nicht.
stark gekürzte Entnahmen aus der Óunainschen Übersetzung handelt,26 während
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Maimonides beinahe ausschließlich wörtlich zitiert, und Ibn Ru¡d’s Text eine
exzerpierende Paraphrase darstellt, kann bei den übrigen Werken in den meisten
Fällen nicht mehr von Zitaten gesprochen werden; was uns hier oft in hohem
Maße an Galen erinnert, ist nicht mehr Zitat, sondern Zeugnis des überragenden
Einflusses des Werks des Griechen auf die Fiebertheorie der arabischen Medizin.27
Auf den Tal∆•ß K. al-Óummayåt des Ibn Ru¡d und den I∆tißår des Maimonides
sei im folgenden etwas ausführlicher eingegangen.
1. Ibn Ru¡d Tal∆•ß K. al-Óummayåt (Scor. 8841, 1v - 7v):
28 Der Text liegt in
zwei verschiedenen Editionen29 mitsamt dazugehöriger Übersetzung30 vor, die
in den Achtzigerjahren des vergangenen Jahrhunderts im Rahmen der
Gedenkfeiern zum 800. Todestag des Averroes unabhängig voneinander
erschienen. Die Formulierung ‘Le début manque’ der DERENBOURG-RENAUDschen
Handschriftenbeschreibung von Scor. arab. 884 ist übrigens zumindest, was den
uns interessierenden Text anlangt, nicht ganz glücklich formuliert, als ja nicht
der Anfang des Tal∆•ß K. al-Óummayåt fehlt, sondern nur der Schluss desselben
27 Man vergleiche nur einmal die theoretischen Erwägungen zur Fiebergenese bei >Al• Ibn
Rabban Firdaus, 285 (f• Anwå> al-˙ummayåt), Ma≠¥s• Kåmil I, 293f. (f• Ïikr a≠nås
al-˙ummayåt wa-aßnåfihå wa-asbåbihå wa->alåmåtihå) und die bei Ibn S•nå Qån¥n III,
1737f. (f• Måh•yat al-˙ummå) mit den ersten Kapiteln von De differentiis febrium! al-Ma≠¥s•
exzerpiert und paraphrasiert ganz offensichtlich die Óunainsche Übersetzung; die
eigentliche Neuerung bei Ibn S•nå dürfte wohl in dem prägnant formulierten Gegensatz
von ˙ummå mara∂ vs. ˙ummå >ara∂ liegen. Ansonsten ist Ibn S•nå, wie STROHMAIER
Galen in Arabic, 192 bemerkt, „as a physician, almost wholly dependent on Galen, but he
is one of those authors who do not like to indicate their sources exactly or to quote them
verbatim.“
28 cf. ULLMANN Medizin, 167; GAS III, 95
29 Ibn Ru¡d Tal∆•ß ed. BENITO, 187-196; Ibn Ru¡d Tal∆•ß ed. QANAWÅT•, 299-311.
30 Ab¥ l-Wal•d Ibn Ru¡d, Medical manuscripts of Averroes at el Escorial. Übers. v. G.C.
ANAWATI, P. GHALIOUNGU, Kairo 1986; Ab¥ l-Wal•d Ibn Ru¡d, La Medicina de Averroes:
Comentarios a Galeno. Übers. v. M. DE LA C. VÁZQUEZ DE BENITO, Zamora 1987; diese
Übersetzung wurde übrigens 1998 von der Einleitung abgesehen, die zuerst in Al encuentro
de Averroes. Hrsg. v. A. MARTÍNEZ LORCA, Madrid 1993, 93-104 unter dem Titel Sobre
unos textos médicos inéditos de Ibn Ru¡d erschienen war, unverändert unter dem Titel
Averroes, Obra médica. Übers. v. M. DE L A C. VÁZQUEZ D E BENITO, Cordoba u.a. 1998
wiederaufgelegt.
31 Kurioserweise scheint dies weder QANAWÅT•, der seiner Edition der einzelnen tal∆•ßåt
immerhin die jeweils entsprechenden Stellen bei KÜHN vorausschickt, noch VÁZQUEZ DE
BENITO, die dieses unterlässt, aufgefallen zu sein, und das, obwohl VÁZQUEZ DE BENITO (Ibn
Ru¡d, Tal∆•ß ed. BENITO, IX) bemerkt: „La escritura en 1 y 2 es mediocre e irregular, y
tiene pasajes muy mal conservados, de tal manera que su lectura es imposible, debido
quizá al hecho de haber sido atacado el manuscrito por la humedad, afectando a los
textos 1, 3, 6, 7, hasta el punto de que algunos pasajes, como, por ejemplo, en el texto 1,
se han tenido que reconstruir comparandolos con los análogos en griego. El texto 1 es
erhalten ist; für die Handschrift als ganzes mag sie jedoch zutreffend sein.31 Der
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Text von Scor. arab. 884 setzt im viertletzten Kapitel des zweiten Buches der
Diff.Feb. (II,15) entsprechend KÜHN VII, 386 ult. ein:
KÜHN VII, 386 ult. - 387,7:
ai( me\n ga\r i)sxurai\ qermasi/ai te kai\ o)du/nai ple/on e(/lkousin, ai( d' a)sqene/sterai
mei=on: ou(/tw de\ kai\ ta\ me\n a)pe/ritta sw/mata braxu/ ti toi=j e(/lkousi pe/mpousi, ta\
de\ perittwmatika/ te kai\ plhqwrika\ tosou/tw| ple/on, o(/sw| per a)\n e)cesth/kh| tou=
kata\ fu/sin. au[tai me\n ou]n ai( diaforai\ tw=n r(euma/twn xwri\j th=j tw=n
r(eumatizome/nwn a)sqenei/aj gi/nontai. e(/terai de\ dia/ te th\n tou/twn a)sqe/neian kai\
th\n i)sxu\n tw=n pempo/ntwn ta\ perittw/mata.
K. Aßnåf al-˙ummayåt, 254,14 - 256,6:
،ﺮﺜﻛأ ﻞﻀﻔﻟا ﻦﻣ ﻪﻧﺎﺑﺬﺘﺠﻳ ﺎﻣ نﺎﻛ ،ىﻮﻗأو ّﺪﺷأ ﺎﻧﺎﻛ ﺎﻤّﻠﻛ ﻊﺟﻮﻟاو ةراﺮﳊا ّنأ ﻚﻟذو
ﻦﻣ ﺎّﻴﻘﻧ نﺪﺒﻟا نﺎﻛ ﻰﺘﻣ ﺎﻀﻳأ ﻚﻟﺬﻛو .ّﻞﻗأ ﻞﻀﻔﻟا ﻚﻟذ نﺎﻛ ،ﻒﻌﺿأ ﺎﻧﺎﻛ ﺎﻤّﻠﻛو
َﺮﻴﺜﻛ نﺪﺒﻟا نﺎﻛ ﻰﺘﻣو ،ﻼﻴﻠﻗ ﻪﺑﺬﺘﲡ ﻲﺘﻟا ءﺎﻀﻋﻷا ﻰﻟإ ﻪﻨﻣ ﺚﻌﺒﻨﻳ ﺎﻣ نﺎﻛ ،لﻮﻀﻔﻟا
ﻦﻋ ﺎﻬﺟوﺮﺧ راﺪﻘﻣ ﺐﺴﺤﺑ ﺪﻳزأ ءﺎﻀﻋﻷا ﻚﻠﺗ ﻰﻟإ ﻪﻨﻣ ﺚﻌﺒﻨﻳ ﺎﻣ نﺎﻛ ،ﺎﺌﻠﺘﳑ لﻮﻀﻔﻟا
ﺎﻬﻴﻟإ يﺮﺠﻳ ﻲﺘﻟا ءﺎﻀﻋﻷا ﻲﻓ نﻮﻜﻳ ﻒﻌﺿ ﺮﻴﻏ ﻦﻣ نﻮﻜﺗ فﺎﻨﺻﻷا هﺬﻫو .ﺔّﻴﻌﻴﺒﻄﻟا لﺎﳊا
َﻞﻀﻔﻟا ﻞﺒﻘﺗ ﻲﺘﻟا ءﺎﻀﻋﻷا ﻚﻠﺗ ﻒﻌﺿ ﻞﺒﻗ ﻦﻣ ُﺮﺧآ ٌﻒﻨﺻ ﻚﻟذ ﻦﻣ نﻮﻜﻳ ﺪﻗو .ﻞﻀﻔﻟا
.ﺎﻬﻴﻠﻋ ﻪﻌﻓﺪﺗ ﻲﺘﻟا ءﺎﻀﻋﻷا ﻲﻓ لﻮﻀﻔﻟا ِةﺮﺜﻛو
Tal∆•ß K. al-Óummayåt ed. BENITO, 187,1-5:
ﻰﺘﻣ ،ﻚﻟﺬﻛو .ّﻞﻗأ نﺎﻛ ﻒﻌﺿأ ﺎﻤّﻠﻛو ،ﺮﺜﻛأ بﺎﺒﺼﻧﻻا ﺎﻤّﻠﻛ ىﻮﻗأو ّﺪﺷأ نﺎﻛ...
نﺎﻛ ،لﻮﻀﻔﻟا ﺮﻴﺜﻛ نﺎﻛ ﻰﺘﻣو .اﺮﻴﺴﻳ ّﺐﺼﻨﻳ ﺎﻣ نﺎﻛ ،لﻮﻀﻔﻟا ﻦﻣ ﺎّﻴﻘﻧ نﺪﺒﻟا نﺎﻛ
نﻮﻜﺗ ةءادﺮﻟاو .ﺔﺌﻳدر طﻼﺧﻷا نﺎﻛ ،لﻮﻀﻔﻟا ءيدر نﺎﻛ ﻰﺘﻣ ،ﻚﻟﺬﻛو .اﺮﻴﺜﻛ بﺎﺒﺼﻧﻻا
ﻮﻀﻌﻟا ﻒﻌﺿ بﺎﺒﺼﻧﻻا ةﺮﺜﻛ ﺐﺒﺳ نﻮﻜﻳ ﺪﻗو .ﺔّﻴﻌﻴﺒﻄﻟا لﺎﳊا ﻦﻋ ﺎﻬﺟوﺮﺧ ﺐﺴﺤﺑ ﺎﻬﻴﻓ
.ﻊﻓاﺪﻟا يّذﺄﺗ ةّﺪﺷ وأ ،ﺎﻌﻴﻤﺟ ناﺮﻣﻷا وأ ،ﻊﻓاﺪﻟا ةّﻮﻗ وأ ،ﻞﺑﺎﻘﻟا
además acéfalo, y su letra, así como la del 2, es distinta a la de los restantes textos de
este manuscrito, resultando la de aquéllos mas irregular y menos bella que la de los
restantes.“ An anderer Stelle (ibid. XII) behauptet Frau VÁZQUEZ DE BENITO, bisweilen bis
zum ‘mismísimo Galeno’, zu Galen höchstselbst also, zurückgegangen zu sein, um im
arabischen Text unverständliche Begriffe deuten zu können. Doch erweist sich der weite
Weg zurück bis zu Galen selbst, obschon ein löbliches Unterfangen, zumindest im Fall
des Tal∆•ß K. al-Óummayåt, zeitlich wie auch räumlich als Umweg,- werden doch im
Escorial selbst drei Handschriften bewahrt, die Óunains arabische Übersetzung von Galens
De differentiis febrium, das K. Aßnåf al-˙ummayåt, enthalten, die Übersetzung, die Ibn
Ru¡d zweifellos exzerpiert hat. Unklar ist außerdem, weshalb uns verschwiegen wird,
dass nur ein äußerst geringer Teil des Textes erhalten ist, eine nicht unbedeutende Erkenntnis,
die bei einem Vergleich mit Galens Werk doch sofort ins Auge fallen muss.
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Bereits die kurze hier gegebene Stelle lässt klar erkennen, dass es sich bei dem
Tal∆•ß um eine exzerpierende Paraphrase von Óunains Übersetzung handelt.
Eine weitergehende Untersuchung, die hier nicht angebracht erscheint, würde
zeigen, dass Ibn Ru¡ds Text oft genug Passagen fast wörtlich übernimmt.32
Eigene Gedanken sind eher selten,- Ibn Ru¡d beschränkt sich meist auf die
Verdeutlichung des Galenschen Texts; der eigentliche Kommentar folgt erst auf
den Schluss des Exzerpts.33 Für die Textherstellung des K. Aßnåf al-˙ummayåt
ist der Tal∆•ß zu vernachlässigen. Die dem K. Aßnåf al-˙ummayåt entsprechenden
Stellen der beiden Editionen werden im Similienapparat gegeben.
2. Moses Maimonides I∆tißår K. Aßnåf al-˙ummayåt; Paris BN hebr. 1203, ff. 1r
- 13v; 16, 15, 127r - 130r:34 Die Lagenfolge ist gestört. 22 Zeilen pro Seite. Die
illuminierte Handschrift in hebräischer Schrift und arabischer Sprache,
geschrieben von einer klaren spanischen Hand, enthält außerdem Maimonides’
I∆tißår K. Tadb•r al-asi˙˙å< und I∆tißår K. Ó•lat al-bur<, eine kurze Abhandlung
desselben Autors zum Synochos sowie Galens In Hippocratis librum de diaeta
acutorum commentarii (Tafs•r K. Tadb•r al-amrå∂ al-˙ådda, Übersetzer: >°så
Ibn Ya˙yå). Ibn al-Qif†• berichtet, dass Maimonides Auszüge von 21 Werken
des Galen, den Sechzehn Büchern und fünf weiteren, angefertigt habe, doch
habe er diese so stark gekürzt, dass die Auszüge nutzlos seien.35 Bei Ibn Ab•
Ußaibi>a findet sich in einer Passage aus >Abd al-La†•f al-Ba\dåd•s Autobiographie
der Hinweis, dass Maimonides es sich bei der Anfertigung der Auszüge zur
32 Eine direkte Abhängigkeit dieser Zitate von einem bestimmten Zweig der Handschriften-
tradition des K. Aßnåf al-˙ummayåt konnte jedoch nicht festgestellt werden.
33 Ibn Ru¡d Tal∆•ß ed. BENITO, 196,12 - 199,11; ed. QANAWÅT•, 311,16 - 316,7. Ms. Scor.
884 erhält übrigens auf den fol. 64r - 65r (247f. der Ausgabe von Frau VÁZQUEZ D E
BENITO) ein kurzes Fragment, in dem Ibn Ru¡d zur Galenschen Theorie hinsichtlich der
Ursachen von Fieberanfall und Fieberfreiheit bei zyklischen Fiebern (cf. II,14 - II,17
dieser Ausgabe) Stellung nimmt. Der von Frau VÁZQUEZ DE BENITO in Anlehnung an Ibn
Ab• Ußaibi>a II, 78,10 (‘maqåla f• maså<il f• nawå<ib al-˙ummå’) nach RENAUD Nr. 8845
gegebene Werkstitel Sobre el momento de la crisis en las fiebres ist irreführend; nicht
bu˙rån (Krise), sondern nauba (Anfall) ist Gegenstand der Untersuchung.
34 cf. Manuscrits Hébreux, 222 (Nr. 1203); ausführlich beschrieben ist die Handschrift bei
LANGERMANN Synochos, 175f. cf. auch STERN Autographs, 12; die Angabe in Anm. 9 „end
missing“ ist zu streichen. G. VAJDA, auf dessen Angaben STERNs Beschreibung der
Handschrift basiert, mag durch Vergleich des griechischen Texts mit Maimonides’
Bearbeitung zu diesem Schluss gekommen sein; tatsächlich findet sich die dem Ende des
griechischen Originals entsprechende Stelle in f.15v,4-13. Der I∆tißår selbst endet auf
f.130r. Der folgende Kolophon ינע אממ סונילאגל תאימחלא ףאנצא באתכ ראצתכא םת
הללא המחר יבטרקלא יליארסאלא הללא דיבע ןב יסומ ןארמע ובא לֹצאפלא סיירלא הראצתכאב
findet sich dort in den Zeilen 17-20.
35 cf. Ibn al-Qif†• Ta<r•∆, 319,9-11.
Pflicht gemacht habe, keine Veränderungen am exzerpierten Text vorzunehmen,
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außer vielleicht beim koordinierenden wåw (wåw al->a†f) oder beim verknüp-
fenden få< (få< al-waßl).36 al-Ba\dåd•s Angabe bestätigt sich bei einem Vergleich
des I∆tißår K. Aßnåf al-˙ummayåt mit dem ihm zugrundeliegenden Text; es
handelt sich durchweg um wörtliche Zitate aus Óunains Übersetzung;
Maimonides’ Eigenleistung beschränkt sich darauf, bisweilen Konjunktionen zu
ändern, um seine oft aus ganz unterschiedlichen Kapiteln zusammengetragenen
und aus dem Kontext gerissenen Zitate in einen zumindest grammatisch sinnvollen
Zusammenhang zu bringen.
In der Einleitung zu seinen medizinischen Aphorismen (Fuß¥l M¥så) schreibt
Maimonides über die unterschiedliche Vorgehensweise in Fuß¥l und I∆tißåråt:
„I don’t claim to have authored these aphorisms that I have set forth. I rather
say I have selected them, that is, I have collected them from what Galen said in
his books, both what he said in his own treatises and what he said in his
commentaries to Hippocrates.
I have not been as fastidious with regard to these aphorisms as I was in my
epitomes, where I quoted Galen’s very words, as I stipulated in the introduction37
to the epitomes. Instead, some of the aphorisms that I have selected are the very
words of Galen... for others, the aphorism is partly Galen’s words and partly my
own; and for yet other aphorisms, it is my own words that express the idea that
Galen mentioned.“38
Nun sind mit Ausnahme derer im 24. und 25. Traktat fast alle Aphorismen,39
die von Maimonides selbst De differentiis febrium zugeordnet werden, wiederum
beinahe wörtliche Entnahmen. Insofern schien es, auch im Hinblick auf die
anstehende Edition des medizinischen Werks von Maimonides,40 wünschenswert,
sowohl die Parallelen im I∆tißår als auch die in den Fuß¥l im Similienapparat
36 cf. Ibn Ab• Ußaibi>a II, 205,30f.
37 Diese Einleitung ist nicht erhalten.
38 zitiert nach der englischen Übersetzung bei LANGERMANN Synochos, 177. Zu den Aphorismen
jüngst übrigens ausführlich BOS Reception.
39 Es ist mir nicht gelungen, die Aphorismen 6.6 und 6.7 einer Stelle bei Galen zuzuordnen.
40 Eine Edition von Werken des Rambam, die auf Óunainschen Übersetzungen basieren
oder stark von diesen abhängig sind, insbesondere aber die der Aphorismen, sollte keinesfalls
in Angriff genommen werden, bevor diese Übersetzungen selbst ediert sind. Eine gegen-
teilige, methodisch falsche Vorgehensweise würde unausweichlich zu ebenso bedauerlichen
Ergebnissen führen, wie das bei den uns vorliegenden Editionen der Galenkommentare
des Ibn Ru¡d der Fall ist.
41 Die Aphorismen werden nach der Zählung in der hebräisch-englischen Übersetzung von
F. ROSNER (Maimonides Aphor., dort XIV, übrigens auch die arabische Handschrif-
tentradition) gegeben. Es sei angemerkt, dass die Übersetzung den Sinn des Galenschen
Texts häufig nicht richtig wiedergibt, nicht zu verstehen scheint. Eine Identifizierung der
Zitate war jedoch möglich.
anzugeben.41
XXVIII Einleitung
±awåmi> K. Aßnåf al-˙ummayåt
De differentiis febrium war eine von sechzehn Schriften42 des Galen, die wohl
in der zweiten Hälfte des sechsten Jahrhunderts A.D., möglicherweise auch
noch später, nämlich erst nach der Eroberung Ägyptens durch die Araber, in
Alexandria für den medizinischen Lehrbetrieb umgearbeitet wurden, und in der
als Summaria Alexandrinorum, arabisch ±awåmi> al-Iskandarån•y•n bekannten
Synopse, die in der arabischen Tradition mit den Namen Johannes Alexandrinus,
Gessios, Anq•låwus und Marinos in Verbindung gebracht wird, enthalten ist.43
Die Übersetzung dieser Summarien ins Arabische wird allgemein, sowohl in
der Handschriftentradition und den arabischen Quellen als auch in der modernen
Fachliteratur,44 dem Óunain zugeschrieben; er selbst erwähnt in der Risåla diese
Übersetzung nicht ausdrücklich; doch findet sich am Ende seiner Autobib-
liographie folgender Zusatz:45
„Ich habe gefunden, daß ein Exzerptor von den Griechen, dessen Name nicht
bekannt ist, Summarien der Sieben Bücher des Galen exzerpiert hat, darunter
Summarien des Buches über das Heilverfahren, Summarien der Ursachen und
Symptome, Summarien des großen Pulses, Summarien der fünf ersten Teile
seines Buches über die einfachen Heilmittel, Summarien der Fieber, Summarien
über die Tage der Krisis und Summarien der Merkmale, die Óunain ins Arabische
übersetzt hat für A˙mad ibn M¥så.“
Jüngst hat nun PORMANN für die ±awåmi> im allgemeinen und die von De
sectis46 im besonderen Zweifel an der Autorenschaft des Óunain geäußert, zuerst
42 Zu den Sechzehn Büchern cf. Óunain Må tur≠ima, 15; die Zusammensetzung des
Alexandrinischen Kanons nach Óunain, Ibn an-Nad•m und Ibn Ri∂wån ist anschaulich
dargestellt bei GÄTJE Medicinalia sowie LIEBER Galen in Hebrew, 173.
43 ULLMANN Medizin, 65f. Die Nachrichten zu den Summaria Alexandrinorum aus arabischen
Quellen sind ausführlich gegeben in GAS III, 140-146. cf. auch LIEBER Galen in Hebrew,
bes. 174-180. cf. zur Autorenschaft der Summarien neuerdings GAROFALO Sommari, 203-208,
zu deren tal∆•ß von Johannes Grammatikos GAROFALO Sunto und bes. GAROFALO Tradizione
159.
44 zuletzt GAROFALO Sunto, 136-137 und SAVAGE-SMITH Summaria, 125f.
45 Óunain Må tur≠ima, ٥٢,16-20; BERGSTRÄSSER (ibid., VII) führt diesen Zusatz wohl zurecht
auf eine andere Quelle als >Al• Ibn Ya˙yå zurück.
46 Es sei angemerkt, dass PORMANN Summary, 11f. auf folgenden Umstand hinweist: „It is
important from a methodological point of view to stress that each of these jawåmi>, be it
from the first or the second group, deserves individual attention. One cannot automatically
apply conclusions drawn from the analysis of one of the Alexandrian Jawåmi> to another.
For instance, the conclusions at which I arrive in this contribution concerning the Alex.
Jaw. of Galen’s On the Sects for Beginners cannot blindly be transferred to the other
jawåmi>.“
in PORMANN Grammairien,47 und dann ausführlich in PORMANN Summary, 18:
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„According to the manuscript tradition, Óunayn ibn Is˙åq was the translator;
yet I believe that further studies are needed before we can confirm this attribution.
To highlight this problem I will give just one example. In chapter nine (chapter
eight in Helmreich’s edition), Galen discusses the different approaches to treating
someone bitten by a rabid dog. In his account, the words ‘bite’ (Gr. da/knw) and
‘wound’ (Gr. e3lkoj) naturally occurr a number of times. In Óunayn ibn Is˙åq’s
translation of Gal. sect. (i.e. Gal. firaq), they are rendered as >a∂∂a (and derivations)
and jur˙ respectively, while Jaw. firaq has nahasha and qar˙a to express the
same concepts of biting and wound. In other words, in this instance the two
Arabic texts use completely different terminology to refer to the same realities.
This suggests at least that the author of the two texts is not the same; if Óunayn
ibn Is˙åq translated the former (Gal. firaq), then someone else must have translated
the latter (Jaw. firaq). There are many other instances where the two Arabic
texts differ in terminology and syntax.“
Ähnliche Unterschiede hinsichtlich der Terminologie zeigen sich, - vielleicht
noch ausgeprägter - bei einem Vergleich von K. Aßnåf al-˙ummayåt mit den
±awåmi> dieses Werks; dies sei im folgenden an einigen Beispielen gezeigt.
Am auffälligsten mag wohl die unterschiedliche Übertragung des griechischen
Terminus diafora/ in beiden Texten sein. Während im K. Aßnåf al-˙ummayåt
dieser zentrale Begriff durchgehend mit ßinf, ‘Art’ übersetzt wird, - was gewisser-
maßen als Interpretation, vielleicht sogar als Fortschritt48 gegenüber dem griechi-
schen Original zu verstehen ist, bezeichnet diafora/ doch den artbildenden
Unterschied, ßinf hingegen die Art an sich, - wird in den ±awåmi> meistens faßl
gegeben, eine genaue Entsprechung von diafora/ also. Ganz ähnlich verhält es
sich mit dem sehr häufig auftauchenden griechischen Begriff peri/ttwma, ‘Aus-
scheidungsstoff’, der im K. Aßnåf al-˙ummayåt durchgehend mit fa∂l, fu∂¥l, in
den ±awåmi aber häufig mit mådda, ‘Materie’ übersetzt wird. Die arabische
Entsprechung für intermittierende Fieber, dialei/pontej puretoi/ im Griechischen,
ist ˙ummayåt mufåriqa im K. Aßnåf al-˙ummayåt, dagegen ˙ummayåt ƒåt fataråt
in den ±awåmi>. qli/yij wird hier mit ta∂å\u†, dort mit ziemlich ungewöhnlichem
in∂i\å† wiedergegeben, \ibban ‘alle drei Tage’ durch yauman wa-yauman lå,
47 PORMANN Grammairien, 244, Anm. 32: „L’attribution de Óunain comme traducteur des
Alex. ≠awåmi> est loin d’ être certaine comme j’ai essayé de le montrer dans ‘The
Alexandrian Summary...’; en tout cas la terminologie de la traduction du De sectis de
Galien, faite, semble-t-il, par Óunain [Kitåb ±ål•n¥s f• firaq a†-ˇibb, éd S. Sålim (Cairo,
1978)], est différente de celle utilisée dans ±aw. firaq.”
48 Man betrachte nur einmal die kühne Übersetzung des griechischen Werkstitels Peri\ th~j
diafora~j tw~n puretw~n, ‘Über den artbildenden Unterschied bei den Fiebern’ also, mit
Aßnåf al-˙ummayåt, ‘Die Arten der Fieber’, um sich dieses Fortschritts gewahr zu werden,-
der arabische Werkstitel wird übrigens auch in den ±awåmi> beibehalten.
das Hendiadyoin musta>idd mutahayyi< entweder durch mulå<im oder durch
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mutahayyi<. Die Liste ließe sich durchaus fortsetzen; ˙ummayåt al->uf¥na gegen
˙ummayåt al->afan, yabs gegen yub¥sa, bard gegen bur¥da etc.49 Auffällig ist
auch, dass einige termini technici, die wir im K. Aßnåf al-˙ummayåt bereits
arabisiert vorfinden, in den ±awåmi> noch durch griechische Fremdwörter wieder-
gegeben werden, z.B. al-˙ummå al-laziqa durch †•f¥ƒ•s. Einen Hinweis darauf,
dass die ±awåmi> möglicherweise aus einer syrischen Vorlage übersetzt worden
sind, gibt 303,12-13 dieser Edition. Dort wird le/bhj, ‘Topf, Kessel’ durch qadas
ausgedrückt, ein Lehnwort aus syrischem qaƒså, das sich wiederum aus griechi-
schem ka/doj herleiten lässt. Das K. Aßnåf al-˙ummayåt (10,6ff.) hingegen gibt
le/bhj mit im Arabischen viel geläufigerem qidr wieder.
Geht hieraus nun zwingend hervor, dass die Übersetzungen des K. Aßnåf
al-˙ummayåt und der ±awåmi> K. Aßnåf al-˙ummayåt von verschiedenen
Personen angefertigt wurden, wie das PORMANN im Fall von De sectis anzunehmen
scheint? Eine andere Möglichkeit ist meines Wissens bisher stets völlig außer
acht gelassen worden, nämlich die, dass Óunain zu verschiedenen Zeiten Überset-
zungen von unterschiedlicher Qualität angefertigt haben könnte. Warum sehen
wir Óunain denn immer gleichsam als monolithischen Block, als jemanden, der
als Übersetzer sozusagen bereits ‘fertig’ das Licht der Welt erblickte? Óunain
selbst gibt uns doch in der Risåla den Hinweis, wie wichtig für die Beurteilung
der Qualität einer Übersetzung neben der Kenntnis des Auftraggebers die des
Lebensalters des Übersetzers ist, wenn er schreibt, er habe zu jedem Titel ange-
geben, „wer die sind, für die ich ein jedes dieser Bücher übersetzt habe, deren
Übersetzung ich übernommen habe, und in welchem Lebensalter ich sie übersetzt
habe - denn dies sind zwei Punkte, deren Kenntnis man braucht, da die Übersetzung
je nach den Fähigkeiten des Übersetzers des (betreffenden) Buches und dessen,
für den es übersetzt worden ist, verschieden ist...“50
Ich jedenfalls halte es für durchaus möglich, dass Óunain die ±awåmi> K.
Aßnåf al-˙ummayåt als junger Mann aus einer syrischen Vorlage ins Arabische
übersetzt hat, und erst viel später, als er bereits eine feststehende medizinische
Terminologie entwickelt hatte, das K. Aßnåf al-˙ummayåt direkt aus dem Griechi-
schen.
49 Man vergleiche in diesem Zusammenhang nur einmal wie das Hippokrateszitat ‘Ta&
i1sxonta, h! o(rmw~nta h! e0nisxo/mena’ aus Epid. VI, 8.7.8-9 (LITTRÉ V, 346,5-6) in beiden
Fällen wiedergegeben wird. Dem al-a¡yå<u llat• ta˙ßuru, wa-l-a¡yå<u llat• tu˙ßaru wa-l-
a¡yå<u llat• tanfuƒu des Grundtextes (14,13) entspricht in den Summarien Buqrå†u yusamm•
l-a>∂å<a l-aßl•yata ˙åwiyatan, wa-l-a∆lå†a ma˙w•yatan, wa-l-arwå˙a munta¡iratan (304,6-
7).
50 Óunain Må tur≠ima, ٢, 19-24.
51 Die folgenden Ausführungen basieren zur Gänze auf Hinweisen, die mir M. ULLMANN
Was nun die stilistischen Unterschiede51 anlangt, die die beiden Texte auf-
Einleitung XXXI
weisen, insbesondere das Fehlen von einleitenden Partikeln wie wa-, fa-, inna
etc. in den Summarien, so erklären sich diese dadurch, dass die ±awåmi>
ursprünglich als arbor porphyrea konzipiert waren; die tabellarische Darstellung
eines Sachverhalts bedingt das Fehlen dieser syntaktischen Elemente, die in
einem diskursiven „literarischen” Text sonst stehen würden. „Ganz deutlich
wird das aus p. 316,13ff., wo das Subjekt und die Prädikate so weit auseinan-
dergerückt sind, wie es in einem literarischen Text nicht sein kann. Schreibt
man den Satz aber >alå t-ta¡≠•r, so wird die Sache klar:
ﻰّﻤﳊا ءاﺪﺘﺑا
دﺪﻌﺑ مﻮﻳ ﻰّﻤﺣ ﻲﻓ ّﺪﺤُﻳﻦﻋ ﺔﺛدﺎﳊا ﻰّﻤﳊا ﻲﻓوّقﺪﻟا ﻰّﻤﺣ ﻲﻓو
ﺦﻟا ّنأ ﻚﻟذو تﺎﻋﺎﺴﻟاﺪﻘﻔﺑ ّﺪﺤُﻳ ﺔﻧﻮﻔﻌﻟاﺔّﻠﻌﻟا ﺔّﻴﻔﻴﻜﺑ ّﺪﺤُﻳ
ﺦﻟا ﺞﻀﻨﻟاﺦﻟا
In den drei Handschriften, die Sie haben, ist der Text dann einfach fortlaufend
geschrieben worden.“52
Dieses Prinzip der Diärese, der rigorosen Zergliederung eines Sachverhalts,
ist das hervorstechende stilistische Merkmal der ±awåmi> K. Aßnåf al-˙ummayåt;53
es zieht sich wie ein roter Faden durch den gesamten Text, was seiner Lesbarkeit
- zumindest in der vorliegenden, fortlaufenden Form - nicht wirklich zum Vorteil
gereicht; das zugrundeliegende Werk des Galen wird dabei in solchem Ausmaß
freundlicherweise zukommen ließ (Brief vom 12. Juli 2004).
52 ibid.
53 Dies hat übrigens erst jüngst PORMANN Summary, 18-20 für die ±awåmi> K. Firaq a†-†ibb
durch Vergleich mit den Tabulae Vindobonenses von De sectis (Vind. med. gr. 16, 329r -
332r) festgestellt: „These tables take the form of diagrams into which the content of
different Galenic treatises has been digested according to the diai/resij-method. The
most frequent type of diagram is the so-called branch-diagram (tashj•r in Arabic), in
which a word or sentence is further divided and subdivided like the branches of a tree,
though in this case the tree is upside down. We have seen in the paraphrase (given in
Section I) that the way in which categories are divided and subdivided in Jaw. firaq can
easily be translated into similar branch-diagrams...“ cf. ebenso die Ausführungen zur
diai/resij bei SAVAGE-SMITH Summaria, 122-125.
54 Der Beobachtung bei GAROFALO Tradizione, 157: „Le omissioni riguardano principalmente
i casi clinici (ad. es. sulla complicazione tra febbre etica e putrida e le discussioni
terminologiche.)“ kann man sich anschließen. Überhaupt nicht nachvollziehbar ist hingegen
die Aussage, dass „il sommario consiste in estratti quasi letterali dell’ opera di Galeno
con poche integrazione esplicative.“ Galen wird fast nie nicht wörtlich zitiert; seine
gekürzt, dass es größtenteils kaum mehr wiederzuerkennen ist.54
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Inhaltlich sei noch angemerkt, dass sich die ±awåmi> K. Aßnåf al-˙ummayåt
im Vergleich zum Grundtext nicht allein durch Kürzungen und Umstellungen
auszeichnen; bisweilen geht der Text auch über das Original hinaus. Verschiedene
Beispiele seien hier angeführt.
Asklepiades und Erasistratos werden in den ±awåmi>, 302,10ff. als einige
derjenigen Ärzte genannt, die bei der Einteilung der Fieber wesentliche Unter-
schiede ausließen, und Archigenes als einer derjenigen, die wesentliche und aus
den Symptomen resultierende Unterschiede vermengten und z.B. Unterschei-
dungen, die erkrankte Organe betreffen, zur Unterscheidung der verschiedenen
Fieber heranzogen. Athenaios sei einer derjenigen gewesen, die die Anzahl der
Fiebergattungen reduzierten, glaubte er doch alle Fieber rührten von der Fäulnis
her. Im Grundtext wird an der entsprechenden Stelle (4,8 - 6,7) kein einziger
dieser Ärzte explizit genannt; Asklepiades wird in der Galenschrift übrigens
ebensowenig erwähnt wie Plato Comicus (325,12). Die Information, dass
Athenaios die Ursache eines jeden Fiebers in der Fäulnis der Säfte sah, wird
erst viel später gegeben (54,4). Ebenso begegnen uns in den ±awåmi> verschie-
dentlich Begriffe, u.a. Krankheiten und Therapien, die der Grundtext nicht er-
wähnt, so z.B. al-≠uƒåm, die Lepra (323,9; 325,2), al-˙ummayåt al-musammåt
il¥ƒ•s, die Sumpffieber, i.e. e9lw&dhj pureto/j (331,8), al-mi˙≠ama, der Schröpf-
kopf (333,10), oder quwwat a¡-¡abb, die adstringierende Kraft (304,14).
Um was für eine Art von Text handelt es sich nun bei den Summarien? Ibn
±ul≠ul ˇabaqåt, 51,3f. schreibt über die Alexandriner: „fa-∆taßar¥ kutuba
±ål•n¥sa kullahå, wa-ßarraf¥hå ilå l-≠umali wa-l-≠awåmi>i li-yashula55 ˙ifΩuhum
lahå wa-ma>rifatuhum bihå, wa-lam yu\ayyir¥ l-uß¥la.“ Die Alexandriner hätten
alle Bücher Galens gekürzt und Summarien angefertigt, um sie leichter auswendig
lernen und verstehen zu können, wobei sie den Grundtext nicht verändert hätten.
Die Aussage von Ibn Hind¥ Miftå˙, 63,13-15: „wa-kullu håƒihi l-kutubi llat•
>adadnåhå qadi tta∆aƒa l-Iskandarån•y¥na lahå ≠awåmi>a, wa-za>am¥ annahå
tu\n• >an mut¥ni kutubi ±ål•n¥sa, wa-takf• kulfata må f•hå mina t-tawåbi>i
wa-l-fu∂¥li“, dass also die Alexandriner von allen diesen Büchern Summarien
angefertigt hätten, wobei sie der Ansicht waren, dass diese den Text der Bücher
Galens überflüssig machten, und dem Leser die Beschwerlichkeit der Nebensäch-
lichkeiten und des Überflüssigen in ihnen ersparen würden, mag GUTAS56 Logical
Works, 37 wohl zu folgender Ansicht bewogen haben:
„The implication here seems to be that the synopses abstract the essential
Aussagen sind vielmehr in einer Weise zusammengestellt, die dem Medizinstudenten das
Erlernen des Stoffes erleichtern soll.
55 Im Text steht wa-li-yashula. cf. aber GUTAS Logical Works, 37, Anm. 36.
56 und in der Folge wohl GAROFALO Tradizione, 157 (cf. oben, Anm. 52).
paragraphs of Galen’s works by eliminating his notorious digressions and repe-
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titions.“
PORMANN Summaries, 27 äußert sich dagegen wie folgt:
„The Alexandrian Jawåmi> are not mere abridgments; they demonstrate how
authors in Late Antiquity, occupied in the study and teaching of medicine,
could produce treatises which can be called creative or even original at a certain
level.“
Nun trifft es zwar zu, dass die ±awåmi> nicht allein Kurzfassungen der
Werke Galens waren,- sie kreativ oder originell zu nennen, bedeutet meines
Erachtens, ihre Funktion zu verkennen. Ibn ±ul≠ul bemerkt ganz richtig, dass in
den ±awåmi> eine Art Lernhilfe zu sehen ist, wenn er auch darin irrt, dass der
zugrundeliegende Text nicht verändert worden sei. Wenn aber die Alexandriner
nach Ibn Hind¥ behaupten, die Lektüre der ±awåmi> mache das Studium von
Galens Werken überflüssig, so mutet das geradezu absurd an.
Die ±awåmi> waren dazu gedacht, zur Wiederholung gelesen zu werden,
nachdem sich der Medizinstudent bereits mit dem jeweils zugrundeliegenden
Werk gründlich vertraut gemacht hatte. Eine Lektüre der Summarien allein ist
völlig sinnlos; die hier vorhandenen Aussagen sind so stark gekürzt, dass sie
ohne Kenntnis des Grundtextes gar nicht verstanden werden können. Ich will
ein Beispiel anführen, um den Sachverhalt zu verdeutlichen. Wir finden in den
±awåmi>, 303,12-14 folgenden Satz:
i≠>al mi®ålaka f• ˙ummå d-diqqi qadasan ˙årran, wa-f•hi må<un båridun,
wa-f• ˙ummayåti l->uf¥nati qadasan båridan, wa-f•hi må<un ˙årrun, wa-f• ˙ummå
yaumin ziqqa ˙addådin, wa-f•hi hawå<un ˙årrun ma>a ru†¥batin.
‘Stell dir für den Fall des Zehrfiebers einen heißen Topf vor, in dem kaltes
Wasser sei, für den Fall der Faulfieber einen kalten Topf, in dem heißes Wasser
sei, und für den Fall des eintägigen Fiebers den Blasebalg eines Schmiedes, in
dem heiße Luft im Verein mit Feuchtigkeit sei.’
Dieser Satz, der eine längere Passage im Grundtext (10,6 - 12,10)
zusammenfasst, in der dargelegt wird, warum es einen nicht geringen Unterschied
macht, ob eine Substanz sich bereits erwärmt hat, oder noch im Begriffe ist,
sich zu erwärmen, was dann an verschiedenen Beispielen deutlich gemacht
wird, muss für jemanden, der sich nicht bereits eingehend mit der Aussage des
Grundtextes beschäftigt hat, völlig unbegreiflich sein. Andererseits mag es dem
Studierenden, der seine Kenntnisse zu festigen sucht, von Nutzen sein, den
vorliegenden Satz in den Summarien zu lesen, um sich die Aussage Galens
wieder ins Gedächtnis zu rufen.
Die Summarien, zumindest die zu De differentiis febrium, sind also nichts
anderes als eine Lernhilfe, eine Gedächtnisstütze, eine Art Repetitorium, oder
wie man heute sagen würde, ein ‘Skript’, angelegt, um dem Lernenden die
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Bewältigung des Stoffes zu erleichtern. In diesem Zusammenhang schien es
wünschenswert, den Text der ±awåmi> auf die Edition des K. Aßnåf al-˙ummayåt
folgend zu geben; der geneigte Leser mag sich einen Eindruck davon machen,
auf welche Weise der Medizinstudent die Kenntnis von Galens Lehren zu vertiefen
suchte. Auf die Aufnahme der Parallelstellen in den Similienapparat hingegen
wurde verzichtet,- zu unterschiedlich ist die Anordnung des Gegenstandes in
beiden Texten, zu sehr ist der Stoff in den ±awåmi> umgestaltet, gekürzt und
auseinandergerissen.
Folgende Handschriften standen für die Edition der ±awåmi> K. Aßnåf
al-˙ummayåt zur Verfügung:57
1. Princeton Garrett 10753, ff. 69v - 83r:
58 21 Zeilen pro Seite; 25,5x17 cm;
beschriebene Oberfläche 20,5x12 cm. Bestandteil einer Sammelhandschrift.
Sauberes Nas∆•; vollständig und recht zuverlässig punktiert; sporadisch
vokalisiert; waßla und hamza im Anlaut fehlen durchgehend, auch im Wortinneren
wird hamza kaum gesetzt,- zur Kennzeichnung der Lautgruppe å<u, å<i, å<a steht
madda. ta¡d•d ist häufig, aber nicht konsequent gegeben. muhmal-Zeichen zur
Kennzeichnung von ˙å< und s•n werden durchgehend gesetzt. Einige Marginalien,-
Erläuterungen und Korrekturen. Von f. 75v,19 - 76v,11 (ab 317,11 dieser Edition,
nach ˙ummå) wird ein Teil vom Beginn der zweiten maqåla, entsprechend
320,14 - 323,1 (ab al-måddati bis a†wala muddatan f•), ein weiteres Mal gegeben.
Die Handschrift ist so eng gebunden, dass sich die letzten Worte von Zeilen
eines verso und die ersten Worte von Zeilen eines recto oft nicht ganz vollständig
lesen lassen, was im Apparat außer acht gelassen wurde. Als Übersetzer wird
Óunain Ibn Is˙åq angegeben. Der Kolophon von derselben Hand auf f. 244v
(am Ende von De sanitate tuenda) lautet: tammat ≠awåmi>u l-maqålati s-sådisati
min kitåbi ±ål•n¥sa f• Tadb•ri l-aßi˙˙å<i, wa-bi-tamåmihå tamma l-kitåbu bi-
asrih•, wa-tammati l-±awåmi>u bi-asrihå. wa-wåfaqa l-farå\u minhå f• å∆iri
±umådå l-¥lå sanata ®natai wa-sab>•na wa-∆amsi mi<atin, wa-katabah¥ >U®månu
bnu >Al•yi bni Mu˙ammadini s-Samarqand•yu ˙åmidan li-llåhi ta>ålå mußalliyan
>alå saiyidinå Mu˙ammadin wa-ålih• musalliman. Dieser Teil der Handschrift
datiert also vom Jahre 572 H./1176 A.D; er beinhaltet außerdem die Summaria
57 Zur handschriftlichen Überlieferung cf. ULLMANN Medizin, 668, 343; GAS III, 149, Nr.14.
58 HITTI Cat. Garrett Coll., 337f. (Nr. 1075); die Handschrift wurde übrigens 1924 von M.
H. Ananikian in Ägypten erworben. Die Seitenabgabe („occupa i fogli 64r-87r del ms.
Garrett 1075b“ ) bei GAROFALO Tradizione, 157 ist unrichtig; auch die ibid., Anm. 46
gegebene Information „Nel manoscritto da me utilizzato il titulo negli incipit e ecplicit
dei due libri è abbreviato in Sommario del libro di Galeno sulle febri.“ ist irrig.
von De crisibus, De diebus decretoriis, De methodo medendi und De sanitati
Einleitung XXXV
tuenda von derselben Hand. Die ma≠m¥>a umfaßt außerdem den Summarien
vorausgehend Ars parva von anderer, sehr junger sowie auf sie folgend De
sectibus, De pulsibus ad tirones, De ratione curandi ad Glauconem und De
elementis ex Hippocratis sententia von älterer Hand. Bei den von as-Samarqand•
kopierten Werken handelt es sich nach WALZERs Angaben um den
verlorengeglaubten fehlenden Teil des Ms. Fåti˙ 3539.59
2. Istanbul Fåti˙ 35389, pp. 513-539:
60 19 Zeilen pro Seite. Sauberes, geschwun-
genes Nas∆•; voll, aber nicht immer zuverlässig punktiert; sporadisch vokalisiert.
waßla im Anlaut fehlt durchgehend, hamza wird dort selten gegeben; im
Wortinneren und am Wortende wird hamza nicht gesetzt. ta¡d•d ist häufig, aber
nicht konsequent gegeben. muhmal-Zeichen zur Kennzeichnung von s•n werden
durchgehend gesetzt; im Gegensatz zu Garrett 1075 wird ˙ å< nicht durch muhmal-
Zeichen gekennzeichnet. madda zur Kenntlichmachung der Lautgruppe å<u, å<i,
å<a wird nicht gesetzt, während dies in Garrett 1075 durchgehend der Fall ist.
Randbemerkungen fehlen vollständig. Als Übersetzer wird Óunain Ibn Is˙åq
angegeben. Die Handschrift enthält außerdem die Summaria von De sectis, Ars
parva, De ratione curandi ad Glauconem, De pulsibus ad tirones, De elementis
ex Hippocratis sententia, De naturalibus facultatibus, De temperamentis,
Anatomia ad tirones und De crisibus. Meines Erachtens ist der Schreiber des
uns interessierenden Textes entgegen der Ansicht von SEZGIN61 nicht identisch
mit dem Kopisten von Garrett 10753. Das Schriftbild ist hier geschwungener,
gedehnter, eleganter. Die Punktierung ist von unterschiedlicher Größe. Die
Orthographie in beiden Handschriften weist Unterschiede auf. Garrett 1075 hat
21, Fåti˙ 3538 und 3539 haben 19 Zeilen pro Zeile. Auffällig ist auch das
Fehlen von Marginalien in Istanbul Fåti˙ 35389. Die besseren Lesungen sind
59 cf. WALZER Garrett 1075, 550-551. Es sei jedoch angemerkt, dass die Angabe „There are
21 lines to each page, as in the Fatih manuscript“ nicht zutrifft. Sowohl Fåti˙ 3539 als
auch Fåti˙ 3538 haben 19 Zeilen pro Seite.
60 Ich folge der Paginierung der Faksimileausgabe. Sie entspricht der ursprünglichen
Paginierung des Ms. von 257r - 270r.
61 Dass es sich auch bei dem Schreiber eines Teils der Handschrift Fåti˙ 3538 um besagten
as-Samarqand• handeln mag, und dass Fåti˙ 3539 von ihm stammt (cf. den Kolophon
±awåmi> II, 326 von seiner Hand), ist unbestritten. Doch scheint SEZGIN selbst seine
Zweifel zu hegen, schreibt er doch in ±awåmi> I, XIV: „Es ist eigentümlich, daß der
Kopist dieser vielleicht einzigen vollständig erhaltenen Handschrift unter denen, die auf
uns gekommen sind, die ±awåmi> al-Quwå a†-†ab•>•ya, die ±awåmi> at-Ta¡r•˙ und die
±awåmi> al-Bu˙rån, die im ersten Band bereits vorkommen, im zweiten Band wiederholt
hat, und daß er die ±awåmi> Aßnåf al-˙ummayåt, die im zweiten Band vorkommen, im
dritten Band wiederholt hat.“ Soweit ich sehen kann, sind die ±awåmi> Aßnåf al-˙ummayåt
übrigens im ersten Band, Ms. Fåti˙ 3538 also, und nicht im zweiten, enthalten.
meist in Garrett 10753 zu finden.
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3. Teheran Ma≠lis 3999, pp. 514-522; 556-563: zur Beschreibung dieser Hand-
schrift cf. die handschriftliche Überlieferung, Nr. 6. Wie bereits erwähnt, ist die
Angabe in GAS III, 95, es handele sich bei dem vorliegenden Text um die
‰imår des Ibn a†-ˇaiyib unrichtig, es sei denn, man betrachte Ibn a†-ˇaiyib als
Verfasser der Summaria in Garrett 10753 und Istanbul Fåti˙ 35389.
Zum Inhalt von De differentiis febrium
„Dieses Buch hat er in zwei Teilen abgefaßt. Er verfolgt darin das Ziel, die
Gattungen und Arten und die Merkmale der Fieber zu schildern. Im ersten
davon schildert er zwei von ihren Gattungen, deren eine im Pneuma und deren
zweite in den ursprünglichen Körperteilen entsteht, die als die festen bekannt
sind; im zweiten Teil schildert er die dritte Gattung von ihnen, die in den Säften
entsteht, wenn sie faulen.“63
Óunains knappe Inhaltsangabe unserer Galenschrift sollte an dieser Stelle
eigentlich genügen; tiefgehendere Beschäftigung mit der Fieberlehre des Grie-
chen64 muss dem Medizinhistoriker überlassen bleiben. Doch mag es zum besseren
Verständnis angebracht sein, einen Überblick über die - nicht immer ganz
systematische - Einteilung des Werks zu geben und zumindest seine grund-
legenden Anschauungen zum Fieber kurz schematisch darzustellen.
Grundlegendes
Einteilung der Fieber nach ihren wesentlichen Unterschieden (I,1)
Sitz des Fiebers in feuchten, festen und ätherischen Teilen des Körpers (I,2)
Ätiologie
Vorbereitende Ursachen. Definition des Fiebers als einer der Arten schlechter Mi-
schung, die auftritt, wenn sich im Herzen eine widernatürliche Hitze entwickelt (I,3)
Zur Enstehung der Fieber aufgrund verschiedener Ursachen (I,4)
Zur Entstehung von Fiebern aufgrund von plethorischen Zuständen (I,5)
Zur Entstehung von Fiebern aufgrund bestimmter Luftverhältnisse, besonders der
62 Die Errichtung eines Stemmas erübrigt sich im Falle der ±awåmi>, konnte doch nicht die
gesamte Handschriftentradition berücksichtigt werden, auch wenn der mir zur Verfügung
stehende Teil der Überlieferung für die Textherstellung als ausreichend betrachtet werden
kann. Eine gewisse Verwandtschaft von Garrett 10753 und Fåti˙ 35389 gegen Teheran
Ma≠lis 3999 ist jedoch offensichtlich.
63 Óunain Må tur≠ima, ١٥, 11-15. cf. ebenso Ibn Ri∂wån Nåfi>, 112,3f.
64 die übrigens in weiten Teilen auf Vorstellungen einiger seiner Vorgänger wie Archigenes
und Athenaios basieren dürfte. Galen selbst schweigt dazu, ist es doch bekanntlich seine
Eigenart, Kollegen fast ausschließlich nur dort zu nennen, wo er mit ihnen nicht
übereinstimmt.
Miasmen. Prädisposition verschiedener Körper zu unterschiedlichen Krankheiten (I,6)
Einleitung XXXVII
Prävention. Zur Entstehung der Faulfieber (I,7)
Symptomatik
Symptome des eintägigen Fiebers (I,8)
Symptome des Faulfiebers. Exkurs: der harte Puls ist kein Symptom, das irgendeinem
Fieber wesentlich und ihm untrennbar wäre (I,9)
Zur Entstehung des Zehrfiebers (I,10)
Symptome des Zehrfiebers (I,11)
Weiter zu den Symptomen des Zehrfiebers. Übergang desselben in die Abzehrung.
Ursachen der Abzehrung (I,12)
Weiter zu den Symptomen des Zehrfiebers (I,13)
Symptome des durch Erhitzung hervorgerufenen Zehrfiebers im Gegensatz zu dem
durch Erkältung hervorgerufenen (I,14)
Grundlegendes zu den Humoralfiebern
Entstehung verschiedener Fieber aus der Fäulnis verschiedener Säfte (II,1)
Intermittierende und anhaltende Fieber (II,2)
Einfache Humoralfieber65
Tertiana (II,3)
Quotidianfieber (II,4)
Quartana (II,5)
Epiala. Zu den verschiedenen Arten des Schleims (II,6)
Zusammengesetzte Humoralfieber
Verschiedene Typen der Zusammensetzung. Zusammensetzung der Tertiana mit dem
anhaltenden Quotidianfieber (II,7)
Semitertiana (II,8)
Verschiedene Zusammensetzungen der Semitertiana (II,9)
Anhaltende Tertiana (II,10)
Durch Fäulnis des Blutes hervorgerufene Fieber
Ursachen für die Fäulnis des Blutes. Umwandlung des Blutes in andere Säfte (II,11)
Exkurs: Warum bei Schleimfiebern die Hitze als schwankend empfunden wird (II,12)
Ursachen anhaltender und zyklisch wiederkehrender Fieber
Synochos. Zyklisch wiederkehrende Krankheiten im allgemeinen (II,13)
Die vier natürlichen Kräfte. Zusammenhang derselben mit zyklisch wiederkehrenden
Krankheiten (II,14)
Ursachen für das Abfließen von Ausscheidungsstoffen von stärkeren in schwächere
Körperteile (II,15)
Fäulnis dieser abfließenden Ausscheidungsstoffe in den empfangenden Körperteilen.
Ursachen für unterschiedliche Dauer der Fieberanfälle (II,16)
Ursachen der Periodizität der Fieberanfälle (II,17)
Störung der Zyklen. Krankheiten, die keine Zyklen besitzen (II,18)
65 cf. zu den einfachen Humoralfiebern WITTERN Wechselfieber, 7-16, zu den verschiedenen
Zusammensetzungen ibid. 17-21.
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Schematische Darstellung einiger Aspekte von Galens Fieberlehre
Differentiae specificae der widernatürlichen Hitze
Grad Sitz Bewegung
geringerer Pneuma  anhaltend
höherer feste Bestandteile des Körpers intermittierend
Säfte
 Tafel 1: Einteilung der Fieber nach ihren wesentlichen Unterschieden
Sitz der widernatürlichen Hitze
Pneuma feste Bestandteile des Körpers   Säfte
eintägiges Fieber Zehrfieber Faulfieber
Tafel 2: Fieberart je nach Sitz der widernatürlichen Hitze
In Fäulnis geratener Saft
Schleim gelbe Galle schwarze Galle
Quotidianfieber Tertiana Quartana
Tafel 3: Verschiedene Humoralfieber und der sie jeweils verursachende Saft
Einleitung XXXIX
Stemma
Wie C. DE STEFANI beim Vergleich der arabischen und griechischen Hand-
schriftentradition66 festgestellt hat, ist der Text, den Óunain gibt, mit keinem der
beiden von ihm angenommenen griechischen Überlieferungsstränge67 in Verbin-
dung zu bringen:
„Non si rinvenguno errori congiuntivi della versione araba con una delle due
famiglie della tradizione greca. Al contrario, H appoggia sistematicamente ora
l’una, ora l’altra delle due famiglie in lezione corretta. Andrà comunque ribadito
che H poggia forse su piú mss. greci, secondo l’uso di Óunain: rappesenterebbe
quindi una sorta di edizione, piuttosto che uno dei rami dell’archetipo.“68
Zwar teilt uns Óunain in der Risåla nicht - wie des öfteren bei anderen
Werken - explizit mit, für die Übersetzung von De differentiis febrium mehrere
Handschriften kollationiert zu haben, doch kann dies, schon aufgrund der
vermutlich weiten Verbreitung des Werkes, und dann auch wegen der Qualität
des arabischen Textes, als durchaus wahrscheinlich angenommen werden,- wir
haben es beim K. Aßnåf al-˙ummayåt also bereits mit einer Art Edition zu tun.
Das Verwandtschaftsverhältnis der uns erhaltenen Handschriften zu dieser
Urschrift darstellen zu wollen, ist ein in hohem Maße spekulatives Unterfangen.
Immerhin darf als sicher angenommen werden, dass Scor. 7971 (E), Scor. 8493
(F) und Scor. 8604 (G) auf denselben Vorlagen basieren; vielfache Übereinstim-
mungen bei Irrtümern und Zusätzen stützen diese Annahme. Dabei ist davon
auszugehen, dass die Kopisten der in El Escorial bewahrten Handschriften auf
mehrere Vorlagen zurückgreifen konnten, die sie kollationierten. Häufig finden
sich Varianten bei einem Ms. dieser Gruppe im Text, bei den anderen am
Rande. Es sei übrigens angemerkt, dass E üblicherweise die besten Lesungen
der Gruppe gibt, und F die schwächsten. G gibt oft sehr gute Lesungen, doch ist
die Handschrift Fragment. Die Kopisten von E und G möchte ich als gebildete
Leute bezeichnen, die sich eigene Gedanken zur Textherstellung gemacht haben
dürften. F ist von so schlechter Qualität, die Lesungen nicht selten so ärgerlich,
dass man bisweilen daran zweifelt, ob der Schreiber wohl Muttersprachler war;
seine ungelenke Hand verstärkt diesen Eindruck.
Wir müssen davon ausgehen, dass die Überlieferung bereits relativ früh, und
66 Teheran Ma≠lis 6410 und 3999 standen ihm allerdings nicht zur Verfügung. Zudem
scheint er Scor. arab. 860 nicht berücksichtigt zu haben.
67 cf. jedoch den Kommentar zu 118,4-7 dieser Edition.
68 DE STEFANI Preliminari, 127.
zwar gleichzeitig, begann, getrennte Wege zu gehen. Dafür spricht zum einen
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eine Stelle in Buch I (26,7-8; cf. Kommentar), die allein von Teheran Ma≠lis
64101 (M) zumindest teilweise dem griechischen Original entsprechend gegeben
wird; ob der gemeinsame Ahn aller erhaltenen Handschriften an dieser Stelle
wohl beschädigt war? Eine weitere Stelle, diesmal in Buch II (214,8-9; cf.
Kommentar), wird allein von Lond. Br. Mus. Arund. Or. arab. 66703 (L) in
Einklang mit dem Galenschen Urtext gegeben. Nimmt man beide Auslassungen,
das eine Mal durch EFLN, und das andere Mal durch EFMN, zusammen, so
kommt man zu dem Schluss, dass eine einzige Handschrift (b) die Grundlage
gebildet haben muss, von der sich die verschiedenen Überlieferungsstränge
abspalteten.
Ein weiteres Moment, das LMN von EFG trennt, ist eine - wahrscheinlich
von Óunain selbst stammende - ˙å¡iya zu 170,7 (cf. Kommentar), die nur in der
ersten Gruppe erhalten ist, bei L am Rande, bei M und N im Text, wobei M sie
verstümmelt und in mehrere Zeilen auseinandergerissen gibt.
Insofern dürfen wir eine einzige - verschollene - Handschrift b als Stammvater
annehmen, auf den wohl alle erhaltenen Mss. zurückgehen; in der uns überlieferten
Tradition geben in den allermeisten Fällen E, L oder M den besten Text; einem
dieser drei Mss. als Leithandschrift den Vorrang zu geben, erscheint jedoch
nicht angebracht. Bei Teheran Ma≠lis 3999 (N) handelt es sich um eine sehr
junge und vermutlich kontaminierte Handschrift, die keine relevanten Aufschlüsse
zum Stemma gibt. Dieses gestaltet sich - unter Vorbehalt - wie folgt:
Ó
b
d g
L
EFG
M
N
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Prinzipien dieser Edition
Textherstellung
• ta¡d•d wird konsequent gegeben, nicht jedoch beim Artikel und beim Relativpronomen.
• Im Wortanlaut wird hamza grundsätzlich gesetzt, wobei kasra und ∂amma
gegebenenfalls verzeichnet sind. waßla zu geben, erübrigt sich.
• Passivformen werden eindeutig vokalisiert; dasselbe gilt für Formen des IV. Stammes.
Ansonsten werden Vokalisierungen nur dort gegeben, wo dies zum besseren
Verständnis des Textes angebracht erscheint.
• Es kommen die Regeln der heute gebräuchlichen arabischen Orthographie zur
Anwendung. Abweichungen davon in den Handschriften, insbesondere bei der
Schreibung von hamza, werden nicht im Apparat verzeichnet. Die Vokalisierung und
Setzung von Diakritika in den Handschriften bleibt unberücksichtigt.
• Fehlen in einer Handschrift bei den Imperfektformen der 3. Person die diakritischen
Punkte, so wird angenommen, dass diese die richtige Lesung bietet. Dieses Prinzip
in dubio pro reo gilt auch im Wortinneren, es sei denn, die unpunktierte Lesung
ergäbe einen anderen Sinn.
• Die Kapiteleinteilung folgt der KÜHNschen Ausgabe. Absätze werden an geeigneter
Stelle eingezogen, Satzzeichen behutsam gesetzt.
• Der Apparat am Fuße einer arabischen Textseite gibt die entsprechenden Stellen in
den verschiedenen Handschriften. Der kritische Apparat ist als positiver Apparat
konzipiert: der in die Edition aufgenommenen Lesung folgen, durch ] getrennt, die
verworfenen Varianten, sowie in einigen Fällen, der Passus im griechischen Original.
Im übrigen gelangen die allgemein üblichen Abkürzungen zur Anwendung.
Übersetzung
• Die Übersetzung versucht, die arabische Satzstruktur nachzuzeichnen, ohne der
deutschen Sprache Gewalt anzutun. Arabische termini technici (Bezeichnungen für
Krankheiten etc.) werden möglichst wörtlich wiedergegeben.
• Der deutsche Text wird dem arabischen gegenüberliegend gegeben. Absätze werden
dem arabischen Text entsprechend eingezogen. Von einer Zeilenzählung im deutschen
Text wird abgesehen. Sämtliche Verweise auf einzelne Zeilen in den Apparaten,
bzw. im Kommentar, beziehen sich auf den arabischen Text.
• Der Apparat am Fuße einer deutschen Textseite gibt die entsprechende Stelle in der
KÜHNSCHEN Ausgabe. Der Similienapparat verzeichnet die Zitate Galens aus eigenen
Werken und solchen anderer Schriftsteller, die von ihm explizit oder implizit genannten
Werke sowie die Parallelen der Óunainschen Übersetzung in der arabischen Neben-
überlieferung.
• Schriftgröße und Zeilenabstand des deutschen Texts wurden so gewählt, dass eine
quantitative Entsprechung deutscher und arabischer Absätze weitestgehend ge-
währleistet ist.

تﺎﻴّﻤﳊا فﺎﻨﺻأ ﻲﻓ سﻮﻨﻴﻟﺎﺟ بﺎﺘﻛ
قﺎﺤﺳإ ﻦﺑ ﲔﻨﺣ ﺔﻤﺟﺮﺗ
GALENS BUCH ÜBER DIE ARTEN DER FIEBER
ÜBERSETZUNG DES ÓUNAIN IBN ISÓÅQ

CONSPECTUS CODICUM
E Scor. arab. 7971 Renaud = 793 Casiri
F Scor. arab. 8493 Renaud = 843 Casiri
G Scor. arab. 8604 Renaud = 855 Casiri
L Lond. Br. Mus. Arund. Or. arab. 66703
M Teheran Ma≠lis 64091
N Teheran Ma≠lis 3999, pp. 486 - 514; 522 - 556
اﳌﻘﺎﻟﺔ اﻷُوﻟﻰ ﻣﻦ ﻛﺘﺎب ﺟﺎﻟﻴﻨﻮس ﻓﻲ أﺻﻨﺎف اﳊﻤّﻴﺎت
ﺗﺮﺟﻤﺔ ﺣﻨﲔ ﺑﻦ إﺳﺤﺎق
١
إنّّّ أﺧﺺّ أﺻﻨﺎف اﳊﻤّﻴﺎت وأوﻻﻫﺎ ﺑﻬﺎ ﻣﺎ ﻛﺎن ﻣﻨﻬﺎ ﻣﻦ ﻧﻔﺲ ﻃﺒﻴﻌﺘﻬﺎ.
وأﻣّﺎ ﺳﺎﺋﺮ أﺻﻨﺎﻓﻬﺎ، ﻓﻤﻦ ﺑﻌﺾ اﻷﻋﺮاض اﻟﺘﻲ ﺗﻠﺰﻣﻬﺎ. وﻟﻴﺴﺖ ﻃﺒﻴﻌﺔ ﺗﻠﻚ
اﻷﻋﺮاض اﻟﺘﻲ ﺗﻠﺰﻣﻬﺎ واﺣﺪةً، ﻟﻜﻦ ﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻫﻮ أﻗﺮب إﻟﻰ ﻃﺒﻴﻌﺘﻬﺎ ﺗﻠﻚ اﻟﺘﻲ
ﺗُﻘﺴﱠﻢ وأﺧﺺّ ﺑﻬﺎ، وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻫﻮ أﺑﻌﺪ ﻣﻨﻬﺎ وأﻏﺮب. وﳌﺎ ﻛﺎن ذﻟﻚ ﻛﺬﻟﻚ،
ﺻﺎرت اﻷﺻﻨﺎف اﳌﺄﺧﻮذة ﻣﻦ ﺗﻠﻚ اﻷﻋﺮاض ﻟﻴﺴﺖ ﺟﻨﺴﺎ واﺣﺪا.
 ذِﻛﺮَ ﺗﻠﻚ اﻷﺻﻨﺎف اﻟﺘﻲ ﻫﻲ أﺧﺺّ أﺻﻨﺎفﺗﺮكوأﻋﻈﻢ اﻟﻨﺎس ﺧﻄﺎء ﻣَﻦ 
اﳊﻤّﻴﺎت وأوﻻﻫﺎ ﺑﻬﺎ، وﺑﻌﺪه ﻣﻦ ذَﻛَﺮَ ﺗﻠﻚ اﻷﺻﻨﺎف، ﺛﻢّ ﺧﻠﻂ ﺑﻬﺎ ﺟﻤﻴﻊ
اﻷﺻﻨﺎف اﳌﺄﺧﻮذة ﻣﻦ اﻷﻋﺮاض ﻛﺄﻧّﻬﺎ ﻣﺴﺎوﻳﺔ ﻟﻬﺎ، وﻟﻢ ﳝﻴّﺰ ﺑﲔ ﻣﺎ ﻳُﻨﺘﻔﻊ ﺑﻪ ﻣﻨﻬﺎ
وﺑﲔ ﻣﺎ ﻻ ﻳُﻨﺘﻔﻊ ﺑﻪ. وﻟﻴﺲ ﻓﻲ أﺟﻨﺎس أﺻﻨﺎف اﳊﻤّﻴﺎت ﻓﻘﻂ ﻏﻠﻂ أﻛﺜﺮ
9-1,684 N  61-1,v1 M  21-1,382 L  11-1,r521 F  11-1,v1 E
ﺑﺴﻢ اﻟﻠﻪ .dda ,E ﺑﺴﻢ اﻟﻠﻪ اﻟﺮﺣﻤﻦ اﻟﺮﺣﻴﻢ  ﺻﻠّﻰ اﻟﻠﻪ ﻋﻠﻰ ﻣﺤﻤّﺪ وﻋﻠﻰ آﻟﻪ .dda mulutit etna 1
ﺑﺴﻢ .dda ,L ﺑﺴﻢ اﻟﻠﻪ اﻟﺮﺣﻤﻦ اﻟﺮﺣﻴﻢ اﻟﻠﻬﻢّ أﻋﻦ ﺑﺮﺣﻤﺘﻚ .dda ,F اﻟﺮﺣﻤﻦ اﻟﺮﺣﻴﻢ  وﻟﻪ اﳊﻤﺪ وﺣﺪه
ﻛﺘﺎب ﺟﺎﻟﻴﻨﻮس ﻓﻲ أﺻﻨﺎف اﳊﻤّﻴﺎت  ﻣﺒﺪأ  اﳌﻘﺎﻟﺔ ]اﳌﻘﺎﻟﺔ...اﳊﻤّﻴﺎت M  اﻟﻠﻪ اﻟﺮﺣﻤﻦ اﻟﺮﺣﻴﻢ ربّ أﻋﻦ
tsop    E ﻧﻘﻞ  ]ﺗﺮﺟﻤﺔ  LF .mo ﺗﺮﺟﻤﺔ...إﺳﺤﺎق 2   N ج ]ﺟﺎﻟﻴﻨﻮس  N اﻷول ]اﻷُوﻟﻰ L اﻷُوﻟﻰ
]ﻣﻦ   L  .dda  ﻗﺎل  ,F  .dda  ﻗﺎل  ﺟﺎﻟﻴﻨﻮس  ,E  .dda  ﻗﺎل  ﺟﺲ 3   E رﺣﻤﻪ اﻟﻠﻪ  .dda  إﺳﺤﺎق
MF ﻟﻴﺲ ]ﻟﻴﺴﺖ L .mo وﻟﻴﺴﺖ...ﺗﻠﺰﻣﻬﺎ 5-4   N ﻳﻠﺰﻣﻬﺎ ]ﺗﻠﺰﻣﻬﺎ 4   F  ﻣﻦ .rcsarpus te ,FL ﻓﻲ
ﻃﺒﻴﻌﺘﻬﺎ tsop  L ﻃﺒﻴﻌﺔ ]ﻃﺒﻴﻌﺘﻬﺎ  L وﻟﻜﻦ ]ﻟﻜﻦ  F ﺗﻜﻮن .dda ﺗﻠﺰﻣﻬﺎ tsop  N ﻳﻠﺰﻣﻬﺎ ]ﺗﻠﺰﻣﻬﺎ 5
N ﺧﻄﺮا ]ﺧﻄﺎء 7   N وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻫﻮ أﻏﺮب ]وأﻏﺮب  N ﻳﻨﻘﺴﻢ ]ﺗﻘﺴّﻢ 6   F .mo ﺗﻠﻚ  E وﻫﻲ .dda
]وﺑﻌﺪه ﻣﻦ  MFE اﳊﻤّﻰ ]اﳊﻤّﻴﺎت 9   F .rroc .gram ni te .mo اﻟﺘﻲ...ﺛﻢّ 9-8   M .mo ﺗﺮك 8
11   N ﻣﺘﺴﺎوﻳﺔ ]ﻣﺴﺎوﻳﺔ 01   E .rroc وﺗﻌﺪّاه إﻟﻰ ni .rcsarpus te .gram ni ,M وﻣﻦ ﺑﻌﺪه ﻓﻤﻦ
NLE ﻓﺘﺮﻛﻮا ,F وﺗﺮﻛﻮا ]ﻓﺘﺮﻛﻮا ذﻛﺮ َ21   E .rroc .gram ni te ﺟﻨﺲ ]أﺟﻨﺎس
اﻷﻃﺒّﺎء، إﻣّﺎ ﺑﺄﻧّﻬﻢ زادوا ﻓﺬﻛﺮوا ﻣﺎ ﻻ ﻳُﺤﺘﺎج إﻟﻴﻪ ﻣﻨﻬﺎ، أو ﻧﻘﺼﻮا ﻓﺘﺮﻛﻮا ذﻛﺮَ
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BAND I VON GALENS BUCH ÜBER DIE ARTEN DER FIEBER
ÜBERSETZUNG DES ÓUNAIN IBN ISÓÅQ
1
Die wesentlichsten und vorrangigsten Arten der Fieber gehen aus
deren Natur selbst hervor, die übrigen aus einigen der sie begleitenden
Symptome. Die Natur jener sie begleitenden Symptome ist nicht einheitlich;
vielmehr stehen manche von ihnen der zu klassifizierenden Natur der Fieber
näher und sind ihr wesentlicher, während andere weiter von ihr entfernt und
ihr fremder sind. Aus diesem Grund bilden die aus jenen Symptomen
resultierenden Arten keine einheitliche Gattung.
 Den größten Irrtum begehen nun diejenigen, die die Aufzählung
jener wesentlichsten und vorrangigsten Arten der Fieber unterlassen, und
danach die, die jene Arten zwar erwähnen, indes mit ihnen alle aus den
Symptomen resultierenden Arten vermengen, als seien sie einander gleich-
rangig, ohne dabei zwischen brauchbaren und unbrauchbaren unter ihnen zu
trennen. Doch nicht nur bei den Gattungen der Arten der Fieber irren die
meisten Ärzte, entweder weil sie Erweiterungen anbringen und solche darunter
erwähnen, die nicht notwendig sind, oder Kürzungen vornehmen und so
KÜHN VII, 273,1 - 274,6
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ﺑﻌﺾ اﻷﺻﻨﺎف اﻟﺘﻲ ﻳُﺤﺘﺎج إﻟﻴﻬﺎ، ﻟﻜﻨّﻬﻢ ﻏﻠﻄﻮا ﻣﺜﻞ ذﻟﻚ اﻟﻐﻠﻂ أﻳﻀﺎ ﻓﻲ
ﺗﻘﺴﻴﻢ ﺗﻠﻚ اﻷﺟﻨﺎس إﻟﻰ أﺻﻨﺎﻓﻬﺎ.
ﻣﻦ ذﻟﻚ أنّّّ أوّل ﺟﻨﺲ ﻣﻦ أﺟﻨﺎس أﺻﻨﺎف اﳊﻤّﻴﺎت وأﺧﺼّﻪ وأوﻻه ﺑﻬﺎ
ﻳُﺆﺧﺬ ﻣﻦ ﻧﻔﺲ ﻃﺒﻴﻌﺔ ذﻟﻚ اﻟﺸﻲء اﻟﺬي ﻳﻘﺴﱠﻢ، ﻓﻨﺠﺪ ﺑﻌﺾ اﻷﻃﺒّﺎء ﻗﺪ أﻟﻐﻮا
ذﻛﺮ ﻫﺬا اﳉﻨﺲ ﺑﺄﺳﺮه، وﳒﺪ ﺑﻌﻀﻬﻢ ﻗﺪ زاد ﻓﻲ ﺗﻘﺴﻴﻤﻪ أو ﻧﻘﺺ ﻣﻨﻪ، ﻋﻠﻰ أنّّّ
ﺑﻘﺮاط ﻗﺪ اﺳﺘﻨﻈﻒ ﻫﺬه اﻟﻘﺴﻤﺔ ﻋﻠﻰ أﺣﺴﻦ اﻟﻮﺟﻮه ﻓﻲ اﳌﻘﺎﻟﺔ اﻟﺴﺎدﺳﺔ ﻣﻦ
ﻛﺘﺎﺑﻪ اﳌﺴﻤّﻰ أﺑﻴﺬﳝﻴﺎ. وﻫﺬا ﻛﻼﻣﻪ ﻓﻴﻬﺎ ﺑﻠﻔﻈﻪ:
اﳊﻤّﻴﺎت ﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻳﻠﺬّع اﻟﻴﺪ، وﻣﻨﻬﺎ ﻃﻴّﺒﺔ اﻟﻤﺠﺲّ، وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻻ ﲡﺪﻫﺎ ﻟﺬّاﻋﺔ
ﺛﻢّ ﺗﺘﺰﻳّّّّّّّّّّّّّّّّّّﺪ، وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﲡﺪﻫﺎ ﺣﺎدّة ﺛﻢّ ﺗﺨﻮر ﻋﻦ اﻟﻴﺪ، وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﲡﺪﻫﺎ ﺷﺪﻳﺪة
اﻹﺣﺮاق ﻣﻨﺬ أوّل ﳌﺴﻬﺎ، وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﲡﺪﻫﺎ ﺧﺎﻣﺪة ﻳﺎﺑﺴﺔ داﺋﻤﺎ، وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎﳊﺔ،
وﻣﻨﻬﺎ ﻧﻔّﺎﺧﻴّﺔ ﻛﺮﻳﻬﺔ ﺷﻨﻌﺔ اﳌﻨﻈﺮ، وﻣﻨﻬﺎ ﻧﺪﻳّﺔ اﻟﻤﺠﺲّ، وﻣﻨﻬﺎ ﺷﺪﻳﺪة اﳊﻤﺮة،
وﻣﻨﻬﺎ ﺷﺪﻳﺪة اﻟﺼﻔﺮة، وﻣﻨﻬﺎ إﻟﻰ اﳋﻀﺮة واﻟﻜﻤﺪة، وﻏﻴﺮ ذﻟﻚ ﳑّﺎ أﺷﺒﻬﻪ.
91-9 ,684 N  .tlu,r2 - 61,v1 M  7,482 - 21,382 L  4,v521 - 21,r521 F  22-11,v1 E
N ﻓﻴﺠﺪ ]ﻓﻨﺠﺪ 5  M ﻓﻴﻪ .dda ﻗﺪ etna  N ﻓﻴﺠﺪ ]ﻓﻨﺠﺪ  N ﻳﻮﺟﺪ ]ﻳُﺆﺧﺬ 4   E ﺗﻘﺴّﻢ ]ﺗﻘﺴﻴﻢ 1
ni .gram ni ,M اﺳﺘﻮﻓﻰ ]اﺳﺘﻨﻈﻒ  L أﺑﻘﺮاط ,F أﺑﻘﺮط ,NE ب ]ﺑﻘﺮاط 6   F وأﻧﻘﺺ ]أو ﻧﻘﺺ  
etna 8   FE أﻓﻴﺬﳝﻴﺎ ]أﺑﻴﺬﳝﻴﺎ 7   N ء ]اﻟﺴﺎدﺳﺔ  NMLF أﺣﻜﻢ ]أﺣﺴﻦ  E .rroc اﺳﺘﻮﻋﺐ
ﻻ ﲡﺪ ]ﻻ ﲡﺪﻫﺎ   F ﻣﺎ ﲡﺪﻫﺎ ﻃﺎﺋﺒﺔ ,E .rroc ﻃﻴّﺒﺔ ni .gram ni te ﻟﻴّﻨﺔ ]ﻃﻴّﺒﺔ  FE ﻗﺎل .dda اﳊﻤّﻴﺎت
ﺗﺨﻮر  E ﻟﺬّاﻋﺔ .dda ﺣﺎدّة  .pus  )x2( N ﻳﺠﺪﻫﺎ ]ﲡﺪﻫﺎ  N ﻳﺘﺰﻳّﺪ ,F ﺗﺰﻳﺪ ]ﺗﺘﺰﻳّﺪ 9  N ﻻ ﻳﺠﺪه  L
F  .rroc .gram ni te .mo ﺷﺪﻳﺪة...ﲡﺪﻫﺎ 01-9   L ﳒﺪﻫﺎ ]ﲡﺪﻫﺎ  F ﲡﻮز ﻣﻦ ,LE ﺗﺨﻮر ﻣﻦ ]ﻋﻦ
ni te ﺑﺸﻴﻌﺔ ]ﺷﻨﻌﺔ 11   N ﺟﺎﻣﺪة ]ﺧﺎﻣﺪة  N ﻳﺠﺪﻫﺎ ,L ﳒﺪﻫﺎ ]ﲡﺪﻫﺎ  E اﻻﺣﺘﺮاق ]اﻹﺣﺮاق 01
ﻣﺎﺋﻠﺔ .dda إﻟﻰ etna  M أو ]وﻣﻨﻬﺎ ﺷﺪﻳﺪة 21  N ﺳﻴّﺌﺔ ,M .mo ,F ﺑﺸﻌﺔ ,E .rroc ﺷﻨﻴﻌﺔ ni .gram
وﻣﻨﻬﺎ .dda اﻟﻜﻤﺪة tsop  N اﳊﻤﺮة واﻟﻜﻤﻮدة واﳋﻀﺮة ,M اﳋﻀﺮة اﻟﻜﻤﺪة ]اﳋﻀﺮة واﻟﻜﻤﺪة  MF
MF أﺑﻘﺮاط ,NE ب ]ﺑﻘﺮاط 31   E إﻟﻰ اﻟﻜﻤﻮدة واﳋﻀﺮة
ﻓﺈنّ ﺑﻘﺮاط ﻓﻲ ﻫﺬا اﻟﻜﻼم ﺟﺮّد اﻟﻘﻮل ﻓﺠﻌﻞ ﻗﺴﻤﺔ اﻟﺸﻲء اﻟﺬي ﻗﺼﺪ
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einige der notwendigen Arten auslassen, vielmehr begehen sie den gleichen
Fehler auch bei der Einteilung jener Gattungen in ihre Arten.
Denn die erste, wesentlichste und vorrangigste Gattung der Arten der
Fieber resultiert aus der Natur des zu klassifizierenden Gegenstandes selbst;
doch stoßen wir auf manche Ärzte, die es unterlassen, jene Gattung überhaupt
zu nennen, und auf andere, die bei ihrer Klassifizierung Erweiterungen oder
Kürzungen vornehmen, obwohl doch Hippokrates diese Klassifizierung im
sechsten Teil seines Buchs der Epidemien aufs Vorzüglichste durchgeführt
hat. Im Wortlaut heißt es da:
Es gibt Fieber, die die Hand verbrennen und andere, die sich an der
untersuchten Stelle angenehm anfühlen; solche, die du nicht brennend
vorfindest, die dann aber ansteigen, andere, die du hitzig vorfindest, die
dann aber bei Berührung abnehmen, und wieder andere, die du von der
ersten Berührung an stark brennend vorfindest; manche findest du stets
verlöschend und trocken vor, manche salzig, andere mit Ausschlägen, von
schrecklichem Aussehen, und wieder andere an der untersuchten Stelle feucht;
manche mit starker Rötung oder Gelbfärbung, oder von fahler Blässe, und
andere von ähnlicher Art.
In diesem Ausspruch hat Hippokrates mit knappen Worten die Klassi-
fizierung des Gegenstandes, den er in seine wesentlichen Arten einzuteilen
beabsichtigte, von dessen Natur selbst her, sowie durch den Schluss auf sie
KÜHN VII, 274,6 - 275,5
8-12 Hippokrates Epid. VI, 1.14 (LITTRÉ V, 274,4-9)
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ﻟﺘﻘﺴﻴﻤﻪ إﻟﻰ أﺻﻨﺎﻓﻪ اﳋﺎﺻّﻴّﺔ ﻣﻦ ﻧﻔﺲ ﻃﺒﻴﻌﺘﻪ وﻣﻦ ﻃﺮﻳﻖ اﻻﺳﺘﺪﻻل ﻋﻠﻴﻬﺎ.
وذﻟﻚ أنّّّ ﻃﺒﻴﻌﺔ اﳊﻤّﻴﺎت ﻫﻲ ﻓﻲ ﺟﻨﺲ اﳊﺮارة اﳋﺎرﺟﺔ ﻣﻦ اﻟﻄﺒﻴﻌﺔ، وأﺻﻨﺎف
ﺗﻠﻚ اﳊﺮارة ﻫﻲ ﻣﺎ ﻛﺎن ﻣﻨﻬﺎ ﻣﻦ ﻃﺮﻳﻖ ﻛﺜﺮﺗﻬﺎ وﻗﻠّﺘﻬﺎ، وﻣﺎ ﻛﺎن ﻣﻨﻬﺎ ﻣﻦ ﻃﺮﻳﻖ
اﻟﻌﻨﺼﺮ اﻟﺬي ﺗﻜﻮن ﻓﻴﻪ ﺗﻠﻚ اﳊﺮارة اﳋﺎرﺟﺔ ﻣﻦ اﻟﻄﺒﻴﻌﺔ، وﻣﺎ ﻛﺎن ﻣﻨﻬﺎ ﻣﻦ
ﻃﺮﻳﻖ ﺣﺮﻛﺘﻬﺎ. ﻓﻀﻤّﻦ ﻫﺬه اﻷﺻﻨﺎف ﻛﻠّﻬﺎ ﺑﻄﺮﻳﻖ ﺗﻌﺮّﻓﻬﺎ ﻓﻮﺻﻔﻬﺎ ﻓﻲ ﻫﺬا
اﻟﻜﻼم، ﻛﻤﺎ ﺳﻨﺒﻴّﻦ ذﻟﻚ  ﻓﻴﻤﺎ ﻳُﺴﺘﺄﻧﻒ ﻣﻦ اﻟﻘﻮل.
ﻓﻤﺎ ﻛﺎن ﻣﻦ اﻷﺻﻨﺎف ﻣﻦ ﻃﺮﻳﻖ ﻛﺜﺮة ﺗﻠﻚ اﳊﺮارة وﻗﻠّﺘﻬﺎ، ﻓﻬﻲ ﺑﻴّﻨﺔ، وﻣﻦ
ﻋﺎدة اﻷﻃﺒّﺎء أن ﻳﻘﻮﻟﻮا ﻓﻲ ﻫﺬا اﳉﻨﺲ ﻣﻦ اﻷﺻﻨﺎف ﺣﻤّﻰ ﻛﺒﻴﺮة وﺣﻤّﻰ
ﺻﻐﻴﺮة. وﻣﺎ ﻳﺠﺮي اﺳﺘﻌﻤﺎﻟﻬﻢ ﻟﻬﺬه اﻷﺳﻤﺎء، وﻫﻢ ﻳﺮﻳﺪون أن ﻳﺪﻟّﻮا ﺑﻬﺎ ﻋﻠﻰ
ﺷﻲء ﻣﻦ ﺟﻨﺲ اﻟﻜﻴﻔﻴّﺔ، ﻋﻠﻰ اﻟﺘﺤﻘﻴﻖ، إذ ﻛﺎﻧﺖ إﳕّﺎ ﻫﻲ ﻣﻦ اﻷﺳﻤﺎء اﻟﺘﻲ ﺗﺪلّ
 ذﻟﻚ ﻳﻔﻌﻠﻮاﻋﻠﻰ اﻟﻜﻤّﻴّﺔ. إﻻّ أﻧّﻪ، وإن ﻛﺎن اﻷﻣﺮ ﻛﺬﻟﻚ، ﻓﻘﺪ ﺟﺮت ﻋﺎدﺗﻬﻢ أن
 ﻓﻘﻂ، ﻟﻜﻦ ﻓﻲ ﻏﻴﺮﻫﺎ ﻣﻦ أﺷﻴﺎء ﻛﺜﻴﺮة ﻫﻲ ﻣﻦ ﺟﻨﺲ اﻟﻜﻴﻔﻴّﺔ،ﻻ ﻓﻲ اﳊﻤّﻴﺎت
وﻳﻨﺴﺒﻮﻧﻬﺎ إﻟﻰ اﻟﻜﺒﺮ واﻟﺼﻐﺮ.
وأﻣّﺎ اﻷﺻﻨﺎف اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ اﻟﻌﻨﺼﺮ اﻟﺬي ﺗﻜﻮن ﻓﻴﻪ ﺗﻠﻚ اﳊﺮارة
4,784 - 91,684 N  .tlu,v2 - .tlu,r2 M  2,582 - 7,482 L  71-4,v521 F  9,r2 - 22,v1 E
اﳋﺎرﺟﺔ .dda اﳊﺮارة tsop  L اﳊﺮارة .rcsarpus te اﳊﻤّﻴﺎت ]اﳊﺮارة 3   F ﻋﻦ ]ﻣﻦ  ML ﻣﻦ ]ﻓﻲ 2
6   M ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  F .rroc .gram ni te .mo اﻟﻌﻨﺼﺮ...ﻃﺮﻳﻖ 4   M .mo ﻫﻲ  F ﻣﻦ اﻟﻄﺒﻴﻌﺔ
F  إن ﺷﺎء اﻟﻠﻪ .dda اﻟﻘﻮل tsop  E إﳕّﺎ ]ﻣﻦ  LF ﻧﺴﺘﺄﻧﻒ ]ﻳُﺴﺘﺄﻧﻒ  NL .mo ذﻟﻚ  N ﺳﻴﺒﻴّﻦ ]ﺳﻨﺒﻴّﻦ
ﻣﺎ ni .gram ni te ورﲟّﺎ ]وﻣﺎ  9   N ﻛﺜﺮة وﻫﻢ ,M ﻛﺜﻴﺮة ]ﻛﺒﻴﺮة 8   M وﻫﻲ ]ﻓﻬﻲ  F .mo ﺗﻠﻚ 7
te  اﻷﺷﻴﺎء  ]اﻷﺳﻤﺎء   E ﻣﻦ . dda .gram ni ,F ﻣﻦ .dda ,L ﻓﻲ .dda ﻳﺠﺮي tsop  F .rroc
]ﻳﻔﻌﻠﻮن ]ﻳﻔﻌﻠﻮا 11  N ﻳﺪلّ ]ﺗﺪلّ 01   LF  ﻳﺪﻟّﻮن  ]ﻳﺪﻟّﻮا   NLF ﻫﺬه ]ﻟﻬﺬه   L ﺳﻤﺎ  .rcsrepus 
NM اﻟﺬي ﻳﻜﻮن ]اﻟﺬي ﺗﻜﻮن  N اﻟﺘﻲ ﻳﻜﻮن ]اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن 41   M ﻷنّ ]ﻻ ﻓﻲ 21   M
اﳊﺮارة. وذﻟﻚ أﻧّﻬﺎ إﻣّﺎ أن اﳋﺎرﺟﺔ ﻣﻦ اﻟﻄﺒﻴﻌﺔ، ﻓﻬﻲ ﻣﻦ أﺧﺺّ اﻷﺻﻨﺎف ﺑﺘﻠﻚ
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durchgeführt. Denn die Natur der Fieber liegt in der Gattung der wider-
natürlichen Hitze, und die Arten jener Hitze ergeben sich teils aus deren
geringerem oder höherem Grad, teils aus der Materie, in der jene widernatür-
liche Hitze ihren Sitz hat, und teils aus ihrer Bewegung. Er fasste alle diese
Arten durch Erkenntnis derselben zusammen und beschrieb sie in diesem
Ausspruch, wie wir im weiteren deutlich machen werden.
Die Arten, die sich aus geringerem und höherem Grad der Hitze
ergeben, sind klar ersichtlich, und die Ärzte sprechen üblicherweise bei
dieser Gattung der Arten von großem und kleinem Fieber. Doch ist ihre
Anwendung dieser Begriffe nicht genau, wenn sie damit einen Gegenstand
aus der Gattung der Qualität bezeichnen wollen, handelt es sich dabei doch
um die Quantität bezeichnende Begriffe. Nichtsdestotrotz verfahren die Ärzte
gewöhnlich nicht nur bei den Fiebern so, sondern auch bei vielen anderen
Gegenständen aus der Gattung der Qualität, und setzen sie in Beziehung zu
Großem und Kleinem.
Was die Arten angeht, die sich aus der Materie ergeben, in der jene
widernatürliche Hitze ihren Sitz hat, so gehören sie zu den wesentlichsten
KÜHN VII, 275,5 - 276,2
14-15 cf. Maimonides I∆tißår, 1r,10-11
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ﺑﻄﻨﺎﻳﻜﻮن ﲤﻜّﻨﻬﺎ ﻣﻦ ﻧﻔﺲ ﺟﺮم اﻟﻘﻠﺐ، وإﻣّﺎ ﻣﻦ اﻷﺧﻼط اﻟﺘﻲ ﻳﺤﻮﻳﻬﺎ 
اﻟﻘﻠﺐ.
واﻟﺼﻨﻒ اﻟﺜﺎﻟﺚ اﻟﺬي ﺑﻘﻲ ﻣﻦ ﻫﺬه اﻷﺻﻨﺎف ﻫﻮ أن ﻳﻜﻮن اﳉﻮﻫﺮ اﻟﻬﻮاﺋﻲّ
وﺣﺪه ﻗﺪ ﺳﺨُﻦ ﺳﺨﻮﻧﺔً ﻛﺜﻴﺮةً، واﻟﺮﻃﻮﺑﺎت واﻷﻋﻀﺎء اﳉﺎﻣﺪة ﻓﻲ ﺣﺎلِ ﻣﺎ
ﻳُﺴﺨﱠﻦ ﺑﻌﺪ، ﻻ ﻓﻲ ﺣﺎلِ ﻣﺎ ﻗﺪ ﺳﺨُﻦ.
ﻓﺈنّ اﻟﻔﺮق ﺑﲔ أن ﻳﻜﻮن اﻟﺸﻲء ﻳُﺴﺨﱠﻦ ﺑﻌﺪُ وﺑﲔ أن ﻳﻜﻮن ﻗﺪ ﺳﺨُﻦ ﻟﻴﺲ 
ﺑﺎﻟﻴﺴﻴﺮ. وﺗﻘﺪر أن ﺗﻔﻬﻢ ﻣﺎ ﻗﻠﺖُ ﺑﺄوﺿﺢ اﻟﻄﺮق ﻣﻦ ﻫﺬه اﳌﺜﺎﻻت: ﺗﻮﻫّﻢ ﻣﺎء
ﺣﺎرّّا ﻗﺪ أُﻟﻘﻲ ﻓﻲ ﻗﺪر ﺑﺎردة، وﺟﺮم اﻟﻘﺪر ﻳُﺴﺨﱠﻦ ﻣﻦ ذﻟﻚ اﳌﺎء ﲟﺠﺎورﺗﻪ ﻟﻪ، وﻟﻢ
 ﺑﻌﺪ إﻟﻰ اﳊﺎل اﻟﺘﻲ ﻳﻜﻮن ﻓﻴﻬﺎ ﺣﺎرّّا ﻗﺪ اﺳﺘﺤﻮذت ﻋﻠﻴﻪ ﺑﺄﺳﺮه اﳊﺮارة. ﺛﻢّﻳﺼﺮ
ﺗﻮﻫّﻢ ﻗﺪرا ﺣﺎرّة ﻣَﺤﻤﻴّﺔ ﻗﺪ أُﻟﻘﻲ ﻓﻴﻬﺎ ﻣﺎء ﺑﺎرد، وذﻟﻚ اﳌﺎء ﻳﺴﺨﱠﻦ ﻣﻦ ﺗﻠﻚ
اﻟﻘﺪر ﲟﺠﺎورﺗﻪ ﻟﻬﺎ، وﻟﻢ ﻳﺼﺮ ﺑﻌﺪ ﺣﺎرّا. ﻓﻌﻠﻰ ﻫﺬا اﳌﺜﺎل اﻟﺜﺎﻧﻲ ﻳﻜﻮن اﻟﺼﻨﻒ
اﻷوّل ﻣﻦ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ ﻗﻠﻨﺎ إﻧّﻬﺎ ﺗﺘﻤﻜّﻦ ﻣﻦ ﻧﻔﺲ ﺟﺮم اﻟﻘﻠﺐ، وﻋﻠﻰ اﳌﺜﺎل
اﻷوّل ﻳﻜﻮن ﺻﻨﻒ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻓﻲ اﻷﺧﻼط اﻟﺘﻲ ﻓﻲ اﻟﻘﻠﺐ.
41 - 4,784 N  61,r3 - .tlu,v2 M  31-2,582 L  7,r621 - 71,v521 F  91-9,r2 E
4  N ٣ ]اﻟﺜﺎﻟﺚ 3   NMFE ﺑﺎﻷﺧﻼط ]ﻣﻦ اﻷﺧﻼط  NMFE ﺑﻨﻔﺲ ]ﻣﻦ ﻧﻔﺲ MF ﺗﻜﻮن ]ﻳﻜﻮن 1
FE ﺗﺴﺨﻦ ]ﻳﺴﺨﻦ 5   M ﻟﻢ .dda ,E ﻗﺪ .dda ﻣﺎ tsop  M واﻟﺮﺑﺎﻃﺎت ]واﻟﺮﻃﻮﺑﺎت  F ﺳﺨﻨﺔ ]ﺳﺨﻮﻧﺔ
.mo اﻟﺸﻲء...ﻳﻜﻮن 6   F اﻟﺸﻲء ﻗﺪ ﺳﺨﻦ ﺑﻌﺪ ]ﻗﺪ ﺳﺨﻦ  M ﻟﻢ .dda ﻳﺴﺨﻦ etna 6   L ﻣﺎ ] ﻣﺎ ﻗﺪ
اﳌﺜﺎﻻت tsop  N وﻳﻘﺪر أن ﻳﻔﻬﻢ ]وﺗﻘﺪر أن ﺗﻔﻬﻢ 7   M ﻓﺈنّ اﻟﻔﺮق ﺑﲔ أن ﻳﻜﻮن ]ﻟﻴﺲ...ﻣﺎ  7-6   N
]ﻳﺼﺮ 9   E ﻟﻤﺠﺎورﺗﻪ ]ﲟﺠﺎورﺗﻪ  F ﻓﺠﺮم ]وﺟﺮم  F ﻟﻘﻲ ]أُﻟﻘﻲ 8   E اﻟﺘﻲ أﺻﻒ ﻟﻚ .dda .gram ni
]وذﻟﻚ  F ﺑﺎردا ]ﺑﺎرد  N ﻗﺪر ]ﻗﺪرا 01   M وﻗﺪ اﺳﺘﺤﻮذ ]ﻗﺪ اﺳﺘﺤﻮذت  E ﺗﻜﻮن ]ﻳﻜﻮن  NM ﻳﺼﻴﺮ
]ﲟﺠﺎورﺗﻪ ﻟﻬﺎ 11   NL .mo ,E ذﻟﻚ ]ﺗﻠﻚ  F ﺗﺴﺨﻦ ]ﻳﺴﺨﻦ  E أنّ .dda وذﻟﻚ tsop  M ﻓﺬﻟﻚ
أﺻﻨﺎف .dda اﳊﻤّﻴﺎت etna  N ١ ]اﻷوّل 21   N ٢ ]اﻟﺜﺎﻧﻲ  N ﺣﺎرّ ]ﺣﺎرّا  M .mo ﺑﻌﺪ  E ﻟﻤﺠﺎورﺗﻪ ﻟﻪ
ﻓﻲ  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  N ١ ]اﻷوّل 31   F ﻫﺬا .dda ,E ذﻟﻚ .dda اﳌﺜﺎل etna  N ﻳﺘﻤﻜّﻦ ]ﺗﺘﻤﻜّﻦ  E
N ﻳﺠﺪ ]ﻳﻮﺟﺪ  N ٣ ]اﻟﺜﺎﻟﺚ 41   F ﺗﻜﻮب ﻓﻲ اﻟﻘﻠﺐ ]ﻓﻲ اﻟﻘﻠﺐ  FE ﻣﻦ اﻷﺧﻼط ]اﻷﺧﻼط
وأﻣّﺎ اﻟﺼﻨﻒ اﻟﺜﺎﻟﺚ اﻟﺬي ﺑﻘﻲ، ﻓﻠﻴﺲ ﻳﻮﺟﺪ ﻟﻪ ﻣﺜﺎل ﻳُﺸﺒِﻬﻪ ﻓﻲ ﺟﻤﻴﻊ
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Arten bei jener Hitze, denn entweder bemächtigt sie sich des Herzkörpers
selbst, oder der in den beiden Herzkammern enthaltenen Säfte.
Die dritte noch übrige Art besteht darin, dass allein die ätherische
Substanz sich bereits stark erwärmt hat, während die feuchten und festen
Bestandteile sich noch erwärmen, aber noch nicht erwärmt sind.
Es macht nun keinen geringen Unterschied, ob sich ein Gegenstand
noch erwärmt, oder ob er bereits erwärmt ist. Am besten kannst du das, was
ich gesagt habe, durch folgende Beispiele verstehen: stell dir heißes Wasser
vor, das in einen kalten Topf gegossen wird; dabei werden Wände und
Boden des Topfes durch die Nähe jenes Wassers zwar erwärmt, sind jedoch
noch nicht so heiß geworden, als dass die Hitze von ihnen vollkommen
Besitz ergriffen hätte. Dann stell dir einen glühendheißen Topf vor, in den
kaltes Wasser gegossen wird; dabei wird das Wasser durch dessen Nähe
zwar erwärmt, ist aber noch nicht heiß geworden. Diesem zweiten Beispiel
entspricht die erste Art der Fieber, von denen wir sagten, dass sie sich des
Herzkörpers selbst bemächtigen, und dem ersten Beispiel die Art der Fieber,
die ihren Sitz in den Säften im Herzen haben.
Für die dritte noch übrige Art gibt es kein Beispiel, das ihr in allen
KÜHN VII, 276,2 - 277,1
1-5 cf. Maimonides I∆tißår, 1r,12-15
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 ﻫﻮاءًﺣﺎﻻﺗﻪ. ﻟﻜﻦ ﻛَﻴﻤﺎ ﻳﻀﺢ ﻟﻚ وﺗﻔﻬﻤﻪ، ﻓﺘﻮﻫّﻢ زقﱠ ﺣﺪّادٍ ﻳﺠﺘﺬب إﻟﻴﻪ
ﺣﺎرّا ﺟﺪّا، وذﻟﻚ اﻟﺰقّ ﻳُﺴﺨﱠﻦ ﺑﻌﺪ ﻣﻦ ذﻟﻚ اﻟﻬﻮاء وﻟﻢ ﻳﺼﺮ ﺑﻌﺪ إﻟﻰ ﺣﺎلِ ﻣﺎ
ﻗﺪ ﺳﺨُﻦ. وﻫﺬا اﳌﺜﺎل ﻳﻜﻮن أدلﱠ ﻋﻠﻰ ﻃﺒﻴﻌﺔ ﻫﺬا اﻷﻣﺮ اﻟﺬي ﻗﺼﺪﻧﺎ ﻟﻠﺪﻻﻟﺔ
ﻣﺤﺼﻮرة، وﺧﺎﺻّﺔ إن ﺗﻮﻫّﻤﺖَ ﻋﻠﻴﻪ، إن أﻧﺖ ﺗﻮﻫّﻤﺖَ أنّ ﻓﻲ ذﻟﻚ اﻟﺰقّ رﻃﻮﺑﺔ
ﻣﺠﺎري اﻟﺰقّ اﻟﺘﻲ ﻳﺠﺘﺬب ﺑﻬﺎ اﻟﻬﻮاءَ وﻳُﺨﺮِﺟﻪ ﻗﺪ ﺟُﻌِﻠَﺖ ﺑﺤﺎل ﻣﻦ اﻟﻀﻴﻖ ﻻ
ﳝﻜﻦ ﻣﻌﻬﺎ أن ﺗﻨﻔﺬ ﻓﻴﻬﺎ اﻟﺮﻃﻮﺑﺔ اﶈﺼﻮرة ﻓﻲ اﻟﺰقّ وﳝﻜﻦ أن ﻳﻨﻔﺬ ﻓﻴﻬﺎ اﻟﻬﻮاء.
 ﻓﻴﻪ أﻋﻤﺎلُ اﻟﻄﺒﻴﻌﺔ أﻋﻤﺎلَ اﻟﻨﺎس.ﺗﺒﺎﻳﻦوﻫﺬا ﻫﻮ ﻣﻦ أﻋﻈﻢِ ﻣﺎ 
ﻓﺈنّ اﳉﻮﻫﺮ اﻟﻬﻮاﺋﻲّ ﻣﺨﺎﻟﻂ ﻟﻠﺪم ﻓﻲ ﺟﻤﻴﻊ اﻟﻌﺮوق اﻟﻀﻮارب، إذ ﻛﺎﻧﺖ
ﺗُﺪﺧِﻞ اﻟﻬﻮاء وﺗُﺨﺮِﺟﻪ ﲟﺴﺎمّ ﻛﺜﻴﺮة، وﻓﻲ اﻟﻘﻠﺐ أﻳﻀﺎ ﺣﺎﻟﻪ ﺗﻠﻚ ﻟﻴﺴﺖ ﺑﺪون
12-41,784 N  41,v3 - 61,r3 M  4,682 - 31,582 L  81-7,r621 F  1,v2 - 02,r2  E
E أن ّ.dda  وذﻟﻚ tsop  F .mo ﺟﺪّا 2   N اﻟﻬﻮاء ]ﻫﻮاءً  N وﻳﻔﻬﻤﻪ ]وﺗﻔﻬﻤﻪ  NMFE ﻳﺼﺢّ ]ﻳﻀﺢ 1
ﻣﺠﺎري etna 5   F اﻟﺪﻻﻟﺔ ]ﻟﻠﺪﻻﻟﺔ 3   L ﻳﺼﻴﺮ ]ﻳﺼﺮ  E .rroc te .dda ,NM ﻟﻢ .dda اﻟﺰقّ tsop
.rroc .gram ni te .mo ﻫﻮ   7 MF ﻳﻨﻔﺬ ]ﺗﻨﻔﺬ 6   F .mo ﻗﺪ ﺟُﻌِﻠَﺖ  F اﻟﺬي ]اﻟﺘﻲ  M أنّ .dda
]وﻓﻲ  E ﻣﻦ ﻣﺴﺎمّ ]ﲟﺴﺎم ّ N وﻳﺨﺮﺟﻪ ]وﺗُﺨﺮِﺟﻪ 9   F ﻳﺨﺎﻟﻂ اﻟﺪم ]ﻣﺨﺎﻟﻂ ﻟﻠﺪم 8   L ﻧﺒﺎﻳﻦ ]ﺗﺒﺎﻳﻦ  E
F ﺣﺎﻟﺔ ,E ﺣﺎﻟﺘﻪ ]ﺣﺎﻟﻪ 01   NMLFE ﻟﻴﺲ ]ﻟﻴﺴﺖ .me   NMFE ﺗﻠﻚ ﺣﺎﻟﻪ ]ﺣﺎﻟﻪ ﺗﻠﻚ  E ni .cal
E ni .cal ]إﻟﻴﻪ  N ﻳﻨﻔﺬ ]ﺗﻨﻔﺬ  F وإن ]إذ
ﺣﺎﻟﻪ ﻓﻲ اﻟﻌﺮوق، إذ ﻛﺎﻧﺖ ﺗﻠﻚ اﻟﻌﺮوق ﻛﻠّﻬﺎ ﺗﻨﻔﺬ إﻟﻴﻪ.
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Belangen entsprechen würde. Doch stell dir zum besseren Verständnis den
Blasebalg eines Schmiedes vor, der sehr heiße Luft ansaugt; dabei wird
jener Blasebalg zwar erwärmt, ist aber noch nicht warm geworden. Noch
klarer wird die Natur des Sachverhaltes, den wir erklären wollen, wenn du
dir vorstellst, dass in jenem Blasebalg Feuchtigkeit enthalten sein soll, und
besonders, wenn die Züge des Blasebalgs, durch die er die Luft ansaugt und
ausstößt, so eng beschaffen sein sollen, dass die im Blasebalg enthaltene
Feuchtigkeit sie nicht durchdringen kann, wohl aber die Luft. Darin besonders
unterscheidet sich das Werk der Natur von dem von Menschenhand.
Die ätherische Substanz vermischt sich nämlich mit dem Blut in allen
Schlagadern, denn diese lassen die Luft durch viele Poren ein- und austreten;
und auch im Herz vollzieht sich dieser Vorgang in nicht geringerem Maße
als in den Adern, denn all jene Adern führen zum Herz.
KÜHN VII, 277,1-13
1-7 cf. Maimonides I∆tißår, 1r,16 - 1v,1   10 cf. Maimonides I∆tißår, 1v,2
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٢
 ﺣﻤّﻰ ﺗﺒﺘﺪئ ﻓﻲ ﺣﺎل دوناﳋﺎرﺟﺔ ﻣﻦ اﻟﻄﺒﻴﻌﺔ اﻟﺘﻲ ﻧﺴﻤّﻴﻬﺎ اﳊﺮارة ﻓﻬﺬه
ﺣﺎل ﻣﻦ واﺣﺪ واﺣﺪ ﻣﻦ ﻫﺬه اﳉﻮاﻫﺮ اﻟﺜﻼﺛﺔ اﻟﺘﻲ ذﻛﺮﻧﺎ وﺗﺴﻌﻰ ﻣﻨﻪ إﻟﻰ
اﳉﻮﻫﺮَﻳﻦ اﻟﺒﺎﻗﻴَﲔ، ﻓﺘُﺤﻴﻠﻬﻤﺎ ﺑﺎﺳﺘﺤﺎﻟﺔ ذﻟﻚ اﳉﻮﻫﺮ اﻟﺬي ﻗَﺒِﻠَﻬﺎ. ووﺻﻮل
اﳊﺮارة ﻣﻦ اﻟﺮﻃﻮﺑﺎت إﻟﻰ اﻟﺮوح أﺳﻬﻠﻬﺎ، وأﻗﻞّ ﻣﻨﻪ ﺳﻬﻮﻟﺔً وﺻﻮل اﻟﺴﺨﻮﻧﺔ ﻣﻦ
اﻟﺮوح إﻟﻰ اﻟﺮﻃﻮﺑﺎت. واﳉﺮم اﳉﺎﻣﺪ أﻳﻀﺎ ﻳﺆدّي اﳊﺮارة إﻟﻰ اﻷﺟﺮام اﻟﺮﻃﺒﺔ
واﻟﻬﻮاﺋﻴّﺔ ﺑﺄﺳﻬﻞ وأﺳﺮع ﳑّﺎ ﻳﺘﺄدّى إﻟﻴﻪ ﻣﻦ ذَﻳﻨﻚ اﳉﺮﻣَﲔ، ﻷنّ ﻛﻞّ ﺟﻮﻫﺮ ﻟﻄﻴﻒ
ﻓﻬﻮ أﺳﻬﻞ وأﺳﺮع اﺳﺘﺤﺎﻟﺔً ﻣﻦ اﳉﻮﻫﺮ اﻟﻐﻠﻴﻆ. وأﻟﻄﻒ ﺗﻠﻚ اﳉﻮاﻫﺮ ﺟﻮﻫﺮ
اﻟﻬﻮاء، وأﻏﻠﻈﻬﺎ ﺟﻮﻫﺮ اﻷﺟﺮام اﳉﺎﻣﺪة. ﻓﺄﻣّﺎ ﺟﻮﻫﺮ اﻷﺟﺮام اﻟﺮﻃﺒﺔ، ﻓﻬﻮ ﻓﻴﻤﺎ
ﺑﻴﻨﻬﻤﺎ.
وﻻ ﻓﺮقَ ﻋﻨﺪي ﻓﻲ ﻛﻼﻣﻲ ﻫﺬا ﺑﲔ أن أﻗﻮل روح وﺑﲔ أن أﻗﻮل ﻫﻮاء، إذ
ﻛﻨﺖُ ﻗﺪ ﺣﺪّدتُ اﻷﻣﺮ ﻓﻲ ذﻟﻚ واﺳﺘﻘﺼﻴﺘُﻪ ﻓﻲ ﻏﻴﺮ ﻫﺬا اﻟﻜﺘﺎب. وأﻣّﺎ اﻵن،
ﻓﻴﻜﻔﻴﻚ أن ﺗﻌﻠﻢ ﻫﺬا اﳌﻌﻨﻰ، وﻫﻮ ﻋﻨﺪي اﳌﻌﻨﻰ اﻟﺬي دلّ ﻋﻠﻴﻪ ﺑﻘﺮاط ﺣﲔ ﻗﺎل
اﻷﺷﻴﺎء اﻟﺘﻲ ﲢﺼﺮ واﻷﺷﻴﺎء اﻟﺘﻲ ﺗُﺤْﺼَﺮ واﻷﺷﻴﺎء اﻟﺘﻲ ﺗﻨﻔﺬ. وﻋﻨﻰ ﺑﺎﻷﺷﻴﺎء
اﻟﺘﻲ ﲢﺼﺮ أﻋﻀﺎء اﻟﺒﺪن وﻋﻨﻰ ﺑﺎﻷﺷﻴﺎء اﻟﺘﻲ ﺗُﺤْﺼَﺮ اﻟﺮﻃﻮﺑﺎت، وﻋﻨﻰ ﺑﺎﻷﺷﻴﺎء
7,884 - 12,784 N  61,r4 - 41,v3 M  61-4,682 L  11,v621 - 81,r621 F  31-2,v2 E
NLFE اﻟﺜﻠﺜﺔ ]اﻟﺜﻼﺛﺔ  N ﻳﺒﺘﺪئ ]ﺗﺒﺘﺪئ  NF ﻳﺴﻤّﻴﻬﺎ ]ﻧﺴﻤّﻴﻬﺎ M اﻟﻐﺮﻳﺰﻳّﺔ ]اﳋﺎرﺟﺔ M ﺑﻬﺬه ]ﻓﻬﺬه1
أﺳﻬﻞ ]أﺳﻬﻠﻬﺎ  N ﻣﻦ .mo اﻟﺮﻃﻮﺑﺎت etna 4   NLFE ﻓﻴﺤﻴﻠﻬﻤﺎ ]ﻓﺘُﺤﻴﻠﻬﻤﺎ 3   Nوﻳﺴﻌﻰ ]وﺗﺴﻌﻰ
ﳑّﺎ .dda وأﺳﺮع tsop 7   L اﳊﺎﻣﺪ ]اﳉﺎﻣﺪ 5   N ﺳﺨﻮﻧﺔ ]اﻟﺴﺨﻮﻧﺔ  F ﻣﻦ ,NE ﻣﻨﻬﺎ ]ﻣﻨﻪ  F أﺳﻬﻠﻪ ,E
NE ب ]ﺑﻘﺮاط  F ﻓﻲ .dda ﻋﻨﺪي tsop 21   N ﺟﺪّدتُ ]ﺣﺪّدتُ 11   F .led te ﻳﺘﺄدّى إﻟﻴﻪ ﻣﻦ
ﺗُﺤْﺼَﺮ tsop  N .mo واﻷﺷﻴﺎء اﻟﺘﻲ ﺗُﺤﺼَﺮ  N ﻳﺤﺼﺮ ]ﲢﺼﺮ 31   F إنّ .dda ﻗﺎل tsop  F ﺣﻴﺚ ]ﺣﲔ
41-31   F اﻟﺮوح .led te ﻓﻴﻬﺎ اﻟﺮوح .dda ,ME ﻓﻴﻬﺎ .dda ﺗﻨﻔﺬ tsop  N ﻳﻨﻔﺬ ]ﺗﻨﻔﺬ  FE أﻳﻀﺎ .dda
اﻟﺘﻲ .dda اﻟﺘﻲ etna 51   N ﻳﺤﺼﺮ ]ﺗُﺤﺼَﺮ  F اﳉﺎﻣﺪة .dda اﻟﺒﺪن tsop 41   N .mo وﻋﻨﻰ...اﻟﺒﺪن
NF ﻳﻨﻔﺬ ]ﺗﻨﻔﺬ  N ﻳﻨﻔﺬ اﻷﺷﻴﺎء
اﻟﺘﻲ ﺗﻨﻔﺬ ﻓﻴﻬﺎ اﻟﺮوح.
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Diese widernatürliche Hitze, die wir Fieber nennen, nimmt ihren
Anfang jeweils in einer der drei bereits erwähnten Substanzen, greift von
ihr auf die beiden übrigen über und wandelt zusammen mit der Substanz,
die sie aufgenommen hat, die beiden anderen um. Dabei geht die Hitze am
leichtesten von den feuchten Bestandteilen auf das Pneuma über, weniger
leicht ist der Übergang der Wärme vom Pneuma auf die feuchten Bestandteile.
Auch ein fester Körper überträgt die Hitze auf feuchte und ätherische Körper
leichter und schneller als dies der Fall ist, wenn sie von jenen auf ihn
übergeht, weil jede feine Substanz leichter und schneller als grobe Substanzen
umzuwandeln ist. Dabei ist die feinste jener Substanzen die Substanz der
Luft, die gröbste aber die der festen Körper. Die Substanz der feuchten
Körper schließlich liegt zwischen den beiden.
 Es macht nun meines Erachtens keinerlei Unterschied in dieser meiner
Erörterung, ob ich Pneuma oder Äther sage, habe ich doch jenen Gegenstand
bereits in einem anderen Buch definiert und genau untersucht. Jetzt sollte es
genügen, die Bedeutung zu kennen, auf die meines Erachtens auch Hippo-
krates verwiesen hat, als er von Enthaltendem, Enthaltenem und Durchdrin-
gendem sprach. Dabei meinte er mit Enthaltendem die festen Teile des
Körpers, mit Enthaltenem die feuchten Bestandteile, und mit Durchdringen-
dem das Pneuma.
KÜHN VII, 277,13 - 278,14
13 Hippokrates Epid.VI, 8.7.8-9 (LITTRÉ V, 346,5-6)
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ﻓﺈنّ ﺣﺮارة اﳊﻤّﻰ ﺗﺒﺘﺪئ ﻓﻲ ﺣﺎل دون ﺣﺎل ﻣﻦ واﺣﺪ واﺣﺪ ﻣﻦ ﻫﺬه
 ﻟﻜﻨّﻬﺎ ﺗﺴﻌﻰاﻷﺟﻨﺎس، ﺛﻢّ ﻻ ﺗﻘﻒ ﻋﻨﺪ ذﻟﻚ اﳉﻨﺲ اﻷوّل اﻟﺬي ﻧﺎﻟﺘﻪ اﻵﻓﺔ،
إﻟﻰ اﳉﻨﺴَﲔ اﻟﺒﺎﻗﻴَﲔ. وإن ﻟﻢ ﺗﺴﺒﻖ ﻓﺘﻨﺤﻞّ وﺗﻨﻘﻀﻲ، ﺻﻴّﺮﺗﻬﻤﺎ ﻋﻠﻰ ﻃﻮل اﳌﺪّة
ﺑﺎﳊﺎل اﻟﺘﻲ ﻋﻠﻴﻬﺎ ذﻟﻚ اﻷوّل. ﻓﻬﺬه ﻫﻲ ﺟﻤﻞ ﻗﻮﻟﻲ، وﻗﺪ ﻳﻨﺒﻐﻲ أن آﺗِﻲَ
ﺑﺎﻟﺒﺮﻫﺎن ﻋﻠﻰ ﻣﺎ ﻗﻠﺖُ وأن أﺻﻒ دﻻﺋﻞ ﻛﻞّ واﺣﺪ ﻣﻦ أﺟﻨﺎس اﳊﻤّﻴﺎت، وﻳﺠﺐ
21-7,884 N  6,v4 - 61,r4 M  4,782 - 61,682 L  71-11,v621 F  81-31,v2 E
M ذﻟﻚ .mo ﻋﻨﺪ tsop  N ﻳﻘﻒ ]ﺗﻘﻒ  N .mo ﺛﻢّ 2   F واﺣﺪ ]واﺣﺪ واﺣﺪ  N ﻳﺒﺘﺪئ ]ﺗﺒﺘﺪئ 1
وﻳﻨﻘﻀﻲ ]وﺗﻨﻘﻀﻲ  NL ﻓﻴﻨﺤﻞ ّ,E وﺗﻨﺤﻞّ ]ﻓﺘﻨﺤﻞ ّ N ﻳﺴﺒﻖ ]ﺗﺴﺒﻖ  FE ﻓﺈن ]وإن 3   M اﻟﺘﻲ ]اﻟﺬي
]أﺟﻨﺎس 5   E ﻟﻲ .dda ﻳﻨﺒﻐﻲ tsop  F .mo ﻫﻲ  M .mo ذﻟﻚ 4   F ﺿﻴﺮﺗﻬﻤﺎ ]ﺻﻴّﺮﺗﻬﻤﺎ  NM
F أﺻﻨﺎف
ﺿﺮورة أن أﺻﻒ ﺷﻴﺌﺎ ﻣﻦ أﻣﺮ ﺗﻮﻟّﺪﻫﺎ.
5
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Die Fieberhitze beginnt also jeweils in einer der drei Gattungen, doch
verharrt sie nicht bei jener ersten, die die Krankheit zuerst befallen hat,
sondern greift auf die beiden übrigen Gattungen über, und wenn sie nicht
vorher beendet wird, so versetzt sie die beiden im Lauf der Zeit in den
Zustand, in dem sich jene erste befindet. Dies sind also meine Hauptaussagen;
nun sollte ich den Beweis für meine Aussagen erbringen und die Merkmale
jeder einzelnen Gattung der Fieber beschreiben, wobei es unerlässlich ist,
ihre Entstehung zu beschreiben.
KÜHN VII, 278,14 - 279,2
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ﻓﺄﻗﻮل إنّ ﻣﻦ اﻟﺒﻴّﻦ ﻋﻨﺪ ﺟﻤﻴﻊ اﻟﻨﺎس أﻧّﻪ ﻗﺪ ﻳُﺮى ﻗﻮمٌ ﻳُﺤَﻤّﻮن ﻣﻦ إﻋﻴﺎء
وﻣﻦ ﻏﻀﺐ وﻣﻦ ﺣﺰن وﻏﻢّ ﻳُﺼﻴﺒﻬﻢ وﻣﻦ ﺣﺮّ اﻟﺸﻤﺲ وﻣﻦ اﻟﺒﺮد وﻣﻦ اﻟﺴﻬﺮ
وﻣﻦ اﻟﺘﺨﻢ وﻣﻦ اﻹﻛﺜﺎر ﻣﻦ اﻟﻨﺒﻴﺬ وﻣﻦ اﻷورام اﳊﺎرّة،  وإﳕّﺎ ﻋﺮف ذﻟﻚ ﺟﻤﻴﻊ
اﻟﻨﺎس ﻣﻦ ﻇﻬﻮره ﻟﻬﻢ ﻋﻴﺎﻧﺎ. وﻟﻴﺲ ﻳﺬﻫﺐ ﻋﻠﻰ أﺣﺪ أﻳﻀﺎ ﳑّﻦ ﻟﻪ ﻓﻬﻢ أنّ اﳊﺎل
اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻟﻠﻬﻮاء ﻓﻲ وﻗﺖ اﳌﻮﺗﺎن ﲡﻠﺐ اﳊﻤّﻰ، وﻛﺬﻟﻚ اﳊﺎل أﻳﻀﺎ ﻓﻲ أنّ
ﻣﻼﺑﺴﺔَ ﻣَﻦ ﳝﺮض ﻣﺮضَ اﳌﻮﺗﺎن ﺧﻄﺮٌ . وذﻟﻚ أﻧّﻪ ﻻ ﻳﺆﻣَﻦ أن ﻳُﻌْﺪِيَ ﻛﻤﺎ ﻳُﻌﺪِي
اﳉﺮب واﻟﺮﻣﺪ. وﻣﻦ اﳋﻄﺮ أﻳﻀﺎ ﻣﻼﺑﺴﺔ أﺻﺤﺎب اﻟﺴﻞّ، أﻋﻨﻲ ﻗﺮﺣﺔ اﻟﺮﺋﺔ،
وﻣﺴﺎﻛﻨﺘﻬﻢ، وﺑﺎﳉﻤﻠﺔ ﻛﻞﱢ ﻣﻦ ﺗﻜﻮن ﺣﺎل اﻟﻬﻮاء اﻟﺬي ﻳﺨﺮج ﻣﻨﻪ ﻓﻲ اﻟﻨَﻔَﺲ
ﺣﺎل ﻋﻔﻮﻧﺔ، ﺣﺘّﻰ ﻳﻐﻠﺐ اﻟﻨﱳ ﻋﻠﻰ اﻟﺒﻴﻮت اﻟﺘﻲ ﻳﺄوﻳﻬﺎ. وﻗﺪ ﻋﻠﻢ أﻳﻀﺎ ﺑِﻄﻮل
اﻟﺘﺠﺮﺑﺔ أنّ اﻟﺬﻳﻦ ﻳﻜﻮﻧﻮن ﻗﺪ ﺗﻌﻮّدوا اﻟﺮﻳﺎﺿﺔ، ﻓﻴﺪﻋﻮﻧﻬﺎ، ﻗﺪ ﺗﻌﺮض ﻟﻬﻢ اﳊﻤّﻰ
ﻣﻊ أﻣﺮاض أُﺧﺮ ﻏﻴﺮﻫﺎ، وﻋﻠﻢ أﻳﻀﺎ أنّ اﳊﺎل اﻟﺘﻲ ﻳُﻘﺎل ﻟﻬﺎ اﻻﻣﺘﻼء ﲡﻠﺐ
اﳊﻤّﻴﺎت وأﻃﻌﻤﺔٌ ﻣﺎ ﻣﻦ اﻷﻃﻌﻤﺔ اﻟﺮدﻳﺌﺔ وﺑﻌﺾ اﻷدوﻳﺔ واﳊﺮّ اﻟﺬي ﻳﻜﻮن ﻋﻨﺪ
ﻃﻠﻮع اﻟﺸِﻌﺮَى اﻟﻌَﺒﻮُر وﻏﻴﺮ ذﻟﻚ ﳑّﺎ أﺷﺒﻬﻪ. وﻫﺬا ﻛﻠّﻪ ﳑّﺎ ﻗﺪ ﻋﺮﻓﻪ ﺟﻤﻴﻊ اﻟﻨﺎس
ﻓﻲ اﳌﺜﻞ.
32-21,884 N  9,r5 - 7,v4 M  .tlu-4,782  L  01,r721 - 71,v621  F  3,r3 - 81,v2 E
j=ianomshlp ]اﻷورام اﳊﺎرّة 3   MFE وﻣﻦ ﻏﻢّ ]وﻏﻢّ  2   N ﺗﺮى ﻗﻮم ,MFE ﻧﺮى ﻗﻮﻣﺎ ]ﻳُﺮى ﻗﻮم 1
ni te .mo اﳊﺎل  N ﺟﻠﺐ ]ﲡﻠﺐ  F وﻗﺖ ]ﻓﻲ وﻗﺖ  N اﻟﻬﻮاء ]ﻟﻠﻬﻮاء 5   )5,972 ,IIV NHÜK(
ﻳﻌﺬى ﻛﻤﺎ ]ﻳﻌﺪي َﻛﻤﺎ ﻳﻌﺪي  M ﲟﺮض ]ﻣﺮض  M ﻣﻼﻣﺴﺔ ]ﻣﻼﺑﺴﺔ 6   L .mo أن ّ F .rroc .gram
ﻣﺎ ]ﻣﻦ 8   N ﺗﻮﺟّﻪ ]ﻗﺮﺣﺔ  M ﻣﻼﻣﺴﺔ ]ﻣﻼﺑﺴﺔ 7    F .rroc .gram ni te .mo ﻛﻤﺎ ﻳﻌﺪي  N ﻳﻌﺬى
]ﻳﺄوﻳﻬﺎ  N ﺗﻐﻠﺐ اﻟﺴﺮ ّﻋﻠﻰ اﻟﺜﺒﻮت ]ﻳﻐﻠﺐ اﻟﻨﱳ ﻋﻠﻰ اﻟﺒﻴﻮت 9   E ﺗﻨﻔّﺲ ]ﻧَﻔَﺲ  NL ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  F
11   M ﻟﻪ ]ﻟﻬﻢ  N ﻳﻌﺮض ]ﺗﻌﺮض  N ﻳﻌﻮدوا ]ﺗﻌﻮّدوا 01   F ﻳﻌﻠﻢ ]ﻋﻠﻢ  N ﺗﺄوﻳﻬﺎ ,ME ﻳﺄووﻧﻬﺎ
]اﳌﺜﻞ 41  F ﻋﺮﻓﻮه ]ﻋﺮﻓﻪ  FE .mo ﻗﺪ  F اﻟﺸﻌﺮ ]اﻟﺸﻌﺮى 31   F وﺑﺎﳊﺮّ ]واﳊﺮّ 21   N أﻋﻠﻢ ]ﻋﻠﻢ
NMF ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  NMFE ﺣﺘّﻰ ]اﻟﺘﻲ  N ﻳﺤﺪث ]ﲢﺪث 51   M اﻟﺴﻞّ
ﻓﺄﻣّﺎ اﳊﺎل اﻟﺘﻲ ﲢﺪث ﻓﻲ اﻷﺑﺪان ﻣﻦ ﻫﺬه اﻷﺷﻴﺎء اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻣﻨﻬﺎ اﳊﻤّﻰ،
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Ich denke, jedem wird klar ersichtlich sein, dass man Leute aufgrund
von Erschöpfung, von Zorn, von Kummer und Sorge, die sie befallen, von
Sonnenhitze und Kälte, von Schlaflosigkeit, von Verdauungsstörungen, von
Exzessen beim Wein sowie von heißen Entzündungen Fieber bekommen
sieht; jeder weiß das aus eigener Anschauung. Genauso wenig entgeht irgend-
jemandem, der Verstand besitzt, die Tatsache, dass der Zustand der Luft in
Zeiten von Seuchen Fieber nach sich zieht; und das gleiche gilt auch dafür,
dass der Umgang mit an Seuchen erkrankten Personen gefährlich ist, denn
man ist vor einer Ansteckung durch sie ebensowenig geschützt wie bei
Krätze oder Augenentzündung. Auch Umgang und Zusammenleben mit
Tuberkulosekranken und überhaupt mit allen Personen, bei denen die ausgeat-
mete Luft so faulig ist, dass sogar in den von ihnen bewohnten Häusern
übler Geruch überwiegt, sind gefährlich. Ebenso weiß man aufgrund langer
Beobachtung, dass bei Personen, die gewohnt sind, Sport zu treiben, doch
dann damit aufhören, neben anderen Krankheiten Fieber auftritt, und auch
dass die Plethora genannte Verfassung, gewisse verdorbene Speisen, manche
Arzneien sowie die Hitze während der Hundstage und dergleichen mehr
Fieber nach sich ziehen. All dies sind Dinge, die sprichwörtlich ein jeder
kennt.
Über die dadurch im Körper auftretende Verfassung, aufgrund derer
KÜHN VII, 279,3 - 280,3
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 ﻳﻌﻠﻤﻬﺎ ﺟﻤﻬﻮر اﻟﻨﺎس وﻻ ﻛﺜﻴﺮ ﻣﻦ اﻷﻃﺒّﺎء. واﻷﻃﺒّﺎء اﻟﺬﻳﻦ ﻳﺠﻬﻠﻮن أﺷﺒﺎهﻓﻼ
ﻫﺬه اﻷﺷﻴﺎء ﺻﻨﻔﺎن، أﺣﺪﻫﻤﺎ ﺻﻨﻒُ اﻟﺬﻳﻦ ﻳﻘﺘﺼﺮون ﻋﻠﻰ اﻟﺘﺠﺮﺑﺔ ﻓﻘﻂ
وﻳﻘﻮﻟﻮن إﻧّﻪ ﻟﻴﺲ ﳝﻜﻦ أن ﺗﻮﺟﺪ ﺑﺎﻟﻘﻴﺎس ﻃﺒﻴﻌﺔُ ﺷﻲءٍ ﻣﻦ اﻷﺷﻴﺎء، واﻟﺼﻨﻒ
اﻵﺧﺮ ﺟﻤﺎﻋﺔ ﻛﺜﻴﺮة ﻣﻦ اﻟﻨﺎس ﻳﻈﻨّﻮن ﺑﺄﻧﻔﺴﻬﻢ أﻧّﻬﻢ ﺣﻜﻤﺎء، وﺣﺎﻟﻬﻢ ﻓﻲ
اﳉﻬﻞ ﺣﺎلُ اﻟﺬﻳﻦ ذُﻛِﺮُوا ﻗﺒﻠﻬﻢ، إﻻّ أﻧّﻬﻢ ﻳﺘﻮﻫّﻤﻮن أنّ ﻋﻨﺪﻫﻢ ﻣﻌﺮﻓﺔً. وإﳕّﺎ
ﻋﺮض ﻟﻬﻢ اﳉﻬﻞ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ أﻧّﻬﻢ ﻟﻢ ﻳﺘﻘﺪّﻣﻮا ﻓﻴﺮﺗﺎﺿﻮا أوّﻻ ﻓﻲ ﻃﺮق اﻟﻘﻴﺎس
واﳌﻨﻄﻖ اﻟﺘﻲ ﺑﻬﺎ ﻳُﻌﺮف وﻳُﻤﻴﱠﺰ ﺑﲔ اﻟﻘﻀﺎﻳﺎ اﻟﺒﺮﻫﺎﻧﻴّﺔ وﺑﲔ اﻟﻘﻀﺎﻳﺎ اﻟﺘﻲ ﻫﻲ
ﻣُﻘﻨِﻌﺔ، إﻻّ أﻧّﻪ ﻟﻴﺲ ﳝﻜﻦ أن ﻳُﺴﺘﺨﺮج ﻣﻨﻬﺎ أﻣﺮ ﺻﺤﻴﺢ ﺣﻘﻴﻘﻲّ وﻻ ﻳُﺒَﺮْﻫَﻦ. ﺛﻢّ
اﺟﺘﻤﻊ ﻓﻴﻬﻢ ﻣﻊ ﻫﺬا اﳉﻬﻞ زﻫﻮ وﻃﻐﻴﺎن، ﻓﺒﻠﻎ ﺑﺒﻌﻀﻬﻢ ﻣﻦ ﻗﻠّﺔ اﳊﺲّ أو ﻣﻦ
اﻹﻗﺪام أﻻّ ﻳُﻘِﺮّوا ﺑﺎﻷﺷﻴﺎء اﻟﺘﻲ ﻳﻌﺮﻓﻬﺎ ﺟﻤﻴﻊ اﻟﻨﺎس ﻟﺼﺤّﺘﻬﺎ ﻋﻨﺪﻫﻢ ﺑﺎﻟﺘﺠﺮﺑﺔ
أﻧّﻬﺎ ﻣﻦ أﺳﺒﺎب اﳊﻤّﻴﺎت.
وﻗﺪ ﺗﻜﻠّﻤﺖُ ﻛﻼﻣﺎ ﻛﺎﻓﻴﺎ ﻓﻲ ﺗﻠﻚ اﻷﺷﻴﺎء ﻓﻲ ﻣﻘﺎﻟﺔٍ وﺻﻔﺖُ ﻓﻴﻬﺎ أﻣﺮ
اﻷﺳﺒﺎب اﻟﺘﻲ ﻳُﻘﺎل ﻟﻬﺎ اﻟﺒﺎدﺋﺔ، ﻓﻠﺴﺖُ أﺣﺘﺎج ﻓﻲ ﻫﺬا اﳌﻮﺿﻊ أن أذﻛﺮ ﻏﺒﺎوﺗﻬﻢ
وﻫﺬﻳﺎﻧﻬﻢ ﺑﺎﻟﺒﺎﻃﻞ، ﻷﻧّّﻲ ﻟﻢ أﻗﺼﺪ ﺑﻜﻼﻣﻲ ﻫﺬا ﻟﻠﻘﻮل ﻓﻲ اﻷﺳﺒﺎب وﻻ ﻟﻨﻘﺾ
01,984 - 32,884 N  21,v5 - 9,r5 M  21,882 - .tlu,782 L  2,v721 - 01,r721 F  51-3,r3 E
]ﺻﻨﻔﺎن 2   E اﻟﺬي ﻳﻘﺘﺼﺮ ]اﻟﺬﻳﻦ ﻳﻘﺘﺼﺮون  NMLFE اﻟﺼﻨﻒ ]ﺻﻨﻒ .me 2   M .mo واﻷﻃﺒّﺎء 1
ﻟﻬﻢ ﺻﻠﻒ ]ﻳﺘﻮﻫّﻤﻮن  M ﻛﺤﺎل ]ﺣﺎل 5   NMLFE ﻳﻮﺟﺪ ]ﺗﻮﺟﺪ .me  F إنّ ]إﻧّﻪ 3  N ﺻﻨﻔَﲔ
M ﺑﺎﳌﻨﻄﻖ ]واﳌﻨﻄﻖ 7   NFE ﻃﺮﻳﻖ ]ﻃﺮق  F ﻳﺘﻘﺪّﻣﻮن ﻓﻴﺮﺗﺎﺿﻮن ]ﻳﺘﻘﺪّﻣﻮا ﻓﻴﺮﺗﺎﺿﻮا 6   E وﻳﺘﻮﻫّﻤﻮن
اﻟﺘﻘﺪّم ,E اﳉﺮأة ]اﻹﻗﺪام 01   N ﻓﻴﺒﻠﻎ ,E ﻳﺒﻠﻎ ]ﻓﺒﻠﻎ 9  N ﺑﺒﺮﻫﺎن ]ﻳُﺒَﺮْﻫَﻦ 8   E اﻟﺬَﻳﻦ ﺑﻬﻤﺎ ]اﻟﺘﻲ ﺑﻬﺎ
21  N .mo اﻟﻨﺎس  N ﺗﻌﺮﻓﻬﺎ ]ﻳﻌﺮﻓﻬﺎ  L أن ﻻ ﻳُﻘِﺮّون ]أﻻّ ﻳُﻘِﺮّوا  L.rroc اﻟﻘُﺪﻣﺔ .ni te اﻟﺘﻘﺪّم ,NF
,L ﻏﺒﺎﻫﻢ ,M ﻏﺒﺎﻳﺘﻬﻢ ]ﻏﺒﺎوﺗﻬﻢ  N ﻟﺬﻟﻚ .dda ﻓﻠﺴﺖُ tsop 31   L ذﻛﺮتُ ]وﺻﻔﺖُ  E ﺷﺎﻓﻴﺎ ]ﻛﺎﻓﻴﺎ
]ﻟﻨﻘﺾ  NMFE اﻟﻘﻮل ]ﻟﻠﻘﻮل  M ﻟﻜﻼﻣﻲ ]ﺑﻜﻼﻣﻲ  F .rroc .gram ni te .mo ﻟﻢ 41   N ﻋﻨﺎﻫﻢ
N وإﻧّﻨﻲ ]وأﺑﻨﻲ  N اﻟﺘﻌﻠﻴﻢ ,E ﺗﻌﻠّﻢ ]ﺗﻌﻠﻴﻢ 51   NM ﻟﻨﻘﺺ
اﳌﻐﺎﻟﻄﺎت، ﻟﻜﻨّﻲ إﳕّﺎ ﻗﺼﺪتُ ﻓﻴﻪ ﻟﺴﻴﺎﻗﺔ ﻋﻠﻢٍ ﺻﺤﻴﺢٍ وﻃﺮﻳﻖِ ﺗﻌﻠﻴﻢٍ، وأﺑﻨﻲ
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ein Fieber auftritt, weiß nun das breite Publikum ebensowenig Bescheid wie
die meisten Ärzte. Zwei Sorten von Ärzten gibt es dabei, die solcherlei
nicht kennen; bei der einen handelt es sich um diejenigen, die sich allein auf
die Erfahrung beschränken und behaupten, es sei unmöglich, vermittels des
Schlusses zur Natur eines Gegenstandes zu gelangen, und die andere bildet
eine große Gruppe von Leuten, die sich selbst für weise halten, obwohl ihre
Unkenntnis der der vorher genannten entspricht, bloß dass sie glauben, im
Besitz von Wissen zu sein. Deren Unkenntnis rührt daher, dass sie sich
nicht schon im Vorfeld in den Methoden des Schlusses und der Logik
geschult haben, vermittels derer man zwischen beweiskräftigen Sätzen und
solchen, die lediglich überzeugend sind, aus denen aber eine wahre Aussage
weder abgeleitet noch bewiesen werden kann, unterscheidet. Darüber hinaus
gesellen sich bei ihnen zu dieser Unkenntnis Eitelkeit und Hochmut; bei
manchen von ihnen führt das zu einem solchen Ausmaß an Stumpfsinn oder
Frechheit, dass sie nicht einmal die Fieberursachen, denen jedermann aufgrund
eigener Erfahrung Gültigkeit zubilligt, anerkennen.
Doch habe ich bereits darüber hinreichend in einer Abhandlung
gesprochen, in der ich die Thematik der Ursachen, die man die vorbereitenden
nennt, beschrieben habe; so brauche ich ihre Dummheit und ihr nichtiges
Geschwätz an dieser Stelle nicht zu erwähnen, ist es doch in dieser Erörterung
weder meine Absicht, über Ursachen zu sprechen noch Sophismen zu
widerlegen, sondern echte Wissenschaft und Lehre zu betreiben; ich baue
KÜHN VII, 280,4 - 281,5
12-13 De procatarcticis causis cf. Óunain Må tur≠ima Nr. 58
,nelaG 22
 أُﺻﻮلٍ ﻗﺪ أﺗَﻴﺖُ ﺑﺎﻟﺒﺮﻫﺎن ﻋﻠﻴﻬﺎ ﻓﻲ ﻛﺘﺐٍ أُﺧﺮَ وأُﺧﺒِﺮ ﻓﻴﻪ ﺑﺄﺻﻨﺎفاﻷﻣﺮ ﻓﻴﻪ ﻋﻠﻰ
اﳊﻤّﻴﺎت.
 اﻟﺘﻲ أﺑﻨﻲ اﻷﻣﺮ ﻓﻲ ﻛﻼﻣﻲ ﻫﺬا ﻋﻠﻴﻬﺎ، ﻫﻲ أنّ اﳊﺎرّ واﻟﺒﺎردواﻷُﺻﻮل
واﻟﻴﺎﺑﺲ واﻟﺮﻃﺐ ﻫﻲ أرﻛﺎن اﻷﺑﺪان، وأنّ اﻷﻣﺮاض اﻷُول إﳕّﺎ ﺗﻜﻮن ﻟﺴﻮء ﻣﺰاج
ﻫﺬه، وأنّّّ اﳊﻤّﻰ ﻫﻲ أﺣﺪ أﺻﻨﺎف ﺳﻮء اﳌﺰاج وﺗﻜﻮن إذا ﺻﺎرت ﻓﻲ اﻟﻘﻠﺐ
ﺣﺮارةٌ ﺧﺎرﺟﺔٌ ﻣﻦ اﻟﻄﺒﻴﻌﺔ.
وأﺻﻨﺎف ﺗﻠﻚ اﳊﺮارة اﻟﺘﻲ ﻛﺎن ﻛﻼﻣﻨﺎ ﻓﻴﻬﺎ ﺗﺆﺧﺬ ﻣﻦ أﺻﻨﺎف اﻟﻌﻨﺎﺻﺮ
اﻟﺘﻲ ﺗﻘﺒﻞ ﺣﺮارة اﳊﻤّﻰ، وﻫﻲ ﺛﻼﺛﺔ أﺟﻨﺎس. وذﻟﻚ أﻧّﺎ ﻗﺪ ﻗﻠﻨﺎ إنّ ﺗﻠﻚ اﳊﺮارة
إﻣّﺎ أن ﺗﺸﺘﻌﻞ أوّﻻ ﻓﻲ ﻧﻔﺲ ﺟﺮم اﻟﻘﻠﺐ، وإﻣّﺎ ﻓﻲ اﻷﺧﻼط، وإﻣّﺎ ﻓﻲ اﻟﺮوح.
وإنّّّ اﺑﺘﺪاء ﺣﺪوث ﺟﻤﻴﻊ اﳊﻤّﻴﺎت ﻳﻜﻮن ﺑﺄﺳﺒﺎبٍ ﻳﻌﺮﻓﻬﺎ ﺟﻤﻴﻊ اﻟﻨﺎس،
وﻫﻲ اﻟﺘﻲ ذﻛﺮﺗُﻬﺎ ﻗﺒﻞُ، وﺻﺎﺣﺐ اﻟﺘﺠﺮﺑﺔ ﻗﺪ ﻳﺘﺴﺒّﺐ ﻣﻦ ﺗﻠﻚ اﻷﺳﺒﺎب ﳑّﺎ ﻗﺪ
ﺣﻔﻆ ﺑﺒﻌﺾِ ﻣﺎ ﻳُﺤﺘﺎج إﻟﻴﻪ ﻓﻲ اﻟﻌﻼج. ﻓﺄﻣّﺎ ﺻﺎﺣﺐ اﻟﻘﻴﺎس، ﻓﻴﺘﺮﻗّﻰ ﻣﻨﻬﺎ إﻟﻰ
ﻧﻔﺲ ﻃﺒﻴﻌﺔ اﳌﺮض، ﻓﻴﺄﺧﺬ ﻣﻨﻪ ﻋﻠﻰ ﻃﺮﻳﻖ اﻻﺳﺘﺪﻻل أﺷﻴﺎءَ ﻳُﺤﺘﺎج إﻟﻴﻬﺎ ﻓﻲ
ﺗﻘﺪﻣﺔ اﳌﻌﺮﻓﺔ ﲟﺎ ﻫﻮ ﻛﺎﺋﻦ وﻓﻲ وﺟﻮد اﻟﻌﻼج اﻟﺼﻮاب، وﻳﺴﺘﻌﻤﻞ ﺟﻤﻴﻊَ ﻣﺎ
12-01,984 N  41,r6-21,v5 M  7,982-21,882 L  61-2,v721 F  62-51,r3 E
,F وﻷُﺧﺒﺮ ﻓﻴﻪ ]وأُﺧﺒﺮ ﻓﻴﻪ  F ﺑﺎﻟﺒﺮاﻫﻦ ]ﺑﺎﻟﺒﺮﻫﺎن  N أﺛﺒﺖُ ]أﺗَﻴﺖُ  E .rroc .gram ni te أﺑﻨﻲ ]أُﺻﻮل ٍ1
NF ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 4   M وﻫﻲ ]ﻫﻲ  E ﻓﻴﻬﺎ .dda اﻷﻣﺮ tsop 3   E .rroc .gram ni te أﺧﺒﺮت ﻓﻴﻬﺎ
7   M .per ﺻﺎرت  N وﻳﺤﺪث ]وﺗﻜﻮن  N ﺣﺪ ]أﺣﺪ 5   N ﻣﻦ ﻣﺰاج ]ﻣﺰاج  NL ﺑﺴﻮء ]ﻟﺴﻮء
N ﻳﺸﺘﻐﻞ ]ﺗﺸﺘﻌﻞ  F .mo أن 9   F .mo ﻗﺪ  MLFE ﺛﻠﺜﺔ ]ﺛﻼﺛﺔ .me 8   N ﻳﻮﺟﺪ ,L ﻓﻮﺟﺪ ]ﺗﺆﺧﺬ
ﻳﺘﺸﺒّﺚ ]ﻳﺘﺴﺒّﺐ 11   E اﻟﻨﺎس ﺟﻤﻴﻌﺎ ]ﺟﻤﻴﻊ اﻟﻨﺎس  N ﺗﻌﺮﻓﻬﺎ ]ﻳﻌﺮﻓﻬﺎ  F .mo ﺣﺪوث  F وإﻣّﺎ ]وإن ّ01
وأﺷﻴﺎء ﻏﻴﺮﻫﺎ ,M ﻓﻲ ]وﻓﻲ  N ﻣﺎ ]ﲟﺎ 41   N وأﻣّﺎ ]ﻓﺄﻣّﺎ 21   NFE ﲟﺎ ]ﳑّﺎ  N ﻳﺘﺜﺒّﺖ ,L ﺗﺘﺸﺒّﺚ ,FE
NL ﻳﺴﺘﺨﺮج ]ﺗُﺴﺘﺨﺮج  L .mo أﺷﻴﺎء  N وﻳﺼﻒ ]وﻳُﻀﻴﻒ 51   E ﻳﺤﺘﺎج إﻟﻴﻬﺎ ﻓﻲ
ﻳُﺴﺘﺨﺮج ﺑﺎﻟﺘﺠﺮﺑﺔ وﻳُﻀﻴﻒ إﻟﻴﻬﺎ أﺷﻴﺎءَ ﻛﺜﻴﺮةً ﺗُﺴﺘﺨﺮج ﺑﻄﺮﻳﻖ اﻟﻘﻴﺎس.
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darin auf Grundlagen auf, die ich bereits in anderen Büchern bewiesen
habe, und berichte über die Arten der Fieber.
Die Grundlagen, auf die ich in dieser Erörterung aufbaue, sind, dass
Hitze, Kälte, Trockenheit und Feuchtigkeit die Grundelemente der Körper
sind, dass die primären Krankheiten aufgrund schlechter Mischung in diesen
auftreten, und dass das Fieber eine der Arten schlechter Mischung ist und
auftritt, wenn sich im Herzen eine widernatürliche Hitze entwickelt.
Die Arten jener widernatürlichen Hitze, die Gegenstand unserer Erör-
terung sind, resultieren aus den Arten des Stoffes, der die Fieberhitze auf-
nimmt; es handelt sich dabei um drei Gattungen. Wir erwähnten ja bereits,
dass sich diese Hitze zuerst entweder im Herzkörper selbst entzündet, oder
in den Säften, oder im Pneuma.
Nun setzt ein jedes Fieber anfänglich aufgrund allbekannter Ursachen
ein, die ich bereits erwähnt habe; dabei stützt sich der Empiriker auf einige
seiner zur Therapie benötigten Beobachtungen jener Ursachen. Der Logiker
dringt von ihnen zur Natur der Krankheit selbst vor, und gewinnt daraus
durch Schlussfolgerung Erkenntnisse, die für die Prognose des Krankheits-
geschehens sowie für das Finden der richtigen Therapie benötigt werden; er
wendet alle empirisch gewonnenen und darüber hinaus viele vermittels der
logischen Methode gewonnene Erkenntnisse an.
KÜHN VII, 281,5 - 282,5
5-6 cf. Ps. ‰åbit Ïa∆•ra, 148,3f.; Råz• Óåw• XIV, 71,5-6   5-8 cf. Maimonides
I∆tißår, 1r,3-10   7-9 cf. Råz• Óåw• XIV, 71,12-13
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 ﻫﺘَﲔ اﻵﻟﺘَﲔوﺳﻨﺪلّ ﻓﻲ ﻛﺘﺎب ﻏﻴﺮ ﻫﺬا أيّ اﻷﺷﻴﺎء ﻳﻮﺟﺪ ﺑﻜﻞّ واﺣﺪة ﻣﻦ
أﻋﻨﻲ اﻟﺘﺠﺮﺑﺔ واﻟﻘﻴﺎس. وأﻣّﺎ اﻵن، ﻓﻐﺮﺿﻲ أن أذﻛﺮ أيّ ﺣﺎل ﻳﺤﺪث ﻓﻲ اﻟﺒﺪن
32-12,984 N  .tlu-41,r6 M  01-8,982 L  81-61,v721 F  1,v3-62,r3 E
FE ﺗﻮﺟﺪ ]ﻳﻮﺟﺪ  F اﻟﺘﻲ .dda ﻳﻮﺟﺪ etna  E .rroc .gram ni te ﻓﻲ ]أيّ  E ﺳﻨﺒﻴّﻦ ]ﺳﻨﺪلّ 1
]ﻣﻨﻪ 3   E ni .cal ]أيّ  N ﻓﻌﺮﺿﻲ ]ﻓﻐﺮﺿﻲ 2   N اﻷوﻳﻦ ]اﻵﻟﺘَﲔ   N واﺣﺪ ]واﺣﺪة  M ﻟﻜﻞّ ]ﺑﻜﻞّ
E اﳊﻤّﻰ ]ﺣﻤّﻰ  N ﻳﻠﺘﻬﺐ ]ﺗﻠﺘﻬﺐ  F ﻓﻴﻪ ﻣﻨﻪ  E ﻓﻴﻪ
ﻣﻦ ﻛﻞّ واﺣﺪ ﻣﻦ اﻷﺳﺒﺎب اﻟﺒﺎدﺋﺔ، ﺣﺘّﻰ ﺗﻠﺘﻬﺐ ﻣﻨﻪ ﺣﻤّﻰ.
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 Wir  werden in einem anderen Buch aufzeigen, zu welchen Erkennt-
nissen man mit jedem dieser beiden Hilfsmittel, also der Empirik und der
Logik gelangt. Jetzt ist es meine Absicht, anzugeben, welche körperliche
Verfassung aufgrund jeder einzelnen der vorbereitenden Ursachen auftritt,
so dass sich dadurch ein Fieber entzündet.
KÜHN VII, 282,6-9
2-3 cf. Maimonides I∆tißår, 1v,3-4
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٤
 اﳊﺮارة وﺗﺰﻳّﺪﻫﺎ ﻟﻴﺲ ﻳﻜﻮن ﺑﻄﺮﻳﻖ واﺣﺪ، وﻛﺬﻟﻚ ﳒﺪوﻗﺪ ﻧﺮى أنّّّ ﺗﻮّﻟﺪ
اﻷﻣﺮ ﻓﻲ اﻟﻨﺎر، ﻟﻜﻨّﺎ ﻧﺮى اﳊﺮارة إﻣّﺎ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ ﺣﺮﻛﺔ، وإﻣّﺎ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ ﻋﻔﻮﻧﺔ، وإﻣّﺎ ﻣﻦ
ﻗﺒﻞ ﻣﻼﻗﺎةِ ﺣﺮارةٍ أُﺧﺮى ﻟﻬﺎ، وإﻣّﺎ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ اﺣﺘﻘﺎنِ ﺷﻲءٍ ﺣﺎرﱟ ﻳﺘﺤﻠّﻞ، وإﻣّﺎ ﻣﻦ
ﻗﺒﻞ ﻣﺨﺎﻟﻄﺔِ ﺟﻮﻫﺮٍ آﺧﺮَ ﺣﺎرﱟ ﻟﻬﺎ، ﻛﺄﻧّﻬﺎ ﻣﻦ ﻳﻨﺒﻮع ﺗﻔﻮر، إﻣّﺎ أن ﺗﺘﻮّﻟﺪ ﻋﻨﺪ
ﺣﺴﱢﻨﺎ، وإﻣّﺎ أن ﺗﺘﺰﻳّﺪ. ﻓﻴﺠﺐ ﺿﺮورة أن ﺗﻀﺎف أﺳﺒﺎب اﳊﻤّﻰ إﻟﻰ ﻫﺬه اﻟﻄﺮق
اﻟﺘﻲ ذﻛﺮﻧﺎ.
ﻣﻦ ذﻟﻚ أنّّّ اﳊﺮارة اﳌﺆذﻳﺔ اﻟﺘﻲ ﻳﻘﺒﻠﻬﺎ اﻟﺒﺪنُ ﻣﻦ اﻟﺸﻤﺲ وﻏﻴﺮَﻫﺎ ﻣﻦ ﻛﻞﱢ
ﺣﺮارةٍ ﻳﻜﺘﺴﺒﻬﺎ، ﻫﻲ ﺣﺮارة ﺧﺎرﺟﺔ ﻣﻦ اﻟﻄﺒﻴﻌﺔ، وﻟﻴﺴﺖ ﺑﺤﻤّﻰ ﻣﺎ داﻣﺖ ﻟﻢ
ﺗﺴﺨﱢﻦ اﻟﻘﻠﺐَ. وﻫﺬا اﳉﻨﺲ ﻛﻠّﻪ ﻣﻦ اﻷﺳﺒﺎب ﻳﻜﻮن ﻣﻦ ﻣﻼﻗﺎة اﻟﺸﻲء
اﳌﺴﺨﱢﻦ، ﻛﺎن ذﻟﻚ ﺷﻤﺴﺎ أو ﻧﺎرا أو دواء ﺣﺎرّا ﻳﻠﻘﻰ اﻟﺒﺪنَ ﻣﻦ ﺧﺎرج، وﺳﻮاء
ﻋﻠﻲّ ﻣﺘﻰ ﻗﻠﺖَ ﻳﻠﻘﻲ، أو ﳝﺎسّ، أو ﻳﺪﻧﻮ، أو ﻳﻼﻗﻲ، أو ﻳﻼﻣﺲ، أو ﻛﻴﻒ ﺷﺌﺖَ
أن ﺗﻘﻮل.
ﻓﺄﻣّﺎ اﻟﻐﻀﺐ، ﻓﻜﺄﻧّﻪ ﻏﻠﻴﺎن أو ﺣﺮﻛﺔ ﺷﺪﻳﺪة ﻣﻦ اﻟﻘﻮّة اﻟﻐﻀﺒﻴّﺔ اﳌﻐﺮوزة 
ﻓﻲ ﺟﺮم اﻟﻘﻠﺐ، وﻳﺴﺨﱠﻦ ﺑﺴﺨﻮﻧﺔ اﻟﻘﻠﺐِ أﺣﻴﺎﻧﺎ ﺟﻮﻫﺮُ اﻟﺮوحِ، وأﺣﻴﺎﻧﺎ ﺟﻮﻫﺮُ
9,094 - 32,984 N  2,r7 - .tlu,r6 M  5,092 - 01,982 L  9,r821 - 81,v721 F  21-1,v3 E
M ﲢﺪث .dda اﳊﺮارة tsop  N ﺗﻮﻟّﺪ اﳊﺮارة ﻳﻜﻮن ]اﳊﺮارة 2   N ﺗﻜﻮن ]ﻳﻜﻮن  E ni .cal ]ﺣﺮارة 1
etna  F ﺑﺨﺎريّ ]ﺣﺎرّ  E اﺧﺘﻨﺎق ]اﺣﺘﻘﺎن  F .mo ﻟﻬﺎ F آﺧﺮ ]أُﺧﺮى 3   F اﺣﺘﻘﺎن .dda ﺣﺮﻛﺔ etna
NML ﻳﺘﻮﻟّﺪ ]ﺗﺘﻮﻟّﺪ  N ﻋﻦ ]أن  NMFE ﻳﻔﻮر ]ﺗﻔﻮر  E ﻣﺠﺎور ]ﺣﺎرّ 4   NFE ﻛﺎن .dda ﻳﺘﺤﻠّﻞ
6   E .rroc .gram ni te اﻟﻄﺮﻳﻖ ]اﻟﻄﺮق  N ﻳﻀﻴﻒ ]ﺗﻀﺎف  NMLF ﻳﺘﺰﻳّﺪ ]ﺗﺘﺰﻳّﺪ 5   M ﻋﻨﻪ ]ﻋﻨﺪ
.me 8    NLFE .mo وﻏﻴﺮَﻫﺎ...ﻳﻜﺘﺴﺒﻬﺎ 8-7    M ﻣﻼﻗﺎة اﻷﺷﻴﺎء اﳌﺴﺨّﻨﺔ .dda ذﻛﺮﻧﺎ tsop
ﺗﻜﻮن ﻣﻦ ]ﻳﻜﻮن ﻣﻦ ﻣﻼﻗﺎة  N اﻷﺳﺒﺎب اﻟﺘﻲ ]اﻷﺳﺒﺎب  N ﻳﺴﺨﻦ ]ﺗﺴﺨﱠﻦ 9   M ﺗﻜﺘﺴﺒﻬﺎ ]ﻳﻜﺘﺴﺒﻬﺎ
N ﺗﻠﻘﻰ ]ﻳﻠﻘﻰ  NLE .mo ﻣﺘﻰ 11   N ﺗﻠﻘﻰ ]ﻳﻠﻘﻰ  F ﻫﻮاء ﺣﺎرّ ]دواء ﺣﺎرّا  F ﻧﺎر ]ﻧﺎرا 01   F ﻣﻼﻗﺔ
]ﻓﺄﻣّﺎ 31   M ﻳﻘﻮل ]ﺗﻘﻮل 21    N ﺗﻼﻣﺲ ]ﻳﻼﻣﺲ  N ﺗﻼﻗﻲ ]ﻳﻼﻗﻲ  N ﺗﻨﺪو ]ﻳﻨﺪو  N ﲤﺎسّ ]ﳝﺎسّ
ni te اﻟﻘﻠﺐ أﻳﻀﺎ ]اﻟﺮوح...أﻳﻀﺎ 51-41  N اﳌﻐﺮورة ,M اﻟﺘﻲ ]اﳌﻐﺮوزة  M أو ﺣﺮﻛﺔ ]وﺣﺮﻛﺔ  FE وأﻣّﺎ
NF ﻳﻜﻮﻧﺎ ]ﻳﻜﻮن  N .mo أن 51   F .rroc .gram
اﻟﺪم أﻳﻀﺎ. وإن اﺗّﻔﻖ أن ﻳﻜﻮن ﻫﺬان اﳉﻮﻫﺮان ﻣﺴﺘﻌﺪﱠﻳﻦ ﻣﺘﻬﻴّﺌَﲔ ﻟﻘﺒﻮل ﺗﻠﻚ
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4
Wir sehen, dass Entstehung und Ansteigen der Hitze nicht in einer
Weise vor sich gehen; denselben Sachverhalt finden wir auch beim Feuer
vor. Vielmehr sehen wir die Hitze entweder aufgrund von Bewegung, oder
aufgrund von Fäulnis, oder weil eine andere Hitze mit ihr zusammentrifft, 
oder weil sich ein heißer Stoff, der ausgeschieden werden soll, aufgestaut
hat, oder weil sich eine andere heiße Substanz mit ihr vermischt, aufbrausen,
als käme sie aus einer Quelle, sei es, dass sie entsteht,- so empfinden wir es
zumindest, oder ansteigt. Es ist also notwendig, die Fieberursachen mit den
erwähnten Entstehungsweisen in Verbindung zu bringen.
Nun ist die schädigende Hitze, die der Körper durch die Sonne
aufnimmt, sowie jede andere Hitze, die er erwirbt, eine widernatürliche,
doch ist sie kein Fieber, solange sie noch nicht das Herz erhitzt hat. Diese
gesamte Gattung der Ursachen rührt vom Zusammentreffen mit etwas
Erhitzendem her,  sei es Sonne, oder Feuer, oder eine heiße Arznei, die den
Körper von außen treffen; es ist mir dabei einerlei, ob du treffen,  berühren,
sich nähern, zusammentreffen oder in Berührung kommen sagst, oder eine
beliebige andere Bezeichnung verwenden willst.
Der Zorn ist gleichsam ein Aufbrausen oder eine heftige Bewegung
der Fähigkeit zu zürnen, die ihren Sitz im Herzen hat; manchmal wird mit
dem Herzen auch die Substanz des Pneumas miterhitzt, und manchmal die
des Blutes. Wenn nun diese beiden Substanzen bereit sein sollten, jene
KÜHN VII, 282,9 - 283,11
1-15 cf. Maimonides I∆tißår, 1v,4-15
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اﳊﺮارة واﻟﺘﻤﺴّﻚ ﺑﻬﺎ ﻣﺪّةً ﻃﻮﻳﻠﺔً، ﻓﺈنّّّ ﺣﺮﻛﺔ اﻟﻘﻠﺐ ﺗﻠﻚ وإن ﺳﻜﻨﺖ، ﺑﻘﻲ
 وﻳﺠﺐ ﻋﻨﺪ ذﻟﻚ أن ﻳُﺤَﻢﱠ ﺻﺎﺣﺐُذاﻧﻚ ﺣﺎرﱠﻳﻦ ﺣﺮارةً ﺧﺎرﺟﺔً ﻣﻦ اﻟﻄﺒﻴﻌﺔ،
ﺗﻠﻚ اﳊﺎل.
ﻓﻬﺬه اﳊﻤّﻰ إﳕّﺎ أﺻﻠﻬﺎ واﺑﺘﺪاؤﻫﺎ ﺣﺮﻛﺔ اﳊﺮارة اﻟﻐﺮﻳﺰﻳّﺔ وﻏﻠﻴﺎﻧُﻬﺎ. وأﻣّﺎ
اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ اﳊﺰن واﻟﻐﻢّ، ﻓﻠﻴﺲ أﺻﻠﻬﺎ واﺑﺘﺪاؤﻫﺎ ﻏﻠﻴﺎن اﳊﺮارة
اﻟﻐﺮﻳﺰﻳّﺔ، ﻟﻜﻦ ﺣﺮﻛﺘﻬﺎ ﻓﻘﻂ. وأﻣّﺎ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ اﻹﻋﻴﺎء، ﻓﺄﺻﻠﻬﺎ أﻳﻀﺎ
واﺑﺘﺪاؤﻫﺎ ﻓﻀﻞ ﺣﺮﻛﺔ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ اﻟﻌﻀﻞ واﻟﻌﺼﺐ واﻟﺮﺑﺎﻃﺎت واﳌﻔﺎﺻﻞ. ﻓﺈنّّّ
ﻫﺬه اﻷﻋﻀﺎء ﻫﻲ اﻟﺘﻲ ﺗﺴﺨﱠﻦ ﻋﻨﺪ اﻟﺘﻌﺐ أوّﻻ، ﺛﻢّ إنّّّ اﳊﺮارة ﺗﺴﻌﻰ وﺗﺘﺄدّى
ﻣﻦ ﻫﺬه اﻷﻋﻀﺎء إﻟﻰ اﻟﻘﻠﺐ ﻻﺗّﺼﺎل اﻷﻋﻀﺎء ﺑﻌﻀﻬﺎ ﺑﺒﻌﺾ، وﻋﻨﺪ ذﻟﻚ ﺗﻜﻮن
اﳊﻤّﻰ.
وأﻣّﺎ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ ﺗﻜﺎﺛﻒ اﳉﻠﺪ واﺳﺘﺤﺼﺎﻓﻪ ﻣﺜﻞ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ
ﺗﻌﺮض ﺧﺎﺻّﺔ ﻛﺜﻴﺮا ﳌﻦ ﺑﺮد ﺟﻠﺪُه أو ﺗﻘﺒّﺾ ﻣﻦ ﺷﻲء ﻗﺎﺑﺾ، ﻓﺈﳕّﺎ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ ﻗﺒﻞ
اﺟﺘﻤﺎع اﻟﺸﻲء اﻟﻠﺬّاع اﻟﺬي ﻛﺎن ﻳﺘﺤﻠّﻞ ﻣﻦ اﻟﺒﺪن ﻓﻴﻪ. ﻓﺈنّّّ ﺟﻤﻴﻊ أﺑﺪان
اﳊﻴﻮان ﺗﺘﻨﻔّﺲ داﺋﻤﺎ ﻋﻠﻰ وﺟﻬَﲔ، أﺣﺪﻫﻤﺎ أنّّّ اﻟﻔﻀﻮل اﻟﺒﺨﺎرﻳّﺔ واﻟﺪﺧﺎﻧﻴّﺔ
اﻟﺘﻲ ﺗﺘﻮﻟّﺪ ﻓﻴﻬﺎ ﺗﺘﺤﻠّﻞ وﺗﺨﺮج ﻣﻦ اﻟﺒﺪن داﺋﻤﺎ، واﻵﺧﺮ أﻧّﻪ ﻳُﺠﺘﺬب إﻟﻰ داﺧﻞ
اﻟﺒﺪن  ﺷﻲءٌ ﻣﻦ ﺟﻮﻫﺮ اﻟﻬﻮاء، ﻓﻴﺒﺮّد وﻳﺮوّح اﳊﺮارة اﻟﻄﺒﻴﻌﻴّﺔ.
12-9,094 N  5,v7 - 2,r7 M  1,192 - 5,092 L  2,v821-9,r821 F  52-21,v3 E
]ﻣﻦ  M اﳉﺰﺋَﲔ .dda ذاﻧﻚ tsop  NLF ذَﻳﻨﻚ ]ذاﻧﻚ 2   E .rroc .gram ni ,FE ﺣﺮارة ]ﺣﺮﻛﺔ 1
ﻏﻠﻴﺎن etna  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 5   E وﻫﺬه ]ﻓﻬﺬه 4   NFE ﻣﻦ ]ﻋﻨﺪ  NM ﺧﺎرﺟﻴّﺔ ]ﺧﺎرﺟﺔ  E ﻋﻦ
N ﻳﺴﻌﻰ ]ﺗﺴﻌﻰ  N ﻳﺴﺨﻦ ]ﺗﺴﺨﱠﻦ 8   N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 7  N .mo اﳊﺰن...ﻣﻦ 6-5   E ﻓﻀﻞ .dda
]ﺗﻜﻮن  E وإﳕّﺎ ]ﻓﺈﳕّﺎ 21   N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 11  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 9  L .rroc .pus te اﻟﻐﻀﺐ ]اﻟﺘﻌﺐ
N ﻳﺘﻮﻟّﺪ ]ﺗﺘﻮﻟّﺪ 51   N ﻳﺘﻨﻔّﺲ ]ﺗﺘﻨﻔّﺲ 41   F أﺑﺪان ﺟﻤﻴﻊ ]ﺟﻤﻴﻊ أﺑﺪان  F ﻗﺒﻠﻪ ]ﻓﻴﻪ 31   N ﻳﻜﻮن
]وﻳﺮوّح  LE ﺷﻴﺌﺎ ]ﺷﻲء  L .mo اﻟﺒﺪن 61  L أنّ اﻟﺒﺪن ]أﻧّﻪ  N وﻳﺨﺮج ]وﺗﺨﺮج  N ﻳﺘﺤﻠّﻞ ]ﺗﺘﺤﻠّﻞ
F .rroc .gram ni te ﻓﺈنّ ]ﻓﺈذا 71   N وﺗﺮوّح
ﻓﺈذا ﻟﻘﻲ اﻟﺒﺪنَ ﺳﺒﺐٌ ﻣﻦ اﻷﺳﺒﺎب ﻗﻮيّ وﻛﺜّﻒ اﳉﻠﺪ وﺿﻢّ ﺗﻠﻚ اﳌﺴﺎمّ
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Hitze aufzunehmen und über einen langen Zeitraum festzuhalten, so bleiben
sie widernatürlich heiß, selbst wenn jene Bewegung des Herzens sich legt;
in jenem Fall wird jemand, der sich in einer solchen Verfassung befindet,
Fieber bekommen.
Ursache dieses Fiebers ist also Bewegung und Aufbrausen der angebo-
renen Wärme. Ursache des Fiebers aus Kummer und Sorge ist nicht das
Aufbrausen der angeborenen Wärme, sondern allein ihre Bewegung. Ursache
des Fiebers aufgrund von Erschöpfung ist ebenfalls das Übermaß an Bewe-
gung, und zwar in Muskeln, Nerven, Sehnen und Gelenken. Diese Körperteile
erhitzen sich nämlich bei Belastung zuerst, worauf die Hitze wegen der
zwischen den einzelnen Körperteilen bestehenden Verbindung von ihnen
aufs Herz übergreift, wodurch ein Fieber entsteht.
Fieber aufgrund von Verdichtung der Haut, wie z.B. dasjenige, das
besonders oft bei jemandem auftritt, dessen Haut sich verkühlt hat, oder
durch etwas zusammengezogen worden ist, beruht auf der Ansammlung des
beißend scharfen Stoffes, der normalerweise durch sie aus dem Körper
ausgeschieden würde. Denn alle Körper von Lebewesen atmen ständig auf
zweierlei Art, einerseits dadurch, dass die in ihnen entstehenden dampfigen
und rauchigen Ausschei-dungsstoffe sich auflösen und stetig aus dem Körper
ausgeschieden werden, und zum anderen dadurch, dass Bestandteile der
Substanz der Luft ins Körperinnere gezogen werden, die der natürlichen
Wärme Kühlung und Belüftung zuführen.
Wenn nun im Körper eine schwerwiegende Ursache zu Verdichtung
KÜHN VII, 283,11 - 284,12
1-17 cf. Maimonides I∆tißår, 1v,15 - 2r,11
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اﻟﺘﻲ ﻳﻜﻮن ﺑﻬﺎ ذﻟﻚ اﻟﺘﻨﻔّﺲ واﻟﺘﺤﻠّﻞ، ﻓﺈﻧّﻪ رﲟّﺎ اﺟﺘﻤﻊ ﻣﻦ ذﻟﻚ ﻓﻲ اﻟﺒﺪن
ﻛﺎن ﻳﺘﺤﻠّﻞ ﻣﻦ اﻟﺒﺪن ﻓﺎﺣﺘﻘﻦاﻣﺘﻼء، وذﻟﻚ ﻳﻜﻮن إذا ﻛﺎن ذﻟﻚ اﻟﺸﻲء اﻟﺬي 
ﺑﺨﺎرا ﺻﺎﳊﺎ ﻋﺬﺑﺎ. ورﲟّّﺎ ﺣﺪﺛﺖ ﻣﻦ ذﻟﻚ ﺣﻤّﻰ، وذﻟﻚ ﻳﻜﻮن إذا ﻛﺎن ذﻟﻚ
اﻟﺸﻲء اﻟﺬي ﻛﺎن ﻳﺘﺤﻠّﻞ ﻣﻦ اﻟﺒﺪن ﻓﺎﺣﺘﻘﻦ ﺑﺨﺎرا ﻟﺬّاﻋﺎ، وﻋﻨﺪ ذﻟﻚ ﺧﺎﺻّﺔ
ﻳﻜﻮن ﳑّﺎ ﻳﺰﻳﺪ ﻓﻲ اﳊﺮارة ﺗﻌﺬّر اﺟﺘﺬاب ﻣﺎ ﻳُﺠﺘﺬب إﻟﻰ داﺧﻞ اﻟﺒﺪن ﻣﻦ اﻟﻬﻮاء
ﻟﻴﺒﺮّد ﻣﻦ ﺣﺮارﺗﻪ.
وإﳕّﺎ ﻳﻜﻮن اﻟﻔﻀﻞ اﻟﺬي ﻳﺘﺤﻠّﻞ ﻣﻦ اﻟﺒﺪن ﻟﺬّاﻋﺎ ﻓﻴﻤﻦ ﻛﺎن دﻣﻪُ ﺑﺎﻟﻄﺒﻊ
ردﻳﺌﺎ، أو ﻳﺄﻛﻞ أﻃﻌﻤﺔ ردﻳﺌﺔ، أو ﻳﺘﺨﻢ ﻛﺜﻴﺮا، وﺧﺎﺻّّﺔ ﻣﺘﻰ ﻛﺎن اﳌﺎء اﻟﺬي
ﻳﺸﺮب ﻋﻠﻰ ﻫﺬه اﻷﻃﻌﻤﺔ ﻣﺎء ﻋﻜﺮا ﻣﻦ ﻣﺎء اﻟﻨﻘﺎﺋﻊ وﻣﻮاﺿﻊ اﳊﻤﺄة أو ﻣﻦ ﻣﺎء
اﻵﺟﺎم واﻟﻐﻴﺎض أو ﻣﻦ أيّ ﻣﺎء ﻛﺎن ﺑﻌﺪ أن ﻳﻜﻮن ﻓﺎﺳﺪا ﻋﻔﻨﺎ. وﻛﺬﻟﻚ أﻳﻀﺎ
ﻳﻜﻮن ﻣﺎ ﻳﺘﺤﻠّﻞ ﻣﻦ اﻟﺒﺪن ﻓﻴﻤﻦ ﻳُﺴﺮِف ﻓﻲ اﻟﺘﻌﺐ أو ﻓﻲ اﻻﻫﺘﻤﺎم أو ﻓﻲ اﻟﺴﻬﺮ
أو ﻳﺪﱘ ﺗﻨﺎولَ ﺑﻌﺾ اﻷدوﻳﺔ اﳊﺎدّة.
وأﻋﻨﻲ ﺑﺎﻷﻃﻌﻤﺔ اﻟﺮدﻳﺌﺔ اﻷﻃﻌﻤﺔ اﻟﺘﻲ ﻫﻲ ﻓﻲ ﻃﺒﻌﻬﺎ ﻛﺬﻟﻚ ﻣﺜﻞ اﻟﺒﺼﻞ
واﻟﺜﻮم واﳊُﺮف واﻟﻜﺮّاث واﻟﻜﺮﻧﺐ واﻟﺒﺎذروج واﻟﻘﺮﱠﻳﺺ وﺳﺎﺋﺮ اﻟﺒﻘﻮل اﻟﺘﻲ
ﺗﺴﻤّﻰ اﻟﺒﺮّﻳّﺔ ﻣﺜﻞ ﻫﺬا اﳋﺮدل اﻟﺒﺮّيّ اﻟﺬي ﻳﻨﺒﺖ ﻋﻨﺪﻧﺎ، واﻷﻃﻌﻤﺔ اﻟﺘﻲ ﻫﻲ ﻓﻲ
8,194 - 12,094 N  .tlu-5,v7 M 41-1,192 L  61-2,v821 F  01,r4 - 52,v3 E
,NE ﺣﺪث ]ﺣﺪﺛﺖ F ﻋﺬوﺑﺎ ]ﻋﺬﺑﺎ  NLFE .mo ﺻﺎﳊﺎ 3   F ﻳﺘﺤﻠّﻞ ]ﻛﺎن ﻳﺘﺤﻠّﻞ  FE .mo ذﻟﻚ 2
]ﻟﺬّاﻋﺎ  L ﺣﺎرّا ]ﺑﺨﺎرا  F .mo ﻛﺎن 4   N .mo ﻳﻜﻮن...ذﻟﻚ  NLFE اﳊﻤّﻰ ]ﺣﻤّﻰ  M أﺣﺪﺛﺖ
]ﻟﻴﺒﺮّد 6  E ﻳﺠﺘﺬﺑﻪ ]ﻳُﺠﺘﺬب  M ﺑﻌﺪم ,F ﺑﻘﺪر .gram ni te ﺗﻌﺬّر ,NE ﺑﻘﺪر ]ﺗﻌﺬّر 5   N ﻟﺪﻋﺎ
ni .cal  ﻓﻲ اﻟﺘﻌﺐ...ﻓﻲ .tlu-11   M أو اﻟﻐﻴﺎض ]واﻟﻐﻴﺎض 01   M أو ﻣﻮاﺿﻊ ]وﻣﻮاﺿﻊ 9   N اﳌﺒﺮّد
.dda اﳊﺎدّة tsop  NLFE اﳊﺎرّة ]اﳊﺎدّة .me  NE اﻷﻃﻌﻤﺔ ]اﻷدوﻳﺔ  F ﻳﺘﻨﺎول ]ﻳﺪﱘ ﺗﻨﺎولَ 21   M
N ﺑﻄﺒﻴﻌﺘﻬﺎ ]ﺑﻄﺒﻌﻬﺎ  E .mo ﻫﻲ  N اﳊﺎرّة .dda ﺑﺎﻷﻃﻌﻤﺔ tsop 31  N اﻟﺮدﻳﺌﺔ ,F واﻷﻃﻌﻤﺔ اﻟﺮدﻳﺌﺔ
F واﻟﺒﺎذروج ,E واﻟﺒﺎذروج واﻟﻜﺮﻧﺐ ]واﻟﻜﺮﻧﺐ واﻟﺒﺎذروج   FE اﻟﺜﻮم واﻟﺒﺼﻞ ]اﻟﺒﺼﻞ واﻟﺜﻮم 41-31
L .mo ,F إن ]إذا 61  N اﻟﺘﺆﺑﺔ ]اﻟﺒﺮّﻳّﺔ  F .mo ﻫﺬا  N ﻳﺴﻤّﻰ ]ﺗﺴﻤّﻰ 51  N واﻟﺒﺎدروج ]واﻟﺒﺎذروج
ﻃﺒﻌﻬﺎ ﻣﺤﻤﻮدة، إﻻّ أﻧّﻬﺎ إذا ﻧﺎﻟﺘﻬﺎ ﻋﻔﻮﻧﺔ، ﺻﺎرت ﺑﻬﺎ إﻟﻰ ﺣﺎل ﻣﺴﺎوﻳﺔ ﻓﻲ
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der Haut und Verengung jener Poren, vermittels derer Atmung und Ausschei-
dung vor sich gehen, führt, so kann es dadurch im Körper zur Plethora
kommen, und zwar dann, wenn es sich bei jenem Stoff, der normalerweise
ausgeschieden würde, sich jedoch aufgestaut hat, um gute, milde Ausdünstung
handelt. Manchmal entsteht daraus ein Fieber, und zwar dann, wenn es sich
bei jenem Stoff, der normalerweise ausgeschieden würde, sich jedoch
aufgestaut hat, um beißend scharfe Ausdünstung handelt. Was in jenem Fall
die Temperatur besonders ansteigen lässt, ist die Unmöglichkeit, Luft ins
Körperinnere zur Kühlung seiner Wärme zu ziehen.
Nun ist die aus dem Körper auszuscheidende Absonderung beißend
scharf bei Leuten, deren Blut von schlechter Natur ist, oder die schlechte
Nahrungsmittel essen, oder oft an Verdauungsstörungen leiden, und beson-
ders, wenn sie zu diesen Nahrungsmitteln trübes Wasser aus Mooren und
schlammigen Orten, Sümpfen und Dickichten oder sonstiges abgestandenes,
brackiges Wasser trinken. Dasselbe gilt auch für Leute, die sich über-
anstrengen, sich zu viele Sorgen machen, zu wenig schlafen oder über einen
längeren Zeitraum scharfe Arzneien einnehmen.
Unter schlechten Lebensmitteln verstehe ich solche, die ihrer Natur
nach so sind, wie Zwiebel, Knoblauch, Gartenkresse, Lauch, Kohl, Basilikum,
Brennessel und die übrigen Kräuter, die man wild nennt, wie der wilde
Senf, der bei uns wächst, und solche, die ihrer Natur nach zwar gut sind, die
aber eine sie befallende Fäulnis genauso schlecht wie jene zuerst erwähnten
KÜHN VII, 284,12 - 285,8
1-4 cf. Maimonides I∆tißår, 2r,11-15   1-12 cf. Råz• Óåw• XIV, 194,4-10   13-15 cf.
Maimonides Aphor. 25.14
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اﻟﺮداءة ﳊﺎلِ ﺗﻠﻚ اﻷُولِ اﻟﺘﻲ ذﻛﺮﻧﺎ وأزﻳﺪَ ﻣﻨﻬﺎ ﻣﺜﻞ اﳊﻨﻄﺔ واﻟﺸﻌﻴﺮ وﺳﺎﺋﺮ
اﳊﺒﻮب إذا ﻋَﺘُﻘَﺖ، ﺣﺘّﻰ ﺗﺼﻴﺮ إﻟﻰ ﺣﺎل اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ، أو ﻋﺮض ﻟﻬﺎ اﻟﺘﻜﺮّج ﻣﻦ ﻗﺒﻞ
 آﻓﺔ ﻓﻲ أوّل ﺗﻮﻟّﺪﻫﺎ ﻣﻦ ﺷﻮب أو ﻳﺮﻗﺎن أﺻﺎﺑﻬﺎ.ﺳﻮء ﺧﺰﻧﻬﺎ، أو ﻧﺎﻟﺘﻬﺎ
ﻓﻘﺪ اﺿﻄُﺮّ ﻗﻮم ﻛﺜﻴﺮ ﻓﻲ زﻣﺎﻧﻨﺎ ﻫﺬا إﻟﻰ أن أﻛﻠﻮا أﺷﺒﺎه ﻫﺬه ﻣﻦ اﻷﻃﻌﻤﺔ
ﺑﺴﺒﺐ ﺟﺪب، ﻓﻤﻨﻬﻢ ﻣﻦ ﻣﺎت، وﻣﻨﻬﻢ ﻣﻦ ﻋﺮﺿﺖ ﻟﻪ ﺣﻤّﻴﺎت ﻋﻔﻮﻧﺔ ووﺑﺎء،
وﻣﻨﻬﻢ ﻣﻦ ﻋﺮﺿﺖ ﻟﻪ ﺑﺜﻮر ﻣﻦ ﺟﻨﺲ اﳉﺮب واﻟﻌﻠّﺔ اﻟﺘﻲ ﻳُﻘﺎل ﻟﻬﺎ اﻟﺘﻘﺸّﺮ. ﻓﻤﺘﻰ
ﻛﺎن اﻟﺒﺪن ﳑﻠﻮءا ﻣﻦ ﻫﺬه اﻷﺧﻼط، ﺛﻢّ ﻟﻢ ﻳﻜﻦ ﻓﻲ ﺷﻲء ﻣﻦ اﻷﺣﺸﺎء ﺷﻲء ﻣﻦ
اﻟﺴﺪد أﺻﻼ، وﻟﻢ ﻳﻜﻦ ﻣﺎﻧﻊ ﳝﻨﻊ اﻟﺒﺪن ﻛﻠّﻪ ﻣﻦ اﻟﺘﻨﻔّﺲ واﻟﺘﺒﺮّد ﲟﺴﺎمّ اﳉﻠﺪ،
ﻓﺈﻧّﻪ ﻳﺒﻘﻰ ﺻﺤﻴﺤﺎ، إﻻّ أنّ ﺻﺤﱠﺘﻪ ﺗﻜﻮن ﻏﻴﺮَ وﺛﻴﻘﺔٍ وﻻ ﻣﺄﻣﻮﻧﺔً ﺑﻞ ﻗﺮﻳﺒﺔً ﻣﻦ
اﳋﻄﺮ. وﻣﺘﻰ ﻛﺎﻧﺖ ﺣﺎل اﻟﺒﺪن ﺗﻠﻚ اﳊﺎلَ، ﺛﻢّ اﺳﺘﺤﺼﻒ ﺳﻄﺤﻪ اﳋﺎرج أو
ﻋﺮﺿﺖ ﻟﻪ ﺳﺪد ﻓﻲ ﻣﺠﺎرﻳﻪ اﻟﺒﺎﻃﻨﺔ، ﻓﺈﻧّﻪ ﻳﻌﺮض ﻟﻪ ﻣﻦ اﺳﺘﺤﺼﺎف اﳉﻠﺪ ﻫﺬا
اﳉﻨﺲُ ﻣﻦ اﳊﻤّﻰ اﻟﺬي ذﻛﺮﺗُﻪ، وﻳﻌﺮض ﻟﻪ ﻣﻦ اﻟﺴﺪد اﳉﻨﺲُ ﻣﻦ اﳊﻤّﻰ اﻟﺬي
أﻧﺎ ذاﻛﺮه ﺑﻌﺪ ﻗﻠﻴﻞ.
ﻓﻠﻴﺲ إذًا ﺑﻌﺠﺐٍ أن ﻳﻜﻮن ﺑﻌﺾُ ﻣَﻦ ﻳﺘﺨﻢ ﻳُﺤَﻢّ، وﺑﻌﻀﻬﻢ ﻻ ﻳُﺤَﻢّ.
02-8,194 N  8,292 - 41,192 L  8,r921 - 61,v821 F  12-01,r4 E
ni te .mo ,E ﺛﻢّ ]ﺣﺘّﻰ  F أﻋﺘﻘﺖ ]ﻋَﺘُﻘَﺖ  F اﻟﺬي .dda اﳊﺒﻮب tsop 2   N أو أزﻳﺪ ]وأزﻳﺪ 1
]ﺷﻮب  F ﺗﻮﻟﻴﺪﻫﺎ ]ﺗﻮﻟّﺪﻫﺎ  F ﻓﻲ زﻣﺎﻧﻨﺎ ﻫﺬا .dda ﻧﺎﻟﺘﻬﺎ tsop 3   F ﺣﺪ ]ﺣﺎل  L .rroc .gram
]أﺷﺒﺎه  E .mo ﻛﺜﻴﺮ 4   N ﺷﺮب ,F .rroc ﺷﺮب ﻣﺎء رديء ni .gram ni te ﺳﻮب ,E ﺷﺮب ﻣﺎء رديء
ﺣﺪث .dda ﺟﺪب tsop  F .rroc ﺣﺮب ni .pus ﺟﺪب  E ﻟﺴﺒﺐ ]ﺑﺴﺒﺐ 5   FE .mo ﻣﻦ  F أﺷﺒﻪ
7   N اﻟﻨﻔﺲ ]اﻟﺘﻘﺸّﺮ  L ﻟﻬﻢ ]ﻟﻪ 6   E ﻣﻦ .dda ﺣﻤّﻴﺎت tsop  F ﻟﻬﻢ ]ﻟﻪ  E .dda .gram ni ,NF
F ﺑﻬﺎ ]ﻳﺒﻘﻰ  N وإﻧّﻪ ]ﻓﺈﻧّﻪ 9   F اﻟﺘﺒﺮﻳﺪ واﻟﺘﻨﻔّﺲ ]اﻟﺘﻨﻔّﺲ واﻟﺘﺒﺮّد  F ﺑﺘّﺔ أﺻﻼ ]أﺻﻼ 8   F .mo ﺷﻲء
F ﺳﻄﺢ ﺑﺪﻧﻪ ]ﺳﻄﺤﻪ  F ﺣﺎﻟﻪ ]ﺣﺎل اﻟﺒﺪن 01   NFE ﻣﻮﺛﻮق ﺑﻬﺎ ]وﺛﻴﻘﺔٍ  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  F أﻧّﻪ ]أنّ
وﺑﻌﻀﻬﻢ 41   N .led te اﻟﺬي .dda اﳉﻨﺲ tsop  F ﻣﻊ اﻟﺴﺪد ]ﻣﻦ اﻟﺴﺪد 21  N اﻟﺒﻄﻨﺔ ]اﻟﺒﺎﻃﻨﺔ 11
NFE .mo وﻛﺎن  N رديء ]ردﻳﺌﺎ 51   N ﻻ ﲢﻢ ّ,L .mo ﻻ ﻳُﺤَﻢّ
وذﻟﻚ أنّ ﻣﻦ ﻛﺎن دﻣُﻪ ردﻳﺌﺎ وﻟﻴﺲ ﻳﺘﻨﻔّﺲ ﺑﺪﻧُﻪ وﻳﺘﺤﻠّﻞ ﻋﻠﻰ ﻣﺎ ﻳﻨﺒﻐﻲ، وﻛﺎن
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oder noch schlechter als sie macht, wie z.B. Weizen und Gerste und die
übrigen Getreidesorten, wenn sie so lange gelagert worden sind, dass sie in
Fäulnis übergehen, aufgrund schlechter Lagerung schimmelig werden, oder
der Brand sie bereits im ersten Wachstum befällt.
In dieser unserer Zeit waren aufgrund von Dürre viele Menschen
gezwungen, solcherlei Lebensmittel zu essen; manche darunter starben, bei
anderen traten Faulfieber und epidemische Fieber auf, bei anderen Ausschläge
von der Art der Krätze sowie die Abschuppung genannte Krankheit. Wenn
der Körper zwar voll von diesen Säften ist, doch in keinem Teil der Eingeweide
irgendwelche Verstopfungen bestehen, und nichts den ganzen Körper an der
Atmung und Kühlung durch die Poren der Haut hindert, so bleibt er gesund,
doch ist seine Gesundheit nicht stabil und gesichert, sondern vielmehr
gefährdet. Wenn sich bei einer solchen Verfassung des Körpers seine Ober-
fläche zusammenzieht, oder Verstopfungen in den inneren Gefäßen auftreten,
so kommt es bei ihm aufgrund dieser Kontraktion der Haut zu der Fieber-
gattung, von der ich bereits gesprochen habe, und aufgrund der Verstopfungen
zu derjenigen, über die ich in Kürze sprechen werde.
Es ist also nicht verwunderlich, dass manche von denen, die an
Verdauungsstörungen leiden, Fieber bekommen, und andere nicht. Denn
schnell wird das Fieber die überkommen, deren Blut schlecht ist, und deren
KÜHN VII, 285,8 - 286,9
14-15  cf. Råz• Óåw• XIV, 194,11-14; Maimonides I∆tißår, 2r,15-17
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ﻳﺘﻌﺐ ﻓﻲ ﻏﻴﺮ وﻗﺘﻪ وﻳﻌﺠﻞ ﻓﻲ اﻟﺪﺧﻮل إﻟﻰ اﳊﻤّﺎم، ﻓﺈنّ اﳊﻤّﻰ ﺗﺴﺮع إﻟﻴﻪ. وأﻣّﺎ
ﻣﻦ ﻛﺎن دﻣُﻪ دﻣﺎ ﺟﻴّﺪا ﻣﺤﻤﻮدا وﺑﺪﻧُﻪ ﻳﺘﻨﻔّﺲ وﻳﺘﺤﻠّﻞ ﻋﻠﻰ ﻣﺎ ﻳﻨﺒﻐﻲ،
 وإﺳﺨﺎن ﻧﻮاﺣﻲ اﳌﻌﺪة واﻟﻜﺒﺪ، ﻓﻠﻴﺲوﻳﺴﺘﻌﻤﻞ إذا ﻋﺮﺿﺖ ﻟﻪ اﻟﺘﺨﻤﺔ اﻟﺴﻜﻮن
ﳝﻜﻦ أن ﻳُﺤَﻢﱠ. وذﻟﻚ أنّ اﻟﺸﻲء اﻟﺬي ﻗﺪ ﻓﺴﺪ ﻳﺒﻘﻰ ﻛﻠّﻪ ﻫﻨﺎك وﻳﻨﻀﺞ ﻋﻠﻰ
ﻃﻮل اﳌﺪّة ﻗﻠﻴﻼ ﻗﻠﻴﻼ، ﺣﺘّﻰ ﻳﺼﻴﺮ ﺟﻴّﺪا ﻣﺤﻤﻮدا.
ﻓﺄﻣّﺎ ﻣﻦ اﺳﺘﻌﻤﻞ ﺑﻌﺪ اﻟﺘﺨﻤﺔ ﺣﺮﻛﺔ ﻗﻮﻳّﺔ أو ﺗﻌﺮّض ﻟﺸﻤﺲ ﺣﺎرّة ﺻﻴﻔﻴّﺔ
أو ﳊﻤّﺎم أو ﻻﺳﺘﺤﻤﺎم ﲟﺎء ﺣﺎرّ، ﻓﺈنّ ذﻟﻚ اﻟﺸﻲء اﻟﺬي ﻗﺪ ﻓﺴﺪ ﻳﻨﺘﺸﺮ وﻳﺘﻔﺮّق
ﻣﻨﻪ ﻣﻦِ أﺳﻔﻞَ ذﻟﻚ اﻟﻄﻌﺎمُ اﻟﺬي ﻗﺪﻛﻠّﻪ ﻓﻲ ﺑﺪﻧﻪ. وﻛﺬﻟﻚ أﻳﻀﺎ ﻣَﻦ ﺧﺮج 
ﻓﺴﺪ، ﻓﺈﻧّﻪ ﻻ ﺗﻠﺤﻘﻪ ﺣﻤّﻰ، إﻻّ أن ﺗﻌﺮض ﻟﻪ ﺑﺴﺒﺐٍ آﺧﺮَ ﻣﺜﻞ إﻋﻴﺎء ﻳُﺼﻴﺒﻪ ﻣﻦ
2,294 - 02,194 N  3-1,r8 M  61-8,292 L  81-8,r921 F  2,v4 - 12,r4 E
.mo دﻣﺎ  E دم ﺑﺪﻧﻪ ]دﻣﻪ 2   M ni .cal ﻣﻦ...ﺧﺮج 8-1   N ﻳﺴﺮع ]ﺗﺴﺮع  NFE وﻳﺘﻌﺐ ]ﻳﺘﻌﺐ 1
ﺟﻴّﺪا  F ﻗﻠﻴﻼ ]ﻗﻠﻴﻼ ﻗﻠﻴﻼ 5   F ذﻟﻚ .dda ﻳُﺤَﻢﱠ tsop 4  N دم ﺟﻴّﺪ ]دﻣﺎ ﺟﻴّﺪا  E .mo ﺟﻴّﺪا  F
,E أو اﳊﻤّﺎم واﻻﺳﺘﺤﻤﺎم ]أو ﳊﻤّﺎم أو ﻻﺳﺘﺤﻤﺎم 7   L ﺑﺸﻤﺲ ]ﻟﺸﻤﺲ 6   N ﺟﻴّﺪ ﻣﺤﻤﻮد ]ﻣﺤﻤﻮدا
ﻧﻪ etna  ﻓﺈﻧّﻪ 9   NME .mo ﻗﺪ  NE .mo أﻳﻀﺎ  L ﻳﻨﻔﺮق ,F ﻳﻔﺘﺮق ]ﻳﺘﻔﺮّق 8   NF أو ﻻﺳﺘﺤﻤﺎم
ﻋﻦ ,MLF ﺳﺒﺐ ]ﺑﺴﺒﺐ  N ذﻟﻚ .dda ﻟﻪ tsop  NF ﻳﻌﺮض ]ﺗﻌﺮض  NF ﻳﻠﺤﻘﻪ ]ﺗﻠﺤﻘﻪ  E ni .cal
وﻣﻦ ورم ﻳﺤﺪث ,NLE أو ﻣﻦ ورم ﻳﺤﺪث ﺑﻪ ]أو ﻣَﻦ ﺑﻪ ورم ﻳﺤﺪث  L واﻟﺘﺮدّد ]واﻟﺘﺮداد 01   N ﺳﺒﺐ
F ﻣﺎ ]ﻓﻴﻤﺎ  F ﺑﻪ
ﻛﺜﺮة اﻟﻘﻴﺎم واﻟﺘﺮداد، أو ﻣَﻦ ﺑﻪ ورم ﻳﺤﺪث ﻓﻴﻤﺎ ﻳﻠﻲ اﳌﻌﺪة.
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Körper nicht in der notwendigen Weise atmet und ausscheidet, und die sich
zur Unzeit abmühen, und zu schnell ins Bad steigen. Diejenigen aber, deren
Blut gutartig ist, und deren Körper in der notwendigen Weise atmet und
ausscheidet, und die, wenn sich bei ihnen eine Verdauungsstörung einstellt,
ruhen und Magen- und Lebergegend warm halten, werden unmöglich Fieber
bekommen. Denn der verdorbene Stoff bleibt zur Gänze dort und wird im
Laufe der Zeit allmählich verdaut, bis er gutartig wird.
Wenn sich jemand aber nach einer Verdauungsstörung stark bewegt,
sich heißer Sommersonne aussetzt, oder sich in heißem Wasser badet, so
wird sich in seinem Körper der verdorbene Stoff zur Gänze auflösen. Ebenso
wenig wird ein Fieber jemanden befallen, aus dem jene verdorbene Nahrung
unten austritt, außer aus anderem Grunde, wie z.B. aus Erschöpfung wegen
häufigen Stuhlgangs, oder wenn bei jemandem unterhalb des Magens eine
Entzündung vorliegt.
KÜHN VII, 286,9 - 287,4
1-9 cf. Maimonides I∆tißår, 2r17 - 2v,5   1-10  cf. Råz• Óåw• XIV, 195,1-6
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وأﻣّﺎ ﻋﻨﺪ اﻧﺴﺪاد اﻟﻤﺠﺎري واﻏﺘﺼﺎص اﻷﺧﻼط، ﻓﻘﺪ أﺧّﺮتُ اﻟﻘﻮل ﻓﻲ ذﻟﻚ
 ﻷنّ ﻛﻞّ ﺷﻲء ﺣﺎرّ رﻃﺐإﻟﻰ ﻫﺬه اﻟﻐﺎﻳﺔ، ﻓﺈﻧّﻪ ﺗﻌﺮض ﻟﺼﺎﺣﺒﻬﺎ ﺣﻤّﻰ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ،
ﻳﻜﻮن ﻓﻲ ﻣﻮﺿﻊ ﺣﺎرّ، ﺛﻢّ ﻳﻌﺪم اﻟﺘﻨﻔّﺲَ واﻟﺘﺒﺮّدَ، ﻓﺈنّ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ ﺗﻜﻮن إﻟﻴﻪ أﺳﺮعَ
ﺷﻲءٍ. ﻓﻠﻴﺲ إذًا ﺑﻌﺠﺐ أن ﺗﻜﻮن اﳊﻤّﻴﺎت ﺗﺘﺒﻊ اﻻﻣﺘﻼء، ﻷنّ اﻟﺒﺪن ﻓﻲ ﺗﻠﻚ
اﳊﺎل ﺗﻜﺜﺮ ﻓﻴﻪ اﻟﺴﺪدُ وﻳﻌﺴﺮ ﺗﻨﻔّﺴُﻪ وﲢﻠّﻠُﻪ، وﻋﻨَﻴﺖُ ﺑﺎﻻﻣﺘﻼء ﻓﻲ ﻫﺬا اﳌﻮﺿﻊ
ﻛﺜﺮة اﻷﺧﻼط ﺑﻘﻴﺎس اﻟﻌﺮوق.
ﻓﺄﻣّﺎ اﳉﻨﺲ اﻵﺧﺮ ﻣﻦ اﻻﻣﺘﻼء، وﻫﻮ ﻛﺜﺮة اﻷﺧﻼط ﺑﻘﻴﺎس اﻟﻘﻮّة، ﻓﺈﻧّﻪ إذًا
اﻟﻔﺴﺎدُ، ﻷﻧّّﻪ ﻟﻴﺲ ﻟﻬﺎ ﻣﺎ ﳝﺴﻜﻬﺎ وﻳُﻨﻀِﺠﻬﺎ ﻋﻠﻰ ﻣﺎ اﻷﺧﻼطﻛﺎن أﺳﺮعَ إﻟﻰ 
ﻳﻨﺒﻐﻲ، إذ ﻛﺎﻧﺖ اﻟﻘﻮّة اﻟﺘﻲ ﺗﻨﻀِﺠﻬﺎ وﺗﺼﻠِﺤﻬﺎ ﻗﺪ ﺿﻌﻔﺖ. وﻟﺬﻟﻚ ﺻﺎرت
أﻳﻀﺎ اﻷﻃﻌﻤﺔ اﻟﻠﺰﺟﺔ اﻟﻐﻠﻴﻈﺔ أﺣﺮى ﺑﺄن ﲤﺮِض، ﻷنّ اﳋﻠﻂ اﳌﺘﻮﻟّﺪ ﻣﻨﻬﺎ أﺳﺮع
إﻟﻰ أن ﻳﻠﺤﺞ وﻳﻐﺘﺺّ وﻳﺘﺸﺒّﺚ ﻓﻲ اﻟﻤﺠﺎري، ﻓﺘﺤﺪث ﻣﻨﻪ اﻟﺴﺪد.
ﻓﺈن ﻗﻠﺖَ: ﻓﻤﺎ ﺑﺎل اﻷﻃﻌﻤﺔِ اﻟﺘﻲ ﻫﻲ ﺿﺪّ ﻫﺬه أﻳﻀﺎ ﳑﺮِﺿﺔ، أﻋﻨﻲ
اﻷﻃﻌﻤﺔ اﳌﻠﻄﱢﻔﺔ اﳊﺎدّة؟ ﻓﻘﺪ ﻧﺮى اﳌﻐﺮِﻗﲔ ﻓﻲ اﺳﺘﻌﻤﺎل ﻛﻞّ واﺣﺪ ﻣﻦ ﻫﺬَﻳﻦ
اﳉﻨﺴَﲔ ﻣﻦ اﻟﺘﺪﺑﻴﺮ ﺗﻌﺮض ﻟﻬﻢ اﳊﻤّﻴﺎت ﺑﺎﻟﺴﻮاء، ﻗﻠﺖُ إنّ ذﻟﻚ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ ﻣﺎ
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.me 2  N وﺑﺸﺮب .dda واﻏﺘﺼﺎص tsop  M ﻧﺸﻮب ,F واﺧﺘﺼﺎص ]واﻏﺘﺼﺎص  L ﺗﺴﺪّد ]اﻧﺴﺪاد 1
رﻃﺐ ﺣﺎرّ ]ﺣﺎرّ رﻃﺐ  M ﻟﺼﺎﺣﺒﻪ ]ﻟﺼﺎﺣﺒﻬﺎ  F ﻗﺪ .dda ﺗﻌﺮض etna  NMLFE ﻳﻌﺮض ]ﺗﻌﺮض
N ﻳﻜﺜﺮ ]ﺗﻜﺜﺮ 5   N ﻳﺘﺒﻊ ]ﺗﺘﺒﻊ  NF ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  E .mo ﺷﻲء 4   MFE ﺗﺒﺮﻳﺪ ]ﺗﺒﺮّد 3   NML
8   N إذا ﻛﺎن ذﻟﻚ ﻣﻮﺟﻮدا ﻓﻲ اﻟﺒﺪن ]إذًا ﻛﺎن 8-7   E وأﻣّﺎ ]ﻓﺄﻣّﺎ 7   N وإﳕّﺎ ﻋﻨَﻴﺖُ ,F وﻧﺮﻳﺪ ]وﻋﻨَﻴﺖُ
]ﻷنّ  NM أُﺧﺮى ]أﺣﺮى 01   N ﻳُﺼﻠِﺤﻬﺎ ]ﺗُﺼﻠﺤﻬﺎ  N ﻳُﻨﻀِﺠﻬﺎ ]ﺗُﻨﻀِﺠﻬﺎ 9   N واﻟﻔﺴﺎد ]اﻟﻔﺴﺎدُ
,E .rroc .gram ni ,MFE .mo وﻳﻐﺘﺺّ  E .rroc te وﻳﻨﺸﺐ ,LF وﻳﻨﺸﺐ ]وﻳﺘﺸﺒّﺚ 11   F ﻓﺈنّ
اﻟﻠﻄﻴﻔﺔ ]اﳌﻠﻄﱢﻔﺔ 31   N .mo اﻷﻃﻌﻤﺔِ...ﺗﻠﻜﻮﻳﻐﻴﺾ 51-21   NFE ﻓﻴﺤﺪث ]ﻓﺘﺤﺪث  N وﻳﻐﻴﺾ
N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  F .mo ﻣﻦ 51   FE .rroc اﳌﺼﺮِﻓﲔ ni .gram ni اﳌﻐﺮﻗﲔ  F ﺗﺮى ]ﻧﺮى  FE
ذﻛﺮتُ ﻗﺒﻞُ ﻣﻦ أنّ ﺗﻠﻚ اﻷﻃﻌﻤﺔ ﻛﻠّﻬﺎ ردﻳﺌﺔ اﻟﻜﻴﻤﻮس. ﻓﻬﺬه اﻷﻃﻌﻤﺔ ﺗﻜﻮن
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Bei Patienten, deren Poren sich verstopfen und deren Säfte sich
aufstauen, worüber zu sprechen ich bis jetzt aufgeschoben habe, tritt das
Faulfieber auf, weil Fäulnis jeden heißen, feuchten Stoff, der sich ohne
Belüftung und Kühlung an einem heißen Ort befindet, besonders schnell
befällt. Es ist also nicht verwunderlich, dass Fieber auf die Plethora folgen,
weil in einer solchen Verfassung die Verstopfungen im Körper zahlreich,
und Atmung und Ausscheidung erschwert sind; unter Plethora verstehe ich
an dieser Stelle das Übermaß der Säfte im Verhältnis zu den Adern.
Bei der anderen Gattung der Plethora, nämlich beim Übermaß der
Säfte im Verhältnis zur Kraft, zersetzen sich die Säfte schnell, weil sie
nichts besitzen, was sie so, wie es notwendig wäre, festhalten und verdauen
würde, da die verdauende und verändernde Kraft bereits geschwächt worden
ist. Deshalb verursachen klebrige und zähe Nahrungsmittel auch ausgespro-
chen leicht Krankheiten, denn der von ihnen erzeugte Saft bleibt sehr schnell
in den Poren stecken und setzt sich dort fest, wodurch Verstopfungen ent-
stehen.
Wenn du aber fragst, wie es sich denn mit den Nahrungsmitteln verhält,
die, obwohl diesen entgegengesetzt, ebenfalls krank machen, nämlich den
verdünnenden, scharfen Nahrungsmitteln, wo wir doch sehen, dass bei denen,
die es mit der einen oder der anderen dieser beiden Arten der Ernährung
übertreiben, gleichermaßen Fieber auftreten, so antworte ich, dass ich den
Grund dafür, nämlich dass all jene Nahrungsmittel schlechten Saft haben,
bereits genannt habe. Diese Nahrungsmittel verursachen nämlich wegen der
KÜHN VII, 287,4 - 288,4
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ﺳﺒﺒﺎ ﻟﻠﺤﻤّﻰ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ رداءة اﳋﻠﻂ اﳌﺘﻮﻟّﺪ ﻣﻨﻬﺎ، واﻷﻃﻌﻤﺔ اﻟﻠﺰﺟﺔ اﻟﻐﻠﻴﻈﺔ ﺗُﻮﻟﱢﺪ
اﳊﻤّﻰ ﺑﺴﺒﺐ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ.
 وذﻟﻚواﻷﻋﻀﺎء أﻳﻀﺎ اﻟﺘﻲ ﺗﺮم إﳕّﺎ ﲢﺪث ﻣﻦ ﻗﺒﻠﻬﺎ اﳊﻤّﻰ ﺑﺴﺒﺐ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ.
أنّ اﻟﻔﻀﻞ اﻟﺬي ﻳﻨﺼﺐّ إﻟﻴﻬﺎ إذا ﳊﺞ وﺗﺸﺒّﺚ واﻏﺘﺺّ ﻓﻴﻬﺎ، ﺛﻢّ ﻛﺎن ﻓﻲ
ﻃﺒﻴﻌﺘﻪ ﺣﺎرّا، ﻋﻔﻦ إذ ﻛﺎن ﻻ ﻳﺘﻨﻔّﺲ. وﻣﺘﻰ ﻛﺎن ذﻟﻚ اﻟﻔﻀﻞ اﻟﺬي اﻧﺼﺐّ إﻟﻰ
اﻟﻌﻀﻮ ﻣﻦ ﺟﻨﺲ اﳌﺮار اﳌﺮّ ﺧﺎﻟﺼﺎ، ﻋﺮﺿﺖ ﻣﻨﻪ ﻓﻲ ذﻟﻚ اﻟﻌﻀﻮ ﺣﺮارة ﻣﻊ ورم
ﻳُﻌﺮَف ﺑﺎﳊﻤﺮة. وﻣﺘﻰ ﻛﺎن ذﻟﻚ اﻟﻔﻀﻞ اﻟﺬي اﻧﺼﺐّ إﻟﻴﻪ ﻣﻦ ﺟﻨﺲ اﻟﺪم،
ﻋﺮض ﻓﻲ اﻟﻌﻀﻮ اﻟﻮرم اﳊﺎرّ اﻟﺬي ﻳﺴﻤّﻴﻪ اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﻮن ﻓﻠﻐﻤﻮﻧﻲ. وﻣﺘﻰ ﻛﺎن
ﻣﺨﺘﻠﻄﺎ ﻣﻨﻬﻤﺎ، ﻛﺎن اﻟﻮرم ﺷﻴﺌﺎ ﺑﲔ اﻟﻮرﻣَﲔ، وﻳﻜﻮن اﺳﻤﻪ ﺑﺤﺴﺐ اﳋﻠﻂ اﻟﺬي
ﻫﻮ أﻏﻠﺐُ، وﻳﻮﺻَﻒ ﺑﺎﺳﻢ اﻵﺧﺮ.
واﳊﻤّﻰ ﺗﻌﺮض ﻣﻦ ﺟﻤﻴﻊ ﻫﺬه اﻷورام ﺑﻄﺮﻳﻖ اﳌﺸﺎرﻛﺔ. وذﻟﻚ أنّ اﻟﻌﻀﻮ
إذا ﺳﺨُﻦ، ﻳﺴﺨﱠﻦ ﺑﺴﺨﻮﻧﺘﻪ داﺋﻤﺎ اﻟﻌﻀﻮُ اﳌﺘّﺼﻞ ﺑﻪ، وﻻ ﺗﺰال ﺗﻠﻚ اﻟﺴﺨﻮﻧﺔ
ﺗﺴﺮي ﺣﺘّﻰ ﺗﺒﻠﻎ إﻟﻰ اﻟﻘﻠﺐ. وﻗﺪ ﻳﺴﺨﱠﻦ أﻳﻀﺎ ﺑﺴﺨﻮﻧﺔ اﻟﻌﻀﻮ اﻟﺬي ﺗﻌﺮض
ﻓﻴﻪ اﻟﻘﺮوح اﻟﺘﻲ ﻳﻘﺎل ﻟﻬﺎ اﳉﻤﺮ ﻣﺎ ﻳﺘّﺼﻞ ﺑﻪ، وﺗﻠﻚ اﻟﻘﺮﺣﺔ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ دمٍ ﻗﻮيﱢ
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وﺗﺸﺒّﺚ واﻏﺘﺺّ 4   N ﻳﺤﺪث ]ﲢﺪث  N ﻳﺮم ]ﺗﺮم  E .mo أﻳﻀﺎ 2   N ﻳﻮﻟّﺪ ]ﺗﻮﻟّﺪ  NF .mo ﻗﺒﻞ 1
ﻟﻪ ,E ﻟﻪ ﻣﻦ ذﻟﻚ ﻓﻲ ]ﻣﻨﻪ ﻓﻲ ذﻟﻚ 6   N .mo ﻋﻔﻦ 5   L واﻏﺘﺺ ّ,F وﺗﻨﺸّﺐ ﺑﻪ ,NE وﻏﺼّﺖ ﺑﻪ ]ﻓﻴﻬﺎ
اﻟﺬي...إﻟﻴﻪ ,FE إﻟﻴﻪ .mo 7   N .mo اﳌﺮار...ﺟﻨﺲ 7-6   F اﻟﻔﻀﻞ ]اﻟﻌﻀﻮ  L ﻣﻨﻪ .mo ,F ﻣﻦ ذﻟﻚ
tsop 01   N  ﺷﻲء ]ﺷﻴﺌﺎ 9   N ﻳُﺴﻤّﻰ ﺑﺎﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﺔ ]ﻳﺴﻤّﻲ اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﻮن  F ﻟﻪ .dda ﻋﺮض tsop 8   F
N اﻟﺘﻲ .dda واﳊﻤّﻰ tsop 11   NMLF ﺑﺎﻻﺳﻢ ]ﺑﺎﺳﻢ  E وﻳﺴﻤّﻰ ]وﻳﻮﺻَﻒ  N ﻋﻠﻴﻪ .dda أﻏﻠﺐ
31  N ﻳﺰال ]ﺗﺰال  F اﺋﻤﺎ ]داﺋﻤﺎ F ﺳﺨﻦ ]ﻳﺴﺨﱠﻦ 21  إﳕّﺎ ﺗﻌﺮض ﻟﻄﺮﻳﻖ ]ﺑﻄﺮﻳﻖ  N اﳉﻤﻴﻊ ﻓﻲ ]ﺟﻤﻴﻊ
,M اﳊﻤﺮ ]اﳉﻤﺮ 41  N ﺳﺨﻮﻧﺔ ]ﺑﺴﺨﻮﻧﺔ  NFE ﻳﻌﺮض ]ﺗﻌﺮض  NF ﻳﺒﻠﻎ ]ﺗﺒﻠﻎ  N ﻳﺴﺮي ]ﺗﺴﺮي
N اﻟﺴﻮداء ]اﻟﺴﻮاد 51  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  N اﳊﻤﺮة
اﳊﺮارةِ، إﻻّ أﻧّﻪ ﻣﺎﺋﻞٌ إﻟﻰ اﻟﺴﻮاد ﺑﺴﺒﺐ اﺣﺘﺮاﻗﻪ.
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schlechten Beschaffenheit des von ihnen erzeugten Saftes Fieber, während
klebrige und zähe Nahrungsmittel Fieber aufgrund von Fäulnis erzeugen.
Auch durch entzündete Körperteile entsteht Fieber aufgrund von
Fäulnis. Denn wenn der in sie hineinströmende Ausscheidungsstoff dort
stecken bleibt und festsitzt, und dabei seiner Natur nach heiß ist, so fault er,
weil er nicht belüftet wird. Wenn jener in den Körperteil hineinströmende
Ausscheidungsstoff gänzlich zur Gattung der bitteren Galle gehört, so tritt
dadurch in jenem Körperteil die als Rotlauf bekannte Hitze in Verbindung
mit Entzündung auf. Gehört jener in es hineinströmende Ausscheidungsstoff
zur Gattung des Blutes, so tritt in dem Körperteil die heiße Entzündung auf,
die die Griechen flegmonh/ nennen. Wenn sie aus beiden zusammengesetzt
ist, so ist die Entzündung ein Mittelding zwischen den beiden, wobei ihr
Name dem vorherrschenden Saft entsprechend lautet, und sie durch den
Namen des anderen charakterisiert wird.
Bei all diesen Entzündungen tritt das Fieber durch Mitleidenschaft
auf. Denn wenn ein Körperteil sich erhitzt, so wird durch seine Hitze immer
auch das ihm benachbarte Körperteil erhitzt, und diese Hitze verbreitet sich
fortwährend, bis sie das Herz erreicht; und so wird auch durch die Hitze des
Körperteils, an dem die Karbunkel genannten Geschwüre auftreten, mit-
erhitzt, was ihm benachbart ist, wobei jenes Geschwür aus sehr heißem Blut
entsteht, das aber, weil es verbrannt ist, zum Schwarzgalligen hinneigt.
KÜHN VII, 288,4 - 289,3
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 ﻣﺜﻞ اﻟﺴﺨﻮﻧﺔ اﻟﺘﻲ ﺗﻌﺮض ﻓﻴﻪ ﻋﻨﺪوأﻣّﺎ ﺳﺨﻮﻧﺔ اﻟﻬﻮاء اﶈﻴﻂ ﺑﺎﻷﺑﺪان
ﻃﻠﻮع اﻟﺸِﻌﺮى اﻟﻌَﺒُﻮر، ﻓﺈﻧّﻬﺎ ﺗﺴﺨﱢﻦ اﻟﻘﻠﺐ ﺧﺎﺻّّﺔ ﲟﺎ ﻳﺼﻞ إﻟﻴﻪ ﻣﻨﻬﺎ ﻓﻲ اﻟﻬﻮاء
اﻟﺬي ﻳﺪﺧﻞ ﻓﻲ اﻟﺘﻨﻔّﺲ ﺑﻐﻴﺮ ﻣﺘﻮﺳّﻂ. وإذا ﻛﺎن اﻟﻬﻮاء أﻳﻀﺎ ﻣﺤﻴﻄﺎ ﺑﺎﻟﺒﺪن
ﻛﻠّﻪ، ﻓﺈﻧّﻪ ﻳﺴﺨﱢﻨﻪ ﺑﺄﺳﺮه، وﺧﺎﺻّّﺔ اﻟﻌﺮوق اﻟﻀﻮارب ﻣﻨﻪ، إذ ﻛﺎﻧﺖ ﻣﻌﻤﺎ ﻳﻨﺎﻟﻬﺎ
ﻣﻦ ﺣﺮّ اﻟﻬﻮاء اﳊﺎرّ ﻗﺪ ﲡﺘﺬب ﻣﻦ ﻧﻔﺲ ﺟﻮﻫﺮه ﺷﻴﺌﺎ إﻟﻴﻬﺎ. وﻳﺠﺐ ﺿﺮورة أن
ﻳﺴﺘﺤﻴﻞ اﻟﻘﻠﺐُ ﺑﺎﺳﺘﺤﺎﻟﺔِ ﺟﻤﻴﻊِ  ﺗﻠﻚ اﻷﻋﻀﺎءِ، ﺣﺘّﻰ إذا أﻓﺮﻃﺖ ﻋﻠﻴﻪ ﺗﻠﻚ
اﳊﺮارة، ﺻﺎرت ﻓﻴﻪ أوّﻻ اﳊﺎل اﳊﻤّﺎﺋﻴّﺔ، ﺛﻢّ أدّاﻫﺎ إﻟﻰ اﻟﺒﺪن ﻛﻠّﻪ.
ﻓﺄﻣّﺎ ﻋﻨﺪ ﺣﺎل اﻟﻬﻮاء اﻟﺘﻲ ﻳﻌﺮض ﻣﻨﻬﺎ اﳌﻮﺗﺎن، ﻓﺈنّ اﻟﺬي ﻳﺪﺧﻞ ﻣﻦ اﻟﻬﻮاء
ﺑﺎﻟﺘﻨﻔّﺲ ﻳﻜﻮن ﺧﺎﺻّّﺔ ﺳﺒﺐَ اﳊﻤّﻰ، وﻗﺪ ﺗﻜﻮن ﺑﺴﺒﺐ اﻷﺧﻼط اﻟﺘﻲ ﻓﻲ
اﻟﺒﺪن، إذا ﻛﺎﻧﺖ ﻣﺴﺘﻌﺪّة ﻣﺘﻬﻴّﺌﺔ ﻟﻘﺒﻮل اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ، ﻋﻨﺪ أدﻧﻰ ﺳﺒﺐ ﻳﻜﻮن ﻣﻦ
اﻟﻬﻮاء ﺳﺒﺒﺎ ﻻﺑﺘﺪاء ﺣﺪوث اﳊﻤّﻰ، إﻻّ أنّ أﻛﺜﺮ ذﻟﻚ إﳕّﺎ ﺗﺒﺘﺪئ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ اﻟﻬﻮاء
اﻟﺬي ﻳﺪﺧﻞ ﺑﺎﻟﻨَﻔَﺲ، إذا ﻛﺎن ذﻟﻚ اﻟﻬﻮاء ﻗﺪ أﻓﺴﺪه ﺑﺨﺎرٌ ﻋَﻔِﻦٌ ﺧـﺎﻟﻄﻪ.
واﺑﺘﺪاء اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ ﻳﻌﺮض ﻓﻲ اﻟﻬﻮاء إﻣّﺎ ﻣﻦ ﺟﺜﺚ ﻛﺜﻴﺮة ﻣﻦ ﺟﺜﺚ اﳌﻮﺗﻰ ﻟﻢ
9,394 - 22,294 N  8,v9 - 6,r9 M .tlu-6,492 L  31-1,r031 F 11,r5 - 62,v4 E
ﺑﻐﻴﺮ 3   N ﻳﺴﺨﻦ ]ﺗﺴﺨﱢﻦ  F اﻟﺸﻌﺮ ]اﻟﺸﻌﺮى 2   F .rroc .gram ni te ﺳﺨﻮﻧﺔ .mo وأﻣّﺎ tsop 1
وﻳﺠﺘﺬب ]ﻗﺪ ﲡﺘﺬب  F .mo ﺣﺮّ 5   M إذ ]إذا 4   N ﻣﺤﻴﻂ ]ﻣﺤﻴﻄﺎ  NM وإذ ]وإذا  L .mo ﻣﺘﻮﺳّﻂ
N وأﻣّﺎ ]ﻓﺄﻣّﺎ 8   L .mo ﺗﻠﻚ  M إﻟﻴﻪ .dda اﻷﻋﻀﺎء tsop  E .rroc .gram ni te .mo ﺗﻠﻚ 6  N
NM ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  MF ﺑﺎﻟﻨَﻔَﺲ ]ﺑﺎﻟﺘﻨﻔّﺲ 9   F ﻣﻨﻪ ,E ﻓﻴﻪ ]ﻣﻨﻬﺎ  M ﺗﻌﺮض ]ﻳﻌﺮض  FE اﻟﺬي ]اﻟﺘﻲ
,NL .mo ﺳﺒﺒﺎ 11   E ﻓﻲ ]ﻣﻦ  N ﺳﺒﺒﺎ .dda ﻟﻘﺒﻮل etna  L إذ ]إذا 01   L ﻟﺴﺒﺐ ,F ﺳﺒﺒﺎ ]ﺑﺴﺐ
ﻣﻦ ]ﻣﻦ ﺟﺜﺚ 31   E ﺑﺎﻟﺘﻨﻔّﺲ ]ﺑﺎﻟﻨَﻔَﺲ 21   NLFE ﻳﺒﺘﺪئ ]ﺗﺒﺘﺪئ  E .rroc .gram ni te .mo
,E.rroc .gram ni ,FE ﺗﺪﻓﻦ ]ﺗُﺤﺮَق 41   E ﻣﻦ ﺟﻴﻒ ]ﻣﻦ ﺟﺜﺚ  FE  ﺗﻌﺮض ]ﻳﻌﺮض  N ﺣﻴﺚ
أو .dda آﺟﺎم tsop  E أو ]أو ﻣﻦ  N ﺑﻘﺎﺋﻊ ,F ﻧﻘﺎﺋﻊ اﻷرض ]ﻧﻘﺎﺋﻊ  E ﺑﻌﺾ اﳊﺮوب ]اﳊﺮوب  N ﻳُﺤﺮق
E .dda .gram ni ,F ﻣﻦ ﻣﻄﺮ ﺟﻮد
ﺗُﺤﺮَق ﻛﻤﺎ ﻗﺪ ﻳﻌﺮض ﻓﻲ اﳊﺮوب، وإﻣّﺎ ﻣﻦ ﺑﺨﺎر ﻳﺮﺗﻔﻊ ﻣﻦ ﻧﻘﺎﺋﻊ أو ﻣﻦ آﺟﺎم
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Eine hohe Temperatur der die Körper umgebenden Luft, wie z.B.
diejenige, die beim Aufgang des Sirius in ihr auftritt, erhitzt insbesondere
das Herz durch die mit der Atemluft hineingelangende Hitze in starkem
Ausmaß. Umgibt die Luft darüber hinaus den ganzen Körper, so erhitzt sie
ihn vollständig, und insbesondere seine Arterien, weil sie zusammen mit
der auf sie einwirkenden Wärme der heißen Luft etwas von deren Essenz
selbst an sich ziehen. Notwendigerweise wird das Herz durch all jene Körper-
teile in Mitleidenschaft gezogen, bis, wenn jene Hitze übermäßig geworden
ist, zuerst bei ihm ein fiebriger Zustand eintritt, den es dann auf den ganzen
Körper überträgt.
Zu Zeiten, wo durch die Beschaffenheit der Luft Epidemien hervorge-
rufen werden, ist die eingeatmete Luft Hauptursache eines Fiebers,- es entsteht
zwar auch, wenn die Säfte im Körper zur Aufnahme von Fäulnis prädisponiert
sind beim geringsten Anlass, der von der Luft her zum Auftreten von Fieber
führt, doch meistens beginnt es doch aufgrund der eingeatmeten Luft, wenn
faulige Ausdünstungen, die mit ihr vermischt sind, jene Luft verdorben
haben.
Fäulnis wird anfänglich in der Luft entweder durch eine große Anzahl
unverbrannter Leichname, wie es etwa im Krieg vorkommt, hervorgerufen,
oder durch Ausdünstungen, die zur Sommerzeit von Sümpfen und Dickichten
KÜHN VII, 289,4 - 290,3
1-7 cf. Råz• Óåw• XIV, 45,5-7
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 اﻟﻬﻮاء ﻣﺜﻞﻓﻲ وﻗﺖ ﺻﺎﺋﻒ. ورﲟّﺎ ﻛﺎن اﺑﺘﺪاء اﻷﻣﺮ ﻣﻦ ﺣﺮارة ﻣُﻔﺮِﻃﺔ ﺗﻜﻮن ﻓﻲ
ﻣﺎ ﻋﺮض ﻓﻲ اﳌﻮﺗﺎن اﻟﺬي ﺣﺪث ﻋﻠﻰ أﻫﻞ أﺛﻴﻨﺎ اﻟﺬي ﻗﺎل ﻓﻴﻪ ﺛﻮﻗﻴﺬﻳﺬس إﻧّﻬﻢ
أووا إﻟﻰ أﺧﺒﺌﺔ ﻣﺨﺘﻨﻘﺔ وَﻣِﺪَة ﻓﻲ وﻗﺖ ﺻﺎﺋﻒ، ﻓﻌﺮض ﻟﻬﻢ اﳌﻮﺗﺎن. وﺗﻜﻮن
اﻷﺧﻼط اﻟﺘﻲ ﻓﻲ اﻟﺒﺪن ﺑﺴﺒﺐ اﻟﺘﺪﺑﻴﺮ اﻟﺮديء ﻣﺴﺘﻌﺪّةً ﻣﺘﻬﻴّﺌﺔً ﻟﻘﺒﻮل اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ،
ﻓﻴﻜﻮن ﻣﻦ ﻗﺒﻞ ذﻟﻚ اﺑﺘﺪاء اﳊﻤّﻰ اﻟﻮﺑﺎﺋﻴّﺔ. وﻟﻌﻠّﻪ أن ﻳﻜﻮن أﻳﻀﺎ ﺟﺮى ﻓﻲ
اﻟﻬﻮاء ﻟﻼﺗّﺼﺎل ﻣﻦ ﺑﻼد اﳊﺒﺸﺔ إﻟﻰ اﳌﻮﺿﻊ اﻟﺬي ﻛﺎن ﻓﻴﻪ أﻫﻞ أﺛﻴﻨﺎ ﺷﻲءٌ ﻣﻦ
اﻟﺒﺨﺎر اﻟﻌﻔﻦ، ﻓﻜﺎن ﺳﺒﺒﺎ ﻟﺘﻮﻟّﺪ اﳊﻤّﻰ ﻓﻲ اﻷﺑﺪان اﻟﺘﻲ ﻛﺎﻧﺖ ﻣﺴﺘﻌﺪّةً إﻟﻰ أن
ﺗﺴﺮع إﻟﻴﻬﺎ اﻵﻓﺔ واﻟﻀﺮر ﻣﻨﻪ.
ﻓﻘﺪ ﻳﻨﺒﻐﻲ أن ﺗﻜﻮن ﺣﺎﻓﻈﺎ ﻟﻬﺬا ﻓﻲ ﺟﻤﻴﻊِ ﻣﺎ ﻳﺠﺮي ﻣﻦ ﻗﻮﻟﻲ داﺋﻤﺎ أﻧّﻪ
ﻟﻴﺲ ﳝﻜﻦ أن ﻳﻌﻤﻞ ﻓﻲ اﻟﺒﺪن ﺷﻲءٌ ﻣﻦ اﻷﺳﺒﺎب دون أن ﻳﻜﻮن اﻟﺒﺪن ﻣﺴﺘﻌﺪّا
ﻣﺘﻬﻴّﺌﺎ ﻟﻘﺒﻮلِ ﻣﺎ ﻳﺆﺛّﺮ ﻓﻴﻪ ذﻟﻚ اﻟﺴﺒﺐ. وﻟﻮﻻ ذﻟﻚ، ﻟﻜﺎن ﻛﻞﱡ ﻣﻦ أﻃﺎل اﻟﻠﺒﺚَ
ﻓﻲ اﻟﺸﻤﺲ اﻟﺼﻴﻔﻴّﺔ ﺳﻴُﺤَﻢّ، وﻛﺬﻟﻚ ﻛﻞﱡ ﻣﻦ ﲢﺮّك ﻓﻀﻞَ ﺣﺮﻛﺔ، أو ﻏﻀﺐ أو
اﻏﺘﻢّ، وﻟﻜﺎن، ﻓﻴﻤﺎ أﺣﺴﺐ، ﺟﻤﻴﻊ اﻟﻨﺎس ﺳﻴﻤﺮﺿﻮن ﻋﻨﺪ ﻃﻠﻮع اﻟﺸِﻌﺮَى
اﻟﻌَﺒُﻮر، وﻛﺎن اﻟﻨﺎس ﻛﻠّﻬﻢ ﺳﻴﻤﻮﺗﻮن ﻋﻨﺪ ﺣﺪوث اﳌﻮﺗﺎن، إﻻّ أنّ اﻷﻣﺮ ﻋﻠﻰ ﻣﺎ
12-9,394 N  21,r01 - 8,v9 M  31-1,592 L  5,v031 - 31,r031 F  42-11,r5 E
أﺛﻴﻨﻴﺎ ]أﺛﻴﻨﺎ  L ﻳﻌﺮض ,F ﺣﺪث ]ﻋﺮض 2   N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  F اﻷﻣﺮاض ]اﻷﻣﺮ  F ﺻﻴﻒ ]ﺻﺎﺋﻒ 1
.mo  ﻣﺨﺘﻨﻘﺔ 3   N ﻗﻮﻟﻴﺪﻳﺪس ,F ﻳﻮﻓﻴﺬﻳﺬس ,LE ﺑﻮﻗﻴﺪس ]ﺛﻮﻗﻴﺬﻳﺬس  N أﺛﻴﻨﻴّﺔ ,F أﺛﻴﻨﺔ ,LE
NL .mo ﻣﺘﻬﻴّﺌﺔ 4   N وﻗﺪ ﻳﻜﻮن ]وﺗﻜﻮن  NL اﻟﻮﺑﺎء ]اﳌﻮﺗﺎن  NMF  ﻣﺪّة ]وﻣِﺪَة  N وﺑﺎﺋﻴّﺔ  ,LFE
N أﻣﺴﻴّﺔ ,M ﺑﻠﺪ أﺛﻴﻨﻴّﺔ ,F أﺛﻴﻨﺔ ,LE أﺛﻴﻨﻴﺎ ]أﺛﻴﻨﺎ .me  F ﺑﺎﻻﺗّﺼﺎل ]ﻟﻼﺗّﺼﺎل 6   F .mo أن ﻳﻜﻮن 5
NM ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 9   NF ﻳﺴﺮع ]ﺗﺴﺮع 8   L ﻷن ]إﻟﻰ أن  M ﻗﺪ ﻛﺎﻧﺖ ]ﻛﺎﻧﺖ  F واﻟﻌﻔﻦ ]اﻟﻌﻔﻦ 7
F ﻛﻞّ .mo ,E ﻛﻞّّ واﺣﺪ ﳑّﻦ ]ﻛﻞ ّ N ﺳﻴﺘﺤﻢ ]ﺳﻴُﺤﻢّ  NF اﻟﺼﻔﻲّ ]اﻟﺼﻴﻔﻴّﺔ 21   M .mo ﻣﺘﻬﻴّﺌﺎ 11
tsop  F .mo ﻓﻴﻤﺎ أﺣﺴﺐ 31   F أو اﻏﺘﻢّ أو ﻏﻀﺐ ]أو ﻏﻀﺐ أو اﻏﺘﻢّ 31-21   N ﻳﺤﺮّك ]ﲢﺮّك
,NL .mo ﻛﻠّﻬﻢ  N وﻟﻜﺎن ﺟﻤﻴﻊ ]وﻛﺎن 41   F .rroc .gram ni te .mo ﺟﻤﻴﻊ  N أن ّ.dda أﺣﺴﺐ
F ﺗﻮﻟّﺪ ]ﺗﻮﻟﻴﺪ  N ﻫﻮ ,F ﻣﺮارا ]ﻣﻦ 51   M .dda اﳌﻮﺗﺎن .tsop te .mo
وﺻﻔﺖُ ﻣﻦ أنّ أﻗﻮى اﻷﺳﺒﺎب ﻓﻲ ﺗﻮﻟﻴﺪ اﻷﻣﺮاض إﳕّﺎ ﻫﻮ اﺳﺘﻌﺪاد اﻟﺒﺪن اﻟﻘﺎﺑﻞ
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aufsteigen. Manchmal setzt sie auch aufgrund übermäßiger Hitze in der
Luft ein, wie es bei der Pest, die die Bevölkerung Athens heimsuchte, der
Fall gewesen ist, über die Thukydides berichtet, die Einwohner hätten zur
Sommerzeit in stickigen, schwülen Zelten Schutz gesucht, worauf unter
ihnen die Pest ausgebrochen sei. Epidemisches Fieber entsteht nämlich,
wenn die Säfte im Körper aufgrund schlechter Ernährung zur Aufnahme
von Fäulnis prädisponiert sind. Vielleicht mögen auch faulige Ausdünstungen
in einer Luftströmung von Äthiopien zu dem Ort, wo sich die Bevölkerung
Athens befand, gelangt sein und das Auftreten von Fieber in den Körpern
verursacht haben, die prädisponiert waren, rasch von der Seuche befallen
und durch die Ausdünstungen geschädigt zu werden.
Du solltest während meiner gesamten Ausführungen ständig im
Gedächtnis behalten, dass keine Ursache auf den Körper einwirken kann,
ohne dass dieser dazu prädisponiert wäre, die Wirkung dieser Ursache anzu-
nehmen. Ansonsten würde jeder, der sich längere Zeit in der Sommersonne
aufhält, Fieber bekommen, ebenso jeder, der sich zu viel bewegt, oder zornig
oder traurig ist, und jedermann müsste, wie ich meine, dann während der
Hundstage erkranken und in Pestzeiten sterben. Doch verhält es sich so, wie
ich beschrieben habe, nämlich dass die gewichtigste Ursache für die Auslö-
sung von Krankheiten die Prädisposition des eine  Krankheit erleidenden
KÜHN VII, 290,3 - 291,2
1-8 cf. Thukydides De Bello Peloponnesiaco, 2.47-54   9-ult. cf. ‰åbit Ïa∆•ra,
167,7-10; Maimonides I∆tißår, 2v,5-13   13-ult. cf. Maimonides Aphor. 3.68
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 ذﻟﻚ ﻣَﺜَﻼ ﻟﺘﻔﻬﻢ ﺑﻪ ﻣﺎ وﺻﻔﺖُ ﻣﻦ ﻫﺬا.ﻟﻶﻓﺔ ﻟﻘﺒﻮﻟﻬﺎ. وأﻧﺎ ﺿﺎرب ﻟﻚ ﻓﻲ
ﻓﺄﻧﺰِل أﻧّﻪ ﻗﺪ ﺷﺎب اﻟﻬﻮاءَ ﺷﻲءٌ ﻣﻦ اﻟﻮﺑﺎء، وأنّ اﻷﺑﺪان اﻟﺘﻲ ﻳﻠﻘﺎﻫﺎ، ﻣﻨﻬﺎ
ﳑﻠﻮءةٌ ﻓﻀﻮﻻ ﻣﻦ ﻛﻞّ ﻧﻮع ﻣﺴﺘﻌﺪّةً ﻣﻦ أﻧﻔﺴﻬﺎ دون اﻟﻬﻮاء أن ﺗﻌﻔﻦ، وﻣﻨﻬﺎ ﻧﻘﻴّّﺔٌ
ﻻ ﻓﻀﻞَ ﻓﻴﻬﺎ، وﻟﻴﻜﻦ ﻣﻊ ذﻟﻚ ﻓﻲ اﻷﺑﺪان اﻷُول ﺳﺪد ﻓﻲ اﻟﻤﺠﺎري ﻓﻲ ﻣﻮاﺿﻊَ
ﻛﺜﻴﺮةٍ واﳊﺎل اﻟﺘﻲ ﻳﻘﺎل ﻟﻬﺎ اﻻﻣﺘﻼء، وﻟﻴﻜﻦ أﺻﺤﺎﺑﻬﺎ ﻣﺴﺘﻌﻤﻠﲔ ﻟﻠﺨﻔﺾ
واﻟﺪﻋﺔ واﻹﺳﺮاف ﻓﻲ اﳌﻄﻌﻢ واﳌﺸﺮب واﳉﻤﺎع وﻣﺎ ﻻ ﺑﺪﱠ ﻣﻦ أن ﻳﺘﺒﻊ ﻫﺬه وﻫﻮ
اﻟﺘﺨﻢ، وﻓﻲ اﻷﺑﺪان اﻷُﺧﺮ اﻟﻨﻘﻴّّﺔ اﻟﺘﻲ ﻻ ﻓﻀﻞَ ﻓﻴﻬﺎ، ﻓﻠﻴﻜﻦ ﻣﻌﻤﺎ ﻓﻴﻬﺎ ﻣﻦ اﳋﻴﺮ
أن ﺗﻜﻮن ﺟﻤﻴﻊ ﻣﺠﺎرﻳﻬﺎ ﺣﺴﻨﺔَ اﻟﺘﻨﻔّﺲ وﻻ ﺳﺪدَ ﻓﻴﻬﺎ وﻻ ﺿﻐﻂَ، وﻟﻴﻜﻮﻧﻮا
ﻣﺴﺘﻌﻤﻠﲔ ﻣﻦ اﻟﺮﻳﺎﺿﺔ اﳌﻘﺪار اﳌﻌﺘﺪل وﻣﻦ اﻟﺘﺪﺑﻴﺮ اﻟﺘﺪﺑﻴﺮ اﳌﻘﺘﺼﺪ. ﻓﺈذا
وﺿﻌﺖُ ﻫﺬا، ﻓﺎﺧﻄﺮ ﺑﺒﺎﻟﻚ ﻣﺎ ﻳﻨﺒﻐﻲ أن ﻳﻜﻮن ﻣﻦ ﺣﺎل ﻛﻞّ واﺣﺪ ﻣﻦ ﻫﺬَﻳﻦ
اﻟﺼﻨﻔَﲔ ﻋﻨﺪ دﺧﻮل ﻣﺎ ﻳﺪﺧﻞ ﻣﻦ ذﻟﻚ اﻟﻬﻮاء اﻟﻌﻔﻦ ﺑﺎﻟﻨَﻔَﺲ إﻟﻰ اﻷﺑﺪان. أﺗُﺮاك
ﻻ ﺗﻌﻠﻢ أنّ اﻷﺑﺪان اﻟﺘﻲ ﻓﻴﻬﺎ اﻟﻔﻀﻮل ﻣﻨﺬ أوّل ﻣﺎ ﻳَﺮِد ﻋﻠﻴﻬﺎ ذﻟﻚ اﻟﻬﻮاء
ﺑﺎﻟﺘﻨﻔّﺲ ﺗﺒﺘﺪئ ﻓﻴﻬﺎ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ وﻳﺒﻠﻎ ﻣﻦ ﻧﻜﺎﻳﺘﻪ ﻓﻴﻬﺎ ﻛﻞﱠ ﻣﺒﻠﻎ؟ ﻓﺄﻣّﺎ اﻷﺑﺪان
اﻟﻨﻘﻴّّﺔ اﻟﺘﻲ ﻻ ﻓﻀﻞَ ﻓﻴﻬﺎ، ﻓﻤﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻻ ﻳﺆﺛّﺮ ﻓﻴﻪ ذﻟﻚ اﻟﻬﻮاء أﺻﻼ، وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻳﺆﺛّﺮ
ﻓﻴﻪ أﺛﺮا ﻳﺴﻴﺮا ﺣﺘّﻰ ﻳﻜﻮن رﺟﻮﻋﻬﺎ إﻟﻰ اﳊﺎل اﻟﻄﺒﻴﻌﻴّﺔ ﺑﺄﺳﻬﻞ اﻟﻮﺟﻮه وأﺳﺮﻋﻬﺎ.
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ﺷﻴﺌﺎ ]ﺷﻲء  N ﻓﺄﻗﻮل ]ﻓﺄﻧﺰل 2   N ﻟﻴﻔﻬﻢ ]ﻟﺘﻔﻬﻢ F وﺻﻔﺖ ُﻟﻚ ]وﺻﻔﺖ ُ E ﻟﻪ ]ﻟﻚ  F ﻟﻬﺎ ]ﻟﻘﺒﻮﻟﻬﻢ 1
.rroc .gram ni te .mo ﳑﻠﻮءة 3   NE ﻣﺎ ﻫﻲ .dda ﻣﻨﻬﺎ tsop ,L .mo ﻣﻨﻬﺎ  NM ﺗﻠﻘﺎﻫﺎ ]ﻳﻠﻘﺎﻫﺎ  F
ﻣﻦ  N واﻟﺬﻋﺔ ]واﻟﺪﻋﺔ 6   M ﻟﻪ ]ﻟﻬﺎ 5   F ﺳﺪدا ]ﺳﺪد 4   N ﺑﻘﻴّﺔٌ ]ﻧﻘﻴّﺔ ٌ N ﻳﻌﻔﻦ ]ﺗﻌﻔﻦ  N ﳑﻠﻮء ,F
F وﻳﻜﻮﻧﻮا ]وﻟﻴﻜﻮﻧﻮا 8   F ﻓﻠﻴﻜﻮن ]ﻓﻠﻴﻜﻦ  N اﻟﺒﻘﻴّﺔ ]اﻟﻨﻘﻴّﺔ  N وﻓﻲ ]وأﻣّﺎ 7   E ﳑّﺎ ]ﻣﻦ أن  N .mo
ni te .mo إﻟﻰ  E ﺑﺎﻟﺘﻨﻔّﺲ ]ﺑﺎﻟﻨَﻔَﺲ 11   N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  E اﻟﻘﺼﺪ ]اﳌﻘﺘﺼﺪ  E اﻟﻘﺪر ]اﳌﻘﺪار 9
ML ﺑﺎﻟﻨَﻔَﺲ ]ﺑﺎﻟﺘﻨﻔّﺲ 31   N .mo اﻟﻔﻀﻮل...ﻧﻜﺎﻳﺘﻪ ﻓﻴﻬﺎ 31-21  NL ﻣﺎ ]ﻻ 21   F .rroc .gram
51   E ﺣﺎل ]ذﻟﻚ  E ﻓﻴﻬﺎ ]ﻓﻴﻪ  N اﻟﺒﻘﻴّﺔ ]اﻟﻨﻘﻴّﺔ 41   F وأﻣّﺎ ]ﻓﺄﻣّﺎ  F ﺗﺒﻠﻎ ]ﻳﺒﻠﻎ  F ﻳﺒﺘﺪئ ]ﺗﺒﺘﺪئ
N .mo أﻳﻀﺎ 61   FE وأﺳﺮﻋﻪ ]وأﺳﺮﻋﻬﺎ
وﻛﺬﻟﻚ أﻳﻀﺎ ﻣﺘﻰ زال ﻣﺰاج اﻟﻬﻮاء ﻋﻦ اﳊﺎل اﻟﻄﺒﻴﻌﻴّﺔ زواﻻ ﻣُﻔﺮِﻃﺎ إﻟﻰ
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Körpers ist, diese zu erleiden. Ich gebe dir dazu ein Beispiel, vermittels
dessen du den von mir beschriebenen Sachverhalt verstehen kannst.
Stell dir vor, der Luft sei Ansteckungsmaterie beigemischt, und einige
der Körper, auf die sie trifft, seien voll von Ausscheidungsstoffen aller Art,
die schon von selbst, ohne die Luft, prädisponiert wären zu verfaulen;  andere
wiederum seien rein und ohne irgendwelchen Ausscheidungsstoff. Daneben
sollten bei den ersteren an vielen Stellen Verstopfungen in den Gefäßen
sowie der Plethora genannte Zustand vorliegen, und diejenigen, die sich in
so einer körperlichen Verfassung befänden, sollten ein Leben des Müßiggangs
und der Ausschweifung bei Essen, Trinken und Geschlechtsverkehr mit den
unweigerlich darauf folgenden Verdauungsstörungen führen. Bei den anderen,
den reinen Körpern, in denen keinerlei Ausscheidungsstoffe vorhanden sind,
sollten zusätzlich zu deren guter Konstitution alle Gefäße gut belüftet, ohne
jedwede Verstopfungen und frei von Druck sein, und diejenigen, die sich in
so einer körperliche Verfassung befänden, sollten im rechten Maße Leibes-
übungen betreiben und sich ausgewogen ernähren. Nachdem ich dies nun
dargestellt habe, überlege dir, was für ein Zustand sich wohl bei jeder dieser
beiden Arten einstellen wird, wenn jene faulige Luft eingeatmet wird. Solltest
du nicht annehmen, dass in den Körpern, in denen Ausscheidungsstoffe
vorhanden sind, Fäulnis einsetzt, sobald jene Luft eingeatmet wird, und
dass sie in ihnen größten Schaden anrichtet? Auf manche der reinen Körper
aber, in denen keinerlei Ausscheidungsstoffe vorhanden sind, wird jene
Luft gar keine Auswirkungen haben, auf anderen nur geringe, so dass sie
sehr leicht und schnell wieder zu ihrem natürlichen Zustand zurückkehren.
Ebenso werden notwendigerweise Epidemien auftreten, wenn die Kon-
stitution der Luft vom natürlichen Zustand im Übermaß hin zu Feuchtigkeit
KÜHN VII, 291,2 - 292,4
1 cf. Ps. ‰åbit Ïa∆•ra, 167,10; Maimonides I∆tißår, 2v,13; cf. Maimonides Aphor.
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 ﻳُﺒﺘﻠﻰاﻟﺮﻃﻮﺑﺔ واﳊﺮارة، ﻓﺈﻧّﻪ ﻳﺠﺐ ﺿﺮورة أن ﺗﻌﺮض أﻣﺮاض وﺑﺎﺋﻴّﺔ، إﻻّ أنّ اﻟﺬي
 اﳌﻤﺘﻠﺌﺔ ﻣﻦ اﻟﺮﻃﻮﺑﺔ اﻟﻜﺜﻴﺮة اﻟﻔﻀﻮل. ﻓﺄﻣّﺎ ﻣﻦﺑﺘﻠﻚ اﻷﻣﺮاض ﺧﺎﺻّﺔ اﻷﺑﺪان
ﻳﺴﺘﻌﻤﻞ ﻣﻦ اﻟﺘﻌﺐ اﳌﻘﺪار اﳌﻌﺘﺪل وﻣﻦ اﻟﺘﺪﺑﻴﺮ اﻟﻄﺮﻳﻖ اﳌﻘﺘﺼﺪ، ﻓﺈﻧّﻪ ﻻ ﻳﻜﺎد
ﻳُﺒﺘﻠﻰ ﺑﺸﻲء ﻣﻦ ﺗﻠﻚ اﻷﻣﺮاض ﻋﻨﺪ ﺟﻤﻴﻊ ﺗﻠﻚ اﳊﺎﻻت.
وﻫﺬا اﻟﻘﻮل ﻗﺪ ﻗﻠﺘُﻪ اﻵن ﻓﻲ ﺷﻲء واﺣﺪ ﻷﺟﻌﻠَﻪ ﻣﺜﺎﻻ، وﻫﻮ ﻳﺼﺢّ ﻣﺜﻞ
ﺻﺤّﺘﻪ ﻓﻲ ﻫﺬا ﻓﻲ ﺟﻤﻴﻊ أﺟﻨﺎس اﻷﺳﺒﺎب. وﻣَﻦ أﺣﺐّ أن ﻳﺴﺘﻜﻤﻞ اﻻرﺗﻴﺎض
ﻓﻴﻪ، ﻓﻠﻴﻘﺮأ ﻣﻘﺎﻟﺔ ﺟﻌﻠﺘُﻬﺎ ﻓﻲ اﻷﺳﺒﺎب اﻟﺒﺎدﺋﺔ. وأﻣّﺎ أﻧﺎ، ﻓﺈﻧّﻲ اﻵن إﺷﻔﺎﻗﺎ ﻣﻦ
اﻟﺘﻄﻮﻳﻞ أﺟﻤﻞ ﻫﺬا ﻛﻠﱠﻪ ﺟﻤﻠﺔً واﺣﺪةً أﺣﺼﺮه ﻓﻴﻬﺎ ﺛﻢّ أدﻋﻪ.
ﻓﺄﻗﻮل إﻧّﻪ ﻳﻨﺒﻐﻲ أن ﻧﻨﻈﺮ ﻓﻲ ﻛﻞّ واﺣﺪ ﻣﻦ اﻷﺳﺒﺎب ﺑﺄيّ ﻗﻮّة ﳝﻜﻨﻪ ﺧﺎﺻّﺔ
أن ﳝُﺮِض، ﺛﻢّ ﻧﻨﻈﺮ أيّ اﻷﺑﺪان ﺣﺎﻟﻬﺎ ﺣﺎل ﻣﻮاﻓﻘﺔ ﻟﻪ وأﻳّﻬﺎ ﺣﺎﻟﻬﺎ ﺣﺎل ﻣﻘﺎوﻣﺔ
ﻟﻪ، وﻧﻌﻠﻢ ﻋﻠﻤﺎ ﻳﻘﻴﻨﺎ أنّ اﻵﻓﺔ ﻣﻨﻪ ﺗﺴﺮع إﻟﻰ اﻷﺑﺪان اﻟﺘﻲ ﺣﺎﻟﻬﺎ ﺣﺎل ﻣﻮاﻓﻘﺔ ﻟﻪ.
ﻓﺄﻣّﺎ اﻷﺑﺪان اﻟﺘﻲ ﺗﻀﺎدّه وﺗﻘﺎوﻣﻪ، ﻓﺒﺤﺴﺐ ﻣﺒﻠﻎ ﻗﻮّة ﻣﻀﺎدّﺗﻬﺎ ﻟﻪ ﻳﻜﻮن
اﻣﺘﻨﺎﻋﻬﺎ ﻣﻦ ﻏﻠﺒﺘﻪ ﻋﻠﻴﻬﺎ وﺛﺒﺎﺗﻬﺎ ﻟﻪ.
وإﻧّﻲ ﻷﻋﻠﻢ أﻧّﻪ ﻗﺪ ﻛﺎﻧﺖ ﺣﺪﺛﺖ ﻣﺮّة ﻓﻲ اﻟﻬﻮاء اﳊﺎل اﻟﺘﻲ وﺻﻒ ﺑﻘﺮاط
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]اﳌﻘﺘﺼﺪ 3   L اﻟﻔﻀﻞ ]اﻟﻜﺜﻴﺮة اﻟﻔﻀﻮل 2   NM ﻳﻌﺮض ]ﺗﻌﺮض  F اﳊﺮارة واﻟﺮﻃﻮﺑﺔ ]اﻟﺮﻃﻮﺑﺔ واﳊﺮارة 1
M .rroc .gram ni te .mo أﺟﻨﺎس 6   M إﻻّ أنّ ]اﻵن 5   E .rroc اﻟﻘﺼﺪ ni .gram ni te اﳌﻘﺘﺼﺪ
NLFE ﻟﻬﺬا ]ﻫﺬا 8   N اﻹﺷﻔﺎﻗﻲ ,FE ﻹﺷﻔﺎﻗﻲ ]إﺷﻔﺎﻗﺎ   F ﻓﻲ اﳌﻘﺎﻟﺔ اﻟﺘﻲ ﺟﻌﻠﻨﻬﺎ ]ﻣﻘﺎﻟﺔ ﺟﻌﻠﺘﻬﺎ 7
.mo اﻷﺑﺪان tsop  NF ﻳﻨﻈﺮ ,E ﺗﻨﻈﺮ ]ﻧﻨﻈﺮ  N ﳝﺾّ ]ﳝُﺮض 01   F ﻳﻨﻈﺮ ]ﻧﻨﻈﺮ 9   M أﺣﻀﺮه ]أﺣﺼﺮه
11   F ﺣﺎﻟﻬﺎ .mo وأﻳّﻬﺎ tsop  E .rroc .gram ni te ﻟﻪ .mo وأﻳّﻬﺎ etna  N أﻧّﻬﺎ ]أﻳّﻬﺎ  N ﺣﺎﻟﻬﺎ
N ﻳﻀﺎدّه وﻳﻘﺎوﻣﻪ ]ﺗﻀﺎدّه وﺗﻘﺎوﻣﻪ 21   L .mo ﻣﻨﻪ  NF ﻳﺴﺮع ]ﺗﺴﺮع  NF وﻳﻌﻠﻢ ,E وﺗﻌﻠﻢ ]وﻧﻌﻠﻢ
ﺑﻘﺮاط...ﺗﺴﻤّﻰ51-41   F أﺑﻘﺮاط ,E ب ]ﺑﻘﺮاط  F ذﻛﺮ ]وﺻﻒ  F .mo ﻣﺮّة  F ﺣﺪث ]ﺣﺪﺛﺖ 41
F ﻟﺴﺒﺒﻬﺎ ]ﺑﺴﺒﺒﻬﺎ  M ﻟﻘﺮاﻧﻮن ,FE ﺑﻘﺮاﺑﻮن ]ﺑﻘﺮاﻧﻮن 51  N .mo
أﻧّﻬﺎ ﺣﺪﺛﺖ ﺑﻘﺮاﻧﻮن، ﻓﺤﺪث ﺑﺴﺒﺒﻬﺎ ﻟﻜﺜﻴﺮ ﻣﻦ اﻟﻨﺎس اﻟﻘﺮوح اﻟﺘﻲ ﺗﺴﻤّﻰ
5
01
51
Über die Arten der Fieber I,6 47
und Hitze abweicht, wobei es jedoch besonders die mit Feuchtigkeiten voller
Ausscheidungsstoffe angefüllten Körper sind, die von jenen Krankheiten
heimgesucht werden. Wer sich aber nur maßvoll anstrengt und bei der
Ernährung den Mittelweg einschlägt, wird in all jenen Fällen kaum von
irgendeiner jener Krankheiten heimgesucht werden.
Diese Aussage habe ich jetzt für nur einen Gegenstand getroffen, um
damit ein Beispiel zu geben, doch bewahrheitet sie sich in gleicher Weise
für jede Art von Ursachen. Wer aber das Studium darin vertiefen will, der
möge eine Abhandlung lesen, die ich über die vorbereitenden Ursachen
verfasst habe. Jetzt aber werde ich, um überflüssige Längen zu vermeiden,
all dies in einen einzigen Satz gedrängt zusammenfassen, und es dabei
belassen.
Ich sage, dass wir bei jeder einzelnen Ursache beobachten müssen,
durch welche Fähigkeit es ihr insbesondere möglich ist, eine Krankheit
hervorzurufen, dann, welcher körperliche Zustand der Ursache Vorschub,
und welcher ihr Widerstand leistet, und wir werden genau erkennen, dass
die von ihr ausgehende Schädigung sich sehr schnell bei den Körpern einstellt,
deren Zustand mit ihr übereinstimmt. Bei den Körpern aber, die ihr entgegen-
gesetzt sind und ihr Widerstand leisten, entspricht die Fähigkeit, ihren Sieg
zu verhindern und ihr standzuhalten dem Ausmaß ihrer Widerstandskraft
gegen sie.
Ich habe tatsächlich davon Kenntnis, dass einmal aufgrund des Zu-
standes in der Luft, dessen Auftreten in Kranon Hippokrates beschrieben
hat, bei vielen Menschen die Karbunkel genannten Geschwüre auftraten;
KÜHN VII, 292,4 - 293,5
7 De procatarcticis causis  cf. Óunain Må tur≠ima Nr. 58   9-13 cf. Maimonides
I∆tißår, 2v,14-19   14-15 cf. Hippokrates Epid. II, 1 (LITTRÉ V, 72)
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اﳉﻤﺮ، وﻛﺎن ﺗﻮﻟّﺪ ﺗﻠﻚ اﻟﻘﺮوح وﺟﻤﻴﻊ اﻷﻋﺮاض اﻟﺘﻲ ﻛﺎﻧﺖ ﻣﻌﻬﺎ ﻋﻠﻰ اﻟﻄﺮﻳﻖ
 ﻟﻠﻬﻮاء ﺣﺎل أُﺧﺮى ﻣﺜﻞ اﳊﺎلاﻟﺬي وﺻﻔﻪ ﺑﻘﺮاط ﺑﻌﻴﻨﻪ. وأﻋﻠﻢ أﻳﻀﺎ أﻧّﻪ ﺣﺪﺛﺖ
اﻟﻮﺑﺎﺋﻴّﺔ اﻟﺘﻲ ذﻛﺮﻫﺎ ﻓﻲ اﳌﻘﺎﻟﺔ اﻟﺜﺎﻟﺜﺔ ﻣﻦ ﻛﺘﺎب أﺑﻴﺬﳝﻴﺎ. ﻓﻜﺎن ﺟﻤﻴﻊُ ﻣﺎ ﻋﺮض
ﻓﻴﻬﺎ ﻣﺜﻞ ﻣﺎ ﻋﺮض ﻓﻲ ﺗﻠﻚ. وﻛﺎﻧﺖ ﺟﻤﻠﺔ ﺗﻠﻚ اﻷﺷﻴﺎء اﻟﺘﻲ ﺣﺪﺛﺖ ﻛﻤﺎ ﻗﺪ
دلّ ﻋﻠﻰ ذﻟﻚ ﺑﻘﺮاط اﻟﻌﻔﻮﻧﺔَ، وﳌﺎ ﺗﻘﺪّﻣﺖُ ﻓﻌﻠﻤﺖُ ذﻟﻚ، ﺑﺎدرتُ ﻣﻨﺬ أوّل ﻣﺎ
اﺑﺘﺪأت ﺗﻠﻚ اﳊﺎل ﻓﻲ اﻟﻬﻮاء، ﻓﺘﻔﻘّﺪتُ اﻷﺑﺪان، ﻓﻤﺎ ﻛﻨﺖُ أراه ﻣﻨﻬﺎ رﻃﺒﺎ،
ﻓﺈﻧّﻲ ﻛﻨﺖُ أﻟﺘﻤﺲ ﲡﻔﻴﻔﻪ ﺑﻜﻞّ وﺟﻪ أﻗﺪر ﻋﻠﻴﻪ، وﻣﺎ ﻛﻨﺖُ أﺟﺪه ﻣﻨﻬﺎ ﻳﺎﺑﺴﺎ،
ﻓﺈﻧّﻲ أﺣﻔﻈﻪ ﻋﻠﻰ ﻃﺒﻴﻌﺘﻪ اﻷُوﻟﻰ، وﻣﺎ ﻛﻨﺖُ أﺟﺪ ﻓﻴﻪ ﻣﻨﻬﺎ ﻓﻀﻮﻻ، ﻓﺈﻧّﻲ ﻛﻨﺖُ
أُداوﻳﻪ ﺑﺎﻻﺳﺘﻔﺮاغ ﺑﺎﻹﺳﻬﺎل واﻟﻘَﻲء، وﻛﻨﺖُ أﺗﻠﻄّﻒ ﻟﺘﻔﺘﻴﺢ اﻟﺴﺪد اﻟﺘﻲ ﻓﻲ
آﻻت اﻟﺒﺪن، ﻓﺄﺟﻠﻮﻫﺎ وأُﻧﻈّﻔﻬﺎ.
إﻻّ أنّ ﻫﺬه اﻷﺷﻴﺎء ﻛﻠّﻬﺎ ﺳﺎﻟﻜﺔ ﻟﻄﺮﻳﻖ اﳊﻴﻠﺔ ﻟﻠﺒﺮء، وﺳﺄﺷﺮﺣﻬﺎ ﺷﺮﺣﺎ
أﻛﺜﺮ ﻣﻦ ﻫﺬا ﻓﻲ ذﻟﻚ اﻟﻜﺘﺎب. وإﳕّﺎ ذﻛﺮﺗُﻬﺎ ﻓﻲ ﻫﺬا اﳌﻮﺿﻊ، ﳌﺎ دﻋﺎﻧﻲ إﻟﻴﻪ
اﺗّﺼﺎل اﻟﻜﻼم اﻟﺬي ﻗﺼﺪتُ ﻷُﺧﺒِﺮ ﻓﻴﻪ ﺑﺎﻟﻄﺮﻳﻖ اﻟﺬي ﻣﻦ ﻗﺒﻠﻪ ﻳﻌﺮض اﻟﺴﺒﺐ
6,594 - 12,494  N  3,r21 - 1,v11 M  .tlu,792 - 5,792 L  4,v131- 21,r131 F  9,r6 - 42,v5 E
F اﻟﻄﺮق اﻟﺘﻲ وﺻﻔﻬﺎ أﺑﻘﺮاط ﺑﻌﻴﻨﻬﺎ ]اﻟﻄﺮﻳﻖ...ﺑﻌﻴﻨﻪ 2-1   L .mo اﻷﻋﺮاض  ME اﳊﻤﺮ ]اﳉﻤﺮ 1
إن ,E .rroc ﺣﺪث ni .gram ni ,F ﺣﺪث ]ﺣﺪﺛﺖ   NE ب ]ﺑﻘﺮاط 2  N .mo اﳉﻤﺮ...وﺻﻔﻪ
]اﻟﺜﺎﻟﺜﺔ  L ﺑﻘﺮاط ,F أﺑﻘﺮاط ,E ب .dda ذﻛﺮﻫﺎ tsop 3   N ﻣﺜﺎل ]ﻣﺜﻞ  N اﻟﻬﻮاء ]ﻟﻠﻬﻮاء  N ﺣﺪﺛﺖ
.mo ﻗﺪ  F .rroc .gram ni ,FL اﻷﺳﺒﺎب ]اﻷﺷﻴﺎء 4   F أﻓﻴﺪﳝﻴﺎ ,E أﻓﻴﺬﳝﻴﺎ ]أﺑﻴﺬﳝﻴﺎ  N ٣ ,F اﻟﺜﺎﻧﻴﺔ
M .rroc .gram ni te .mo اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ  N ﻓﻲ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ ]اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ  F  أﺑﻘﺮاط ,NE ب ]ﺑﻘﺮاط 5   F
8   N ﲢﻘﻴﻘﻪ ,M ﲢﻔﻴﻔﻪ ]ﲡﻔﻴﻔﻪ  M أﻟﺘﻤﺲ ]ﻛﻨﺖُ أﻟﺘﻤﺲ   7   L وﻣﺎ ]ﻓﻤﺎ 6   E وﻋﻠﻤﺖُ ]ﻓﻌﻠﻤﺖُ
]وﻛﻨﺖ ُ9   F ﻣﻨﻪ ]ﻣﻨﻬﺎ  E ﻓﻴﻬﺎ ]ﻓﻴﻪ ﻣﻨﻬﺎ  N أﺣﺪ ]أﺟﺪ  N آ ,F .mo اﻷوُﻟﻰ  N ﻛﻨﺖ ُأﺣﻔﻈﻪ ]أﺣﻔﻈﻪ
]ﺳﺎﻟﻜﺔ 11   N وأﻧﻄﻘﻬﺎ F وأﻟﻄِﻔَﻬﺎ ]وأُﻧﻈّﻔﻬﺎ  N واﺣﻠﻮﻫﺎ ,LFE وأﺟﻠﻮﻫﺎ ]ﻓﺄﺟﻠﻮﻫﺎ 01   L ﻓﻜﻨﺖُ
N أﺑﻠﻎ ]أﻛﺜﺮ 21   N اﳉﻴﻠﺔ ]اﳊﻴﻠﺔ  N ﻣﺸﺎرﻗﺔ ,E ﻣﺸﺎرﻛﺔ .gram ni te ﻣﺸﺎﻛﻠﺔ ,F ﻣﺸﺎﻛﻠﺔ ﻣﺸﺎرﻛﺔ
ni اﻟﺴﺒﺐ  E ﻛﺎن .dda ﻳﻌﺮض etna  N .mo ﻓﻴﻪ 31   F ﻓﻲ ﻫﺬه ]ﻓﻲ ﻫﺬا  F ﻣﻦ ﻫﺬه ]ﻣﻦ ﻫﺬا
FE ﻣﻨﻬﺎ ]ﻣﻨﻪ  E .rroc أﻋﺮاض ﺷﺘّﻰ ni .gram ni ﺷﺘّﻰ  F  اﻟﻮﺣﺪ ]اﻟﻮاﺣﺪ 41   E .rroc ﺑﺎﻟﺴﺒﺐ
اﻟﻮاﺣﺪ اﻟﻘﻮيّ ﻷﺑﺪان ﺷﺘّﻰ، ﻓﻤﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻳﻌﺮض ﻟﻪ ﻣﻨﻪ اﳊﻤّﻰ، وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻻ ﻳﻌﺮض
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die Entstehung jener Geschwüre sowie alle sie begleitenden Symptome
entsprachen genau der Beschreibung des Hippokrates. Ich weiß auch von
einem anderen Zustand der Luft, der dem pestartigen glich, den er in der
dritten Abhandlung des Buches der Epidemien beschrieben hat. Alle
Symptome darin glichen den Symptomen dort. Dabei war das Charakteristi-
sche bei jenen Geschehnissen, wie Hippokrates gezeigt hat, die Fäulnis, und
weil ich das bereits vorher wusste, beeilte ich mich vom ersten Moment, da
jener Zustand in der Luft einsetzte, die Körper zu untersuchen; diejenigen,
bei denen ich sah, dass sie feucht waren, versuchte ich mit allen Mitteln,
derer ich vermochte, trocken zu machen, und diejenigen, die ich trocken
vorfand, beließ ich in ihrer ersten Natur. Diejenigen darunter, in denen ich
Ausscheidungsstoffe vorfand, behandelte ich durch Entleerung vermittels
Abführens und Erbrechens, und suchte nach Mitteln und Wegen, die Verstop-
fungen in den Organen des Körpers zu öffnen, um sie zu reinigen und zu
säubern.
Doch all dies läuft bereits auf die therapeutische Methode hinaus, die
ich in jenem Buch ausführlicher als hier erläutern werde. Ich habe es aber
an dieser Stelle erwähnt, weil mich dazu der Zusammenhang mit den Ausfüh-
rungen veranlasst hat, in denen ich zu berichten beabsichtigte, auf welche
Weise durch eine einzige starke, auf unterschiedliche Körper wirkende Ur-
sache bei einigen darunter Fieber auftritt und bei anderen nicht. Die Körper-
KÜHN VII, 293,5 - 294,3
3 cf. Hippokrates Epid. II, 3.4 (LITTRÉ III, 72,7 - 74,1)   5-10 cf. Ps. ‰åbit Ïa∆•ra,
168,4-7   11-12 De methodo medendi libri XIV (KÜHN X, 1-1021)  cf. Óunain Må
tur≠ima Nr. 20
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ﻟﻪ ﻣﻨﻪ ذﻟﻚ،  وﻫﻮ أنّ ﺣﺎﻻت اﻷﺑﺪان ﺣﺎﻻت ﻣﺨﺘﻠﻔﺔ ﻏﻴﺮ ﻣﺘﺸﺎﺑﻬﺔ، ﻓﻤﻨﻬﺎ ﻣﺎ
ﻳﻐﻠﺒﻪ وﻳﻬﺰﻣﻪ ذﻟﻚ اﻟﺴﺒﺐ اﻟﻔﺎﻋﻞ ﺳﺮﻳﻌﺎ ﻻﺳﺘﻌﺪاده ﻟﻘﺒﻮل اﻷﺛﺮ ﻣﻦ ﻓﻌﻠﻪ ﻓﻴﻪ،
وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻫﻲ ﺑﻌﻴﺪة ﺟﺪّا ﻣﻦ أن ﻳﻐﻠﺒﻬﺎ وﻳﻬﺰﻣﻬﺎ ذﻟﻚ اﻟﺴﺒﺐ.
 ﻋﻠﻰ ﻫﺬا اﻟﻘﻮل، ﻓﺎﺿُﻄﺮرتُ إﻟﻰ ذﻛﺮ اﳌﺪاواة.ورﻣﺖُ أن آﺗﻲ ﺑﺎﻟﺒﺮﻫﺎن
ﻓﻌﺮض ﻟﻲ ﻣﻦ ذﻟﻚ ﻣﺎ ﻋﺮض ﻟﺒﻘﺮاط ﺣﲔ ﻗﺎل ﻓﻲ ﺑﻌﺾ اﳌﻮاﺿﻊ ﻓﻲ ﻛﻼم ﺷﺒﻴﻪ
11-6,594 N  11,r21 - 3,r21 M  5,892 - .tlu,792L 01-4,v131 F 41-9,r6 E
.dda ﻓﻴﻪ etna  F اﻷﻣﺮاض ,E  ذﻟﻚ اﻷﺛﺮ ]اﻷﺛﺮ  L  ﻟﻘﺒﻮﻟﻪ ]ﻟﻘﺒﻮل 2   F .mo ﺣﺎﻻت  F ﻣﻨﻬﺎ ]ﻣﻨﻪ 1
ﻟﻲ  M ﻣﺮارا .dda ﺑﺎﻟﺒﺮﻫﺎن tsop 4   F .dda .gram ni ,E  اﻟﻔﺎﻋﻞ .dda اﻟﺴﺒﺐ tsop 3   F اﻷﺛﺮ
N ﺑﺮوده ]ﺑﺮؤه 6   NF ﻷﺑﻘﺮاط ]ﻟﺒﻘﺮاط 5   F .mo
ﺑﻬﺬا ذﻟﻚ اﻟﻘﻮل اﳌﺸﻬﻮر وﻫﻮ ﻗﻮﻟﻪ: وﻳﺪلّ ﻋﻠﻰ ذﻟﻚ ﺑﺮؤه.
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konstitutionen sind nämlich unterschiedlich und nicht gleichartig; über einige
darunter gewinnt die wirkende Ursache schnell die Oberhand, weil sie bereit
sind, den Einfluss jener Wirkung auf sich zuzulassen, während andere weit
entfernt davon sind, dass jene Ursache über sie die Oberhand gewinne.
Weil ich diese Aussage beweisen wollte, war ich gezwungen, die
Therapie zu erwähnen. Dabei ist mir dasselbe wie Hippokrates widerfahren,
als er an irgendeiner Stelle in Ausführungen, die diesen ähneln, jenen
bekannten Satz aussprach, der da lautet: Den Beweis dafür liefert die Heilung.
KÜHN VII, 294,3-10
6 Hippokrates Aphor. 2.17.2 (LITTRÉ IV, 474)
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واﻟﻄﺮﻳﻖ اﻟﺬي ﻳُﺘﻘﺪّم ﻓﺘُﺤﻔَﻆ ﺑﻪ اﻷﺑﺪانُ ﻣﻦ وﺟﻪٍ ﻣﺎ ﻣﺪاواةٌ وﺗﺄتﱟ ﻟﻠﺒﺮء.
 واﺣﺪ ﻣﻦ ﻫﺬَﻳﻦ اﻟﻄﺮﻳﻘَﲔ ﻣﺨﺘﻠﻄﺔًوﻟﺬﻟﻚ ﻗﺪ ﳒﺪ اﻷﺳﻤﺎء اﻟﺘﻲ ﻳُﺴﻤّﻰ ﺑﻬﺎ ﻛﻞّ
ﻓﻲ ﻛﺜﻴﺮ ﻣﻦ ﻛﻼم اﻷﻃﺒّﺎء. وإﳕّﺎ ﻗﻠﺖُ إنّ اﻟﻄﺮﻳﻖ اﻟﺬي ﻳُﺘﻘﺪّم ﺑﻪ ﻓﻲ ﺣﻔﻆ
اﻷﺑﺪان ﻫﻮ ﻣﻦ وﺟﻪٍ ﻣﺎ ﻃﺮﻳﻖ اﳌﺪاواة واﻟﺘﺄﺗّﻲ ﻟﻠﺒﺮء ﻣﻦ ﻗﺒﻞ أنّ ﻛﻞّ ﻓﻌﻞ ﻳﻔﻌﻠﻪ
اﻟﻄﺒﻴﺐ ﻛﻤﺎ ﻗﺪ ﺑﻴّﻨﺖُ ﻓﻲ ﻛﺘﺎب ﻏﻴﺮ ﻫﺬا، إﳕّﺎ ﻫﻮ ﺗﺄتﱟ ﻹﺻﻼح آﻓﺔ ﻗﺪ ﻧﺎﻟﺖ
اﻟﺒﺪن. وﻟﻴﺲ ﻧﺤﺘﺎج ﻓﻲ ﻫﺬا اﻟﻜﻼم إﻟﻰ ﻫﺬا اﻟﺘﺪﻗﻴﻖ ﻛﻠّﻪ.
وذﻟﻚ أﻧّﻚ إن ﻗﺴﻤﺖَ ﺟﻤﻴﻊَ ﻣﺎ ﻳﻔﻌﻠﻪ اﻟﻄﺒﻴﺐ ﻓﻲ اﻟﺒﺪن ﻗﺴﻤَﲔ
وﺳﻤّﻴﺘَﻬﻤﺎ ﺑﺎﺳﻤَﲔ ﻣﺨﺘﻠﻔَﲔ، أﻋﻨﻲ اﳊﻔﻆ واﳌﺪاواة، أو ﺟﻤﻌﺖَ ذﻟﻚ ﻓﺼﻴّﺮﺗَﻪ
ﺷﻴﺌﺎ واﺣﺪا وﺳﻤّﻴﺘَﻪ ﺑﺎﺳﻢ واﺣﺪ، أﻋﻨﻲ ﺑﺎﺳﻢ اﳌﺪاواة، ﻓﺈنّ ﺣﺎل اﻷﺑﺪان اﻟﺘﻲ
اﻣﺘﻨﻌﺖ ﻣﻦ أن ﺗﻨﺎﻟﻬﺎ ﺗﻠﻚ اﻷﻣﺮاض اﻟﻌﺎﻣّﻴّﺔ اﳊﺎدﺛﺔ اﻟﻮﺑﺎﺋﻴّﺔ ﻟﻴﺴﺖ ﺑﺪﻟﻴﻞ ﻳﺴﻴﺮ
ﻋﻠﻰ أنّ اﻷﺑﺪان ﻟﻴﺲ ﻳﻌﻤﻞ ﻓﻴﻬﺎ اﻟﺴﺒﺐُ اﻟﻮاﺣﺪُ ﻋﻤﻼ ﺳﻮاء. وذﻟﻚ أنّ اﻟﻐﺮض
اﻷوّل اﻟﺬي ﻳﻌﻢّ ﺟﻤﻴﻊَ ﻣﻦ ﳝﺘﻨﻊ ﻣﻦ ﻗﺒﻮل اﻵﻓﺔ ﻣﻦ ذﻟﻚ اﻟﺴﺒﺐ ﻫﻮ أن ﻳﻜﻮن
اﻟﺒﺪن ﻧﻘﻴّﺎ ﻣﻦ اﻟﻔﻀﻮل ﻏﺎﻳﺔ اﻟﻨﻘﺎء، ﺣﺴﻦ اﻟﺘﻨﻔّﺲ واﻟﺘﺤﻠّﻞ. واﻟﻐﺮض اﻟﺜﺎﻧﻲ ﻓﻲ
ذﻟﻚ أن ﻳﻜﻮن اﻟﺒﺪن ﻳﻘﺪر أن ﻳﻘﺎوم ذﻟﻚ اﻟﺴﺒﺐَ اﻟﺬي ﻗﺪ ﻗَﻮِيَ. ﻓﺄﻣّﺎ اﻷﺑﺪان
42-11,594 N  41,v21 - 11,r21 M  1,992 - 5,892 L  1,r231 - 01,v131 F  1,v6 - 51,r6 E
]ﻣﺪاواة  FE ﻫﻮ .dda وﺟﻪ ﻣﺎ tsop  N ﻓﻬﻮ .dda اﻷﺑﺪان tsop  E ﺑﻬﺎ ]ﺑﻪ  NMF ﻓﻴﺤﻔﻆ ]ﻓﺘُﺤﻔﻆ 1
.gram ni te وإﳕّﺎ ]وﳌﺎ 3  N ﻳﺤﺪ ]ﳒﺪ  F ﻗﺎل .dda ﻟﺬﻟﻚ tsop 2   NMF وﺗﺄﺗﻲ ]وﺗﺄتﱟ  N ﻣﺪاواﺗﻪ
واﻟﺜﺎﻧﻲ اﻟﺒﺮء ]واﻟﺘﺄﺗّﻲ ﻟﻠﺒﺮء  M  ﻣﻦ ﻃﺮﻳﻖ ]ﻃﺮﻳﻖ  4   L ﺻﺤّﺔ .dda ﺣﻔﻆ tsop  F .mo ﺑﻪ  E .rroc
8   NMF ﻳﺤﺘﺎج ]ﻧﺤﺘﺎج 6  N ﻗﺎﻟﺖ ]ﻧﺎﻟﺖ  M ﻳﺄﺗﻲ ,NF ﺗﺄﺗﻰ ]ﺗﺄتﱟ 5   F ﻣﺎ ]ﻓﻌﻞ  N و٢ اﻟﺒﺮء ,M
9   F .rroc .gram ni te .mo ﺑﺎﺳﻤَﲔ...واﺣﺪا 9-8   NLF ﺳﻤّﻴﺘﻬﺎ ]ﺳﻤّﻴﺘﻬﻤﺎ   F أو إن ]أو
M ﺗﻌﻤﻞ ]ﻳﻌﻤﻞ 11   F ﻳﻨﺎﻟﻬﺎ ]ﺗﻨﺎﻟﻬﺎ 01   M وإنّ ]ﻓﺈنّ  F أﻋﻨﻲ .gram ni ,E أو ﺳﻤّﻴﺘَﻪ ]وﺳﻤّﻴﺘَﻪ
]ﻧﻘﻴّﺎ 31   F .rroc .gram ni te ﻳﻌﺮض ]ﻳﻌﻢّ  N .mo اﻷوّل 21   N اﻟﻌﺮض ]اﻟﻐﺮض  F ﻋﻤﻞ ]ﻋﻤﻼ
41   F ﻫﻮ .dda ﻓﻲ ذﻟﻚ tsop 41-31   N واﻟﻌﺮض ]واﻟﻐﺮض  F اﻟﻨﻘﺎء واﻟﻨﻈﺎﻓﺔ ]اﻟﻨﻘﺎء  F ﻧﻘﻴّﺎ ﻧﻈﻴﻔﺎ
NE ﻟﺬﻟﻚ ]ذﻟﻚ
اﻟﺘﻲ ﻫﻲ ﻋﻠﻰ ﺿﺪّ ذﻟﻚ، ﻓﻬﻲ أﺳﺮع اﻷﺑﺪان إﻟﻰ ﻗﺒﻮل اﻵﻓﺔ وأﻛﺜﺮﻫﺎ وﻗﻮﻋﺎ ﻓﻲ
5
01
51
Über die Arten der Fieber I,7 53
7
Die vorbeugende Methode ist also in gewisser Weise Behandlung
und Bemühung um Heilung. Deshalb finden wir im Sprachgebrauch der
Ärzte die Ausdrücke, mit denen jede dieser beiden Methoden bezeichnet
wird,  überwiegend durcheinandergeraten vor. Ich habe aber deswegen gesagt,
dass die vorbeugende Methode in gewisser Weise eine behandelnde und
sich um Heilung bemühende Methode ist, weil jede Handlung, die der Arzt
unternimmt, wie ich schon in einem anderen Buch erläutert habe, eine
Bemühung um Behebung einer bereits eingetretenen Schädigung des Körpers
ist. Im Rahmen dieser Abhandlung brauchen wir all diese Feinheiten nicht.
Denn gleichviel, ob du alles, was der Arzt am Körper unternimmt, in
zwei Gruppen einteilst und sie mit zwei verschiedenen Begriffen, d.h.
Vorbeugung und Behandlung bezeichnest, oder ob du jenes zusammenfasst,
es zu einer Sache machst und mit einem Begriff, d.h. Behandlung bezeichnest,
ist der Zustand der Körper, die der Schädigung durch jene epidemischen
und pestartigen Krankheiten widerstehen, kein geringer Beweis dafür, dass
eine Ursache auf verschiedene Körper nicht die gleiche Wirkung ausübt.
Denn das erste für jeden geltende Behandlungsziel, der dem Erleiden einer
Schädigung durch jene Ursache widerstehen soll, ist, dass der Körper völlig
frei von Ausscheidungsstoffen sei, und seine Atmung und Ausscheidung
gut funktionieren. Das zweite Behandlungsziel dabei ist, dass der Körper in
der Lage sein soll, jener Ursache, wenn sie bereits erstarkt ist, Widerstand
zu leisten. Die Körper aber, bei denen es sich gegenteilig verhält, erleiden
KÜHN VII, 294,10 - 295,7
1-6 Thrasybulus sive utrum medicinae sit an gymnasticae hygieine (KÜHN 5, 806-898,
insb. 862)   cf. Óunain Må tur≠ima Nr. 85
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اﳌﺮض.
وﻷﻧّّﻲ ذﻛﺮتُ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﻮﺑﺎﺋﻴّﺔ، وﺟﻤﻴﻊ ﻫﺬه اﳊﻤّﻴﺎت إﳕّﺎ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ
 ﻓﻲ ﻫﺬا اﳌﻮﺿﻊ وأﺑﺤﺚ ﻋﻦ ﻗﻮلٍ ﻗﺎﻟﻪ ﺑﻌﺾاﻟﻌﻔﻮﻧﺔ، ﻓﻘﺪ ﻳﺠﺐ أن أُوﻗِﻒ اﻟﻜﻼم
 أﻳﻀﺎاﻟﻘﺪﻣﺎء، وﻫﻮ أنّ ﻛﻞّ ﺣﻤّﻰ ﻓﺈﳕّﺎ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ ﻋﻔﻮﻧﺔ اﻷﺧﻼط. ﻓﺈنّ أﺛﻴﻨﺎؤس
وﺷﻴﻌﺘﻪ ﻗﺮﻳﺒﻮن ﻣﻦ أن ﻳﺮَوا ﻫﺬا اﻟﺮأي، وأوﻻﺋﻚ ﻗﻮم ﻣﻌﻬﻢ ﻣﻌﺮﻓﺔ ﻟﻴﺴﺖ
وأﻧﺎ ﻣﻮاﻓﻖ ﻟﻬﻢ ﻓﻲ أﻛﺜﺮﺑﺎﻟﻴﺴﻴﺮة ﺑﺠﻤﻴﻊ أﻧﺤﺎء اﻟﻄﺐّ وﺑﺄﻣﺮ اﳊﻤّﻴﺎت ﺧﺎﺻّﺔ، 
أُﻣﻮرﻫﺎ ﻣﺎ ﺧﻼ ﺷﻴﺌﺎ واﺣﺪا، وﻫﻮ أﻣﺮ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﺗﺴﻤّﻰ ﺣﻤّﻰ ﻳﻮم.
وذﻟﻚ أﻧّﻲ ﻟﺴﺖُ أرى أنّ ﻫﺬا اﳉﻨﺲ ﻣﻦ اﳊﻤّﻰ ﻳﻜﻮن ﻣﻦ ﻋﻔﻮﻧﺔ
اﻷﺧﻼط، ﻟﻜﻦّ اﻟﺬي ﺗُﺼﻴﺒﻪ ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ ﻣﻦ اﻟﺸﻤﺲ، ﻓﺈﳕّﺎ ﺗُﺼﻴﺒﻪ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ أنّ
ﺑﺪﻧﻪ اﺳﺘﺤﺎل ﻓﺴﺨُﻦ ﻣﻦ ﺳﺨﻮﻧﺔِ اﻟﺴﺒﺐِ اﻟﻔﺎﻋﻞِ ﻓﻴﻪ. وأﻣّﺎ اﻟﺬي ﺗُﺼﻴﺒﻪ ﻫﺬه
اﳊﻤّﻰ ﻣﻦ ﻏﻀﺐ، ﻓﺈﻧّﻪ ﻳﺠﺐ ﺿﺮورة أن ﻳﻜﻮن ﻗﺪ ﺣﺪث ﻓﻲ اﻟﺪم اﻟﺬي ﻓﻲ
ﻗﻠﺒﻪ ﻏﻠﻴﺎنٌ، إﻻّ أﻧّﻪ ﻟﻢ ﺗﻨﻠﻪ ﻣﻊ ذﻟﻚ ﻋﻔﻮﻧﺔٌ، واﻟﺬي ﻳﺘﻌﺐ أﻳﻀﺎ ﻓﻴُﻜﺜِﺮ، ﻓﻘﺪ
ﻳﺠﺐ أن ﺗﻠﺘﻬﺐ ﻓﻴﻪ ﺣﺮارةٌ ﺧﺎرﺟﺔٌ ﻣﻦ اﻟﻄﺒﻴﻌﺔ ﻣﻦ ﻏﻴﺮ ﻋﻔﻮﻧﺔ اﻷﺧﻼط، واﻟﺬي
اﺳﺘﺤﺼﻒ ﺟﻠﺪُه أﻳﻀﺎ، وﻗﺪ ﻛﺎن ﻳﺘﺤﻠّﻞ ﻣﻨﻪ ﻓﻀﻮلٌ ﺣﺎدّةٌ، ﻓﺈنّ اﳊﻤّﻰ إﳕّﺎ
ﲢﺪث ﺑﻪ ﻻﺟﺘﻤﺎع ﺗﻠﻚ اﻟﻔﻀﻮل ﻓﻲ ﺑﺪﻧﻪ ﻣﻦ ﻏﻴﺮ ﻋﻔﻮﻧﺔ ﺗﻜﻮن ﻓﻲ اﻷﺧﻼط.
11,694 - 42,594 N  .tlu,r31 - 41,v21 M  41-2,992L  51-2,r231 F  41-1,v6 E
N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  FE إﳕّﺎ ]ﻓﺈﳕّﺎ 4   NME أﻗﻒ ]أُوﻗﻒ 3   N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  F أنّ .dda ذﻛﺮتُ tsop 2
,FE ﻳﺮون ]ﻳﺮَوا  N ﻳﻬﺮﺑﻮن ,F ﻫﺮﺑﻮا ]ﻗﺮﻳﺒﻮن  L أﺷﻴﺎﻋﻪ ]ﺷﻴﻌﺘﻪ 5   M أﺛﻴﻨﺎأس ,F أﺛﻴﻨﺎؤش ]أﺛﻴﻨﺎؤس
ﺧﻼ ]ﻣﺎ ﺧﻼ  F أُﻣﻮرﻫﻢ ]أُﻣﻮرﻫﺎ 7   M ﻓﺠﻤﻴﻊ ,F ﳉﻤﻴﻊ ]ﺑﺠﻤﻴﻊ 6   N اﻟﺬي ]اﻟﺮأي  N ﺗﺮوا ,L ﻳﺮو
اﻟﺬي ]اﻟﺬي ﺗُﺼﻴﺒﻪ 9   M ﺗﻜﻮن ]ﻳﻜﻮن 8   N ﻳﺴﻤّﻰ ]ﺗﺴﻤّﻰ  NMFE ﺷﻲء ٍواﺣﺪٍ ]ﺷﻴﺌﺎ واﺣﺪا  FE
F ﻓﺈﳕّﺎ ]ﻓﺈﻧّﻪ 11   N ﻳُﺼﻴﺒﻪ ]ﺗُﺼﻴﺒﻪ  N ﻓﻴﺴﺨﻦ ]ﻓﺴﺨُﻦ 01   N ﻓﺈﳕّﺎ ﻳُﺼﻴﺒﻪ ]ﻓﺈﳕّﺎ ﺗُﺼﻴﺒﻪ  NF ﻳُﺼﻴﺒﻪ
]ﺗﻠﺘﻬﺐ 31   N ﻣﻦ اﻟﺘﻌﺐ .dda ﻓﻴُﻜﺜِﺮ tsop  N ﺗﻨﺎﻟﻪ ,M ﻳﻨﻠﻪ ,LF ﻳﻨﺎﻟﻪ ]ﺗﻨﻠﻪ 21   F أﻧّﻪ ]أن ﻳﻜﻮن
61   F ﻟﻪ ]ﺑﻪ  N ﻳﺤﺪث ]ﲢﺪث 51   F .mo ﻓﺈنّ  MFE ﺣﺎرّة ]ﺣﺎدّة 41   NMF ﻳﻠﺘﻬﺐ ,E ﺗﻠﺜﻬﺐ
FE اﻟﺬي ﻳﻜﻮن ]اﻟﺬي  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  N .mo ,F أﺑﻘﺮاط ,E ب ]ﺑﻘﺮاط  FE .mo أﻳﻀﺎ
وﻗﺪ ﻗﺎل أﻳﻀﺎ ﺑﻘﺮاط إنّ ﻛﻞّ ﺣﻤّﻰ ﺗﻜﻮن ﻣﻊ ورم اﻟﻠﺤﻢ اﻟﺮﺧﻮ اﻟﺬي ﻓﻲ
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 am schnellsten eine Schädigung und erkranken am häufigsten.
Weil ich die epidemischen Fieber erwähnt habe, die sämtlich aus der
Fäulnis entstehen, bin ich gezwungen, an dieser Stelle die Ausführungen
darüber zu unterbrechen und eine Lehrmeinung zu untersuchen, die einige
der Alten vertraten, nämlich dass ein jedes Fieber allein aus der Fäulnis der
Säfte entstehe. Auch Athenaios und seine Anhängerschaft sind anscheinend
dieser Ansicht, wobei das Leute sind, die über nicht geringe Kenntnisse in
allen Richtungen der Medizin verfügen, und insbesondere auf dem Gebiet
der Fieber, wo ich fast überall, mit einer Ausnahme, und zwar auf dem
Gebiet des Fiebers, das das eintägige Fieber genannt wird, mit ihnen über-
einstimme.
Denn ich glaube nicht, dass diese Gattung des Fiebers aus der Fäulnis
der Säfte entsteht, sondern wen dieses Fieber aufgrund von Sonneneinwirkung
befällt, den befällt es deswegen, weil sein Körper sich durch die Wärme der
wirkenden Ursache verändert hat, also erwärmt worden ist. Auch wird sich
im Herzblut von jemandem, den dieses Fieber aufgrund von Zorn befällt,
notwendigerweise ein Aufwallen einstellen, jedoch ohne dass ihn darüber
hinaus Fäulnis geschädigt hätte; in jemandem, der sich überanstrengt, wird
notwendigerweise widernatürliche Hitze ohne Fäulnis der Säfte auflodern;
und desgleichen stellt sich bei jemandem, dessen Haut, durch die normaler-
weise scharfe Ausscheidungsstoffe ausgeschieden wurden, sich zusammenge-
zogen hat, das Fieber ohne Fäulnis in den Säften ein, weil jene Ausscheidungs-
stoffe sich in seinem Körper ansammeln.
Auch Hippokrates hat bereits gesagt, dass jedes Fieber, das mit einer
KÜHN VII, 295,7 - 296,8
2-3 cf. Råz• Óåw• XVI, 165,15-16   7-9 cf. Maimonides I∆tißår, 2v,19-21   16
Hippokrates Aphor. 4.55.1 (LITTRÉ IV, 522) et Hippokrates Epid. II, 3.5 (LITTRÉ V,
108,7)
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اﳊﺎﻟﺒَﲔ وﻏﻴﺮه ﳑّﺎ أﺷﺒﻬﻪ، ﻓﻬﻲ ردﻳﺌﺔ، إﻻّ أن ﺗﻜﻮن ﺣﻤّﻰ ﻳﻮم. وأﻧﺎ ﻣﻮاﻓﻖ ﻓﻲ
 اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ، ﻷنّ ﻫﺬا ﻫﻮ اﻟﺴﺒﺐ ﻓﻲاﻟﻮرم ﳌﻦ ﻗﺎل إنّ اﳊﻤّﻰ إﳕّﺎ ﲢﺪث ﻋﻨﻪ ﺑﺴﺒﺐ
ﺣﺪوث اﳊﻤّﻰ ﻣﻦ ﺟﻤﻴﻊ اﻷورام اﳊﺎرّة، ﻻ ﻛﻤﺎ ﻇّﻦ أراﺳﺴﻄﺮاﻃﺲ. إﻻّ أﻧّﻪ
ﻋﻠﻰ ﺣﺎل ﻗﺪ ﻳﻜﻮن ﻣﻦ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ ﲢﺪث ﻣﻊ ورم اﻟﻠﺤﻢ اﻟﺮﺧﻮ اﻟﺬي ﻓﻲ
اﳊﺎﻟﺒَﲔ وﻏﻴﺮه ﳑّﺎ أﺷﺒﻬﻪ ﻣﺎ ﻫﻮ ﻣﻦ ﺟﻨﺲ ﺣﻤّﻰ ﻳﻮم، وﻣﻦ ﺗﻠﻚ اﳊﻤّﻴﺎت
ﺣﻤّﻴﺎت ﺗﺪلّ ﻋﻠﻰ أنّ ﺑﺼﺎﺣﺒﻬﺎ ﻣﺮﺿﺎ ﻟﻴﺲ ﺑﺎﻟﻬﻴّﻦ، وذﻟﻚ أﻧّﻪ ﻳﺘﻮﻟّﺪ ﻋﻦ ورم أو
ﻗﺮﺣﺔ أو دﺑﻴﻠﺔ أو ﻏﻴﺮ ذﻟﻚ ﳑّﺎ أﺷﺒﻬﻪ ﻣﻦ اﻷﻣﺮاض ﻳﻜﻮن ﻓﻲ ﺑﻌﺾ اﻷﺣﺸﺎء.
واﻟﻔﺮق ﺑﲔ ﺣﻤّﻰ ﻳﻮم اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻋﻦ ورم اﻟﻠﺤﻢ اﻟﺮﺧﻮ اﻟﺬي ﻓﻲ اﳊﺎﻟﺒَﲔ
أو ﻏﻴﺮه ﳑّﺎ أﺷﺒﻬﻪ وﺑﲔ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ اﳊﺎدﺛﺔ ﻓﻲ ﺑﻌﺾ
اﻷﺣﺸﺎء أو ﻓﻲ أﻋﻈﻢ اﻟﻌﺮوق وأوﺳﻌﻬﺎ ﲡﻮﻳﻔﺎ، أنّ ﺣﻤّﻰ ﻳﻮم اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻋﻦ
ذﻟﻚ اﻟﻮرم ﺳﺒﺒُﻬﺎ أنّ اﳊﺮارة اﻟﺘﻲ ﺗﺘﻮﻟّﺪ ﻓﻲ ﻣﻮﺿﻊ ذﻟﻚ اﻟﻮرم ﺗﺴﺨﱢﻦ داﺋﻤﺎ ﻣﺎ
ﻳﺘّﺼﻞ ﺑﻪ، وﺗﺴﺮي ﺗﻠﻚ اﳊﺮارة ﺣﺘّﻰ ﺗﺘﺄدّى إﻟﻰ اﻟﻘﻠﺐ، ﻣﻦ ﻏﻴﺮ أن ﻳﺼﻞ إﻟﻴﻪ
 ﻣﻦ ﺑﺨﺎر ذﻟﻚ اﻟﻔﻀﻞ اﻟﺬي ﻋﻔﻦ ﻓﻲ ﻣﻮﺿﻊ اﻟﻮرم، ﻟﻜﻦّ ذﻟﻚٌﻣﻌﻬﺎ ﺷﻲء
اﻟﻔﻀﻞ ﻳﺒﻘﻰ ﻣﺤﺼﻮرا ﻓﻲ ذﻟﻚ اﳌﻮﺿﻊ، وإﳕّﺎ ﺗﺼﻞ ﺣﺮارﺗﻪ إﻟﻰ اﻟﻘﻠﺐ ﺑﻄﺮﻳﻖ
42-21,694 N  2,r41 - .tlu,r31 M  9,003 - 41,992 L  8,v231 - 51,r231 F  1,r7 - 41,v6 E
]ﺑﺴﺒﺐ  N .mo ﻋﻨﻪ  N ﻳﺤﺪث ]ﲢﺪث  N اﻟﻌﺪم ]اﻟﻮرم 2  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  FE أو ﻏﻴﺮه ]وﻏﻴﺮه 1
,E أرﺳﺴﻄﺮﻃﺲ ]أراﺳﺴﻄﺮﻃﺲ L .mo ﻻ  NMFE اﻷورام ]اﻷورام اﳊﺎرّة  L ﻓﻲ ]ﻣﻦ 3   L ﻟﺴﺒﺐ
te .mo ,L ﺣﻤّﻰ ]ﺣﻤّﻴﺎت 5  N ﻳﺤﺪث ]ﲢﺪث  NE ﻓﻲ ]ﻣﻦ  E ﻛﻞ ّﺣﺎل ]ﺣﺎل 4   F أﺳﺴﻄﺮاﻃﻴﺲ
N أﻧّﻬﺎ ﻳﺘﻮﻟّﺪ ,LFE أﻧّﻬﺎ ﺗﺘﻮﻟّﺪ ]أﻧّﻬﻪ ﻳﺘﻮﻟّﺪ  FE ﻣﺮﺿﺎ وورﻣﺎ ]ﻣﺮﺿﺎ  F .per أنّ 6   F .rroc .gram ni
8   LE ﺗﻜﻮن ]ﻳﻜﻮن  E اﻟﺘﻲ .dda .gram ni اﻷﻣﺮاض tsop 7   E إﳕّﺎ .dda .gram ni أﻧّﻬﺎ tsop
L ﺗﻜﻮن ,NM ﺷﺒﻴﻬﺎ أنّ ]ﺳﺒﺒُﻬﺎ أن ّ11   N ﻓﻲ ﺣﻤّﻰ ]ﺣﻤّﻰ 01   N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  M اﳊﻤّﻰ ]ﺣﻤّﻰ
]ﺗﺴﺮي  M ﻳﺘّﺼﻞ ]ﻳﺼﻞ 21   N ﻳﺴﺨﻦ ]ﺗﺴﺨّﻦ  N ﻣﻮﺿﻊ اﻟﻮرم ]ﻣﻮﺿﻊ ذﻟﻚ اﻟﻮرم  N ﻳﺘﻮﻟّﺪ ]ﺗﺘﻮﻟّﺪ
]اﺳﺘﺤﺎﻟﺔ ِ51   N .mo ﺣﺮارﺗﻪ  N ﻳﺼﻞ ]ﺗﺼﻞ 41  E وﻟﻜﻦّ ]ﻟﻜﻦّ  F ذﻟﻚ اﻟﻮرم ]اﻟﻮرم 31   N ﻳﺴﺮي
F .mo ﺑﻪ  MF ﻳﺘﺄدّى ]ﺗﺘﺄدّى  FE اﺳﺨﺎﻧﻪ
اﺳﺘﺤﺎﻟﺔِ ﻣﺎ ﻳﺘّﺼﻞ ﺑﺬﻟﻚ اﳌﻮﺿﻊ ﻣﻦ ﺣﺮارﺗﻪ ﻓﻘﻂ ﻋﻠﻰ اﻟﻄﺮﻳﻖ اﻟﺬي ﺗﺘﺄدّى ﺑﻪ
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Entzündung des schlaffen Fleisches an den Leisten oder anderen ähnlichen
Teile einhergeht, bösartig ist, es sei denn, es handele sich um das eintägige
Fieber. Ich stimme bei der Entzündung auch der Ansicht zu, dass ein Fieber
durch sie nur aufgrund von Fäulnis auftritt, denn genau dies ist bei sämtlichen
heißen Entzündungen die Ursache für das Auftreten des Fiebers, nicht etwa
das, was Erasistratos glaubte. Doch gibt es bisweilen unter den Fiebern, die
aus einer Entzündung des schlaffen Fleisches an den Leisten oder anderen
ähnlichen Teile entstehen, solche, die zur Gattung des eintägigen Fiebers
gehören, und es gibt unter jenen Fiebern solche, die darauf hindeuten, dass
beim Patienten eine Krankheit vorliegt, die nicht leicht zu nehmen ist, weil
sie die Folge einer Entzündung, eines Geschwürs, eines Tumors im Magen-
Darmbereich oder ähnlicher Erkrankungen in einem Eingeweide ist.
Der Unterschied zwischen einem eintägigen Fieber, das aus einer
Entzündung des schlaffen Fleisches an den Leisten oder anderen ähnlichen
Teile entsteht, und den Fiebern, die aus der in einem der inneren Organe
oder in den größten und weitesten Gefäßen auftretenden Fäulnis entstehen,
liegt darin, dass ein eintägiges Fieber, das aus einer solchen Entzündung
entsteht, dadurch verursacht wird, dass die Hitze, die am Ort jener Entzündung
erzeugt wird, fortwährend angrenzende Orte erwärmt; jene Hitze breitet
sich aus, bis sie zum Herzen gelangt, ohne dass mit ihr irgendeine Ausdämp-
fung jenes Ausscheidungsstoffes, der am Ort der Entzündung verfaulte,
dorthin gelangen würde. Vielmehr bleibt jener Ausscheidungsstoff an jenem
Ort eingeschlossen, und seine Hitze erreicht das Herz nur dadurch, dass das,
was an jenen Ort angrenzt, durch dessen Hitze verändert wird, und zwar so,
wie die Hitze bei jemandem, dessen Kopf die Sonne, oder dessen Gelenke
KÜHN VII, 296,8 - 297,6
1 Hippokrates Aphor. 4.55.1 (LITTRÉ IV, 522) et Hippokrates Epid. II, 3.5 (LITTRÉ V,
108,7)   1-15 cf. Maimonides I∆tißår, 2v,19-3r,14   8-15 cf. Maimonides Aphor.
10.10
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اﳊﺮارةُ ﻓﻴﻤﻦ ﺗﺴﺨﱢﻦ رأﺳَﻪ اﻟﺸﻤﺲُ أو ﻳﺴﺨﱢﻦ ﻣﻔﺎﺻﻠَﻪ وﻣﺎ ﻳﻠﻴﻬﺎ اﻟﺘﻌﺐُ، ﻣﻦ
 ﻓﺄﻣّﺎ ﻣﺘﻰ ﻛﺎﻧﺖ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ ﻓﻲﺗﻠﻚ اﻷﻋﻀﺎء اﻟﺘﻲ ﺗﺴﺨﱠﻦ أوّﻻ ﺑﻬﺬَﻳﻦ اﻟﺴﺒﺒَﲔ.
اﻷﺣﺸﺎء أو ﻓﻲ اﻟﻌﺮوق اﻟﻜﺒﺎر، ﻓﺈﻧّﻪ ﻳﺘﺄدّى إﻟﻰ ﺑﻄﻨَﻲ اﻟﻘﻠﺐ ﺷﻲءٌ ﺷﺒﻴﻪٌ ﺑﺎﻟﺪﺧﺎن
ﻣﻦ اﻷﺧﻼط اﻟﺘﻲ ﺗﻌﻔﻦ ﻫﻨﺎك.
واﻟﻌﻔﻮﻧﺔ أﻳﻀﺎ ﺗﻌﺮض ﻟﻠﻔﻀﻞ اﻟﺬي ﻓﻲ اﻟﻮرم اﳊﺎدث ﻓﻲ اﻟﻠﺤﻢ اﻟﺮﺧﻮ
اﻟﺬي ﻓﻲ اﳊﺎﻟﺐ أو ﻓﻲ ﻏﻴﺮه ﳑّﺎ أﺷﺒﻬﻪ دﻓﻌﺔً، ﺣﺘّﻰ ﺗﺴﺘﻮﻟﻲ ﻋﻠﻴﻪ ﻛﻠّﻪ ﲟﺪّة ﻛﺎن
ذﻟﻚ ﻓﻲ ﻳﻮم واﺣﺪ أو ﻛﺎن ﻓﻲ ﻳﻮﻣَﲔ ﻣﺘّﺼﻠَﲔ، ﻷنّ أﺟﺰاء ذﻟﻚ اﻟﻔﻀﻞ ﻣﺠﺎورة
ﺑﻌﻀﻬﺎ ﻟﺒﻌﺾ داﺋﻤﺎ، وﻫﻲ ﻛﻠّﻬﺎ ﻣﺤﺼﻮرة ﻓﻲ ﻣﻮﺿﻊ واﺣﺪ. ﻓﺄﻣّﺎ اﻷﺧﻼط اﻟﺘﻲ
ﺗﻌﻔﻦ ﻓﻲ اﻷﺣﺸﺎء وﻓﻲ اﻟﻌﺮوق اﻟﻜﺒﺎر، ﻓﻤﻦ ﻗﺒﻞ أنّ ﺗﻠﻚ اﻷﺧﻼط ﲡﺮي داﺋﻤﺎ
وﺗﻌﻔّﻦ ﺑﻌﻔﻮﻧﺘﻬﺎ ﻣﺎ ﺗﻠﻘﺎه، ﻓﺈنّ ﻋﻔﻮﻧﺘﻬﺎ واﳊﺮارة اﳌﺘﻮﻟّﺪة ﻋﻨﻬﺎ ﺗﺘّﺼﻞ، وﻳﺤﺪث
ﻣﻨﻬﺎ ﺷﻲء ﺑﻌﺪ ﺷﻲء ﻓﻲ ﻣﺪّة أﻃﻮل.
وﺑﺎﳉﻤﻠﺔ ﻓﺈنّ اﻟﺬي ﻳﻌﺮض ﻣﻦ ﻫﺬا ﻓﻲ اﻟﺒﺪن ﺷﺒﻴﻪ ﲟﺎ ﻳﻌﺮض ﻣﻦ ﺧﺎرج
ﳉﻤﻴﻊ اﻷﺟﺴﺎم اﻟﺘﻲ ﺗﺴﺨﱠﻦ ﺑﺴﺨﻮﻧﺔ ﺧﺎرﺟﺔ ﻋﻦ ﻃﺒﻴﻌﺘﻬﺎ ﻣﻦ أيّ ﺳﺒﺐٍ ﻛﺎن
ذﻟﻚ. ﻓﺈنّ اﻟﺸﻲء اﻟﺬي ﻳﺴﺨﱠﻦ، إن ﻛﺎن ﳑّﺎ ﻻ ﻳﻌﻔﻦ ﻣﺜﻞ اﳊﺠﺮ أو اﳋﺸﺒﺔ أو
11,794 - 42,694 N  4,v41 - 2,r41 M 4,103 - 9,003 L  .tlu-8,v231 F  21-1,r7 E
]ﺗﺴﺨﱠﻦ 2   FE ﻣﻦ اﻟﺘﻌﺐ ]اﻟﺘﻌﺐ  FE ﺗﺴﺨﱠﻦ ]ﻳﺴﺨﱢﻦ  L ﺑﺎﻟﺸﻤﺲ ]اﻟﺸﻤﺲ ُ NF ﻳﺴﺨﱢﻦ ]ﺗﺴﺨﱢﻦ 1
ﺑﻄﻦ ]ﺑﻄﻨَﻲ  F إﻟﻰ أن ]إﻟﻰ 3   NF وأﻣّﺎ ]ﻓﺄﻣّﺎ  E .rroc .gram ni te .mo أوّﻻ...اﻟﺴﺒﺒَﲔ  N ﻳﺴﺨﻦ
E دﻓﻌﺔ واﺣﺪة ]دﻓﻌﺔً 6  N ﻓﻲ اﻷﺧﻼط .dda اﳊﺎدث tsop  E .rroc .gram ni te إﻣّﺎ ]أﻳﻀﺎ 5   F
.gram ni te ﻓﺎورة ]ﻣﺠﺎورة  M ﻳﻮﻣَﲔ ]ﻓﻲ ﻳﻮﻣَﲔ  F .mo واﺣﺪ 7   N ﳝﺮّه ]ﲟﺪّة  N ﻳﺴﺘﻮﻟﻲ ]ﺗﺴﺘﻮﻟﻲ
NM ﻳﻠﻘﺎه ]ﺗﻠﻘﺎه  N وﻳﻌﻔﻦ ]وﺗﻌﻔّﻦ 01   N ﻳﻌﻔﻦ ]ﺗﻌﻔﻦ 9   F وﻓﻲ ]ﻓﻲ 8   M ﲡﺎور ,F .rroc
]ﻣﻦ ﺧﺎرج 21   L .mo ﻓﻲ  F ﻣﻌﻬﺎ ]ﻣﻨﻬﺎ 11   M وﲡﺬب ]وﻳﺤﺪث  NM ﻳﺘّﺼﻞ ,F ﺗﺼﻞ ]ﺗﺘّﺼﻞ
ni te .mo اﻟﺬي 41   NMF ﺳﺨﻮﻧﺔ ]ﺑﺴﺨﻮﻧﺔ  N ﻳﺴﺨﻦ ]ﺗﺴﺨّﻦ  L اﻷﺷﻴﺎء ]اﻷﺟﺴﺎم 31   F ﺧﺎرج
E .dda .gram ni ,F وﻻ ﺗﺆﺛّﺮ ﻓﻴﻪ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ .dda أﺻﻼ tsop  F ﻳﻌﻔﻦ أﺻﻼ ]ﻳﻌﻔﻦ  E .rroc .gram
F .mo ﻣﺎ 51   F وﻏﻴﺮﻫﻤﺎ ]أو ﻏﻴﺮﻫﻤﺎ 51-41
ﻏﻴﺮﻫﻤﺎ ﳑّﺎ أﺷﺒﻬﻬﻤﺎ، ﻓﺈﻧّﻪ ﻳﺒﻘﻰ ﻋﻠﻰ ﺣﺮارﺗﻪ ﻣﺪّةً ﻣﺎ إﻟﻰ أن ﻳﺒﺮد ﻗﻠﻴﻼ ﻗﻠﻴﻼ،
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und umliegende Gebiete eine Anstrengung erhitzt, von jenen Organen, die
zuerst aufgrund jener beiden Ursachen erhitzt werden, dorthin gelangt. Wenn
aber die Fäulnis ihren Sitz in den Eingeweiden oder den großen Gefäßen
hat, so gelangt von den Säften, die dort verfaulen, etwas, was dem Rauch
ähnlich ist, in die beiden Herzkörper.
Auch während einer Entzündung, die im schlaffen Fleisch an den
Leisten oder anderen ähnlichen Teilen auftritt, setzt die Fäulnis beim Aus-
scheidungsstoff mit einem Mal ein, bis sie ihn innerhalb eines Zeitraumes,
sei es eines Tages oder zweier aufeinanderfolgender Tage, vollständig
durchdringt, denn die Teile jenes Ausscheidungsstoffes sind einander ständig
nahe, sind sie doch alle an einem Ort eingeschlossen. Was aber die Säfte
angeht, die in den Eingeweiden und großen Gefäßen verfaulen, so breiten
sich ihre Fäulnis sowie die daraus erzeugte Hitze aus und treten allmählich
in einem längeren Zeitraum auf, weil jene Säfte ständig zirkulieren und das,
worauf sie stoßen, mitverfaulen lassen.
Überhaupt ähneln solcherlei Erscheinungen im Körper denen des
äußeren Bereichs bei jeglichem Stoff, der, aus welchem Grund es auch sei,
widernatürlich erhitzt wird. Wird nämlich etwas erhitzt, was zu den Dingen
gehört, die nicht faulen, wie beispielsweise Stein, Holz oder ähnliches, so
behält es seine Hitze für einen gewissen Zeitraum bei, bis es sich allmählich
KÜHN VII, 297,6 - 298,3
1-3 cf. Maimonides Aphor. 10.10   1-11 cf. Maimonides I∆tißår, 3r,14 - 3v,4   8-11
8-11 cf. Maimonides Aphor. 25.5 et 25.23
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وإن ﻛﺎن ﳑّﺎ ﳝﻜﻦ أن ﻳﻌﻔﻦ، ﻓﺈنّ ﺣﺮارﺗﻪ ﺗﺴﻌﻰ داﺋﻤﺎ ﻣﻦ اﳉﺰء اﻟﺬي ﻳﺴﺨﱠﻦ
أوّﻻ إﻟﻰ اﻟﺬي ﻳﺘّﺼﻞ ﺑﻪ ﻣﺜﻞ اﻟﺬي رأﻳﺖُ ﻣﺮّةً ﻓﻲ ﺑﻌﺾ اﻟﻘﺮى ﻗﺪ ﻋﺮض ﻓﻲ زﺑﻞ
 ﻣﻮﺿﻊ.دوابّ وﺣﻤﺎم ﻛﺎن ﻣﺠﻤﻮﻋﺎ ﻓﻲ
ﻓﺴﺨﱢﻦ ﺟﺰء ﻣﻨﻪ ﻣﻦ ﺷﻤﺲ ﺣﺎرّة أﺻﺎﺑﺘﻪ ﺳﺨﻮﻧﺔً ﻗﻮﻳّﺔً، ﺣﺘّﻰ ﺟﻌﻞ ﻳﺮﺗﻔﻊ
ﻣﻨﻪ ﺑﺨﺎر ﻛﺜﻴﺮ ﺟﺪّا ﲟﻨﺰﻟﺔ اﻟﺪﺧﺎن ﻳﻠﺬّع ﺗﻠﺬﻳﻌﺎ ﻗﻮﻳّﺎ وﻳﺆذي ﻣَﻦ دﻧﺎ ﻣﻨﻪ ﻓﻲ
ﻋﻴﻨَﻴﻪ وﻣﻨﺨﺮَﻳﻪ. وﻛﺎن أﻳﻀﺎ ﻗﺪ ﺑﻠﻎ ﻣﻦ ﺳﺨﻮﻧﺔِ ذﻟﻚ اﻟﺰﺑﻞِ ﻋﻨﺪ اﻟﻠﻤﺲ أﻧّﻪ ﻛﺎن
ﻣَﻦ أدﺧﻞ ﻓﻴﻪ ﻛﻔﱠﻪ أو ﻗﺪﻣَﻪ وﻟﺒﺚ ﻓﻴﻪ ﻓﻀﻞَ ﻟﺒﺚٍ أﺣﺮﻗﻪ. إﻻّ أنّ ﻫﺬا اﻟﻌﺎرض ﻟﻢ
ﻳﻜﻦ ﻳﺒﻘﻰ داﺋﻤﺎ، ﻟﻜﻨّﻪ ﻛﺎن ﻓﻲ ﻏﺪ ذﻟﻚ اﻟﻴﻮم ﻳﺒﺮد ﺟﻤﻴﻊُ ﻣﺎ ﻛﺎن ﻣﻦ ذﻟﻚ
اﻟﺰﺑﻞ ﻗﺪ ﺑﻠﻐﺖ ﻓﻴﻪ اﳊﺮارة واﻟﻐﻠﻴﺎن ﺑﺎﻷﻣﺲ ﻏﺎﻳﺔ ﻣﻨﺘﻬﺎﻫﺎ. ﺛﻢّ ﻛﺎن اﳉﺰء اﻟﺬي
ﻳﺘّﺼﻞ ﺑﺬﻟﻚ اﳉﺰء اﻷوّل اﻟﺬي ﻛﺎﻧﺖ اﳊﺮارة ﻻ ﺗﺰال ﺗﺘﺄدّى إﻟﻴﻪ ﻗﻠﻴﻼ ﻗﻠﻴﻼ ﻓﻲ
وﻗﺖِ ﻣﺎ ﻛﺎن ذﻟﻚ اﳉﺰء اﻷوّل ﻓﻲ ﻣﻨﺘﻬﻰ ﻏﻠﻴﺎﻧﻪ، إذا ﺑﺪأت ﺣﺮارة ذﻟﻚ اﳉﺰء
اﻷوّل ﺗﻨﺘﻘﺺ، ﻳﺄﺧﺬ ﻫﺬا اﳉﺰء اﻟﺜﺎﻧﻲ أﻳﻀﺎ ﻓﻲ اﻟﺴﺨﻮﻧﺔ واﻟﻐﻠﻴﺎن، ﺛﻢّ إﻧّﻪ ﺑﻌﺪ
ﻗﻠﻴﻞ ﻳﺒﻠﻎ ﻣﻨﺘﻬﺎه ﻣﻦ اﳊﺮارة، واﳉﺰء اﻷوّل ﻗﺪ ﺑﺮد. ﺛﻢّ إنّ ﺣﺮارة ذﻟﻚ اﳉﺰء
اﻟﺜﺎﻧﻲ أﻳﻀﺎ ﻛﺎﻧﺖ ﺗﺒﺘﺪئ ﻓﻲ اﻻﻧﺤﻄﺎط واﳉﺰء اﻟﺬي ﻳﺘّﺼﻞ ﺑﻪ ﻳﺘﺰﻳّﺪ ﻗﻠﻴﻼ
ﻗﻠﻴﻼ ﺣﺮارةً، ﺛﻢّ ﻻ ﻳﻠﺒﺚ ذﻟﻚ اﳉﺰء اﻟﺜﺎﻟﺚ أن ﻳﺸﺘﻌﻞ وﻳﺒﻠﻎ ﻣﻨﺘﻬﺎه ﻣﻦ
32-11,794 N  8,r51 - 5,v41  .tlu-4,103 L  41,r331 - .tlu,v231 F 52-31,r7 E
ﻛﺎﻧﺎ ﻣﺠﻤﻮﻋَﲔ ]ﻛﺎن ﻣﺠﻤﻮﻋﺎ 3   N اﻟﻘﻮّى ]اﻟﻘﺮى  L رأﻳﺘُﻪ ]رأﻳﺖ ُ2   N واﻟﺬي ]اﻟﺬي N اﳊﺮّ ]اﳉﺰء 1
]ﺑﺨﺎر  E ﻣﻨﻬﺎ ]ﻣﻨﻪ 5   L ﺣﺎدّةً ]ﺣﺎرّة  N ﺑﻪ ﺟﺰء ]ﺟﺰء ﻣﻨﻪ 4   N .mo ﻓﻲ ﻣﻮﺿﻊ  N ﻛﺎن ﻣﺠﻤﻮع ,L
]وﻟﺒﺚ 7   N اﳊﺲّ ]اﻟﻠﻤﺲ 6   N وﻳﺆدّي ]وﻳﺆذي  .led te E اﻟﺬي .dda اﻟﺪﺧﺎن tsop  F ﺑﺨﺎر ﺣﺎرّ
01   N ﻣﻨﻪ ]ﻓﻴﻪ  F اﻟﺬي .dda اﻟﺰﺑﻞ tsop 9   M ﻋﻨﺪ ]ﻏﺪ  L ﻓﻲ ]ﻣﻦ  N ﻣﻦ ]ﻓﻲ 8   F أو ﻟﺒﺚ
21   N إذ ﺑﺪت ,F إذ ﺑﺪت ]إذا ﺑﺪأت  N ١ ]اﻷوّل 11   E إﻟﻴﻪ ﻣﻨﻪ ]إﻟﻴﻪ  N ﻳﺰال ]ﺗﺰال  N ١ ]اﻷوّل
]اﻟﺜﺎﻧﻲ 41   M .mo ﻳﺒﻠﻎ 31   N ٢ ]اﻟﺜﺎﻧﻲ  F .per ﻳﺄﺧﺬ  N ﻳﻨﺘﻘﺺ ,F ﺗﻨﻘﺺ ]ﺗﻨﺘﻘﺺ  N ١ ]اﻷوّل
]ﻳﺸﺘﻌﻞ  F ﺣﺮارة .dda اﻟﺜﺎﻟﺚ tsop   N ٣ ]اﻟﺜﺎﻟﺚ 51   L ﻳﺰﻳﺪ ]ﻳﺘﺰﻳّﺪ  E واﳉﺰء اﻟﺜﺎﻟﺚ ]واﳉﺰء  N ٢
N ٢ ,M اﻟﺜﺎﻧﻲ ﻣﻨﻪ ]اﻟﺜﺎﻧﻲ 61   N ﻳﺴﺘﻌﻤﻞ
اﳊﺮارة، وﻳﺒﺮد اﳉﺰء اﻟﺜﺎﻧﻲ.
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abkühlt; gehört es aber zu den Dingen, die faulen können, so überträgt sich
die ihm eigene Hitze fortwährend von dem Teil, der zuerst erhitzt wird, auf
benachbarte Teile, so wie es bei einer Erscheinung der Fall war, die ich
einmal in einem Dorf bei Dung von Vieh und Tauben, der an einem Ort
angehäuft war, beobachtet habe. 
Ein Teil davon wurde durch heiße Sonneneinstrahlung stark erhitzt,
so dass sehr viel rauchartiger Dampf von ihm aufzusteigen begann, der
stark beißend war und die Leute, die sich ihm näherten, in Augen und Nase
verletzte. Berührte man ihn, so hatte die Erwärmung jenes Dunges bereits
einen solchen Grad erreicht, dass sie zu Verbrennungen führte, wenn man
Hand oder Fuß zu lange hineinsteckte. Doch war diese Erscheinung nicht
von Dauer, vielmehr kühlte sich all der Dung, bei dem die Erwärmung am
Vortag ihren Höhepunkt erreicht hatte, am darauf folgenden Tag ab. Der
Teil, der jenem ersten benachbart war, und auf den die Hitze erst allmählich
überging, während jener erste Teil auf dem Höhepunkt seiner Erwärmung
stand, dieser zweite Teil also begann, als die Temperatur jenes ersten Teiles
abzunehmen anfing, nun seinerseits, sich zu erwärmen und zu erhitzen,
worauf er nach kurzer Zeit den Höhepunkt seiner Erwärmung erreichte,
während sich der erste Teil bereits abgekühlt hatte. Daraufhin begann auch
die Temperatur jenes zweiten Teiles zu sinken, während die des Teiles, der
ihm benachbart war, allmählich anstieg; es dauerte dann nicht lang, bis sich
jener dritte Teil entzündete und den Höhepunkt seiner Erwärmung erreichte,
während sich der zweite Teil abkühlte.
KÜHN VII, 298,3 - 299,1
4-16 cf. Råz• Óåw• XVIII, 134,1-7
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وﻛﺎن ﻫﺬا اﻟﺪور ﻳﻜﻮن ﻓﻲ ﻗﺮﻳﺐ ﻣﻦ ﻳﻮم وﻟﻴﻠﺔ ﺣﺘّﻰ ﻳﻜﻮن ﻣﺜﺎﻻ ﺧﺎﺻّﺎ
 ﻓﻲ ﻳﻮﻣَﲔ وﻟﻴﻠﺘَﲔ، ﻟﻜﺎنﻟﻠﺤﻤّﻰ اﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم. وﻟﻮ ﻛﺎن ﻫﺬا اﻟﺪور ﻛﺎن
ﺳﻴﻜﻮن ﻣﺜﺎﻻ ﳊﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ، وﻟﻮ ﻛﺎن ﻓﻲ ﺛﻼﺛﺔ أﻳّﺎم ﺑﻠﻴﺎﻟﻴﻬﺎ، ﻟﻜﺎن ﻣﺜﺎﻻ ﻟﻠﺮﺑﻊ،
وﻟﻮ ﻛﺎن ﻓﻲ أرﺑﻌﺔ أﻳّﺎم، ﻟﻜﺎن ﻣﺜﺎﻻ ﻟﻠﺨﻤﺲ، إن ﻛﺎﻧﺖ ﺗﻜﻮن ﺣﻤّﻰ ﺗﻨﻮب ﻓﻲ
اﳋﺎﻣﺲ. ﻓﺈﻧّﻲ أﻧﺎ ﻣﺎ رأﻳﺖُ إﻟﻰ ﻫﺬه اﻟﻐﺎﻳﺔ ﻫﺬا اﻟﺪور رؤﻳﺔ أﺣﻘّﻬﺎ وﻻ دورا ﻏﻴﺮَه
ﻣﻦ وراءِ دور اﻟﺮﺑﻊ. وﺳﺄﺗﻜﻠّﻢ ﺑﻌﺪُ ﻓﻲ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ ﺗﻨﻮب ﺑﺎﻟﺪور.
ﻓﺄﻣّﺎ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻓﻲ اﻷﺧﻼط ﻓﻲ ﺟﻮف اﻟﻌﺮوق، ﻓﻬﻲ ﺷﺒﻴﻬﺔ
ﺑﺎﻟﻌﻔﻮﻧﺔ اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻓﻲ اﻷورام واﳋﺮاﺟﺎت واﻟﺪﺑﻴﻼت، وﻫﻲ ﺟﻨﺴﺎن ﻣﻔﺮَدان،
وﺟﻨﺲ ﺛﺎﻟﺚ ﻣﺨﺘﻠﻂ ﻣﺮﻛﱠﺐ ﻣﻨﻬﻤﺎ ﻛﺜﻴﺮُ اﻷﺻﻨﺎف. وذﻟﻚ ﻷنّ اﺧﺘﻼف
اﺧﺘﻼﻃﻬﻤﺎ ﻓﻲ ﺗﻔﺎﺿﻞ ﻛﻞّ واﺣﺪ ﻣﻨﻬﻤﺎ ﻋﻠﻰ اﻵﺧﺮ ﻓﻲ اﻟﻜﺜﺮة واﻟﻘﻠّﺔ ﻻ
ﻳُﺤﺼﻰ.
ﻓﺄﻣّﺎ اﳉﻨﺴﺎن اﳌﻔﺮَدان، ﻓﺄﺣﺪﻫﻤﺎ ﻳﻜﻮن إذا ﻏﻠﺒﺖ اﻟﻄﺒﻴﻌﺔ، واﳉﻨﺲ اﻵﺧﺮ
ﻳﻜﻮن إذا ﻏُﻠِﺒَﺖ. واﻟﺬي ﻳﻜﻮن إذا ﻏﻠﺒﺖ اﻟﻄﺒﻴﻌﺔ ﻓﻲ اﻷورام واﳋﺮاﺟﺎت ﻛﻠّﻬﺎ
اﳌِﺪّةُ، وﻓﻲ اﻷﺧﻼط اﻟﺘﻲ ﻓﻲ اﻟﻌﺮوق اﻟﻀﻮارب وﻏﻴﺮ اﻟﻀﻮارب ﺷﻲءٌ ﻣﻨﺎﺳﺐٌ
9,894 - 32,794 N  11,v51 - 8,r51 M  21,203 - .tlu,103 L  6,v331 - 41,r331 F  11,v7 - 52,r7 E
.me  E ﻟﻠﺤﻤّﻰ ]ﳊﻤّﻰ  L ﻳﻜﻮن ]ﺳﻴﻜﻮن 3   E ﻳﻜﻮن ﻓﻲ ]ﻛﺎن ﻓﻲ 2   L .mo ﻓﻲ  E أُﻣﻮر ]اﻟﺪور 1
ﳊﻤّﻰ اﳋﻤﺲ ]ﻟﻠﺨﻤﺲ M ﻛﺎن ]ﻟﻜﺎن 4   N ﳊﻤّﻰ اﻟﺮﺑﻊ ,M ﻟﻠﺮاﺑﻊ ]ﻟﻠﺮﺑﻊ  N ٣ ,MLFE ﺛﻠﺜﺔ ]ﺛﻼﺛﺔ
ﳊﻘّﻬﺎ ,E أُﺣﻘّﻘﻬﺎ ]أﺣﻘّﻬﺎ  M اﻟﺬرو ]اﻟﺪور 5   N ﻳﻨﻮب ]ﺗﻨﻮب  E اﳊﻤّﻰ ]ﺣﻤّﻰ  NFE .mo ﺗﻜﻮن  N
ﻣّﺎ .dda .gram ni te ﻓﺄ ]ﻓﺄﻣّﺎ 7   L ﻓﻲ اﻟﺪور ]ﺑﺎﻟﺪور  N ﻳﻨﻮب ]ﺗﻨﻮب M اﻟﺮاﺑﻊ ]اﻟﺮﺑﻊ 6   F .mo ,M
]ﻷن ّ M وﻣﺮﻛﱠﺐ ]ﻣﺮﻛﱠﺐ  N ٣ ]اﻟﺜﺎﻟﺚ 9   N واﳉﺮاﺣﺎت ]واﳋﺮاﺟﺎت 8   E ﺗﻜﻮن ﻣﻦ ]ﺗﻜﻮن ﻓﻲ  E
31   F ﺗﻜﻮن ]ﻳﻜﻮن 21   N ﻳﺤﺼﻰ ,F ﻣﺤﺼﻰ ]ﻳُﺤﺼﻰ 11   NL ﻣﻔﺎﺻﻞ ]ﺗﻔﺎﺿﻞ 01   NLF أنّ
51  E واﻟﺪﺑﻴﻼت .dda واﳋﺮاﺟﺎت tsop  N واﳉﺮاﺣﺎت ]واﳋﺮاﺟﺎت  E اﻟﻄﺒﻴﻌﺔ .dda ﻏُﻠِﺒَﺖ tsop
N ﺗﺮﺳﺐ ]ﻳﺮﺳﺐ  N اﻟﺜﻘﻞ ]اﻟﺜﻔﻞ
ﻟﻠﻤِﺪّة، وﻫﻮ اﻟﺜﻔﻞ اﻟﺬي ﻳﺮﺳﺐ ﻓﻲ اﻟﺒﻮل. وﻫﺬا اﳉﻨﺲ ﻣﻦ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ ﻟﻴﺲ ﻫﻮ
5
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Über die Arten der Fieber I,7 63
Dieser Zyklus vollzog sich in annähernd einem Tag und einer Nacht,
womit er ein geeignetes Modell für das täglich wiederkehrende Fieber
darstellt. Hätte sich dieser Zyklus in zwei Tagen und zwei Nächten vollzogen,
so wäre er ein Modell für das das dreitägige Wechselfieber. Vollzöge er
sich in drei Tagen mit den dazugehörigen Nächten, so wäre er ein Modell
für das Quartanfieber, und sollte er sich in vier Tagen vollziehen, so wäre er
ein Modell für das Quintanfieber, wenn es denn ein Fieber geben sollte, das
am fünften Tag wiederkehrt. Ich selbst habe bis zu diesem Zeitpunkt weder
einen solchen noch einen anderen Zyklus jenseits des Quartanfiebers so,
dass ich mir dessen sicher wäre, beobachten können. Doch werde ich über
die zyklisch wiederkehrenden Fieber später sprechen.
Die Fäulnis, die im Inneren der Gefäße entsteht, ist derjenigen ähnlich,
die bei Entzündungen, Abszessen und Geschwüren im Magen-Darmbereich
entsteht. Von ihr gibt es zwei Gattungen; eine dritte aus diesen beiden
zusammengesetzte Mischform ist sehr vielfältig, weil es unzählige Unter-
schiede bei den Mischungen hinsichtlich des quantitativen Verhältnisses der
jeweils einen der beiden Gattungen zur anderen gibt.
Was nun die beiden einfachen Gattungen angeht, so entsteht die eine
der beiden, wenn die Natur siegt, die andere aber, wenn sie besiegt wird.
Was entsteht, wenn die Natur siegt, ist bei allen Gattungen von Geschwüren
und Abszessen der Eiter, bei den Säften in Arterien und Venen aber etwas,
das dem Eiter entspricht, nämlich der Bodensatz, der sich im Harn ablagert.
Diese Gattung der Fäulnis ist nicht allein Fäulnis, vielmehr ist ein gewisser
KÜHN VII, 299,1 - 300,3
7-8  cf. Råz• Óåw• XIX, 120,5; Maimonides I∆tißår, 3v,4-6   7-15 cf. Maimonides
Aphor. 3.59   1-6 cf. Maimonides Aphor.3.59  12-15 cf. Råz• Óåw• XIX, 120,4-8
13-15 cf. Maimonides I∆tißår, 3v,6-9
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ﻋﻔﻮﻧﺔً ﻓﻘﻂ، ﻟﻜﻨّﻪ ﻳﺸﻮﺑﻪ ﺷﻲءٌ ﻣﻦ اﻟﻨﻀﺞ. وذﻟﻚ أنّ اﳋﻠﻂ اﻟﺬي ﻛﺎن ﻋﻔﻦ إﳕّﺎ
 اﳌﻐﻴّﺮة اﻟﺘﻲ ﻓﻲ اﻷوﻋﻴﺔ ﺑﺎﻗﻴﺔًﻳﺼﻴﺮ إﻟﻰ ﻫﺬه اﻻﺳﺘﺤﺎﻟﺔ، إذا ﻛﺎﻧﺖ اﻟﻘﻮّة اﳌﻨﻀِﺠﺔ
ﺛﺎﺑﺘﺔً.
وﻳﻜﻮن ﻣﻦ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ ﺟﻨﺲٌ آﺧﺮُ، إذا ﺑﻠﻎ ﻣﻦ ﺿﻌﻒِ ﺗﻠﻚ اﻟﻘﻮّةِ اﳌﻐﻴّّّﺮةِ، أﻻّ
 ﻓﻲ ذﻟﻚ اﳋﻠﻂ اﻟﺬي ﻋﻔﻦ أﺛﺮا ﻣﺤﻤﻮدا وﻻ ﲢﻴﻠﻪ أﺻﻼ. وذﻟﻚ رﲟّﺎ ﻛﺎن إذاﺗﺆﺛّﺮ
ﻛﺎﻧﺖ ﺗﻠﻚ اﻟﻘﻮّة ﻗﺪ ﺻﺎرت إﻟﻰ ﻏﺎﻳﺔ اﻟﻀﻌﻒ، وإن ﻛﺎﻧﺖ اﻟﺮﻃﻮﺑﺔ اﻟﺘﻲ ﻋﻔﻨﺖ
 إﻻّ أنّ اﻟﺮﻃﻮﺑﺔ اﻟﺘﻲﻗﻠﻴﻠﺔ اﻟﺮداءة، ورﲟّﺎ ﻛﺎن واﻟﻘﻮّة ﻟﻢ ﺗﺒﻠﻎ إﻟﻰ ﻏﺎﻳﺔ اﻟﻀﻌﻒ،
ﻋﻔﻨﺖ ﻓﻲ ﻏﺎﻳﺔ اﻟﺮداءة. وﻋﻔﻮﻧﺔ اﻟﻔﻀﻞ اﻟﺬي ﻫﺬه ﺣﺎﻟُﻪ ﻟﻴﺲ ﻳﻜﻮن ﻣﻌﻬﺎ ﻗﻮاﻣﻪ
ﻗﻮاﻣﺎ واﺣﺪا وﻻ ﻟﻮﻧﻪ ﻟﻮﻧﺎ واﺣﺪا وﻻ راﺋﺤﺘﻪ راﺋﺤﺔ واﺣﺪة، ﻟﻜﻦّ ﻛﻞّ واﺣﺪ ﻣﻦ
ﻫﺬه اﻟﺜﻼﺛﺔ ﻳﺨﺘﻠﻒ داﺋﻤﺎ ﻋﻠﻰ ﺣﺴﺐ ﺟﻮﻫﺮ ذﻟﻚ اﻟﻔﻀﻞ اﻟﺬي ﻋﻔﻦ. ﻓﺄﻣّﺎ
ﺗﻠﻚ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ اﻷُﺧﺮى اﻟﺘﻲ ﻗﻠﻨﺎ إﻧّﻪ ﻳﻜﻮن ﻣﻌﻬﺎ ﻧﻀﺞ، ﻓﺎﺳﺘﺤﺎﻟﺔ اﳌِﺪّة ﻓﻴﻬﺎ ﺗﻜﻮن
91-9,894  N  7,r61 - 11,v51 M  5,303- 21,203 L  71-6,v331 F  12-11,v7 E
4   M .mo ﻓﻲ 2   L ﻋﻔﻨﺎ ,E ﻗﺪ ﻋﻔﻦ ]ﻋﻔﻦ  L .mo ﻛﺎن  L إذا ]اﻟﺬي  F ﻓﻘﻂ ﻋﻔﻮﻧﺔ ]ﻋﻔﻮﻧﺔ ًﻓﻘﻂ 1
ﺗﻠﻚ 6   F أﺻﻼ ﺑﺘّﺔ ]أﺻﻼ  N ﻳﺤﻴﻠﻪ ]ﲢﻴﻠﻪ  ML ﻳﺆﺛّﺮ ]ﺗﺆﺛّﺮ 5  L أن ﻻ ]أﻻّ  ]M وﺗﻜﻮن ]وﻳﻜﻮن
8   N ﻳﺒﻠﻎ ]ﺗﺒﻠﻎ  F ﻛﺎﻧﺖ ]ﻛﺎن 7   M .mo وإن...اﻟﻀﻌﻒ 7-6  N ﻗﺪ .dda اﻟﺘﻲ etna  E .mo
11   F ﻣﺨﺘﻠﻒ ]ﻳﺨﺘﻠﻒ  N ٣ ,LFE اﻟﺜﻠﺜﺔ ]اﻟﺜﻼﺛﺔ 01   L ﺣﺎﻟﺘﻪ ]ﺣﺎﻟﻪ  E ﻗﺪ ﻋﻔﻨﺖ ]ﻋﻔﻨﺖ
N ﻣﻨﻬﺎ ]ﻓﻴﻬﺎ  F واﺳﺘﺤﺎﻟﺔ ]ﻓﺎﺳﺘﺤﺎﻟﺔ  E إﻧّﻬﺎ ]إﻧّﻪ  E اﻟﺘﻲ ﻗﺒﻠﻬﺎ .dda اﻷُﺧﺮى tsop  F اﻵﺧﺮ ]اﻷُﺧﺮى
NF ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن
إﻟﻰ ﻧﻮع واﺣﺪ ﻓﻲ اﻟﻠﻮن واﻟﻘﻮام واﻟﺮاﺋﺤﺔ.
5
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Anteil Kochung darin vertreten,- ein verfaulter Saft gerät nämlich in diesen
Umwandlungsprozess, wenn die kochende, verändernde Kraft, die in den
Gefäßen liegt, weiterhin fortbesteht.
Eine weitere Gattung von Fäulnis tritt auf, wenn die verändernde
Kraft so schwach geworden ist, dass sie keinerlei günstige Wirkung auf den
faulenden Saft ausübt und ihn in keiner Weise umwandelt. Bisweilen kommt
dies vor, wenn jene Kraft äußerst schwach geworden ist, auch wenn die
faulende Feuchtigkeit nur in geringem Maße schädlich ist, bisweilen aber
auch, obwohl die Kraft jenen äußersten Grad der Schwäche nicht erreicht
hat, jedoch die faulende Feuchtigkeit äußerst schädlich ist. Bei der Fäulnis
eines Ausscheidungsstoffes, der so beschaffen ist, sind weder Zusammen-
setzung, noch Farbe, noch Geruch desselben einheitlich, sondern alle drei
variieren beständig entsprechend der Substanz jenes faulenden Ausschei-
dungsstoffes. Was jene andere Fäulnis angeht, von der wir sagten, sie gehe
mit Kochung einher, so ergibt die Umwandlung des Eiters dabei eine
hinsichtlich der Farbe, der Zusammensetzung und des Geruches einheitliche
Beschaffenheit.
KÜHN VII, 300,3-ult.
1-12 cf. Maimonides I∆tißår, 3v,9-18
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 اﳌِﺪّةُ اﻟﺘﻲ ﻫﻲ ﻓﻲ ﻏﺎﻳﺔوإذا ﻏََﻠَﺒَﺖ اﻟﻄﺒﻴﻌﺔ اﻟﻐﻠﺒﺔَ اﻟﺼﺤﻴﺤﺔ، ﻛﺎﻧﺖ
اﳊﺴﻦ، وﻫﻲ اﻟﺘﻲ ﻓﻲ ﻣﻨﻈﺮﻫﺎ ﺑﻴﻀﺎء ﺛﺨﻴﻨﺔ ﻣﺘﺸﺎﺑﻬﺔ اﻷﺟﺰاء وﻓﻲ ﻣﻠﻤﺴﻬﺎ
ﻣﻠﺴﺎء ﻟﻴّﻨﺔ وﻓﻲ راﺋﺤﺘﻬﺎ ﻟﻴﺴﺖ ﺑﺎﻟﻜﺮﻳﻬﺔ. وإذا ﻟﻢ ﺗﻜﻦ ﻏﻠﺒﺔُ اﻟﻄﺒﻴﻌﺔ اﻟﻐﻠﺒﺔَ
اﻟﺼﺤﻴﺤﺔ اﻟﺘﺎﻣّﺔ، ﻛﺎن ﻓﻲ ﺗﻠﻚ اﻻﺳﺘﺤﺎﻟﺔ اﳉﻨﺲ اﻟﺜﺎﻟﺚ اﻟﺬي ذﻛﺮﻧﺎه ﻗُﺒﻴﻞ.
وﻗﺪ ﻗﻠﻨﺎ أﻳﻀﺎ إنّ ﻫﺬا اﳉﻨﺲَ ﻛﺜﻴﺮُ اﻷﺻﻨﺎف ﺟﺪّا، وذﻟﻚ أنّ ﺗﻔﺎﺿﻞ ﻗﺒﻮل 
اﻟﻔﻀﻞ ﻟﻠﻨﻀﺞ ﻓﻲ اﻟﻜﺜﺮة واﻟﻘﻠّﺔ ﻻ ﺗُﺤﺼﻰ أﺻﻨﺎﻓﻪ. وذﻟﻚ أﻧّﻪ رﲟّﺎ ﻛﺎن ﻗﺪ ﺻﺎر
أﺑﻴﺾ، إﻻّ أﻧّﻪ إﻣّﺎ ﻣُﻨﺘِﻦ وإﻣّﺎ رﻗﻴﻖ ﻓﻲ ﻗﻮاﻣﻪ، ورﲟّﺎ ﻟﻢ ﻳﻜﻦ ﻣﻊ ذﻟﻚ أﺑﻴﺾ، ﻟﻜﻨّﻪ
ﻳﻜﻮن إﻟﻰ اﳋﻀﺮة واﻟﻜﻤﻮدة، وﺗﻔﺎﺿﻞ أﺣﻮاﻟﻪ ﻓﻲ ﺟﻤﻴﻊ ﻫﺬه اﻟﻮﺟﻮه ﻓﻲ اﻟﻜﺜﺮة
واﻟﻘﻠّﺔ ﺑﻼ ﻧﻬﺎﻳﺔ.
وﺑﻘﺪر أﺻﻨﺎف اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ اﻟﺘﻲ ﺗﻮﺟﺪ ﻓﻲ اﳌِﺪّة ﻓﻲ اﳋﺮاﺟﺎت واﻟﺪﺑﻴﻼت
ﺗﻮﺟﺪ أﺻﻨﺎف اﻟﺜﻔﻞ اﻟﺬي ﻳﻨﺤﺪر ﻣﻊ اﻟﺒﻮل ﻓﻲ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ
اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ. وذﻟﻚ أنّ أﺟﻮده، وﻫﻮ اﻟﺬي ﻳﻜﻮن ﻣﻦ اﳋﻠﻂ اﻟﺬي ﻗﺪ ﻋﻔﻦ، إذا
4,994 - 91,894 N  7,v61 - 7,r61 M  51-5,303 L  8,r431 - 71,v331 F  6,r8 - 12,v7 E
اﻟﻨﻘﺎء ]اﳊﺴﻦ 2   F ﻓﻴﻬﺎ ]ﻫﻲ  E .mo اﻟﺘﻲ ﻫﻲ  N اﻟﺘﺎﻣّﺔ اﻟﺼﺤﻴﺤﺔ ]اﻟﺼﺤﻴﺤﺔ  M ﻓﺈذا ]وإذا 1
ni te ﻗﻮاﻣﻬﺎ ]ﻣﻠﻤﺴﻬﺎ  N وﻫﻲ ﻓﻲ ]وﻓﻲ  M ﻣﻨﻈﺮﺗﻬﺎ ]ﻣﻨﻈﺮﻫﺎ  E ﺗﻜﻮن .dda اﻟﺘﻲ tsop  FE واﳊﺴﻦ
N ٣ ]اﻟﺜﺎﻟﺚ  F ذﻟﻚ ]ﺗﻠﻚ 4   NF ﻳﻜﻦ ]ﺗﻜﻦ  F ﻓﺈذا ]وإذا  LE .mo ﻟﻴّﻨﺔ 3   E .rroc .gram
L ﺻﻴّﺮ اﻟﻔﻀﻞ ]ﺻﺎر  NF ﻳُﺤﺼﻰ ]ﺗُﺤﺼﻰ  M اﻟﻔﺼﺢ ]اﻟﻔﻀﻞ 6   F .per اﻷﺻﻨﺎف 5   F ﻗﺒﻞ ]ﻗُﺒﻴﻞ
وإﻟﻰ ]واﻟﻜﻤﻮدة  F اﳊﻤﺮة ]اﳋﻀﺮة 8   F ﻛﺎن ]ﻟﻢ ﻳﻜﻦ  F .mo ﻓﻲ ﻗﻮاﻣﻪ  L أو ]وإﻣّﺎ  L .mo إﻣّﺎ 7
ﺗﻮﺟﺪ etna 11  NL اﳉﺮاﺣﺎت ,E اﻷورام واﳋﺮاﺟﺎت ]اﳋﺮاﺟﺎت  N ﻳﻮﺟﺪ ]ﺗﻮﺟﺪ 01   F اﻟﻜﻤﻮدة
31   F .mo ﻗﺪ  E .mo اﻟﺬي  N ﻫﻮ ]وﻫﻮ 21   F ﻳﻨﺰل ]ﻳﻨﺤﺪر  E وﻛﺬﻟﻚ أﻳﻀﺎ .dda
أﳌﺲ  N ﺛﻘﻞ ]ﺛﻔﻞ  F أﻧﻀﺠﺘﻪ اﻟﻌﺮوق اﻟﺬي ﲢﻮﻳﻪ ,E أﻧﻀﺠﺘﻪ اﻟﻌﺮوق اﻟﺘﻲ ﲢﻮﻳﻪ ]أﻧﻀﺠﻪ...ﻳﺤﻮﻳﻪ
NM أﳌﺲ ﻣﺴﺘﻮي ,F ﻣﺴﺘﻮي أﳌﺲ ,E ﻣﺴﺘﻮٍٍ أﳌﺲ ]ﻣﺴﺘﻮٍ
أﻧﻀﺠﻪ اﻟﻌﺮق اﻟﺬي ﻳﺤﻮﻳﻪ، ﻳﻜﻮن ﻣﻨﻪ ﻓﻲ اﻟﺒﻮل ﺛﻔﻞ راﺳﺐ أﺑﻴﺾ أﻣﻠﺲ ﻣﺴﺘﻮ ٍ
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8
Wenn die Natur den vollständigen Sieg davonträgt, entsteht der Eiter,
der am besten ist, nämlich der, der weiß, dick und gleichartig anzusehen ist,
sich glatt und weich anfühlt und nicht übelriechend ist. Ist der Sieg der
Natur aber nicht ganz vollständig, entsteht bei diesem Umwandlungsprozess
die dritte Art, die wir gerade vorher erwähnt haben.
Wir haben auch bereits davon gesprochen, dass diese Gattung sehr
vielfältig ist, und zwar deswegen, weil es unzählige Varianten dahingehend
gibt, wie viel oder wie wenig Kochung ein Ausscheidungsstoff annimmt.
Denn manchmal ist der Eiter zwar weiß geworden, doch ist er entweder
übelriechend oder in seiner Zusammensetzung dünn, und manchmal ist er
zudem nicht weiß, sondern von fahler Blässe. Die Varianten in seinem
Zustand hinsichtlich all dieser Aspekte sind endlos.
Den Arten von Fäulnis entsprechend, die sich beim Eiter in Abszessen
und Geschwüren finden, gibt es Arten von Bodensatz, der bei Fiebern, die
von Fäulnis herrühren, mit dem Harn abgeht. Beim besten darunter, nämlich
dem, der aus einem faulenden Saft entsteht, den das ihn enthaltende Gefäß
kocht, bildet sich daraus im Harn ein weißer, glatter, ebenmäßiger und nicht
übelriechender Bodensatz, der sich ablagert; der schlechteste darunter ist
KÜHN VII, 301,1-17
1-4 cf. Maimonides I∆tißår, 3v,18-ult.   5-13 cf. Råz• Óåw• XIX, 120,9-12; cf.
Maimonides I∆tißår, 4r,1-10   10-13 cf. Råz• Óåw• XVI, 232,16 - 233,2; Råz• Óåw•
XIX, 155,5-6; cf. Maimonides Aphor. 5.2
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 ﺟﻤﻴﻊ اﳊﺎﻻت ﻋﻠﻰ ﺿﺪّ ﻫﺬا. ﻓﺄﻣّﺎﻏﻴﺮ ﻛﺮﻳﻪ اﻟﺮاﺋﺤﺔ، وأردؤه ﻫﻮ ﻣﺎ ﻛﺎن ﻓﻲ
اﻟﺬي ﺑﻴﻨﻬﻤﺎ، ﻓﻌﻠﻰ ﺣﺴﺐ ﻗﺮﺑﻪ ﻣﻦ أﺣﺪ اﻟﻄﺮﻓَﲔ ﻳﻜﻮن ﻓﻀﻞ رداءﺗﻪ أو
ﺟﻮدﺗﻪ. وﻗﺪ وﺻﻔﺖُ أﺻﻨﺎف اﻟﺒﻮل ﻓﻲ ﻛﺘﺎﺑﻲ ﻓﻲ اﻟﺒﺤﺮان.
وأﻣّﺎ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ ﺗﺘﻮﻟّﺪ ﻣﻦ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ، ﻓﻴﻨﺒﻐﻲ أن ﺗﻌﻠﻢ أﻧّﻬﺎ ﻏﻴﺮ ﻫﺬه
اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ ذﻛﺮﻧﺎ أﻋﻨﻲ ﺣﻤّﻰ ﻳﻮم. وﻟﻴﺲ ﻳﻌﺴﺮ ﻋﻠﻴﻚ ﺗﻌﺮّف ﻫﺬه
اﳊﻤّﻴﺎت، وإن ﻛﺎن ﻗﻮم ﻗﺪ ﻇﻨّﻮا أﻧّﻪ ﳑّﺎ ﻻ ﳝﻜﻦ، وﻗﺪ ﺑﻴّﻨﺖُ ﺑﺎﻟﻔﻌﺎل ذﻟﻚ ﻣﺮارا
ﻻ أُﺣﺼﻴﻬﺎ ﻛﺜﺮةً. ﻓﺘﻘﺪّﻣﺖُ إﻟﻰ ﻣﻦ ﻋﺮﺿﺖ ﻟﻪ ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ أن ﻳﺪﺧﻞ إﻟﻰ اﳊﻤّﺎم
ﻓﻴﺴﺘﺤﻢّ وﻳﻐﺘﺬي ﺑﻐﺬاء ﻣﻌﺘﺪل وﻳﻠﺰم ﻋﻤﻠَﻪ وآﻣﻨﺘُﻪ ﻣﻦ ﻣﻌﺎودة اﳊﻤّﻰ إﻳّﺎه.
وﻛﺎن اﻷﻣﺮ ﻋﻠﻰ ﻣﺎ أﻧﺬرتُ.
وأوّل دﻻﺋﻞ ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ اﳌﻌﺮوﻓﺔ ﺑﺤﻤّﻰ ﻳﻮم أن ﻳﻜﻮن اﺑﺘﺪاؤﻫﺎ ﻣﻦ ﺳﺒﺐ
ﺣﺎدث ﺑﻴّﻦ. وﻣﻦ ﻋﺎدة ﺟﻤﻴﻊ اﻷﻃﺒّﺎء اﳊﺪاث أن ﻳﺴﻤّﻮا اﻟﺴﺒﺐ اﻟﺬي ﻫﺬه
ﺣﺎﻟُﻪ ﺳﺒﺒﺎ ﺑﺎدﺋﺎ، إﻻ أنّ ﻫﺬا اﻟﺪﻟﻴﻞ، وإن ﻛﺎن ﻏﻴﺮ ﻣﻔﺎرق ﻟﻬﺬه اﳊﻤّﻰ، ﻓﺈﻧّﻪ ﻟﻴﺲ
ﺧﺮ ﻣﺎ ﻳﻜﻮن اﺑﺘﺪاؤهُُﻫﻮ ﻟﻬﺎ ﺧﺎﺻّﺔً دون ﻏﻴﺮﻫﺎ، ﻷﻧّﻪ ﻗﺪ ﻳﻜﻮن ﻣﻦ اﳊﻤّﻴﺎت اﻷُ
ﻋﻨﺪ ﺣﺪوث ﺳﺒﺐ ﻣﻦ اﻷﺳﺒﺎب اﻟﻈﺎﻫﺮة.
61-4,994 N  8,r71 - 7,v61 M  01,403 - 51,303 L  02 - 8,r431 F  81-6,r8 E
]اﻟﻄﺮﻓَﲔ  F ﻓﻌﻞ ]ﻓﻌﻠﻰ 2   E .led .te اﳊﻤّﻴﺎت .dda ﻓﻲ tsop  L .mo ﻣﺎ ﻛﺎن  N وأﻧﺬﻟﻪ ]وأردؤه 1
ﻳﺘﻮﻟّﺪ ]ﺗﺘﻮﻟّﺪ 4   F ﻛﺘﺎب اﻟﺒﺤﺮان ]ﻛﺘﺎﺑﻲ ﻓﻲ اﻟﺒﺤﺮان 3   MFE وﺟﻮدﺗﻪ ]أو ﺟﻮدﺗﻪ 3-2   F اﻟﻄﺮﻳﻘَﲔ
ni te .mo ,F .mo اﻟﺘﻲ...اﳊﻤّﻴﺎت 6-5   N ﻳﻌﻠﻢ ]ﺗﻌﻠﻢ  E ﻏﻴﺮ .dda .gram ni ﻣﻦ tsop  N
N ﻳﺜﺒﺖ ,E .rroc .gram ni .te ﺗﺘﺒّﻌﺖُ ]ﺑﻴّﻨﺖُ  E ﻓﻘﺪ ]وﻗﺪ 6  N ذﻛﺮﻧﺎﻫﺎ ]ذﻛﺮﻧﺎ  E .rroc .gram
إﻟﻰ .mo ﻳﺪﺧﻞ tsop  LE وﺗﻘﺪّﻣﺖُ ]ﻓﺘﻘﺪّﻣﺖُ  N ﻛﺜﺮﺗﻪ ,F .mo ﻛﺜﺮة 7   N ﻛﺜﻴﺮة .dda ﻣﺮارا tsop
.te أن ﻳﺮد .dda إﻳّﺎه etna  M وأﻣﺴﻪ ,E وأﻣّﻨﺘﻪ ]وآﻣﻨﺘُﻪ  N ﺑﻌﺪ ]ﺑﻐﺬاء  F وﻳﺴﺘﺤﻢّ ]ﻓﻴﺴﺘﺤﻢ ّ8   E
]ﺳﺒﺐ 41   N اﻵﺧﺮ ]اﻷُﺧﺮ 31   F .mo اﳊﺪاث  N ﻇﺎﻫﺮ ]ﺣﺎدث 11   LE ﻓﻜﺎن ]وﻛﺎن 9   F .led
LFE ﻟﻬﺎ ]ﺑﻬﺎ  L وأﻣّﺎ ]ﻓﺄﻣّﺎ 51   N ﻣﺴﺒّﺐ
ﻓﺄﻣّﺎ اﻟﺪﻟﻴﻞ اﻟﺬي ﻫﻮ ﻏﻴﺮ ﻣﻔﺎرق ﻟﻬﺬه اﳊﻤّﻰ وﺧﺎصّ ﺑﻬﺎ دون ﻏﻴﺮﻫﺎ، ﻓﻬﻮ
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der, der diesem in allem entgegengesetzt ist. Derjenige nun, der dazwischen
liegt, ist umso besser oder schlechter, je näher er einem der beiden ist; doch
habe ich die Arten des Harns bereits in meinem Buch ‘Über die Krisis’
beschrieben.
Was die Fieber angeht, die aus Fäulnis entstehen, so musst du wissen,
dass sie anders als die Fieber, die wir erwähnt haben,- ich meine das eintägige
Fieber, sind. Die Diagnose dieser Fieber wird dir nicht schwer fallen, auch
wenn manche glauben, dass das unmöglich sei, obwohl ich das doch unzählige
Male in der Praxis bewiesen habe. Ich wies nämlich diejenigen, bei denen
dieses Fieber auftrat, an, sich ins Bad zu begeben, um sich zu baden, sich
maßvoll zu ernähren und ihrer Arbeit nachzugehen, und bewahrte sie vor
einem neuerlichen Anfall des Fiebers. Und es verhielt sich so, wie ich
vorausgesagt hatte.
Das erste Merkmal dieses als eintägiges Fieber bekannten Fiebers ist,
dass es aufgrund einer kurz vorausgegangenen, offensichtlichen Ursache
einsetzt. Üblicherweise nennen alle neueren Ärzte eine solche Ursache eine
vorbereitende, doch ist dieses Merkmal, auch wenn es diesem Fieber untrenn-
bar ist, nicht ihm allein wesentlich, denn es gibt auch unter den anderen
Fiebern solche, die mit dem Auftreten einer offensichtlichen Ursache
einsetzen.
Was nun das Merkmal anlangt, welches diesem Fieber untrennbar
verbunden und ihm, und keinem anderen wesentlich ist, so handelt es sich
KÜHN VII, 301,17 - 302,16
1 cf. Råz• Óåw• XIX, 155,6   1-3 cf. Maimonides I∆tißår, 4r,10-12   3 De crisibus
libri III  (KÜHN IX, 550-768)  cf. Óunain Må tur≠ima Nr. 18   cf. Råz• Óåw• XIX,
134,5-6    10-15 cf. Maimonides I∆tißår, 4r,13-20   15 cf. Sulam• Imti˙ån, 24 (ar.),1
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 أﻳﻀﺎ أن ﻳﻜﻮن اﻟﻨﺒﺾ ﻗﺪ ﺗﺰﻳّﺪﻇﻬﻮر اﻟﻨﻀﺞ ﻓﻲ اﻟﺒﻮل ﻣﻨﺬ أوّل ﻳﻮم، وﻣﺜﻠﻪ
ﻋﻈﻤﺎ وﺳﺮﻋﺔ ﺗﺰﻳّﺪا ذا ﻗﺪر، وﻳﻜﻮن ﻣﻊ ذﻟﻚ اﻟﺘﻮاﺗﺮ ﻓﻲ اﻟﻮﻗﻔﺔ اﻟﺘﻲ ﻣﻦ داﺧﻞ
ﺧﺎﺻّﺔً وأﺣﺮى ﺑﺄن ﻳﻜﻮن ﺧﺎﺻّﺎ ﻧﺎﻗﺼﺎ ﺑﻘﻴﺎس اﻟﻌﻈﻢ واﻟﺴﺮﻋﺔ. وأﻛﺜﺮ ﻣﻦ ﻫﺬا
ﻏﻴﺮ ﻣﻔﺎرق أن ﻳﻜﻮن اﻧﻘﺒﺎض اﻟﻌﺮق ﻻ ﻳﺘﺰﻳّﺪ ﺳﺮﻋﺔً ﺑﺘّﺔ. ﻓﺈن ﺗﺰﻳﱠﺪ ﻓﻲ ﺑﻌﺾ
اﳊﺎﻻت، ﻛﺎن ﺗﺰﻳّﺪه ﻳﺴﻴﺮا ﺟﺪّا ﻳﻌﺴﺮ اﻟﻮﻗﻮف ﻋﻠﻴﻪ، وﺧﺮوﺟﻪ ﻋﻦ اﳊﺎل
اﻟﻄﺒﻴﻌﻴّﺔ ﻳﺴﻴﺮا ﺟﺪّا، وﻃِﻴﺐ اﳊﺮارة أﻳﻀﺎ وﻟﺬاذﺗﻬﺎ دﻟﻴﻞ ﺧﺎصّ ﻏﻴﺮ ﻣﻔﺎرق
ﻟﻬﺬه اﳊﻤّﻰ.
وﻣﻦ اﻟﺪﻻﺋﻞ اﻟﺘﻲ ﻻ ﺗﻔﺎرق ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ أﻳﻀﺎ اﺳﺘﻮاء اﻟﻨﺒﺾ وﺗﺰﻳّﺪ اﳊﻤّﻰ
ﻣﻦ ﻏﻴﺮ ﺗﻀﺎﻏﻂ ﻓﻲ اﳊﺮارة وﻻ ﻓﻲ اﻟﻨﺒﺾ، إﻻّ أنّ ﻫﺬَﻳﻦ اﻟﺪﻟﻴﻠَﲔ ﻟﻴﺴﺎ ﺑﺨﺎﺻّﻴﱠﲔ
ﻟﻬﺬه اﳊﻤّﻰ دون ﻏﻴﺮﻫﺎ. وذﻟﻚ أﻧّﻬﻤﺎ ﻗﺪ ﻳﻮﺟﺪان ﻓﻲ ﺑﻌﺾ اﳊﻤّﻴﺎت اﻷُﺧﺮ،
وﻛﺬﻟﻚ أﻳﻀﺎ ﻗﻠّﺔُ ﻋﺎدﻳﺔِ اﳊﻤّﻰ ﻓﻲ وﻗﺖ ﻣﻨﺘﻬﺎﻫﺎ. ﻓﺈنّ ﻫﺬا اﻟﺪﻟﻴﻞ أﻳﻀﺎ ﻟﻴﺲ
ﺑﺨﺎصّ ﻟﻬﺬه اﳊﻤّﻰ، وإن ﻛﺎن ﻳﻜﻮن ﻓﻴﻬﺎ أﻛﺜﺮ ﳑّﺎ ﻳﻜﻮن ﻓﻲ ﺳﺎﺋﺮ اﳊﻤّﻴﺎت.
واﻷﺟﻮد أن ﳒﻌﻞ ﻫﺬه اﻟﺪﻻﺋﻞ اﻟﻌﺎﻣّﻴّﺔ اﻟﺘﻲ ﺗﻈﻬﺮ ﻓﻲ ﺣﺎل ﺗﺰﻳّﺪ اﳊﻤّﻰ
وﻣﻨﺘﻬﺎﻫﺎ دﻻﺋﻞَ ﺧﺎﺻّﻴّﺔً ﻟﻬﺬه اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﺗُﻌﺮف ﺑﺤﻤّﻰ ﻳﻮم، ﻣﻦ ﻃﺮﻳﻖِ ﻣﺎ ﻫﻲ
2,005 - 61,994 N  8,v71 - 8,r71 M  5,503 - 01,403 L  11,v431 - 02,r431 F  6,v8 - 81,r8 E
n\ht \atak ]ﻣﻦ داﺧﻞ 2   M ﻳﺰﻳﺪ ]ﺗﺰﻳّﺪ  M ﻟﻠﻨﺒﺾ ]اﻟﻨﺒﺾ  F وأﻳﻀﺎ ]وﻣﺜﻠﻪ أﻳﻀﺎ  F ﻣﻦ ذو ]ﻣﻨﺬ 1
]وأﺣﺮى  NLFE .mo ﺧﺎﺻّﺔ  F .mo وأﻛﺜﺮ ﻣﻦ ﻫﺬا 3   71,203 ,IIV NHÜK na/ixus(h j\otk)e
L وإن ]ﻓﺈن 4  F .mo ,E اﻟﺒﺘّﺔ ]ﺑﺘّﺔ  E ﻳﺰﻳﺪ ]ﻳﺘﺰﻳّﺪ 4   N ﺧﺎصّ ]ﺧﺎﺻّﺎ  F ﻓﻲ أن ]ﺑﺄن  NE وأُﺧﺮى
E .rroc .gram ni te اﻟﺮاﺋﺤﺔ ]اﳊﺮارة 6   M .mo ﻳﻌﺴﺮ...ﺟﺪّا  N ﺣﺎﻟﺔ اﻟﻄﺒﻴﻌﺔ ]اﳊﺎل اﻟﻄﺒﻴﻌﻴّﺔ 6-5
]اﻟﺪﻟﻴﻠَﲔ 9   M اﻟﺒﻴﺾ ]اﻟﻨﺒﺾ  F .mo أﻳﻀﺎ  NF ﻳﻔﺎرق ]ﺗﻔﺎرق  F اﻟﺬي ]اﻟﺘﻲ 8   L .mo دﻟﻴﻞ
أﻧّﻪ ]أﻧّﻬﻤﺎ 01   NM ﺑﺨﺎﺻّﺘَﲔ ,F ﺑﺨﺎﺻﱠﲔ ]ﺑﺨﺎﺻّﻴﱠﲔ  E .rroc .gram ni te أﻳﻀﺎ ]ﻟﻴﺴﺎ  M اﻟﺪاﺧﻠَﲔ
]ﳒﻌﻞ 31   F ﳑّﺎ ﺗﻜﻮن ]ﳑّﺎ ﻳﻜﻮن  F ﻛﺎن ﺗﻜﻮن ]ﻛﺎن ﻳﻜﻮن  F ﻟﻠﺤﻤّﻰ ﻟﻬﺬه ]ﻟﻬﺬه اﳊﻤّﻰ 21   F
N اﻟﺒﺪن .dda ﺣﺎل tsop  N ﻳﺠﻌﻞ ,F ﲡﻌﻞ
ﻓﻴﻬﺎ أﻛﺜﺮ ﻣﻨﻬﺎ ﻓﻲ ﺳﺎﺋﺮ اﳊﻤّﻴﺎت. ﻓﺈﻧّﺎ إذا ﻓﻌﻠﻨﺎ ذﻟﻚ، ﻓﺈﻧّﻪ، وإن ﻟﻢ ﻳﻜﻦ ﻧﻔﺲ
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dabei um das Erscheinen der Kochung im Urin vom ersten Tage an, und im
gleicher Weise auch darum, dass der Puls in bedeutendem Maße an Größe
und Geschwindigkeit zunimmt, wobei die Frequenz während der inneren
Ruhephase entsprechend dessen Größe und Geschwindigkeit abnimmt. Noch
wesentlicher, ja unbedingt wesentlich und untrennbar ist, dass die Kontraktion
der Ader in keiner Weise an Geschwindigkeit zunimmt. Wenn sie in einigen
Fällen doch zunimmt, so ist ihre Zunahme sehr gering, weshalb sie schwer
zu erkennen ist; ihre Abweichung vom natürlichen Ablauf ist sehr gering.
Und auch die angenehme Milde der Wärme ist ein wesentliches und
untrennbares Merkmal für dieses Fieber.
Zu den Merkmalen, die untrennbar zu diesem Fieber gehören, zählen
auch die Regelmäßigkeit des Pulsschlages sowie der beschwerdefreie Anstieg
von Temperatur und Puls. Indes gehören diese beiden Merkmale nicht
wesentlich zu diesem Fieber und sonst keinem, finden sie sich doch auch
bei einigen der anderen Fieber, und ebensowenig die nur mäßige Heftigkeit
zur Zeit seines Höhepunktes. Dieses Kennzeichen ist ebenfalls nicht wesent-
lich zu diesem Fieber gehörig, auch wenn es bei ihm häufiger als bei den
übrigen Fiebern auftritt.
Am besten ist es, diese gemeinsamen Merkmale, die bei Anstieg und
Höhepunkt des Fiebers erscheinen, als dem als eintägiges Fieber bekannten
Fieber wesentlich einzustufen, weil sie bei diesem häufiger als bei den
anderen Fiebern auftreten. Denn wenn wir so verfahren, so wird, wenn auch
KÜHN VII, 302,16 - 303,13
1-2 cf. Maimonides I∆tißår, 4r,20-22   1-9 cf. Sulam• Imti˙ån, 24 (ar.),1-6   1-ult. cf.
Råz• Óåw• XIV, 195,7-12   6-ult. cf. Maimonides I∆tißår, 4r,22 - 4v,9
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 ﻣﺎ ﻓﻴﻪ وأﺧﻠﺼﻪ ﻳﻜﻮن دﻟﻴﻼ ﺧﺎﺻّﺎاﻟﺸﻲء دﻟﻴﻼ ﺧﺎﺻّﺎ ﻟﻬﺬه اﳊﻤّﻰ، ﻓﺈنّ أﺣﺴﻦ
ﻏﻴﺮ ﻣﻔﺎرق ﻟﻬﺬه اﳊﻤّﻰ، وﻛﺬﻟﻚ أﻳﻀﺎ اﻧﺤﻄﺎط اﳊﻤّﻰ، إذا ﻛﺎن ﻣﻊ ﻋَﺮَق أو
ﻧﺪاوة أو ﻣﻊ ﺑﺨﺎر ﻃﻴّﺐ ﻳﺘﺤﻠّﻞ ﻣﻦ اﻟﺒﺪن، ﺛﻢّ أﻋﻘﺐ ذﻟﻚ إﻗﻼع ﺗﺎمّ ﻣﻦ اﳊﻤّﻰ.
وﻫﺬا ﻫﻮ اﻟﻄﺮﻳﻖ اﻟﻌﺎمّ ﻓﻲ ﺗﻌﺮّف ﻫﺬا اﳉﻨﺲ ﻣﻦ اﳊﻤّﻴﺎت اﳌﻌﺮوﻓﺔ ﺑﺤﻤّﻰ ﻳﻮم.
6-3,005 N  51-8,v71 M 01-5,503 L  71-11,v431 F  11-6,v8 E
ﻣﻦ ]ﻣﻊ 3   E .mo أﻳﻀﺎ 2   FE ]ﺧﺎﺻّﻴّﺎ ]ﺧﺎﺻّﺎ  M وأﺟﻤﻠﻪ ]وأﺧﻠﺼﻪ  E ﺧﺎﺻّﻴّﺎ ﻟﻬﺬه ]ﺧﺎﺻّﺎ ﻟﻬﺬه 1
ﻫﺬا اﳉﻨﺲ .dda  اﻟﺘﻌﺮّف tsop  E وأﻣّﺎ ]ﻓﺄﻣّﺎ 5  N اﳌﻌﺮوف ]اﳌﻌﺮوﻓﺔ 4   FE رﻃﺐ ]ﻃﻴّﺐ  N .mo ,M
F ﻫﺬا .dda ﺑﻌﺪ tsop  F .led te ﻣﻦ اﳊﻤّﻴﺎت
5 ﻓﺄﻣّﺎ اﻟﻄﺮﻳﻖ اﳋﺎصّ ﻓﻲ ﺗﻌﺮّف ﺻﻨﻒ ﺻﻨﻒ ﻣﻦ ﻫﺬا اﳉﻨﺲ ﻓﺴﺄﺻﻔﻪ ﺑﻌﺪ.
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nicht das Wesen des Gegenstandes zum wesentlichen Merkmal für dieses
Fieber, aber doch das, was von ihm am allerbesten geeignet ist, zum wesent-
lichen und untrennbaren Merkmal dieses Fiebers, und in gleicher Weise
auch der Rückgang des Fiebers, wenn er mit Schweiß, Feuchtigkeit oder
gutartigen Ausdünstungen des Körpers einhergeht, denen dann völlige
Fieberfreiheit nachfolgt. Das ist die allgemeine Methode zur Diagnose dieser
als eintägiges Fieber bekannten Gattung der Fieber. Was nun die besondere
Methode zur Diagnose jeder einzelnen Art dieser Gattung betrifft, so werde
ich sie später darlegen.
KÜHN VII, 303,13 - 304,2
1-3 cf. Råz• Óåw• XIV, 195,12-14   1-5 cf. Maimonides I∆tißår, 4v,9-14   2-3 cf.
Sulam• Imti˙ån, 24 (ar.),6-8
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 ﺣﻤّﻰ ﻳﻮم، ﻓﻠﻴﺲ ﻟﻬﺎ اﺳﻢ ﻳﻌﻤّﻬﺎوأﻣّﺎ ﺳﺎﺋﺮ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ ﻫﻲ ﺧﻼف
ﻛﻠﱠﻬﺎ، وﻫﻲ ﺟﻨﺴﺎن ﻳﺨﺎﻟﻒ ﻛﻞﱡ واﺣﺪ ﻣﻨﻬﻤﺎ اﻵﺧﺮَ ﺑﻔﺼﻮل ﻟﻴﺴﺖ ﺑﺨﻔﻴّﺔ.
وذﻟﻚ أنّ ﻣﻦ ﺗﻠﻚ اﳊﻤّﻴﺎت ﻣﺎ ﻳﺘﻮﻟّﺪ ﻣﻦ ﻋﻔﻮﻧﺔ اﻷﺧﻼط، وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻳﺘﺸﺒّﺚ
ﺑﻨﻔﺲ أﻋﻀﺎء اﻟﺒﺪن اﻟﺜﺎﺑﺘﺔ اﻷﺻﻠﻴّﺔ، واﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﻮن ﻳﺴﻤّﻮن ﻫﺬا اﳉﻨﺲ ﻣﻦ اﳊﻤّﻰ
ﺑﺎﺳﻢ ﻣﺸﺘﻖّ ﻣﻦ اﻟﺜﺒﺎت، وﻫﻮ أﻗﻄﻴﻘﻮس، إﻣّﺎ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ أنّ ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ ﺣﻤّﻰ ﻟﻬﺎ
ﺛﺒﺎتٌ وﻟﺒﺚٌ ﻳﻌﺴﺮ ﻣﻌﻪ اﻧﻘﻀﺎؤﻫﺎ، وإﻣّﺎ ﻷنّ ﺗﺸﺒﱡﺜَﻬﺎ ﺑﺎﻷﻋﻀﺎء اﻟﺜﺎﺑﺘﺔ اﳉﺎﻣﺪة
اﻟﺘﻲ ﻫﻲ أﻋﻀﺎء اﻟﺒﺪن اﻷﺻﻠﻴّﺔ. وإﳕّﺎ ﺗُﻨﺴَﺐ ﻫﺬه اﻷﻋﻀﺎء إﻟﻰ اﻟﺜﺒﺎت واﳉﻤﻮد
ﻟﻴُﻔﺮَق ﺑﻴﻨﻬﺎ وﺑﲔ ﻣﺎ ﻓﻲ اﻟﺒﺪن ﻣﻦ اﻷﺷﻴﺎء اﻟﺮﻃﺒﺔ اﻟﺘﻲ ﻻ ﺛﺒﺎت ﻟﻬﺎ وﻻ ﺟﻤﻮد.
وأﻧﺎ واﺻﻒ ﻟﻚ دﻻﺋﻞ ﻫﺬَﻳﻦ اﳉﻨﺴَﲔ ﻣﻦ اﳊﻤّﻴﺎت وﻣﺒﺘﺪئ ﺑﺬﻛﺮ دﻻﺋﻞ
ﺣﻤّﻴﺎت اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ.
ﻓﺄﻗﻮل إنّ أوّل دﻻﺋﻞ ﻫﺬا اﳉﻨﺲ ﻣﻦ اﳊﻤّﻰ دﻟﻴﻞ ﻟﻴﺲ ﻫﻮ ﺑﻐﻴﺮ ﻣﻔﺎرق ﻟﻬﺎ،
إﻻّ أﻧّﻪ ﺧﺎصّ ﻟﻬﺎ دون ﻏﻴﺮﻫﺎ، وﻫﻮ أﻻّ ﻳﺘﻘﺪّم ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ ﺷﻲءٌ ﻣﻦ اﻷﺳﺒﺎب
اﻟﻈﺎﻫﺮة اﻟﺘﻲ ﺗُﻌﺮف ﺑﺎﻟﺒﺎدﺋﺔ. ﻓﺈنّ ذﻟﻚ ﻟﻴﺲ ﻫﻮ ﻟﻮاﺣﺪ ﻣﻦ اﳉﻨﺴَﲔ اﻵﺧﺮَﻳﻦ ﻣﻦ
ﻗﺒﻞ أنّ ﺟﻤﻴﻊ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ ﻣﻦ اﳉﻨﺲ اﳌﻌﺮوف ﺑﺤﻤّﻰ ﻳﻮم إﳕّﺎ ﻳﻜﻮن ﻣﻦ ﺑﻌﺾ
81-7,005 N  .tlu,r81 - 51,v71 M  5,603 - 01,503 L  8,r531  - 71,v431 F  42-11,v8 E
ﻫﺬا اﳉﻨﺲ 4   F ﻳﺘﺸﺒّﺚ ]ﻣﺎ ﻳﺘﺸﺒّﺚ   N ﻣﻦ .mo ﻳﺘﻮﻟّﺪ tsop  N وذاك ]وذﻟﻚ 3  M ﺧﻔﻴّﺔ ]ﺑﺨﻔﻴّﺔ 2
N ﻣﻨﻪ ]ﻣﻌﻪ N ﻳﺸﻌﺮ ]ﻳﻌﺴﺮ 6   E  .mo ﺣﻤّﻰ  N أﻓﻄﻴﻘﻮس ]أﻗﻄﻴﻘﻮس 5   F ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ ]ﻣﻦ اﳊﻤّﻰ
وإﳕّﺎ ,M وإﻧّﻬﺎ ﺑﺴﺒﺐ ]وإﳕّﺎ ﺗُﻨﺴَﺐ  F اﳌﺘﺸﺎﺑﻬﺔ اﻷﺟﺰاء ]اﻷﺻﻠﻴّﺔ 7   F اﻷﺻﻠﻴّﺔ .dda  اﻷﻋﻀﺎء tsop
F اﻷﺷﻴﺎء ]اﻷﺳﺒﺎب  L أن ﻻ ]أﻻّ 21   F .mo أوّل 11   E اﳉﻤﻮد واﻟﺜﺒﺎت ]اﻟﺜﺒﺎت واﳉﻤﻮد  N ﻳﺘﺸﺒّﺚ
اﻷﺧﻴﺮ ]اﻵﺧﺮ  E ﺗﻜﻮن .dda اﻟﺘﻲ tsop  E اﻟﻈﺎﻫﺮة .dda اﻷﺳﺒﺎب tsop 51   F ﻓﻲ واﺣﺪ ]ﻟﻮاﺣﺪ 31
MLF اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﻮن ]اﻟﻴﻨﺎﻧﻴّﲔ  E
ﺗﻠﻚ اﻷﺳﺒﺎب. وأﻣّﺎ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ ﻣﻦ اﳉﻨﺲ اﻵﺧﺮ اﻟﺘﻲ ﻗﻠﻨﺎ إنّ اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﲔ
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Die übrigen Fieber nun, die dem eintägigen entgegengesetzt sind,
besitzen keine Bezeichnung, die allen gemeinsam zu eigen wäre, handelt es
sich doch um zwei Gattungen, deren jeweils eine von der anderen durch
ganz deutliche Einteilungen geschieden ist. Denn es gibt unter jenen Fiebern
solche, die aus der Fäulnis der Säfte entstehen, und andere, die sich in den
festen, grundlegenden Teile des Körpers selbst festsetzen, wobei die Griechen
diese Gattung des Fiebers mit einem von ‘Festigkeit’, nämlich e(ktiko/j
abgeleiteten Namen bezeichnen, entweder weil dieses Fieber eines ist, dem
Festigkeit und Dauer zu eigen sind, weswegen es nur schwer vorübergeht,
oder weil es an den festen und damit den grundlegenden Teilen des Körpers
haftet. Diese Organe werden mit Festigkeit in Beziehung gesetzt, um zwischen
ihnen und den feuchten Bestandteilen des Körpers, die keinerlei Festigkeit
besitzen, zu unterscheiden. Ich lege dir die Merkmale dieser beiden Fieber-
gattungen dar und beginne mit der Aufzählung der Merkmale des Faulfiebers.
Ich sage, dass das das erste Merkmal dieser Fiebergattung eines ist,
das ihm zwar nicht untrennbar verbunden, doch ihm und nur ihm wesentlich
ist, nämlich dass diesem Fieber keine der offenkundigen Ursachen vorangeht,
die als ‘vorbereitende’ bekannt sind. Denn jenes gilt für keine der beiden
anderen Gattungen, rühren doch alle Fieber aus der als eintägiges Fieber
bekannten Gattung von einer jener Ursachen her. Die Fieber nun, die zu der
anderen Gattung gehören und die, wie wir sagten, die Griechen ‘die
KÜHN VII, 304,2-16
11-13 Sulam• Imti˙ån, 24 (ar.),10-12   9-14 cf. Maimonides I∆tißår, 4v,15-20
11-15 cf. Råz• Óåw• XIV, 72,2-5  12-16  cf. Råz• Óåw• XIV, 195,15-17
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 ﻣﻦ ﻏﻴﺮ أن ﺗﺘﻘﺪّﻣﻬﺎ ﺗﻠﻚ اﻷﺳﺒﺎب، إﻻّﻳﺴﻤّﻮﻧﻬﺎ اﻟﺜﺎﺑﺘﺔ وﻫﻲ اﻟﺪقّ، ﻓﻘﺪ ﺗﻜﻮن
أﻧّﻬﺎ ﻣﺘﻰ ﻛﺎﻧﺖ وﻟﻢ ﺗﺘﻘﺪّﻣﻬﺎ ﺗﻠﻚ اﻷﺳﺒﺎب، ﻓﻠﻴﺲ ﺗﺒﺘﺪئ ﻫﻲ ﻣﻨﺬ أوّل اﻷﻣﺮ،
ﻟﻜﻨّﻪ ﻳﺘﻘﺪّﻣﻬﺎ ﻏﻴﺮﻫﺎ ﻣﻦ اﳊﻤّﻴﺎت.
ﻓﻴﺠﺐ ﻣﻦ ذﻟﻚ أن ﺗﻌﻠﻢ، ﻣﺘﻰ رأﻳﺖَ إﻧﺴﺎﻧﺎ ﻗﺪ اﺑﺘﺪأت ﺑﻪ اﳊﻤّﻰ ﻣﻦ ﻏﻴﺮ
أن ﻳﺘﻘﺪّﻣﻬﺎ ﺷﻲءٌ ﻣﻦ اﻷﺳﺒﺎب اﻟﺒﺎدﺋﺔ، أنّ ﺳﺒﺐَ ﺣﻤّﺎه ﻣﻦ اﻷﺧﻼط. ورﲟّﺎ ﺗﻘﺪّم
ﺳﺒﺐٌ ﻣﻦ اﻷﺳﺒﺎب اﻟﻈﺎﻫﺮة، ﻓﻮﻟّﺪ ﺣﻤّﻰ ﻫﻲ ﺑﺤﺴﺐ ﻋﻤﻞ ذﻟﻚ اﻟﺴﺒﺐ ﺣﻤّﻰ
ﻳﻮم، ﺛﻢّ أﻋﻘﺒﺖ ﺗﻠﻚ اﳊﻤّﻰ ﺣﻤّﻰ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ، وذﻟﻚ ﻳﻜﻮن إذا ﻛﺎن اﻟﺒﺪن
ﻣﺴﺘﻌﺪّا ﻣﺘﻬﻴّﺌﺎ ﳊﺪوث  ذﻟﻚ ﺑﻪ، أﻋﻨﻲ إذا ﻛﺎن ﻏﻴﺮ ﻧﻘﻲّ ﻛﺜﻴﺮَ اﻟﻔﻀﻮل. وذﻟﻚ
أنّ ﺗﻠﻚ اﻟﻔﻀﻮل ﺗﺴﺨﱠﻦ ﺳﺨﻮﻧﺔً أزﻳﺪَ ﻓﻲ ﺗﻠﻚ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﻫﻲ ﻣﻦ ﺟﻨﺲ ﺣﻤّﻰ
ﻳﻮم، ﻓﺘﺒﺘﺪئ ﺑﻬﺎ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ ﻣﻦ ﺗﻠﻚ اﻟﺴﺨﻮﻧﺔ، ﻓﺘﻮﻟﱢﺪ ﺻﻨﻔًﺎ آﺧﺮَ ﻣﻦ اﳊﻤّﻰ ﺑﻌﺪ
ﺳﻜﻮن اﻟﺼﻨﻒ اﻷوّل. وأﻧﺎ واﺻﻒ ﻟﻚ اﻟﻄﺮﻳﻖ اﻟﺬي ﻳُﺘﻌﺮّف ﺑﻪ ﻫﺬا اﻟﺘﻌﺎﻗﺐ.
ﻓﺄﻗﻮل إنّ أﺣﺪ اﻟﺪﻻﺋﻞ اﻟﺪاﻟّﺔ ﻋﻠﻰ ذﻟﻚ، وﻫﻮ دﻟﻴﻞ ﺧﺎصّ ﻏﻴﺮ ﻣﻔﺎرق ﻓﻲ
ﺟﻤﻴﻊ اﳊﺎﻻت، ﻫﻮ أن ﺗﻜﻮن ﺗﻠﻚ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﻣﻦ اﳉﻨﺲ اﳌﻌﺮوف ﺑﺤﻤّﻰ ﻳﻮم
ﻻ ﺗﻨﺘﻬﻲ إﻟﻰ إﻗﻼع ﺻﺤﻴﺢ. ورﲟّﺎ ﻋﺮض أن ﺗﺮى ﻋﻨﺪ ﻣﻨﺘﻬﻰ ﺗﻠﻚ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ
ﻣﻦ ﺟﻨﺲ ﺣﻤّﻰ ﻳﻮم ﺑﻌﺾ اﻷﻋﺮاض اﻟﺪاﻟّﺔ ﻋﻠﻰ اﻧﻘﻼﺑﻬﺎ. وذﻟﻚ ﻳﻜﻮن أﺑﲔ
6,105 - 81,005 N  2,r91 - .tlu,r81 M  1,703 - 5,603 L  .tlu-9,r531 F  21,r9 - 52,v8 E
]ﺗﺒﺘﺪئ  NMF ﻳﺘﻘﺪّﻣﻬﺎ ]ﺗﺘﻘﺪّﻣﻬﺎ 2   NMF ﻳﺘﻘﺪّﻣﻬﺎ ]ﺗﺘﻘﺪّﻣﻬﺎ  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  N اﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ]اﻟﺜﺎﺑﺘﺔ 1
N ﻳﻌﻠﻢ ]ﺗﻌﻠﻢ 4   F .rroc .gram ni te .mo ﻏﻴﺮﻫﺎ  F ﻟﻜﻦّ ]ﻟﻜﻨّﻪ 3   L .mo ﻫﻲ  NMF ﻳﺒﺘﺪئ
ﺣﻤّﻰ  M .mo اﳊﻤّﻰ  F .mo ﺗﻠﻚ  M اﻋﺘﻘﺒﺖ ]أﻋﻘﺒﺖ 7   M .mo ﻫﻲ 6   F ﻗﺪ ﺗﻘﺪّم ]ﺗﻘﺪّم 5
01   L ﻣﻦ ]ﻓﻲ  N ﺳﺨﻦ ]ﺗﺴﺨﱠﻦ 9   N ﺑﻘﻲ ]ﻧﻘﻲّ 8   M .mo إذا ﻛﺎن...أﻋﻨﻲ 8-7   F .mo
11   F ﺻﻨﻒ ]ﺻﻨﻔﺎ  M ﻓﻴﻮﻟّﺪ ,F ﻓﻴﺘﻮﻟّﺪ ]ﻓﺘﻮﻟﱢﺪ  N ﻓﻴﺒﺘﺪئ ,E .rroc .gram ni te ﻓﺘﻌﺪّى ]ﻓﺘﺒﺘﺪئ 
اﻻﻋﺘﻘﺎب ]اﻟﺘﻌﺎﻗﺐ  F ﻫﺬه ]ﻫﺬا E .rroc te ﺑﻪ ﻳُﺘﻌﺮّف ﺑﻪ ,NLF ﺑﻪ ﻳُﺘﻌﺮّف ]ﻳُﺘﻌﺮّف ﺑﻪ  N ١ ]اﻷوّل
L ﺑﻪ ﻳُﺴﺘﺪلّ ]ﻳُﺴﺘﺪل ّﺑﻪ 61   F ﻳﺮى ]ﺗﺮى  NM ﻳﻨﺘﻬﻲ ]ﺗﻨﺘﻬﻲ 41   NML ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 31   NLF
ﻛﺜﻴﺮا ﻋﻨﺪ اﻧﺤﻄﺎط ﺗﻠﻚ اﳊﻤّﻰ، واﻟﺪﻟﻴﻞ اﻟﺬي ﻳُﺴﺘﺪلّ ﺑﻪ ﻋﻠﻰ ذﻟﻚ ﻓﻲ ﺗﻠﻚ
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festbleibenden’ nennen,- die Zehrfieber also, entstehen, ohne dass ihnen
solche Ursachen vorausgehen. Indes, auch wenn sie entstehen, ohne dass
ihnen solche Ursachen vorausgehen, so setzen sie doch nicht unvermittelt
ein, sondern andere Fieber gehen ihnen voraus.
Deshalb solltest du wissen, wenn du einen Menschen siehst, bei dem
das Fieber eingesetzt hat, ohne dass ihm irgendeine der unmittelbaren
Ursachen vorausgegangen wäre, dass die Ursache seines Fiebers in den
Säften liegt. Bisweilen geht eine der offensichtlichen Ursachen voraus und
verursacht ein Fieber, das der Wirkung jener Ursache entsprechend ein
eintägiges Fieber ist, dann aber folgt darauf ein Faulfieber, und dies geschieht,
wenn der Körper dafür prädisponiert ist, dass so etwas bei ihm auftritt, d.h.
wenn er unrein und voller Ausscheidungsstoffe ist. Denn jene Ausscheidungs-
stoffe werden während jenes zur Gattung des eintägigen Fiebers gehörenden
Fiebers in stärkerem Ausmaße erhitzt, so dass bei ihnen die Fäulnis aufgrund
der Erwärmung einsetzt, und verursachen nach dem Abklingen der ersten
eine andere Art des Fiebers. Ich lege dir jetzt die Methode dar, mittels derer
diese Abfolge erkannt wird.
Ich sage nämlich, dass eines der Merkmale, die darauf hinweisen,
und zwar ein wesentliches und untrennbares Merkmal bei all diesen Fällen,
darin besteht, dass jenes Fieber, das zur als eintägiges Fieber bekannten
Gattung gehört, nicht mit einem vollständigen Abklingen endet. Bisweilen
kommt es vor, dass du während des Höhepunkts jenes zur Gattung des
eintägigen Fiebers gehörenden Fiebers einige der Symptome siehst, die auf
dessen Umschlagen hinweisen. Während des Abklingens jenes Fiebers wird
dies noch viel deutlicher; das Merkmal, aus dem man bei jenem Zustand auf
KÜHN VII, 304,16 - 305,14
1-3 cf. Råz• Óåw• XIV, 72,5-6 et Råz• Óåw• XIV, 195,17 - 196,2   4-11 cf. Råz•
Óåw• XIV, 72,7-10   4-16 cf. Maimonides I∆tißår, 4v,20 - 5r,7
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 وﺻﻔﺘُﻪ ﻓﻴﻤﺎ ﺗﻘﺪّم، ﻓﻘﻠﺖُ إنّ اﳊﺎلاﳊﺎل، ﻫﻮ أن ﻳُﻔﻘﺪ ﻓﻴﻬﺎ ذﻟﻚ اﻟﺪﻟﻴﻞ اﻟﺬي
ﻓﻲ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﻫﻲ ﺣﻤّﻰ ﻳﻮم ﻓﻲ وﻗﺖ اﻧﺤﻄﺎﻃﻬﺎ أﺧﻒّ أﺣﻮال ﺳﺎﺋﺮ اﳊﻤّﻴﺎت
ﻓﻲ ذﻟﻚ اﻟﻮﻗﺖ.
وﻣﻦ دﻻﺋﻞ ﺣﻤّﻰ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ أن ﻳﻜﻮن ﻓﻲ اﺑﺘﺪاﺋﻬﺎ ﻧﺎﻓﺾٌ ﻣﻦ ﻏﻴﺮ أن ﻳﻜﻮن
أﺻﺎب اﻟﺒﺪنَ ﻗﺒﻞ ﺣﺪوﺛﻬﺎ ﺣﺮﱡ ﺷﻤﺲٍ ﺷﺪﻳﺪٌ وﻻ ﺑﺮد ﺷﺪﻳﺪ ﻣﺜﻞ ﻣﺎ ﻳﻌﺮض
ﺧﺎﺻّﺔ ﳌﻦ ﻳﺴﻴﺮ ﻓﻲ اﻟﺜﻠﺞ أو ﻳﺘﻌﺮّض ﺑﻮﺟﻪ ﻣﻦ اﻟﻮﺟﻮه ﻟﺒﺮد ﺷﺪﻳﺪ وﻳﻠﺒﺚ ﻓﻴﻪ
ﻓﻀﻞَ ﻟﺒﺚٍ. وﻫﺬا اﻟﺪﻟﻴﻞ دﻟﻴﻞ ﺧﺎصّ ﻟﻠﺤﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ ﻋﻔﻮﻧﺔ
اﻷﺧﻼط، إﻻّ أﻧّﻪ ﻟﻴﺲ ﺑﻐﻴﺮ ﻣﻔﺎرق ﻟﻬﺎ. وذﻟﻚ ﻷﻧّﻪ ﻟﻴﺲ ﻳﻮﺟﺪ ﻓﻴﻬﺎ ﻛﻠﱢﻬﺎ،
وﻛﺬﻟﻚ أﻳﻀﺎ اﻻﻗﺸﻌﺮار. ﻓﺈنّ اﻻﻗﺸﻌﺮار أﻳﻀﺎ ﻟﻴﺲ ﻫﻮ ﺑﻐﻴﺮ ﻣﻔﺎرق ﻟﻬﺬه
اﳊﻤّﻴﺎت، وﻟﻴﺲ ﻫﺬا ﻓﻘﻂ، وﻟﻜﻨّﻪ ﻣﻊ ذﻟﻚ ﻟﻴﺲ ﺑﺨﺎصّ.
وﻣﻦ دﻻﺋﻞ ﺣﻤّﻴﺎت اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ اﺧﺘﻼف اﻟﻨﺒﺾ واﺧﺘﻼف اﳊﺮارة، وﻫﺬا
اﻻﺧﺘﻼف، ﻓﻲ اﺑﺘﺪاء اﳊﻤّﻰ ﻛﺎن أو ﻓﻲ وﻗﺖ ﺗﺰﻳّﺪﻫﺎ، ﻫﻮ دﻟﻴﻞ ﺧﺎصّ ﻟﻬﺬا
اﳉﻨﺲ ﻣﻦ اﳊﻤّﻴﺎت، إﻻّ أﻧّﻪ ﻟﻴﺲ ﺑﻐﻴﺮ ﻣﻔﺎرق، وذﻟﻚ ﻷﻧّﻪ ﻟﻴﺲ ﻳﻮﺟﺪ أﻳﻀﺎ ﻓﻲ
ﺟﻤﻴﻌﻬﺎ. ﻓﺈﻧّﻪ ﻗﺪ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ ﻫﺬا اﳉﻨﺲ ﺣﻤّﻴﺎتٌ ﻛﺜﻴﺮة ﺗﺒﺘﺪئ وﺗﺘﺰﻳّﺪ إﻟﻰ أن
ﺗﺒﻠﻎ إﻟﻰ ﻣﻨﺘﻬﺎﻫﺎ ﻣﻦ ﻏﻴﺮ أن ﻳﻜﻮن ﻓﻴﻬﺎ اﺧﺘﻼف ﻣﺤﺴﻮس.
71,105 - 6,105 N  4,v91 - 2,r91 M  21-1,703 L  31,v531 - .tlu,r531 F  52-21,r9 E
وﻻ ﺑﺮد  M دورﺗﻬﺎ ]ﺣﺪوﺛﻬﺎ 5   F .mo أﺣﻮال 2   F أوّﻻ .dda ﺗﻘﺪّم tsop  F ﺗﻔﻘﺪ ,E ﻧﻔﻘﺪ ]ﻳُﻔﻘﺪ
ﻣﺜﻞ ﻣﺎ ﻳﻌﺮض .dda ﺷﺪﻳﺪ tsop 6   N ﻧﺎﻗﺾ ﺑﻨﻘﺾ ]ﻧﺎﻓﺾٌ 4   F .dda .gram ni te .mo ﺷﺪﻳﺪ
N .mo ﻓﺈنّ اﻻﻗﺸﻌﺮار 9   F أﻧّﻪ ]ﻷﻧّﻪ   N .mo ﻟﻴﺲ...ﻷﻧّﻪ 8   F .mo ﺗﻜﻮن 7   F .led .te ﺧﺎﺻّﺔ
E ﺑﻬﺬا ]ﻟﻬﺬا  F أوﻗﺎت ]وﻗﺖ  N اﺑﺘﺪاﺋﻬﺎ ]اﺑﺘﺪاء 21   L دﻟﻴﻞ .dda ذﻟﻚ tsop  F ﻟﻜﻨّﻪ ]وﻟﻜﻨّﻪ 01
N ﻳﺒﺘﺪئ ]ﺗﺒﺘﺪئ  NMLFE ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن .me  M وإﻧّﻪ ]ﻓﺈﻧّﻪ 41   E ﻫﺬه اﳊﻤّﻴﺎت ]اﳊﻤّﻴﺎت 31
etna  F ﻓﻲ .dda اﺑﺘﺪاء etna 61   FE .mo إﻟﻰ  N ﻳﺒﻠﻎ ]ﺗﺒﻠﻎ 51   N وﻳﺘﺰﻳّﺪ ,M وﺗﺰﻳﺪ ]وﺗﺘﺰﻳّﺪ
E ﻓﻲ أن ﻳﻜﻮن ﻣﺘﻜﺮّرا .dda ﻛﺄﻧّﻪ
وﻛﺬﻟﻚ أﻳﻀﺎ اﳊﺎل ﺑﻞ أﻛﺜﺮ ﻓﻲ أن ﻳﻜﻮن اﺑﺘﺪاء اﻟﻨﻮﺑﺔ اﻟﻮاﺣﺪة ﻛﺄﻧّﻪ
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die Abfolge schließt, ist, dass dabei jenes Merkmal, welches ich vorher
dargelegt habe, fehlt,- sagte ich doch, dass der Zustand bei einem eintägigen
Fieber während seiner Abklingzeit der am wenigsten gravierende aller Fieber
während jener Zeit sei.
Zu den Merkmalen des Faulfiebers gehört, dass zu Beginn Fieber-
schauer auftreten, ohne dass vor seinem Ausbruch auf den Körper starke
Sonnenhitze oder starke Kälte, wie es besonders jemandem widerfährt, der
im Schnee reist, oder sich in irgendeiner Weise heftiger Kälte aussetzt und
sich zu lange in ihr aufhält, eingewirkt hätten. Dieses Merkmal ist ein für
die Fieber, die von der Fäulnis der Säfte herrühren, wesentliches, doch
ihnen nicht untrennbares Merkmal, denn es findet sich nicht bei allen von
ihnen, und ebensowenig der Schüttelfrost; denn auch der Schüttelfrost ist
diesen Fiebern nicht untrennbar, und nicht nur das,- vielmehr ist er zudem
nicht wesentlich.
Weiterhin gehört zu den Merkmalen des Faulfiebers die Unregel-
mäßigkeit bei Puls und Temperatur; diese Unregelmäßigkeit, ob zu Beginn
des Fiebers oder zur Zeit seines Anstieges, ist ein zwar wesentliches Merkmal
für diese Gattung der Fieber, doch kein untrennbares, da es auch nicht bei
allen von ihnen vorhanden ist; denn viele von dieser Gattung der Fieber
setzen ein und steigen an, bis sie ihren Höhepunkt erreichen, ohne dass
spürbare Unregelmäßigkeit sie begleiten würde.
Dasselbe gilt sogar in noch größerem Maße für den Fall, dass sich der
KÜHN VII, 305,14 - 306,11
1-15 cf. Maimonides I∆tißår, 5r,7-19   4-5 cf. Sulam• Imti˙ån, 24 (ar.),11-13   4-15
cf. Råz• Óåw• XIV, 72,10-ult.   11 cf. Sulam• Imti˙ån, 24 (ar.),13   12-15 cf. Sulam•
Imti˙ån, 24 (ar.), 14-16
,nelaG 08
 ﺗﻀﺎﻏﻂ اﻟﻨﺒﺾ ﻓﻴﻤﺎ ﺟﺮت ﺑﻪﻳﺘﻜﺮّر ﻣﺮارا ﻛﺜﻴﺮة، وﻓﻲ ﺗﻀﺎﻏﻂ اﻟﻨﺒﺾ، وﻣﻌﻨﻰ
ﻋﺎدة اﻷﻃﺒّﺎء أن ﻳﻜﻮن اﻟﻨﺒﺾ ﻓﻲ اﺑﺘﺪاء ﻧﻮﺑﺔ اﳊﻤّﻰ ﺻﻐﻴﺮا ﺟﺪّا ﻣﺨﺘﻠﻔﺎ. ﻓﺈنّ
ﻫﺬا اﻟﺪﻟﻴﻞ أﻳﻀﺎ ﻟﻴﺲ ﻫﻮ ﻏﻴﺮ ﻣﻔﺎرق ﻟﻬﺬه اﳊﻤّﻴﺎت، إﻻّ أﻧّﻪ ﻟﻴﺲ ﻳﻌﻢّ ﻣﻊ ﻫﺬا
اﳉﻨﺲ ﻣﻦ اﳊﻤّﻴﺎت ﺟﻨﺴًﺎ آﺧﺮَ ﻏﻴﺮه، ﻟﻜﻨّﻪ ﺧﺎصّ ﻟﻪ دون ﻏﻴﺮه. وﻛﺬﻟﻚ اﳊﺎل
أﻳﻀﺎ ﻓﻲ اﺧﺘﻼف اﻟﻨﺒﺾ، إذا ﻟﻢ ﻳﻜﻦ ﻣﻦ ﻋﺎرضٍ ﻋﺮض.
ﻓﺈﻧّﻪ ﻛﺜﻴﺮا ﻣﺎ ﻳﻌﺮض أن ﻳﻜﻮن ﻗﺪ اﺟﺘﻤﻊ ﻓﻲ ﻓﻢ اﳌﻌﺪة ﺧﻠﻂ رديء ﻓﻴﻠﺬّﻋﻪ
أو ﻳﺒﺮّده، ﻓﻴﺼﻴﺮ اﻟﻨﺒﺾ ﺻﻐﻴﺮا ﻣﺨﺘﻠﻔﺎ. وﳑّﺎ ﳝﻴﱠﺰ ﺑﻪ ﺑﲔ ﻣﺎ ﻳﺒﺮﱢد وﺑﲔ ﻣﺎ ﻳﻠﺬّع أنّ
ﺻﻐﺮَ اﻟﻨﺒﺾِ اﳊﺎدثَ ﻣﻦ اﻟﺸﻲء اﳌﺒﺮﱢد ﻳﻜﻮن أﻛﺜﺮ واﺧﺘﻼفَ اﻟﻨﺒﺾِ اﳊﺎدثَ ﻣﻦ
اﻟﺸﻲء اﳌﻠﺬّع ﻳﻜﻮن أزﻳﺪ. إﻻّ أﻧّﻪ ﻣﺘﻰ ﻗُﺬِفَ ذﻟﻚ اﻟﻔﻀﻞ اﻟﺬي ﻓﻲ ﻓﻢ اﳌﻌﺪة
ﺑﺎﻟﻘَﻲء، ﺳﻜﻦ ﻫﺬان اﻟﻌﺮﺿﺎن ﺟﻤﻴﻌﺎ. وﻣﺘﻰ ﻟﻢ ﺗﻜﻦ ﻓﻲ ﻓﻢ اﳌﻌﺪة ﻋﻠّﺔٌ، ﻓﻬﺬا
اﻟﻨﺒﺾ دﻟﻴﻞ ﺧﺎصّ ﻟﻬﺬا اﳉﻨﺲ ﻣﻦ اﳊﻤّﻰ اﻟﺬي ﻛﻼﻣﻨﺎ ﻓﻴﻪ.
وﻣﻦ أﻋﻈﻢ دﻻﺋﻞ ﺣﻤّﻴﺎت اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ ﻛﻴﻔﻴّﺔ اﳊﺮارة ﻓﻴﻬﺎ. وذﻟﻚ أﻧّﻪ ﻟﻴﺲ ﻓﻴﻬﺎ
ﺷﻲء ﻣﻦ اﻟﻄِﻴﺐ واﻟﻠﺬاذة وﻻ ﻣﻦ اﻟﻬﺪوء ﲟﻨﺰﻟﺔِ ﻣﺎ ﻳﻮﺟﺪ ﻓﻲ ﺣﺮارة اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ
ﻫﻲ ﻣﻦ اﳉﻨﺲ اﳌﻌﺮوف ﺑﺤﻤّﻰ ﻳﻮم، ﻟﻜﻦّ ﺣﺮارة ﺣﻤّﻴﺎت اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ ﻛﺄﻧّﻬﺎ
ﺑﺎﻟﺪﺧﺎﻧﻴّﺔ أﺷﺒﻪ، ﺣﺘّﻰ ﺗﺆذي وﺗﻘﺮص اﻟﻠﻤﺲ ﻛﻤﺎ ﻳﺆذي وﻳﻘﺮص اﻟﺪﺧﺎن
5,205 - 71,105 N  8,r02 - 5,v91 M  8,803 - 21,703 L  6,r631 - 31,v531 F  31,v9-52,r9 E
.rroc .gram ni te .mo آﺧﺮ  N ﺟﻨﺲ ]ﺟﻨﺴﺎ 4   M ﻳﻐﻴّﺮ ]ﻳﻌﻢ ّﻣﻊ 3   L ﻓﻲ ]وﻓﻲ  M ﻣﺮار ]ﻣﺮارا 1
]ﺳﻜﻦ 01   F ﻓﻲ ]ﻣﻦ 8   E ﻳﻠﺬّﻋﻪ ]ﻓﻴﻠﺬّﻋﻪ  F ﻗﺪ ﻳﻜﻮن ]ﻳﻜﻮن  F ﻗﺪ ﻳﻜﻮن .dda ﻓﺈﻧّﻪ tsop 6   M
M ﻓﻴﻬﺎ ]ﻓﻴﻪ  M اﻟﺘﻲ ]اﻟﺬي 11   F .rroc .pus te .mo ﻓﻲ  NMLFE ﻳﻜﻦ ]ﺗﻜﻦ .me  NF ﺳﻜﻨﺎ
41   F .mo اﳊﻤّﻰ...ﻣﻦ 41-31   F اﳊﺮارة ]ﺣﺮارة  F واﻟﻬﺪوء واﻟﻠﺬاذة ]واﻟﻠﺬاذة وﻻ ﻣﻦ اﻟﻬﺪوء 31
N ﻳﺆدّي وﻳﻘﺮض ]ﺗﺆذي وﺗﻘﺮص  F إﳕّﺎ .dda ﺣﺘّﻰ tsop 51   L ﺟﻨﺲ اﳊﻤّﻰ اﳌﻌﺮوﻓﺔ ]اﳉﻨﺲ اﳌﻌﺮوف
L .mo وﻗﺪ ﺳﺒﻘﻨﻲ  F اﳌﻨﺨﺮَﻳﻦ واﻟﻌﻴﻨَﲔ ]اﻟﻌﻴﻨَﲔ واﳌﻨﺨﺮَﻳﻦ 61   N ﻳﺆدّي وﻳﻘﺮض ]ﻳﺆذي وﻳﻘﺮص
F ﻗﺒﻠﻨﺎ ]ﻗﺒﻠﻲ  F ﻟﺬﻛﺮ ]إﻟﻰ ذﻛﺮ  F ﺳﺒﻘﻨﺎ ]ﺳﺒﻘﻨﻲ
اﻟﻌﻴﻨَﲔ واﳌﻨﺨﺮَﻳﻦ، وﻗﺪ ﺳﺒﻘﻨﻲ إﻟﻰ ذﻛﺮ ذﻟﻚ ﻣﻨﻬﺎ أﻓﺎﺿﻞ ﻣﻦ ﻛﺎن ﻗﺒﻠﻲ ﻣﻦ
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Beginn eines einzigen Anfalls gleichsam viele Male wiederholt, und für die
Kompression des Pulses (Kompression des Pulses bedeutet im ärztlichen
Sprachgebrauch, dass der Puls zu Beginn eines Fieberanfalls sehr schwach
und unregelmäßig ist); auch dieses Merkmal ist diesen Fiebern nicht
untrennbar, doch ist es außer dieser Fiebergattung keinem anderen gemein,
vielmehr ist es nur ihr und keiner anderen wesentlich. Das gleiche gilt auch
für die Unregelmäßigkeit des Pulses, so sie sich nicht von irgendeinem
Symptom herrührt.
Denn es kommt oft vor, dass sich im Magenmund schlechter Saft
angesammelt hat und ihn reizt oder abkühlt, wodurch der Puls schwach und
unregelmäßig wird. Was das Abkühlende vom Reizenden unterscheidet, ist,
dass die Schwäche des Pulses größer ist, wenn sie von etwas Abkühlendem,
die Unregelmäßigkeit des Pulses aber, wenn sie von etwas Reizendem
hervorgerufen wird. Wird jene im Magenmund befindliche Materie jedoch
durch Erbrechen ausgeschieden, so schwinden diese beiden Symptome
zusammen. Wenn im Magenmunde keine Erkrankung vorliegt, so ist dieser
Puls ein wesentliches Merkmal für diese Fiebergattung, die wir gerade
besprechen.
Zu den wichtigsten Merkmalen der Faulfieber gehört die Qualität der
Wärme dabei,- denn sie ist keineswegs so mild, angenehm und ruhig, wie
das bei der Wärme eines Fiebers, das zur als eintägiges Fieber bekannten
Gattung gehört, der Fall ist. Vielmehr gleicht die Wärme der Faulfieber
dem Rauch, so dass sie die untersuchende Hand verletzt und beißt, so wie
der Rauch in Augen und Nase beißt und sie verletzt,- jenes haben die besten
meiner Vorgänger unter den Ärzten bereits vor mir erwähnt. Doch bemerkst
KÜHN VII, 306,11 - 307,12
1-2 cf. Maimonides Aphor. 23.26   1-4 cf. Råz• Óåw• XIV, 72,ult - 73,1   1-10 cf.
Maimonides I∆tißår, 5r,21 - 5v,6   5-11 cf. Råz• Óåw• XIV, 73,2-4   12-16 cf.
Maimonides I∆tißår, 5v,6-10; cf. Maimonides Aphor. 10.22
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 ﻗﺒﻞ أنّ اﳊﺮارةَ ﻓﻲ ذﻟﻚ اﻟﻮﻗﺖ ﺗﻜﻮناﻷﻃﺒّﺎء. إﻻّ أﻧّﻪ ﻓﻲ اﺑﺘﺪاء ﻧﻮﺑﺔ اﳊﻤّﻰ، ﻣﻦ
ﻣﻐﻤﻮرةً، واﻟﻔﻀﻮلَ اﻟﺘﻲ ﺗﻌﻤﻞ ﻓﻴﻬﺎ اﳊﺮارةُ ﺑﻌﺪُ ﺑﺎﻃﻨﺔً، ﻻ ﺗُﺪرِك ﻣﻨﺬ أوّل ﻣﺎ
ﺗﻠﻤﺲ اﻟﺒﺪن ﻣﺎ وﺻﻔﻨﺎ ﻣﻦ أﻣﺮ ﺗﻠﻚ اﳊﺮارة. ﻓﺈن ﻃﺎل ﻟﺒﺚُ اﻟﻜﻒّ ﻋﻠﻰ اﻟﺒﺪن،
ارﺗﻔﻌﺖ اﳊﺮارة ﻣﻦ ﻋﻤﻖ اﻟﺒﺪن وﺟﺎءت ﺑﺬﻟﻚ اﻟﻨﻮع اﻟﺬي وﺻﻔﻨﺎ. وإﻧّﻲ ﻷﺗﻮﻫّﻢ
ﻋﻠﻰ ﺛﺎﻣﻴﺴﻦ أﻧّﻪ إﳕّﺎ ﻇﻦّ أنّ ﻫﺬا اﻟﺪﻟﻴﻞ دﻟﻴﻞ ﺧﺎصّ ﻏﻴﺮ ﻣﻔﺎرق ﳉﻤﻴﻊ اﳊﻤّﻴﺎت
ﻣﻦ ﻗﺒﻞ أﻧّﻪ وﺟﺪه ﻓﻲ ﻫﺬه اﳊﻤّﻴﺎت. وﺳﻨﻨﻈﺮ ﻓﻲ ﻫﺬا ﻓﻴﻤﺎ ﺑﻌﺪ ﻓﻲ اﳌﻮﺿﻊ
اﻟﺬي ﻳﺸﺎﻛﻠﻪ ﻣﻦ ﻛﻼﻣﻨﺎ ﻫﺬا.
وأﻣّﺎ ﻫﺬا اﻟﻨﻮع ﻣﻦ اﳊﺮارة اﻟﺬي ﻛﺄﻧّﻪ ﻳﻨﺨﺲ وﻳﻘﺮص اﻟﻴﺪ ﻛﻤﺎ ﻳﻔﻌﻞ
اﻟﺪواء اﳊﺮّﻳﻒ، ﻓﺈﳕّﺎ ﻳﺘﻮﻟّﺪ ﻣﻦ ﻋﻔﻮﻧﺔ اﻷﺧﻼط، وﻫﻮ ﻳﻈﻬﺮ ﻇﻬﻮرا ﺑﻴّﻨﺎ ﻓﻲ وﻗﺖ
ﺗﺰﻳّﺪ ﻧﻮﺑﺔ ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ وﻓﻲ وﻗﺖ ﻣﻨﺘﻬﺎﻫﺎ. ﻓﺄﻣّﺎ ﻓﻲ اﺑﺘﺪاﺋﻬﺎ، ﻓﻠﻴﺲ ﻳﻈﻬﺮ ﻇﻬﻮرا
ﺑﻴّﻨﺎ ﻣﻨﺬ أوّل ﻣﺎ ﺗﻠﻤﺲ اﻟﺒﺪن.
وﻣﻦ دﻻﺋﻞ ﻫﺬا اﳉﻨﺲ ﻣﻦ اﳊﻤّﻰ اﻟﺬي ﻳﺘﻮﻟّﺪ ﻣﻦ ﻋﻔﻮﻧﺔ اﻷﺧﻼط اﳋﺎﺻّﻴّﺔ
ﻟﻪ اﻟﺘﻲ ﻻ ﺗﻔﺎرﻗﻪ ﺳﺮﻋﺔُ اﻧﻘﺒﺎض اﻟﻌﺮوق، وذﻟﻚ ﻳﻈﻬﺮ ﻇﻬﻮرا أﺑﲔ ﻓﻲ وﻗﺖ ﺗﺰﻳّﺪ
ﻧﻮﺑﺔ اﳊﻤّﻰ، وﻟﻴﺲ ﻫﻮ ﺑﺎﳋﻔﻲّ ﻓﻲ وﻗﺖ اﺑﺘﺪاﺋﻬﺎ وﻓﻲ وﻗﺖ ﻣﻨﺘﻬﺎﻫﺎ. وﻳﻜﻮن
ﻣﻌﻪ ﻓﻲ وﻗﺖ اﺑﺘﺪاء ﻧﻮﺑﺔ اﳊﻤّﻰ اﻟﻨﺒﺾ ﺻﻐﻴﺮا ﺳﺮﻳﻌﺎ وﻓﻲ وﻗﺖ ﻣﻨﺘﻬﺎﻫﺎ ﻳﻜﻮن
61-5,205 N  11,v02 - 8,r02 M  3,903 - 8,803 L  02-6,r631 F  .tlu-31,v9 E
2   L .mo ﻓﻲ...اﳊﺮارةُ 2-1   N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  M .mo اﺑﺘﺪاء  M أنّ ﻟﻨﺎ ,LE أﻧﺎ ]أﻧّﻪ  N .mo إﻻ ّ1
]ﻣﺎ  NLE ﻳﻠﻤﺲ ]ﺗﻠﻤﺲ 3   N ﻳُﺪرِك ]ﺗُﺪرِك  N ﻳﻌﻤﻞ ]ﺗﻌﻤﻞ  F اﻟﺬي ]اﻟﺘﻲ  E ﺑﺎﻟﻔﻀﻮل ]واﻟﻔﻀﻮل
,E ﺗﺎﻣﻴﺪس ]ﺛﺎﻣﻴﺴﻦ 5   F وﻷﻧّﻲ ]وإﻧّﻲ  E ﺻﺎرت ]ﺟﺎءت 4   N اﻟﻜﺴﻒ ]اﻟﻜﻒّ  N ﻋﻠﻰ ﻣﺎ ,F اﻟﺬي
ﻓﻲ ]ﻓﻴﻤﺎ  N وﺳﻴﻨﻈﺮ ]وﺳﻨﻨﻈﺮ 6  E .rroc .gram ni te .mo أن ّ L .rroc .pus te ﺛﺎﻣﻨﻴﺲ ,F ﺗﺎﻣﻴﺲ
ﺑﻴّﻨﺎ...ﻇﻬﻮرا 01-9   F .led te ﻓﻲ ﻏﺎﻳﺔ .dda ﻳﺘﻮﻟّﺪ tsop 9   N ﻳﻘﺮض ]ﻳﻘﺮص 8   E ﻣﺎ .pus te
]ﻣﻦ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ  F ﺗﺘﻮﻟّﺪ ]ﻳﺘﻮﻟّﺪ 21   NF ﻳﻠﻤﺲ ]ﺗﻠﻤﺲ 11   F وﻗﺖ اﺑﺘﺪاﺋﻬﺎ ]ﻓﻲ اﺑﺘﺪاﺋﻬﺎ 01   N .mo
51   NM ﺑﻴّﻨﺎ ]أﺑﲔ  F اﻟﻌﺮق ]اﻟﻌﺮوق  NF ﻳﻔﺎرﻗﻪ ,E ﺗﻔﺎرق ]ﺗﻔﺎرﻗﻪ  F .mo ﻟﻪ 31   E ﻋﻦ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ
NHÜK j\omgufs j\uxat (o \iak am/(a et j/orkim (o ,F ﻏﻴﺮ ﺳﺮﻳﻌﺎ ,NMLE ﻏﻴﺮ ﺳﺮﻳﻊ ]ﺳﺮﻳﻌﺎ .me
N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  M ﻣﻨﻪ ]ﻣﻌﻪ 61   F ﻣﻨﺘﻬﺎﻫﺎ ]وﻗﺖ ﻣﻨﺘﻬﺎﻫﺎ  21,803 ,IIV
اﻟﻨﺒﺾ ﻣﻌﻪ ﻋﻈﻴﻤﺎ ﺳﺮﻳﻌﺎ. وﻛﺬﻟﻚ أﻳﻀﺎ اﻟﺘﻮاﺗﺮ ﻓﻲ اﻟﻮﻗﻔﺔ اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻓﻲ
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du zu Beginn des Fieberanfalls, weil die Wärme zu jener Zeit noch überdeckt
ist, die Ausscheidungsstoffe aber, in denen die Hitze ihre Wirkung tut, sich
noch im Inneren befinden, nicht gleich bei der ersten Berührung des Körpers
die von uns beschriebene Wärme. Verweilt nun die untersuchende Hand
länger auf dem Körper, so steigt die Hitze aus der Tiefe des Körpers empor
und bringt jene Art hervor, die wir beschrieben haben. Ich habe den Themison
im Verdacht, geglaubt zu haben, dass jenes Merkmal ein wesentliches und
untrennbares Merkmal aller Fieber sei, weil er es bei diesen Fiebern vorfand.
Wir werden das noch im weiteren am passenden Ort unserer Erörterung
genauer betrachten.
Was nun diese Art der Hitze betrifft, die so ist, als ob sie die Hand
steche und beiße, wie das ein scharfes Medikament tut, so entsteht sie aus
der Fäulnis der Säfte; deutlich zu erkennen ist sie zur Zeit des Anstiegs und
des Höhepunkts des Anfalls dieses Fiebers. Zu Beginn des Anfalls ist sie
nicht sofort, wenn du den Körper berührst, deutlich erkennbar.
Zu den wesentlichen und untrennbaren Merkmalen dieser Gattung
der Fieber, die aus der Fäulnis der Säfte entsteht, gehört die Geschwindigkeit
der Kontraktion der Adern, was zur Zeit des Anstiegs des Fieberanfalls
deutlicher zu erkennen ist, doch auch zur Zeit seines Beginns und seines
Höhepunktes nicht unbemerkt bleibt. Dabei ist der Puls zu Beginn des
Fieberanfalls klein und schnell, und zur Zeit seines Höhepunktes groß und
schnell. Ebenso ist auch die Pulsfrequenz während der äußeren Ruhephase
KÜHN VII, 307,12 - 308,13
1-4 cf. Sulam• Imti˙ån, 24 (ar.),15-18; Maimonides I∆tißår, 5v,11-15   6-9 cf.
Maimonides Aphor. 4.19   12-15 cf. Råz• Óåw• XIV, 73,6-9; cf. Maimonides
I∆tißår, 5v,15-20
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 اﳊﻤّﻴﺎت ﺑﻴّﻨﺎ، وﻟﻴﺲ ﻫﻮ ﻛﺬﻟﻚ ﻓﻲ اﳊﻤّﻰاﻟﻨﺒﺾ ﻣﻦ ﺧﺎرج ﻳﻜﻮن ﻓﻲ ﻫﺬه
اﳌﻌﺮوﻓﺔ ﺑﺤﻤّﻰ ﻳﻮم وﻻ ﻓﻲ ﺣﻤّﻰ اﻟﺪقّ.
وﻣﻦ أﺧﺺّ اﻟﺪﻻﺋﻞ ﺑﻬﺬه اﳊﻤّﻰ أﻻّ ﻳﻈﻬﺮ ﻓﻴﻬﺎ ﻓﻲ اﻟﺒﻮل ﻟﻠﻨﻀﺞ أﺛﺮ،
واﻷﺛﺮ اﳋﻔﻲّ اﻟﻀﻌﻴﻒ أﻳﻀﺎ ﻣﻦ اﻟﻨﻀﺞ دﻟﻴﻞ ﺧﺎصّ ﺑﺎﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ
اﻷﺧﻼط. وذﻟﻚ أﻧّﻚ ﻻ ﲡﺪ اﻟﺒﻮل ﻓﻲ اﳊﻤّﻰ اﳌﻌﺮوﻓﺔ ﺑﺤﻤّﻰ ﻳﻮم ﻻ ﻋﺪﳝﺎ
ﻟﻠﻨﻀﺞ وﻻ أﺛﺮا ﻟﻠﻨﻀﺞ ﻓﻴﻪ ﺧﻔﻴّﺎ ﺿﻌﻴﻔﺎ.
وﻛﻞّ واﺣﺪ ﻣﻦ ﻫﺬَﻳﻦ اﻟﺪﻟﻴﻠَﲔ، إذا أُﻓﺮِدَ ﻓﻘﻴﻞ ﻋﻠﻰ ﺣﺪﺗﻪ، ﻛﺎن دﻟﻴﻼ
ﺧﺎﺻّﺎ ﻟﻠﺤﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ اﻷﺧﻼط، وﻻ ﻳﻜﻮن ﻏﻴﺮ ﻣﻔﺎرق. وإذا ﻗُﺮِﻧَﺎ ﻓﻘﻴﻞ
إﻣّﺎ ذا وإﻣّﺎ ذا، ﺻﺎر دﻟﻴﻼ ﻏﻴﺮ ﻣﻔﺎرق أﺻﻼ. وذﻟﻚ أنّ اﻷﺑﻮال اﻷُول ﻓﻲ ﻫﺬا
اﳉﻨﺲ ﻣﻦ اﳊﻤّﻴﺎت إﻣّﺎ أن ﺗﻜﻮن ﻋﺪﳝﺔ ﻟﻠﻨﻀﺞ أﺻﻼ، وإﻣّﺎ أن ﻳﻜﻮن أﺛﺮ اﻟﻨﻀﺞ
ﻓﻴﻬﺎ ﺧﻔﻴّﺎ ﺿﻌﻴﻔﺎ. وﻟﻴﺲ ﻳﻈﻬﺮ ﻓﻲ وﻗﺖ ﻣﻦ اﻷوﻗﺎت أﺛﺮ ﻋﻈﻴﻢ ذو ﻗﺪر ﻟﻠﻨﻀﺞ
ﻓﻲ اﻷﺑﻮال اﻷُول ﻓﻲ ﻫﺬه اﳊﻤّﻴﺎت ﺑﻌﺪ أن ﻳﺨﺮج ﻋﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻳﻜﻮن ﻣﻨﻬﺎ ﺑﺎﻻﻧﻘﻼب
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.dda أﺛﺮ tsop  M اﻟﻨﻀﺞ ,F ﻓﻲ اﻟﻨﻀﺞ ]ﻟﻠﻨﻀﺞ  F ﻟﻠﺒﺎول ]ﻓﻲ اﻟﺒﻮل  LE أن ﻻ ]أﻻ ّ3   L .mo ﻫﻮ 1
أﺛﺮا 6   F اﻟﺬي ]اﻟﺘﻲ  F ﻋﻠﻰ اﳊﻤّﻴﺎت ]ﺑﺎﳊﻤّﻴﺎت  F .mo واﻷﺛﺮ 4   F .dda .gram ni ,E ﺧﻔﻲّ
.led te دﻟﻴﻞ ﻋﻠﻰ ﺣﻤّﻰ ﻋﻔﻮﻧﺔ .dda أﺛﺮ tsop  F .gram ni اﻟﻨﻀﺞ te أﺛﺮ ,NLE أﺛﺮ اﻟﻨﻀﺞ ]ﻟﻠﻨﻀﺞ
ﻛﺎن tsop  F .led te اﻟﻨﻀﺞ .dda ﻣﻦ tsop 7   L ﺧﻔﻲّ ﺿﻌﻴﻒ ,F ﺧﻔﻴّﺔ ﺿﻌﻴﻔﺎ ]ﺧﻔﻴّﺎ ﺿﻌﻴﻔﺎ   F
tsop 9   F أُﻗﺮِﻧﺎ ,E .rroc .gram ni te أُﻓﺮِدَ ]ﻗُﺮِﻧَﺎ  N ﺧﺎصّ ]ﺧﺎﺻّﺎ 8   N دﻟﻴﻞ ]دﻟﻴﻼ  E ذﻟﻚ .dda
F .rroc اﻷﻳّﺎم اﻷُول ni .gram ni te اﻷُول ,E ﻓﻲ اﻷﻳّﺎم اﻷُول ]اﻷُول  F .mo أﺻﻼ  F إذًا .dda ﺻﺎر
]ﻳﻜﻮن  F أﺻﻼ ﺑﺘّﺔ ]أﺻﻼ  N اﻟﻨﻀﺞ ]ﻟﻠﻨﻀﺞ  F ﻋﺪﳝﺎ ]ﻋﺪﳝﺔ  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 01   M ﻣﻦ ]ﻓﻲ
]اﻷُول 21   F ﺧﻔﻴّﺔ ﺿﻌﻴﻔﺔ ]ﺧﻔﻴّﺎ ﺿﻌﻴﻔﺎ  F .rroc .gram ni te mo ﻓﻴﻬﺎ...ﻟﻠﻨﻀﺞ 11   F ﺗﻜﻮن
E ﺗﻘﺪّم وﻣﻀﻰ ]ﺗﻘﺪّم   N ﻓﻲ ]ﻣﻦ 31   FE ﺑﺎﻧﻘﻼب ]ﺑﺎﻻﻧﻘﻼب  M ﻛﺎن ]ﻳﻜﻮن  E ﻓﻲ اﻷﻳّﺎم اﻷُول
ﻣﻦ ﺣﻤّﻰ ﻳﻮم، وﻗﺪ وﺻﻔﺖُ ذﻟﻚ اﻻﻧﻘﻼب ﻓﻴﻤﺎ ﺗﻘﺪّم.
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im Puls bei diesen Fiebern deutlich, was weder beim als eintägig bekannten
Fieber noch beim Zehrfieber so ist.
Zu den wesentlichsten Merkmalen bei diesem Fieber gehört, dass bei
ihm im Urin kein Anzeichen von Kochung zu erkennen ist, und auch ein
unmerkliches, nur schwaches Anzeichen von Kochung ist ein wesentliches
Merkmal bei den Fiebern, die aus der Fäulnis der Säfte entstehen. Denn
beim als eintägig bekannten Fieber findest du den Urin weder ungekocht
vor, noch darin ein nur unmerkliches, schwaches Anzeichen von Kochung.
Jedes dieser beiden Merkmale ist für sich allein genommen ein wesent-
liches Merkmal für die Fieber, die von den Säften herrühren, doch kein
untrennbares. Fasst man die beiden aber zu einem zusammen und fordert
entweder das eine oder das andere, so wird daraus ein gänzlich untrennbares
Merkmal. Denn die ersten Urinflüsse sind bei dieser Gattung der Fieber
entweder gänzlich ungekocht, oder das Anzeichen der Kochung darin ist
unmerklich und schwach. Und zu keiner Zeit findet sich ein großes, bedeut-
sames Anzeichen von Kochung in den ersten Urinflüssen bei diesen Fiebern,
wenn erst das, was noch aufgrund des Überganges vom eintägigen Fiebern
vorhanden war, aus ihnen ausgeschieden ist; diesen Übergang habe ich
übrigens bereits im vorausgegangenen beschrieben.
KÜHN VII, 308,13 - 309,9
1 cf. Maimonides I∆tißår, 5v,20   1-4 cf. Maimonides Aphor. 10.22   3-13 cf.
Maimonides Aphor. 10.22   3 cf. Maimonides I∆tißår, 5v,20-22   3-6 cf. Råz• Óåw•
XIV, 73,9-10   9-12 cf. Maimonides I∆tißår, 5v,22 - 6r,3
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 ﻓﻴﻬﺎ ﻣﻌﻤﺎ وﺻﻔﻨﺎ أن ﻳﻈﻬﺮ ﻓﻲ وﻗﺖوﻣﻦ دﻻﺋﻞ ﻫﺬه اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ ﻛﻼﻣﻨﺎ
ﻣﻨﺘﻬﻰ ﻧﻮﺑﺔ اﳊﻤّﻰ ﺷﻲءٌ ﻣﻦ اﻷﻋﺮاض اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻓﻲ اﳊﻤّﻰ اﶈﺮِﻗﺔ، أو ﻣﻦ
أﻋﺮاض اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﻳُﺤِﺲّ ﻓﻴﻬﺎ ﺻﺎﺣﺒﻬﺎ ﺑﺎﻟﺒﺮد ﻣﻊ اﳊﺮّ ﻣﻌًﺎ اﻟﺘﻲ ﻳﺴﻤّﻴﻬﺎ
اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﻮن إﻳﺒﻴﺎﻟﺲ، أو ﻣﻦ أﻋﺮاض اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻓﻴﻬﺎ ﻓﻲ ﺑﺎﻃﻦ اﻟﺒﺪن ﺣﺮارة
ﺷﺪﻳﺪة وﻇﺎﻫﺮه ﺑﺎرد اﻟﺘﻲ ﻳﺴﻤّﻴﻬﺎ اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﻮن ﻟﻴﻔﻮرﻳﺎس، أو ﻣﻦ أﻋﺮاض اﳊﻤّﻰ
 ﺷﻄﺮ اﻟﻐﺐّ، أو ﻣﻦ أﻋﺮاض اﳊﻤّﻰﻳﺴﻤّﻴﻬﺎ اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﻮن إﳝﻴﻄﺮﻳﻄﺎؤس وﻫﻲاﻟﺘﻲ 
اﳌﻌﺮوﻓﺔ ﺑﺎﻟﻠﺜﻘﺔ، أو ﻣﻦ أﻋﺮاض ﻏﻴﺮ ذﻟﻚ ﻣﻦ أﺷﺒﺎه ﻫﺬه اﳊﻤّﻴﺎت.
وﻫﺬه اﻷﻋﺮاض ﻫﻲ أﻋﺮاض ﺧﺎﺻّﻴّﺔ ﻟﻬﺬا اﳉﻨﺲ ﻣﻦ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن
ﻣﻦ ﻋﻔﻮﻧﺔ اﻷﺧﻼط، إﻻّ أﻧّﻬﺎ ﻟﻴﺴﺖ ﻏﻴﺮ ﻣﻔﺎرﻗﺔ. وﻟﺬﻟﻚ ﻣﺘﻰ ﻟﻢ ﺗﻜﻦ ﺣﺎﺿﺮة،
ﻓﺎﻟﺘﻌﺮّف ﻳﻜﻮن ﺑﻐﻴﺮﻫﺎ، ﻓﻤﺘﻰ ﻛﺎﻧﺖ ﺣﺎﺿﺮة، ﻓﻬﻲ ﺗﺪلّ ﻋﻠﻰ ﻫﺬا اﳉﻨﺲ ﻣﻦ
اﳊﻤّﻴﺎت وﺗﺪلّ ﻣﻊ ذﻟﻚ أﻳﻀﺎ أيﱠ ﻧﻮعٍ ﺗﻠﻚ اﳊﻤّﻰ ﻣﻦ أﻧﻮاع ﻫﺬا اﳉﻨﺲ.
واﻧﺤﻄﺎط اﳊﻤّﻰ أﻳﻀﺎ، إذا ﻟﻢ ﻳﺆل إﻟﻰ إﻗﻼع ﻣﻦ اﳊﻤّﻰ، ﻛﺎن ذﻟﻚ ﻣﻊ ﻋَﺮَق أو
ﻟﻢ ﻳﻜﻦ، ﻓﻠﻴﺲ ﻳﺨﻠﻮ اﻷﻣﺮ ﻣﻦ أﺣﺪ ﺷﻴﺌَﲔ، إﻣّﺎ أن ﻳﻜﻮن ذﻟﻚ دﻟﻴﻼ ﺧﺎﺻّﺎ
ﻻﻧﻘﻼب اﳊﻤّﻰ، إن ﻛﺎﻧﺖ اﻟﺪﻻﺋﻞ اﻟﺘﻲ ﺗﻘﺪّﻣﺖ ﻛﻠّﻬﺎ دﻻﺋﻞ ﺣﻤّﻰ ﻳﻮم، وإﻣّﺎ أن
21,305 - .tlu,205 N  21,v12 - 01,r12 M  8,013 - 31,903 L  1,r731 - 8,v631 F  32-01,r01 E
إﻳﻔﻴﺎﻟﻴﺲ ]إﻳﺒﻴﺎﻟﺲ 4   F اﻟﺬي ]اﻟﺘﻲ 3   N ﻳﻜﻮن ﻓﻲ ,L ﻣﻦ ]ﺗﻜﻮن ﻓﻲ  F .mo ﻧﻮﺑﺔ 2  L أﻧّﻪ ]أن 1
N ﻳﻜﻮن ,F .rroc ﻳﻜﻮن ni .gram ni .te ﺗﺨﺲّ ]ﺗﻜﻮن  F وﻣﻦ ]أو ﻣﻦ  N اﻧﺘﻴﺎﻟﺲ ,L إﺑﻴﺎﻟﺲ ,FE
,F ﻟﻴﺒﻮرﻣﺎس ]ﻟﻴﻔﻮرﻳﺎس  F اﻟﺬي ]اﻟﺘﻲ  M وﻇﺎﻫﺮ ]وﻇﺎﻫﺮه 5   F ﺣﺎرّا .dda اﻟﺒﺪن tsop  F .mo ﻓﻲ
.me  ML ﺗﺴﻤّﻰ ]ﻳﺴﻤّﻴﻬﺎ...وﻫﻲ 6   N .mo أو...اﻟﻐﺐّ 6-5   N ﻟﻴﻔﻮرﻧﺎس ,L ﳌﻨﻴﻮراس
اﻷﻋﺮاض ﻛﻠّﻬﺎ ]اﻷﻋﺮاض 8   M ﻣﻦ .dda ,E ﺣﻤّﻰ .dda ﻏﻴﺮ etna 7   FE اﳌﻄﺮﻳﻄﺎؤس ]إﳝﻴﻄﺮﻳﻄﺎؤس
11   N اﻟﺘﻌﺮّف ]ﻓﺎﻟﺘﻌﺮّف 01   N ﻳﻜﻦ ]ﺗﻜﻦ 9   N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  N ﺧﺎﺻّﺔ ]ﺧﺎﺻّﻴّﺔ  F .mo ﻫﻲ  E
21   N ﻫﻮ ﻧﻮع ﻫﻮ ﻧﻮع .dda أيﱠ ﻧﻮع ٍtsop  E ﻓﻲ أيﱢ ﻧﻮعٍ ﻫﻲ ]أيﱠ ﻧﻮعٍ  F ﻋﻠﻰ ]ﻣﻊ  N وﻳﺪلّ ]وﺗﺪلّ
.rroc .gram ni .te اﻟﺸﻴﺌَﲔ ]ﺷﻴﺌَﲔ 31   F اﻹﻗﻼع ]إﻗﻼع  M ﻳﺆول ,NLF ﺗﺆول ]ﻳﺆل  F .mo أﻳﻀﺎ
N ﻳﻜﻮن ﻣﻦ ]ﺗﻜﻮن ﻣﻦ  F .per ﺑﻌﺾ  N ﻳﻜﻮن ﺗﻠﻚ ]ﺗﻜﻮن ﺗﻠﻚ 51   N ذاك ]ذﻟﻚ  E
ﺗﻜﻮن ﺗﻠﻚ اﳊﻤّﻰ ﺑﻌﺾ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ اﻷﺧﻼط ﻗﺪ اﺑﺘﺪأت ﻣﻨﺬ أوّل
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Zu den Merkmalen dieser Fieber, die wir gerade abhandeln, gehört
zusammen mit dem, was wir bereits beschrieben haben, dass sich während
des Höhepunkts des Fieberanfalles manche von den Symptomen, die beim
Brennfieber auftreten, einstellen, oder von den Symptomen des Fiebers, bei
dem der Patient gleichzeitig Kälte und Hitze empfindet, das die Griechen
h)pi/aloj nennen, oder von den Symptomen des Fiebers, bei dem im Inneren
des Körpers starke Hitze vorhanden ist, während sein Äußeres kalt ist, das
die Griechen leipuri/a nennen, oder von den Symptomen des Fiebers, das
die Griechen h(mitritai=oj nennen, das halbdreitägige also, oder von den
Symptomen des als ‘das feuchte’ bekannten Fiebers [tufw/dhj], oder von
anderen Symptomen ähnlicher Fieber.
Diese Symptome sind wesentliche Symptome für diese Gattung der
Fieber, die von der Fäulnis der Säfte herrühren, doch sind sie nicht untrennbar.
Und deshalb erfolgt die Diagnose, sofern sie nicht vorhanden sind, ohne sie;
sind sie aber vorhanden, weisen sie auf diese Gattung der Fieber hin, und
bezeigen zudem auch, um welche Art dieser Gattung es sich bei jenem
Fieber handelt. Und auch wenn die Abnahme des Fiebers nicht zur Fieber-
freiheit führt, sei es mit Schweiß oder ohne, so lässt der Fall bestimmt eins
von zweien nicht vermissen, entweder, dass jenes ein wesentliches Merkmal
für den Übergang des Fieber ist, wenn nämlich alle vorausgegangenen
Merkmale Merkmale des eintägigen Fiebers waren, oder dass jenes Fieber
eines der Fieber ist, die von der Fäulnis herrühren, das ganz von Anfang an
KÜHN VII, 309,9 - 310,6
1-7 cf. Sulam• Imti˙ån, 24 (ar.),18 - 25 (ar.),2   1-15 cf. Råz• Óåw• XIV, 140,7-16
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اﻷﻣﺮ، إن ﻛﺎﻧﺖ ﺗﻠﻚ اﻟﺪﻻﺋﻞ ﻟﻢ ﺗﺘﻘﺪّم.
 ﻣﻦ اﳊﻤّﻰ ﺻﻠﺒﺎ، ﻓﻴﻨﺒﻐﻲ أن ﺗﻨﻈﺮ ﻫﻞوﻣﺘﻰ وﺟﺪتَ اﻟﻨﺒﺾ ﻓﻲ اﻟﻴﻮم اﻷوّل
ذﻟﻚ ﻣﻦ ﺟﻤﻮدٍ ﺣﺪث ﻓﻲ اﻟﺒﺪن ﻣﻦ ﺑﺮد، أو ﻣﻦ ﻳﺒﺲ، أو ﻣﻦ ﲤﺪّد ﻣﻦ ﺟﻨﺲ
اﻟﺘﺸﻨّﺞ، أو ﻣﻦ ورم ﻣﻦ ﺑﻌﺾ اﻷورام اﳊﺎرّة أو اﻟﺼﻠﺒﺔ، وﺗﻌﻠﻢَ ﻋﻠﻤﺎ ﻳﻘﻴﻨﺎ أﻧّﻪ إﳕّﺎ
ﻳﺼﻴﺮ اﻟﻨﺒﺾ ﺻﻠﺒﺎ ﻣﻦ ﻫﺬه اﻷﺳﺒﺎب ﻓﻘﻂ.
ﻓﻘﺪ ﺑﻴّﻨﺖُ ﺑﻴﺎﻧﺎ ﻛﺎﻓﻴﺎ ﻓﻲ ﻛﺘﺎﺑﻲ ﻓﻲ اﻟﻨﺒﺾ ﺧﻄﺎء أرﺧﻴﺠﺎﻧﺲ ﻓﻴﻤﺎ ﻳﻔﻬﻢ 
ﻣﻦ ﻣﻌﻨﻰ اﻟﻨﺒﺾ اﻟﺼﻠﺐ وﻣﺎ ﻳﺴﺘﺪلّ ﺑﻪ ﻋﻠﻴﻪ، وﻻ ﺑﺪّ ﻟﻠﻨﺎﻇﺮ ﻓﻲ ﻛﺘﺎﺑﻲ ﻫﺬا ﻣﻦ
ﻣﻌﺮﻓﺔِ ﻣﺎ وﺻﻔﺖُ ﻓﻲ ذﻟﻚ اﻟﻜﺘﺎب، وﺧﺎﺻّﺔ ﻓﻲ اﳌﻘﺎﻻت اﻷرﺑﻊ اﻟﺘﻲ وﺻﻔﺖُ
ﻓﻴﻬﺎ ﺗﻌﺮّف أﺻﻨﺎف اﻟﻨﺒﺾ. ﻓﺈﻧّﻲ ﻗﺪ أﻓﺮدتُ ﻷﺳﻤﺎء أﺻﻨﺎف اﻟﻨﺒﺾ واﳌﻌﺎﻧﻲ
اﻟﺘﻲ ﺗﺪلّ ﻋﻠﻴﻬﺎ ﺗﻠﻚ اﻷﺳﻤﺎءُ ﻛﻠﱡﻬﺎ وﻹﺣﺼﺎء ﻋﺪد ﺟﻤﻴﻊ أﺻﻨﺎف اﻟﻨﺒﺾ أرﺑﻊ
ﻣﻘﺎﻻت ﺟﻌﻠﺖُ ﻋﻨﻮاﻧﻬﺎ ﻓﻲ أﺻﻨﺎف اﻟﻨﺒﺾ، ووﺻﻔﺖُ ﻛﻴﻒ ﻳﻨﺒﻐﻲ أن ﻳُﺘﻌﺮّف
ﻛﻞّ واﺣﺪ ﻣﻦ ﺗﻠﻚ اﻷﺻﻨﺎف ﻓﻲ أرﺑﻊ ﻣﻘﺎﻻت أُﺧﺮ ﺟﻌﻠﺖُ ﻋﻨﻮاﻧﻬﺎ ﻓﻲ ﺗﻌﺮّف
أﺻﻨﺎف اﻟﻨﺒﺾ، ووﺻﻔﺖُ ﻓﻲ أرﺑﻊ ﻣﻘﺎﻻت ﺑﻌﺪﻫﺎ أﺳﺒﺎب ﺣﺪوث ﺗﻠﻚ
اﻷﺻﻨﺎف ﻣﻦ اﻟﻨﺒﺾ وﺟﻌﻠﺖُ ﻋﻨﻮاﻧﻬﺎ ﻓﻲ أﺳﺒﺎب اﻟﻨﺒﺾ، ووﺻﻔﺖُ ﻓﻲ أرﺑﻊ
ﻣﻘﺎﻻت ﺑﻌﺪ ﺗﻠﻚ ﺗﻘﺪﻣﺔ اﳌﻌﺮﻓﺔ اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﺑﺎﻟﻨﺒﺾ، وﻟﻢ أﻗﺘﺼﺮ ﻋﻠﻰ ﺗﺒﻴﲔ
32-21,305 N  41,r22 - 21,v12 M  3,113 - 8,013 L  31-1,r731 F  8,v01 - 32,r01 E
ﻳﻨﻈﺮ ]ﺗﻨﻈﺮ  N ١ ]اﻷوّل  N ﺣﺪث ]وﺟﺪتَ 2  N ﻳﺘﻘﺪّم ]ﺗﺘﻘﺪّم  F .rroc .gram ni te .mo ﻟﻢ 1
.gram ni ,F أو ﻣﻦ ﺟﻨﺲ ]ﻣﻦ ﺟﻨﺲ  E ﻳﺒﺲ ]ﻣﻦ ﻳﺒﺲ  F .rroc .gram ni te .mo ﻣﻦ ﺑﺮد 3   NM
أرﺳﻴﺠﺎﻧﻴﺲ ]أرﺧﻴﺠﺎﻧﺲ 6   N اﻟﺸﻨﺞ ]اﻟﺘﺸﻨّﺞ 4   N ﻣﻦ .mo ﻳﺒﺲ etna  N ﻣﻦ ﺧﻤﻮد  ,E أو dda
اﻷرﺑﻊ ]اﳌﻘﺎﻻت اﻷرﺑﻊ 8   F ﻟﻠﻨﺎﻇﺮﻳﻦ ]ﻟﻠﻨﺎﻇﺮ 7   E ﺗﻔﻬّﻢ ]ﻳﻔﻬﻢ  L أرﺷﻴﺠﺎﻧﺲ ,F أرﺳﻴﺠﺎﻧﺲ ,E
ni te اﻷﺷﻴﺎء ]اﻷﺳﻤﺎء 01   NM .mo ﻗﺪ  E .mo ﻓﺈﻧّﻲ...اﻟﻨﺒﺾ 9   N وﺻﻔﻨﺎ ]وﺻﻔﺖُ  F ﻣﻘﺎﻻت
٤ ]أرﺑﻊ 31   N ٤ ]أرﺑﻊ  F .mo ﺟﻌﻠﺖ ُ21   F ووﺿﻌﺖُ ]ووﺻﻔﺖ ُ11   N ٤ ]أرﺑﻊ  E .rroc .gram
ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  NM ذﻟﻚ ]ﺗﻠﻚ  F .rroc .gram ni te .mo ,N .mo ﺑﻌﺪﻫﺎ...ﻣﻘﺎﻻت 51-31   N
M ﺑﺎﻟﻔﻌﻞ ]ﺑﺎﻟﻔﻌﺎل  MFE ﻧﺒﻴّﻨﻬﺎ ]ﺑﻴّﻨﺘُﻬﺎ 61   N
ﻣﻨﻔﻌﺔ ذﻟﻚ اﻟﻌﻠﻢ ﺑﺎﻟﻜﻼم دون أن ﺑﻴّﻨﺘُﻬﺎ ﺑﺎﻟﻔﻌﺎل أﻳﻀﺎ.
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begonnen hat, nämlich wenn jene Merkmale nicht vorausgegangen sind.
Findest du den Puls am ersten Tag des Fiebers hart vor, so musst du
prüfen, ob das aufgrund einer Versteifung, die im Körper durch Kälte aufgetre-
ten ist, oder aufgrund von Trockenheit, oder aufgrund einer krampfartigen
Spannung, oder aufgrund einer der heißen oder der harten Entzündungen so
ist, und ganz genau wissen, dass der Puls nur aufgrund dieser Ursachen hart
wird.
Ich habe nämlich in meinem Buch ‘Über den Puls’ den Irrtum des
Archigenes hinsichtlich seines Verständnisses von der Bedeutung des harten
Pulses und der Art, wie er auf ihn schließt, bereits hinreichend klargestellt,
und wer sich mit diesem Buch von mir befasst, sollte unbedingt das kennen,
was ich in jenem Buch beschrieben habe, und insbesondere in den vier
Abhandlungen, in denen ich die Diagnose der Arten des Pulses beschrieben
habe. Ich habe nämlich den Namen der Arten des Pulses und den Bedeutungen,
auf die all diese Namen hinweisen, sowie der Aufzählung aller Arten des
Pulses vier Abhandlungen gewidmet, denen ich den Titel ‘Über die Arten
des Pulses’ gegeben habe, und wie jede einzelne dieser Arten zu diagnosti-
zieren sei, habe ich in vier anderen Abhandlungen beschrieben, denen ich
den Titel ‘Über die Diagnose der Arten des Pulses’ gegeben habe. In vier
Abhandlungen danach habe ich die Ursachen für das Auftreten jener Arten
des Pulses beschrieben, und ihnen den Titel ‘Über die Ursachen des Pulses’
gegeben, und in vier Abhandlungen nach jenen die Prognose mittels des
Pulses beschrieben. Übrigens habe ich mich nicht auf die Darlegung des
Nutzens jener Wissenschaft vermittels des Wortes beschränkt, ohne ihn
KÜHN VII, 310,6 - 311,7
2-4 cf. Maimonides I∆tißår, 6r,3-5   2-5 cf. Råz• Óåw• XVII, 35,14 - 36,1 et 43,3-5
6-15 cf. Óunain Må tur≠ima Nr. 16   11 De differentia pulsuum libri IV (KÜHN
VIII, 495 - 765)   12-13 De dignoscendis pulsibus libri IV (KÜHN VIII, 766-961)
14 De causis pulsuum libri IV (KÜHN IX, 1-204)   15 De praesagitione ex pulsibus
libri IV (KÜHN IX, 766-961)
auch in der Praxis bewiesen zu haben.
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وﻣَﻦ ﺣﻀﺮﻧﻲ ﻋﻨﺪ اﳌﺮﺿﻰ، وأﻧﺎ أُﺑﻴّﻦ ﺻﺤّﺔ ذﻟﻚ اﻟﻌﻠﻢ اﻟﺬي وﺻﻔﺘُﻪ ﻓﻲ
 وﺻﻔﺖُ، وﺑﺄنّ اﻟﻨﺒﺾ اﻟﺼﻠﺐ ﻟﻴﺲﻛﺘﺒﻲ ﺑﺎﻟﻔﻌﺎل، ﻓﺈﻧّﻪ ﻗﺪ ﺻﺪّق ﺑﺠﻤﻴﻊِ ﻣﺎ
ﺑﺨﺎصّ وﻻ ﺑﻐﻴﺮ ﻣﻔﺎرق ﻟﻠﺤﻤّﻴﺎت. إﻻّ أﻧّﻪ ﻟﻴﺲ ﻫﺬا وﻗﺖ اﻟﻜﻼم ﻓﻲ ذﻟﻚ، ﻷﻧّﻲ
ﻗﺪ ﺑﻴّﻨﺖُ ﺟﻤﻴﻊ ﻫﺬه اﻷﺷﻴﺎء ﺑﻴﺎﻧﺎ ﻛﺎﻓﻴﺎ ﻓﻲ ﺗﻠﻚ اﳌﻘﺎﻻت اﻟﺘﻲ ذﻛﺮتُ وﻓﻲ
ﺛﻤﺎﻧﻲ ﻣﻘﺎﻻت أُﺧﺮ اﻣﺘﺤﻨﺖُ ﻓﻴﻬﺎ ﻗﻮل أرﺧﻴﺠﺎﻧﺲ ﻓﻲ ﻛﺘﺎﺑﻪ ﻓﻲ اﻟﻨﺒﺾ. وأﻣّﺎ
اﻵن، ﻓﺈﻧّﻲ أذﻛﺮ ﻣﺎ ﻳُﻨﺘﻔﻊ ﺑﻪ ﻓﻴﻤﺎ ﻧﺤﻦ ﻧﻌﺮﺿﻪ.
ﻓﺄﻗﻮل إنّ اﻟﻨﺒﺾ اﻟﺼﻠﺐ ﻟﻴﺲ ﺑﺨﺎصّ وﻻ ﻏﻴﺮ ﻣﻔﺎرق ﻟﻮاﺣﺪ ﻣﻦ أﺟﻨﺎس
اﳊﻤّﻴﺎت، ﻻ ﻟﻠﺠﻨﺲ اﳌﻌﺮوف ﺑﺤﻤّﻰ ﻳﻮم وﻻ ﳉﻨﺲ ﺣﻤّﻰ اﻷﺧﻼط وﻻ ﳉﻨﺲ
ﺣﻤّﻰ اﻟﺪقّ. إﻻّ أﻧّﻪ أﻛﺜﺮ ﻣﺎ ﻳﻮﺟﺪ ﻣﻊ ﺣﻤّﻰ اﻟﺪقّ، ورﲟّﺎ وُﺟِﺪ ﻣﻊ اﳉﻨﺴَﲔ
اﻵﺧﺮَﻳﻦ ﺑﺴﺒﺐ ﻋﺎرض ﻳﻌﺮض ﻣﻌﻬﻤﺎ، أﻣّﺎ ﻓﻲ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﺗُﻌﺮف ﺑﺤﻤّﻰ ﻳﻮم،
ﻓﺈذا ﻛﺎﻧﺖ أﳕّﺎ ﺣﺪﺛﺖ ﻣﻦ ﺑﺮد ﺷﺪﻳﺪ، أو ﻛﺎن ﻣﻊ ﺗﻠﻚ اﳊﻤّﻰ ﲤﺪّدٌ ﻓﻲ
اﻟﻌﺼﺐ، ورﲟّﺎ ﻛﺎن ذﻟﻚ ﻓﻴﻬﺎ ﺑﺴﺒﺐ ﻧﻜﺎﻳﺔ ﺷﺪﻳﺪة ﻣﻦ ﺣﺮّ اﻟﺸﻤﺲ، أو ﺑﺴﺒﺐ
إﻋﻴﺎء، أو ﺑﺴﺒﺐ إﻗﻼل ﻣﻦ اﻟﻄُﻌَﻢ، أو ﺑﺴﺒﺐ ﺳﻬﺮ ﻣﻔﺮِط، أو ﺑﺴﺒﺐ اﺳﺘﻔﺮاغ،
إذا ﻛﺎﻧﺖ ﻫﺬه اﻷﺷﻴﺎء أﻳﻀﺎ ﺑﻌﺪ إﻗﻼل ﻣﻦ اﻟﻄُﻌَﻢ. وأﻣّﺎ ﻓﻲ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن
ﻣﻦ ﻋﻔﻮﻧﺔ اﻷﺧﻼط، ﻓﻴﻜﻮن اﻟﻨﺒﺾ اﻟﺼﻠﺐ، إذا ﻛﺎن ﻗﺪ ﺣﺪث ﻣﻌﻬﺎ ورم أو
11,405 - 32,305 N  2,r32 - 51,r22 M  61-3,113 L 7,v731 - 41,r731 F  12-8,v01 E
3   N ﳉﻤﻴﻊ ]ﺑﺠﻤﻴﻊ  L ﻳُﺼﺪّق ]ﺻﺪّق  N وإﻧّﻪ ]ﻓﺈﻧّﻪ  M ﺑﺎﻟﻔﻌﻞ ]ﺑﺎﻟﻔﻌﺎل 2   N اﳌﻮﺗﻰ ]اﳌﺮﺿﻰ 1
أرﺳﻴﺠﺎﻧﺲ ]أرﺧﻴﺠﺎﻧﺲ  F .mo أُﺧﺮ  ML ﺛﻤﺎن ]ﺛﻤﺎﻧﻲ 5   M ﻟﻠﺠﻬﺎت ]ﻟﻠﺤﻤّﻴﺎت  N ﻳﻐﻴّﺮ ]ﺑﻐﻴﺮ
ﻳﻌﺮض 01   F أﺻﻨﺎف ]أﺟﻨﺎس 7   L ﺑﻌﺮﺿﻪ ,E ﺑﻐﺮﺿﻪ ]ﻧﻌﺮﺿﻪ 6   N أرﺟﻴﺤﺎﻧﺲ ,L أرﺷﻴﺠﺎﻧﺲ ,FE
ذﻟﻚ ]ﺗﻠﻚ  M ﻋﻦ ]ﻣﻦ 11   E اﳊﻤّﻴﺎت ]اﳊﻤّﻰ  F .mo ﻓﻲ  F وأﻣّﺎ ]أﻣّﺎ  FE ﻣﻌﻬﺎ ]ﻣﻌﻬﻤﺎ  M .mo
M .mo أﻳﻀﺎ 41   FE اﻟﻄﻌﺎم ]اﻟﻄُﻌَﻢ 31   M ﻓﻴﻬﻤﺎ ]ﻓﻴﻬﺎ  E .mo ذﻟﻚ  N اﻟﻐﻀﺐ ]اﻟﻌﺼﺐ 21   F
.fc   N .per إذا...اﻟﺼﻠﺐ 61-51   N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  E .rroc pus te .mo ﻓﻲ  FE اﻟﻄﻌﺎم ]اﻟﻄُﻌَﻢ
F ﻣﻊ ]ﻣﻦ 61   11-01,041 ,VX •wåÓ •zåR
ﺟﺴﺎوة ﻓﻲ ﺑﻌﺾ اﻷﺣﺸﺎء، وﻳﻜﻮن أﻳﻀﺎ اﻟﻨﺒﺾ اﻟﺼﻠﺐ ﻓﻴﻬﺎ ﻣﻦ ﻋﺎرض ﻳﻌﺮض
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Wer auch immer mich nämlich bei der Krankenvisite begleitet, wo ich die
Richtigkeit jener von mir in meinen Büchern beschriebenen Wissenschaft in
der Praxis beweise, wird alles, was ich beschrieben habe, glauben, und
auch, dass der harte Puls den Fiebern weder wesentlich noch ihnen untrennbar
ist. Doch ist es nicht an der Zeit, darüber zu sprechen, habe ich doch all dies
bereits hinreichend in jenen Abhandlungen, die ich erwähnt habe, sowie in
acht anderen Abhandlungen, in denen ich die Lehrmeinung des Archigenes
in seinem Buch über den Puls geprüft habe, dargelegt. Jetzt aber werde ich
das erwähnen, was für unsere gegenwärtige Darstellung von Nutzen ist. 
Ich sage nämlich, dass der harte Puls keiner Gattung der Fieber
wesentlich noch ihr untrennbar ist, weder der als eintägiges Fieber bekannten,
noch der Gattung des Fiebers der Säfte, noch der Gattung des Zehrfiebers.
Doch man findet ihn am ehesten beim Zehrfieber vor; manchmal findet man
ihn auch bei den anderen beiden Gattungen aufgrund eines mit ihnen
auftretenden Symptoms; was das als eintägiges Fieber bekannte Fieber angeht,
ist das der Fall, wenn es aufgrund von heftiger Kälte aufgetreten war, oder
weil sich zusammen mit jenem Fieber eine Nervenspannung einstellt,
manchmal auch aufgrund einer starken Schädigung durch die Sonnenhitze,
oder aufgrund von Erschöpfung, oder aufgrund von Nahrungsmangel, oder
aufgrund von übermäßigem Schlafmangel, oder aufgrund von Entleerung,
nämlich dann, wenn sich auch diese Dinge in der Folge von Nahrungsmangel
einstellen. Was nun die Fieber angeht, die von der Fäulnis der Säfte herrühren,
so kommt es zum harten Puls, wenn mit ihnen zusammen eine Entzündung
oder Verhärtung in einem der Eingeweide aufgetreten war; zum harten Puls
KÜHN VII, 311,7 - 312,7
4 cf. diese Edition, 88,6-15   4-5 cf. Óunain Må tur≠ima Nr. 67   7-9  cf. Råz• Óåw•
XVI, 2,6-7   7-16 cf. Råz• Óåw• XIV, 140,16 - 141,7   8-16 cf. Maimonides I∆tißår,
6r,5-11
kommt es bei ihnen auch aufgrund eines mit ihnen auftretenden Symptoms,
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 ﻓﻲﻣﻌﻬﺎ ﻣﺜﻞ ﲤﺪّد ﻳﻜﻮن ﻓﻲ اﻟﻌﺼﺐ أو ﻳﺒﺲ، وﻳﻜﻮن أﻳﻀﺎ ﻣﻦ ﺷﺮب ﻣﺎء ﺑﺎرد
ﻏﻴﺮ وﻗﺘﻪ أو اﺳﺘﺤﻤﺎم ﺑﻪ، أو ﻣﻦ اﻹﻛﺜﺎر ﻣﻦ أﻛﻞ ﺑﻌﺾ اﻟﻔﻮاﻛﻪ.
ﻓﺄﻣّﺎ ﻣﻦ ﻧﻔﺲ اﳊﻤّﻰ ﻣﻦ ﻃﺮﻳﻖِ ﻣﺎ ﻫﻲ ﺣﻤّﻰ، ﻓﻠﻴﺲ ﻳﻜﻮن اﻟﻨﺒﺾ ﻓﻲ ﺣﺎل
ﻣﻦ اﻻﺣﻮال ﺻﻠﺒﺎ، ﻻ ﻓﻲ اﳊﻤّﻰ اﳌﻌﺮوﻓﺔ ﺑﺤﻤّﻰ ﻳﻮم، وﻻ ﻓﻲ ﺣﻤّﻴﺎت اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ.
ﻓﺈﻧّﻪ وإن ﺣﺪﺛﺖ اﳊﻤّﻰ ﻣﻦ ورم، ﻓﻜﺎن اﻟﻨﺒﺾ ﺻﻠﺒﺎ، ﻓﻠﻴﺲ ﺣﺪوث اﳊﻤّﻰ
وﺣﺪوث ﺻﻼﺑﺔ اﻟﻨﺒﺾ ﻳﻜﻮﻧﺎن ﻣﻦ ﻃﺮﻳﻖ واﺣﺪ، ﻟﻜﻦّ اﳊﻤّﻰ ﺗﻜﻮن ﺑﺴﺒﺐ
ﻋﻔﻮﻧﺔ اﻷﺧﻼط، وﺻﻼﺑﺔ اﻟﻨﺒﺾ ﺗﻜﻮن ﺑﺴﺒﺐ ﲤﺪّد اﻟﻌﺮوق ﻣﻦ ﻗﺒﻞ اﻣﺘﻼﺋﻬﺎ.
وﺑﺎﳉﻤﻠﺔ، ﻓﺈﻧّﻲ أﻗﻮل إنّ اﻟﺼﻼﺑﺔ إﳕّﺎ ﲢﺪث ﻓﻲ ﺻﻔﺎﻗﺎت اﻟﻌﺮوق اﻟﻀﻮارب،
إﻣّﺎ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ ﺟﻤﻮد، وإﻣّﺎ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ ﲤﺪّد، وإﻣّﺎ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ ﻳﺒﺲ. واﳉﻤﻮد ﻳﻔﻌﻠﻪ اﻟﺒﺮد
اﻟﻘﻮيّ، واﻟﺘﻤﺪّد ﻳﻔﻌﻠﻪ اﻟﻮرم واﳉﺴﺎوة واﻟﻌﻠﻞ اﳌﻨﺎﺳﺒﺔ ﻟﻠﻮرم اﻟﻜﺎﺋﻨﺔ ﻓﻲ
اﻟﻌﺼﺐ، واﻟﻴﺒﺲ ﻳﻔﻌﻠﻪ اﻻﺳﺘﻔﺮاغ اﳌﺘﻘﺎدم ﺑﺎﻟﺬرب أو ﺑﺰﻟﻖ اﻷﻣﻌﺎء أو ﺑﺎﺧﺘﻼف
اﻟﺪم أو ﺑﺎﻟﻘَﻲء اﻟﺪاﺋﻢ أو ﺑﻐﻴﺮ ذﻟﻚ ﳑّﺎ أﺷﺒﻬﻪ، واﳉﻮع إذا ﻃﺎﻟﺖ ﻣﺪّﺗﻪ،
واﳊﻤّﻴﺎت اﶈﺮِﻗﺔ إذا ﻃﺎﻟﺖ، وﻓﻲ ﺟﻤﻠﺔ اﻟﻘﻮل، ﻛﻞّ ﺣﻤّﻰ ﲡﻔّﻒ ﻧﻔﺲَ اﻷﻋﻀﺎء
اﳉﺎﻣﺪة ﲡﻔﻴﻔﺎ ﺷﺪﻳﺪا ﻣﺜﻞ ﻣﺎ ﺗﻔﻌﻞ أﻳﻀﺎ ﺣﻤّﻴﺎت اﻟﺪقّ اﻟﺘﻲ ﻗﺪ ﻳﻨﺒﻐﻲ اﻵن أن
32-11,405 N  5,v32 - 2,r32 M  11,213 - 61,113 L .tlu-7,v731  F 6,r11 - 12,v01 E
اﻷﻛﻞ ﻣﻦ ]أﻛﻞ  E .rroc .gram ni te .mo ﺑﻪ  FE ﻣﻦ اﺳﺘﺤﻤﺎم ]اﺳﺘﺤﻤﺎم 2   E ﻳﻌﺮض ]ﻳﻜﻮن 1
F ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  L ﻳﻜﻮﻧﺎ ]ﻳﻜﻮﻧﺎن 6   N ﻳﺤﺪث ]ﺣﺪوث  N ﺻﻠﺐ ]ﺻﻠﺒﺎ  F وﻛﺎن ]ﻓﻜﺎن 5   FE
.gram ni ﺻﻔﺎﻗﺎت  N ﻳﺤﺪث ]ﲢﺪث 8   FE .mo ,NML ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن .me   F اﻟﻌﺮق ]اﻟﻨﺒﺾ 7
F اﶈﺮوﻗﺔ ]اﶈﺮِﻗﺔ 31   F ﻣﻦ ﲤﺪّد ]ﻣﻦ ﻗﺒﻞ ﲤﺪّد  F ﻣﻦ اﳉﻤﻮد ]ﻣﻦ ﻗﺒﻞ اﳉﻤﻮد 9   F .rroc ﺻﻔﻘﺎت ni
tsop  M اﻟﺬي ]اﻟﺘﻲ  L .mo اﻟﺪقّ  NF ﻳﻔﻌﻞ ]ﺗﻔﻌﻞ  N ﺗﺨﻔﻴﻔﺎ ]ﲡﻔﻴﻔﺎ 41   NF ﻳﺠﻔّﻒ ]ﲡﻔّﻒ
N ﻳﻔﺘﺘﺢ ]ﻧﻔﺘﺘﺢ  N ﻳﺄﺧﺬ ]ﻧﺄﺧﺬ 51   F ﻟﻨﺎ .dda ﻳﻨﺒﻐﻲ
ﻧﺄﺧﺬ ﻓﻲ اﻟﻜﻼم ﻓﻴﻬﺎ وﻧﻔﺘﺘﺢ ذﻟﻚ ﺑﺼﻔﺔ ﺗﻮﻟّﺪﻫﺎ.
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wie z.B. einer Nervenspannung oder der Trockenheit, und auch, wenn man
zur Unzeit kaltes Wasser trinkt, oder sich darin badet, oder zu viel von
manchen Früchten isst.
Was nun das Fieber selbst als Fieber angeht, so wird der Puls in
keinem Fall hart, weder beim als eintägig bekannten Fieber noch bei den
Faulfiebern. Auch wenn das Fieber sich aufgrund einer Entzündung einstellt,
worauf der Puls hart wird, treten das Fieber und die Härte des Pulses nicht
auf eine Weise auf, sondern das Fieber rührt von der Fäulnis der Säfte her,
und der harte Puls von einer Spannung angefüllter Gefäße.
Zusammengefasst sage ich also, dass die Härte auf der Oberfläche
der Schlagadern auftritt, und zwar entweder aufgrund einer Verhärtung,
oder einer Spannung, oder aufgrund von Trockenheit; starke Kälte bewirkt
diese Verhärtung; Entzündung, Verhärtung und an den Nerven auftretende
Erkrankungen, die der Entzündung entsprechen, bewirken die Spannung.
Die Trockenheit aber bewirken lang anhaltende Entleerung aufgrund von
Durchfall, Lienterie, Dysenterie, ständigem Erbrechen oder ähnlichem, sowie
auch lang andauernder Hunger und anhaltende Brennfieber, und, mit einem
Wort, jedes Fieber, das die festen Teile des Körpers selbst stark austrocknet,
wie es auch die Zehrfieber tun, mit deren Erörterung wir jetzt beginnen
müssen. Wir fangen dabei mit der Beschreibung ihrer Entstehung an.
KÜHN VII, 312,7 - 313,10
1-15 cf. Råz• Óåw• XIV, 141,7-14   8-13 cf. Råz• Óåw• XVII, 36,2-7   14-15 cf.
Maimonides I∆tißår, 6r,11-13
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٠١
 وﺟﻬَﲔ، أﺣﺪﻫﻤﺎ، وﻫﻮ ﻳﻜﻮن ﻓﻲ أﻛﺜﺮﻓﺄﻗﻮل إنّ ﺣﻤّﻴﺎت اﻟﺪقّ ﺗﺘﻮﻟّﺪ ﻋﻠﻰ
اﻷﻣﺮ، أن ﺗﻜﻮن ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ ﲢﺪث ﺑﻌﻘﺐ ﺣﻤّﻴﺎت ﻣﺤﺮِﻗﺔ ﻗﺪ ﻃﺎل ﻟﺒﺜﻬﺎ، ﺣﺘّﻰ
أﻓْﻨَﺖ ﻋﻠﻰ ﻃﻮل اﳌﺪّة رﻃﻮﺑﺔَ ﺟﺮم اﻟﻘﻠﺐ أو أﺣﺮﻗﺖ ﻣﻨﻬﺎ ﺷﻴﺌﺎ، وﺑﻘﻴﺖ ﻣﻨﻬﺎ
ﺑﻘﻴّﺔٌ ﺻﺎﳊﺔ اﻟﻘﺪر. اﻷُوﻟﻰ ﻣﻦ ﻫﺘَﲔ ﻟﻴﺴﺖ ﻣﻦ ﺣﻤّﻴﺎت اﻟﺪقّ ﻓﻘﻂ، ﻟﻜﻨّﻬﺎ ﻣﻊ
ذﻟﻚ ﻣﻦ ﺟﻨﺲ اﻟﺬﺑﻮل. وأﻣّﺎ اﻟﺜﺎﻧﻴﺔ اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن وﻗﺪ ﺑﻘﻴﺖ ﻣﻦ رﻃﻮﺑﺔ ﺟﺮم
اﻟﻘﻠﺐ ﺑﻘﻴّﺔٌ ﺻﺎﳊﺔ، ﻓﺈﻧّﻬﺎ ﺗﺘﺸﺒّﺚ ﺑﺠﺮم اﻟﻘﻠﺐ وﺗﺸﺘﻌﻞ ﻓﻴﻪ ﻛﻤﺎ ﺗﺸﺘﻌﻞ ﻧﺎر
اﻟﺴﺮاج ﻓﻲ ﻓﺘﻴﻠﺘﻪ. وﻫﺬه إﺣﺪى ﺟﻬﺘَﻲ ﺗﻮﻟّﺪ ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ.
وأﻣّﺎ ﺟﻬﺔ ﺗﻮﻟّﺪﻫﺎ اﻷُﺧﺮى، ﻓﻬﻲ أن ﺗﺒﺘﺪئ ﻣﻨﺬ أوّل اﻷﻣﺮ ﻣﻦ ﻏﻴﺮ أن
ﺗﺘﻘﺪّﻣﻬﺎ ﺣﻤّﻰ أُﺧﺮى، وﻳﻜﻮن أوّل ﺣﺪوﺛﻬﺎ ﲟﻨﺰﻟﺔ ﺣﺪوث اﳊﻤّﻰ اﳌﻌﺮوﻓﺔ
ﺑﺤﻤّﻰ ﻳﻮم ﻣﻦ ﻏﻢّ أو ﻏﻀﺐ أو إﻋﻴﺎء ﺷﺪﻳﺪ ﻛﺎن ﻣﻦ ﺗﻌﺐ ﻓﻲ ﺷﻤﺲ ﺣﺎرّة.
وﻫﺬه اﳊﻤّﻴﺎت ﻟﻴﺴﺖ ﳑّﺎ ﺗﻌﺴﺮ ﻣﺪاواﺗﻪ. ﻓﺄﻣّﺎ ﻣﻦ ﻳﺼﻴﺮ ﻣﻨﻬﺎ إﻟﻰ ﺣﺎل اﻟﺬﺑﻮل
ﻟﻘﻠّﺔِ ﻣﻌﺮﻓﺔِ ﻣَﻦ ﻳﺪﺑّﺮه ﻣﻦ اﻷﻃﺒّﺎء، ﻓﻠﻴﺲ ﳝﻜﻦ ﻣﺪاواﺗﻪ، ﻓﻀﻼ ﻋﻦ أن ﻳﻜﻮن ﳑّﻦ
ﺗﺴﻬﻞ ﻣﺪاواﺗﻪ، أﻋﻨﻲ إذا ﻛﺎن ﻗﺪ ﺻﺎر إﻟﻰ ﺣﻤّﻰ اﻟﺬﺑﻮل ﺑﺎﳊﻘﻴﻘﺔ واﻟﻜﻤﺎل
وﻟﻴﺲ ﻫﻮ ﻣﻨﻬﺎ ﺑﻌﺪ ﻓﻲ أواﺋﻠﻬﺎ.
01,505 - 32,405 N  7,r42 - 5,v32 M  6,313 - 11,213 L 31,r831 - .tlu,v731 F  81-6,r11 E
E ﻣﺘﻰ ]ﺣﺘّﻰ  F ﻃﺎﻟﺖ ]ﻃﺎل  N ﻳﺤﺪث ]ﲢﺪث  N ﺗﻜﻮن ]ﻳﻜﻮن 2   N .mo أﺣﺪﻫﻤﺎ  N ﻳﺘﻮﻟّﺪ ]ﺗﺘﻮﻟّﺪ 1
N ﻳﺘﺸﺒّﺚ ,L ﺗﻨﺸﺐ ]ﺗﺘﺸﺒّﺚ 6   N وﺛﻘﺖ ,M ﺑﻘّﺖ ,FE أﺑﻘﺖ ]ﺑﻘﻴﺖ  N أﻓﻨﺖ ]أﺣﺮﻗﺖ 3
]ﺗﺒﺘﺪئ 8   NM ﻳﺸﺘﻌﻞ ,L ﺗﻠﺘﻜﺪ ]ﺗﺸﺘﻌﻞ  N وﻳﺸﺘﻌﻞ ,L وﺗﻠﺘﻜﺪ ,FE وﺗﺘﻮﻟﺪ وﺗﺸﺘﻌﻞ ]وﺗﺸﺘﻌﻞ
ﻏﻢّ ,NE ﻏﻀﺐ وﻏﻢّ ]ﻏﻢّ أو ﻏﻀﺐ 01   NMF ﻳﺘﻘﺪّﻣﻬﺎ ,E ﺗﻜﻮن ﺗﺘﻘﺪّم ]ﺗﺘﻘﺪّﻣﻬﺎ 9   N ﻳﺒﺘﺪئ
ﻣﺪاواﺗﻬﺎ ]ﻣﺪاواﺗﻪ  NMLFE ﻳﻌﺴﺮ ]ﺗﻌﺴﺮ .me 11   F .mo ﺣﺎرّة  NF وإﻋﻴﺎء ]أو إﻋﻴﺎء  F وﻏﻀﺐ
M ﻓﻠﻴﺴﺖ ]ﻓﻠﻴﺲ  NF ﺗﺪﺑّﺮه ]ﻳﺪﺑّﺮه  NMFE ﺑﻘﻠّﺔ ]ﻟﻘﻠّﺔ 21   N .mo ﻣﻦ  NE وأﻣّﺎ ]ﻓﺄﻣّﺎ  ME
F .mo ,E ﻛﺎﻧﺖ ]ﻛﺎن  NML ﻳﺴﻬﻞ ]ﺗﺴﻬﻞ 31   F .mo ﳑّﻦ  E ﺗﻜﻮن ]ﻳﻜﻮن  F ﻓﻀﻞ ]ﻓﻀﻼ
NMLF ﻳﻨﺎل ]ﺗﻨﺎل  F ﻣﻨﻬﺎ ]ﻓﻴﻬﺎ 51   F ﺑﻌﺪ ﻣﻨﻬﺎ ]ﻣﻨﻬﺎ ﺑﻌﺪ 41   FE ﺻﺎرت ]ﺻﺎر
وﻃﺒﻴﻌﺔ ﺣﻤّﻰ اﻟﺬﺑﻮل ﺣﺎرّة ﻳﺎﺑﺴﺔ وﻳُﻨﺎل اﻟﻘﻠﺐ ﻓﻴﻬﺎ ﲟﻨﺰﻟﺔ ﻣﺎ ﺗُﻨﺎل ﻓﺘﻴﻠﺔ
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10
Ich sage, dass die Zehrfieber auf zweierlei Art entstehen. Die eine,
und zwar die häufigste, besteht darin, dass so ein Fieber in der Folge von
Brennfiebern auftritt, die so langwierig waren, dass sie im Laufe der Zeit
die Feuchtigkeit des Herzkörpers aufbrauchten, oder etwas davon verbrannten,
und ein Rest von hinreichender Größe übrig geblieben ist. Das erste dieser
beiden Fieber gehört nicht allein zu den Zehrfiebern, sondern zudem zur
Gattung der Abzehrung. Was das zweite angeht, dass sich einstellt, wenn
von der Feuchtigkeit des Herzkörpers ein hinreichender Rest übrig geblieben
ist, so haftet es am Herzkörper und brennt in ihm, so wie die Flamme einer
Lampe am Docht brennt. Dies ist die eine der beiden Entstehungsarten
dieses Fiebers.
Was die andere Entstehungsart betrifft, so besteht sie darin, dass es
unvermittelt einsetzt, ohne dass ihm ein anderes Fieber vorausgegangen
wäre, und zuerst ähnlich wie das als eintägig bekannte Fieber aufgrund von
Kummer, Zorn oder starker Erschöpfung durch harte Arbeit in der Sonnenhitze
auftritt. Diese Fieber gehören nicht zu denen, die zu heilen schwer fällt.
Wenn aber jemand aufgrund der geringen Kenntnis des behandelnden Arztes
von solchen Fiebern in den Zustand der Abzehrung gerät, so ist es nicht
möglich, ihn zu heilen, ganz zu schweigen davon, dass seine Heilung leicht
fiele, d.h. dann, wenn er tatsächlich und vollständig ins Abzehrungsfieber
geraten ist, und sich nicht mehr im Anfangsstadium desselben befindet.
Die Natur des Abzehrungsfiebers ist heiß und trocken, und dem Herz
widerfährt dabei dasselbe wie dem Lampendocht, wenn er schon ziemlich
KÜHN VII, 313,11 - 314,11
1-10 cf. Maimonides I∆tißår, 6r,13 - 6v,2   1-14 cf. Råz• Óåw• XIV, 141,15 - 142,2
1-15 cf. Råz• Óåw• XVI, 2,8 - 3,5   15 cf. Maimonides I∆tißår, 6v,2
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اﻟﺴﺮاج، إذا اﺣﺘﺮﻗﺖ اﺣﺘﺮاﻗﺎ ﺷﺪﻳﺪا. ﻓﺈنّ اﻟﻔﺘﻴﻠﺔ اﻟﺘﻲ ﻗﺪ ﺑﻠﻎ ﻣﻨﻬﺎ اﻻﺣﺘﺮاق
ﻫﺬا اﳌﺒﻠﻎ ﺗﺘﻔﺘّﺖ وﺗﻨﺤﻞّ وﻳﺬﻫﺐ اﺗّﺼﺎﻟﻬﺎ ﺑﻌﺪﻣﻬﺎ ﻟﻠﺘﻤﺎﺳﻚ، ﺣﺘّﻰ ﻻ ﳝﻜﻦ،
وإن ﺻﺒﺒﺖَ ﻋﻠﻴﻬﺎ ﻣﻦ اﻟﺰﻳﺖ أيّ ﻣﻘﺪار ﺷﺌﺖَ، أن ﺗﺸﺘﻌﻞ ﻣﻨﻬﺎ ﻧﺎر ﻛﺜﻴﺮة، ﻟﻜﻦ
ﻻ ﺗﺰال ﺗﻠﻚ اﻟﻨﺎر اﻟﺼﻐﻴﺮة اﻟﻀﻌﻴﻔﺔ ﺗﻀﻄﺮب وﺗﺰداد ﻗﻠّﺔً إﻟﻰ أن ﺗﻄﻔﺄ.
اﻟﺬي اﻟﻌﺎرض ﻫﻮ اﳌﺮض ﻫﺬا وﻟﻴﺲ اﻟﺼﺤﻴﺤﺔ، اﻟﺬﺑﻮل ﺣﻤّﻰ ﺣﺎل ﻫﻲ وﻫﺬه
ﻳﻘﺎل ﻟﻪ اﻟﺬﺑﻮل، ﻷنّ ذﻟﻚ اﻟﻌﺎرض ﻳﻌﺮض ﻟﻠﺸﻴﺦ اﻟﻔﺎﻧﻲ ﻣﻦ ﻏﻴﺮ ﺣﻤّﻰ ﺑﺴﺒﺐ
ﺧﻤﻮد ﺣﺮارﺗﻪ اﻟﻄﺒﻴﻌﻴّﺔ واﻧﻄﻔﺎﺋﻬﺎ، وﻫﺬا اﳌﻮت ﺧﺎﺻّﺔ ﻫﻮ اﳌﻮت اﻟﺬي ﻳﻜﻮن ﺑﻼ
أذىً وﻋﻠﻰ اﻟﻤﺠﺮى اﻟﻄﺒﻴﻌﻲّ وﻳﺤﺪث ﻣﻦ ﻗﺒﻞ اﻟﻴﺒﺲ. وﻛﺬﻟﻚ اﳊﺎل أﻳﻀﺎ ﻓﻲ
اﻟﻨﻮع اﻵﺧﺮ ﻣﻦ اﻟﺬﺑﻮل اﻟﺬي ﻳﻌﺮض ﻟﻘﻮم ﻋﻠﻰ ﺧﻼف اﻟﻤﺠﺮى اﻟﻄﺒﻴﻌﻲّ، وﻫﻮ
اﻟﻨﻮع ﻣﻦ اﻟﺬﺑﻮل اﻟﺬي ﻳﺴﻤّﻴﻪ ﻓﻴﻠﺒﺲ اﻟﻬﺮم اﳊﺎدث ﻣﻦ اﳌﺮض اﻟﺬي ﻗﺪ رأﻳﻨﺎ
ﻛﺜﻴﺮا اﺑﺘُﻠﻮا ﺑﻪ ﻟﻴﺲ ﻣﻦ اﻟﻜﻬﻮل ﻓﻘﻂ، ﻟﻜﻦ ﻣﻦ اﻟﺼﺒﻴﺎن ﻓﻀﻼ ﻋﻦ ﻏﻴﺮﻫﻢ. ﻓﺄﻣّﺎ
ﺣﻤّﻰ اﻟﺬﺑﻮل، ﻓﻠﻴﺲ اﻟﻌﺎرض ﻓﻴﻬﺎ ﻳﺒﺴﺎ ﻓﻘﻂ، ﻟﻜﻨﻪ ﻳﺒﺲ ﻣﻊ ﺣﺮارة. وﻗﺪ ﺗﻄﻔﺄ
ﻓﻲ ﻫﺬه اﻟﻌﻠّﺔ أﻳﻀﺎ اﳊﺮارة اﻟﺘﻲ ﻓﻲ ﺑﺪن اﳊﻰّ اﻧﻄﻔﺎء أﺳﺮع ﻛﺜﻴﺮا وﻳﺬﺑﻞ اﻟﺒﺪن
ﻛﻠّﻪ ﲟﻨﺰﻟﺔ اﻟﺸﺠﺮة اﻟﺘﻲ ﲡﻒّ، ﻓﺘﺒﻠﻎ اﻟﻐﺎﻳﺔ اﻟﻘﺼﻮى ﻣﻦ اﳉﻔﻮف، إﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ
ﻃﻮل ﻣﺪّﺗﻬﺎ، وإﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ ﻧﺎر ﲡﺎورﻫﺎ، وإﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ ﻳﺒﺲ ﻗﻮيّ ﻣُﻔﺮِط ﻳﻐﻠﺐ ﻋﻠﻰ
32-01,505 N  21,v42 - 7,r42 M  2,413 - 6,313 L  7,v831  - 31,r831 F  5,v11- 81,r11 E
]وﻳﺬﻫﺐ  N وﻳﻨﺤﻞّ ,L وﺗﺘﺤﻠّﻞ ]وﺗﻨﺤﻞّ  N ﻳﻨﻔﻴﺖ ]ﺗﺘﻔﺘّﺖ 2  F ﻣﻨﻬﺎ اﻻﺣﺘﺮاق ]اﻻﺣﺘﺮاق ﻣﻨﻬﺎ 1
4   N ﻳﺴﺘﻌﻤﻞ ]ﻳﺸﺘﻌﻞ 3   E .rroc .gram ni te ﺣﲔ ]ﺣﺘّﻰ M اﻟﺘﻤﺎﺳﻚ ]ﻟﻠﺘﻤﺎﺳﻚ  F وﺗﺬﻫﺐ
.pus te اﳌﻮﺿﻊ ]اﳌﺮض  E .mo ﺣﺎل  F .mo ﻫﻲ 5   E ﺗﻨﻄﻔﺊ ]ﺗﻄﻔﺄ  N وﻳﺰداد ]وﺗﺰداد  N ﻳﺰال ]ﺗﺰال
ﺗﺘﺸﺒّﺚ .dda ﺣﻤّﻰ tsop  NMLF اﻟﻔﺎن ]اﻟﻔﺎﻧﻲ  N ﻟﻠﺘﺸﻴﺦ ]ﻟﻠﺸﻴﺦ 6   M .mo ﻫﻮ  E .rroc
ﻓﻴﻠﻘﻴﺲ ,M ﻓﻴﻠﻔﺲ ,F ﻓﻴﻠﻔﺲ اﻟﻄﺒﻴﺐ ,E ﺑﻴﻠﻴﻔﺲ اﻟﻄﺒﻴﺐ ]ﻓﻴﻠﺒﺲ 01  F .per ﻳﻜﻮن 8  F ﺑﺎﻷﻋﻀﺎء
tsop  N وﻟﻴﺲ ]ﻓﻠﻴﺲ 21  F ﻣﻨﻪ ]ﺑﻪ  F .led .te ﻣﺮارا .dda ﻛﺜﻴﺮا etna 11  N اﻟﻬﻤﺰة ]اﻟﻬﺮم  N
31   N ﻳﻄﻔﺄ ]ﺗﻄﻔﺄ  M ﻟﻜﻦّ ]ﻟﻜﻨّﻪ  NMFE ﻳﺒﺲ ]ﻳﺒﺴﺎ  F ﻣﻨﻪ ]ﻓﻴﻬﺎ  F .led te ﻳﻌﺮض .dda ﻓﻠﻴﺲ
ﻳﺠﻒ ]ﲡﻒ ّ41   E .rroc .gram ni ,NME اﳊﻤّﻰ ]اﳊﻲ ّ NMLFE اﻟﺒﺪن ]ﺑﺪن .me  E .mo أﻳﻀﺎ
61  F ﻳﺠﺎورﻫﺎ ]ﲡﺎورﻫﺎ  F .rroc .gram ni te ﻃﻮل...ﺑﺴﺒﺐ .mo ﻧﺎر etna 51   N ﻓﻴﺒﻠﻎ ]ﻓﺘﺒﻠﻎ  N
M ﻫﻲ ]ﻫﻲ ﻓﻲ  E .mo ﻛﻠّﻬﺎ
اﻟﻬﻮاء. وﻗﺪ وﺻﻔﺖُ اﳊﺎل ﻛﻠّﻬﺎ ﻓﻲ اﻟﺬﺑﻮل ﻛﻴﻒ ﻫﻲ ﻓﻲ ﻣﻘﺎﻟﺔ أﻓﺮدﺗُﻬﺎ ﻓﻴﻪ.
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weit abgebrannt ist. Denn ein Docht, der so weit abgebrannt ist, zerfällt, löst
sich auf, und seine innere Verbindung geht aufgrund seines fehlenden
Zusammenhaltes verloren, so dass an ihm, so viel Öl du auch auf ihn gießen
mögest, keine große Flamme brennen kann, vielmehr wird jene kleine,
schwache Flamme immerzu flackern und kleiner werden, bis sie erlischt.
Die ist nun der Zustand des eigentlichen Abzehrungsfiebers, und diese
Krankheit ist nicht die Erscheinung, die man Abzehrung nennt, denn jene
Erscheinung tritt beim dahinschwindenden alten Menschen ohne Fieber auf,
weil seine natürliche Wärme vergeht und erlischt, und besonders dieser Tod
ist ein Tod, der ohne Leiden und dem natürlichen Ablauf entsprechend
eintritt, und zwar aufgrund von Trockenheit. So verhält es sich auch bei der
anderen Art der Abzehrung, die bei Menschen im Widerspruch zum
natürlichen Ablauf auftritt, nämlich bei der Art der Abzehrung, die Philippos
die durch Krankheit hervorgerufene Altersschwäche nennt, an der wir nicht
allein Greise, sondern auch Knaben, von anderen abgesehen, haben leiden
gesehen. Was das Abzehrungsfiebers angeht, so tritt darin nicht allein
Trockenheit auf, sondern Trockenheit im Verein mit Hitze. Auch erlischt
bei dieser Krankheit die Wärme im Körper des Lebewesens viel schneller,
und der ganze Körper wird welk, so wie ein Baum, der entweder aufgrund
von Alter, einem Feuer in seiner Nähe oder übermäßig großer, starker Trocken-
heit, die in der Luft vorherrscht, ganz und gar vertrocknet. Wie die Disposition
bei der Abzehrung ist, habe ich übrigens zur Gänze bereits in einer
Abhandlung, die ich ihr gewidmet habe, beschrieben.
KÜHN VII, 314,12 - 315,14
1-16 cf. Råz• Óåw• XVI, 3,5-12   1-11 cf. Maimonides I∆tißår, 6v,3-11   16 De
marcore liber (KÜHN 7, 666-704)  cf. Óunain Må tur≠ima Nr. 72; cf. Maimonides
I∆tißår, 6v,11-12
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١١
 ﳋّﺼﺖُ ﻗُﺒﻴﻞ. ﻓﺄﻧﺎ آﺧﺬ ﻓﻲ ﺻﻔﺔوأﻣّﺎ ﺣﻤّﻰ اﻟﺪقّ، ﻓﻬﻲ ﺻﻨﻔﺎن، ﻛﻤﺎ ﻗﺪ
ﻃﺮﻳﻖ ﺗﻌﺮّف ﻫﺬَﻳﻦ اﻟﺼﻨﻔَﲔ. ﻓﺄﻗﻮل إنّ ﺣﻤّﻰ اﻟﺪقّ اﻟﺘﻲ ﺗﻌﺮض ﻣﻊ اﻟﺬﺑﻮل ﻫﻲ
ﻣﻦ أﺳﻬﻞ اﳊﻤّﻴﺎت وأﻗﺮﺑﻬﺎ ﺗﻌﺮّﻓًﺎ. وذﻟﻚ أﻧّﻚ ﻣﻦ ﻗﺒْﻞ أن ﲡﺲّ اﻟﻌﺮق وﺗﻠﻤﺲ
اﻟﺒﺪن ﻟﺘﻌﺮّف ﺣﺮارﺗﻪ، ﺗﺮى اﻟﻌﻴﻨَﲔ ﻏﺎﺋﺮﺗَﲔ ﺟﺪّا ﻛﺄﻧّﻬﻤﺎ ﻓﻲ ﺣﻔﺮﺗَﲔ، ﻣﻦ ﻗﺒﻞ
أنّ اﳉﻮﻫﺮ اﻟﺮﻃﺐ اﻟﺬي ﻛﺎن ﻓﻴﻬﻤﺎ ﻗﺪ ﻧﻔﺪ ﻛﻠّﻪ، ﺣﺘّﻰ ﺗﺮى ﺣﺮوف اﻟﻌﻈﺎم اﻟﺘﻲ
ﺗﺘّﺼﻞ ﺑﻬﺎ اﳉﻔﻨﺎن ﻧﺎﺗﺌﺔً. وﺗﺮى ﻓﻲ اﻟﻌﻴﻨَﲔ رﻣﺼﺎ ﻳﺎﺑﺴﺎ وﺣﺎﻻ ﻣﻦ اﻟﻴﺒﺲ أﺷﺒﻪ
ﺷﻲءٍ ﺑﺤﺎلِ ﻣَﻦ ﻗﺪ ﺳﺎر ﻓﻲ ﻏﺒﺎر ﻧﻬﺎرَه ﻛﻠﱠﻪ ﻓﻲ ﺷﻤﺲ ﺣﺎرّة. وﻳﺬﻫﺐ أﻳﻀﺎ ﻋﻦ
ﻟﻮﻧﻬﻤﺎ ﻧﻮر اﳊﻴﺎة، وذﻟﻚ ﻳﻌﺮض أﻳﻀﺎ ﻓﻲ اﻟﻮﺟﻪ ﻛﻠّﻪ، وﺗﺮى ﻓﻲ اﳉﻠﺪة اﻟﺘﻲ
ﻋﻠـﻰ اﻟﻮﺟﻪ ﻛﻠّﻬﺎ ﻳﺒﺴﺎ ﻣﻔﺮِﻃﺎ، وﺧﺎﺻّﺔ ﻓﻲ ﺟﻠﺪة اﳉﺒﻬﺔ، ﺣﺘّﻰ ﲡﺪﻫﺎ ﻟﻴﺒﺴﻬﺎ
ﺻﻠﺒﺔ ﻣﺘﻤﺪّدة. وﺗﺮى ﺻﺎﺣﺐ ﻫﺬه اﳊﺎل ﻻ ﻳﻘﺪر أن ﻳُﻘِﻞّ ﺟﻔﻨَﻴﻪ ﻋﻠﻰ ﻣﺎ
ﻳﻨﺒﻐﻲ، ﻟﻜﻦّ ﺣﺎﻟﻪ داﺋﻤﺎ ﺷﺒﻴﻬﺔ ﺑﺤﺎل اﻟﻨﺎﻋﺲ، وﲡﺪه أﻳﻀﺎ ﻓﻲ أﻛﺜﺮ اﳊﺎﻻت
ﻣﻐﻤَﺾَ اﻟﻌﻴﻨَﲔ، ﻛﺄﻧّﻪ ﻧﺎﺋﻢ. وﻟﻴﺲ ﻣﺎ ﻳﻌﺮض ﻟﻪ ﻣﻦ ذﻟﻚ ﺑﻨﻮم، ﻟﻜﻨّﻪ إﳕّﺎ ﻫﻮ
9,605 - 42,505 N  41,r52 - 21,v42 M  21-2,413 L  02-7,v831 F  61-5,v11 E
FE ﺗﻌﺮّف ﻃﺮﻳﻖ ]ﻃﺮﻳﻖ ﺗﻌﺮّف 2   L .mo ﺻﻔﺔ  F .mo ﻗُﺒﻴﻞ  F .mo ﻗﺪ  F ]ﳋّﺼﺘﻬﺎ ]ﳋّﺼﺖ 1
4   N ﻳﻠﻤﺲ ]ﺗﻠﻤﺲ  N ﻳﺤﺲّ ]ﲡﺲّ  N .mo أﻧّﻚ 3   NL .mo ﻫﻲ  N ﻣﻦ ]ﻣﻊ  N ﻳﻌﺮض ]ﺗﻌﺮض
]اﻟﻌﻈﺎم  N ﻳﻔﺴﺪ ,MFE ﻧﻔﺬ ]ﻧﻔﺪ 5   L .mo ﻓﻲ  N ﻳﺮى ]ﺗﺮى  NF ﻟﻴﺘﻌﺮّف ,E ﻟﺘﺘﻌﺮّف ]ﻟﺘﻌﺮّف
]وﺣﺎﻻ  N رﻣﻀﺎ ]رﻣﺼﺎ  F ﺑﻬﻤﺎ ]ﺑﻬﺎ  F .rroc .gram ni te ﺗﻔﺼﻞ ,NL ﻳﺘّﺼﻞ ]ﺗﺘّﺼﻞ 6   M اﻟﻄﻌﺎم
وﻓﻲ ]ﻓﻲ اﻟﺸﻤﺲ  M ﺻﺎر ,FE ﻛﺎن ﻓﻲ ﺑﻨﻴﺎن أو ﻣﻦ ﻛﺎن ]ﻗﺪ ﺳﺎر  L ﲟﻦ ]ﺑﺤﺎل ﻣﻦ 7   F وﺣﺎل
,M .mo اﻟﺘﻲ  F .mo وﺗﺮى  F أﻳﻀﺎ .dda وذﻟﻚ tsop  MF ﻟﻮﻧﻬﺎ ,E ﻟﻮﻧﻪ ]ﻟﻮﻧﻬﻤﺎ 8   FE اﻟﺸﻤﺲ
]ﺟﻔﻨﻴَﻪ 01   N ﻳﺠﺪﻫﺎ ,M ﳒﺪﻫﺎ ]ﲡﺪﻫﺎ  E .rroc ﻛﻠّﻪ ni .gram ni ,NM ﻛﻠّﻪ ]ﻛﻠّﻬﺎ 9   N اﻟﺬي
ﻳﻐﻤﺾ ,L ﻣﻐﻤّﺾ ]ﻣﻐﻤَﺾ 21   E .rroc .gram ni te .mo أﻳﻀﺎ  M وﳒﺪه ]وﲡﺪه 11   N ﺧﻔﻴّﺘﻪ
31   M ﻣﻦ .dda ﻫﻮ tsop  M ﻟﻜﻦّ ]ﻟﻜﻨّﻪ  NM ﺑﻴﻮم ,F ﻧﻮم ]ﺑﻨﻮم  LF ﻟﻬﻢ ]ﻟﻪ  N ﻣﻨﻐﻤﺾ ,M
E .rroc ﻋﻠﻰ ni .gram ni te ﻫﻮ ﻓﻲ ]ﻓﻲ  N وﻳﺠﺪ ,F وﻗﺪ ﳒﺪ ,E وﳒﺪ ]وﲡﺪ  N وﺣﺠﺮ ]وﻋﺠﺰ
E ﻧﺮى ]ﺗﺮى
ﺿﻌﻒ وﻋﺠﺰ ﻣﻦ اﻻﻧﺘﺒﺎه. وﲡﺪ اﻟﻠﺤﻢ اﻟﺬي ﻓﻲ اﻟﺼﺪﻏَﲔ ﻗﺪ ذاب، ﺣﺘّﻰ ﺗﺮى
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11
Was also das Zehrfieber angeht, so gibt es davon zwei Arten, wie ich
gerade kurz dargelegt habe. Ich beginne nun mit der Beschreibung der
Methode der Diagnose dieser beiden Arten. Dabei sage ich, dass das
Zehrfieber, das zusammen mit der Abzehrung auftritt, zu den Fiebern gehört,
die am leichtesten und schnellsten zu diagnostizieren sind. Denn schon
bevor du die Ader befühlst und den Körper betastest, um seine Temperatur
zu erkennen, bemerkst du, dass die Augen stark eingesunken sind, so als ob
sie in Gruben lägen, weil die feuchte Substanz, die in ihnen war, bereits zur
Gänze aufgezehrt worden ist, so dass du die Kanten der Knochen, mit denen
die Augenlider verbunden sind, hervortreten siehst. In den Augen bemerkst
du eine trockene weiße Absonderung und einen Zustand von Trockenheit,
der am meisten dem Zustand von jemandem ähnelt, der den ganzen Tag
lang in der heißen Sonne im Staub gegangen ist. Aus ihrer Färbung weicht
zudem das Lebenslicht, was auch im ganzen Gesicht geschieht, und du
bemerkst auf der ganzen Gesichtshaut, und besonders auf der Stirn,
übermäßige Trockenheit, so dass du sie aufgrund ihrer Trockenheit hart und
gespannt vorfindest. Du siehst, dass so ein Patient seine Augenlider nicht in
geeigneter Weise heben kann; vielmehr gleicht sein Zustand ständig dem
von jemandem, der schläfrig ist, und in den meisten Fällen findest du ihn
auch mit geschlossenen Augen vor, so als ob er schliefe. Doch ist das, was
ihm widerfährt, kein Schlaf, sondern Schwäche und Unfähigkeit, wach zu
bleiben. Das Fleisch an den Schläfen ist geschwunden, so dass du ihre
KÜHN VII, 315,15 - 316,17
1-13 cf. Maimonides I∆tißår, 6v,12 - 7r,5   3-13 cf. Råz• Óåw• XVI, 3,13 - 4,7
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ﻣﻮاﺿﻌﻬﻤﺎ ﻻﻃﻴﺔ ﻏﺎﺋﺮة.
 ﺷﻲء ﺳﻮى اﻟﻌﻈﺎم واﳉﻠﺪ؟ ﺣﺘّﻰ إنﻓﻤﺎ ﺑﺪن ﺻﺎﺣﺐ ﻫﺬه اﳊﺎل ﻛﻠﱡﻪ
ﻋﺮّﻳﺘَﻪ وﺗﺄﻣّﻠﺖَ ﺑﻄﻨﻪ، ﺗﻮﻫّﻤﺖَ أﻧّﻪ ﻟﻢ ﻳﺒﻖ ﻣﻦ أﻣﻌﺎﺋﻪ وﻻ ﻣﻦ أﺣﺸﺎﺋﻪ ﺷﻲء،
وﺗﺮى ﻣﺎ دون اﻟﺸﺮاﺳﻴﻒ ﻣﻨﻪ ﻗﺪ اﳒﺬب إﻟﻰ ﻓﻮق إﻟﻰ ﻧﺎﺣﻴﺔ اﻟﺼﺪر اﳒﺬاﺑﺎ
ﺷﺪﻳﺪا. وإن آﺛﺮتَ أن ﺗﻠﻤﺴﻪ، وﺟﺪتَ اﳉﻠﺪ ﻣﻨﻪ ﻗﺤﻼ ﻓﻲ ﻏﺎﻳﺔ اﻟﻘﺤﻞ، وإن
أﺧﺬتَ ﻣﻮﺿﻌﺎ ﻣﻨﻪ ﺑﺄﺻﺎﺑﻌﻚ ﻓﻤﺪّدﺗَﻪ إﻟﻰ ﻓﻮق، ﺑﻘﻲ ﻗﺎﺋﻤﺎ ﲟﻨﺰﻟﺔ اﳉﻠﻮد
اﳌﺪﺑﻮﻏﺔ. ووﺟﺪتَ ﻧﺒﻀﻪ دﻗﻴﻘﺎ ﺻﻠﺒﺎ ﺿﻌﻴﻔﺎ ﻣﺘﻮاﺗﺮا. ووﺟﺪتَ ﺣﺮارة ﺑﺪﻧﻪ ﻓﻲ
أوّلِ ﻣﺎ ﺗﻀﻊ ﻋﻠﻴﻪ ﻛﻔّﻚ ﺿﻌﻴﻔﺔ، ﺛﻢّ إﻧّﻚ ﺑﻌﺪ ﻗﻠﻴﻞ ﺗﺘﺒﻴّﻦ ﻣﻨﻬﺎ اﳊﺪّةَ واﻟﻘﺮصَ،
وﻻ ﺳﻴّﻤﺎ إن أﻃﻠﺖَ ﻣﺪّة اﻟﻠﻤﺲ. وﻣﺎ ﺑﻲ ﺣﺎﺟﺔ ﺑﻌﺪ ﻫﺬا إﻟﻰ ذﻛﺮ ﺳﺎﺋﺮ اﻟﺪﻻﺋﻞ
ﻓﻲ ﻫﺬه اﻟﻌﻠّﺔ، إذ ﻛﺎن أﻣﺮﻫﺎ ﻣﻦ اﻟﺒﻴﺎن ﻋﻠﻰ ﻣﺎ وﺻﻔﺖُ. واﻷﺟﻮد أن أُﻗﺒِﻞ ﻋﻠﻰ
اﻟﺬﺑﻮل اﻟﺬي ﻫﻮ ﺑﻌﺪُ ﻓﻲ ﺣﺎل اﺑﺘﺪاﺋﻪ.
ﻓﺄﻋﻨﻲ ﺑﺎﻟﺬﺑﻮل اﻟﺬي ﻫﻮ ﻓﻲ ﺣﺎل اﺑﺘﺪاﺋﻪ، إذا ﻛﺎﻧﺖ اﻟﺮﻃﻮﺑﺔ اﻟﻐﺮﻳﺰﻳّﺔ
اﳌﺒﺜﻮﺛﺔ ﻓﻲ ﻛﻞّ واﺣﺪ ﻣﻦ اﻷﺟﺴﺎم ﻓﻲ ﻣﻮاﺿﻊ اﳋﻠﻞ اﻟﺬي ﻓﻴﻤﺎ ﺑﲔ اﻷﺟﺰاء
اﳌﺘﺸﺎﺑﻬﺔ اﻟﺘﻲ ﻣﻨﻬﺎ ﺗﻐﺘﺬي ﺗﻠﻚ اﻷﻋﻀﺎء ﺑﻼ ﺗﻮﺳّﻂ ﻗﺪ أﺷﺮﻓﺖ ﻋﻠﻰ أن ﻻ
12-9,605 N   61,v52 - 41,r52 M  7,513 - 31,413 L  11,r931 - 02,v831 F  1,r21 - 61,v11 E
ﻓﻤﺎ ,E ﻓﻤﺎ ﻳﺮى ﻓﻲ ]ﻓﻤﺎ 2   L .rroc ﻣﻮاﺿﻌﻬﺎ ni .pus .te ﻣﻮاﺿﻌﻬﻤﺎ ,NFE ﻣﻮاﺿﻌﻬﺎ ]ﻣﻮاﺿﻌﻬﻤﺎ 1
N وﻣﻦ ]وﻻ ﻣﻦ  N ﻓﻲ ]ﻣﻦ 3   L أﻧّﻚ .dda ﺣﺘّﻰ tsop  LF ﺷﻴﺌﺎ ]ﺷﻲء  L وﻻ ﲡﺪ ﻓﻲ ,NF ﺗﺮي ﻓﻲ
N ﻳﻠﻤﺲ ]ﺗﻠﻤﺲ  L أردتَ ]آﺛﺮتَ 5   F وإﻟﻰ ﻧﺎﺣﻴﺔ ]إﻟﻰ ﻧﺎﺣﻴﺔ  M وﻧﺮى ]وﺗﺮى 4   F ﺷﻴﺌﺎ ]ﺷﻲء
]ﻣﻮﺿﻌﺎ ﻣﻨﻪ  N ﻣﻮﺿﻊ ]ﻣﻮﺿﻌﺎ  N أﺣﺪﻗﺖ ,M اﺟﺘﺬﺑﺖَ ]أﺧﺬتَ 6   L ﻗﺤﻠﺔ ]ﻗﺤﻼ  L اﳉﻠﺪة ]اﳉﻠﺪ
E ﻣﻨﻪ ]ﻣﻨﻬﺎ  N ﻳﺘﺒﻴّﻦ ]ﺗﺘﺒﻴّﻦ  N ﻳﻀﻊ ,F ﺗﻘﻊ ]ﺗﻀﻊ 8   L وﻣﺪّدتَ ]ﻓﻤﺪّدتَ  M ﻣﻨﻪ ﻣﻮﺿﻌﺎ
,FE أﻋﻨﻲ ]ﻓﺄﻋﻨﻲ 21   L .mo ﺣﺎل 11   N ﻟﻲ ]ﺑﻲ 9   N واﻟﻘﺮض ]واﻟﻘﺮص ,F واﻟﻠﺬع ]واﻟﻘﺮص
41   F ﻣﻮﺿﻊ ]ﻣﻮاﺿﻊ  N اﳌﺴﺘﻮﻳﺔ ]اﳌﺜﻮﺛﺔ 31   M ﺑﻌﺪُ .dda ﻫﻮ tsop  F اﻟﺬﺑﻮل ]ﺑﺎﻟﺬﺑﻮل  L وأﻋﻨﻲ
أﺳﻒ ّ,.gram ni F ]أﺷﺮﻓﺖ  M ﻣﻨﻬﺎ .dda اﻷﻋﻀﺎء tsop  N ﻳﻐﺘﺬي ]ﺗﻐﺘﺬي M ﻣﻨﻬﺎ اﻟﺘﻲ ]اﻟﺘﻲ ﻣﻨﻬﺎ
ﺑﺎق ]ﺑﺎﻗﻴﺎ  ML .mo ﺷﻲء ﻣﻦ  ML داﻣﺖ ]دام  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 51   NF أﻻّ ]أن ﻻ  N أﺳﻘﺖ ,ML
NML ﺑﺎﻗﻴﺔ ,F
ﺗﻜﻮن ﻣﻮﺟﻮدة ﻓﻲ ﺟﺮم اﻟﻘﻠﺐ. وذﻟﻚ أﻧّﻪ ﻣﺎ دام ﺷﻲء ﻣﻦ ﺗﻠﻚ اﻟﺮﻃﻮﺑﺔ ﺑﺎﻗﻴﺎ،
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Stellen flach und eingesunken siehst.
Was ist der Körper eines solchen Patienten anderes als Haut und
Knochen? Wenn du ihn entkleidest und seinen Bauch betrachtest, magst du
sogar glauben, dass weder von seinen Gedärmen noch seinen Eingeweiden
etwas übrig ist, und siehst den Oberbauch weit nach oben in Richtung auf
die Brust gezogen; wenn du ihn berühren willst, findest du die Haut ganz
und gar verdörrt vor, und wenn du ein Stück davon mit deinen Fingern
ergreifst und nach oben ziehst, so bleibt es stehen wie gegerbte Haut. Seinen
Puls findest du klein, schwach, hart und häufig vor. Seine Körperwärme
findest du im ersten Moment, da du deine Hand auf ihn legst, schwach vor,
doch nach kurzer Zeit bemerkst du die beißende Schärfe darin, besonders,
wenn du ihn länger berührst. Nach dem vorigen brauche ich die weiteren
Merkmale bei diesem Fieber nicht aufzuzählen, denn der Sachverhalt, so
wie ich ihn beschrieben habe, ist einleuchtend. Am besten wende ich mich
der Abzehrung zu, die noch im Anfangsstadium begriffen ist.
Mit der Abzehrung, die noch im Anfangsstadium begriffen ist, meine
ich, wenn die angeborene Feuchtigkeit, die in jedem Körper in den Zwischen-
räumen zwischen den homoiomeren Teilen verstreut ist, und von der sich
jene Körperteile direkt nähren, im Herzkörper fast gar nicht mehr vorhanden
ist. Denn so lange noch etwas von jener Feuchtigkeit übrig ist, ist das Fieber
KÜHN VII, 316,17 - 317,16
1-15 cf. Råz• Óåw• XVI, 4,7 - 5,1   2-10 cf. Maimonides I∆tißår, 7r,5-10
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ﻓﺈنّ اﳊﻤّﻰ إﳕّﺎ ﻫﻲ ﺣﻤّﻰ دقّ ﻓﻘﻂ، وﻟﻴﺲ ﻣﻌﻬﺎ ﺑﻌﺪُ ذﺑﻮل. ﻓﺈذا أﺷﺮف اﻟﻘﻠﺐ
، ﻓﺈﻧّﻪ ﻗﺪ ﺣﻞّ ﺑﻪ اﻟﺬﺑﻮلﻋﻠﻰ أﻻّ ﻳﻜﻮن ﺑﻘﻲ ﻓﻴﻪ ﺷﻲء ﻣﻦ ﺗﻠﻚ اﻟﺮﻃﻮﺑﺔ أﺻﻼ
اﻟﺼﺤﻴﺢ.
واﳊﺎل ﻓﻲ ﺣﻤّﻴﺎت اﻟﺪقّ ﻛﻠّﻬﺎ ﺣﺎل ﺻﻌﺒﺔ، إذا ﻛﺎﻧﺖ ﻗﺪ ﺟﺎوزت ﻣﺪّة
اﺑﺘﺪاﺋﻬﺎ. وﻟﺴﺖُ أﺣﺪّ اﺑﺘﺪاءﻫﺎ ﺑﻌﺪدٍ ﻣﻦ اﻷﻳّﺎم أو ﻣﻦ اﻟﺴﺎﻋﺎت، ﻛﻤﺎ ﻟﺴﺖُ
أﻓﻌﻞ ذﻟﻚ ﻓﻲ ﺳﺎﺋﺮ اﻷﻣﺮاض، ﻟﻜﻨّﻲ إﳕّﺎ أﺣﺪّه ﺑﻜﻴﻔﻴّﺔ اﳊﺎل. وذﻟﻚ أنّ اﻟﺒﺪن
ﻓﻲ أوّل زواﻟﻪ وﺧﺮوﺟﻪ ﻋﻦ اﻋﺘﺪال ﻣﺰاﺟﻪ اﻟﻄﺒﻴﻌﻲّ ﻻ ﺗﻜﻮن رﻃﻮﺑﺘُﻪ ﺑﻌﺪُ ﻧﻔﺪت
وﻻ ﻗﻮّﺗُﻪ ﺿﻌﻔﺖ، ﻟﻜﻨّﻪ إﳕّﺎ ﻳﺤﺪث ﻟﻪ أوّﻻ ﻛﺎﻟﻐﻠﻴﺎن ﻓﻲ رﻃﻮﺑﺘﻪ، وﻓﻲ ذﻟﻚ
اﻟﻮﻗﺖ ﺗﻜﻮن ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ أﺳﻬﻞَ ﻣﺎ ﺗﻜﻮن ﻋﻼﺟﺎ، ﻷنّ اﻵﻓﺔ ﺑﻌﺪُ ﻻ ﺗﻜﻮن ﻧﺎﻟﺖ
اﻟﻘﻮّةَ. ﺛﻢّ ﻣﻦ ﺑﻌﺪُ، ﻓﺈنّ ﺗﻠﻚ اﻟﺮﻃﻮﺑﺔ ﺗﺄﺧﺬ ﻓﻲ اﻟﻔﻨﺎء ﻣﻦ ذﻟﻚ اﻟﻐﻠﻴﺎن وﻻ ﻳﺰال
ذﻟﻚ ﻳﺘﺰﻳّﺪ، ﺣﺘّﻰ ﺗﺼﻴﺮ اﻷﺟﺴﺎم اﳌﺘﺸﺎﺑﻬﺔ اﻷﺟﺰاء اﻟﺘﻲ ﻣﻨﻬﺎ ﺗﺮﻛﻴﺐ اﻟﻘﻠﺐ
أﺟﻒﱠ ﳑّﺎ ﻛﺎﻧﺖ وأﻫﺰلَ، وﺗﻀﻌﻒ اﻟﻘﻮّة ﺑﺤﺴﺐ ﻣﻘﺪارِ ﻣﺎ ﻏﻠﺐ ﻋﻠﻰ اﻟﻘﻠﺐ ﻣﻦ
اﻟﻴﺒﺲ واﳊﺮارة، وﻗﺪ ﻛﺎن ﻳﻜﻔﻲ أن ﻳﻐﻠﺐ أﺣﺪﻫﻤﺎ ﺣﺘّﻰ ﺗﻀﻌﻒ اﻟﻘﻮّة.
وﻫﺬه اﳊﻤّﻰ ﻣﺘﻮﺳّﻄﺔ ﺑﲔ ﺣﻤّﻰ اﻟﺪقّ اﻟﺘﻲ ﻣﻌﻬﺎ ذﺑﻮل اﻟﺘﻲ ﻻ ﺗُﺒﺮأ ﺑﺘّﺔ،
8,705 - 12,605 N  1,v62 - 61,v52 M  .tlu-7,513 L  4,v931 - 21,r931 F  21-1,r21 E
F وﺑﺎﳊﺎل ]واﳊﺎل 4   F ﺣﺎل ]ﺣﻞّ  LF أن ﻻ ]أﻻّ 2  F أﺳﺮف ]أﺷﺮف  NML دقّ ]ﺣﻤّﻰ دقّ 1
أﺟﺪه ]أﺣﺪّه  N ﻟﻜﻨّﻪ ]ﻟﻜﻨّﻲ 6   N آﺧﺬ ,ML أﺟﺪ ]أﺣﺪّ 5   M ﺟﺎورت ]ﺟﺎوزت  M ﻃﻌﺒﺔ ]ﺻﻌﺒﺔ
9   E .dda .gram ni te .mo ﻓﻲ ]وﻓﻲ 8   M ﻧﻔﺬت ]ﻧﻔﺪت  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 7   M ﻷنّ ]أن ّ NM
E ﺗﻠﻚ اﻟﻘﻮّة ]اﻟﻘﻮّة 01   N ﻻ ﻳﻜﻮن ]ﻻ ﺗﻜﻮن  NM ﻣﺎ ﻳﻜﻮن ]ﻣﺎ ﺗﻜﻮن  N ﻳﻜﻮن ﻫﺬه ]ﺗﻜﻮن ﻫﺬه
]أﺟﻒّ 21   F رﻛﺐ ]ﺗﺮﻛﻴﺐ  F .mo اﻷﺟﺰاء  N ﻳﺼﻴﺮ إﻟﻰ ,F ﻳﺼﻴﺮ ]ﺗﺼﻴﺮ 11   N ﻳﺄﺧﺬ ]ﺗﺄﺧﺬ
NFE ﻳﻜﺘﻔﻲ ]ﻳﻜﻔﻲ 31   M ﲟﻘﺪار ,F ﺑﺤﺴﺐ ]ﺑﺤﺴﺐ ﻣﻘﺪار  N وﻳﻀﻌﻒ ]وﺗﻀﻌﻒ  M أﺧﻒ
اﻟﺘﻲ 51-41  F .mo ﺑﺘّﺔ  N ﻣﻨﻪ ]ﺑﺘّﺔ  N ﻳﺒﺮأ ]ﺗُﺒﺮأ  M اﻟﺬي ﻣﻌﻬﺎ ]اﻟﺘﻲ ﻣﻌﻬﺎ 41   N ﻳﻀﻌﻒ ]ﺗﻀﻌﻒ
F وﺻﻔﻨﺎ ,E وﺻﻔﻨﺎﻫﺎ ]وﺻﻔﺘُﻬﺎ 51   L .mo ﻣﻌﻬﺎ...دقّ
وﺑﲔ ﺣﻤّﻰ اﻟﺪقّ اﻟﺘﻲ وﺻﻔﺘُﻬﺎ ﻗُﺒﻴﻞ اﻟﺘﻲ ﻫﻲ ﻓﻲ ﺣﺎل اﺑﺘﺪاﺋﻬﺎ، وﻫﻲ أﺳﻬﻞ ﻣﺎ
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nur ein Zehrfieber, und die Abzehrung ist noch nicht dabei. Ist aber im
Herzen fast überhaupt nichts mehr von jener Feuchtigkeit übrig, so hat es
die eigentliche Abzehrung befallen.
Bei allen Zehrfiebern ist der Zustand gravierend, wenn sie erst die
Anfangsphase überschritten haben. Ich bestimme ihre Anfangsphase nicht
durch eine Anzahl von Tagen oder Stunden, so wie ich es auch bei den
übrigen Krankheiten nicht tue, sondern durch die Beschaffenheit des Zustands.
Denn wenn der Körper gerade erst aus dem Gleichgewicht seines natürlichen
Mischungsverhältnisses geraten ist, so wird seine Feuchtigkeit noch nicht
aufgezehrt und seine Kraft noch nicht geschwächt sein, sondern zuerst tritt
bei ihm gleichsam ein Sieden in seiner Feuchtigkeit auf, wobei zu jener Zeit
dieses Fieber am leichtesten zu heilen ist, weil die Krankheit noch nicht die
Kraft geschädigt haben wird. Danach beginnt jene Feuchtigkeit aufgrund
jenes Siedens zu schwinden, und zwar mehr und mehr, bis die homoiomeren
Körperteile, aus denen das Herz zusammengesetzt ist, trockener und ausge-
mergelter werden, als sie vorher waren; die Kraft aber wird in dem Maße
geschwächt, in dem Trockenheit und Hitze im Herzen überwiegen, wobei es
zur Schwächung der Kraft bereits ausreicht, dass eins der beiden überwiegt.
Nun steht dieses Fieber in der Mitte zwischen dem ganz und gar
unheilbaren Zehrfieber, das mit Abzehrung einhergeht, und dem Zehrfieber,
das ich gerade beschrieben habe, welches sich noch im Anfangszustand
befindet, und das davon am leichtesten und schnellsten zu heilen ist. Es
KÜHN VII, 317,16 - 318,ult.
1-10 cf. Råz• Óåw• XVI, 5,1-12   1 cf. Maimonides I∆tißår, 7r,10   3-15 cf.
Maimonides I∆tißår, 7r,11 - 7v,1
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ﺗﻜﻮن ﻣﻨﻬﺎ ﻋﻼﺟﺎ وأﺳﺮع ﺑﺮءا. وﻟﻬﺎ ﻓﻲ ذﻟﻚ أﻳﻀﺎ ﻋﺮْضٌ ﻛﺜﻴﺮٌ ﺟﺪّا، ﻷنّ اﳊﺎل
ﻓﻴﻬﺎ ﻟﻴﺲ اﻟﺘﻔﺎﺿﻞ ﻓﻲ اﻷﻛﺜﺮ واﻷﻗﻞّ ﻓﻴﻬﺎ ﺑﻴﺴﻴﺮ. ﻓﺎﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﺑُﻌﺪﻫﺎ ﻣﻦ ﻛﻠﺘَﻲ
 ﻣﻌﻬﺎ ذﺑﻮل ﺻﺤﻴﺢ وﻣﻦ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲاﳊﻤّﻴَﲔ ﺑُﻌﺪًا ﺳﻮاء، أﻋﻨﻲ ﻣﻦ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ
ﻟﻴﺲ ﻣﻌﻬﺎ ﺑَﻌﺪُ ﺷﻲءٌ ﻣﻦ اﻟﺬﺑﻮل أﺻﻼ، ﻫﻲ أﻳﻀﺎ ﻛﺄﻧّﻬﺎ ﻣﺘﻮﺳّﻄﺔ ﻓﻲ اﻟﺒﺮء،
وﻣَﻴﻠﻬﺎ إﻟﻰ ﻛﻞّ واﺣﺪ ﻣﻦ اﳉﺎﻧﺒَﲔ ﺑﲔ اﳋﻮف واﻟﺮﺟﺎء. واﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﻫﻲ إﻟﻰ
ﺣﻤّﻰ اﻟﺬﺑﻮل أﻗﺮب، ﻓﺈﻧّﻬﺎ ﻗﺮﻳﺒﺔ ﻣﻦ اﳋﻄﺮ، وﻛﺬﻟﻚ أﻳﻀﺎ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﻫﻲ ﻗﺮﻳﺒﺔ
ﻣﻦ اﳊﻤّﻰ اﻷُوﻟﻰ، اﻟﺮﺟﺎء ﻓﻴﻬﺎ ﻗﻮيّ. وﻳﻨﺒﻐﻲ اﻵن أن ﻧُﻘﺒِﻞ ﻋﻠﻰ ﺻﻔﺔ دﻻﺋﻞ
ﻫﺬه اﳊﻤّﻴﺎت، وﻧﺬﻛﺮ أوّﻻ دﻻﺋﻞ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﻫﻲ ﻣﻨﻬﺎ ﺳﻬﻠﺔ ﺳﺮﻳﻌﺔُ اﻟﺒﺮء، إﻻّ
أن ﻳﻘﻊ ﺻﺎﺣﺒﻬﺎ ﻓﻲ ﻳﺪ واﺣﺪ ﻣﻦ أﻃﺒّﺎﺋﻨﺎ ﻫﺆﻻء اﻟﻜﺜﻴﺮﻳﻦ.
وﻫﺬه اﳊﻤّﻰ، ﻣﺘﻰ ﻛﺎﻧﺖ ﻣﻔﺮَدة وﺣﺪﻫﺎ، ﻟﻢ ﻳﻌﺴﺮ ﺗﻌﺮّﻓﻬﺎ، وﻣﺘﻰ ﺗﺮﻛّﺐ
ﻣﻌﻬﺎ ﺷﻲءٌ ﻣﻦ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ ﻋﻔﻮﻧﺔ اﻷﺧﻼط، ﻋﺴﺮ اﻟﻮﻗﻮف ﻋﻠﻴﻬﺎ
ﳌﻮﺿﻊ اﻻﺧﺘﻼط. ﻓﺄﻧﺰِل أوّﻻ أﻧّﻬﺎ ﺣﺪﺛﺖ وﺣﺪﻫﺎ ﻣﻔﺮَدة ﻣﻦ ﺑﻌﺾ اﻷﺳﺒﺎب اﻟﺘﻲ
ذﻛﺮﺗُﻬﺎ ﻗﺒﻞُ، وأﻧّﻪ ﻇﻬﺮ ﻓﻲ أوّل ﻳﻮم ﻣﻦ اﳊﻤّﻰ ﺟﻤﻴﻊ اﻟﺪﻻﺋﻞ اﻟﺘﻲ ﺗﺪلّ ﻋﻠﻰ
اﳉﻨﺲ ﻣﻦ اﳊﻤّﻰ اﳌﻌﺮوف ﺑﺤﻤّﻰ ﻳﻮم. وﻗﺪ ﻳﻈﻬﺮ ﻣﻊ ﻫﺬه اﳊﻤّﻴﺎت ﻣﻨﺬ أوّل
أﻣﺮﻫﺎ إﻣﺎرات ﺗﺪلّ ﻋﻠﻰ اﻟﺴﺒﺐ اﻟﺒﺎدئ اﻟﺬي ﻣﻨﻪ ﺣﺪﺛﺖ، وﺳﻨﺒﻴّﻦ ذﻟﻚ أﻳﻀﺎ
02-8,705 N  5,r72 - 1,v62 M  21,613 - .tlu,513 L  71-4,v931 F  62-21,r21 E
أﻳﻀﺎ ﻓﻲ ذﻟﻚ ]ﻓﻲ ذﻟﻚ أﻳﻀﺎ  F وأﺳﻬﻞ ]وأﺳﺮع  L .rroc .pus te .mo ﻣﻨﻬﺎ  NMF ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 1
E ﻓﺄﻣّﺎ اﳊﻤّﻰ ]ﻓﺎﳊﻤّﻰ  L اﻷﻗﻞّ واﻷﻛﺜﺮ ]اﻷﻛﺜﺮ واﻷﻗﻞّ 2   FE ﻛﺒﻴﺮ ]ﻛﺜﻴﺮ  M ذﻟﻚ اﻟﻮﻗﺖ ]ذﻟﻚ  F
ﺑَﻌﺪُ ]ﻟﻴﺲ ﻣﻌﻬﺎ ﺑَﻌﺪُ 4   N ﺑﻌﺪ ]ﺑﻌﺪا  M اﳊﻤّﺎﺗﲔ ,NLF اﳊﻤّﺎﻳﲔ ]اﳊﻤّﻴَﲔ 3   F ﻛﻞّ ,N ﻛﻠﺘَﺎ ]ﻛﻠﺘَﻲ
ni te .mo واﳊﻤّﻰ...أﻗﺮب 6-5   E ﻓﺄﻣّﺎ اﳊﻤّﻰ ]واﳊﻤّﻰ 5   N ذﺑﻮل .dda ﻣﻌﻬﺎ tsop  F ﻟﻴﺲ ﻣﻌﻬﺎ
F .mo ﻫﻲ  N .mo اﳊﻤّﻰ  L ﻣﺎ ]اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ 8   N أﻗﺒﻞ ]ﻧﻘﺒﻞ  NF أﻗﻮى ]ﻗﻮي ّ7   F .rroc .gram
M ﻓﺎﺗﺮك ]ﻓﺄﻧﺰِل 21   N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن11   F ﻛﺎﻧﺖ ﺗﺮﻛّﺐ ]ﺗﺮﻛّﺐ  NE ﻳﻌﺴﺮ ﻋﻠﻴﻚ ]ﻳﻌﺴﺮ 01
أوّل tsop  N وﻳﻈﻬﺮ ]وﻗﺪ ﻳﻈﻬﺮ  MFE اﳌﻌﺮوﻓﺔ ]اﳌﻌﺮوف 41   NM ﻳﺪلّ ]ﺗﺪلّ 31   F وﻻ ]وﺣﺪﻫﺎ
LF ﻧﺴﺘﺄﻧﻒ ]ﻳُﺴﺘﺄﻧﻒ 61   N ﻳﺪل ]ﺗﺪل ّ51   F ﻳﻮم .dda
ﻓﻴﻤﺎ ﻳُﺴﺘﺄﻧﻒ ﻣﻦ اﻟﻘﻮل.
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besitzt zudem eine sehr große Spannungsbreite, denn die quantitative Varianz
ist hinsichtlich des Zustandes dabei nicht gering. So steht das Fieber, das
von den beiden Fiebern, d.h. von dem Fieber, das von der eigentlichen
Abzehrung beleitet ist, und dem Fieber, das noch überhaupt nichts vom
Zehrfieber hat, gleich weit entfernt ist, gleichsam auch hinsichtlich der Heilung
in der Mitte, und seine Tendenz nach einer der zwei Seiten hin liegt zwischen
Hoffen und Bangen; das Fieber, das dem Abzehrungsfieber näher ist, ist der
Gefahr nahe, und ebenso ist beim Fieber, dass dem ersten Fieber nahe ist,
die Hoffnung stark. Jetzt müssen wir uns der Beschreibung der Merkmale
dieser Fieber zuwenden und zuerst die Merkmale des Fiebers darunter er-
wähnen, das leicht und schnell heilbar ist, sofern der Patient nicht einem
aus der breiten Masse unserer Ärzte in die Hände fällt.
Wenn dieses Fieber für sich allein auftritt, fällt seine Diagnose nicht
schwer; ist mit ihm eines der Fieber zusammengesetzt, die aus der Fäulnis
der Säfte entstehen, so ist es wegen der Vermischung schwer zu erkennen.
Stell dir zuerst vor, es sei aufgrund einer der Ursachen entstanden, die ich
vorher erwähnt habe, und dass am ersten Tage des Fiebers alle Merkmale
erschienen seien, die auf die als eintägig bekannte Gattung des Fiebers
hinweisen. Bei diesen Fiebern erscheinen nämlich gleich zu Beginn Zeichen,
die auf die vorbereitende Ursache hinweisen, wegen der das Fieber aufgetreten
ist;  wir werden das im weiteren auch noch erklären.
KÜHN VII, 318,ult. - 320,1
10-16 cf. Råz• Óåw• XVI, 6,6-8
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وﻗﺪ ﳝﻜﻨﻚ أﻳﻀﺎ أن ﺗﺴﺎﺋﻞ اﻟﻌﻠﻴﻞ ﻓﺘﻌﻠﻢَ، إن ﻛﺎن ﻻ ﻳُﻨﻜِﺮ ﺷﻴﺌﺎ ﻣﻦ
 أو ﻏﻢّ أو ﻏﻴﺮه ﳑّﺎ أﺷﺒﻬﻪ، ﻓﺤﺪﺛﺖ ﺑﻪﺟﻤﻴﻊ أﺣﻮاﻟﻪ، ﺛﻢّ ﺣﺪث ﻟﻪ ﻏﻀﺐ ﺷﺪﻳﺪ
اﳊﻤّﻰ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ ذﻟﻚ ﻓﻘﻂ. ﻓﺈن رأﻳﺖَ اﻷﻣﺮ ﻋﻠﻰ ﻫﺬا ﻣﻦ اﳊﺎل، ورأﻳﺖَ اﳊﻤّﻰ
ﻗﺪ داﻣﺖ ﺑﺼﺎﺣﺒﻬﺎ ﻓﻲ اﻟﻴﻮم اﻟﺜﺎﻧﻲ وﻟﻴﺴﺖ ﺗﺴﻜﻦ ﻓﺘُﻘﻠِﻊ، وﻻ ﺗﺸﺘﺪّ ﻓﺘﻘﻮى،
ورأﻳﺖَ اﻟﺒﺪن أزﻳﺪ ﻳﺒﺴﺎ وﺟﻔﻮﻓﺎ، ﻓﺎﺗّﻬﻢْ ﺗﻠﻚ اﳊﻤّﻰ ﺑﺄﻧّﻬﺎ ﺗﺆول إﻟﻰ اﻟﺪقّ.
ﻓﺈن ﺑﻘﻲ أﻳﻀﺎ ﻋﻠﻰ ذﻟﻚ إﻟﻰ اﻟﻴﻮم اﻟﺜﺎﻟﺚ وآﺛﺮ أن ﳝُﺴِﻚ ﻋﻦ اﻟﻄﻌﺎم إﻟﻰ أن
ﻳﺠﻮز اﻷوﻗﺎت اﻟﺘﻲ ﻳُﺘﻮﻗّﻊ ﻓﻴﻬﺎ ﺣﺪوث اﻟﻨﻮﺑﺔ اﻟﻜﺎﺋﻨﺔ ﻏﺒّﺎ، ﻓﺮأﻳﺖَ اﳊﻤّﻰ ﻟﻢ
ﺗﺰدد وﻟﻢ ﺗﻨﺘﻘﺺ زﻳﺎدةً أو ﻧﻘﺼﺎﻧًﺎ ذا ﻗﺪرٍ، ﻟﻜﻦ رأﻳﺖَ ﺑﻘﺎﻳﺎ اﳊﻤّﻰ اﻷوﻟﻰ ﺗﻠﻚ
اﻟﻴﺴﻴﺮة ﻗﺪ اﻣﺘﺪّت وداﻣﺖ ﻣﻊ ﻳﺒﺲ وﺟﻔﻮف ﻣﻦ اﻟﺒﺪن، ووﺟﺪتَ اﳊﺮارة ﻓﻲ
أوّل ﻣﺎ ﺗﻀﻊ ﻛﻔﱠﻚ ﻋﻠﻰ اﻟﺒﺪن ﻫﺎدﺋﺔ ﻟﻴّﻨﺔ، ﻓﺈذا ﻃﺎل ﻟﺒﺚُ ﻛﻔﱢﻚ ﻋﻠﻰ اﻟﺒﺪن،
أﺣﺴﺴﺖَ ﻣﻨﻬﺎ ﺑﺤﺪّةٍ وﻟﺬع وﻳﺒﺲ، ﻓﺎﻋﻠﻢ أنّ ﺗﻠﻚ اﳊﻤّﻰ ﺣﻤّﻰ دقّ.
وأﻋﻈﻢ دﻟﻴﻞ ﻳُﺴﺘﺪلّ ﺑﻪ ﻋﻠﻰ ﻃﺒﻴﻌﺔ ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ وأﺑﻌﺪه ﻣﻦ اﻟﺸﻚّ دﻟﻴﻞ
ﻳﻈﻬﺮ ﻟﻚ، إذا ﻏﺬَوتَ اﳌﺮﻳﺾ ﺑﻌﺪ أن ﻳﺠﻮز ﺟﻤﻴﻊ اﻷوﻗﺎت اﻟﺘﻲ ﺗُﺘﻮﻗّﻊ ﻓﻴﻬﺎ
ﳊﻤّﺎه ﻧﻮﺑﺔٌ، وﻫﻮ أﻧّﻪ ﺑﻌﺪ أن ﻳﺘﻨﺎول اﳌﺮﻳﺾ اﻟﻐﺬاء ﺑﺴﺎﻋﺔ أو ﺳﺎﻋﺘَﲔ، ﻳﺼﻴﺮ إﻟﻰ
8,805 - 02,705  8,v72 - 5,r72 M  7,713 - 21,613 L  01,r041 - 71,v931 F  21,v21 - 62,r21 E
NMLF وﻟﻴﺲ ﻳﺴﻜﻦ ﻓﻴﻘﻠﻊ ]وﻟﻴﺴﺖ ﺗﺴﻜﻦ ﻓﺘُﻘﻠِﻊ  N ٢ ,F اﻟﺜﺎﻟﺚ ]اﻟﺜﺎﻧﻲ 4   E أﺷﺒﻪ ذﻟﻚ ]أﺷﺒﻬﻪ 2
ﺗﻠﻚ ]ذﻟﻚ 6   NM ﻓﺎﻓﻬﻢ ]ﻓﺎﺗّﻬﻢْ 5   N وﻻ ﻳﺴﺘﺬ ﻳﻘﻮى ,ML وﻻﻳﺸﺘﺪّ وﻳﻘﻮى ]وﻻ ﺗﺸﺘﺪّ ﻓﺘﻘﻮى
8   M ﻋﻨﺎ ]ﻏﺒّﺎ  M ﲢﻮر ,FE ﲡﻮز ]ﻳﺠﻮز 7   F .rroc te .per ﻓﺈن...اﻟﺜﺎﻟﺚ  N ٣ ]اﻟﺜﺎﻟﺚ F اﳊﺎل
ﺗﻀﻊ 01   L .mo ﻣﻦ اﻟﺒﺪن 9   F ﻛﺒﻴﺮا ﻟﻪ ﻗﺪر ]ذا ﻗﺪر  N ﻳﻨﺘﻘﺺ ]ﺗﻨﺘﻘﺺ  N ﻳﺰدد ,E ﺗﺘﺰﻳّﺪ ]ﺗﺰدد
]ﻏﺬَوتَ 31   F .mo وﻳﺒﺲ 11   E ﻟﺒﺚُ اﻟﻜﻒّ ]ﻟﺒﺚُ ﻛﻔّّﻚ  N ﻳﻀﻊ ﻛﻔﱠﻚ ,E ﺗﻀﻊ ﻳﺪك ]ﻛﻔﱠﻚ
N ﻗﻮﻳّﺔ ]ﻧﻮﺑﺔ ٌ N اﳊﻤّﻰ ,F ﻟﻠﺤﻤّﻰ ]ﳊﻤّﺎه 41   NF ﻳﺘﻮﻗّﻊ ]ﺗُﺘﻮﻗّﻊ  E ﲡﻮز ]ﻳﺠﻮز ]ﻳﺠﻮز  N ﻋﺪَوتَ
ni te .mo ﻟﻪ  F ﺣﺪﺛﺖ ]ﺣﺪث  L ﻣﻨﻬﺎ ﻋﻠﻴﻪ ]ﻋﻠﻴﻪ ﻣﻌﻬﺎ 51   NM ﺑﻌﺪ ﺳﺎﻋﺔ ,F ﺑﻘﺪر ﺳﺎﻋﺔ ]ﺑﺴﺎﻋﺔ
N ﻳﺰﻳﺪ ]ﺗﺰﻳّﺪ ٌ E .rroc .gram
ﺣﺎلٍ ﻳﺘﻮﻫّﻢ ﻋﻠﻴﻪ ﻣﻌﻬﺎ ﺟﻤﻴﻊ ﻣَﻦ ﻳﻠﻤﺴﻪ، أﻧّﻪ ﻗﺪ ﺣﺪث ﻟﻪ ﻓﻲ ﺣﻤّﺎه ﺗﺰﻳّﺪٌ.
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Du kannst auch den Kranken befragen, um zu erfahren, ob er zuerst
nichts an seinem Allgemeinzustand auszusetzen gehabt habe, ihm dann aber
heftiger Zorn, Kummer oder ähnliches widerfahren sei, worauf das Fieber
bei ihm allein deshalb eingesetzt habe. Wenn du siehst, dass das der Fall ist,
und dass das Fieber am zweiten Tag beim Patienten weiterhin anhält und
weder abklingt noch zunimmt, und du den Körper trockener wahrnimmst,
so ist zu vermuten, dass dieses Fieber ins Zehrfieber übergeht.
Wenn der Patient auch am dritten Tag so verharrt und sich der Nahrungs-
aufnahme enthalten will, bis die Zeiten vorbeigegangen sind, an denen das
Auftreten des Anfalls am dritten Tage zu erwarten ist, du sodann bemerkst,
dass das Fieber nicht beträchtlich zu- oder abnimmt, sondern dass die Reste
jenes ersten, leichten Fiebers sich ausgedehnt haben und zusammen mit
Trockenheit des Körpers andauern, und du die Hitze im ersten Moment, da
du deine Hand auf den Körper legst, ruhig und mild vorfindest, wenn die
Hand aber länger auf dem Körper verweilt, ihre beißende Schärfe und
Trockenheit fühlst, so wisse, dass es sich bei diesem Fieber um ein Zehrfieber
handelt.
Das bedeutendste und untrüglichste Merkmal, durch das man auf die
Natur dieses Fiebers schließt, ist eines, das sich dir zeigt, wenn du dem
Kranken zu essen gibst, nachdem alle Zeiten vorbeigegangen sind, zu denen
bei seinem Fieber ein Anfall zu erwarten ist, und zwar, dass er ein oder
zwei Stunden nach der Nahrungsaufnahme in einen Zustand gerät, bei dem
jeder, der ihn berührt, vermuten wird, dass bei ihm ein Anstieg in seinem
KÜHN VII, 320,1 - 321,2
1-12 cf. Maimonides I∆tißår, 7v,7-17   1-15 cf. Råz• Óåw• XVI, 6,8 - 7,1
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وﻳﻜﻮن ﻣَﻦ أﻧﺎﻟﻪ ذﻟﻚ اﻟﻐﺬاء ﻏﻴﺮَ ﺑﻌﻴﺪٍ ﻣﻦ أن ﻳﻠﻮﻣﻪ ﻻﺋﻢ ﻋﻠﻰ أﻧّﻪ ﻏﺬّاه ﻓﻲ ﻏﻴﺮ
، وأﻧّﻪ ﻛﺎن ﻳﻨﺒﻐﻲ ﻟﻪ أن ﻳﺆﺧّﺮ ﻏﺬاءَهوﻗﺘﻪ، وأﻧّﻪ إﳕّﺎ ﻏﺬّاه ﻓﻲ وﻗﺖ ﻧﻮﺑﺔ ﺣﻤّﺎه
ﻣﺪّة أﻛﺜﺮ، وأنّ ﻧﻮﺑﺔ ﺣﻤّﺎه ﺗﺄﺧّﺮت. وﻟﻴﺲ اﻷﻣﺮ ﻛﺬﻟﻚ.
ﻟﻜﻦّ ﻫﺬا أﻣﺮٌ ﺧﺎصّ ﻏﻴﺮ ﻣﻔﺎرق ﳉﻤﻴﻊِ ﻣَﻦ ﺑﻪ ﺣﻤّﻰ اﻟﺪقّ، أن ﻳﻜﻮن، إذا
ﺗﻨﺎول اﻟﻐﺬاء، ﺗﻠﺘﻬﺐ ﺑﻪ اﳊﺮارة وﻳﻘﻮى وﻳﺘﺰﻳّﺪ ﻧﺒﻀﻪ ﻋﻈﻤﺎ وﺳﺮﻋﺔ، ﺣﺘّﻰ ﻳﻈﻦّ
ﻣَﻦ رآه أﻧّﻪ ﺣﺪث ﻟﻪ ﻓﻲ ﺣﻤّﺎه اﺑﺘﺪاء ﻧﻮﺑﺔ ﻟﻴﺲ ﻣﻌﻬﺎ ﺗﻀﺎﻏﻂ. وأﻋﻨﻲ ﺑﻘﻮﻟﻲ
ﻟﻴﺲ ﻣﻌﻬﺎ ﺗﻀﺎﻏﻂ، إذا ﻟﻢ ﻳﻜﻦ ﻣﻊ اﻟﻨﻮﺑﺔ اﻗﺸﻌﺮار، وﻻ ﺑﺮد ﻓﻲ اﻷﻃﺮاف، وﻻ
ﺣﺎل ﺳﺒﻴﻬﺔ ﺑﺎﳌﻴﻞ إﻟﻰ اﻟﻨﻮم، وﻻ ﻛﺴﻞ ﺑﻴّﻦ، وﻻ اﺧﺘﻼف أﺻﻼ ﻓﻲ اﳊﺮارة وﻻ
ﻓﻲ اﻟﻨﺒﺾ، وﻻ ﺻﻐﺮ ﻓﻲ اﻟﻨﺒﺾ وﻻ ﺿﻌﻒ، وﻻ ﺷﻲء ﻣﻦ أﺷﺒﺎه ﻫﺬه اﻷﻋﺮاض
أﺻﻼ، ﻟﻜﻦ ﻳﺼﻴﺮ اﻟﻨﺒﺾ ﻋﻈﻴﻤﺎ ﺳﺮﻳﻌﺎ أﻋﻈﻢ وأﺳﺮع ﳑّﺎ ﻛﺎن، ﻛﻤﺎ ﻳﺼﻴﺮ ﻓﻲ
ﻏﻴﺮ ﻣَﻦ ﻫﺬه ﺣﺎﻟُﻪ إذا اﻏﺘﺬى.
وﻗﺪ ﻳﻜﻮن ﻓﻲ ﺑﻌﺾ اﳊﺎﻻت ﻓﻲ ﻏﻴﺮ اﻟﺪقّ ﻣﻦ اﳊﻤّﻴﺎت ﺗﺰﻳّﺪ ﻣﻦ اﳊﺮارة
ﻣﻦ ﻏﻴﺮ ﺗﻀﺎﻏﻂ. وﺑﺤﺴﺐِ ﻫﺬا ﻗﺪ ﻳﺘﻮﻫّﻢ اﳌﺘﻮﻫّﻢ أنّ ﻫﺬا اﻟﻌﺎرض ﻟﻴﺲ ﻫﻮ
ﺑﺨﺎصّ ﻏﻴﺮ ﻣﻔﺎرق ﳊﻤّـﻰ اﻟﺪقّ. إﻻّ أنّ اﻟﻔﺮق ﺑﲔ ﻣﺎ ﻳﻌﺮض ﻣﻨﻪ ﻓﻲ اﻟﺪقّ وﺑﲔ ﻣﺎ
ﻳﻌﺮض ﻓﻲ ﻏﻴﺮﻫﺎ ﻟﻴﺲ ﺑﺎﻟﻴﺴﻴﺮ، إذا ﻧﻈﺮتَ ﻓﻲ ﺟﻤﻠﺔ اﻟﺪﻻﺋﻞ اﻟﺘﻲ وﺻﻔﻨﺎ ﻛﻠّﻬﺎ.
12-8,805 N  11,r82 - 8,v72 M  3,813 - 7,713 L  3,v041 - 01,r041 F  42-21,v21 E
6-5   FE وﺗﻘﻮى ]وﻳﻘﻮى  NM ﻳﻠﺘﻬﺐ ]ﺗﻠﺘﻬﺐ 5   FE اﻷﻣﺮ ]أﻣﺮٌ 4   F ﻏﻴﺮ ]ﻋﻠﻰ  E اﻟﻼﺋﻢ ]ﻻﺋﻢ 1
ﺣﺪﺛﺖ ]ﺣﺪث .me  M ﻳﺮاه ]رآه  L ﺟﻤﻴﻊ ﻣﻦ ]ﻣﻦ 6   F .rroc .gram ni te .mo وﺳﺮﻋﺔ...ﺗﻀﺎﻏﻂ
F .mo ﻓﻲ اﻷﻃﺮاف  F ﻳﻜﻮن ]ﻳﻜﻦ 7   N .per وأﻋﻨﻲ...ﺗﻀﺎﻏﻂ 7-6   M ﺣﻤّﺎﺗﻪ ]ﺣﻤّﺎه  NMLFE
.mo أﺷﺒﺎه  E ﻓﻲ ]وﻻ  F ﻓﻲ اﻟﻨﺒﺾ .dda ﺿﻌﻒ tsop 9   FE أو ﻓﻲ ]وﻻ ﻓﻲ 9-8   E أﻳﻀﺎ ]أﺻﻼ 8
ﺣﻤّﻰ ]دق ّ21   N .led .te اﻟﻨﺒﺾ .dda ﻓﻲ etna  NMFE .mo ﻋﻈﻴﻤﺎ 01   E .rroc .gram ni te
61   E ﻫﺎ .gram ni .dda وﺻﻔﻨﺎ tsop 51   L ﻓﻲ اﳊﺮارة ]ﻣﻦ اﳊﺮارة  N ﻳﺰﻳﺪ ]ﺗﺰﻳّﺪ  NFE اﻟﺪقّ
N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  N وذاك ,M وﻗﺎل ]وذﻟﻚ
وذﻟﻚ أنّ اﺑﺘﺪاء اﻟﻨﻮاﺋﺐ اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻋﻠﻰ ﻫﺬه اﻟﺼﻔﺔ ﻓﻲ ﺳﺎﺋﺮ ﺟﻤﻴﻊ اﳊﻤّﻴﺎت
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Fieber eingesetzt hat. Und wer ihm zu essen gegeben hat, dürfte Gefahr
laufen, dass man ihm Vorwürfe macht, ihm zur Unzeit zu essen gegeben zu
haben, dass er ihm zur Zeit des Fieberanfalls zu essen gegeben habe, dass er
die Nahrungsgabe hätte weiter hinausschieben sollen, und dass der Anfall
sich verspätet habe. Doch das ist eben nicht der Fall.
Vielmehr ist dies bei jedem, der am Zehrfieber leidet, ein wesentlicher
und untrennbarer Sachverhalt, dass bei der Nahrungsaufnahme die Hitze in
ihm aufflammt, und sein Puls sich vergrößert und beschleunigt, so dass
man, wenn man ihn betrachtet, glauben mag, es habe bei seinem Fieber ein
beschwerdefreier Anfall begonnen. Mit meinem Ausdruck ‘beschwerdefrei’
meine ich, wenn der Anfall weder von Schüttelfrost, noch von Kälte in den
Gliedmaßen, noch von einem der Schläfrigkeit ähnelndem Zustand, noch
von deutlicher Mattigkeit, noch von irgendeiner Unregelmäßigkeit bei Tempe-
ratur oder Puls, noch von Kleinheit oder Schwäche des Pulses, noch von
irgendwelchen ähnlichen Symptomen begleitet ist, sondern der Puls größer
und schneller als vorher wird, wie er das auch bei Leuten, deren Zustand
nicht so ist, bei der Nahrungsaufnahme tut.
Nun kommt ein beschwerdefreier Anstieg der Temperatur bisweilen
auch bei anderen Fiebern als dem Zehrfieber vor, und dementsprechend
mag man vermuten, dass dieses Symptom dem Zehrfieber nicht wesentlich
und untrennbar sei. Doch ist der Unterschied zwischen dem, was beim
Zehrfieber, und dem, was bei anderen Fiebern vorkommt, nicht gering,
wenn du die Gesamtheit aller Merkmale, die wir beschrieben haben, prüfst.
Denn bei allen übrigen Fiebern geht der Beginn der Anfälle, die dieser
KÜHN VII, 321,2 - 322,2
1-16 cf. Råz• Óåw• XVI, 7,1-13   3-4 cf. Maimonides I∆tißår, 8r,8-9   3-5 cf.
Maimonides Aphor. 10.58    6-9 cf. Maimonides Aphor. 23.26   4-10 cf. Maimonides
I∆tißår, 7v,17 - 8r,2
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إﳕّﺎ ﻳﻜﻮن ﻣﻦ ﻏﻴﺮ أن ﻳﻜﻮن ﻣَﻦ ﲢﺪث ﺑﻪ ﺗﻨﺎولَ اﻟﻐﺬاء.
 اﳊﺮارة ﻓﻲ ﺣﻤّﻰ اﻟﺪقّ ﻋﻠﻰ ﺿﺪّ ذﻟﻚ ﻛﻠّﻪ، إذوﻫﺬا اﻟﺬي ﻳﻌﺮض ﻣﻦ ﺗﺰﻳّﺪ
ﻛﺎن ﻟﻴﺲ ﻳﻌﺮض ﻓﻴﻬﺎ إﻻّ ﺑﻌﺪ ﺗﻨﺎول اﻟﻐﺬاء، وﻟﻴﺲ ﻳﺤﺪث ﻟﻬﺬه اﳊﻤّﻰ ﻓﻲ
 ﻣﺘّﺼﻠﺔٌ ﻣﺜﻞ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﺗﺴﻤّﻰ ﺧﺎﺻّﺔٌوﻗﺖ ﻣﻦ اﻷوﻗﺎت ﻧﻮﺑﺔٌ، ﻟﻜﻨّﻬﺎ داﺋﻤﺔ
اﳊﻤّﻰ اﳌﻄﺒِﻘﺔ، وﻳﺴﻤّﻴﻬﺎ ﺑﻌﺾ اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﲔ ﺳﻮﻧﻮﺧﺲ. إﻻّ أﻧّﻪ ﻳﻠﻘﻰ اﻟﻜﻒﱠ ﻓﻲ
ﺗﻠﻚ اﳊﻤّﻰ ﻣﻦ اﳊﺮارة ﺷﻲءٌ ﺷﺒﻴﻪ ﺑﻠﻬﻴﺐِ ﻧﺎرٍ ﻛﺜﻴﺮةٍ، وﻳﻜﻮن ﻣﻊ ذﻟﻚ اﻟﻨﺒﺾ
ﻋﻠﻰ أﻋﻈﻢ ﻣﺎ ﻳﻜﻮن وأﺳﺮﻋﻪ وأﺷﺪّه ﺗﻮاﺗﺮا. ﻓﺄﻣّﺎ ﺣﻤّﻰ اﻟﺪقّ، ﻓﻠﻴﺲ ﻳﻠﻘﻰ
اﻟﻜﻒﱠ ﻣﻨﻬﺎ ﺣﺮارةٌ ﻛﺜﻴﺮةٌ، وﻳﻜﻮن اﻟﻨﺒﺾ ﻓﻴﻬﺎ أﺻﻐﺮ وأﺑﻄﺄ وأﺷﺪّ ﺗﻔﺎوﺗﺎ ﻣﻦ
3,905 - 12,805 N  6,v82 - 21,r82 M  21-3,813 L  11-3,v041 F  5,r31 - 42,v21 E
MLF ﻏﺬاء ]اﻟﻐﺬاء  N ﻗﺪ ﻳﺘﻨﺎول ]ﺗﻨﺎولَ  N ﻳﺠﺬب ,F ﺣﺪث ]ﲢﺪث  LF إﳕّﺎ ﺗﻜﻮن  ]إﳕّﺎ ﻳﻜﻮن  1
L .per وﻫﺬا...ﻏﺬاء 3-2   N إذا ]إذ  N ﻟﻜﻨّﻪ .dda ﻛﻠّﻪ tsop  F ﻟﻜﻨّﻪ ]ﻛﻠّﻪ  M ﻫﺬا اﻟﻌﺎرض ]ﻫﺬا 2
,F ﺳﻮﻧﺎﺧﻮس ]ﺳﻮﻧﻮﺧﺲ  MLF ﻳﻮﻧﺎﻧﻴّﻮن ]ﻳﻮﻧﺎﻧﻴّﲔ 5   N .mo ,ML ﻏﺬاء ]اﻟﻐﺬاء  F ﻣﻌﻬﺎ ]ﻓﻴﻬﺎ 3
N وأﺳﺮﻋﻪ وأﺷﺪ ّ,F وأﺳﺮع وأﺷﺪّ ]وأﺳﺮﻋﻪ وأﺷﺪّه 7   N ﻣﻦ ]ﻓﻲ  N ﺳﻨﻮﻧﻮﺣﺲ
اﻟﻨﺒﺾ ﻓﻲ اﳊﻤّﻰ اﳌﻄﺒِﻘﺔ ﺑﺤﺴﺐ ﻧﻘﺼﺎن ﺣﺮارﺗﻬﺎ ﻋﻦ ﺣﺮارةِ ﺗﻠﻚ.
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Beschreibung entsprechen, vor sich, ohne dass derjenige, bei dem sie auftreten,
Nahrung zu sich genommen hätte.
Der Temperaturanstieg, der sich beim Zehrfieber einstellt, steht im
Gegensatz zu all dem, denn er kommt dabei ausschließlich nach der Nahrungs-
aufnahme vor, und zu keiner Zeit kommt es bei diesem Fieber zu einem
Anfall, vielmehr ist es anhaltend wie das Fieber, dass man speziell das
vollständige Fieber nennt, und das manche Griechen su/noxoj nennen. Doch
trifft bei jenem Fieber eine Art Hitze auf die Hand, die der Flamme eines
großen Feuers ähnelt, und zudem ist der Puls so groß, schnell und häufig
wie nur möglich. Was das Zehrfieber anlangt, so trifft bei ihm keine große
Hitze auf die Hand, und der Puls ist dabei in dem Maße kleiner, langsamer
und seltener als beim vollständigen Fieber, in dem die Temperatur dabei
niedriger als bei jenem ist.
KÜHN VII, 322,2-13
1-9 cf. Råz• Óåw• XVI, 7, 13-18   4-7 cf. Råz• Óåw• XV, 4,4-5
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٢١
وﻳﻌﻢّ ﺟﻤﻴﻊَ ﺣﻤّﻴﺎت اﻟﺪقّ أن ﺗﻜﻮن ﺿﻌﻴﻔﺔ دﻗﻴﻘﺔ ﻣﺴﺘﻮﻳﺔ داﺋﻤﺎ ﻣﻨﺬ أوّل
 ﻳﻜﻮن ﻣﻨﻬﺎ ﻣﻊ اﻟﺬﺑﻮل اﻟﻴﺒﺲ. ﻓﻘﺪاﺑﺘﺪاﺋﻬﺎ إﻟﻰ آﺧﺮ اﻧﻘﻀﺎﺋﻬﺎ. وﻳﺨﺺّ ﻣﺎ
ﺗﻜﻮن ﻛﺜﻴﺮا ﺣﻤّﻴﺎت ﻣﻦ اﻟﺪقّ ﻟﻴﺲ ﻣﻌﻬﺎ ﻳﺒﺲ وﻻ ﺗﻨﺘﻘﻞ إﻟﻰ اﻟﺬﺑﻮل، ﻛﻤﺎ
ﻋﺮض ﻓﻲ ﻫﺬا اﻟﺰﻣﺎن ﳋﻠﻖ ﻛﺜﻴﺮ ﻣﻦ اﻟﻨﺎس ﻓﻲ ﻫﺬا اﳌﻮﺗﺎن اﻟﻌﻈﻴﻢ اﻟﺬي ﺣﺪث.
ﻓﺤﻤّﻴﺎت اﻟﺪقّ ﺗﺨﺎﻟﻒ اﳊﻤّﻴﺎتِ اﳌُﻄﺒِﻘﺔَ ﲟﺎ وﺻﻔﺖُ. وأﻣّﺎ ﺳﺎﺋﺮ اﳊﻤّﻴﺎت
اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻓﻴﻬﺎ ﻧﻮاﺋﺐ ﻻ ﻳﻜﻮن ﻣﻌﻬﺎ ﺗﻀﺎﻏﻂ، ﻓﺘﺨﺎﻟﻔﻬﺎ ﺣﻤّﻴﺎتُ اﻟﺪقّ ﺑﻬﺬه
اﳋﻠّﺔ ﺧﺎﺻّﺔ، وﻫﻲ أنّ أﺻﺤﺎب ﺗﻠﻚ اﳊﻤّﻴﺎت اﻷُﺧﺮ، ﻣﺘﻰ اﻏﺘﺬوا ﻓﻲ وﻗﺖ
ﻧﻮاﺋﺒﻬﺎ أو ﻗﺒﻠﻪ ﺑﻘﻠﻴﻞ، ﻓﻼ ﺑﺪّ ﻣﻦ أن ﻳﻜﻮن ﻣﻊ اﻟﻨﻮﺑﺔ ﺗﻀﺎﻏﻂ. وأﻣّﺎ أﺻﺤﺎب
ﺣﻤّﻴﺎت اﻟﺪقّ، ﻓﺈنّ ﻣﺎ ﻳﻌﺮض ﻟﻬﻢ ﻣﻦ اﻟﺸﻲء اﻟﺸﺒﻴﻪ ﺑﺎﻟﻨﻮﺑﺔ اﻟﺘﻲ ﻟﻴﺲ ﻣﻌﻬﺎ
ﺗﻀﺎﻏﻂ، إﳕّﺎ ﻳﻌﺮض ﺑﻌﺪ ﺗﻨﺎول اﻟﻐﺬاء. وﻟﻴﺲ ذﻟﻚ اﻟﺸﻲء اﻟﺬي ﻳﻌﺮض ﻟﻬﻢ،
ﻛﻤﺎ ﻗﻠﺖُ ﻗُﺒﻴﻞ، ﺑﺎﺑﺘﺪاء ﻧﻮﺑﺔ، إﻻّ أﻧّﻪ ﻳُﻐﻠِﻂ ﻣَﻦ ﻟﻴﺲ ﻣﻌﻪ درﺑﺔٌ ﻓﻲ أﺷﺒﺎه ﻫﺬه
اﻷﺷﻴﺎء ﺑﻜﺜﺮةِ ﻣﺎ ﻳﺤﺪث ﻣﻦ اﳊﺮارة ﻓﻲ اﻟﺒﺪن وﲟﺎ ﻳﺤﺪث ﻓﻲ اﻟﻌﺮوق ﻣﻦ ﺗﺰﻳّﺪِ
ﻋﻈﻢِ اﻟﻨﺒﺾِ وﺳﺮﻋﺘِﻪ.
واﻷﻣﺮ ﻓﻲ ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ ﻣﻦ ﻏﺪ ﻳﺰداد ﺑﻴﺎﻧﺎ، وﻳﻜﻮن ﺑﻬﺎ أﺷﺪّ ﺑﺼﻴﺮة، إذا أﻧﺖ
ﺗﻔﻘّﺪتَ وﻧﻈﺮتَ إﻟﻰ ﻛﻢ ﻳﺪوم ﻣﺎ ﺗَﻐﻴّﺮ ﻣﻦ ﺑﻌﺪ ﺗﻨﺎول اﳌﺮﻳﺾ اﻟﻐﺬاء ﻓﻲ ﻧﺒﺾ
51-3,905  01,r92 - 6,v82 M  8,913 - 21,813 L  5,r141 - 11,v041 F  71-5,r31 E
ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 3   N وﻗﻒ ]ﻓﻘﺪ 2  FE داﺋﻤﺔ ]داﺋﻤﺎ  ML رﻗﻴﻘﺔ ]دﻗﻴﻘﺔ  F .rroc te .per ﺗﻜﻮن 1
tsop  N ﺑﺨﻠﻖ ]ﳋﻠﻖ  F .rroc .gram ni te ﻳﻌﺮض ]ﻋﺮض 4   N ﻳﻨﺘﻘﻞ ]ﺗﻨﺘﻘﻞ  M ﻓﻼ ]وﻻ  NM
N ﻓﻴﺨﺎﻟﻔﻬﺎ ]ﻓﺘﺨﺎﻟﻔﻬﺎ  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 6   L ﻓﺄﻣّﺎ ]وأﻣّﺎ  N ﻳﺨﺎﻟﻒ ]ﺗﺨﺎﻟﻒ 5   N ﻓﻲ .dda ﺣﺪث
N ﻳﻐﻠﻆ ]ﻳُﻐﻠﻂ  N ﻗﺒﻞ ]ﻗُﺒﻴﻞ 11   E ﻓﺄﻣّﺎ ]وأﻣّﺎ 8   E .rroc .gram ni te .mo وأﻣّﺎ...ﺗﻀﺎﻏﻂ 01-8
وﲟﺎ N .mo ﺑﻜﺜﺮةِ  N اﻷﺳﻤﺎء ]اﻷﺷﻴﺎء 21   N اﺷﺘﺒﺎه ]أﺷﺒﺎه  N .led te إﻻّ أﻧّﻪ .dda درﺑﺔٌ tsop
.mo إﻟﻰ 51   E وﺗﻜﻮن ]وﻳﻜﻮن 41   N ﻳﺰﻳﺪ ]ﺗﺰﻳّﺪ  NL اﻟﻌﺮق ]اﻟﻌﺮوق  F وإﳕّﺎ ﺣﺪث ]ﻳﺤﺪث
اﻟﺘﻐﻴﻴﺮ etna  NL ﻋﺮﻗﻪ ]ﻋﺮوﻗﻪ 61   F اﻟﻄﻌﺎم ]اﳌﺮﻳﺾ اﻟﻐﺬاء  N ﻣﺎ ﻳﻐﻴّﺮ ,E اﻟﺘﻐﻴﻴﺮ ]ﻣﺎ ﺗَﻐﻴّﺮ  NMFE
N اﻟﻐﺬاء...ﺣﺮارة .per ﻣﺎ دام ذﻟﻚ tsop 61-51   NF اﻟﺘﻐﻴّﺮ ]اﻟﺘﻐﻴﻴﺮ  NE ذﻟﻚ .mo
ﻋﺮوﻗﻪ وﻓﻲ ﺣﺮارة ﺑﺪﻧﻪ. وذﻟﻚ أﻧّﻚ ﲡﺪ ذﻟﻚ اﻟﺘﻐﻴﻴﺮ ﻛﻠﱠﻪ إﳕّﺎ ﻳﺪوم ﻣﺎ دام ذﻟﻚ
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Allen Zehrfiebern ist gemein, dass sie von Anfang an bis zum Ende
schwach, gering und gleichmäßig sind. Für diejenigen darunter, die von der
Abzehrung begleitet sind, ist die Trockenheit charakteristisch. Oft treten
nämlich Zehrfieber auf, die weder von Trockenheit begleitet sind, noch in
die Abzehrung übergehen, so wie das in unserer Zeit vielen Menschen
während dieser großen Seuche, die sich ereignet hat, widerfahren ist.
Die Zehrfieber unterscheiden sich von den vollkommenen Fiebern
durch das, was ich beschrieben habe. Was die übrigen Fieber betrifft, bei
denen beschwerdefreie Anfälle vorkommen, so unterscheiden sich die
Zehrfieber von ihnen besonders durch folgendes Charakteristikum, dass es
nämlich bei Patienten jener anderen Fieber unvermeidlich ist, dass zusammen
mit dem Anfall Beschwerden einhergehen, wenn sie zur Zeit der Anfälle
oder kurz zuvor Nahrung zu sich genommen haben. Bei den Zehrfieber-
patienten wiederum tritt so etwas wie ein beschwerdefreier Anfall nach der
Nahrungsaufnahme auf. Bei jener Erscheinung handelt es sich aber, wie
bereits gesagt, nicht um den Beginn eines Anfalls, doch mag sie jemanden,
der keine Übung in solchen Dingen hat, durch die Höhe der Temperatur und
die Vergrößerung und Beschleunigung des Pulses in den Adern in die Irre
führen.
Am folgenden Tag wird der Sachverhalt bei diesem Fieber deutlich
und dabei besser erkennbar, wenn du genau prüfst, wie lange die Veränderung
in Adernpuls und Körpertemperatur nach der Nahrungsaufnahme durch den
Kranken anhält. Du wirst nämlich finden, dass jene Veränderung in ihrer
Gesamtheit anhält, solange jene Nahrung weitergeleitet wird, das Herz
KÜHN VII, 322,14 - 323,15
1-2 cf. Maimonides Aphor. 10.58   1-3 cf. Råz• Óåw• XVI, 7,18 - 8,2; Maimonides
I∆tißår, 8r,9-12    5-7 cf. Råz• Óåw• XVI, 8,9-10   14-16 cf. Råz• Óåw• XVI,
8,10-11   16 cf. Maimonides I∆tißår, 8r,2-3
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اﻟﻐﺬاء ﻳﺘﺄدّى وﻳﺼﻞ إﻟﻰ اﻟﻘﻠﺐ، ﻓﻴﺮﻃّﺐ ﻣﻦ ﻳﺒﺴﻪ.ﺛﻢّ إنّ اﳊﺎل ﺑﻌﺪ ذﻟﻚ ﺗﻌﻮد
. ﻓﺈن أﻧﺖ ﻏﺬوتَ اﳌﺮﻳﺾ ﻣﻦ ﻏﺪ دﻟﻚإﻟﻰ ﻣﺎ ﻛﺎﻧﺖ ﻋﻠﻴﻪ أوّﻻ ﻗﺒﻞ ﺗﻨﺎول اﻟﻐﺬاء
اﻟﻴﻮم ﻓﻲ وﻗﺖ ﻏﻴﺮ اﻟﻮﻗﺖ اﻟﺬي ﻏﺬوﺗَﻪ ﻓﻴﻪ ﺑﺎﻷﻣﺲ، ﺛﻢّ ﻏﺬوﺗَﻪ ﻣﻦ ﺑﻌﺪ اﻟﻐﺪ ﻓﻲ
ﻏﻴﺮ اﻟﻮﻗﺖ اﻟﺬي ﻏﺬوﺗَﻪ ﻓﻴﻪ ﻓﻲ اﻟﻴﻮم اﻟﺬي ﻗﺒﻠﻪ، وﺟﺪتَ ﻫﺬا اﻟﺸﻲء اﻟﺬي
ذﻛﺮتُ ﻳﻜﻮن، وﻫﻮ أنّ اﳊﺮارة ﺗﺘﺰﻳّﺪ ﺑﻌﺪ ﺗﻨﺎول اﻟﻐﺬاء وﻳﺘﻐﻴّﺮ اﻟﻨﺒﺾ، ﻓﻴﺼﻴﺮ
ﺑﺎﳊﺎل اﻟﺘﻲ وﺻﻔﺖُ.
ﻓﻴُﺸﺒِﻪ أن ﻳﻜﻮن ﻣﺎ ﻳﻌﺮض ﻷﺻﺤﺎب ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ ﲟﻨﺰﻟﺔِ ﻣﺎ ﻳﻌﺮض ﻓﻲ
ﺣﺠﺎرة اﻟﻨﻮرة وﻓﻲ اﳊﺠﺎرة اﶈﻤﻴّﺔ. وذﻟﻚ أﻧّﻚ، إذا ﺻﺒﺒﺖَ ﻋﻠﻴﻬﺎ اﳌﺎء، وإن ﻛﺎن
ﻓﻲ ﻏﺎﻳﺔ اﻟﺒﺮد، وﺟﺪﺗَﻬﺎ ﻗﺪ ﺻﺎرت أﺳﺨﻦ ﻛﺜﻴﺮا ﳑّﺎ ﻛﺎﻧﺖ. وذﻟﻚ ﻳﻜﻮن، ﻓﻴﻤﺎ
ﻳﺴﺒﻖ إﻟﻴﻪ اﻟﻮﻫﻢ، ﻣﻦ ﻗﺒﻞ أنّ اﳊﺮارة اﻟﺘﻲ ﻓﻴﻬﺎ ﺣﺮارةٌ ﻣﻌﻬﺎ ﻳﺒﺲ، ﻓﺈذا ﺻﺎدﻓﺖ
ﺟﻮﻫﺮا رﻃﺒﺎ، اﻏﺘﺬت ﻣﻨﻪ. واﻟﺒﺤﺚ ﻋﻦ اﻟﺴﺒﺐ اﻟﺬي ﻣﻦ ﻗﺒﻠﻪ ﻳﻜﻮن ﻫﺬا، ﻫﻮ
ﻣﻦ ﻃﺮﻳﻖ اﳌﺴﺎﺋﻞ اﻟﻄﺒﻴﻌﻴّﺔ. ﻓﺄﻣّﺎ أنّ اﻷﻣﺮ ﻳﻜﻮن ﻋﻠﻰ ﻫﺬا، ﻓﻴﻘﺪر أن ﻳﺘﻌﺮّف
ذﻟﻚ ﻛﻞّ ﻣﻦ آﺛﺮ أن ﳝﺘﺤﻨﻪ.
ﻣﻦ ذﻟﻚ أﻧّﻚ إذا أﺧﺬتَ ﺑﻴﺪك ﺣﺠﺮا ﻣﻦ ﺣﺠﺎرة اﻟﻨﻮرة، اﺳﺘﻬﻨﺖَ ﲟﺎ ﻓﻴﻪ
ﻣﻦ اﳊﺮارة. ﻓﺈن وﺿﻌﺘَﻪ ﻓﻲ اﻷرض ﺛﻢّّ ﺻﺒﺒﺖَ ﻋﻠﻴﻪ ﻣﺎء، رأﻳﺘَﻪ ﻣﻦ ﺳﺎﻋﺘﻪ
2,015 - 51,905 N  41,v92 - 01,r92 M  4,023- 8,913 L  81-5,r141 F  4,v31 - 71,r31 E
N .mo أﻧﺖ 2   M ﺗﻠﻚ اﳊﺮارة ]اﳊﺎل  N ﻳﻌﻮد ]ﺗﻌﻮد  N ﻓﺘﺮﻃّﺐ ]ﻓﻴﺮﻃّﺐ  E أو ﻳﺼﻞ ]وﻳﺼﻞ 1
اﶈﻤّﺎة ]اﶈﻤﻴّﺔ 8   N ﻳﺘﺰﻳّﺪ ]ﺗﺘﺰﻳّﺪ  L ﻗﺪ ذﻛﺮتُ ]ذﻛﺮت 5   L ﻓﻲ وﻗﺖ ﻏﻴﺮ اﻟﻮﻗﺖ ]ﻓﻲ ﻏﻴﺮ اﻟﻮﻗﺖ 4-3
ﻣﻦ ﻗﺒﻠﻪ  N ﺑﻄﻨﺎ ]رﻃﺒﺎ 11   ME ﻣﻊ ]ﻣﻌﻬﺎ  F إﻟﻰ ]إﻟﻴﻪ 01   E ﻛﺎﻧﺖ ]ﻛﺎن  N ﻓﺈن ]وإن  F أﻧّﻚ  E
F أراد ]آﺛﺮ 31   N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  F وأﻣّﺎ ]ﻓﺄﻣّﺎ  F .mo ﻣﻦ 21   L .mo ﻫﻮ  F ﻳﻜﻮن ﻣﻦ ﻗﺒﻠﻪ ]ﻳﻜﻮن
اﺳﺘﻬﻴﺖَ ]اﺳﺘﻬﻨﺖَ  F .mo ,M ﺣﺠﺎرا ﻣﺎ ]ﺣﺠﺎرا  L .rroc .pus te .mo ﺑﻴﺪك  N إن ,M .mo إذا 41
إذا tsop  F اﻟﻘﺪور ]اﻟﻘﺪر 61   L ﻋﻠﻰ اﳌﻜﺎن ]ﻣﻦ ﺳﺎﻋﺘﻪ  F وﺻﺒﺒﺖَ ]ﺛﻢ ّﺻﺒﺒﺖ َ51   F ﻓﻴﻬﺎ ]ﻓﻴﻪ  M
N وﺿﻊ ]وُﺿِﻌَﺖ  FE ﻫﻲ .dda
ﻳﺴﺨﻦ ﺳﺨﻮﻧﺔ ﺷﺪﻳﺪة وﻳﻐﻠﻲ ﲟﻨﺰﻟﺔ ﻏﻠﻴﺎن اﻟﻘِﺪر، إذا وُﺿِﻌَﺖ ﻋﻠﻰ ﻧﺎر ﻛﺜﺮﻳﺮة
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erreicht, und somit seine Trockenheit befeuchtet. Danach geht der Zustand
wieder auf seinen Ausgangspunkt vor der Nahrungsaufnahme zurück. Wenn
du dem Kranken am Tag, der auf jenen folgt, zu einer anderen Zeit als der
am Tag zuvor zu essen gibst, und am nächsten Tag wieder zu einer anderen
Zeit als am Tag zuvor, wirst du finden, dass das, was ich erwähnt habe,
geschieht, nämlich dass die Temperatur nach der Nahrungsaufnahme zu-
nimmt, und der Puls sich in der von mir beschriebenen Weise verändert.
Es scheint, dass die Symptomatik bei diesen Fieberpatienten einer
Erscheinung bei ungelöschtem Kalk und erhitzten Steinen ähnelt. Wenn du
nämlich Wasser auf sie gießt, und sei es auch äußerst kalt, findest du, dass
sie viel heißer werden, als sie vorher waren. Das geschieht, wie zu vermuten
ist, deswegen, weil die Hitze in ihnen eine Hitze ist, mit der Trockenheit
einhergeht; trifft sie auf eine feuchte Substanz, so wird sie von ihr genährt.
Die Untersuchung der Ursache, weshalb dies geschieht, gehört in den Bereich
der naturwissenschaftlichen Probleme. Dass die Angelegenheit sich tatsäch-
lich so verhält, kann jeder erfahren, der sie nachprüfen will.
Nimmst du nämlich ein Stück ungelöschten Kalk in deine Hand, so
wirst du die Hitze, die in ihm liegt, für gering erachten. Legst du es aber auf
die Erde und gießt dann Wasser darauf, bemerkst du sofort, wie es sich
stark erhitzt und so siedet wie ein Topf, wenn man ihn auf ein sehr großes
KÜHN VII, 323,15 - 324,15
1-2 cf. Maimonides I∆tißår, 8r,3-5   1-6 cf. Råz• Óåw• XVI, 8,12-15   7-9 cf.
Maimonides I∆tißår, 8r,5-8   7-13 cf. Råz• Óåw• XVI, 8,16 - 9,1
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ﻗﻮﻳّﺔ، وﺗﺮاه أﻳﻀﺎ ﻳﺮﺗﻔﻊ ﻣﻨﻪ ﺑﺨﺎر ﻟﻴﺲ ﺑﺎﻟﻴﺴﻴﺮ. ﻓﺈن أﻧﺖ ﺗﻘﺪّﻣﺖَ ﻋﻠﻰ ﳌﺴﻪ ﻓﻲ
.ﺗﻠﻚ اﳊﺎل، أﺣﺮﻗﻚ إﺣﺮاﻗﺎ ﺷﺪﻳﺪا ﺳﺮﻳﻌﺎ
ﻓﻬﺬا ﳑّﺎ ﻳﺪﻟّﻚ ﻋﻠﻰ أنّ اﳊﺮارة اﻟﺘﻲ ﻣﻌﻬﺎ رﻃﻮﺑﺔ أﺑﲔ ﻛﺜﻴﺮا ﻗﻮّةً وﻓﻌﻼ ﻣﻦ
اﳊﺮارة اﻟﺘﻲ ﻣﻌﻬﺎ ﻳﺒﺲ، وﳑّﺎ ﻳﺪﻟّﻚ ﻋﻠﻰ أنّ اﳊﺮارة اﻟﺘﻲ ﻓﻲ ﺣﻤّﻴﺎت اﻟﺪقّ اﻟﺘﻲ
ﻳﺘﺒﻌﻬﺎ اﻟﺬﺑﻮل ﺣﺮارةٌ ﻣﻌﻬﺎ ﻳﺒﺲ، أﻧّﻚ ﻻ ﲡﺪ أﺣﺪا اﺑﺘُﻠِﻲَ ﺑﻬﺬه اﳊﻤّﻰ اﺑﺘﺪاءً ﳑّﻢ
ﺑﺪﻧُﻪ ﺑﺪنٌ رﻃﺐ، ﻟﻜﻨّﻚ إﳕّﺎ ﲡﺪ ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ ﺗﻌﺮض اﺑﺘﺪاءً ﳌﻦ ﻛﺎن ﻓﻲ ﻃﺒﻴﻌﺘﻪ
أﻗﺮب إﻟﻰ اﻟﻴﺒﺲ، وﺧﺎﺻّﺔ إن ﻛﺎن ﻣﻊ ذﻟﻚ ﻣﺰاﺟُﻪ إﻟﻰ اﳊﺮارة أﻣﻴﻞَ، وﻛﺎن ﻣﻊ
ذﻟﻚ ﻗﺪ ﻣﺎل ﻓﻲ ﺗﺪﺑﻴﺮه إﻟﻰ اﻟﺘﻌﺐ واﻟﻨﺼﺐ واﻟﺴﻬﺮ واﻻﻫﺘﻤﺎم واﻟﻐﺬاء
اﻟﻠﻄﻴﻒ. ﻓﺈنّ ﺣﻤّﻰ اﻟﺪقّ إﳕّﺎ ﻣﻦ ﻋﺎدﺗﻬﺎ أن ﺗﻌﺮض ﻣﺒﺘﺪﺋﺔً ﳌﻦ ﻛﺎﻧﺖ ﻫﺬه ﺣﺎﻟُﻪ
ﻋﻨﺪ ﻏﻀﺐ ﻳُﻐﻀِﺒﻪ أو ﻋﻨﺪ ﻏﻢّ ﻳﻐﺘﻤّﻪ، وﺧﺎﺻّﺔ ﻣﺘﻰ ﻋﺮض ﻟﻪ ذﻟﻚ ﻓﻲ ﺻﻴﻒ
وﺣﺎلٍ ﻣﻦ اﻟﻬﻮاء ﺣﺎرّة ﻳﺎﺑﺴﺔ وﺑﻠﺪٍ ﺗﻠﻚ ﺣﺎﻟُﻪ.
وﺣﺪّ اﺑﺘﺪاء ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ ﻫﻮ أن ﺗﻜﻮن ﻓﻲ اﻟﻮﻗﺖ اﻟﺬي ﺗﺼﻴﺮ ﻓﻴﻪ ﺣﻤّﻰ ﻳﻮم
إﻟﻰ اﻻﻧﺤﻄﺎط واﻟﻬﺪوء، ﺛﻢّ إﻟﻰ اﻹﻗﻼع، ﻣﻦ ﻏﻴﺮ أن ﻳﻜﻮن ﺷﻲء ﻣﻦ ذﻟﻚ، ﺛﻢّ
ﻳﺘﺰﻳّﺪ اﻟﻴﺒﺲ ﺗﺰﻳّﺪا ﺑﻴّﻨﺎ. ﻓﺈنّ ذﻟﻚ ﻫﻮ أوّل وﻗﺖ ﺗﺰول ﻓﻴﻪ اﳊﻤّﻰ ﻋﻦ ﺣﺪّ اﳊﻤّﻰ
اﳌﻌﺮوﻓﺔ ﺑﺤﻤّﻰ ﻳﻮم، ﻓﺘﺼﻴﺮ ﻓﻲ ﺣﺪّ ﺣﻤّﻰ اﻟﺪقّ.
41-3,015  .tlu,r03 - 41,v92 M  .tlu-4,023 L  11,v141 - 81,r141 F  71-4,v31 E
]ﻳﺒﺲ 4   F .mo ﳑّﺎ  L وﻫﺬا ]ﻓﻬﺬا 3   E ﺷﺪﻳﺪا ,NLF ﺳﺮﻳﻌﺎ ]ﺷﺪﻳﺪا ﺳﺮﻳﻌﺎ  F ﺣﺮق ﻳﺪك ]أﺣﺮﻗﻚ 2
N .rroc .gram ni te .mo ﻣﻌﻬﺎ...اﳊﺮارة اﻟﺘﻲ  4-3   E .rroc te ذﻟﻚ .dda ﻋﻠﻰ tsop  E اﻟﻴﺒﺲ
9   N أﺑﺪا ]اﺑﺘﺪاءً  N .rroc te اﻟﺮﻃﺐ ]رﻃﺐ 6   N ﻳﺒﻠﻰ ]اﺑﺘُﻠﻲَ  E .rroc te ذﻟﻚ .dda أﻧّﻚ etna 5
اﻟﻬﻮاء tsop  M أو ﺣﺎل ]وﺣﺎل 11   N ﻳﻌﺮض ]ﺗﻌﺮض  ME ﻋﺎدﺗﻬﺎ ]ﻣﻦ ﻋﺎدﺗﻬﺎ  N اﻟﻄﻴﻒ ]اﻟﻠﻄﻴﻒ
ﻳﺼﻴﺮ ,F ﻓﻴﻪ ﺗﺼﻴﺮ ]ﺗﺼﻴﺮ ﻓﻴﻪ  F .mo ﻓﻲ  NF ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  M وﺟﺪّ ]وﺣﺪ ّ21   F ﺗﺼﻴﺮه ﻟﻪ .dda 
NML .mo ﺛﻢّ  L وﻣﻦ ﻏﻴﺮ أن ﻳﻜﻮن ﺷﻲء ﻣﻦ ذﻟﻚ .dda .gram ni te .mo ﻣﻦ ﻏﻴﺮ أن 31   N وﻗﺘﻪ
]ﺣﻤّﻰ اﻟﺪق ّ F ﻓﻴﺼﻴﺮ ]ﻓﺘﺼﻴﺮ 51   F ﻫﺬه ]ﻓﻴﻪ اﳊﻤّﻰ  N ﻳﺰول ]ﺗﺰول  N ﻓﺈن زاد ,L ﺗﺰﻳّﺪ ]ﻳﺘﺰﻳّﺪ 41
N ﻳﺤﺪث ]ﲢﺪث 61   N اﻟﺪقّ
وﺣﺪّ ﺗﺰﻳّﺪ ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ واﺳﺘﺤﻜﺎﻣِﻬﺎ وﻛﻤﺎﻟِﻬﺎ ﻫﻮ وﻗﺖ اﻟﻨﻮﺑﺔ اﻟﺘﻲ ﲢﺪث
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Feuer stellt, und bemerkst auch, dass von ihm nicht wenig Rauch aufsteigt.
Unterstehst du dich, es in jenem Zustand zu berühren, so wird es dich
schnell stark verbrennen.
Dies ist etwas, das dir zeigt, dass eine Hitze, mit der Feuchtigkeit
einhergeht, eine viel deutlichere Wirkung und Kraft besitzt als eine Hitze,
mit der Trockenheit einhergeht, und was dir zeigt, dass die Hitze bei den
Zehrfiebern, denen die Abzehrung nachfolgt, eine Hitze ist, mit der Trocken-
heit einhergeht, ist, dass du niemanden finden wirst, der von diesem Fieber
von Beginn an befallen wird, dessen Körper ein feuchter ist; vielmehr wirst
du finden, dass dieses Fieber von Beginn an bei denen auftritt, deren Natur
der Trockenheit näher ist, und besonders dann, wenn ihre Konstitution zur
Hitze tendiert, und sie zudem in ihrer Lebensweise zu harter Arbeit, Anstren-
gung, Schlaflosigkeit, Kummer und schmaler Kost neigen. Das Zehrfieber
tritt nämlich gewöhnlich von Beginn an bei Leuten in solchen Verhältnissen
auf, wenn Zorn oder Kummer sie befallen, und besonders, wenn ihnen das
im Sommer, bei heißen, trockenen Luftverhältnissen sowie in einem eben-
solchen Land widerfährt.
Der Beginn dieses Fiebers bestimmt sich dadurch, dass es zu der Zeit,
in der ein eintägiges Fieber über Absinken und Ruhe zur vollkommenen
Fieberfreiheit führt, ohne irgendetwas davon verläuft, worauf dann die Trok-
kenheit deutlich zunimmt. Das ist der erste Zeitpunkt, an dem dieses Fieber
sich aus dem Bereich des als eintägig bekannten Fiebers entfernt und in den
Bereich des Zehrfiebers gelangt.
Anstieg und vollkommene Ausprägung dieses Fiebers bestimmen sich
durch den Zeitpunkt des Anfalls, der bei anderen Fiebern am dritten Tag
KÜHN VII, 324,15 - 325,14
3-11 cf. Råz• Óåw• XVI, 9,1-4   5-7 cf. Maimonides I∆tißår, 8r,12-14   12-16 cf.
Råz• Óåw• XVI, 9,5-9; Maimonides I∆tißår, 8r,14-19
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ﻓﻲ ﻏﻴﺮﻫﺎ ﻓﻲ اﻟﻴﻮم اﻟﺜﺎﻟﺚ. وذﻟﻚ أﻧّﻚ، إن وﺟﺪتَ ﺻﺎﺣﺒﻬﺎ، ﻛﻤﺎ ﻗﻠﺖُ ﻗُﺒﻴﻞ،
 أُﺧﺮى وﻻ أﻗﻠﻌﺖ ﻋﻨﻪ اﳊﻤّﻰ، واﻟﻴﺒﺲﻓﻲ اﻟﻴﻮم اﻟﺜﺎﻟﺚ ﻟﻢ ﲢﺪث ﻋﻠﻴﻪ ﻧﻮﺑﺔ
ﻳﺘﺰﻳّﺪ ﻓﻴﻪ، ﻋﻠﻤﺖَ ﻋﻠﻤﺎ ﻳﻘﻴﻨﺎ، أنّ ﺣﻤّﺎه ﻣﻦ ﺣﻤّﻴﺎت اﻟﺪقّ، وإن ﲤﺎدى ﺑﻬﺎ
اﻟﺰﻣﺎن، آﻟﺖ اﳊﺎل ﻣﻌﻬﺎ إﻟﻰ اﻟﺬﺑﻮل ﺳﺮﻳﻌﺎ، إن ﻟﻢ ﻳﻌﺎﻟَﺞ ﺻﺎﺣﺒﻬﺎ ﻋﻠﻰ ﻣﺎ
ﻳﻨﺒﻐﻲ.
وﺣﺪّ اﻧﻘﻼب ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ إﻟﻰ اﻟﺬﺑﻮل ﻫﻮ أوّل ﻣﺎ ﻳﺼﻴﺮ اﻟﻨﺒﺾ ﺿﻌﻴﻔﺎ
ﺻﻠﺒﺎ. وﻗﺪ ﻳﺠﺐ ﺿﺮورة أن ﻳﻜﻮن ﻫﺬا اﻟﻨﺒﺾ ﺻﻐﻴﺮا ﻣﺘﻮاﺗﺮا، إﻻّ أﻧّﻪ ﻟﻴﺲ ﻣﻦ
ﻗﺒﻞ ذﻟﻚ وَﺟَﺐَ أن ﺗﻜﻮن ﺗﻠﻚ اﳊﻤّﻰ ﺣﻤّﻰ ذﺑﻮل، ﻟﻜﻨّﻪ إﳕّﺎ وﺟﺐ أن ﻳﻜﻮن
ﻛﺬﻟﻚ ﻟﻀﻌﻒ اﻟﻨﺒﺾ وﺻﻼﺑﺘﻪ. وذﻟﻚ أنّ ﺿﻌﻒ اﻟﻨﺒﺾ إﳕّﺎ ﻳﻜﻮن ﻣﻦ ﻗﺒﻞ
ﺳﻮء اﳌﺰاج اﻟﻘﻮيّ اﳊﺎدث ﻟﻠﻘﻠﺐ، وﺻﻼﺑﺔ اﻟﻨﺒﺾ إﳕّﺎ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ ﻗﺒﻞ ﻳﺒﺴﻪ.
وﻣﺘﻰ ﻛﺎن ﻫﺬان اﻟﻌﺎرﺿﺎن ﻗﺪ ﻋﺮﺿﺎ ﻟﻠﻘﻠﺐ، ﻓﻮاﺟﺐ أن ﺗﻜﻮن اﳊﻤّﻰ ﻓﻲ ﺗﻠﻚ
اﳊﺎل ﺣﻤّﻰ ذﺑﻮل.
وﻳﻘﻊ ﻓﻲ ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ ﺑﻌﻘﺐ اﳊﻤّﻴﺎت اﳊﺎدّة اﶈﺮِﻗﺔ أﻛﺜﺮ ﻣَﻦ ﻳُﺨﻄِﺊ ﻋﻠﻴﻪ 
اﻷﻃﺒّﺎء ﻓﻲ ﻋﻼﺟﻪ، وﺧﺎﺻّﺔ ﻣﻦ ﻛﺎن ﻳﺤﺘﺎج إﻟﻰ أن ﻳﺸﺮب اﳌﺎء اﻟﺒﺎرد، ﻓﻤُﻨِﻊَ
ﻣﻨﻪ، وﻟﻢ ﻳُﺘﻠﻄّﻒ ﻟﻪ ﻣﻊ ذﻟﻚ ﺑﺸﻲء ﻏﻴﺮه ﻣﻦ اﻷﺷﻴﺎء اﳌﺒﺮّدة اﻟﺘﻲ ﺗﻮﺿﻊ ﻋﻠﻰ
.tlu-41,015 N  2,r13 - .tlu ,r03 M  21,123 - .tlu,023 L  8-1,r62 G  4,r241 - 11,v141 F  2,r41 - 71,v31 E
.per ﻓﻲ...اﻟﺜﺎﻟﺚ 2-1   N ﻟﻚ .dda ﻗﻠﺖ ُtsop  N أﻧّﻪ ]أﻧّﻚ  N ٣ ]اﻟﺜﺎﻟﺚ 1   G ni .cal ﻳﻜﻮن  8-1
ﻣﻌﻬﺎ ]اﳊﺎل ﻣﻌﻬﺎ 4   NM وإﳕّﺎ ]وإن  E ﺣﻤّﻰ ]ﺣﻤّﻴﺎت 3   NF ﻳﺤﺪث ]ﲢﺪث  N ٣ ]اﻟﺜﺎﻟﺚ 2   L
.mo ﺗﻠﻚ...ﻳﻜﻮن  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 8   F ﻫﺬه ]ﻫﺬا 7   F .mo ﻫﺬه  NM وﺟﺪ ]وﺣﺪّ 6   F اﳊﺎل
.rroc .pus te .mo وﺻﻼﺑﺘﻪ...اﻟﻨﺒﺾ 9   G ﺗﻜﻮن ﻛﺬﻟﻚ ,LF ﻳﻜﻮن ذﻟﻚ ]ﻳﻜﻮن ﻛﺬﻟﻚ 9-8   N
11   N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  E .rroc .gram ni te .mo وﺻﻼﺑﺔ...ﻳﺒﺴﻪ  F ﻣﺰاج ]اﳌﺰاج 01   G
FM اﳊﺎرّة ]اﳊﺎدّة  N وﻳﻨﻘﻊ ]وﻳﻘﻊ 31   NM ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  L ﻛﺎﻧﺎ ]ﻛﺎن  E .mo وﻣﺘﻰ...ﻟﻠﻘﻠﺐ
ﻳﻮﻟﻊ ]ﺑﻮﻟﻎ  N ﻣﻌﻤﺎ ,F ﻣﻊ ﻣﺎ ]ﻣﻊ  M وإن ]ﻓﺈن 61   N ﻳﻠﻄﻒ ]ﻳﺘﻠﻄّﻒ 51   F ﺷﺮب ]أن ﻳﺸﺮب 41
NML
ﺑﻮﻟﻎاﻟﺼﺪر وﻣﺎ دون اﻟﺸﺮاﺳﻴﻒ. ﻓﺈن ﻛﺎن ﻣﻊ أﻧّﻪ ﻟﻢ ﻳﻌﺎﻟَﺞ ﺑﺸﻲء ﻣﻦ ذﻟﻚ ﻗﺪ 
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auftritt. Denn wenn du findest, dass beim Patienten, wie ich vor kurzem
sagte, am dritten Tag weder ein anderer Anfall auftritt, noch das Fieber bei
ihm abklingt, während die Trockenheit zunimmt, so weißt du ganz sicher,
dass sein Fieber zu den Zehrfiebern gehört, und wenn die Zeit dabei fort-
schreitet, wird der Zustand zudem rasch in die Abzehrung übergehen, sofern
der Patient nicht in geeigneter Weise behandelt wird.
Der Übergang dieses Fiebers in die Abzehrung bestimmt sich dadurch,
dass der Puls erstmals schwach und hart wird. Dieser Puls ist notwendiger-
weise klein und häufig, doch ist jenes Fieber deshalb nicht notwendigerweise
ein Abzehrungsfieber. Vielmehr muss das aufgrund der Schwäche und Härte
des Pulses so sein. Denn zur Schwäche des Pulses kommt es aufgrund des
sehr schlechten Mischungsverhältnisses im Herzen, und zur Härte des Pulses
aufgrund seiner Trockenheit. Sind beide Symptome im Herzen vorhanden,
so muss es sich bei einem solchen Fieber um ein Abzehrungsfieber handeln.
In dieses Fieber verfallen in der Folge von akuten Brennfiebern die
meisten von denen, die der Arzt falsch behandelt, und besonders die, die
Wasser trinken sollten, doch daran gehindert werden, und denen zudem
nicht durch andere kühlende Mittel, die man auf Brust und Oberbauch legt,
Erleichterung verschafft wird. Wenn zur fehlenden Behandlung mit solchen
Mitteln noch kommt, dass auch bei der Behandlung mit Umschlägen, die
KÜHN VII, 325,14 - 326,14
1-16 cf. Råz• Óåw• XVI, 9,8 - 10,3   3-7 cf. Maimonides I∆tißår, 8r,20 - 8v,1
13-16 cf. Råz• Óåw• XV, 4,6-8 et 140,12-13; Maimonides I∆tißår, 8v,1-5
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ﻓﻲ ﻋﻼﺟﻪ أﻳﻀﺎ ﺑﺎﻷﺿﻤﺪة اﻟﺘﻲ ﺗُﺘّﺨﺬ ﻣﻦ اﳋﺒﺰ واﻟﻌﺴﻞ اﻟﺘﻲ ﻗﺪ ﻳﺴﺘﻌﻤﻠﻬﺎ
 إﻟﻰ ﺣﺎل اﻟﺬﺑﻮل ﺳﺮﻳﻌﺎ، ﻛﺎﻧﺖﻛﺜﻴﺮا أﻫﻞ زﻣﺎﻧﻨﺎ ﻫﺬا، ﻓﻬﻮ أﺣﺮى ﺑﺄن ﻳﺼﻴﺮ
ﺣﻤّﺎه ﻣﻔﺮَدة أو ﻛﺎﻧﺖ ﻣﻦ ورم ﺣﺪث ﻓﻲ اﻟﻜﺒﺪ أو ﻓﻲ اﳌﻌﺪة.
ﻓﺈنّ اﻟﺬﺑﻮل أﻛﺜﺮ ﻣﺎ ﻳﺤﺪث إﳕّﺎ ﻳﺤﺪث ﻋﻦ أورام ﻫﺬه اﻷﻋﻀﺎء، إذا ﻟﻢ
ﺗﻌﺎﻟَﺞ ﺑﺎﻟﺼﻮاب، ﺣﺘّﻰ إنّ ﻗﻮﻣﺎ ﻇﻨّﻮا أﻧّﻪ ﻻ ﳝﻜﻦ أن ﻳﻜﻮن اﻟﺬﺑﻮل إﻻّ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ
ﺗﻠﻚ اﻷورام، وﻟﻢ ﻳﻌﻠﻤﻮا أﻧّﻪ ﻻ ﻳُﺤﺪِث ورمُ اﻟﻜﺒﺪِ وﻻ ورمُ اﳌﻌﺪةِ وﻻ ورمُ ﺷﻲءٍ
ﻣﻦ اﻷﺣﺸﺎء أو ﻣﻦ ﺳﺎﺋﺮ اﻷﻋﻀﺎء ﻻ ذﺑﻮﻻ وﻻ ﺣﻤّﻰ دقّ أﺻﻼ دون أن ﺗﻨﺎل
اﻟﻘﻠﺐَ اﻵﻓﺔُ ﻋﻠﻰ ﻣﺎ وﺻﻔﺖُ.
واﻵﻓﺔ اﻟﺘﻲ ﲢﺪث ﻟﻠﻘﻠﺐ رﲟّﺎ ﻛﺎﻧﺖ ﻣﻨﻪ ﻧﻔﺴِﻪ ﻣﺜﻞ ﻣﺎ ﻳﻌﺮض ﻟﻪ ﻣﻦ
اﻟﻐﻀﺐ واﻟﻐﻢّ اﻟﻘﻮيّ اﻟﺪاﺋﻢ اﻟﺬي ﺗﻄﻮل ﻣﺪّﺗُﻪ، ورﲟّﺎ ﻛﺎﻧﺖ ﻣﻦ اﳊﻤّﻴﺎت
اﶈﺮِﻗﺔ، ورﲟّﺎ ﻛﺎﻧﺖ ﻣﻦ اﻟﻌﻠﻞ اﻟﺘﻲ ﲢﺪث ﻓﻲ اﻟﺮﺋﺔ واﻟﺼﺪر وﺧﺎﺻّﺔ ﻣﻦ اﳌِﺪّة
اﻟﺘﻲ ﺗﺘﻮﻟّﺪ ﻓﻴﻤﺎ ﺑﲔ اﻟﺮﺋﺔ واﻟﺼﺪر وﻣﻦ اﻟﻘﺮﺣﺔ اﻟﺘﻲ ﲢﺪث ﻓﻲ اﻟﺮﺋﺔ.
وﻛﻤﺎ ﺗﻜﻮن ﺣﻤّﻰ اﻟﺪقﱢ واﻟﺬﺑﻮل ﻣﻦ ﻋﻠﻞ ﺗﻠﻚ اﻷﻋﻀﺎء، ﻛﺬﻟﻚ ﺗﻜﻮن
ﻣﻦ ﻋﻠﻞ اﳌﻌﺪة واﻟﻜﺒﺪ، وﺑﺎﳉﻤﻠﺔ، ﻣﻦ ﻛﻞّ ورمٍ ﻳﻄﻮل ﻟﺒﺜُﻪ ﻓﻲ ﻋﻀﻮ ذي ﺧﻄﺮ
21,115 - .tlu,015 N  4,v13 - 2,r13 M  6,223 - 21,123 L  .tlu-8,r62 G  61-4,r241 F  41-2,r41 E
NF .mo ﻫﺬا  F ﻣﻦ أﻫﻞ ]أﻫﻞ 2   N ﻣﻦ .dda ﻛﺜﻴﺮا tsop  G اﻟﺬي ]اﻟﺘﻲ  F ﺑﺎﻷدﻣﺎﺿﺔ ]ﺑﺎﻷﺿﻤﺪة 1
إﳕّﺎ 4   L ﺣﺎدث ]ﺣﺪث  L ﻣﻊ ]ﻣﻦ 3   F .mo ﺳﺮﻳﻌﺎ   N أُﺧﺮى ,L ﺣﺮيّ ]أﺣﺮى   M ﻓﻬﺬا ﻫﻮ ]ﻓﻬﻮ
ﻻ  L وﻻ ]أو 7   F ﻳﻌﻠﻤﻮن ]ﻳﻌﻠﻤﻮا 6   M .mo ﳝﻜﻦ أن  NMF ﻳﻌﺎﻟَﺞ ]ﺗﻌﺎﻟَﺞ 5   G .mo ﻳﺤﺪث
رﲟّﺎ  N ﻳﺤﺪث ]ﲢﺪث 9    N ﻛﻤﺎ ]ﻋﻠﻰ ﻣﺎ 8   NFE ﻳﻨﺎل ]ﺗﻨﺎل  NMLE ﻻ ذﺑﻮل ,F ذﺑﻮل ]ذﺑﻮﻻ
ﻳﺤﺪث ]ﲢﺪث 11   M اﻟﺘﻲ ]اﻟﺬي  E .rroc .gram ni te .mo اﻟﻘﻮي ّ01   E ﻛﻤﺜﻞ ]ﻣﺜﻞ  F .per
ﻋﻠﻞ  E ﻋﻦ ]ﻣﻦ  NMF وﻛﻤﺎ ﻳﻜﻮن ]وﻛﻤﺎ ﺗﻜﻮن 31   N ﻳﺤﺪث ]ﲢﺪث  N ﻳﺘﻮﻟّﺪ ]ﺗﺘﻮﻟّﺪ 21   N
ﻗﺪ ﺣﺪث ]ﺣﺪث  L .mo ﻛﻠّﻪ 51   NMF ﻛﺬﻟﻚ ﻳﻜﻮن ]ﻛﺬﻟﻚ ﺗﻜﻮن  E .rroc .gram ni te .mo
M
ﻣﻊ ﻳﺒﺲ ﻣﻦ اﻟﺒﺪن ﻛﻠّﻪ وﺧﺎﺻّﺔ ﻣﻦ اﻟﻘﻠﺐ. ﻓﻘﺪ أﻋﻠﻢُ أﻧّﻲ رأﻳﺖُ اﻟﺬﺑﻮل ﺣﺪث
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man aus Brot und Honig herstellt, und die unsere Zeitgenossen heute viel
gebrauchen, übertrieben worden ist, so geraten sie äußerst schnell in den
Zustand der Abzehrung, gleichviel ob ihr Fieber ein einfaches ist, oder von
einer in Leber oder Magen aufgetretenen Entzündung herrührt.
Denn in den meisten Fällen rührt die Abzehrung von Entzündungen
dieser Organe her, sofern sie nicht richtig behandelt werden, so dass einige
sogar glaubten, die Abzehrung könne nur durch jene Entzündungen
hervorgerufen werden, weil sie nicht wussten, dass weder eine Leberent-
zündung noch eine des Magens, noch die Entzündung irgendeines inneren
Organs oder eines der übrigen Körperteile eine Abzehrung oder überhaupt
ein Zehrfieber hervorrufen, ohne dass ein Leiden das Herz in der von mir
beschriebenen Weise befällt.
Manchmal wird das im Herzen auftretende Leiden von ihm selbst
hervorgerufen, so z.B., wenn ihm Zorn oder ständiger, lang anhaltender
Kummer widerfahren, manchmal von Brennfiebern, und manchmal von in
Lunge und Brust auftretenden Erkrankungen, und besonders von Eiterbildung
im Raum zwischen Lunge und Brust und von in der Lunge auftretenden
Geschwüren.
So wie Zehrfieber und Abzehrung durch Erkrankungen jener Organe
hervorgerufen werden, so auch durch Erkrankungen des Magens und der
Leber, und mit einem Wort, durch jede langwierige Entzündung eines
wichtigen Organs, die mit Trockenheit des ganzen Körpers und besonders
des Herzens einhergeht. Ich bin mir nämlich sicher, dass ich die Abzehrung
KÜHN VII, 326,14 - 327,11
1-3 cf. Råz• Óåw• XV, 4,8-10 et 140,15   1-15 cf. Råz• Óåw• XVI, 10,3-14   4-8 cf.
Maimonides I∆tißår, 8v,5-9   13-14 cf. Råz• Óåw• XVI, 51,15-17   13-15 cf.
Maimonides I∆tißår, 8v,9-12
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ﻣﻦ ﻗﺒﻞ ورم ﻃﺎﻟﺖ ﻣﺪّﺗُﻪ ﻓﻲ اﳌﻌﻲ اﳌﻌﺮوف ﺑﺎﻟﻘﻮﻟﻮن وﻣﻦ ورم ﻣﺜﻠﻪ ﻛﺎن ﻓﻲ
 ورم ﻣﺜﻠﻪ ﻛﺎن ﻓﻲ اﻟﻜﻠﻰ. وأﺻﺎﺑﺖاﳌﺮيء وﻣﻦ ورم ﻣﺜﻠﻪ ﻛﺎن ﻓﻲ اﳌﺜﺎﻧﺔ وﻣﻦ
أﻳﻀﺎ ﻗﻮﻣﺎ ﳑّﻦ ﻛﺎن ﺑﻬﻢ اﺧﺘﻼف اﻟﺪم ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ ﺑﺴﺒﺐ ورم ﻛﺎن ﺑﻬﻢ ﻓﻲ
أﻣﻌﺎﺋﻬﻢ. وأﺻﺤﺎب زﻟﻖ اﻷﻣﻌﺎء أﻳﻀﺎ واﻟﺬرب اﳌﺰﻣِﻦ، إذا ﻋﺮﺿﺖ ﻟﻬﻢ ﻣﻨﺬ أوّل
ﻋﻠﻠﻬﻢ أو ﺑﻌﺪ أن ﺗﺘﻤﺎدى ﺑﻬﻢ ﺣﻤّﻰ ﺿﻌﻴﻔﺔٌ دﻗﻴﻘﺔٌ، ﻓﺈﻧّﻪ ﻳﻠﺰﻣﻬﻢ اﻟﺬﺑﻮل،
وﺑﺎﳉﻤﻠﺔ، ﻣﺘﻰ ﻛﺎن ﺟﺮم اﻟﻘﻠﺐ ﻗﺪ ﺳﺒﻖ إﻟﻴﻪ اﻟﻴﺒﺲ، ﺛﻢّ ﻗﺒﻞ ﺣﺮارةَ اﳊﻤّﻰ ﻗﺒﻮﻻ
71-21,115 N  31-4,v13 M  21-6,223 L  6,v62 - tlu,r62 G  1,v241 - 61,r241 F  02-41,r41 E
F ﻗﻮﻟﻮن ,L .rroc اﻟﻘﻮﻟﻨﺞ ni .pus ,NL ﺑﺎﻟﻘﻮﻟﻦ ]ﺑﺎﻟﻘﻮﻟﻮن  F اﳌﺴﻤّﻰ ]اﳌﻌﺮوف  N ﺑﺪﻧﻪ ]ﻣﺪّﺗُﻪ 1
G وورم ,E أو ﻣﻦ ورم ]وﻣﻦ ورم 3   N ﻓﺄﺻﺎﺑﺖ ]وأﺻﺎﺑﺖ  G .rroc .pus te .mo ﻛﺎن...ﻣﺜﻠﻪ 2-1
NM ﻳﺘﻤﺎدى ]ﺗﺘﻤﺎدى  F وﺑﻌﺪ ]أو ﺑﻌﺪ 5   G ﻋﺮض ]ﻋﺮﺿﺖ  N ذﻟﻖ ]زﻟﻖ 4   L ﺑﻪ ]ﺑﻬﻢ  G .mo ﳑّﻦ
]ﻳﻌﺴﺮ 7   NF ﻗﺒﻮل ]ﻗﺒﻮﻻ  FL ﻓﻤﺘﻰ ]ﻣﺘﻰ 6   E ﻳﻠﺰم ﻣﻨﻪ ]ﻳﻠﺰﻣﻬﻢ  FE دﻗﻴﻘﺔ ٌﺿﻌﻴﻔٌﺔ ]ﺿﻌﻴﻔﺔ ٌدﻗﻴﻘٌﺔ
F ﻣﻌﻬﺎ ]ﻣﻌﻪ  M ﻳﺴﻴﺮ
ﻳﻌﺴﺮ ﻣﻌﻪ اﻧﺤﻼﻟﻬﺎ.
5
Über die Arten der Fieber I,12 123
aufgrund von langwierigen Entzündungen des als Kolon bekannten Darms
sowie ähnlich gearteter Entzündungen der Speiseröhre, der Harnblase und
der Nieren habe auftreten sehen. Auch manch einen, der die Dysenterie
hatte, befiel dieses Fieber aufgrund einer Darmentzündung. Bei Patienten,
die an Lienterie oder chronischen Durchfällen leiden, folgt die Abzehrung,
wenn bei ihnen vom Beginn ihrer Erkrankung an oder in deren Verlauf ein
schwaches, geringes Fieber aufgetreten ist, mit einem Wort, immer dann,
wenn der Herzkörper nach vorausgegangener Trockenheit die Fieberhitze
so aufnimmt, dass ihre Beseitigung dabei schwierig ist.
KÜHN VII, 327,11-328,2
1-7 cf. Råz• Óåw• XVI, 10,14-18; Maimonides I∆tißår, 8v,12-17
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وﻟﺬﻟﻚ ﺻﺎر ﻣﻦ أﻋﻈﻢ دﻻﺋﻞ ﺣﻤّﻴﺎت اﻟﺪقّ أن ﺗﻮﺟﺪ اﻟﻌﺮوق اﻟﻀﻮارب
 ذﻟﻚ ﻟﻬﺎ ﻓﻲ ﺳﺎﺋﺮ اﳊﻤّﻴﺎت. وﻫﺬاأﺳﺨﻦ ﻣﻦ اﳌﻮاﺿﻊ اﻟﺘﻲ ﺣﻮﻟﻬﺎ، وﻟﻴﺲ ﻳﻌﺮض
اﻟﻌﺎرض ﻳﺰداد ﺑﻴﺎﻧﺎ ﺑﻌﺪ دﺧﻮل ﺻﺎﺣﺐ ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ إﻟﻰ اﳊﻤّﺎم واﺳﺘﺤﻤﺎﻣﻪ ﺑﺎﳌﺎء
اﳊﺎرّ اﻟﻌﺬب وﺗﺨﻠﺨُﻞ ﺑﺪﻧﻪ وﺗﺴﺨّﻔﻪ ﺑﺬﻟﻚ اﻟﺴﺒﺐ أو ﺑﺴﺒﺐ ﻏﻴﺮه أيﱠ ﺳﺒﺐٍ
ﻛﺎن، ﺣﺘّﻰ ﻳﻨﺪى ﺑﺪﻧُﻪ وﺗﺘﺤﻠّﻞ ﺑﻌﺾ ﺣﺮارﺗﻪ.
ﻓﺈﻧّﻪ ﻣﻦ ﺑﻌﺪ ذﻟﻚ اﻟﺘﺤﻠّﻞ ﺗﻮﺟﺪ اﳊﺮارة ﻓﻲ ﻣﻮاﺿﻊ اﻟﺒﺪن ﻛﻠّﻬﺎ ﻣﻌﺘﺪﻟﺔ
ﺧﻼ اﻟﻌﺮوق اﻟﻀﻮارب. ﻓﺈنّ اﳊﺮارة ﻓﻲ اﻟﻌﺮوق اﻟﻀﻮارب ﻻ ﺗﻮﺟﺪ ﻓﻲ ﺗﻠﻚ
اﳊﺎل ﻗﺪ ﻧﻘﺼﺖ ﺷﻴﺌﺎ ﻋﻤّﺎ ﻛﺎﻧﺖ ﻋﻠﻴﻪ ﻗﺒﻞ ذﻟﻚ. وإﺣﺴﺎﺳﻚ ﻳﻜﻮن ﺧﺎﺻّﺔ
ﻟﺘﻠﻚ اﳊﺮارة ﻓﻴﻬﺎ إﺣﺴﺎﺳﺎ ﺻﺤﻴﺤﺎ ﻋﻨﺪ اﻧﺒﺴﺎط اﻟﻨﺒﺾ، واﻧﺒﺴﺎط اﻟﻨﺒﺾ أﻳﻀﺎ
 ﻣﺎﻣﺜﻞﻻ ﻳﺘﻐﻴّﺮ ﻋﻤّﺎ ﻛﺎن ﻋﻠﻴﻪ ﻣﻦ ﺑﻌﺪ اﻟﺘﺤﻠّﻞ اﻟﺬي وﺻﻔﻨﺎ، ﻟﻜﻨّﻪ ﻳﺒﻘﻰ ﻋﻠﻰ 
ﻛﺎن ﻋﻠﻴﻪ ﻓﻲ ﺟﻤﻴﻊ ﺣﺎﻻﺗﻪ.
وﺣﻤّﻰ اﻟﺪقّ، ﻣﺘﻰ ﻛﺎﻧﺖ ﻣﻔﺮَدة وﺣﺪﻫﺎ، ﻓﺈنّ أﻣﺮﻫﺎ ﺑﻴّﻦ، ﻛﺎﻧﺖ ﺣﻤّﻰ دقّ
ﻓﻘﻂ أم ﻛﺎﻧﺖ ﺣﻤّﻰ ذﺑﻮل. وﻣﺘﻰ ﻛﺎﻧﺖ ﻣﻊ ﺣﻤّﻰ أُﺧﺮى، ﻛﺎن ﺗﻌﺮّﻓﻬﺎ أﺻﻌﺐ
ﻣﺜﻞ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﻛﺎﻧﺖ ﺑﺎﻣﺮأة رأﻳﺘﻬﺎ ﻣﻨﺬ ﻗﺮﻳﺐ، وﻛﺎﻧﺖ ﺣﻤّﺎﻫﺎ ﺗﻨﻮب ﻋﻠﻴﻬﺎ
4,215 - 71,115 N  51,r23 - 31,v13 M  6,323 - 21,223 L  91-6,v62 G  31-1,v241 F  6,v41 - 02,r41 E
4   F .mo إﻟﻰ  F ﺛﺒﺎﺗﺎ ]ﺑﻴﺎﻧﺎ  N ﺗﺰداد ]ﻳﺰداد 3   NG ﻟﻬﺎ ذﻟﻚ ]ذﻟﻚ ﻟﻬﺎ 2   NM ﻳﻮﺟﺪ ]ﺗﻮﺟﺪ 1
,E وﺗﺴﺨﻴﻔﻪ ]وﺗﺴﺨّﻔﻪ  N وﻳﺨﻠﺨﻞ ,L وﲢﻠّﻞ ]وﺗﺨﻠﺨﻞ  NML اﳊﺎرّ ,F اﻟﻌﺬب اﳊﺎرّ ]اﳊﺎرّ اﻟﻌﺬب
]ﺗﻮﺟﺪ 6   N وﻳﺘﺤﻠّﻞ ,LF وﺗﻨﺤﻞّ ]وﺗﺘﺤﻠّﻞ  NM ﺗﻨﺪى ,F .rroc te ﲤﺎدى ]ﻳﻨﺪى 5   NL وﺳﺨّﻔﻪ
ﻧﻐﻀﺖ ]ﻧﻘﺼﺖ 8   N ﻳﻮﺟﺪ ]ﺗﻮﺟﺪ  NM اﳊﺮارة اﻟﺘﻲ ]اﳊﺮارة  F .mo ﻓﺈﻧّﻪ...اﻟﻀﻮارب 7   N ﻳﻮﺟﺪ
F .mo ﻓﻴﻬﺎ 9   F .rroc .gram ni te .mo ﺧﺎﺻّﺔ  G وﺣﺴّﻚ ,NE وﺣﺴّﻚ ﺣﺴّﺎ ]وإﺣﺴﺎﺳﻚ   N
tsop 11   F .mo ﻣﺎ  GF ﻣﺜﺎل ]ﻣﺜﻞ  F ﻳﺒﻖ ]ﻳﺒﻘﻰ  G .rroc .pus .te اﻟﺘﻲ ]اﻟﺬي  N ﻛﺎﻧﺖ ]ﻛﺎن 01
أُﺧﺮى ﻏﻴﺮﻫﺎ ]أُﺧﺮى  N .mo ﻣﻊ  F أو ,NL أو ﻛﺎﻧﺖ ]أم ﻛﺎﻧﺖ 31   NE ﻣﻦ ﺑﻌﺪ اﻟﺘﺤﻠّﻞ .dda ﻋﻠﻴﻪ
N ﲟﺮة ,M ﲟﻦ ,LFE ﲟﺮأة ]ﺑﺎﻣﺮأة 41   F أﺻﻌﺎب ]أﺻﻌﺐ  N ﻳﻌﺮﻓﻬﺎ ]ﺗﻌﺮّﻓﻬﺎ  G
ﻣﺮّﺗَﲔ ﻓﻲ اﻟﻴﻮم، إﺣﺪاﻫﻤﺎ ﺑﺎﻟﻨﻬﺎر واﻷُﺧﺮى ﺑﺎﻟﻠﻴﻞ، وﻟﻢ ﻳﻜﻦ ذﻟﻚ ﻣﻦ أﻣﺮﻫﺎ
5
01
51
Über die Arten der Fieber I,13 125
13
Zu einem der wichtigsten Merkmale der Zehrfieber gerät denn auch,
dass die Schlagadern wärmer erscheinen als die Stellen um sie herum, was
bei den übrigen Fiebern nicht so ist. Dieses Symptom wird deutlicher, wenn
so ein Fieberpatient sich ins Bad begibt und sich in heißem Süßwasser
badet, und sein Körper aus jenem oder welchem anderen Grund auch immer
erschlafft, so dass er feucht wird, und ein Teil seiner Hitze ausgedünstet
wird.
Nach jener Erschlaffung erscheint die Temperatur überall am Körper
außer an den Schlagadern gemäßigt. Die Temperatur an den Schlagadern
aber erscheint in jenem Fall um nichts geringer als zuvor. Besonders genau
spürst du die Temperatur in ihnen während der Diastole des Pulses, wobei
auch die Diastole nicht anders als vor der von uns beschriebenen Erschlaffung
ist, sondern in jeder Hinsicht so bleibt, wie es sich vorher mit ihr verhalten
hat.
Wenn das Zehrfieber für sich allein auftritt, so ist der Sachverhalt
offenkundig, gleichviel ob es sich nur um ein Zehrfieber, oder um ein
Abzehrungsfieber handelt. Tritt es zusammen mit einem anderen Fieber auf,
so ist die Diagnose schwieriger, wie z.B. das Fieber bei einer Frau, die ich
erst neulich sah, und das sie ganz offenbar zweimal am Tag befiel, einmal
am Tag, und einmal bei Nacht. Dass bei dieser Frau ein Zehrfieber vorlag,
KÜHN VII, 328,3-ult.
1-2 cf. Maimonides Aphor. 10.58   1-8 cf. Maimonides I∆tißår, 8v,18-9r,3   1-15 cf.
Råz• Óåw• XVI, 10,18 - 11,12   12-15 cf. Maimonides I∆tißår, 9r,3-6   13-15 cf.
Råz• Óåw• XVI, 176,16-17
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 ﻣﻦ ﺣﻤّﻰ اﻟﺬﺑﻮل ذﻫﺐ ﻋﻦ ﺟﻤﻴﻊِ ﻣﻦَﻳﺨﻔﻰ. ﻓﺈنّ أﻣﺮ ﻫﺬه اﳌﺮأة ﻓﻴﻤﺎ ﻛﺎن ﺑﻬﺎ
ﻛﺎن ﻳﻌﻮدﻫﺎ ﻣﻦ اﻷﻃﺒّﺎء، ﻷﻧّﻬﻢ ﻛﺎﻧﻮا ﻳﻈﻨّﻮن أﻧّﻪ ﻻ ﻳﻜﻮن ﻓﻲ ﺣﻤّﻴﺎت اﻟﺪقّ
اﺑﺘﺪاء ﻧﻮﺑﺔ ﻣﺤﺴﻮس وﻻ ﺗﺰﻳّﺪ وﻻ ﻣﻨﺘﻬﻰ وﻻ اﻧﺤﻄﺎط، ﻛﺄﻧّﻪ ﻻ ﳝﻜﻦ أن ﺗﺘﺮﻛّﺐ
ﻣﻊ ﺣﻤّﻰ اﻟﺪقّ ﺑﻌﺾ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ اﻷﺧﻼط.
اﳌﺮأة أﻳﻀﺎ ﻣﻨﺬ اﻷﻳّﺎمﻓﺄﻣّﺎ أﻧﺎ، ﻓﺈﻧّﻲ ﻓﻬﻤﺖُ ﺗﻠﻚ اﳊﻤّﻰ وﻋﺮّﻓﺘُﻬﺎ ﻓﻲ ﻫﺬه 
اﻷُول ﻣﻦ ﻋﻠّﺘﻬﺎ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ أﻧّﻲ وﺟﺪتُ ﻛﻞّ واﺣﺪة ﻣﻦ ﺗَﻴﻨﻚ اﻟﻨﻮﺑﺘَﲔ، أﻋﻨﻲ اﻟﻨﻮﺑﺔ
اﻟﺘﻲ ﻛﺎﻧﺖ ﺗﻜﻮن ﺑﺎﻟﻨﻬﺎر واﻟﻨﻮﺑﺔ اﻟﺘﻲ ﻛﺎﻧﺖ ﺗﻜﻮن ﺑﺎﻟﻠﻴﻞ، ﺗﻜﻮن أﺟﺰاؤﻫﺎ
 ﺑﺪنﻳﻨﺪاهﻗﺼﻴﺮةَ اﳌﺪّة، وﻛﺜﻴﺮا ﻣﺎ ﻛﻨﺖُ أﺟﺪﻫﺎ ﺗﺘﺤﻠّﻞ وﺗﻨﻘﻀﻲ ﻣﻊ ﻧﺪى ﻛﺎن 
ﺗﻠﻚ اﳌﺮأة وﺑﺨﺎر ﻛﺎن ﻳﺘﺤﻠّﻞ ﻣﻨﻬﺎ اﻧﻘﻀﺎء ﺑﻴّﻨﺎ، ﺣﺘّﻰ ﻛﺎن اﻟﺒﺪن، إذا ﻟُﻤِﺲَ،
وُﺟِﺪَ ﻣﻌﺘﺪلَ اﳊﺮارة. ﻓﺄﻣّﺎ اﻟﺪﻻﺋﻞ اﻟﺘﻲ ﻛﺎﻧﺖ ﺗﻈﻬﺮ ﻓﻲ اﻟﻌﺮوق اﻟﻀﻮارب، وﻫﻲ
اﻟﺪﻻﺋﻞ اﻟﺘﻲ وﺻﻔﺘُﻬﺎ ﻗُﺒﻴﻞ، ﻓﺈﻧّﻬﺎ ﻛﺎﻧﺖ ﺗﺒﻘﻰ وﺗﺪوم، ﻓﻼ ﺗﺒﺮد ﺗﻠﻚ اﻟﻌﺮوق،
ﻛﻤﺎ ﻛﺎﻧﺖ ﺗﺒﺮد ﺳﺎﺋﺮ اﻷﻋﻀﺎء وﻻ ﺗﻨﺘﻘﺺ ﺳﺮﻋﺔ ﺣﺮﻛﺘﻬﺎ وﺗﻮاﺗﺮﻫﺎ.
ﻓﺄﻧﺎ ﻗﺎﺋﻞ اﻵن ﻗﻮﻻ ﻗﺪ ﻗﻠﺘُﻪ ﻣﺮارا ﻛﺜﻴﺮة ﻓﻲ ﻏﻴﺮ ﻫﺬا اﻟﻜﺘﺎب، وﻫﻮ أﻧّﻪ ﻟﻴﺲ
51-4,215 N  .tlu,v23 - 51,r23 M  .tlu-6,323 L  21,r72 - 91,v62 G  5,r341 - 31,v241 F  91-6,v41 E
FE ﻣﺤﺴﻮﺳﺔ ]ﻣﺤﺴﻮس 3   E ﻣﻦ ]ﻓﻲ  N ﻛﺎﻧﺖ ]ﻛﺎن 2   NMLGF ﻋﻠﻰ ]ﻋﻦ  GF ذﻫﺒﺖ ]ذﻫﺐ 1
]اﳌﺮأة  F اﳊﺎل ]اﳊﻤّﻰ 5   G .rroc .pus te ﻣﻊ ]ﻣﻦ 4   NMLGF ﻳﺘﺮﻛّﺐ ]ﺗﺘﺮﻛّﺐ  N ﻳﺰﻳﺪ ]ﺗﺰﻳّﺪ
ﻛﺎﻧﺖ ﺗﻜﻮن  N ﻳﻜﻮن ﺑﺎﻟﻨﻬﺎر ]ﺗﻜﻮن ﺑﺎﻟﻨﻬﺎر 7   NMF واﺣﺪ ]واﺣﺪة  N ﻋﻠﻴﻬﺎ ]ﻋﻠّﺘﻬﺎ 6   N اﳌﺮّة
ﺗﻜﻮن ,M ﺗﻜﻮن أﺣﺪﻫﻤﺎ ,F ﻳﻜﻮن أﺟﺰاؤﻫﺎ ]ﺗﻜﻮن أﺟﺰاؤﻫﺎ  N ﻳﻜﻮن ﺑﺎﻟﻠﻴﻞ ,G ﺗﻜﻮن ﺑﺎﻟﻠﻴﻞ ]ﺑﺎﻟﻠﻴﻞ
.dda ,E .rroc te ﻗﻠﻴﻠﺔ .dda ﻗﺼﻴﺮة etna 8   N ﻳﻜﻮن إﺣﺪاﻫﻤﺎ ,E .rroc .gram ni te إﺣﺪاﻫﻤﺎ
ﺗﻨﺤﻞّ ]ﺗﺘﺤﻠّﻞ  NME ﻛﺎﻧﺖ إﺣﺪاﻫﻤﺎ ]ﻛﻨﺖ ُأﺟﺪﻫﺎ  N وﻛﺜﻴﺮ ]وﻛﺜﻴﺮا  L اﳌﺪد ]اﳌﺪّة  F ﺑﺎﻟﻠﻴﻞ ﺗﻜﻮن
.mo ﺑﺪن  N ﻳﺒﺪاه ,M ﻳﺘﻨﺪّاه ]ﻳﻨﺪاه  N ﺑﺪى ]ﻧﺪى  NM ]ﻳﻨﻘﻀﻲ ]ﺗﻨﻘﻀﻲ  N ﻳﺘﺤﻠّﻞ ,M ﻳﻨﺤﻞ ّ,F
N وﻻ ]ﻓﻼ  F ﻗﺒﻞ ]ﻗُﺒﻴﻞ 11   N ﻳﻈﻬﺮ ]ﺗﻈﻬﺮ 01   F أﻳﻀﺎ ﲢﻠّﻼ ]اﻧﻘﻀﺎء  GF أو ﺑﺨﺎر ]وﺑﺨﺎر 9   N
ni te .mo وﺗﻮاﺗﺮﻫﺎ  NF ﺗﻨﻘﺺ ]ﺗﻨﺘﻘﺺ  N داﺑﺖ ﺗﺒﺮد ,F ﻳﺒﺮد ]ﻛﺎﻧﺖ ﺗﺒﺮد 21   N ﻋﻨﺪﻧﺎ ذﻟﻚ ]ﺗﻠﻚ
]ﻋﻠﻰ  M ﻳﻘﺘﺼﺮ اﻟﻄﺒﻴﺐ ,NG ﻳﻘﺘﺼﺮ ]ﻧﻘﺘﺼﺮ 41   F .mo اﻵن  N وأﻧﺎ ]ﻓﺄﻧﺎ 31   F .rroc .gram
NM وﻳﻨﺎﺳﺐ ,L وﺗﻨﺎﺳﻖ ]وﺗﻨﺎﺳﺐ  N ﻋﻦ
ﻳﻨﺒﻐﻲ أن ﻧﻘﺘﺼﺮ ﻋﻠﻰ اﻟﻨﻈﺮ ﻓﻲ اﻷدوار وﺗﻨﺎﺳﺐ اﻟﻨﻮاﺋﺐ، ﻟﻜﻨّﻪ ﻳﻨﺒﻐﻲ ﻗﺒﻞ
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entging allen Ärzten, die sie besuchten, glaubten sie doch, es gebe bei den
Zehrfiebern weder den spürbaren Beginn eines Anfalls, noch einen Anstieg,
noch einen Höhepunkt, noch ein Absinken, so als sei es unmöglich, dass
mit dem Zehrfieber auch eines der Fieber, die von der Fäulnis herrühren,
zusammengesetzt sei.
Was mich angeht, so begriff und erkannte ich auch jenes Fieber bei
dieser Frau gleich von den ersten Tagen ihrer Erkrankung an, weil ich fand,
dass die Teile eines jeden der beiden Anfälle, d.h. des Anfalls, der am Tage
stattfand, und des Anfalls, der bei Nacht stattfand, von kurzer Dauer waren,
und oft fand, dass die Anfälle zusammen mit Feuchtigkeit, die der Körper
jener Frau ausdünstete, und Dampf, den er absonderte, offenkundig zu Ende
gingen, so dass man den Körper, wenn man ihn berührte, gemäßigt warm
fand. Die Merkmale aber, die sich an den Schlagadern zeigten, nämlich die,
die ich gerade beschrieben habe, blieben weiterhin bestehen; weder kühlten
sich jene Adern ab, wie sich die übrigen Körperteile abkühlten, noch vermin-
derten sich Geschwindigkeit und Häufigkeit ihrer Bewegung.
Ich sage jetzt etwas, das ich schon oft in anderen Büchern gesagt
habe, nämlich dass wir uns nicht allein auf die Untersuchung der Zyklen
und das Verhältnis der Anfälle zueinander beschränken dürfen, sondern das
KÜHN VII, 329,1-17
1-14 cf. Råz• Óåw• XVI, 177,2-3  cf. Råz• Óåw• XVI, 177,1-10   5-12 cf. Maimonides
I∆tißår, 9r,6-14
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ذﻟﻚ أن ﻧﻨﻈﺮ ﻓﻲ ﻧﻔﺲ ﻃﺒﻴﻌﺔ اﳊﻤّﻰ، ﺣﺘّﻰ ﺗﻜﻮن ﻣﻌﺮﻓﺘﻨﺎ ﺑﺎﳊﻤّﻰ ﻣﻦ ﻧﻔﺲ
. وﻋﻠﻰ ﻫﺬا اﻟﻮﺟﻪ ﲡﺪﻧﻲ أﻋﺮف ﻛﺜﻴﺮاﻃﺒﻴﻌﺘﻬﺎ، ﻛﻤﺎ ﻳُﻌﺮف اﻟﻨﺎسُ ﻣﻦ ﺻﻮرﻫﻢ
ﻃﺒﻴﻌﺔ اﳊﻤّﻰ ﻣﻨﺬ أوّل ﻳﻮم ﺗﻌﺮض، وﻻ أﺣﺘﺎج أن أﻧﺘﻈﺮ ﻋﻮدﺗﻬﺎ ﻓﻲ اﻟﻴﻮم اﻟﺜﺎﻟﺚ
أو ﻓﻲ اﻟﺮاﺑﻊ أو ﻓﻲ اﻟﺜﺎﻧﻲ. وﻗﺪ وﺻﻔﺖُ ﻫﺬه اﻷﺷﻴﺎء، ﻓﺒﺎﻟﻐﺖُ ﻓﻲ ﺻﻔﺘﻬﺎ ﻓﻲ
اﳌﻘﺎﻟﺔ اﻟﺜﺎﻧﻴﺔ ﻣﻦ ﻛﺘﺎﺑﻲ ﻓﻲ اﻟﺒﺤﺮان، ووﺻﻔﺖُ أﻳﻀﺎ ﻓﻲ ﺗﻠﻚ اﳌﻘﺎﻟﺔ ﻛﻴﻒ ﻳﻨﺒﻐﻲ
أن ﺗُﺘﻌﺮّف أﺻﻨﺎف اﳊﻤّﻰ اﳌﻌﺮوﻓﺔ ﺑﺤﻤّﻰ ﻳﻮم.
وﻗﺪ أﻋﻠﻢُ أﻧّﻲ ﻗﺪ ﻛﻨﺖُ وﻋﺪتُ أن أﺻﻒ أﻣﺮﻫﺎ ﻓﻲ ﻛﺘﺎﺑﻲ ﻫﺬا أﻳﻀﺎ. ﺛﻢّ
إﻧّﻲ ذﻛﺮتُ أنّ اﻟﺬي وﺻﻔﺘُﻪ ﻓﻲ ذﻟﻚ اﻟﻜﺘﺎب ﻣﻦ أﻣﺮﻫﺎ إﳕّﺎ ﻳﻨﻘﺺ ﻧﻘﺼﺎﻧﺎ ﻳﺴﻴﺮا
ﻋﻦ أن ﻳﻜﻮن ﻗﺪ اﺳﺘُﻘﺼﻲ ﻛﻠّﻪ اﻻﺳﺘﻘﺼﺎء اﻟﺘﺎمّ، ﻓﺮأﻳﺖُ أنّ ﻧﺴﺦَ ﻣﺎ ﻗﺪ ﻛﺘﺒﺘُﻪ
ﻫﻨﺎك ﻓﻲ ﻫﺬا اﻟﻜﺘﺎب ﻓﻀﻞٌ، وأﻧّﻪ ﻳﻨﺒﻐﻲ أن أﻗﺘﺼﺮ ﻋﻠﻰ إﳊﺎقِ ﻣﺎ ﺗﺮﻛﺖُ ذﻛﺮه
32-51,215 N  41,r33 - .tlu,v23 M 8-1,823 ,.tlu,323 L  1,v72 - 21,r72 G 51-5,r341 F  1,r51 - 91,v41 E
ﻳﻌﺮض ]ﺗﻌﺮض 3   N ﻳﺠﺪﻧﻲ ]ﲡﺪﻧﻲ  G ﻧﻌﺮف ]ﻳُﻌﺮف 2   N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  N ﻳﻨﻈﺮ ,F ﺗﻨﻈﺮ ]ﻧﻨﻈﺮ 1
N ﻓﻲ ٢ ,L ﻓﻲ .mo ,G ﻓﻲ اﻟﻴﻮم اﻟﺮاﺑﻊ ,F ﻓﻲ اﻟﺜﺎﻟﺚ ]ﻓﻲ اﻟﺮاﺑﻊ 4   N ٣ ,F اﻟﺜﺎﻧﻲ ]اﻟﺜﺎﻟﺚ  NM
te ﻓﺒﻴّﻨﺖُ ,M ﻓﺒﻠﻐﺖُ ]ﻓﺒﺎﻟﻐﺖ ُ N اﻷﺳﻤﺎء ,F اﻷﺳﺒﺎب ]اﻷﺷﻴﺎء  N ٣  ,G اﻟﻴﻮم اﻟﺜﺎﻧﻲ F اﻟﺮاﺑﻊ ]اﻟﺜﺎﻧﻲ
7   NF ﻳﺘﻌﺮّف ]ﺗُﺘﻌﺮّف 6   N ٢ ]اﻟﺜﺎﻧﻴﺔ 5   FE وﺻﻔﻬﺎ ]ﺻﻔﺘﻬﺎ  E .rroc وﺑﺎﻟﻐﺖُ ni .gram ni
.mo ﻳﻜﻮن ﻗﺪ  G أﻋﻨﻲ ,F ﻋﻠﻰ ]ﻋﻦ 9   G إﳕّﺎ ﻫﻮ ,E ﳑّﺎ ]إﳕّﺎ 8   GFE .mo أﻳﻀﺎ  N وﺟﺪتُ ]وﻋﺪتُ
E ﻧﻘﺘﺼﺮ ]أﻗﺘﺼﺮ  NM ﻓﺈﻧّﻪ ]وأﻧّﻪ  N ﻓﺼﻞ ,FE ﻓﻀﻼ ]ﻓﻀﻞ 01   N أﻧﺴﺦ ]ﻧﺴﺦ َ E ﻏﺎﻳﺔ ]ﻛﻠّﻪ  L
ﻫﻨﺎك.
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eigentliche Wesen der Natur des Fiebers untersuchen müssen, um das Fieber
daraus zu erkennen, so wie man den Menschen anhand seiner Gestalt erkennt.
Du wirst finden, dass ich auf diese Weise die Natur des Fiebers oft gleich
vom ersten Tag seines Auftretens an erkenne, ohne seine Rückkehr am
dritten, vierten oder zweiten Tag abwarten zu müssen. Doch habe ich diese
Dinge bereits überaus ausführlich in der zweiten Abhandlung meines Buches
‘Über die Krisis’ beschrieben; in jener Abhandlung habe ich auch geschildert,
wie die Arten des als eintägig bekannten Fiebers zu diagnostizieren sind.
Ich weiß, dass ich versprochen hatte, ihren Sachverhalt auch in diesem
Buch von mir darzulegen. Doch dann erinnerte ich mich daran, dass ihr
Sachverhalt, so wie ich ihn in jenem Buch beschrieben habe, beinahe völlig
erschöpfend behandelt ist, und sah, dass es überflüssig wäre, in diesem
Buch das abzuschreiben, was ich dort bereits niedergeschrieben hatte, und
dass ich mich darauf beschränken sollte, das hinzuzufügen, was zu erwähnen
ich dort unterlassen hatte.
KÜHN VII, 329,17 - 330,11
1-2 cf. Råz• Óåw• XVI, 177,11-12   5 De crisibus libri III  (KÜHN IX, 550-768)  cf.
Óunain Må tur≠ima Nr. 18
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٤١
ﻓﺄﻗﻮل إنّ ﻣَﻦ أﺻﺎﺑﺘﻪ ﺗﻠﻚ اﳊﻤّﻰ ﻣﻦ ﺣﺮّ اﻟﺸﻤﺲ، ﻓﺈنّ ﺟﻠﺪة ﺑﺪﻧﻪ ﺗﻮﺟﺪ
 ﻣﻦ اﳊﺎل اﻟﺘﻲ ﻳﻮﺟﺪ اﻟﻨﺒﺾ ﻗﺪ ﻣﺎل ﻓﻴﻬﺎﻋﻠﻰ ﺣﺎل ﻣﻦ اﻟﺴﺨﻮﻧﺔ واﻟﻴﺒﺲ أﻛﺜﺮ
إﻟﻰ ﻧﺒﺾ اﳊﻤّﻰ، وﻫﻮ أﻳﻀﺎ أﻗﻞّ ﻋﻄﺸﺎ ﻣﻦ ﻏﻴﺮه ﳑّﻦ ﺣﺮارﺗﻪ ﻣﺴﺎوﻳﺔٌ ﳊﺮارﺗﻪ.
وﺣﲔ ﺗﻀﻊ ﻛﻔﱠﻚ ﻋﻠﻰ ﺑﺪﻧﻪ، ﲡﺪ ﺣﺮارﺗﻪ ﻓﻲ ﻏﺎﻳﺔ ﻣﻨﺘﻬﺎﻫﺎ ﺑﺨﻼف ﺣﺎلِ ﻣَﻦ
ﺗُﺼﻴﺒﻪ ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ ﻣﻦ اﺳﺘﺤﺼﺎف اﻟﺒﺪن. وذﻟﻚ أﻧّﻚ ﲡﺪ اﳊﺮارة ﻓﻴﻤﻦ ﺗﻠﻚ
ﺣﺎﻟُﻪ ﻋﻨﺪ أوّل وﺿﻌﻚ ﻳﺪك ﻋﻠﻰ اﻟﺒﺪن ﻳﺴﻴﺮة، ﺛﻢّ إذا ﻟﺒﺜﺖ ﻛﻔﱡﻚ ﻣﻮﺿﻮﻋﺔ
ﻋﻠﻰ اﻟﺒﺪن، وﺟﺪتَ اﳊﺮارة ﺗﺘﺰﻳّﺪ.
وﻣَﻦ أﺻﺎﺑﺘﻪ ﺗﻠﻚ اﳊﻤّﻰ ﻣﻦ ﺣﺮّ اﻟﺸﻤﺲ، ﻓﺈﻧّﻚ ﲡﺪ رأﺳﻪ ﺧﺎﺻّﺔ ﻛﺄﻧّﻪ
ﻳﺤﺘﺮق اﺣﺘﺮاﻗﺎ، وﺗﺘﻮق ﻧﻔﺴﻪ إﻟﻰ ﺻﺐّ اﳌﺎء اﻟﺒﺎرد ﻋﻠﻴﻪ وﻳﻨﺘﻔﻊ ﺑﻪ أﻳﻀﺎ ﻣﻊ
ذﻟﻚ. وﲡﺪ ﻋﻴﻨَﻴﻪ أﺳﺨﻦ وأﺷﺪّ ﺣﻤﺮة ﻣﻊ ﻳﺒﺲ، إذا ﻟﻢ ﻳﻜﻦ ﻣﻊ ﺗﻠﻚ اﳊﻤّﻰ
زﻛﺎم وﻻ ﻧﺰﻟﺔ. ﻓﺈﻧّﻪ ﻗﺪ ﺗﻌﺮض ﻫﺬه اﻷﻋﺮاض ﻟﺒﻌﺾ ﻣَﻦ ﻳﺒﻠﻎ ﻣﻨﻪ ﺣﺮّ اﻟﺸﻤﺲ،
وﻣﻦ ﻛﺎﻧﺖ ﺗﻠﻚ ﺣﺎﻟَﻪ، ﻓﺈنّ رأﺳﻪ ﻣﻊ ﺣﺮارﺗﻪ ﻳﻜﻮن ﳑﺘﻠﺌﺎ ﻣﻦ اﻟﺪم، ﺣﺘّﻰ ﺗﻜﻮن
ﻋﺮوﻗﻪ ﻛﻠّﻬﺎ ﳑﺘﻠﺌﺔ ﻣﺘﺼﺪّّرة ﳑﺘﺪّة، أﻋﻨﻲ اﻟﻌﺮوق اﻟﺘﻲ ﻓﻲ اﻟﻌﻴﻨَﲔ واﻟﻌﺮوق اﻟﺘﻲ
ﻓﻲ اﻟﺼﺪﻏَﲔ واﳉﺒﻬﺔ واﻟﻮﺟﻪ ﻛﻠﱢﻪ. وﻫﺬا ﻣﻦ أﻋﻈﻢ اﻟﺪﻻﺋﻞ اﻟﺘﻲ ﻳﻔﺮﱠق ﺑﻬﺎ ﺑﲔ
01,315 - 32,215 N  .tlu,v33 - 41,r33 M  3,923 - 8,823 L  51-1,v72 G  7,v341 - 51,r341 F  41-2,r51 E
ﻋﻈﻤﺎ ni .gram ni ,F .rroc .gram ni te ﻋﻈﻤﺎ ]ﻋﻄﺸﺎ 3   F ﻗﺪ ﺗﻮﺟﺪ ]ﺗﻮﺟﺪ  MLF ﺣﺮارة ]ﺣﺮ ّ1
]ﻣﻮﺿﻮﻋﺔ  MF ﻟﺒﺚ ]ﻟﺒﺜﺖ 6   N ﻳﻀﻊ ]ﺗﻀﻊ  F وﺣﺘّﻰ ]وﺣﲔ 4   N ﻣﺘﺴﺎوﻳﺔ ]ﻣﺴﺎوﻳﺔ  E .rroc
.dda ذﻟﻚ tsop 01   N وﻳﺘﻮق ]وﺗﺘﻮق 9   G ﺣﺮارة ]ﺣﺮ ّ8   N ﺗﺒﺮﻳﺪ ]ﺗﺘﺰﻳّﺪ 7   NMGFE ﻣﻮﺿﻮﻋﺎ
ﻣﻊ ﺣﺮارﺗﻪ 21   NF ﻳﻌﺮض ]ﺗﻌﺮض  N ﻧﺰل ]ﻧﺰﻟﺔ 11   N وﻳﺠﺪ ]وﲡﺪ  F .dda .gram ni ,G ﻧﻔﻌﺎ ﺑﻴّﻨﺎ
ﻣﺘﻤﺪّدة ni .gram ni ,NL .mo ﻣﺘﺼﺪّرة 31   N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  F ﻣﻊ ﻋﺮوﻗﻪ .dda .gram ni te .mo
ﻳﻌﺮض ]ﺗﻌﺮض  G ﻫﺬا ]ﻫﺬه 51   LG ﺗﻔﺮق ]ﻳﻔﺮﱠق 41   GFE .mo ,NM ﳑﺘﺪّدة ]ﳑﺘﺪّة  F .rroc
N ﻧﺼﻴﺒﻪ ]ﻳﺼﻴﺒﻪ  NE
ﺻﺎﺣﺐ ﻫﺬه اﳊﺎل وﺑﲔ ﻣَﻦ ﺗﻌﺮض ﻟﻪ ﺗﻠﻚ اﳊﻤّﻰ ﻣﻦ ﺑﺮد ﻳُﺼﻴﺒﻪ.
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Ich sage nun, dass bei jemandem, den jenes Fieber aufgrund von
Sonnenhitze befällt, eher die Haut des Körpers heiss und trocken als der
Puls zum fiebrigen Puls neigend vorgefunden wird; auch ist der Patient
weniger durstig als andere, deren Temperatur der seinen entspricht. Sobald
du deine Hand auf seinen Körper legst, findest du seine Temperatur äußerst
hoch vor, anders als im Fall derer, die dieses Fieber aufgrund einer Kontraktion
des Körpers befällt. Denn bei jemandem, dessen Zustand so ist, findest du
die Temperatur, wenn du deine Hand zuerst auf den Körper legst, gering
vor; dann aber, wenn deine Hand eine Zeitlang auf dem Körper liegen
bleibt, findest du, dass sie ansteigt.
Bei jemandem, den jenes Fieber aufgrund von Sonnenhitze befällt,
findest du besonders den Kopf so vor, als ob er brenne, und der Patient
wünscht, dass man ihn mit kaltem Wasser übergieße, und hat zudem auch
seinen Nutzen davon. Seine Augen findest du heißer, röter, und von Trocken-
heit begleitet vor, wenn mit jenem Fieber weder Schnupfen noch Katarrh
einhergehen. Diese Symptome treten bisweilen auch bei manch einem auf,
dem die Sonnenhitze stark zugesetzt hat, und bei jemandem, dessen Zustand
so ist, ist der Kopf nicht nur heiß, sondern auch von Blut angefüllt, so dass
all seine Adern voll sind, hervorstehen und gespannt sind, d.h. die Adern in
den Augen sowie die an den Schläfen, der Stirn und im ganzen Gesicht.
Dies ist eines der wichtigsten Merkmale, durch das man zwischen einem
solchen Patienten und jemandem, bei dem jenes Fieber aufgrund von auf
ihn einwirkender Kälte auftritt, unterscheidet.
KÜHN VII, 330,11 - 331,10
1-14 cf. Råz• Óåw• XIV, 142,8 - 143,5   14-15 cf. Råz• Óåw• XIV, 143,8-9
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ﻓﺈنّ اﻟﺬي ﻳﺒﻠﻎ ﻣﻨﻪ اﻟﺒﺮد أﻳﻀﺎ، إذا ﻧﺎﻟﺘﻪ آﻓﺔ ﻣﻦ اﻟﺒﺮد ﻓﻲ رأﺳﻪ، ﻳﺴﺮع إﻟﻴﻪ
 ﻟﺼﺎﺣﺐ ﺗﻠﻚ اﳊﺎل إﳕّﺎ ﺗﻌﺮض ﻟﻪاﻟﺰﻛﺎم واﻟﻨﺰﻟﺔ، ورﲟّﺎ ﻛﺎﻧﺖ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﺗﻌﺮض
ﺑﺴﺒﺐ اﻵﻓﺔ اﻟﺘﻲ ﻧﺎﻟﺘﻪ ﻓﻲ رأﺳﻪ. ﻓﺄﻣّﺎ ﻓﻲ أﻛﺜﺮ اﳊﺎﻻت، ﻓﺈﳕّﺎ ﺗﻜﻮن اﳊﻤّﻰ، إذا
ﻛﺎن اﻟﺒﺪن ﻛﻠّﻪ أﻳﻀﺎ ﻗﺪ ﻧﺎﻟﻪ اﻟﺒﺮد أو اﳊﺮّ.
وﻣَﻦ ﻛﺎﻧﺖ اﻵﻓﺔ اﻟﺘﻲ ﻧﺎﻟﺘﻪ إﳕّﺎ ﻫﻲ ﻣﻦ اﻟﺒﺮد، ﻓﺈﻧّﻚ ﲡﺪ ﺟﻠﺪة ﺑﺪﻧﻪ أﻗﻞّ
ﺳﺨﻮﻧﺔ، وﲡﺪ ﺑﺪﻧﻪ أﻣﻸ وأﺷﺪّ اﻧﺘﻔﺎﺧﺎ، وﻻ ﺗﺮى ﻓﻲ وﺟﻬﻪ ﺷﻴﺌﺎ ﻣﻦ اﻟﻴﺒﺲ
اﻟﺬي ﺗﺮاه ﻓﻲ وﺟﻪِ ﻣﻦ ﺗﻌﺮض ﻟﻪ اﳊﻤّﻰ ﻣﻦ ﺣﺮّ اﻟﺸﻤﺲ ﻣﻦ ﻏﻴﺮ أن ﻳﻜﻮن ﻗﺪ
ﻋﺮض ﻟﻪ ﻓﻲ رأﺳﻪ اﻣﺘﻼء. وﺻﺎﺣﺐ ﻫﺬه اﳊﺎل ﻳﻌﺮض ﻟﻪ اﻻﻣﺘﻼء ﻓﻲ رأﺳﻪ ﻓﻲ
أﻛﺜﺮ اﳊﺎﻻت، إﻻّ أن ﻳﻜﻮن ﺑﺪﻧﻪ ﻧﻘﻴّﺎ ﻧﻘﺎءً ﺻﺤﻴﺤﺎ ﻟﻴﺲ ﻓﻴﻪ ﺷﻲء ﻣﻦ اﻟﻔﻀﻮل.
ﻓﺈنّ اﻟﺬي ﻫﺬه ﺣﺎﻟُﻪ ﻓﻘﻂ، ﳝﻜﻦ، إذا ﺳﺨﻦ رأﺳﻪ، أن ﻳﺒﻘﻰ ﻋﻠﻰ ﺣﺎﻟﻪ ﻣﻦ ﻏﻴﺮ
أن ﻳﻌﺮض ﻟﻪ اﻣﺘﻼء، إﻻّ أﻧّﻚ ﻋﻠﻰ ﺣﺎلٍ رﲟّﺎ وﺟﺪتَ اﻟﺮأس ﻛﻠﱠﻪ ﻗﺪ ﻧﺎﻟﺘﻪ ﺣﺮارة
ﺷﺪﻳﺪة ﺟﺪّا ﻣﻦ ﻗﺒﻞ ﺣﺮّ اﻟﺸﻤﺲ ﻣﻦ ﻏﻴﺮ أن ﻳﻜﻮن ﻗﺪ ﻋﺮض ﻓﻴﻪ اﻣﺘﻼء. وﻫﺬه
اﳊﺎل ﺗﺨﺎﻟﻒ ﺣﺎلَ اﻟﺒﺮد ﻣﺨﺎﻟَﻔﺔً ﺑﻴّﻨﺔً ﺟﺪّا.
ﻓﺄﻣّﺎ اﳊﺎل اﻟﺘﻲ ﻳﻜﻮن ﻣﻌﻬﺎ اﻻﻣﺘﻼء، ﻓﺘﻤﻴﻴﺰﻫﺎ ﻋﺴﺮ، إذ ﻛﺎن ﻳﻌﺮض ﻣﻌﻬﺎ
21-01,315  N  2,v43 - .tlu,v33 M  51-3,923 L  8,r82 - 51,v72 G  02-7,v341 F  62-41,r51 E
اﻟﺘﻲ  E ﻓﻲ رأﺳﻪ .dda واﻟﻨﺰﻟﺔ tsop 2   N ﺷﺮع ,L أﺳﺮع ]ﻳﺴﺮع  NLG آﻓﺔ اﻟﺒﺮد ]آﻓﺔ ﻣﻦ اﻟﺒﺮد 1
E .rroc .gram ni te .mo ورﲟّﺎ...ﻓﻲ رأﺳﻪ 3-2   NF ﻳﻌﺮض ﻟﻪ ]ﺗﻌﺮض ﻟﻪ  N اﻟﺘﻲ ﻳﻌﺮض ]ﺗﻌﺮض 
5   F واﳊﺮّ ]أو اﳊﺮّ  N أﻳﻀﺎ ﻛﻠّﻪ ]ﻛﻠّﻪ أﻳﻀﺎ  F ﻛﺎﻧﺖ ﺣﺎﻟﺔ اﻟﺒﺪن ]ﻛﺎن اﻟﺒﺪن 4   N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 3
]ﺗﺮاه  N اﻟﺘﻲ ]اﻟﺬي 7   NF ﺷﻲء ]ﺷﻴﺌﺎ  N وﻳﺠﺪ ]وﲡﺪ 6   E أﻳﻀﺎ .dda ﻧﺎﻟﺘﻪ tsop  E وﻣﺘﻰ ]وﻣﻦ
ﻫﺬه 01   N اﻟﻔﺼﻮل ]اﻟﻔﻀﻮل  N ﺷﻲء ]ﺷﻴﺌﺎ  LF .mo ﻧﻘﺎءً 9    NMF ﻳﻌﺮض ]ﺗﻌﺮض M ﻗﺪ ﺗﺮاه
MF ﻟﻪ ﻓﻴﻪ ]ﻓﻴﻪ 21   E اﻻﻣﺘﻼء ]اﻣﺘﻼء 11   M ﻓﻘﻂ .dda ﻣﻦ etna  E .rroc .gram ni te .mo
,E ﻋﺴﻴﺮ ﺟﺪّا ]ﻋﺴﺮ  F ﻓﺘﻤﻴّﺰﻫﺎ ]ﻓﺘﻤﻴﻴﺰﻫﺎ  F اﻟﺬي ]اﻟﺘﻲ  FE وأﻣّﺎ ]ﻓﺄﻣّﺎ 41   N ﻳﺨﺎﻟﻒ ]ﺗﺨﺎﻟﻒ 31
ni te .mo  ﻳﻌﺮﺿﺎن  NF اﻟﻌﺮﺿﺎن ]اﻟﻌﺎرﺿﺎن  NLF وﻛﺎﻧﺎ ]وﻛﺎن 51   NLE إذا ]إذ  F ﻋﺴﺮ ﺟﺪّا
F .rroc .gram
اﻟﻨﺰﻟﺔ واﻟﺰﻛﺎم، وﻛﺎن ﻫﺬان اﻟﻌﺎرﺿﺎن ﻳﻌﺮﺿﺎن ﳌﻦ ﻧﺎﻟﻪ اﻟﺒﺮد، إﻻّ أنّ اﻟﻴﺒﺲ وﺷﺪّة
5
01
51
Über die Arten der Fieber I,14 133
Auch bei jemandem, dem die Kälte stark zusetzt, stellen sich schnell
Schnupfen und Katarrh ein, wenn ihn eine Erkältung am Kopf schädigt, und
manchmal tritt das Fieber bei einem solchen Patienten nur aufgrund der
Krankheit auf, die ihn am Kopf geschädigt hat. In den meisten Fällen tritt
das Fieber aber dann auf, wenn Kälte oder Hitze den ganzen Körper geschädigt
haben.
Bei jemandem, bei dem die Krankheit, die ihn befallen hat, von der
Kälte herrührt, findest du die Haut seines Körpers weniger warm, und den
Körper voller und angeschwollener vor. Zudem siehst du in seinem Gesicht
nichts von der Trockenheit, die du im Gesicht von jemandem siehst, bei
dem dieses Fieber aufgrund von Sonnenhitze auftritt, ohne dass in seinem
Kopf ein plethorischer Zustand aufgetreten ist. Bei einem solchen Patienten
tritt die Plethora im Kopf nämlich in den meisten Fällen auf, außer wenn
sein Körper ganz rein und ohne jedwede Ausscheidungsstoffe ist. Nur bei
jemandem, dessen Zustand so ist, ist es möglich, dass er, wenn sich sein
Kopf erhitzt, weiterhin so verbleibt, ohne dass sich bei ihm eine Plethora
einstellt; doch manchmal findest du gleichermaßen, dass den ganzen Kopf
sehr starke Hitze aufgrund von Sonnenhitze befallen hat, ohne dass dabei
eine Plethora aufgetreten wäre. Dieser Zustand unterscheidet sich vom Zu-
stand der Erkältung ganz deutlich.
Was den Zustand angeht, mit dem die Plethora einhergeht, so ist
seine Unterscheidung schwierig, da mit ihm zusammen Schnupfen und
Katarrh auftreten, zwei Symptome, die auch bei jemandem auftreten, der
eine Erkältung hat, doch sind die Trockenheit, die große Wärme der Haut
KÜHN VII, 331,10 - 332,9
1-13 cf. Råz• Óåw• XIV, 143,9 - 144,2
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ﺳﺨﻮﻧﺔ اﳉﻠﺪ وﺳﺎﺋﺮ اﻟﺪﻻﺋﻞ اﻟﺘﻲ وﺻﻔﺘُﻬﺎ ﻗُﺒﻴﻞ دﻻﺋﻞ ﺗﺨﺺّ ﻣَﻦ ﻧﺎﻟﺘﻪ اﻵﻓﺔ ﻣﻦ
.ﺣﺮّ اﻟﺸﻤﺲ
وﺳﻨﺼﻒ أﻣﺮَ ذﻟﻚ وﻧﺴﺘﻘﺼﻲ ﺻﻔﺘﻪ ﻓﻲ ﻛﺘﺎب ﻃﺮﻳﻖ اﳊﻴﻠﺔ ﻟﻠﺒﺮء ﻣﻊ ﺳﺎﺋﺮ
أﺻﻨﺎف اﳊﻤّﻰ اﳌﻌﺮوﻓﺔ ﺑﺤﻤّﻰ ﻳﻮم ﻛﻠّﻬﺎ، وﻗﺪ وﺻﻔﺖُ دﻻﺋﻠﻬﺎ ﻓﻲ اﳌﻘﺎﻟﺔ اﻟﺜﺎﻧﻴﺔ
أﻳﻀﺎ ﻣﻦ ﻛﺘﺎﺑﻲ ﻓﻲ اﻟﺒﺤﺮان، ﻓﻠﺴﺖُ أﺣﺘﺎج إﻟﻰ أن أﺻﻔﻬﺎ ﻓﻲ ﻛﺘﺎﺑﻲ ﻫﺬا.
ﻟﻜﻨّﻲ أﻗﻄﻊ ﻫﺬه اﳌﻘﺎﻟﺔ ﻓﻲ ﻫﺬا اﳌﻮﺿﻊ وآﺧﺬ ﻓﻲ اﳌﻘﺎﻟﺔ اﻟﺘﻲ ﺑﻌﺪﻫﺎ ﻓﻲ ﺻﻔﺔ
ﺟﻤﻴﻊ أﺻﻨﺎف اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ ﺗﺘﻮﻟّﺪ ﻣﻦ ﻋﻔﻮﻧﺔ اﻷﺧﻼط.
1,415 - 12,315 N  21-3,v43 M  4-1,423 ,.tlu-51,923 L   81-8,r82 G   6,r441- 02,v341 F  6,v51 - 62,r51 E
وﻧﺴﺘﻘﺼﻲ  N وﻳﺴﺘﻘﺼﻲ ,G وأﺳﺘﻘﺼﻲ ]وﻧﺴﺘﻘﺼﻲ  N وﺻﻨﻒ ]وﺳﻨﺼﻒ 3   N ﻳﺨﺺ ]ﺗﺨﺺ ّ1
5   N ٢ ]اﻟﺜﺎﻧﻴﺔ  F .mo ﻛﻠّﻬﺎ 4   L وﻣﻊ ]ﻣﻊ  E ﺣﻴﻠﺔ اﻟﺒﺮء ]اﳊﻴﻠﺔ ﻟﻠﺒﺮء  F .per ﻛﺘﺎب  F .mo ﺻﻔﺘﻪ
إن ﺷﺎء .dda اﻷﺧﻼط tsop   N ﻳﺘﻮﻟّﺪ ]ﺗﺘﻮﻟّﺪ 7   N واﺣﺪ ]وآﺧﺬ 6   MGE .mo إﻟﻰ  F .mo أﻳﻀﺎ
tsop  N .mo ﻣﻦ...اﳊﻤّﻴﺎت  F اﳊﻤّﻰ ]اﳊﻤّﻴﺎت  E .mo أﺻﻨﺎف  N ١ ]اﻷُوﻟﻰ 8   E اﻟﻠﻪ ﺗﻌﺎﻟﻰ
ﻧﻘﻞ ﺣﻨﲔ .dda ,E ﺗﺮﺟﻤﺔ ﺣﻨﲔ ﺑﻦ إﺳﺤﺎق واﳊﻤﺪ ﻟﻠﻪ وﺻﻠّﻰ اﻟﻠﻪ ﻋﻠﻰ ﻣﺤﻤّﺪ .dda .I irbil menif
ﺗﺮﺟﻤﺔ ﺣﻨﲔ ﺑﻦ إﺳﺤﺎق .dda ,F ﺑﻦ إﺳﺤﺎق ﺑﺤﻤﺪ اﻟﻠﻪ وﻋﻮﻧﻪ ﺑﻠﻐﺖ اﻟﻘﺮاءة واﻟﻜﺘﺎﺑﺔ واﳊﻤﺪ ﻟﻠﻪ ﺗﻌﺎﻟﻰ
ﺗﺘﻠﻮﻫﺎ اﳌﻘﺎﻟﺔ اﻟﺜﺎﻧﻴﺔ إن ﺷﺎء اﻟﻠﻪ واﳊﻤﺪ ﻟﻠﻪ ﻛﻤﺎ ﻫﻮ أﻫﻠﻪ وﺻﻠّﻰ اﻟﻠﻪ ﻋﻠﻰ ﻣﺤﻤّﺪ وآﻟﻪ وﺳﻠّﻢ ﺗﺴﻠﻴﻤﺎ اﳌﻘﺎﻟﺔ
واﳊﻤﺪ ﻟﻠﻪ ﻛﻤﺎ ﻫﻮ .dda ,G اﻷُوﻟﻰ ﻗﺴّﻤﻬﺎ ﻣﺘﺮﺟﻤﻬﺎ إﻟﻰ اﻟﻠﻄﲔ إﻟﻰ ﻳﺞ ﻓﺼﻞ ﺣﺴﺐ ﻣﺎ ﲡﺪﻫﺎ ﻣﺮﺳﻮﻣﺔ
M وﻟﻠﻪ اﳊﻤﺪ واﳌﻨّﺔ .dda ,L أﻫﻠﻪ وﻣﺴﺘﺤﻘّﻪ ﺣﻤﺪا ﻛﺜﻴﺮا
ﲤّﺖ اﳌﻘﺎﻟﺔ اﻷُوﻟﻰ ﻣﻦ ﻛﺘﺎب ﺟﺎﻟﻴﻨﻮس ﻓﻲ أﺻﻨﺎف اﳊﻤّﻴﺎت.
5
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sowie die übrigen Merkmale, die ich gerade beschrieben habe, Merkmale,
die speziell bei denen vorhanden sind, die die Krankheit aufgrund von
Sonnenhitze befallen hat.
Wir werden den Sachverhalt davon im Buch ‘Über die Heilmethode’
zusammen mit allen anderen Arten des als eintägiges Fieber bekannten
Fiebers erschöpfend behandeln, deren Merkmale ich übrigens auch in der
zweiten Abhandlung meines Buches ‘Über die Krisis’ beschrieben habe; ich
brauche sie also in diesem Buch von mir nicht zu schildern. Vielmehr
breche ich diese Abhandlung an dieser Stelle ab, und beginne in der auf sie
folgenden mit der Beschreibung aller Arten der Fieber, die aus der Fäulnis
der Säfte entstehen.
ENDE VON BAND I VON GALENS BUCH ÜBER DIE ARTEN DER FIEBER
KÜHN VII, 332,9-ult.
3 De methodo medendi libri XIV (KÜHN X, 1-1021)  cf. Óunain Må tur≠ima Nr.
20   5 De crisibus libri III  (KÜHN IX, 550-768)  cf. Óunain Må tur≠ima Nr. 18   6
cf. Maimonides I∆tißår, 9r,14-15
اﳌﻘﺎﻟﺔ اﻟﺜﺎﻧﻴﺔ ﻣﻦ ﻛﺘﺎب ﺟﺎﻟﻴﻨﻮس ﻓﻲ أﺻﻨﺎف اﳊﻤّﻴﺎت
ﺗﺮﺟﻤﺔ ﺣﻨﲔ ﺑﻦ إﺳﺤﺎق
١
واﻟﺬي ﺑﻘﻲ ﻋﻠﻰّ أن أﺻﻒ أﺻﻨﺎفَ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ ﺗﺘﻮﻟّﺪ ﻣﻦ اﻷﺧﻼط، وأﻧﺎ
ﺟﺎﻋﻞ أوّلَ ﻣﺎ أﻓﺘﺘﺢ ﺑﻪ اﻟﻘﻮل ﻓﻴﻬﺎ أﻧّﻪ ﻟﻴﺲ ﻳﻜﻔﻲ، ﻋﻠﻰ ﻣﺎ ﻇﻦّ ﻗﻮم ﻓﻲ ﺗﻮّﻟﺪ
ﻫﺬه اﳊﻤّﻴﺎت، أن ﻳﺘﺰﻳّﺪ وﻳﻜﺜﺮ وﻳﻐﻠﺐ ﻓﻲ اﻟﺒﺪن اﳌﺮار اﳌﺮّ اﻟﺬي ﻳﺼﻔﻪ ﺑﻌﻀﻬﻢ
ﺑﺎﻟﺼﻔﺮة وﻳﺼﻔﻪ ﺑﻌﻀﻬﻢ ﺑﺎﳊﻤﺮة. ﻷﻧّﻪ ﻟﻮ ﻛﺎن اﻷﻣﺮ ﻛﺬﻟﻚ، ﻟﻜﺎن ﺟﻤﻴﻊُ ﻣَﻦ
 اﳊﻤّﻰ أﻋﻈﻢ ﻣﺎ ﻳﻜﻮن ﻣﻨﻬﺎ وأﻗﻮاه،اﳉﻬﺔ ﻣﻦﻳُﺼﻴﺒﻪ اﻟﻴﺮﻗﺎن ﺳﻴﻌﺮض ﻟﻪ ﻣﻦ ﻫﺬه 
إذ ﻛﺎن ﻓﻲ أﺑﺪان أﺻﺤﺎب اﻟﻴﺮﻗﺎن ﻣﻦ ذﻟﻚ اﳌﺮار ﺷﻲء ﻛﺜﻴﺮ ﻣﻨﺒﺚّ ﻓﻲ اﻟﺒﺪن
ﻛﻠّﻪ، وﻟﻴﺲ ﳒﺪ أﺻﺤﺎب اﻟﻴﺮﻗﺎن ﻳُﺤَﻤّﻮن إﻻّ ﻣﻦ ﺳﺒﺐٍ آﺧﺮَ رﲟّﺎ ﻋﺮض ﻣﻊ اﻟﻴﺮﻗﺎن
61-01,225  31-1,v53 M  31-5,423 L  8,v82 - 91,r82 G  61-9,r441 F  61-7,v51 E
ﺑﺴﻢ اﻟﻠﻪ .dda ,E ﺑﺴﻢ اﻟﻠﻪ اﻟﺮﺣﻤﻦ اﻟﺮﺣﻴﻢ ﺻﻠّﻰ اﻟﻠﻪ ﻋﻠﻰ ﻣﺤﻤّﺪ وﻋﻠﻰ آﻟﻪ .dda mulutit etna 1
ﺑﺴﻢ اﻟﻠﻪ اﻟﺮﺣﻤﻦ اﻟﺮﺣﻴﻢ ﺻﻠّﻰ اﻟﻠﻪ ﻋﻠﻰ ﺳﻴّﺪﻧﺎ ﻣﺤﻤّﺪ وآﻟﻪ .dda ,F اﻟﺮﺣﻤﻦ اﻟﺮﺣﻴﻢ واﳊﻤﺪ ﻟﻠﻪ وﺣﺪه
M ﺑﺴﻢ اﻟﻠﻪ اﻟﺮﺣﻤﻦ اﻟﺮﺣﻴﻢ ربّ أﻋﻦ .dda ,L ﺑﺴﻢ اﻟﻠﻪ اﻟﺮﺣﻤﻦ اﻟﺮﺣﻴﻢ اﻟﻠﻬﻢّ أﻋﻦ ﺑﺮﺣﻤﺘﻚ .dda ,G
F .mo ﻣﻦ...إﺳﺤﺎق ,N .mo 2-1   L وﻫﻲ ﻓﻲ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ اﻷﺧﻼط .dda اﳊﻤّﻴﺎت tsop
,GF ﻗﺎل ﺟﺎﻟﻴﻨﻮس .dda ,E ﻗﺎل ج .dda واﻟﺬي etna 3   E ﻧﻘﻞ ]ﺗﺮﺟﻤﺔ  L .mo ﺗﺮﺟﻤﺔ...إﺳﺤﺎق 2
.dda ﺟﺎﻋﻞ tsop 4   N ﻋﻔﻮﻧﺔ اﻷﺧﻼط ]اﻷﺧﻼط  N ﻳﺘﻮﻟّﺪ ]ﺗﺘﻮﻟّﺪ  L اﻟﺬي ]واﻟﺬي  M ﻗﺎل .dda
ni .gram ni te ﻳﺨﻔﻰ ]ﻳﻜﻔﻲ   G .rroc .pus te أﺳﺘﻔﺘﺢ ]أﻓﺘﺘﺢ  F .dda .gram ni ,G ﻛﻼﻣﻲ
LFE ﺗﺘﺰﻳّﺪ ]ﻳﺘﺰﻳّﺪ  L اﻟﺘﻲ ]أن 5   M ﻳﺨﻔﻰ ,G .rroc .gram ni te ﺑﺤﻖّ ,F ﺑﺤﻖّ ,E .rroc ﺑﺤﻖّ
]ﺑﺎﻟﺼﻔﺮة 6   F .led te .dda ,E ﺑﻜﺜﺮة .dda اﻟﺒﺪن tsop  LE وﺗﻐﻠﺐ ]وﻳﻐﻠﺐ  LE وﺗﻜﺜﺮ ]وﻳﻜﺜﺮ
ﻫﺬه ]ﻫﺬه اﳉﻬﺔ ﻣﻦ اﳊّﻤﻰ  F ﻟﻬﻢ ]ﻟﻪ 7   F ﺑﺎﳊﻤﺮاء ]ﺑﺎﳊﻤﺮة  N وﺑﻌﺾ ]وﻳﺼﻔﻪ ﺑﻌﻀﻬﻢ  F ﺑﺎﻟﺼﻔﺮاء
G .led اﳉﻬﺔ te ﻫﺬه اﳉﻬﺔ اﳊﻤّﻰ ,F ﻫﺬه اﳉﻬﺔ .gram ni te اﳊﻤّﻰ ,E اﳉﻬﺔ .gram ni te اﳊﻤّﻰ
ﻣﻦ 9-8   N ﻳﻌﻨﻲ اﳊﻤّﻰ اﻟﻌﺎرﺿﺔ ﻋﻦ اﳌﺮّة اﻟﺘﻲ ﻳﺘﻮﻟّﺪ ﻋﻨﻬﺎ .dda اﳊﻤّﻰ tsop  NM  ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ
F ﻋﺮض ﻟﻪ ]ﻋﺮض  L إذا أﺣﺮز ﲟﺎ ]آﺧﺮَ رﲟّﺎ  9   F .rroc .gram ni te .mo ذﻟﻚ...أﺻﺤﺎب اﻟﻴﺮﻗﺎن
G .rroc .gram ni te .mo ﻣﻊ
.ﺳﻨﺼﻔﻪ ﺑﻌﺪ ﻗﻠﻴﻞ
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BAND II VON GALENS BUCH ÜBER DIE ARTEN DER FIEBER
ÜBERSETZUNG DES ÓUNAIN IBN ISÓÅQ
1
Mir bleibt noch, die Arten der Fieber, die aus den Säften entstehen,
zu beschreiben; ganz an den Anfang meiner Ausführungen darüber stelle
ich dabei, dass es entgegen der Ansicht einiger zur Entstehung dieser Fieber
nicht genügt, dass im Körper die bittere Galle, die manche als die gelbe,
und manche als die rote bezeichnen, zunimmt und vorherrschend wird.
Verhielte es sich nämlich so, so würde bei jedem, den die Gelbsucht befällt,
das allerstärkste Fieber diesen Typs auftreten, denn in den Körpern von
Gelbsuchtpatienten ist viel von jener Galle verstreut im ganzen Körper
vorhanden, doch finden wir die Gelbsuchtpatienten nicht fiebernd vor, es
sei denn aufgrund einer anderen Ursache, die möglicherweise mit der Gelb-
sucht einhergeht, und die wir in Kürze beschreiben werden.
KÜHN VII, 333,1 - 334,1
3 cf. Maimonides I∆tißår, 9r,16-19
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واﻟﺘﻮﻫّﻢ أﻳﻀﺎ ﺑﺄنّ أﺑﺪان اﻟﺬﻳﻦ ﺗُﺼﻴﺒﻬﻢ ﺣﻤّﻰ اﻟﺮﺑﻊ واﳊﻤّﻰ اﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ﻓﻲ ﻛﻞّ
 ﻛﺜﻴﺮ ﻛﻤﺎ اﺟﺘﻤﻊ ﻓﻲ أﺑﺪان أﺻﺤﺎبﻳﻮم ﻗﺪ اﺟﺘﻤﻊ ﻓﻴﻬﺎ ﻣﻦ اﳌﺮّة اﻟﺼﻔﺮاء ﺷﻲء
 واﳊﻤّﻰ اﶈُﺮِﻗﺔ ﺷﻨﻴﻊ ﻗﺒﻴﺢ. وذﻟﻚ أﻧّﺎ ﻧﺮى اﻷﻣﺮ ﻋﻠﻰ ﺧﻼف ذﻟﻚ ﻣﻦ ﻗﺒﻞاﻟﻐﺐّ
أﻧّﻪ ﻟﻴﺲ ﻳﺨﺮج ﻓﻲ اﳊﻤّﻰ اﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم وﻻ ﻓﻲ ﺣﻤّﻰ اﻟﺮﺑﻊ اﳌﺮارُ اﻷﺻﻔﺮُ ﻻ
ﺑﺎﻟﻘﻲء وﻻ ﺑﺎﻟﻌﺮق وﻻ ﺑﺎﻟﺒﻮل وﻻ ﺑﺎﻟﺒﺮاز، وﻣﻊ ذﻟﻚ أﻳﻀﺎ ﻓﻠﻴﺲ ﺷﻲء ﳑّﺎ ﻳﺘﻘﺪّم
ﻫﺘَﲔ اﳊﻤّﻴَﲔ وﻻ ﳑّﺎ ﻛﺎن ﻣﻌﻬﻤﺎ ﻳﺸﻬﺪ ﻋﻠﻰ ﻏﻠﺒﺔ اﻟﺼﻔﺮاء ﻓﻴﻬﻤﺎ.
وذﻟﻚ أنّ اﻟﻐﺐّ إﳕّﺎ ﲢﺪث ﻓﻲ أﻛﺜﺮ اﳊﺎﻻت ﻓﻲ اﻷﺑﺪان اﻟﺘﻲ ﺗﻐﻠﺐ ﻋﻠﻴﻬﺎ
اﻟﺼﻔﺮاء ﺑﺎﻟﻄﺒﻊ، وﻓﻲ أﺻﺤﺎب اﻟﺴﻦّ اﻟﺘﻲ ﻫﻲ ﻣﻨﺘﻬﻰ اﻟﺸﺒﺎب، وﻓﻲ ﻫﺬه اﻟﺴﻦّ
ﺗﻜﻮن اﻟﺼﻔﺮاء أﻏﻠﺐ ﻣﻨﻬﺎ ﻓﻲ ﺳﺎﺋﺮ اﻷﺳﻨﺎن ﻛﻠّﻬﺎ، وﻣﻦ أوﻗﺎت اﻟﺴﻨﺔ ﻓﻲ وﻗﺖ
اﻟﺼﻴﻒ ﺧﺎﺻّﺔ، وﻓﻲ ذﻟﻚ اﻟﻮﻗﺖ ﻳﻜﻮن ذﻟﻚ اﳋﻠﻂ ﻫﻮ اﻟﻐﺎﻟﺐ، وﻓﻲ اﻟﺒﻠﺪان
اﻟﺘﻲ ﻣﺰاﺟﻬﺎ ﺣﺎرّ ﻳﺎﺑﺲ، وإذا ﻛﺎن ﻣﺰاج اﻟﻬﻮاء ﺑﺘﻠﻚ اﳊﺎل، واﻟﺴﻴﺮة أﻳﻀﺎ، إذا
ﻟﻢ ﺗﻜﻦ ﺳﻴﺮةَ ﺧﻔﺾ ودﻋﺔ وﺗﻜﺎﺳﻞ ﻓﻲ أﻛﺜﺮ اﳊﺎﻻت، ﻟﻜﻦ ﺳﻴﺮةَ ﻧﺼﺐ وﺗﻌﺐ
واﻫﺘﻤﺎم وﺳﻬﺮ وﺗﻌﺮّض ﳊﺮّ اﻟﺸﻤﺲ واﻹﻗﻼل ﻣﻦ اﻟﻐﺬاء واﺳﺘﻌﻤﺎل اﳊﺮّ اﻟﻴﺎﺑﺲ
ﻣﻨﻪ. واﻹﺳﺮاف أﻳﻀﺎ ﻓﻲ اﺳﺘﻌﻤﺎل اﻷدوﻳﺔ اﳊﺎرّة اﻟﻴﺎﺑﺴﺔ ﳑّﺎ ﻳﺠﻠﺐ ﺳﺮﻳﻌﺎ
3,325 - 61,225 N .tlu,r63 - 41,v53 M  11,523 - 41,423 L  12-8,v82 G  8,v441 - 61,r441 F  7,r61 - 61,v51 E
]واﳊﻤّﻰ  M اﻟﺘﻌﺐ ]اﻟﻐﺐّ 3   NMF ﻳﺼﻴﺒﻬﻢ ]ﺗﺼﻴﺒﻬﻢ  F اﻟﺬي ]اﻟﺬﻳﻦ  N ﻓﺈنّ اﻟﺘﻮﻫّﻢ ]واﻟﺘﻮﻫّﻢ 1
ﺣﻤّﻰ  L .rroc .pus te أﻧّﻬﺎ ]أﻧّﻪ 4   F أﻧّﻚ ﺗﺮى ]أﻧّﺎ ﻧﺮى  ML ﺷﻨﻊ ]ﺷﻨﻴﻊ  M وأﺻﺤﺎب اﳊﻤّﻰ
إﻻّ ﺑﺎﻟﻘﻲء وإﻻّ ﺑﺎﻟﻌﺮق ]ﻻ ﺑﺎﻟﻘﻲء وﻻ ﺑﺎﻟﻌﺮق وﻻ ﺑﺎﻟﺒﻮل وﻻ ﺑﺎﻟﺒﺮاز 5-4   F .mo ﻻ  L اﳊﻤّﻰ اﻟﺮﺑﻊ ]اﻟﺮﺑﻊ 
ﻣﻌﻬﺎ ]ﻣﻌﻬﻤﺎ  NLGF ﻳﻜﻮن ]ﻛﺎن  G ﻣﺎ ]ﳑّﺎ  NMLF اﳊﻤّﺎﻳﲔ ]اﳊﻤّﻴﲔ  6   N وإﻻ ّﺑﺎﻟﺒﻮل وإﻻ ّﺑﺎﻟﺒﺮاز
GE ﻫﺬا ]ﻫﺬه  G .rroc .gram ni te ﻣﻦ ]اﻟﺘﻲ ﻫﻲ 8   NF ﻳﻐﻠﺐ ]ﺗﻐﻠﺐ 7   G ﻓﻴﻬﺎ ]ﻓﻴﻬﻤﺎ  GF
وﻓﻲ 11-01   E اﻷﺑﺪان ]اﻟﺒﻠﺪان  M ﺗﻠﻚ اﻟﻮﻗﺖ ]ذﻟﻚ اﻟﻮﻗﺖ 01   N أو ﻣﻦ ]وﻣﻦ  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 9
ﺗﻌﺐ ]ﻧﺼﺐ وﺗﻌﺐ  NF ﻳﻜﻦ ]ﺗﻜﻦ 21   E ﺗﻠﻚ ]ﺑﺘﻠﻚ 11   E .per .gram ni اﻟﺒﻠﺪان...ﻳﺎﺑﺲ
G .rroc .gram ni te واﻋﺘﻤﺎم ]واﻫﺘﻤﺎم 31   G وﻧﺼﺐ
ﺣﻤّﻴﺎت اﻟﻐﺐّ.
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Auch die Vorstellung, in den Körpern derer, die das Quartanfieber
und das täglich wiederkehrende Fieber befällt, habe sich so wie in den
Körpern von Tertianfieber- und Brennfieberpatienten viel von der gelben
Galle angesammelt, ist ganz abwegig. Wir betrachten den Sachverhalt nämlich
ganz gegensätzlich, weil weder beim täglich wiederkehrenden Fieber noch
beim Quartanfieber gelbe Galle im Erbrochenen, im Schweiß, im Urin noch
im Stuhl ausgeschieden wird, wozu noch kommt, dass weder diesen beiden
Fiebern vorausgehende noch sie begleitende Erscheinungen das Überwiegen
der Galle bei ihnen bezeugen.
Das dreitägige Fieber tritt nämlich in den meisten Fällen in Körpern
auf, in denen die gelbe Galle von Natur aus vorherrschend ist, und bei
Leuten im Zenit der Jugend, weil die Galle in diesem Alter doch mehr als in
allen anderen Lebensabschnitten überwiegt, und von den Jahreszeiten
besonders im Sommer, weil jener Saft in jener Jahreszeit der vorherrschende
ist, sowie in Ländern, deren Klima heiß und trocken ist, und wenn die
Wetterverhältnisse ebenso sind, und auch dann, wenn die Lebensführung
vorwiegend nicht von Annehmlichkeit, Ruhe und Müßiggang geprägt ist,
sondern von Anstrengung, harter Arbeit, Sorge und Schlafmangel, man sich
der Sonnenhitze aussetzt, zu wenig Nahrung hat, und heiße und trockene
Nahrung zu sich nimmt. Auch übermäßiger Gebrauch heißer und trockener
Arzneimittel zieht leicht Tertianfieber nach sich.
KÜHN VII, 334,1-18
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ﻓﺄﻣّﺎ اﳊﻤّﻴﺎت اﳌﻌﺮوﻓﺔ ﺑﺎﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم، ﻓﺄﻣﺮﻫﺎ ﻋﻠﻰ ﺿﺪّ ذﻟﻚ. وذﻟﻚ
، وﻣﻦ أوﻗﺎت اﻟﺴﻨﺔ ﻓﻲ اﻟﺸﺘﺎء،أﻧّﻬﺎ إﳕّﺎ ﲢﺪث ﻓﻲ أﺻﺤﺎب اﻟﻄﺒﺎﺋﻊ اﻟﺒﻠﻐﻤﻴّﺔ
وﻣﻦ ﺣﺎﻻت اﻟﻬﻮاء ﻓﻴﻤﺎ ﻛﺎن ﻣﻨﻬﺎ أزﻳﺪ رﻃﻮﺑﺔ وﺑﺮدا، وﻓﻲ اﳌﺸﺎﻳﺦ واﻟﺼﺒﻴﺎن
ﺧﺎﺻّﺔ، وﻓﻲ اﻟﺒﻠﺪان اﻟﺒﺎردة اﻟﺮﻃﺒﺔ، وإذا ﻛﺎﻧﺖ اﻟﺴﻴﺮة ﺳﻴﺮةَ ﺧﻔﺾ ودﻋﺔ
وﺳﻜﻮن ﻣﻊ إﻛﺜﺎر ﻣﻦ اﻟﻄﻌﺎم، وﺧﺎﺻّﺔ إذا ﻛﺎن اﳌﺴﺘﻌﻤﻞ ﻟﻬﺬا اﻟﺘﺪﺑﻴﺮ ﻳﺴﺘﻌﻤﻞ
اﻟﺪﺧﻮل إﻟﻰ اﳊﻤّﺎم ﺑﻌﺪ اﻟﻄﻌﺎم، وأﻛﺜﺮ ﻣﻦ ذﻟﻚ، إذا ﻛﺎﻧﺖ أﻃﻌﻤﺘﻪ أﻳﻀﺎ
أﻃﻌﻤﺔ ﻫﻲ ﻓﻲ ﻃﺒﻴﻌﺘﻬﺎ إﻟﻰ ﺗﻮﻟﻴﺪ اﻟﺒﻠﻐﻢ أﻣﻴﻞ. وﻟﻴﺲ ﻳﺘﻘﻴّﺄ ﺻﺎﺣﺐ ﻫﺬه
اﳊﻤّﻰ ﻣﺮارا ﻣﺮّا، وﻻ ﻳﺨﺮج ﻣﻨﻪ ذﻟﻚ ﺑﺎﻟﺒﺮاز وﻻ ﺑﺎﻟﺒﻮل ﻛﻤﺎ ﻳﺨﺮج ﻓﻲ اﻟﻐﺐّ.
وذﻟﻚ أنّ اﻟﻐﺐّ إﳕّﺎ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ اﳌﺮّة اﻟﺼﻔﺮاء، إذا ﻫﻲ ﻋﻔﻨﺖ.
وأﻣّﺎ اﳊﻤّﻰ اﳌﻌﺮوﻓﺔ ﺑﺎﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم، ﻓﺈﳕّﺎ ﺗﺘﻮﻟّﺪ ﻣﻦ أﺧﻼط ﻫﻲ إﻟﻰ
اﻟﺒﻠﻐﻢ أﻣﻴﻞ، إذا ﻫﻲ ﻋﻔﻨﺖ، وأﻣّﺎ اﻟﺮﺑﻊ، ﻓﺘﻜﻮن ﻣﻦ اﻷﺧﻼط اﻟﺴﻮداوﻳّﺔ، إذا
ﻫﻲ ﻋﻔﻨﺖ. وﻟﺬﻟﻚ ﺻﺎرت ﺣﻤّﻰ اﻟﺮﺑﻊ إﳕّﺎ ﺗﺘﻮﻟّﺪ ﻓﻲ ﻃﺒﺎﺋﻊ اﻷﺑﺪان اﻟﺘﻲ ﻫﻲ
إﻟﻰ اﻟﺴﻮداء أﻣﻴﻞ، وﻓﻲ ﺳﻦّ اﻟﻜﻬﻮل، وﻓﻲ وﻗﺖ اﳋﺮﻳﻒ، وﻋﻨﺪ اﺳﺘﻌﻤﺎل
31-3,325 N  2,r73 - .tlu,r63 M  6,623 - 11,523 L  21,r92 - 12,v82 G  02-8,v441 F  91-7,r61 E
GFE وﻓﻲ ]وﻣﻦ 3  N ﻳﺤﺪث ]ﲢﺪث  G .rroc .gram ni te .mo إﳕّﺎ 2  GF اﳊﻤّﻰ ]اﳊﻤّﻴﺎت 1
L اﻟﺮﻃﺒﺔ ,NMG اﻟﺮﻃﺒﺔ اﻟﺒﺎردة ]اﻟﺒﺎردة اﻟﺮﻃﺒﺔ 4   G .dda .gram ni ,MFE ﺳﻦ ّ.dda اﳌﺸﺎﻳﺦ etna
أﻃﻌﻤﺔ 7   ML ﺧﺎﺻّﺔ ]وﺧﺎﺻّﺔ  L اﻟﻄﻌﻢ ,MF اﳌﻄﻌﻢ ]اﻟﻄﻌﺎم  NF .mo وﺳﻜﻮن 5   LG .mo ودﻋﺔ
N ﺗﻮﻟّﺪ ]ﺗﻮﻟﻴﺪ  F .rroc .gram ni te .mo ﻫﻲ  E ﺑﺎردة .gram ni .dda أﻃﻌﻤﺔ tsop  M .mo
ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ ]اﻟﻐﺐّ  FE ذﻟﻚ ﻣﻨﻪ ]ﻣﻨﻪ ذﻟﻚ  F .mo ﻣﺮّا 8   N ﻳﺒﻘﻰ ]ﻳﺘﻘﻴّﺄ  FE أﻛﺜﺮ وأﻣﻴﻞ ]أﻣﻴﻞ
,GE ﺣﻤّﻰ اﻟﺮﺑﻊ ]اﻟﺮﺑﻊ 11   NM ﻳﺘﻮﻟّﺪ ]ﺗﺘﻮﻟّﺪ  F .mo وأﻣّﺎ 01   NMF ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 9  GFE
31-11  G .rroc .gram ni te .mo وأﻣّﺎ...ﻋﻔﻨﺖ 21-11   NM ﻓﻴﻜﻮن ]ﻓﺘﻜﻮن  F اﳊﻤّﻰ اﻟﺮﺑﻊ
G .rroc gram ni te ﺟﻤﻴﻊ ]ﻃﺒﺎﺋﻊ  N ﻳﺘﻮﻟّﺪ ]ﺗﺘﻮﻟّﺪ  21  F .rroc .gram ni te .mo إذا...أﻣﻴﻞ
NF ﻳﺸﺎﻛﻞ ]ﺷﺎﻛﻞ 41   F وﻓﻲ وﻗﺖ ]وﻋﻨﺪ  F .led te اﻟﺼﻴﻒ .dda اﻟﻮﻗﺖ tsop 31
ﺟﻤﻴﻊ ﻣﺎ ﺷﺎﻛﻞ ذﻟﻚ ﻣﻦ اﻷﻃﻌﻤﺔ واﻷﺷﺮﺑﺔ وﺟﻤﻴﻊ اﻟﺘﺪﺑﻴﺮ، أﻋﻨﻲ إذا ﻛﺎﻧﺖ
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Bei den als täglich wiederkehrend bekannten Fiebern verhält es sich
umgekehrt, treten sie doch bei Leuten mit phlegmatischer Konstitution auf,
und von den Jahreszeiten im Winter, und wenn die Wetterverhältnisse eher
kalt und feucht sind, und besonders bei Alten und Kindern sowie in kalten
und feuchten Ländern, und wenn die Lebensweise von Annehmlichkeit,
Ruhe und Müßiggang geprägt und von übermäßiger Nahrungsaufnahme
begleitet ist, besonders dann, wenn jemand, der so einem Lebenswandel
frönt, sich nach dem Essen ins Bad zu begeben pflegt, und mehr noch,
wenn auch die Nahrungsmittel solche sind, die eher Schleim erzeugen.
Weder erbricht, wer an diesem Fieber leidet, bittere Galle, noch wird sie aus
ihm im Stuhl oder im Urin ausgeschieden wie beim Tertianfieber. Das
Tertianfieber rührt nämlich von der gelben Galle her, wenn diese verfault.
Das als täglich wiederkehrend bekannte Fieber wird von Säften erzeugt,
die zum Schleimigen neigen, wenn diese verfaulen, und das Quartanfieber
rührt von den schwarzgalligen Säften her, wenn diese verfaulen. Deshalb
entsteht das Quartanfieber bei Körperkonstitutionen, die zum Schwarzgalligen
neigen, im Greisenalter, zur Herbstzeit, sowie bei Verwendung sämtlicher
Nahrungsmittel und Getränke und überhaupt einer Lebensführung, die dem
KÜHN VII, 334,18 - 335,13
1-9 cf. Råz• Óåw• XVI, 82,7-10   9-12 cf. Maimonides I∆tißår, 9r,19 - 9v,1   10-12
cf. Maimonides Aphor. 10.19   11-14 cf. Råz• Óåw• XVI, 119,1-3
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ﻫﺬه اﻷﺷﻴﺎء ﻛﻠّﻬﺎ ﺑﺎردة ﻳﺎﺑﺴﺔ. وﻟﺬﻟﻚ ﺻﺎر اﻟﻨﺎﻓﺾ اﻟﺬي ﻳﺘﻘﺪّم ﻫﺬه اﳊﻤّﻴﺎت
 اﻟﻐﺐّ ﻳُﻨﺒِﺌﻚ ﺑﺄنّ اﻟﺴﺒﺐ اﻟﻔﺎﻋﻞ ﻟﻪﻣﺘﺸﺎﺑﻪ، ﻟﻜﻦّ اﻟﻨﺎﻓﺾ اﻟﺬي ﻳﺘﻘﺪّمﻏﻴﺮَ 
 اﻷﻋﻀﺎء اﳊﺴّﺎﺳﺔ. ﻓﺄﻣّﺎ اﻟﻨﺎﻓﺾ اﻟﺬي ﻳﺘﻘﺪّم اﻟﺮﺑﻊ، ﻓﻴُﺤَﺲﱡ ﻛﺄنّﻳﻠﺬّع وﻳﻨﺨﺲ
اﻟﺴﺒﺐ اﻟﻔﺎﻋﻞ ﻟﻪ ﻳﺒﺮّد ﺗﻠﻚ اﻷﻋﻀﺎء.
 ﻓﻲ اﳌﻘﺎﻻت اﻟﺘﻲوﻗﺪ وﺻﻔﺖُ أﺻﻨﺎف اﻟﻨﺎﻓﺾ وﺣﺎﻻﺗﻪ ﺻﻔﺔً ﺷﺎﻓﻴﺔً
وﺻﻔﺖُ ﻓﻴﻬﺎ ﻋﻠﻞ اﻷﻋﺮاض، وﺑﻴّﻨﺖُ ﻓﻴﻬﺎ أﻳﻀﺎ أﻣﺮ اﻻﺧﺘﻼف ﺑﲔ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ
ﻫﻲ ﻣﻦ ﺟﻨﺲ واﺣﺪ. ﻓﺄوﺿﺤﺖُ أنّ اﳊﻤّﻴﺎت اﳌﻔﺎرﻗﺔ، وﻫﻲ اﻟﺘﻲ ﺗُﻘﻠِﻊ إﻗﻼﻋﺎ
ﻣﺤﺴﻮﺳﺎ، إﳕّﺎ ﺗﻜﻮن ﻣﺘﻰ ﻛﺎن اﳋﻠﻂ اﳌﻮﻟّﺪ ﻟﻠﺤﻤّﻰ ﻣﺘﺤﺮّﻛﺎ ﺟﺎرﻳﺎ ﻓﻲ اﻟﺒﺪن
ﻛﻠّﻪ. وأﻣّﺎ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺪاﺋﻤﺔ، ﻓﺈﳕّﺎ ﺗﻜﻮن، إذا ﻛﺎن اﳋﻠﻂ اﳌﻮﻟّﺪ ﻟﻠﺤﻤّﻰ ﻣﺤﺼﻮرا
ﻓﻲ ﺟﻮف اﻟﻌﺮوق، وﻗﺪ وﺻﻔﺖُ ﻛﻴﻒ ﻳﻜﻮن ﺗﻌﺮّف ﻫﺬه اﳊﻤّﻴﺎت ﻓﻲ اﳌﻘﺎﻟﺔ
32-41,325 N  61-2,r73 M  51-6,623 L  .tlu-21,r92 G  8,r541 - tlu,v441 F  1,v61 - 91,r61 E
ﻫﺬه اﳊّﻤﻰ .dda اﻟﻐﺐّ etna  E ﻣﺘﺴﺎو ]ﻣﺘﺸﺎﺑﻪ 2  F اﻟﺘﻲ ﻫﻲ ]اﻟﺬي  F ﺻﺎرت ]ﺻﺎر  F .mo ﻛﻠّﻬﺎ 1
ni te .mo ﻓﺄﻣّﺎ...اﻷﻋﻀﺎء 4-3   L ذﻟﻚ ]ﻛﺄن ّ F وأﻣّﺎ ]ﻓﺄﻣّﺎ 3   N ﺑﻴّﻨﺘُﻚ ,E ﻳُﻨﺒِﺌﻨﺎ ]ﻳُﻨﺒِﺌﻚ  F .led te
7   F اﻟﺬي .dda اﻻﺧﺘﻼف tsop  E اﺧﺘﻼف ﻣﺎ ]اﻻﺧﺘﻼف  LF ﻣﻦ ]أﻣﺮ 6   F .rroc .gram
.gram ni te .mo ﻛﻴﻒ ﻳﻜﻮن 01   N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 8   N ﻳُﻘﻠِﻊ ]ﺗُﻘﻠِﻊ  N وأوﺿﺤﺖُ ]ﻓﺄوﺿﺤﺖُ
M ﻛﺘﺎب اﻟﺒﺤﺮان ]ﻛﺘﺎﺑﻲ ﻓﻲ اﻟﺒﺤﺮان  N ٢ ,E .rroc .pus te .mo اﻟﺜﺎﻧﻴﺔ 11   F .rroc
ﻛﺘﺎﺑﻲ ﻓﻲ اﻟﺒﺤﺮان.اﻟﺜﺎﻧﻴﺔ ﻣﻦ 
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entsprechen, d.h., wenn all dies kalt und trocken ist. Deshalb sind die Fieber-
schauer, die diesen Fiebern vorausgehen, nicht gleichartig; vielmehr lassen
dich die Fieberschauer, die dem Tertianfieber vorausgehen, wissen, dass die
Ursache, die sie erzeugt, die empfindlichen Körperteile beißt und sticht.
Was die Fieberschauer angeht, die dem Quartanfieber vorausgehen, so werden
sie empfunden, als ob die sie erzeugende Ursache jene Körperteile abkühle.
Ich habe die Arten der Fieberschauer und ihre Umstände bereits hinrei-
chend in den Abhandlungen geschildert, in denen ich die Ursachen der
Symptome beschrieben habe; dort habe ich auch erklärt, wie es sich um den
Unterschied zwischen den Fiebern verhält, die zu einer einzigen Gattung
gehören. Ich stellte klar, dass die intermittierenden Fieber, also die, die
merklich abklingen, dann auftreten, wenn der Saft, der das Fieber erzeugt,
im ganzen Körper zirkuliert. Was die anhaltenden angeht, so treten sie auf,
wenn der Saft, der das Fieber erzeugt, im Inneren der Adern eingeschlossen
ist; wie die Diagnose dieser Fieber erfolgt, habe ich in der zweiten Abhandlung
meines Buchs ‘Über die Krisis’ beschrieben.
KÜHN VII, 335,14 - 336,7
2-3 cf. Råz• Óåw• XV, 102,14-15   3-4 cf. Råz• Óåw• XVI, 119,3   5-6 De
symptomatum causis libri III (KÜHN VII, 85-272)   7-9 cf. Maimonides Aphor. 10.19
7-10 cf. Råz• Óåw• XIV, 73,11-13;  Ibn al-±azzår, Zåd al-musåfir VII, 64,7 - 65,1;
Maimonides Aphor. 25.5 et 25.23   9-10 cf. Maimonides Aphor. 10.20   9-11 cf.
Maimonides I∆tißår, 9v,3-6   11 De crisibus libri III (KÜHN IX, 550-768)  cf.
Óunain Må tur≠ima Nr. 14
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٢
وأﺻﻨﺎف اﳊﻤّﻴﺎت اﳌﻔﺎرﻗﺔ ﻛﻠّﻬﺎ ﺛﻼﺛﺔ، وﻫﻲ اﳊﻤّﻰ اﳌﻌﺮوﻓﺔ ﺑﺎﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ﻓﻲ
 ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم ﺗﺘﻮﻟّﺪ ﻣﻦ اﻟﺒﻠﻐﻢ، واﻟﻐﺐّﻛﻞّ ﻳﻮم واﻟﻐﺐّ واﻟﺮﺑﻊ. واﳌﻌﺮوﻓﺔ ﺑﺎﻟﻨﺎﺋﺒﺔ
ﺗﺘﻮﻟّﺪ ﻣﻦ اﳌﺮّة اﻟﺼﻔﺮاء، واﻟﺮﺑﻊ ﺗﺘﻮﻟّﺪ ﻣﻦ اﳌﺮّة اﻟﺴﻮداء.
وأﻣّﺎ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺪاﺋﻤﺔ، ﻓﺈنّ ﻣﺎ ﻳﻜﻮن ﻣﻨﻬﺎ ﻣﻦ اﳌﺮّة اﻟﺼﻔﺮاء ﺻﻨﻔﺎن.
أﺣﺪﻫﻤﺎ ﺻﻨﻒ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ ﺗﺴﻤّﻰ ﺳﻮﻧﻮﺧﺲ، وﻫﻲ اﳌﻄﺒﻘﺔ اﻟﺘﻲ ﻣﺪّة زﻣﺎﻧﻬﺎ
ﻛﻠّﻪ ﻛﺄﻧّﻪ ﻧﻮﺑﺔ واﺣﺪة ﻣﻨﺬ أوّﻟﻬﺎ إﻟﻰ اﻧﻘﻀﺎﺋﻬﺎ. واﻟﺼﻨﻒ اﻵﺧﺮ ﺻﻨﻒُ اﳊﻤّﻴﺎت
اﻟﺘﻲ ﺗﺴﻤّﻰ ﺑﺎﺳﻢ ﻣﺸﺘﺮَك ﺑﻴﻨﻬﺎ وﺑﲔ ﺟﻨﺲ ﻫﺬه اﳊﻤّﻴﺎت ﻛﻠّﻬﺎ، وﻫﻲ اﻟﺘﻲ
ﺗُﺨَﺺّ ﺑﺎﺳﻢ اﻟﺪاﺋﻤﺔ، وﻳﺠﺮي أﻣﺮﻫﺎ ﻋﻠﻰ أدوار ﻛﺜﻴﺮة ﺟﺰﺋﻴّﺔ. وأﺻﻨﺎف اﳊﻤّﻰ
اﳌﻄﺒﻘﺔ ﻛﻠّﻬﺎ ﺛﻼﺛﺔ. وذﻟﻚ أنّ ﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻳﺒﻘﻰ ﻋﻠﻰ ﺣﺎل واﺣﺪة ﻣﻨﺬ أوّﻟﻬﺎ إﻟﻰ
اﻧﻘﻀﺎﺋﻬﺎ، وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻳﺘﺰﻳّﺪ ﻗﻠﻴﻼ ﻗﻠﻴﻼ، وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻳﻨﺘﻘﺺ ﻗﻠﻴﻼ ﻗﻠﻴﻼ.
ﻓﺄﻣّﺎ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺪاﺋﻤﺔ، ﻓﺄوّل أﺻﻨﺎﻓﻬﺎ ﺻﻨﻔﺎن. وذﻟﻚ أنّ ﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻳﻨﻮب ﻓﻲ 
اﻟﻴﻮم اﻟﺜﺎﻟﺚ داﺋﻤﺎ ﻓﻘﻂ، وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﺗﻜﻮن ﻟﻪ ﻧﻮﺑﺔ أُﺧﺮى ﻓﻲ اﻟﻴﻮم اﳌﺘﻮﺳّﻂ ﺑﲔ
4,425 - 41,325 N  61,v73 - 61,r73 M  9,723 - 51,623 L  31,v92 - .tlu,r92 G  81 - 8,r541 F  31-1,v61 E
NLFE ﺛﻠﺜﺔ ]ﺛﻼﺛﺔ  N اﻟﻔﺎرﻗﺔ ]اﳌﻔﺎرﻗﺔ  E وأﻣّﺎ اﳊﻤّﻴﺎت اﳌﻔﺎرﻗﺔ ﻓﺄﺻﻨﺎﻓﻬﺎ ]وأﺻﻨﺎف اﳊﻤّﻴﺎت اﳌﻔﺎرﻗﺔ 1
]ﺗﺘﻮﻟّﺪ  N اﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ]ﺑﺎﻟﻨﺎﺋﺒﺔ  FE واﳊﻤّﻰ اﳌﻌﺮوﻓﺔ ]واﳌﻌﺮوﻓﺔ 2   F .mo اﳊﻤّﻰ  N واﳊﻤّﻰ ]وﻫﻲ اﳊﻤّﻰ
]اﳌﺮّة اﻟﺼﻔﺮاء  N ﻣﺘﻮﻟّﺪ ﻣﻦ اﳌﺮّة ]ﺗﺘﻮﻟّﺪ ﻣﻦ اﳌﺮّة 3   G واﳊﻤّﻰ اﳌﻌﺮوﻓﺔ ﺑﺎﻟﻐﺐّ ]واﻟﻐﺐّ  NM ﻳﺘﻮﻟّﺪ
N .mo ﻣﺎ  E اﳊﻤّﻰ ]اﳊﻤّﻴﺎت  F ﻓﺄﻣّﺎ ]وأﻣّﺎ 4   L اﻟﺴﻮداء ]اﳌﺮّة اﻟﺴﻮداء  N ﻳﺘﻮﻟّﺪ ]ﺗﺘﻮﻟّﺪ  F اﻟﺼﻔﺮاء
ﻓﻬﻮ ,GF ﻓﻬﻲ ﺻﻨﻔﺎن ]ﺻﻨﻔﺎن  GE اﻟﺪم واﳌﺮّة اﻟﺼﻔﺮاء ,NL اﻟﺼﻔﺮاء ]اﳌﺮّة اﻟﺼﻔﺮاء  NMF ﻛﺎن ]ﻳﻜﻮن
F .rroc ﺻﻨﻒ اﳊﻤّﻰ ni .gram ni te وﻫﻲ اﳊﻤّﻰ ,GE ﺻﻨﻒ اﳊﻤّﻰ ]ﺻﻨﻒ اﳊﻤّﻴﺎت 5   E ﺻﻨﻔﺎن
NM ﻛﻠّﻬﺎ ]ﻛﻠّﻪ 6   F .rroc ﺳﻮﻧﻮﺧﻮس ni .gram ni te ﺳﻨﻮﺧﺲ ]ﺳﻮﻧﻮﺧﺲ  N ﻳﺴﻤّﻰ ]ﺗﺴﻤّﻰ
01-6   F اﺑﺘﺪاﺋﻬﺎ ]أوّﻟﻬﺎ  N واﺣﺪ ]واﺣﺪة  N ﻛﺄﻧّﻬﺎ ,F .rroc .gram ni te .mo ﻛﺄﻧّﻪ
N ﻣﺰﻳﺪ ,E ﺗﺰﻳّﺪ ]ﻳﺘﺰﻳّﺪ 01   F ﺣﺎﻟﺔ ]ﺣﺎل  MLFE ﺛﻠﺜﺔ ]ﺛﻼﺛﺔ 9   N .mo واﻟﺼﻨﻒ...اﻧﻘﻀﺎﺋﻬﺎ
NLGFE ﻟﻬﺎ ]ﻟﻪ  NMFE ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  N ٣ ]اﻟﺜﺎﻟﺚ 21   F ﺗﻨﻮب ]ﻳﻨﻮب 11   F ﻗﻠﻴﻼ ]ﻗﻠﻴﻼ ﻗﻠﻴﻼ
N ﻳﻨﻮب ]ﺗﻨﻮب  M ﻓﺄﻣّﺎ ]وأﻣّﺎ  F اﳊﻤّﻰ اﻵﺧﺮة ]اﳊﻤّﻴﺎت اﻷﺧﻴﺮة 31
ﻛﻞّ ﻧﻮﺑﺘَﲔ. وﻟﻴﺲ ﻟﻬﺬه اﳊﻤّﻴﺎت اﻷﺧﻴﺮة اﺳﻢ ﺧﺎصّ. وأﻣّﺎ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ ﺗﻨﻮب
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2
Es gibt insgesamt drei Arten der intermittierenden Fieber, nämlich
das als täglich wiederkehrend bekannte Fieber, das Tertian- und das Quartan-
fieber. Das als täglich wiederkehrend bekannte wird vom Schleim erzeugt,
die Tertiana von der gelben Galle, und die Quartana von der schwarzen
Galle.
Von den anhaltenden Fiebern, die von der gelben Galle herrühren,
gibt es zwei Arten. Eine darunter ist die Art der Fieber, die su/noxoj genannt
werden, die vollständigen also, deren gesamte Zeitdauer so ist, als handele
es sich dabei um einen einzigen Anfall vom Anfang bis zum Ende. Die
andere Art ist die Art der Fieber, die mit einem Namen bezeichnet werden,
der ihnen und der Gattung all dieser Fieber gemeinsam ist, diejenigen nämlich,
die speziell als anhaltende bezeichnet werden, und die in vielen Teilzyklen
ablaufen. Insgesamt gibt es drei Arten der vollständigen Fieber, nämlich
eine, die von Anfang bis Ende gleich bleibt, eine, die allmählich zunimmt,
und eine, die allmählich abnimmt.
Was die anhaltenden Fieber angeht, so besteht die erste ihrer Arten
aus zwei Arten. Es gibt nämlich darunter solche, die immer nur am dritten
Tag wiederkehren, und solche, denen ein weiterer Anfall am mittleren Tage
zwischen jedem der zwei Anfälle zu eigen ist. Diese letzteren Fieber besitzen
keinen speziellen Namen. Was die Fieber betrifft, die immer nur am dritten
KÜHN VII, 336,8 - 337,8
1-2 cf. Råz• Óåw• XIV, 73,14; Maimonides I∆tißår, 9v,6-9   1-3 cf. Maimonides
Aphor. 10.19   4-8 cf. Maimonides I∆tißår, 9v,9-13   4-ult. cf. Råz• Óåw• XIV,
74,1-8   4-10 cf. Maimonides Synochos [3]
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داﺋﻤﺎ ﻓﻲ اﻟﻴﻮم اﻟﺜﺎﻟﺚ ﻓﻘﻂ، ﻓﺈﻧّﻲ إﳕّﺎ أُﺳﻤّﻴﻬﺎ اﻟﺸﺒﻴﻬﺔ ﺑﺎﻟﻐﺐّ، وﻟﺴﺖُ أﻣﻨﻊ ﻣﻦَ
 اﻻﺧﺘﻼف ﺑﲔ اﻷﻣﺮَﻳﻦ ﻓﻲ أﻧﻔﺴﻬﻤﺎ ﻗﺎﺋﻤﺎﺷﺎء أن ﻳﺴﻤّﻴﻬﺎ ﺑﺄيّ اﺳﻢ ﺷﺎء، ﻣﺎ دام
ﻣﺤﻔﻮﻇﺎ.
ﻓﺈنّ ﻃﺒﻴﻌﺔ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﺗﻨﻮب ﻏﺒّﺎ وﺗُﻘﻠِﻊ ﻋﻴﺮ ﻃﺒﻴﻌﺔ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﺗﻨﻮب ﻏﺒـّﺎ
وﻻ ﺗُﻘﻠِﻊ، ﻟﻜﻨّﻬﺎ ﺗﻨﺤﻂّ وﺗﺒﻘﻰ ﻣﻨﻬﺎ ﺑﻘﻴّﺔ. وﻃﺒﻴﻌﺔ اﳊﻤّﻰ أﻳﻀﺎ اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻓﻴﻬﺎ
ﻧﻮﺑﺔ أُﺧﺮى ﻓﻲ اﻟﻴﻮم اﳌﺘﻮﺳّﻂ ﺑﲔ ﻛﻞّ ﻧﻮﺑﺘَﲔ ﻏﻴﺮ ﻃﺒﻴﻌﺔ اﳊﻤّﻰ اﻷُوﻟﻰ واﻟﺜﺎﻧﻴﺔ،
وﻟﺴﺖُ أُﺳﻤّﻲ واﺣﺪة ﻣﻦ ﻫﺬه ﺷﻄﺮ اﻟﻐﺐّ، وﻻ اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ ﻟﻠﻐﺐّ، ﻟﻜﻨّﻲ ﻟﺴﺖُ
أﻣﻨﻊ ﻣﻦ ﺷﺎء أن ﻳﺴﻤّﻴﻬﺎ ﺑﺬﻟﻚ اﻻﺳﻢ ﺑﻌﺪ أن ﻳُﻠﺰِم ﻧﻔﺴَﻪ ﻟﻲ ﺧﻠّﺔً واﺣﺪةً، وﻫﻲ
أﻻّ ﻳﺪع ﺻﻨﻔﺎ ﻣﻦ أﺻﻨﺎف اﳊﻤّﻰ، ﻟﻜﻦ ﻳﺼﻔﻬﺎ ﻛﻠّﻬﺎ ﻣﻨﺬ أوّﻟﻬﺎ إﻟﻰ آﺧﺮﻫﺎ
ﻛﺼﻔﺘﻲ ﻟﻬﺎ ﻓﻲ ﻛﻼﻣﻲ ﻫﺬا.
ﻓﺈﻧّﻲ أﻗﻮل إنّ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻟﻬﺎ ﻧﻮﺑﺔ أُﺧﺮى ﻓﻲ اﻟﻴﻮم اﳌﺘﻮﺳّﻂ ﺑﲔ 
ﻛﻞّ ﻧﻮﺑﺘَﲔ ﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻳﺠﺮي أﻣﺮه ﻋﻠﻰ ﺷﻜﻞ اﳊﻤّﻰ اﳌﻌﺮوﻓﺔ ﺑﺎﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم،
ﻓﺘﻜﻮن ﻛﻞّ ﻧﻮﺑﺘَﲔ ﻣﺘﻮاﻟﻴﺘَﲔ ﻣﺘﺸﺎﺑﻬﺘَﲔ ﻏﻴﺮ ﻣﺨﺘﻠﻔﺘَﲔ، وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﺗﻜﻮن اﻟﻨﻮﺑﺘﺎن
اﳌﺘﻮاﻟﻴﺘﺎن ﻣﻨﻬﺎ ﻏﻴﺮ ﻣﺘﺸﺎﺑﻬﺘَﲔ وﺗﻜﻮن اﻟﻨﻮﺑﺔ اﻟﺜﺎﻟﺜﺔ ﻣﺜﻞ اﻷُوﻟﻰ ﺳﻮاء، واﻟﺮاﺑﻌﺔ
ﻣﺜﻞ اﻟﺜﺎﻧﻴﺔ ﺳﻮاء، ﻓﻴﺠﺮي أﻣﺮﻫﺎ ﻋﻠﻰ ﺷﻜﻞ ﺣﻤّﻴَﻲ ﻏﺐّ. وﻫﺬه اﳊﻤّﻰ ﺗﻜﻮن
71-4,425 N  .tlu,r83 - 61,v73 M  4-1,033 ,.tlu-9,723 L  6,r03 - 31,v92 G  9,v541 - 81,r541 F 52-31,v61 E
]وﻟﺴﺖُ  G .mo ,NFE أﻧﺎ ]إﳕّﺎ  F ﻓﺄﻧﺎ ]ﻓﺈﻧّﻲ  N ٣ ]اﻟﺜﺎﻟﺚ  G .rroc .gram ni te .mo داﺋﻤﺎ 1
ﻳﻨﺤﻂّ ]ﺗﻨﺤﻂ ّ N وﻳُﻘﻠِﻊ ]وﺗُﻘﻠِﻊ 5   N ﻳﻨﻮب ]ﺗﻨﻮب  N وﻳُﻘﻠِﻊ ]وﺗُﻘﻠِﻊ 4   M أﻣﻨﻊ أﻧﺎ ]أﻣﻨﻊ  N وﻟﻴﺲ
]اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ  E ﻻ ﺷﻄﺮ اﻟﻐﺐّ ]ﺷﻄﺮ اﻟﻐﺐ ّ7   F اﻷوّل ]اﻷُوﻟﻰ 6   NF ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  N وﻳﺒﻘﻰ ]وﺗﺒﻘﻰ  N
]ﻳﺼﻔﻬﺎ  NM اﳊﻤّﻴﺎت ]اﳊﻤّﻰ  N أن ﻻ ]أﻻّ 9   L أن ﻻ ]أﻻ ّ9   G ﻟﻲ ﻧﻔﺴَﻪ ]ﻧﻔﺴَﻪ ﻟﻲ 8   L اﻟﻤﺠﺎﻧﺒﺔ
G ﻣﺘﻮاﻟﻴﺘَﲔ .dda .gram ni ﻧﻮﺑﺘَﲔ tsop 21   N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  G اﳊﻤّﻰ ]اﳊﻤّﻴﺎت 11  N ﻧﺼﻔﻬﺎ
ﻣﻨﻬﺎ .dda ﻣﺘﻮاﻟﻴﺘَﲔ tsop  NM ﻓﻴﻜﻮن ]ﻓﺘﻜﻮن 31   F .rroc .gram ni te .mo ﻣﺎ...ﻧﻮﺑﺘَﲔ 31-21
.gram ni te .mo ﻣﻨﻬﺎ ﻏﻴﺮ 41   NM ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  F .mo وﻣﻨﻬﺎ  N ﻣﺘﺨﺎﻟﻔﺘَﲔ ]ﻣﺨﺘﻠﻔﺘَﲔ  N
te .mo اﻟﻨﻮﺑﺔ  N ٣ ]اﻟﺜﺎﻟﺜﺔ  N وﻳﻜﻮن ]وﺗﻜﻮن  F .led te ﻣﻨﻬﺎ ﻏﻴﺮ .dda ﻣﺘﺸﺎﺑﻬﺘَﲔ tsop  F .rroc
E اﻟﻐﺐّ ]ﻏﺐّ  N ﺣﻤّﺘَﻲ ,MLGFE ﺣﻤّﻰ ]ﺣﻤّﻴَﻲ .me 51   F اﻷوّل ]اﻷُوﻟﻰ  G .rroc .gram ni
F .mo ﻋﻠﻰ  F .mo اﳊﻤّﻰ  61  M ﺧﺎﺻّﺔ ﺗﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن ﺧﺎﺻّﺔ 61-51  F وﻫﺬا ]وﻫﺬه
ﺧﺎﺻّﺔ ﻣﻦ اﳌﺮّة اﻟﺼﻔﺮاء. وأﻣّﺎ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﺗﻨﻮب ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم ﻋﻠﻰ ﻣﺜﺎل واﺣﺪ،
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Tag wiederkehren, so nenne ich sie die der Tertiana ähnlichen, doch halte
ich niemanden auf, der sie mit welchem Namen auch immer bezeichnen
will, sofern nur der eigentliche Unterschied zwischen beiden gewahrt bleibt.
Denn die Natur des Fiebers, das am dritten Tag wiederkehrt und
abklingt, ist anders als die des Fiebers, das am dritten Tag wiederkehrt und
nicht abklingt, sondern nur nachlässt, während noch ein Rest davon zurück-
bleibt. Auch die Natur des Fiebers, bei dem es am mittleren Tag zwischen
jedem der beiden Anfälle zu einem weiteren Anfall kommt, ist anders als
die Natur des ersten und des zweiten Fiebers, doch nenne ich keines von
diesen Halbtertiana und auch nicht mit der Tertiana vermischt, halte aber
niemanden auf, sie mit jenem Namen zu bezeichnen, sofern er sich mir
gegenüber nur zu einem verpflichtet, nämlich keine Art von den Arten der
Fieber auszulassen, vielmehr alle von Anfang bis Ende zu schildern, so wie
ich das in dieser meiner Abhandlung tue.
Ich sage nun, dass es unter den Fiebern, denen ein weiterer Anfall am
mittleren Tage zwischen jedem der zwei Anfälle zu eigen ist, solche gibt,
die nach dem Schema des als täglich wiederkehrend bekannten Fiebers
ablaufen, alle aufeinanderfolgenden Anfälle einander also gleichartig und
nicht unterschiedlich sind, und solche, bei denen die beiden aufeinander-
folgenden Anfälle nicht gleichartig sind und der dritte dem ersten, der vierte
aber dem zweiten gleicht, sie also nach dem Schema zweier Tertianfieber
ablaufen. Dieses Fieber rührt besonders von der gelben Galle her. Was nun
das Fieber angeht, das täglich in ein und derselben Weise wiederkehrt, so
KÜHN VII, 337,8 - 338,9
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ﻓﺈﳕّﺎ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ ﺧﻠﻂ ﻫﻮ إﻟﻰ اﻟﺒﻠﻐﻢ أﻣﻴﻞ.
 اﻟﺪاﺋﻤﺔ ﺟﻨﺲ آﺧﺮ ﺛﺎﻟﺚ ﻗﻠﻴﻼ ﻣﺎ ﻳﻜﻮن، وﻫﻮ، إذا ﻛﺎﻧﺖوﻣﻦ اﳊﻤّﻴﺎت
ﻧﻮﺑﺔ اﳊﻤّﻰ ﻳﺠﺮي أﻣﺮﻫﺎ ﻣﺠﺮى دورِ اﻟﺮﺑﻊ ﻣﻦ ﻏﻴﺮ أن ﺗﻜﻮن ﺗُﻘﻠِﻊ. وﻛﻤﺎ أنّ
اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﺗﻨﻮب ﻓﻲ اﻟﺜﺎﻟﺚ رﲟّﺎ ﻛﺎﻧﺖ اﺛﻨﺘَﲔ ﻣﺮﻛﱠﺒﺘَﲔ، ﻛﺬﻟﻚ ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ
رﲟّﺎ ﻛﺎﻧﺖ اﺛﻨﺘَﲔ، وﻟﻴﺴﺖ اﺛﻨﺘَﲔ ﻓﻘﻂ، ﻟﻜﻨّﻬﺎ رﲟّﺎ ﻛﺎﻧﺖ ﺛﻼﺛﺎ. وذِﻛﺮ ﻫﺬه
اﻟﺘﺮاﻛﻴﺐ ﻣﻦ اﳊﻤّﻰ ﻓﻲ ﻛﺘﺎب أدوار اﳊﻤّﻴﺎت أﺧﺺّ وأوﻟﻰ.
وأﻣّﺎ ﺟﻤﻴﻊ أﺻﻨﺎف اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺒﺴﻴﻄﺔ اﳌُﻔﺮَدة اﻟﺘﻲ ﺗﺘﻮﻟّﺪ ﻣﻦ اﻷﺧﻼط،
ﻓﻌﺪدﻫﺎ ﻫﺬا اﻟﻌﺪد اﻟﺬي وﺻﻔﻨﺎ. وﻗﺪ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ ﺗﺮﻛﻴﺒﻬﺎ أﺻﻨﺎف أُﺧﺮ أﻧﺎ
ذاﻛﺮﻫﺎ ﻓﻴﻤﺎ ﻳُﺴﺘﺄﻧﻒ، ﺑﻌﺪ أن أُﺿﻴﻒ إﻟﻰ ﻣﺎ وﺻﻔﺖُ ﻣﻦ أﻣﺮ ﻫﺬه اﳊﻤّﻴﺎت
اﳌُﻔﺮَدة ﻣﺎ ﺑﻘﻲ ﻋﻠﻲّ ﻣﻨﻪ، وﻫﻮ أنّ اﳊﻤّﻰ، إذا ﻛﺎﻧﺖ ﻣُﻔﺮَدةً ﺑﺎﳊﻘﻴﻘﺔ، ﻓﻨﻮﻋﻬﺎ ﻧﻮع
واﺣﺪ ﻣﺤﺪود أﻧﺎ واﺻﻔﻪ اﻵن، وإذا ﻛﺎﻧﺖ اﳊﻤّﻰ ﻳﺸﻮب ﻧﻮﻋَﻬﺎ ﻧﻮعٌ آﺧﺮُ،
1,525 - 71,425 N  61,v83 - .tlu,r83 M  41-4,033 L  81-6,r03 G  91-9,v541 F  7,r71 - 52,v61 E
te .mo ﻧﻮﺑﺔ  N ﻣﺠﺮى ]ﻳﺠﺮي 3  F ﻗﻠﻴﻞ ]ﻗﻠﻴﻼ 2   G أﻗﺮب ]أﻣﻴﻞ  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  M ﻓﺈﻧّﻬﺎ ]ﻓﺈﳕّﺎ 1
ﺛﻼث ]اﺛﻨﺘَﲔ  N ٣ ]اﻟﺜﺎﻟﺚ 4   N ﻳُﻘﻠِﻊ ]ﺗُﻘﻠِﻊ  NM ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  F ﺣﻤّﻰ ]دور  G .rroc .gram ni
وﻟﻴﺲ ]وﻟﻴﺴﺖ  M ﻓﻘﻂ .dda اﺛﻨﺘَﲔ tsop  F اﺛﻨَﲔ ]اﺛﻨﺘَﲔ  L ورﲟّﺎ ]رﲟّﺎ 5   F ﺛﻼث و .led te واﺛﻨَﲔ
اﻟﺘﺮﻛﻴﺐ ﻣﻦ 6   F ﺛﻠﺚ ,MLE ﺛﻠﺜﺎ ]ﺛﻼﺛﺎ  N ﻟﻜﻨّﻬﻤﺎ ,G ﻟﻜﻨّﻪ ]ﻟﻜﻨّﻬﺎ  F اﺛﻨَﲔ ]اﺛﻨﺘَﲔ  NMLGF
ﻓﻲ ,MLG ﺑﻜﺘﺎب ]ﻓﻲ ﻛﺘﺎب  F إﻟﻰ أن أﻛﺘﺒﻬﺎ .dda اﳊﻤّﻰ tsop  F .rroc .gram ni te .mo اﳊﻤّﻰ
ﺑﲔ ]ﻣﻦ  NME ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  F ﻫﺬه ]ﻫﺬا 8   N ﻳﺘﻮﻟّﺪ ]ﺗﺘﻮﻟّﺪ  L ﻓﺄﻣّﺎ ]وأﻣّﺎ 7   F .led ﻓﻲ te ﺑﻜﺘﺎب
F .mo ﻫﺬه  N وﺻﻔﺘُﻪ ]وﺻﻔﺖُ  L أﺳﺘﺄﻧﻒ ,F ﻧﺴﺘﺄﻧﻒ إن ﺷﺎء اﻟﻠﻪ ]ﻳُﺴﺘﺄﻧﻒ 9   M .mo أُﺧﺮ  F
ni te ﻣُﻔﺮَد ]ﻣﺤﺪود  N واﺣﺪا ]واﺣﺪ 11   N ﻧﻮﻋﺎ ]ﻧﻮع  F .rroc .gram ni te .mo ﻣﺎ...ﻣﻨﻪ 01
N ﻋﻠﻰ ]ﻋﻦ 31   NFE وأﻧﺎ ]أﻧﺎ  F .rroc .gram
ﻓﺒﺤﺴﺐِ ﻣﺎ ﻳﺸﻮﺑﻬﺎ ﻣﻦ ذﻟﻚ ﻳﻜﻮن ﺑُﻌْﺪﻫﺎ ﻋﻦ اﳌُﻔﺮَدة.
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rührt es von einem Saft her, der eher zum Schleim neigt.
Von den anhaltenden Fiebern gibt es eine weitere, dritte Gattung, die
selten vorkommt, dann nämlich, wenn der Fieberanfall den Verlauf des
Zyklus des Quartanfiebers nimmt, ohne abzuklingen. Und so wie das Fieber,
das am dritten Tag wiederkehrt, bisweilen aus zwei zusammengesetzen
besteht, so ist auch dieses Fieber bisweilen zweifach, und nicht allein zweifach,
sondern manchmal auch dreifach. Diese Zusammensetzungen des Fiebers
werden speziell und vorrangig im Buch der Zyklen der Fieber behandelt.
Was die einfachen, für sich allein stehenden Arten der Fieber angeht,
die von den Säften erzeugt werden, so ist ihre Anzahl die von uns aufgezählte.
Aus ihrer Zusammensetzung entstehen andere Arten, die ich im folgenden
erwähnen werde, nachdem ich zu dem, was ich vom Sachverhalt dieser
einfachen Fieber beschrieben habe, noch das hinzufüge, was mir davon zu
beschreiben bleibt, nämlich dass, wenn es sich bei einem Fieber tatsächlich
um ein einfaches handelt, sein Typ ein einziger, genau umrissener ist, den
ich im Begriff zu schildern bin; ist dem Typ des Fiebers ein anderer beige-
mischt, so entspricht seine Distanz vom einfachen Fieber dem des beigemisch-
ten Typs.
KÜHN VII, 338,9 - 339,5
2-3 cf. Maimonides I∆tißår, 9v,13-15   6  De circuitibus liber  (KÜHN VII, 463-474)
cf. Óunain Må tur≠ima Nr. 65   7-12 cf. Maimonides I∆tißår, 9v,15-21
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، إذا ﲢﺮّﻛﺖ وﺟﺮت ﻓﻲ اﻷﻋﻀﺎءﻓﺎﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ اﳌﺮّة اﻟﺼﻔﺮاء
اﳊﺴّﺎﺳﺔ، ﻳﻜﻮن اﺑﺘﺪاؤﻫﺎ ﻣﻊ ﻧﺎﻓﺾ، وﻳﻜﻮن ﻓﻴﻬﺎ اﻟﺘﻬﺎب واﺣﺘﺮاق، وﻳﻜﻮن
اﻧﻘﻀﺎؤﻫﺎ ﺑﺨﺮوج ﻣﺮار ﻣﻦ اﻟﺒﺪن إﻣّﺎ ﺑﻘﻲء، وإﻣّﺎ ﺑﺒﺮاز، وإﻣّﺎ ﺑﻌﺮق، وإﻣّﺎ ﺑﺸﻴﺌَﲔ
ﻣﻦ ﻫﺬه، وإﻣّﺎ ﺑﺠﻤﻴﻌﻬﺎ. وﻣﻘﺪار ﻃﻮل ﻧﻮﺑﺔ ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ أﻃﻮل ﻣﺎ ﻳﻜﻮن ﻫﻮ اﺛﻨﺘﺎ
ﻋﺸﺮة ﺳﺎﻋﺔ ﻣﺴﺘﻮﻳﺔ، وﻧﺴﻤّﻲ ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ ﻏﺒّﺎ ﺧﺎﻟﺼﺔ، وﺗﻜﻮن، إذا ﻛﺎن ﻣﺰاجُ
اﻟﺬي ﺗﻌﺮض ﻟﻪ ﻣﺰاﺟﺎ ﻳﻐﻠﺐ ﻋﻠﻴﻪ ﻣﻌﻪ اﳌﺮار، وﻛﺎن اﻟﻮﻗﺖ اﳊﺎﺿﺮ ﻣﻦ أوﻗﺎت
اﻟﺴﻨﺔ ﺣﺎرّا ﻳﺎﺑﺴﺎ، وﺣﺎل اﻟﻬﻮاء ﻓﻲ ذﻟﻚ اﻟﻮﻗﺖ واﻟﺘﺪﺑﻴﺮ ﻛﺬﻟﻚ. وﻗﺪ وﺻﻔﺖُ
ﺳﺎﺋﺮ اﻷﺷﻴﺎء اﻟﺘﻲ ﺗُﻌﲔ ﻋﻠﻰ ﺗﻮﻟّﺪ ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ ﻗُﺒﻴﻞ.
وﻧﻮﺑﺔ ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ ﻓﻲ أﻛﺜﺮ اﻷﻣﺮ ﺗﻜﻮن أﻗﻞّ ﻣﺪّةً ﻣﻦ ﻫﺬا اﳊﺪّ اﻟﺬي ﺣﺪّدﺗُﻪ
ﻗُﺒﻴﻞ، وﻓﻲ ذﻟﻚ ﻣﻦ اﻟﺘﻔﺎﺿﻞ ﻣﻦ ﻃﺮﻳﻖ اﻷﻛﺜﺮ واﻷﻗﻞّ اﺧﺘﻼف ﻛﺜﻴﺮ ﺟﺪّا.
وذﻟﻚ ﻳﻜﻮن إﻣّﺎ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ ﻛﻤّﻴّﺔ اﳌﺮار وﻛﻴﻔﻴّﺘﻪ، وإﻣّﺎ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ ﻗﻮّة اﳌﺮﻳﺾ، وإﻣّﺎ ﻣﻦ
ﻗﺒﻞ اﳊﺎل اﻟﺘﻲ ﻫﻲ ﻟﺒﺪﻧﻪ ﻓﻲ ذﻟﻚ اﻟﻮﻗﺖ. وذﻟﻚ أنّ اﳌﺮار، إذا ﻛﺎن أﻛﺜﺮَ، وﻟّﺪ
ﻧﻮﺑﺔً أﻃﻮلَ ﻣﻦ اﻟﻨﻮﺑﺔ اﻟﺘﻲ ﻳﻮﻟّﺪﻫﺎ، إذا ﻛﺎن أﻗﻞﱠ، وإذا ﻛﺎن اﳌﺮار رﻗﻴﻘﺎ، ﻛﺎﻧﺖ
21-1,525 N  1,v93 - 61,v83 M  8,133 - 41,033 L  11,v03 - 81,r03 G  01,r641 - 91,v541 F  91-7,r71 E
F .mo ,E ﻫﻲ ]ﻫﻮ  LFE ﺗﻜﻮن ]ﻳﻜﻮن  F .mo ﻃﻮل 4   N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  NE واﳊﻤّﻰ ]ﻓﺎﳊﻤّﻰ 1
N ﻏﺐّ ]ﻏﺒّﺎ  N وﻳﺴﻤّﻰ ,LGFE وﺗﺴﻤّﻰ ]وﻧﺴﻤّﻲ  NMF ﻋﺸﺮ ]ﻋﺸﺮة 5   L اﺛﻨﺘﻲ ,NF اﺗﻨﻲ ]اﺛﻨﺘﺎ
6   F ﻣﻊ ﻣﺰاج ]ﻣﺰاج  F .dda .gram ni ,E ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ .dda وﺗﻜﻮن tsop  NG وﻳﻜﻮن ]وﺗﻜﻮن
]اﳊﺎﺿﺮ  M .mo ﻋﻠﻴﻪ  MFE ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ .dda ﻟﻪ tsop  NMFE ﻳﻌﺮض ]ﺗﻌﺮض  N اﻟﺒﺪن ]اﻟﺬي
ﻗُﺒﻴﻞ...اﳊﻤّﻰ 9-8  F ﻗﺒﻞ ]ﻗُﺒﻴﻞ  F ﺗﻮﻟﻴﺪ ]ﺗﻮﻟّﺪ  NF ﻳُﻌﲔ ]ﺗُﻌﲔ 8   E .rroc .gram ni te اﳋﺎصّ
وإﻣّﺎ ]وﻛﻴﻔﻴّﺘﻪ 11   M اﳉﻠﺪ ]اﳊﺪ ّ N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  F اﻷُﻣﻮر ]اﻷﻣﺮ 9  E .rroc .gram ni te .mo
.mo إذا... أﻗﺼﺮ 41-31   FE اﳌﺮار .dda أﻗﻞّ etna  NMF ﻳﻮﻟّﺪﻫﺎ ]ﺗﻮﻟّﺪﻫﺎ 31   NF ﻣﻦ ﻗﺒﻞ ﻛﻴﻔﻴّﺘﻪ
ﻛﺎن ]ﻛﺎن  NM ﺗﻮﻟّﺪﻫﺎ إذا ]ﻳﻮﻟّﺪﻫﺎ إذا  NM ﺗﻮﻟّﺪﻫﺎ أﻗﺼﺮ ]ﻳﻮﻟّﺪﻫﺎ أﻗﺼﺮ 41   L .rroc .gram ni te
FE اﳌﺮار
اﻟﻨﻮﺑﺔُ اﻟﺘﻲ ﻳﻮﻟّﺪﻫﺎ أﻗﺼﺮَ ﻣﻦ اﻟﻨﻮﺑﺔ اﻟﺘﻲ ﻳﻮﻟّﺪﻫﺎ، إذا ﻛﺎن ﺛﺨﻴﻨﺎ.
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Der Beginn des Fiebers, das von der gelben Galle herrührt, wenn
diese in Bewegung gerät und in die empfindlichen Körperteile fließt, ist von
Fieberschauern begleitet, es ist stark brennend, und sein Ende geht mit
Abgang von Galle aus dem Körper entweder im Erbrochenen, im Stuhlgang
oder im Schweiß, oder in zweien von diesen, oder in allen davon, einher.
Die Länge des Anfalls dieses Fiebers beträgt allerhöchstens zwölf Äquinok-
tialstunden, und wir nennen es die reine Tertiana; es entsteht, wenn die
Konstitution desjenigen, bei dem es auftritt, eine ist, bei der die gelbe Galle
überwiegt, die gegenwärtige Jahreszeit heiß und trocken ist, und auch die
Wetterverhältnisse zu jener Zeit sowie die Ernährung so sind. Was sonst
noch der Entstehung dieses Fiebers zuträglich ist, habe ich bereits vor kurzem
beschrieben.
Der Anfall dieses Fiebers ist meistens von geringerer Dauer als das
Höchstmaß, das ich gerade bestimmt habe, und es gibt dabei sehr große
Abweichungen in quantitativer Hinsicht. Dies rührt entweder von der Menge
und der Beschaffenheit der Galle her, oder von der Kraft des Kranken, oder
von der Disposition, die seinem Körper zu jener Zeit zu eigen ist. Denn
wenn eine größere Menge Galle vorhanden ist, erzeugt sie einen längeren
Anfall als den, den sie erzeugt, wenn nur eine geringere Menge vorhanden
ist, und wenn die Galle dünnflüssig ist, ist der Anfall, den sie erzeugt,
kürzer als der Anfall, den sie erzeugt, wenn sie dickflüssig ist.
KÜHN VII, 339,6 - 340,4
1-7 cf. Råz• Óåw• XV, 103,1-6; Maimonides I∆tißår, 9v,21 - 10r,7   4-5 cf. Ps. ‰åbit
Ïa∆•ra 156,23   4-8 cf. Maimonides Aphor. 10.38   9-14 cf. Råz• Óåw• XV,
103,6-8; cf. Maimonides I∆tißår, 10r,7-13
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وﻛﺬﻟﻚ أﻳﻀﺎ، ﻓﺈنّ اﻟﻘﻮّة، ﻣﺘﻰ ﻛﺎﻧﺖ أﻗﻮى، ﻛﺎﻧﺖ ﻧﻮﺑﺔُ اﳊﻤّﻰ أﻗﺼﺮَ،
 أﻃﻮلَ. وﺣﺎلُ اﻟﺒﺪن أﻳﻀﺎ، ﻣﺘﻰ ﻛﺎﻧﺖوﻣﺘﻰ ﻛﺎﻧﺖ أﺿﻌﻒَ، ﻛﺎﻧﺖ ﻧﻮﺑﺔُ اﳊﻤّﻰ
ﺣﺎلَ ﺗﺨﻠﺨﻞٍ وﺳﺨﺎﻓﺔٍ، ﻛﺎﻧﺖ اﻟﻨﻮﺑﺔُ أﻗﺼﺮَ، وﻣﺘﻰ ﻛﺎﻧﺖ ﺣﺎلَ ﺗﻜﺎﺛﻒٍ
واﺳﺘﺤﺼﺎفٍ، ﻛﺎﻧﺖ اﻟﻨﻮﺑﺔُ أﻃﻮلَ.
وﻓﻲ وﻗﺖ اﻟﻔﺘﺮة ﻣﻦ ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ ﻻ ﺗﺘﺒﻴّﻦ أﺻﻼ ﻓﻲ ﻧﺒﺾ اﻟﻌﺮوق اﻟﻌﻼﻣﺔُ
اﻟﺘﻲ ﺗَﺪُلّ ﻣﻨﻪ ﻋﻠﻰ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ ﻓﻲ اﻟﻨﻬﺎر أو ﻓﻲ اﻟﻠﻴﻞ اﻟﺬي ﻳﺘﻠﻮ اﻟﻨﻮﺑﺔَ. ﺛﻢّ إنّ ﺗﻠﻚ
اﻟﻌﻼﻣﺔ ﺗﺒﺘﺪئ ﻗﻠﻴﻼ ﻗﻠﻴﻼ ﻓﺘﻈﻬﺮ ﻇﻬﻮرا ﺧﻔﻴّﺎ ﻓﻲ أواﺋﻞ اﻟﻨﻬﺎر أو اﻟﻠﻴﻞ اﻟﺬي
ﻳﺘﻠﻮ ذﻟﻚ. ﺛﻢّ ﺗﻈﻬﺮ ﻇﻬﻮرا أﻛﺜﺮ ﻋﻨﺪ آﺧﺮ ذﻟﻚ اﻟﻨﻬﺎر أو اﻟﻠﻴﻞ. ﺛﻢّ ﺗﻈﻬﺮ ﻇﻬﻮرا
أﻛﺜﺮ ﻣﻦ ذﻟﻚ ﻓﻲ اﻟﻨﻬﺎر أو اﻟﻠﻴﻞ اﻟﺬي ﺑﻌﺪ ﻫﺬا، أﻋﻨﻲ اﻟﻨﻬﺎر أو اﻟﻠﻴﻞ اﻟﺬي
ﻳﺘﻘﺪّم اﻟﻨﻬﺎر أو اﻟﻠﻴﻞ اﻟﺬي ﺗﻜﻮن ﻓﻴﻪ ﻧﻮﺑﺔُ اﳊﻤّﻰ. ﺛﻢّ إنّ ﺗﻠﻚ اﻟﻌﻼﻣﺔ ﻓﻲ ذﻟﻚ
اﻟﻨﻬﺎر أو اﻟﻠﻴﻞ ﺗﻈﻬﺮ ﻇﻬﻮرا أﻛﺜﺮ وﺧﺎﺻّﺔ ﻓﻲ اﺑﺘﺪاء ﻧﻮﺑﺔ اﳊﻤّﻰ. ﺛﻢ ﺗﺘﺰﻳّﺪ
ﻇﻬﻮرا ﻣﻊ ﺗﺰﻳّﺪ اﻟﻨﻮﺑﺔ إﻟﻰ أن ﺗﺒﻠﻎ ﻣﻨﺘﻬﺎﻫﺎ. ﺛﻢّ إنّ ﺗﻠﻚ اﻟﻌﻼﻣﺔ ﻓﻲ وﻗﺖ ﻣﻨﺘﻬﻰ
اﻟﻨﻮﺑﺔ ﺗﻜﻮن أﻗﻞّ ﻇﻬﻮرا ﳑّﺎ ﻛﺎﻧﺖ ﻓﻲ وﻗﺖ ﺗﺰﻳّﺪ اﻟﻨﻮﺑﺔ. ﺛﻢّ ﺗﺼﻴﺮ أﻗﻞّ ﻇﻬﻮرا
ﻛﺜﻴﺮا ﻓﻲ وﻗﺖ اﻧﺤﻄﺎط اﻟﻨﻮﺑﺔ. وإن أﺣﺒﺒﺖَ أن ﺗﺴﻤّﻲ ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ ﻏﺒّﺎ ﺧﺎﻟﺼﺔ،
ﻛﻨﺖَ ﻗﺪ ﺳﻤّﻴﺘَﻬﺎ ﺑﺎﺳﻢ ﻗﺪ ﺳﻤّﺎﻫﺎ ﺑﻪ اﻟﻘﺪﻣﺎء، وإن ﻟﻢ ﲢﺐّ ذﻟﻚ، ﻓﺎﺋﺬن ﻟﻲ ﻓﻲ
42-21,525 N  4,r04 - 1,v93 M  2,233 - 8,133 L  5,r13 - 11,v03 G  3,v641 - 01,r641 F  4,v71 - 91,r71 E
6   ML اﻟﻌﺮق ]اﻟﻌﺮوق  L ﻳﺒﻴّﻦ ,NFE ﻳﺘﺒﻴّﻦ ]ﺗﺘﺒﻴّﻦ 5   N .led te أﻗﻮى .dda ﻣﺘﻰ ﻛﺎﻧﺖ tsop 2
8-7  N ﻓﻴﻈﻬﺮ ]ﻓﺘﻈﻬﺮ  N ﻳﺒﺘﺪئ ]ﺗﺒﺘﺪئ 7  L أوّل ]أواﺋﻞ  L ﻗﻠﻴﻼ ]ﻗﻠﻴﻼ ﻗﻠﻴﻼ 7  N ﻳﺪلّ ]ﺗَﺪُلّ
أو 9   NMF ﻳﻈﻬﺮ ]ﺗﻈﻬﺮ L .mo .nil .nif - ذﻟﻚ tsop ﺛﻢّ  M .mo أﻛﺜﺮ etna ﺧﻔﻴّﺎ...ﻇﻮﻫﻮرا
01-9   M اﻟﺘﻲ ]اﻟﺬي  F ﻫﺬه ]ﻫﺬا  M اﻟﺘﻲ ,G اﻟﺬي ﻳﻜﻮن ]اﻟﺬي  M واﻟﻠﻴﻞ ,F  أو ﻓﻲ اﻟﻠﻴﻞ ]اﻟﻠﻴﻞ 
11   NF ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  M اﻟﺘﻲ ]اﻟﺬي  M واﻟﻠﻴﻞ ]أو اﻟﻠﻴﻞ 01   N .per أو اﻟﻠﻴﻞ اﻟﺬي ﻳﺘﻘﺪّم اﻟﻨﻬﺎر
]ﺗﺼﻴﺮ  NM ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 31   N ﻳﺒﻠﻎ ]ﺗﺒﻠﻎ 21   NM ﻳﺘﺰﻳّﺪ ]ﺗﺘﺰﻳّﺪ  M .mo ﻧﻮﺑﺔ  N ﻳﻈﻬﺮ ]ﺗﻈﻬﺮ
ﻓﺎذن ]ﻓﺎﺋﺬن  N ﻳﺤﺒﺐ ]ﲢﺐ ّ51   F ﺧﺎﻟﺼﺎ ]ﺧﺎﻟﺼﺔ  NM ﻏﺐّ ]ﻏﺒّﺎ   N ﻳﺴﻤّﻰ ]ﺗﺴﻤّﻲ 41  F ﻳﺼﻴﺮ
.dda ﺑﻴّﻨﺎ tsop  NM ﺑﻴّﻦ ]ﺑﻴّﻨﺎ 61   F أن أُﺳﻤّﻴﻬﺎ ,NME ﺑﺘﺴﻤﻴﺘﻬﺎ ]ﻓﻲ ﺗﺴﻤﻴﺘﻬﺎ 61-51  NMLGF
F .dda .gram ni ,GE واﺿﺤﺎ
ﺗﺴﻤﻴﺘﻬﺎ ﺑﺬﻟﻚ اﻻﺳﻢ، ﻟﻴﻜﻮن ﻛﻼﻣﻲ ﻓﻴﻬﺎ ﺑﻴّﻨﺎ.
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Ebenso wird der Fieberanfall, wenn die Kraft stärker ist, kürzer sein,
und wenn sie schwächer ist, länger. Auch wenn der Körper sich in einem
Zustand der Entspannung und Erschlaffung befindet, ist der Anfall kürzer,
befindet er sich aber in einem Zustand der Verdichtung, so ist der Anfall
länger.
Während der fieberfreien Zwischenzeit bei diesem Fieber ist am Tag
oder in der Nacht, die auf den Anfall folgen, im Puls der Adern das Zeichen,
das durch ihn auf die Fäulnis hinweist, überhaupt nicht zu erkennen. Dann
beginnt jenes Zeichen am Anfang des darauffolgenden Tages oder der darauf-
folgenden Nacht allmählich, fast unmerklich deutlicher zu werden. Deutlicher
wird es am Ende jenes Tages oder jener Nacht, und noch deutlicher am Tag
oder in der Nacht, die nach diesen kommt, also an dem Tag oder in der
Nacht, die dem Tag oder der Nacht vorausgehen, an denen der Fieberanfall
vonstatten geht. Noch deutlicher wird jenes Zeichen an jenem Tag oder in
jener Nacht, und insbesondere zu Beginn des Fieberanfalls. Es nimmt dann
zusammen mit der Verstärkung des Anfalls an Deutlichkeit zu, bis der
seinen Höhepunkt erreicht. Zur Zeit des Höhepunktes des Anfalls ist jenes
Zeichen dann weniger deutlich als zur Zeit der Verstärkung des Anfalls,
und noch viel weniger deutlich zur Zeit des Rückgangs dieses Anfalls.
Wenn du dieses Fieber reine Tertiana nennen möchtest, so bezeichnest du
es mit einem Namen, mit dem es schon die Alten bezeichnet haben, und
auch wenn du das nicht möchtest, erlaube mir, es mit jenem Namen zu
bezeichnen, damit meine Ausführungen darüber klar seien.
KÜHN VII, 340,4 - 341,2
1-4  cf. Råz• Óåw• XV, 103,9-10   1-8 cf. Maimonides I∆tißår, 10r,13-19   5-16  cf.
Råz• Óåw• XV, 103,11 - 104,3
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وﻣﻦ ﺣﻤّﻴﺎت اﻷﺧﻼط ﺣﻤّﻰ أُﺧﺮى ﺧﺎﻟﺼﺔٌ ﻣُﻔﺮَدةٌ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ ﺑﻠﻐﻢٍ ﻋﻔﻦٍ
. واﺑﺘﺪاء ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ ﻳﻜﻮن ﻣﻊ ﺑﺮدﺗﺪﻓﻌﻪ اﻟﻄﺒﻴﻌﺔُ ﻓﺘُﺠﺮِﻳﻪ ﻓﻲ أﻋﻀﺎء ﺣﺴّﺎﺳﺔ
ﻓﻲ اﻷﻃﺮاف وﺷﻲءٍ ﻫﻮ ﺑﺎﻻﻗﺸﻌﺮار أﺷﺒﻪُ ﻣﻨﻪ ﺑﺎﻟﻨﺎﻓﺾ. وﻳﻌﺴﺮ اﺳﺘﻴﻼء اﳊﺮارة
ﺑﻌﺪ اﻟﺒﺮد، ﻓﺘﻄﻮل ﻣﺪّة ﺗﺰﻳّﺪ ﻧﻮﺑﺔ اﳊﻤّﻰ إﻟﻰ أن ﺗﺒﻠﻎ ﻣﻨﺘﻬﺎﻫﺎ. وذﻟﻚ ﻷنّ اﳋﻠﻂ
اﻟﺬي ﺗﺘﻮﻟّﺪ ﻣﻨﻪ ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ، ﻫﻮ ﻓﻲ ﻣﺰاﺟﻪ ﺑﺎرد رﻃﺐ وﻓﻲ ﻗﻮاﻣﻪ ﻟﺰج. ﻓﻬﻮ ﻣﻦ
ﻗﺒﻞ ذﻟﻚ ﺑﻄﻲء اﻻﺷﺘﻌﺎل ﺑﻄﻲء اﳊﺮﻛﺔ وﳝﺘﻨﻊ ﻣﻦ اﻟﻨﻔﻮذ ﻓﻲ ﻣﻮاﺿﻊ ﻛﺜﻴﺮة ﻣﻦ
اﻟﻤﺠﺎري، ﻓﻴﻀﻐﻂ أﺣﻴﺎﻧﺎ وﻳﺜﻘﻞ اﻟﻘﻮّةَ وﻳﺠﻌﻞ اﻟﻨﺒﺾَ ﻣﺨﺘﻠﻔﺎ، وﺗﻜﻮن اﻟﻨﺒﻀﺎت
اﻟﻀﻌﻴﻔﺔ اﻟﺼﻐﺎر ﻓﻴﻪ أﻛﺜﺮ، وذﻟﻚ ﻳﻜﻮن ﻓﻲ اﺑﺘﺪاء اﻟﻨﻮﺑﺔ وﻓﻲ أوّل ﺗﺰﻳّﺪﻫﺎ.
وﻗﺪ ﻳﻜﻮن ﻓﻲ ﺣﻤّﻰ اﳌﺮار ﻓﻲ اﺑﺘﺪاء ﻧﻮاﺋﺒﻬﺎ ﻛﻞّ واﺣﺪ ﻣﻦ ﻫﺬه اﻷﻋﺮاض
اﻟﺘﻲ وﺻﻔﺖُ ﻓﻲ اﻟﻨﺒﺾ، إﻻّ أنّ اﻻﺧﺘﻼف وﺳﺎﺋﺮ اﻷﻋﺮاض ﻓﻲ ﺗﻠﻚ اﳊﻤّﻰ
ﺗﺴﻜﻦ ﺳﺮﻳﻌﺎ، وﻓﻲ أﻛﺜﺮ اﻷﻣﺮ ﻻ ﻳﻜﺎد ﻳﻜﻮن ﻓﻲ اﺑﺘﺪاء ﺗﻠﻚ اﳊﻤّﻰ اﺧﺘﻼف
ﻓﻲ اﻟﻨﺒﺾ. واﳊﺮارة أﻳﻀﺎ ﻓﻲ ﺗﻠﻚ اﳊﻤّﻰ ﻻ ﺗﻠﺒﺚ ﺑﻌﺪ ﺳﻜﻮن اﻟﻨﺎﻓﺾ أن
ﺗﺸﺘﻌﻞ، وﻫﻲ ﻧﻘﻴّﺔ ﻣﺜﻞ اﻟﻨﺎر اﳋﺎﻟﺼﺔ اﻟﻨﻘﻴّﺔ اﻟﺘﻲ ﻻ ﻳﺸﻮﺑﻬﺎ ﺷﻲء ﻣﻦ اﻟﻜﺪرة
واﻟﺪﺧﺎﻧﻴّﺔ.
11,625 - 42,525 N  7,v04 - 4,r04 M  41-2,233 L  81-5,r13 G  61-3,v641 F  61-5,v71 E
ﻳﺪﻓﻊ ]ﺗﺪﻓﻊ 2  F ﻣﻦ .pus te ﻣﻊ ]ﻣﻦ  N وﻳﻜﻮن ,M ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  N اﳌﻔﺎرﻗﺔ .dda اﻷﺧﻼط tsop 1
اﻟﻨﻮﺑﺔ ]ﻧﻮﺑﺔ اﳊﻤّﻰ  NLF ﻓﻴﻄﻮل ]ﻓﺘﻄﻮل 4   N وﻳﻐﻴّﺮ ]وﻳﻌﺴﺮ 3   N ﻓﺘﺤﻮﻳﻪ ,M ﻓﺘُﺨﺮِﺟﻪ ]ﻓﺘُﺠﺮﻳﻪ  N
NMF ﻳﺘﻮﻟّﺪ ]ﺗﺘﻮﻟّﺪ  M اﻟﺘﻲ ]اﻟﺬي 5   L اﻷﺧﻼط ]اﳋﻠﻂ  F أنّ ]ﻷنّ  N ﻳﺒﻠﻎ ]ﺗﺒﻠﻎ  M ﻟﻠﺤﻤّﻰ
LF ﻧﻮﺑﺘﻬﺎ ]ﻧﻮاﺋﺒﻬﺎ  LF ﺗﻜﻮن ]ﻳﻜﻮن 9   NM وﻳﻜﻮن ]وﺗﻜﻮن  N وﻳﻨﻘﻞ ]وﻳﺜﻘﻞ 7   L وﻫﻮ ]ﻓﻬﻮ
21   E أن .dda .gram ni ﻳﻜﻮن etna  E .rroc .gram ni te .mo ﻻ  NL ﻳﺴﻜﻦ ]ﺗﺴﻜﻦ 11
ﻣﺜﺎل ]ﻣﺜﻞ  N ﻳﺴﺘﻌﻤﻞ ,M ﻳﺸﺘﻌﻞ ]ﺗﺸﺘﻌﻞ 31   G .rroc .gram ni te .mo ﺑﻌﺪ  N ﻳﻨﺒﺖ ]ﺗﻠﺒﺚ
ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  MGF ﻓﻴﻜﺎد ]ﻓﺘﻜﺎد 51   N اﻟﺪﺧﺎﻧﻴّﺔ ]واﻟﺪﺧﺎﻧﻴّﺔ 41   NMLF اﻟﻜﺪورة ]اﻟﻜﺪرة  E
N ﻳﺸﺒﻬﻬﺎ ,E .rroc .gram ni te ﺗﺸﺒّﻬﺎ ]ﺗُﺸَﺒﱢﻬﻬﺎ  NLF .mo ,E
وأﻣّﺎ ﺣﺮارة اﳊﻤّﻰ اﻟﺒﻠﻐﻤﻴّﺔ، ﻓﺘﻜﺎد أن ﺗﻜﻮن ﺗُﺸَﺒﱢﻬﻬﺎ ﺑﻨﺎر دﺧﺎﻧﻴّﺔ ﻣﺸﺘﻌﻠﺔ
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4
Unter den Fiebern der Säfte gibt es noch ein anderes, reines und
einfaches Fieber, das aus fauligem Schleim entsteht, den die Natur abstößt
und in empfindliche Körperteile fließen lässt. Es beginnt mit Kälte in den
Extremitäten und mit etwas, das dem Schüttelfrost ähnlicher ist als dem
Fieberschauer. Nach der Kälte hat es die Hitze schwer, sich durchzusetzen,
weshalb sich die Dauer des Anstiegs des Fieberanfalls verlängert, bis er
seinen Höhepunkt erreicht. Denn der Saft, durch den dieses Fieber erzeugt
wird, ist in seiner Mischung feucht und kalt, und in seiner Konsistenz
klebrig. Deshalb entzündet und bewegt er sich nur langsam, und es ist ihm
an vielen Stellen in den Gefäßen nicht möglich, diese zu passieren. So
bedrängt und belastet er bisweilen die Kraft, und macht den Puls unregelmäßig;
die schwachen, kleinen Pulsschläge sind dabei dann häufiger. Dies geschieht
zu Beginn des Anfalls und am Anfang seines Anstiegs.
Auch beim Gallenfieber ist zu Beginn der Anfälle jedes dieser
Symptome, die ich beschrieben habe, im Puls vorhanden, doch legen sich
die Unregelmäßigkeit und die übrigen Symptome bei jenem Fieber rasch;
meist ist zu Beginn jenes Fiebers die Unregelmäßigkeit im Puls kaum
vorhanden. Nachdem sich der Fieberschauer gelegt hat, währt es bei jenem
Fieber auch nicht lange, bis die Hitze auflodert, und zwar klar wie ein
klares, reines Feuer, das keinerlei Unreinheit und Rauch trüben.
Was die Hitze des Schleimfiebers anlangt, so magst du sie beinahe
KÜHN VII, 341,3 - 342,5
1-8 cf. Råz• Óåw• XVI, 56,14 - 57,7 et 82,11-17   1-15 cf. Maimonides I∆tißår,
10r,21 - 10v,16   9-14 cf. Råz• Óåw• XIV, 74,10 - 75,1   15 cf. Råz• Óåw• XIV, 75,2
15 cf. Råz• Óåw• XVI, 57,7-9
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ﻓﻲ ﺣﻄﺐ رﻃﺐ. وﻟﺬﻟﻚ ﻳﻜﻮن اﻻﺳﺘﻔﺮاغ ﻓﻲ ﺗﻠﻚ اﳊﻤّﻰ ﻳﺴﻴﺮا، وﻣﻘﺪارُ
 ﺑﺎﻟﻨﻘﻲّ ﻣﺜﻞ اﻟﻨﻘﺎء ﻓﻲ اﳊﻤّﻰ اﻷُوﻟﻰ، ﻟﻜﻨّﻪﻃﻮلِ اﻟﻨﻮﺑﺔِ أﻃﻮلَ، ووﻗﺖ اﻟﻔﺘﺮة ﻟﻴﺲ
ﺗﺒﻘﻰ ﻓﻴﻪ داﺋﻤﺎ اﻟﻌﻼﻣﺔُ اﻟﺪاﻟّﺔ ﻋﻠﻰ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ ﻓﻲ ﺣﺮارة اﻟﺒﺪن وﻓﻲ ﻧﺒﺾ اﻟﻌﺮوق.
وﺗﻠﻚ اﻟﻌﻼﻣﺔ اﻟﺪاﻟّﺔ ﻋﻠﻰ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ ﺗﻜﻮن ﻓﻲ ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ ﻓﻲ اﺑﺘﺪاء ﻧﻮاﺋﺒﻬﺎ
وﺗﺰﻳّﺪﻫﺎ ﻋﻠﻰ أﺑﲔ ﻣﺎ ﺗﻜﻮن. إﻻّ أﻧّﻪ، وإن ﻛﺎن اﻷﻣﺮ ﻛﺬﻟﻚ، ﻓﺈﻧّﻪ ﻋﻠﻰ ﺣﺎل ﻣﺘﻰ
ﻛﺎﻧﺖ ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ أﻳﻀﺎ ﺧﺎﻟﺼﺔ، ﻓﺈنّ اﻷﻣﺮ ﻋﻨﺪ اﻟﻜﺜﻴﺮ ﻣﻦ اﻟﻨﺎس ﻳﻜﻮن ﻓﻲ
وﻗﺖ ﻓﺘﺮﺗﻬﺎ أنّ اﻟﺒﺪن ﻧﻘﻲّ ﻣﻨﻬﺎ. وﻧﺤﻦ أﻳﻀﺎ ﻧﻘﻮل ذﻟﻚ ﻓﻴﻬﺎ ﻣﺮارا ﻛﺜﻴﺮة ﻓﻲ
اﳌﻮاﺿﻊ اﻟﺘﻲ ﻻ ﻳُﺤﺘﺎج ﻓﻴﻬﺎ إﻟﻰ اﺳﺘﻴﻔﺎء ﺣﻖّ اﻟﻜﻼم واﺳﻘﺼﺎﺋﻪ.
وﻫﺬه اﳊﻤّﻰ ﺗﻌﺮض ﻟﻸﺑﺪان اﻟﺘﻲ ﻳﻐﻠﺐ ﻋﻠﻴﻬﺎ ﻓﻲ ﻃﺒﺎﺋﻌﻬﺎ اﻟﺒﻠﻐﻢ، وﻓﻲ
أوﻗﺎت اﻟﺴﻨﺔ واﻟﺒﻠﺪان وﺣﺎﻻت اﻟﻬﻮاء واﳌﻬﻦ واﻟﺘﺪﺑﻴﺮ وﺟﻤﻴﻊ اﳊﺎﻻت اﻷُﺧﺮ
اﻟﺘﻲ ﺗُﻌﲔ ﻋﻠﻰ ﻏﻠﺒﺔ اﻟﺒﻠﻐﻢ. وﻧﻮﺑﺘﻬﺎ ﺗﻜﻮن ﻓﻲ ﻛﻞّّ ﻳﻮم، ﻋﻠﻰ أﻧّﻬﺎ أﻗﻞّ ﺣﺮارةً
ﻣﻦ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﺗﻨﻮب ﻓﻲ اﻟﺜﺎﻟﺚ اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ اﳌﺮار.
وﻳُﺸﺒِﻪ أن ﻳﻜﻮن ذﻟﻚ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ أنّ ﺗﻠﻚ اﳊﻤّﻰ، ﳌﺎ ﻛﺎن اﳋﻠﻂ اﳌﻮﻟّﺪ ﻟﻬﺎ
ﺳﺮﻳﻊَ اﻻﺷﺘﻌﺎل وﻛﺎن ﻳﺴﻬﻞ اﺳﺘﻔﺮاغُ ﻣﺎ ﻳﺼﻴﺮ ﻣﻨﻪ إﻟﻰ ﺣﺎل اﻟﻐﻠﻴﺎن ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻧﻮﺑﺔ
32-11,625 N    21,r14 - 7,v04 M  9,333 - 41,233 L  11,v13 - 81,r13 G  9,r741 - 61,v641 F  1,r81 - 61,v71 E
ﻧﻮﺑﺔ اﳊﻤّﻰ ]اﻟﻨﻮﺑﺔ 2   F ﻳﺴﻴﺮة ]ﻳﺴﻴﺮا  GE ﻫﺬه ]ﺗﻠﻚ  F .rroc .gram ni te اﻻﻗﺸﻌﺮار ]اﻻﺳﺘﻔﺮاغ 1
N ﺑﺎﻟﺒﻘﻲّ ,MLGFE ﺑﺎﻟﻨﻘﻴّﺔ ]ﺑﺎﻟﻨﻘﻲّ .me  M ﻟﻴﺴﺖ ,L ﻟﻴﺴﺖ ﻓﺘﺮة ,GFE أﻗﻞّ وﻟﻴﺴﺖ ]ﻟﻴﺲ  E
N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 4   L اﻟﻌﺮق ]اﻟﻌﺮوق   E .mo ﺣﺮارة اﻟﺒﺪن وﻓﻲ  NF ﻳﺒﻘﻰ ]ﺗﺒﻘﻰ 3   N اﻟﺒﻘﺎء ]اﻟﻨﻘﺎء
ﺑﻘﻲ ,E ﻳﻜﻮن ﻧﻘﻴّﺎ ]ﻧﻘﻲ ّ7   L ﻛﺜﻴﺮ ]اﻟﻜﺜﻴﺮ 6   G أﻧّﻬﺎ ]أﻧّﻪ  NMF ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 5   N ﻧﻮﺑﺘﻬﺎ ]ﻧﻮاﺋﺒﻬﺎ
.dda اﺳﺘﻴﻔﺎء etna  NF ﲢﺘﺎج ]ﻳُﺤﺘﺎج 8   N ذﻟﻚ ,E ﻓﻴﻬﺎ ذﻟﻚ ]ذﻟﻚ ﻓﻴﻬﺎ  N ﻳﻘﻮل ]ﻧﻘﻮل  N
,E ﻓﻲ ]ﻋﻠﻴﻬﺎ ﻓﻲ  FE ﺗﻐﻠﺐ ]ﻳﻐﻠﺐ  N ﻳﻌﺮض ]ﺗﻌﺮض  9   N واﺳﻘﻀﺎﺋﻪ ]واﺳﻘﺼﺎﺋﻪ  M اﺳﺘﻘﺼﺎء
01   L ﻃﺒﻴﻌﺘﻬﺎ ,E .rroc .gram ni ,FE ﻃﺒﺎﻋﻬﺎ ]ﻃﺒﺎﺋﻌﻬﺎ  L .rroc .gram ni ,.led te ﻋﻠﻰ
]اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن  N ٣ ]اﻟﺜﺎﻟﺚ 21   N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  N ﻳﻌﲔ ]ﺗُﻌﲔ11   E .mo اﻷُﺧﺮ  F وﺣﺎل ]وﺣﺎﻻت
N ﻳُﻘﻠِﻊ ]ﺗُﻘﻠِﻊ  M .mo ﺣﺘّﻰ...ﺗُﻘﻠِﻊ 51   M ﻳﻮم ]ﻧﻮﺑﺔ  N اﻻﺷﺘﻐﺎل ]اﻻﺷﺘﻌﺎل 41   F اﻟﺬي ﻳﻜﻮن
N ﻳﺒﻘﻰ ]ﻳﻨﻘﻰ
ﻟﺮﻗّﺘﻪ، ﺣﺘّﻰ ﻳﻨﻘﻰ اﻟﺒﺪن ﻣﻨﻪ ﻛﻠﱢﻪ، ﺻﺎرت ﺗﻠﻚ اﳊﻤّﻰ ﺗُﻘﻠِﻊ، ﺣﺘّﻰ ﻳﻨﻘﻰ ﻣﻨﻬﺎ
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mit einem rauchigen Feuer vergleichen, das in feuchtem Holz auflodert.
Deshalb sind die Ausleerungen bei jenem Fieber nur gering, und das Ausmaß
der Anfallsdauer länger. Die fieberfreie Zwischenzeit ist nicht so rein wie
beim ersteren Fieber, vielmehr ist das Zeichen, das auf die Fäulnis hinweist,
dabei weiterhin ständig in Körpertemperatur und Adernpuls gegenwärtig.
Zu Beginn der Anfälle sowie während des Anstiegs ist jenes Anzeichen, das
auf die Fäulnis hinweist, bei diesem Fieber am allerdeutlichsten. Aber auch
wenn dem so ist, so wird doch, selbst wenn es sich bei diesem Fieber um
ein reines handelt, nach Ansicht der meisten Leute der Körper während der
fieberfreien Zwischenzeit tatsächlich fieberfrei sein. Selbst wir werden oft
in jener Weise darüber sprechen, nämlich bei Gelegenheiten, wo erschöpfende
Behandlung und Untersuchung nicht erforderlich sind.
Dieses Fieber tritt bei Körpern auf, in deren Natur der Schleim
vorherrschend ist, sowie wenn Jahreszeit, Land, Wetterverhältnisse, Beruf,
Lebensführung und alle übrigen Verhältnisse einem Überwiegen des Schleims
zuträglich sind. Sein Anfall erfolgt alltäglich, wenn es auch von geringerer
Hitze ist als das Tertianfieber, das von der Galle herrührt.
Das scheint deshalb so zu sein, weil jenes Fieber abklingt, so dass der
Körper in höherem Maße von ihm rein ist, nach dem Anfall also dort nur
noch sehr wenig von den Resten der fauligen Hitze zurückbleibt, weil der
KÜHN VII, 342,5 - 343,3
1-12 cf. Råz• Óåw• XIV, 75,2-9   1-8 cf. Råz• Óåw• XVI, 57,9-ult.   1-3 cf.
Maimonides I∆tißår, 10v,16-20   9-11 cf. Maimonides I∆tißår, 10v,20 - 11r,1   11-12
cf. Maimonides I∆tißår, 11r,4-5   13-15 cf. Råz• Óåw• XVIII, 135,3-7; Maimonides
I∆tißår, 10r,19-20
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 ﻣﻦ ﺑﻘﺎﻳﺎ اﳊﺮارة اﻟﻌﻔﻮﻧﻴّﺔ إﻻّ اﻟﺸﻲءاﻟﺒﺪن ﻧﻘﺎءً أﻛﺜﺮَ، ﻓﻼ ﻳﺒﻘﻰ ﺑﻌﺪ اﻟﻨﻮﺑﺔ ﻓﻴﻪ
اﻟﻴﺴﻴﺮ.
واﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ اﻟﺒﻠﻐﻢ ﻻ ﻳُﺴﺘﻔﺮغ ﻓﻴﻬﺎ اﻟﺒﺪن، ﺣﺘّﻰ ﻳﻨﻘﻰ اﻟﻨﻘﺎء
اﻟﺘﺎمّ ﻓﻲ وﻗﺖ اﻧﺤﻄﺎط ﻧﻮاﺋﺒﻬﺎ، وﻻ ﺗﻜﻮن اﻟﺒﻘﺎﻳﺎ اﻟﺘﻲ ﺗﺒﻘﻰ ﻓﻲ اﻟﺒﺪن ﻣﻦ
اﻟﺸﻲء اﻟﺬي ﻗﺪ ﻋﻤﻠﺖ ﻓﻴﻪ اﳊﺮارةُ اﻟﻌﻔﻮﻧﻴّﺔُ ﻳﺴﻴﺮةً. وﻟﺬﻟﻚ ﻳﻜﻮن اﻟﺒﺪن ﻓﻲ
وﻗﺖ ﻓﺘﺮة ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ أردأ ﺣﺎﻻ ﻛﺜﻴﺮا، وﻳﻜﻮن اﺑﺘﺪاء اﻟﻨﻮﺑﺔ اﻟﺜﺎﻧﻴﺔ أﺳﺮع
2,725 - 32,625 N  2,v14 - 21,r14 M  31-9,333 L  61-11,v13 G  41-9,r741 F  6-1,r81 E
ﻣﻨﻬﺎ ni .gram ni ,F ﻣﻨﻪ ,E ﻣﻨﻬﺎ ]ﻓﻴﻬﺎ  E وأﻣّﺎ اﳊﻤّﻰ ]واﳊﻤّﻰ 3   G ﻛﺜﻴﺮا ]أﻛﺜﺮ  N ﺑﻘﺎء ]ﻧﻘﺎء 1
N ٢ ]اﻟﺜﺎﻧﻴﺔ 6   N ﻋﻠﻤﺖ ]ﻋﻤﻠﺖ 5   NFE ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 4    N ﻳﺒﻘﻰ اﻟﺒﻘﺎء ]ﻳﻨﻘﻰ اﻟﻨﻘﺎء   G .rroc
F ﺣﺪوث ]ﺣﺪوﺛﺎ 7
ﺣﺪوﺛﺎ.
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 Saft, der das Fieber erzeugt, sich rasch entzündet, und der Anteil davon,
der während eines jeden Anfalls ins Sieden gerät, aufgrund seiner Feinheit,
leicht entleert wird, so dass der Körper davon ganz und gar rein wird.
Beim Fieber, das vom Schleim herrührt, wird weder der Körper während
des Abklingens der Anfälle bis zur völligen Reinheit entleert, noch sind die
im Körper verbleibenden Reste des Stoffes, in dem die faulige Hitze ihre
Wirkung entfaltet hat, gering. Deshalb befindet sich der Körper in der fieber-
freien Zwischenzeit in einem viel schlechteren Zustand, und der zweite
Anfall beginnt eher.
KÜHN VII, 343,3-9
1-2 cf. Råz• Óåw• XVIII, 135,7-8   3-4 cf. Maimonides I∆tißår, 11r,2   3-7 cf. Råz•
Óåw• XVI, 83,3-5, cf. Råz• Óåw• XVIII, 135,8-11   5-7 cf. Maimonides I∆tißår,
11r,3-4
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وأﻣّﺎ اﳉﻨﺲ اﻟﺜﺎﻟﺚ ﻣﻦ اﳊﻤّﻴﺎت اﳌﻔﺎرﻗﺔ، وﻫﻮ اﻟﺮﺑﻊ اﳋﺎﻟﻀﺔ، ﻓﻸﻧّﻪ ﻳﻜﻮن
 ﻳﺸﻮﺑﻪ ﺷﻲء، وﻛﺎن ﻣﺰاج ذﻟﻚ اﳋﻠﻂﻣﻦ اﳋﻠﻂ اﻟﺴﻮداويّ، إذا ﻛﺎن ﻣُﻔﺮَدا ﻻ
ﻳﺎﺑﺴﺎ ﺑﺎردا، ﻓﺈنّ اﺷﺘﻌﺎﻟﻪ ﻳﻜﻮن ﻗﻠﻴﻼ ﻗﻠﻴﻼ ﻋﻠﻰ ﻧﺤﻮ ﻣﺎ ﻳُﺒﻄِﺊ اﳊﺠﺮ أو اﳋﺰف
أو اﻟﻌﻈﻢ أو ﻏﻴﺮ ذﻟﻚ ﻣﻦ اﻷﺟﺴﺎم اﻟﺒﺎردة اﻟﻴﺎﺑﺴﺔ ﻓﻲ ﻗﺒﻮل اﳊﺮارة. ﻓﺈذا
اﺷﺘﻌﻠﺖ ﻣﻨﻪ ﺣﻤّﻰ، ﻟﻢ ﺗُﺒﻖِ ﺗﻠﻚ اﳊﻤّﻰ ﻓﻲ اﻟﺒﺪن ﺑﻘﺎﻳﺎ دﺧﺎﻧﻴّﺔً ﻣﻦ ﺑﻌﺪ اﻟﻨﻮﺑﺔ
وﻻ ﺷﻴﺌﺎ ﻫﻮ ﻋﻠﻰ ﺷﺮف اﺣﺘﺮاق.
وﻟﺬﻟﻚ ﻳﻜﻮن اﻻﺳﺘﻔﺮاغ ﻣﻦ ﻫﺬا اﳋﻠﻂ، إذا ﺗﻮﻟّﺪت ﻣﻨﻪ اﳊﻤّﻰ، أﻛﺜﺮ ﳑّﺎ
ﻳﻜﻮن ﻣﻦ اﳋﻠﻂ اﻟﺒﻠﻐﻤﻲّ، إذا ﺗﻮﻟّﺪت ﻣﻨﻪ اﳊﻤّﻰ. وﺗﺮى اﻟﺒﺪن ﻓﻲ وﻗﺖ ﻓﺘﺮة
اﳊﻤّﻰ اﻟﺴﻮداوﻳّﺔ ﻛﺎﻟﻨﻘﻲّ اﻟﻨﻘﺎء اﻟﺼﺤﻴﺢ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ أنّ ﺟﻤﻴﻊَ ﻣﺎ ﻳﺸﺘﻌﻞ ﻓﻲ ﻫﺬه
اﳊﻤّﻰ ﻣﻦ اﳋﻠﻂ اﻟﺴﻮداويّ ﻳُﺴﺘﻔﺮغ وﻳﺘﺤﻠّﻞ. وﻟﺬﻟﻚ أﻳﻀﺎ ﺻﺎر اﻟﻨﺎﻓﺾ اﻟﺬي
ﻳﻌﺮض ﻷﺻﺤﺎب ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ ﺧﺎﺻّﺔ ﺷﺒﻴﻬﺎ ﲟﺎ ﻳﻌﺮض ﳌﻦ أﺻﺎﺑﻪ ﺑﺮد ﺷﺪﻳﺪ ﻣﻦ
ﺑﺮد اﻟﻬﻮاء، ﻻ ﲟﻨﺰﻟﺔ ﻣﺎ ﻳﻌﺮض ﳌﻦ ﻳﺒﻠﻎ ﻣﻨﻪ ﺣﺮّ اﻟﺸﻤﺲ، أو ﳌﻦ ﺗﻜﻮن ﺑﻪ ﻗﺮﺣﺔ،
ﻓﻴﻮﺿﻊ ﻋﻠﻴﻬﺎ ﺑﻌﺾ اﻷدوﻳﺔ اﳊﺎرّة اﻟﻠﺬّاﻋﺔ. وﻳﺠﺐ ﺿﺮورة أن ﺗﺘﻘﺪّم ﻫﺬه
31-2,725 N  3,r24 - 3,v14 M  8,433 - 41,333 L  9,r23 - 71,v13 G  5,v741 - 41,r741 F  71-6,r81 E
GF ﺑﺎردا ﻳﺎﺑﺴﺎ ]ﻳﺎﺑﺴﺎ ﺑﺎردا 3   F ﻓﺈﻧّﻪ ]ﻓﻸﻧّﻪ  MGFE وﻫﻲ ]وﻫﻮ  N ٣ ]اﻟﺜﺎﻟﺚ  M ﻓﺄﻣّﺎ ]وأﻣّﺎ 1
ﺷﻲء ]ﺷﻴﺌﺎ 6   NGF ﻳﺒﻖ ﻣﻦ ]ﺗُﺒﻖِ  N اﺷﺘﻐﻠﺖ ]اﺷﺘﻌﻠﺖ 5   F واﳋﺰف ]أو اﳋﺰف  NE ﺗُﺒﻄِﺊ ]ﻳُﺒﻄِﺊ
]ﺗﻮﻟّﺪت  F اﻟﺬي ]إذا 8   M .mo إذا...اﳋﻠﻂ 8-7   FE ﺗﻮﻟّﺪ ]ﺗﻮﻟّﺪت 7   N ﺳﺮف ]ﺷﺮف  NGFE
]ﻳﺘﺤﻠّﻞ 01   N ﻓﻲ اﻟﺒﺪن .dda ﻳﺸﺘﻌﻞ tsop  L ﻳﺴﺘﻌﻤﻞ ]ﻳﺸﺘﻌﻞ  E ﻗﺪ اﻧﺘﻘﻰ ]ﻛﺎﻟﻨﻘﻲّ 9   E ﺗﻮﻟّﺪ
]اﳊﻤّﻰ  G ﻻﺻﺤﺐ ]ﻷﺻﺤﺎب  L ﺗﻌﺮض ]ﻳﻌﺮض 11   L اﻟﺘﻲ ]اﻟﺬي  L ﺻﺎرت ]ﺻﺎر  F ﻳﻨﺤﻞّ
G ﺗﺒﻠﻎ ]ﻳﺒﻠﻎ  E ﻣﻨﻪ ﻣﻦ ]ﳌﻦ ﻳﺒﻠﻎ ﻣﻨﻪ 21   F ﲟﻦ ]ﲟﺎ  G ﻳﺸﺒﻪ ,LFE ﺷﺒﻴﻬﺔ ]ﺷﺒﻴﻬﺎ  G اﳊﻤّﻴﺎت
NE ﻳﺘﻘﺪّم ]ﺗﺘﻘﺪّم  FE .rroc .gram ni te .mo اﳊﺎرّة  F ﻓﺘﻮﺿﻊ ]ﻓﻴﻮﺿﻊ 31   NM ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن
N ﻳﺠﻤﻊ ]ﲡﻤﻊ
اﳊﻤّﻰ اﻷﺷﻴﺎءُ اﻟﺘﻲ ﲡﻤﻊ ﻓﻲ اﻟﺒﺪن اﳌﺮّةَ اﻟﺴﻮداء ﻣﻦ اﳌﻬﻦ واﻟﺘﺪﺑﻴﺮ وﺣﺎل اﻟﻬﻮاء
5
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Die dritte Gattung der intermittierenden Fieber, das reine Quartanfieber
nämlich, entzündet sich, weil sie vom schwarzgalligen Saft herrührt, wenn
der für sich allein steht, ohne dass ihm etwas beigemischt ist, und die
Mischung jenes Saftes trocken und kalt ist, nur allmählich, so wie auch ein
Stein, ein Stück Ton, ein Knochen oder andere kalte, trockene Körper nur
langsam die Wärme aufnehmen. Wenn sich darin ein Fieber entzündet, so
hinterlässt ein solches Fieber nach dem Anfall weder rauchige Rückstände
noch fast verbrannten Stoff.
Deshalb wird von diesem Saft, wenn von ihm das Fieber erzeugt
wird, mehr entleert, als vom schleimigen Saft, wenn von dem das Fieber
erzeugt wird. Während der fieberfreien Zwischenzeit beim schwarzgalligen
Fieber siehst du den Körper gleichsam vollkommen rein, weil sämtlicher
schwarzgallige Saft, der sich bei diesem Fieber entzündet, entleert und aufge-
löst wird. Deswegen ähnelt auch der Fieberschauer, der bei Menschen, die
dieses Fieber haben, auftritt, besonders dem, was Leuten widerfährt, auf die
starke, wetterbedingte Kälte einwirkt, nicht aber dem, was Leuten widerfährt,
denen die Sonnenhitze stark zusetzt. oder die ein Geschwür haben, auf das
eines der heißen, scharfen Heilmittel gelegt wird. Es ist notwendig, dass
einem solchen Fieber eine durch Beruf, Lebensführung, Wetterverhältnisse,
Jahreszeit und Gegend bedingte Ansammlung schwarzer Galle im Körper
KÜHN VII, 343,10 - 344,7
1-10 cf. Råz• Óåw• XVIII, 135,12-15   1-13 cf. Maimonides I∆tißår, 11r,6-ult.
13-14 cf. Maimonides I∆tißår, 11v,5-6
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ووﻗﺖ اﻟﺴﻨﺔ واﻟﺒﻠﺪان، وأن ﺗﻜﻮن ﻃﺒﻴﻌﺔ اﳌﺮﻳﺾ وﺳﻨّﻪ ﳑّﺎ ﳝﻴﻞ إﻟﻰ اﻟﺴﻮداء.
 ﻟﺒﺜﻬﺎ ﺷﺒﻴﻬﺔ ﺑﻨﻮﺑﺔ ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ، ورﲟّﺎوﻧﻮﺑﺔ ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ ﻓﻲ ﻣﻘﺪار ﻃﻮل
ﻛﺎﻧﺖ أﻃﻮل ﻣﻨﻬﺎ، وﻫﻲ ﺑﻌﺪُ رﺑﻊ ﺧﺎﻟﺼﺔ، وذﻟﻚ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ أنّ ﺗﻮﻟّﺪﻫﺎ ﻣﻦ ﺧﻠﻂٍ
ﻫﻮ أﺑﺮد. واﻟﺴﺒﺐ ﻓﻲ ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ وﻓﻲ ﻏﻴﺮﻫﺎ ﻣﻦ ﺟﻤﻴﻊ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺬي ﻣﻦ ﻗﺒﻠﻪ
ﻳﺨﺘﻠﻒ ﻣﻘﺪار ﻃﻮل اﻟﻨﻮاﺋﺐ، ﻛﻤﺎ ﻗﻠﺖُ ﻗُﺒﻴﻞ ﻓﻲ اﻟﻐﺐّ اﳋﺎﻟﺼﺔ، ﻫﻮ اﺧﺘﻼف
اﻷﻣﺮ ﻓﻲ ﻣﻘﺪار اﳋﻠﻂ اﳌﻮﻟّﺪ ﻟﻠﺤﻤّﻰ وﻓﻲ ﻛﻴﻔﻴّﺘﻪ، وﻓﻲ ﻗﻮّة اﳌﺮﻳﺾ وﺿﻌﻔﻪ وﻓﻲ
ﺣﺎل ﺑﺪﻧﻪ. ﻓﺈنّ اﳊﺎل ﻓﻲ ذﻟﻚ وﻓﻲ ﻏﻴﺮه ﻣﻦ ﺟﻤﻴﻊ اﻷُﻣﻮر ﻓﻲ ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ ﺗﻜﻮن
ﻋﻠﻰ ﻗﻴﺎسِ ﻣﺎ ﻳﻜﻮن ﻋﻠﻴﻪ ﻓﻲ اﳊﻤّﻰ اﳌﺘﻮﻟّﺪة ﻣﻦ اﳌﺮار اﳌﺮّ.
ﻣﻦ ذﻟﻚ أنّ اﳋﻠﻂ اﻟﺴﻮداويّ، إن ﻟﻢ ﻳﻌﻔﻦ وﻟﻢ ﻳﺘﺤﺮّك ﺣﺮﻛﺔً ﺷﺪﻳﺪةً
ﻓﻴﺠﺮي وﳝﺮّ ﺑﺄﻋﻀﺎء ﺣﺴّﺎﺳﺔ، ﻟﻢ ﻳُﺤﺪِث دورَ رﺑﻊٍ ﺧﺎﻟﺼﺔٍ. وﻧﻈﻴﺮُ ﻣﺎ ﻳﻌﺮض ﻣﻦ
اﻟﺼﻔﺮاء ﻣﻦ اﻟﻴﺮﻗﺎن ﻣﺎ ﻳﻌﺮض ﻣﻦ اﻟﺴﻮداء ﻣﻦ رداءة اﻟﻠﻮن اﻟﺸﺒﻴﻬﺔ ﺑﻠﻮﻧﻬﺎ ﻓﻲ
اﻟﺒﺪن ﻛﻠﱢﻪ ﻋﻨﺪ اﻟﻌﻠّﺔ اﳌﺘﻘﺎدﻣﺔ اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻓﻲ اﻟﻄﺤﺎل. وﻧﻈﻴﺮُ ﻣﺎ ﻳﻌﺮض ﻣﻦ اﳌﺮّة
اﻟﺼﻔﺮاء ﻣﻦ اﻟﻮرم اﳊﺎرّ اﳌﻌﺮوف ﺑﺎﳊﻤﺮة وﻣﻦ اﻟﻘﺮوح اﳌﻌﺮوﻓﺔ ﺑﺎﻟﻨﻤﻠﺔ ﻣﺎ ﻳﻌﺮض
ﻣﻦ اﻟﺴﻮداء ﻣﻦ اﻟﻮرم اﳌﻌﺮوف ﺑﺎﻟﺴﺮﻃﺎن وﻣﻦ اﻟﻘﺮﺣﺔ اﳌﻌﺮوﻓﺔ ﺑﺎﻵﻛﻠﺔ.
وﻟﻴﺲ ﲢﺪث اﳊﻤّﻰ ﺿﺮورة ﻓﻲ ﻫﺬه اﻟﻌﻠﻞ وﻻ ﻓﻲ ﻋﻠّﺔ اﻟﻮﺳﻮاس اﻟﺴﻮداويّ
1,825 - 31,725 N  8,v24 - 3,r24 M  4,533 - 8,433 L  5,v23 - 9,r23 G  02-5,v741 F  3,v81 - 71,r81 E
]وﻧﻮﺑﺔ 2   NMLGF ﻣﺎﺋﻠَﲔ ]ﳑّﺎ ﳝﻴﻞ  MF ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  M واﻟﺒﻠﺪ ]واﻟﺒﻠﺪان   N وأوﻗﺎت ]ووﻗﺖ 1
ﻣﻨﻬﺎ 3   NM ﺑﻀﻌﻒ ﻧﻮﺑﺔ ]ﺑﻨﻮﺑﺔ  N ﺷﺒﻴﻪ ]ﺷﺒﻴﻬﺔ  E .mo ﻃﻮل  E وﻣﻘﺪار ]ﻓﻲ ﻣﻘﺪار  F وﻣﺪّة ﻧﻮﺑﺔ
.per ﻣﻦ 7   G وﻓﻲ ﺿﻌﻔﻪ ]وﺿﻌﻔﻪ  E وﻗﻮّة ]وﻓﻲ ﻗﻮّة 6   MF اﻟﺘﻲ ]اﻟﺬي  F .mo ﺟﻤﻴﻊ 4   E .mo
]ﻳُﺤﺪِث 01   F وﻳﺘﺤﺮّك ]وﻟﻢ ﻳﺘﺤﺮّك 9   GE ﺗﻜﻮن ]ﻳﻜﻮن 8   NM ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  .rroc te E
اﳊﺎرّ 31   N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 21   GFE اﻟﺸﺒﻴﻪ ]اﻟﺸﺒﻴﻬﺔ  M اﳌﺮّة اﻟﺼﻔﺮاء ]اﻟﺼﻔﺮاء 11   ME ﲢﺪث
L ﻓﻠﻴﺲ ]وﻟﻴﺲ 51   M وﻣﺎ ]ﻣﺎ  N اﳌﻌﺮوف ]اﳌﻌﺮوﻓﺔ  N .mo اﳌﻌﺮوف...اﻟﻘﺮوح  NML .mo
N ﻳﻠﺘﻤﺲ ]ﺗﻠﺘﻤﺲ  N ﻳﻌﻔﻦ ]ﺗﻌﻔﻦ 61   N ﻳﺤﺪث ,F ﻳﻌﺮض ]ﲢﺪث
دون أن ﻳﻌﻔﻦ اﳋﻠﻂ اﻟﺴﻮداويّ. وذﻟﻚ أنّ اﻟﻄﺒﻴﻌﺔ ﺗﻠﺘﻤﺲ داﺋﻤﺎ ﺑﺎﺳﺘﻌﻤﺎل ﻣﺎ
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vorausgeht, und dass Konstitution und Alter des Kranken zum Schwarz-
galligen neigen.
Der Anfall dieses Fiebers ähnelt hinsichtlich seiner Dauer dem des
Tertianfiebers, bisweilen ist er aber auch länger als der der Tertiana, dann
nämlich, wenn es noch eine reine Quartana ist, und zwar deswegen, weil es
aus einem kälteren Saft entsteht. Der Grund, weshalb bei diesem und allen
anderen Fiebern die Dauer der Anfälle unterschiedlich ist, so wie ich das
gerade erst über die reine Tertiana gesagt habe, sind die Unterschiede in
Menge und Beschaffenheit des das Fieber erzeugenden Saftes, in Stärke
und Schwäche des Kranken sowie im Zustand seines Körpers. Der Zustand
entspricht bei diesem Fieber unter jenem und allen anderen Gesichtspunkten
dem beim Fieber, das von der bitteren Galle erzeugt wird.
So wird der schwarzgallige Saft, wenn er weder verfault, noch, in
heftige Bewegung geraten, durch empfindliche Körperteile fließt, keinen
Zyklus einer reinen Tertiana hervorbringen. Ebenso finden die von der gelben
Galle hervorgerufenen Gelbsuchtsymptome ihre Entsprechung in der schlech-
ten Farbe am ganzen Körper, die bei einer chronischen Erkrankung der
Milz, von der schwarzen Galle hervorgerufen, auftritt, und die deren Farbe
ähnelt. Die Symptome der von der gelben Galle hervorgerufenen heißen
Entzündung, die als Erysipel bekannt ist, und der Geschwüre, die als Gürtel-
rose bekannt sind, finden ihre Entsprechung wiederum in den von der schwar-
zen Galle hervorgerufenen Symptomen der Geschwulst, die als Krebs bekannt
ist, und des Geschwürs, das als ‘das fressende’ bekannt ist.
Weder bei diesen Krankheiten noch bei der Krankheit der melancho-
lischen Schwermut tritt notwendigerweise ein Fieber auf, ohne dass der
schwarzgallige Saft verfault. Die Natur versucht nämlich stets, unter Aufbie-
KÜHN VII, 344,8 - 345,10
1   cf. Maimonides I∆tißår, 11v,6-7   2-5 cf. Maimonides I∆tißår, 11r,ult. - 11v,4
4-6 cf. Råz• Óåw• XVIII, 136,3-4   9-11 cf. Maimonides I∆tißår, 11v,7-10   11 cf.
Maimonides I∆tißår, 11v,11   13 cf. Maimonides I∆tißår, 11,v10   14 cf. Maimonides
I∆tißår, 11r,12   15-16 cf. Maimonides I∆tißår, 11v,12-14; Råz• Óåw• XVIII, 136,5
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ﻟﻬﺎ ﻣﻦ اﻟﻘﻮى أن ﺗﺸﺒّﻪ ﺑﺎﻷﺷﻴﺎء اﻟﺘﻲ ﺗﻐﺘﺬي ﻛﻞﱠ ﻣﺎ ﳝﻜﻦ أن ﻳﺼﻴﺮ إﻟﻰ ﺣﺎل
 ذﻟﻚ. ﻓﺈن ﻟﻢ ﺗﻘﺪر ﻓﻲ وﻗﺖ ﻣﻦاﻟﺼﻼح، وﺗﻘﺬف ﻣﺎ ﻛﺎن ﻋﻠﻰ ﺧﻼف
اﻷوﻗﺎت ﻋﻠﻰ دﻓﻊ اﻟﺸﻲء اﻟﺮديء وﻗﺬﻓﻪ، إﻣّﺎ ﻟﻐﻠﻆ اﻟﻔﻀﻞ، وإﻣّﺎ ﻟﻜﺜﺮﺗﻪ، وإﻣّﺎ
ﻟﻠﺰوﺟﺘﻪ، وإﻣّﺎ ﻟﻀﺮب ﻣﻦ ﺿﺮوب اﻟﻀﻴﻖ ﻳﻜﻮن ﻓﻲ اﻟﻤﺠﺎري، وإﻣّﺎ ﻟﻀﻌﻒ ﻣﻨﻬﺎ
ﻫﻲ، ﻓﺈﻧّﻪ ﻳﺠﺐ ﺿﺮورة أن ﻳﻄﻮل ﻟﺒﺚ ذﻟﻚ اﻟﻔﻀﻞ اﻟﺮديء ﻓﻲ اﻟﺒﺪن ﻓﻴﻔﺴﺪ.
وذﻟﻚ أﻧّﻪ ﻟﻴﺲ ﺷﻲء ﻣﻦ ﺳﺎﺋﺮ اﻟﺮﻃﻮﺑﺎت ﳝﻜﻦ أن ﻳﺒﻘﻰ ﻓﻲ اﻟﺒﺪن ﻋﻠﻰ
اﳊﺎل اﻟﺘﻲ ﻛﺎن ﻋﻠﻴﻬﺎ أوّﻻ، ﻓﻀﻼ ﻋﻦ ﻫﺬه اﻟﺮﻃﻮﺑﺔ اﻟﺘﻲ ﻗﺪ ﺑﻠﻎ ﻣﻦ رداءﺗﻬﺎ أﻻّ
ﺗﻘﺒﻞ إﺻﻼح اﻟﻄﺒﻴﻌﺔ ﻟﻬﺎ، ﻟﻜﻦّ ﻛﻞّ رﻃﻮﺑﺔٍ ﺗﺒﻘﻰ ﻓﻲ اﻟﺒﺪن، ﻓﻼ ﺑﺪّ ﻟﻬﺎ ﻣﻦ أن
ﺗﺼﻴﺮ إﻟﻰ إﺣﺪى ﺣﺎﻟَﲔ، إﻣّﺎ أن ﺗﻨﻀﺞ، ﻓﺘﺘﺸﺒّﻪ ﺑﺄﻋﻀﺎء اﻟﺒﺪن اﻟﺜﺎﺑﺘﺔ وﺗﺼﻴﺮ
زﻳﺎدةً ﻓﻴﻬﺎ، وإﻣّﺎ أن ﺗﻔﺴﺪ وﺗﻌﻔﻦ.
وﻟﺬﻟﻚ ﺻﺎر أﺻﺤﺎب اﻟﻴﺮﻗﺎن وأﺻﺤﺎب اﻟﻮﺳﻮاس اﻟﺴﻮداوي، إذا ﺑﻘﻴﺖ
ﺗﻠﻚ اﻷﺧﻼط اﻟﺘﻲ ﻫﻲ ﻣﻦ ﺟﻨﺲ اﳌِﺮّﺗَﲔ ﻓﻲ أﺑﺪاﻧﻬﻢ ﻣﺪّةً أﻃﻮلَ، وﻫﻲ ﻛﺜﻴﺮةٌ
ﻏﺎﻟﺒﺔٌ، ﺣﺪﺛﺖ ﻋﻠﻴﻬﻢ ﻣﻨﻬﺎ ﺣﻤّﻴﺎت. ورﲟّﺎ ﻛﺎن اﳉﺎﻟﺐ ﻟﻠﺤﻤّﻰ اﻟﻌﻠّﺔ اﻟﺘﻲ
ﺗﻜﻮن ﻓﻲ اﻟﻜﺒﺪ أو ﻓﻲ اﻟﻄﺤﺎل، إذا ﻛﺎن اﻟﺴﺒﺐ اﻟﻔﺎﻋﻞ ﻟﺘﻠﻚ اﻷﻋﺮاض ورﻣﺎ أو
31-1,825 N  01,r34 - 8,v24 M  51-4,533 L  91-5,v23 G  21,r841 - 02,v741 F  41-3,v81 E
N وﻳﻔﺮق ,F وﻳﻘﺬف ]وﺗﻘﺬف 2   F ﺗﺼﻴﺮ ]ﻳﺼﻴﺮ  E ﻛﻠّﻤﺎ ﻛﺎن ,F ﻛﻠّﻤﺎ ]ﻛﻞﱠ ﻣﺎ  M اﻟﺬي ]اﻟﺘﻲ 1
,GE .mo ﻫﻲ 5   M ﻟﻀﻐﻂ ]ﻟﻐﻠﻆ  E اﳌﺆذي ]اﻟﺮديء 3   M ﻳﻘﺪر ]ﺗﻘﺪر   F وإن ]ﻓﺈن  L ﲟﺎ ]ﻣﺎ  
]ﺗﻘﺒﻞ 8   NL أن ﻻ ]أﻻّ  N ﻛﺎﻧﺖ ]ﻛﺎن 7   F .mo اﻟﺮديء  N ﺗﻄﻮل ]ﻳﻄﻮل  F .led te ﺷﻴﺌﺎ ﻫﻲ
,E ﺣﺎﻟﺘَﲔ ]ﺣﺎﻟَﲔ  F أﺣﺪ ]إﺣﺪى  N ﻳﺼﻴﺮ ]ﺗﺼﻴﺮ 9   N ﻳﺒﻘﻰ ]ﺗﺒﻘﻰ  M ﺻﻼح ]إﺻﻼح  NF ﻳﻘﺒﻞ
N اﻟﻨﺎﺑﺘﺔ ]اﻟﺜﺎﺑﺘﺔ  NM ﻓﻴﺸﺒﻪ ,L وﺗﺘﺸﺒّﻪ ]ﻓﺘﺘﺸﺒّﻪ  N ﻳﻨﻀﺞ ]ﺗﻨﻀﺞ  M إﻟﻰ أن ]أن  GF اﳊﺎﻟَﲔ
F وﻳﻌﻔﻦ ]وﺗﻌﻔﻦ  N ﻳﻔﺴﺪ وﻳﻌﻔﻦ ,G ﺗﻌﻔﻦ وﺗﻔﺴﺪ ]ﺗﻔﺴﺪ وﺗﻌﻔﻦ  01  N وﻳﺼﻴﺮ ,F ﻓﺘﺼﻴﺮ ]وﺗﺼﻴﺮ
]ورﻣﺎ أو ﺳﺪدا 51-41   M .mo اﻟﻔﺎﻋﻞ  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 41   N اﳊﺎﻟﺐ ]اﳉﺎﻟﺐ 31   F .mo ﻫﻲ 21
]وﻏﻠﺐ  G ﻛﺎن ]ﻛﺜﺮ  F ﻫﺬه ]ﻫﺬا  M ﺣﺪﺛﺖ .dda ﺳﺪدا tsop  51   ME ورم وﺳﺪد ,F ورم أو ﺳﺪد
G ﻗﺪ ﻏﻠﺐ
ﺳﺪدا. وﻋﻠﻰ ﻫﺬا اﻟﻘﻴﺎس أﻳﻀﺎ ﻟﻴﺲ، ﻣﺘﻰ ﻛﺜﺮ اﳋﻠﻂ اﻟﺒﻠﻐﻤﻲّ وﻏﻠﺐ ﻓﻲ
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tung der ihr zu Gebote stehenden Kräfte, dem, was ernährt werden soll,
alles, was nutzbar gemacht werden kann, anzugleichen, und alles
auszuscheiden, was im Gegensatz dazu steht. Ist sie nun zu irgendeiner Zeit,
entweder wegen der Dicke, der Menge oder der Klebrigkeit des Ausschei-
dungsstoffes, aufgrund irgendeiner Verengung der Gefäße oder weil sie
selbst schwach ist, nicht in der Lage, den schädlichen Stoff abzustoßen und
auszuscheiden, so wird jener schädliche Ausscheidungsstoff notwendiger-
weise länger im Körper verbleiben und in Fäulnis übergehen.
Denn keine der übrigen Feuchtigkeiten, ganz zu schweigen von dieser,
die bereits einen solchen Grad an Schädlichkeit erreicht hat, dass sie eine
Behebung durch die Natur nicht mehr zulässt, kann in dem Zustand verbleiben,
den sie zuerst innehatte, vielmehr wird jede Feuchtigkeit, die im Körper
verbleibt, unbedingt in einen von zwei Zuständen geraten, sei es, dass sie
gekocht und von den festen Bestandteilen des Körpers assimiliert wird und
diese stärkt, oder dass sie verdirbt und verfault.
Deshalb werden bei Patienten, die an Gelbsucht und melancholischer
Schwermut leiden, dann Fieber durch jene Säfte, die zur Gattung der beiden
Gallenarten gehören, hervorgerufen, wenn diese in ihren Körpern für längere
Zeit verbleiben, und dabei im Übermaß vorhanden sind. Ebenso bildet biswei-
len eine Erkrankung der Leber oder der Milz den Anlass für das Fieber,
wenn nämlich die Ursache für jene Symptome eine Entzündung oder Verstop-
fung ist. Dementsprechend wird auch, wenn der schleimige  Saft im Übermaß
KÜHN VII, 345,10 - 346,10
1-13  cf. Råz• Óåw• XVIII, 136,5-12; Maimonides I∆tißår, 11v,14 - 12r,6   15 cf.
Isrå<•l• Óummayåt (VEIT) [115],8; cf. Maimonides I∆tißår, 12r,6-7
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اﻟﺒﺪن، ﺣﺪﺛﺖ ﻣﻨﻪ ﺣﻤّﻰ، دون أن ﻳﻌﻔﻦ.
 ﺷﻲء ﻗﺪ ﻛﺎن اﻟﻘﺪﻣﺎء ﻳﻈﻨّﻮن أﻧّﻪ ﻻوﻗﺪ رأﻳﻨﺎه ﺣﺪث ﻋﻦ ذﻟﻚ اﳋﻠﻂ
ﳝﻜﻦ أن ﻳﻜﻮن. وذﻟﻚ اﻟﺸﻲء ﻫﻮ اﻟﻨﺎﻓﺾ اﻟﺬي ﻳﻜﻮن ﻣﻦ ﻏﻴﺮ ﺣﻤّﻰ، وﻗﺪ
رأﻳﻨﺎ ذﻟﻚ ﻛﺎن ﻓﻲ ﺑﻌﺾ اﻟﻨﺎس ﻣﺮّة واﺣﺪة، ﺛﻢّ اﻧﻘﻀﻰ، وﻓﻲ ﺑﻌﻀﻬﻢ ﻛﺎن ﻧﺎﺋﺒﺎ
ﻋﻠﻰ دورٍ أﻳّﺎﻣﺎً ﻛﺜﻴﺮةً، أو ﻛﺎن داﺋﻤﺎ ﻣﺘّﺼﻼ ﻣﻨﺬ أوّل اﻷﻣﺮ إﻟﻰ آﺧﺮه، وﻛﺎن إﻣّﺎ
أن ﻳﻜﻮن ﻣﻦ اﻟﻘﻠّﺔ واﻟﻀﻌﻒ ﺑﺤﺎل ﻻ ﻳﺸﻌﺮ ﻣﻌﻬﺎ ﺻﺎﺣﺒﻪ أﻧّﻪ ﺑﻪ ﻣﺎ دام ﺳﺎﻛﻨﺎ وﻻ
ﻳﺤﺴّﻪ ﺣﺘﻰ ﻳﺘﺤﺮّك، وإﻣّﺎ أن ﻳﻜﻮن ﻣﻦ اﻟﺸﺪّة واﻟﻘﻮّة ﺑﺤﺎل ﻳﺘﺄذّى ﺑﻪ ﻣﻌﻬﺎ
ﺻﺎﺣﺒﻪ وإن ﻟﻢ ﻳﺘﺤﺮّك.
إﻻّ إنّ ﻫﺬا اﳋﻠﻂ أﻳﻀﺎ، إذا ﻋﻔﻦ ﻋﻠﻰ ﻃﻮل اﳌﺪّة، ﻟﻢ ﻳﻜﻦ اﻟﻨﺎﻓﺾ وﺣﺪه
ﻳﺤﺪث ﻓﻘﻂ، ﻟﻜﻦ ﲢﺪث ﻣﻌﻪ اﳊﻤّﻰ. واﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﲢﺪث ﻣﻦ ﻫﺬه اﻷﺳﺒﺎب
ﺗﻜﻮن ﺣﻤّﻰ ﻃﻮﻳﻠﺔً ﻣُﺰﻣِﻨﺔً ﺟﺪّا ﻋﺴﺮةَ اﻻﻧﻘﻀﺎء ﻓﻲ ﺷﻜﻞ اﳊﻤّﻰ اﳌﻌﺮوﻓﺔ ﺑﺎﻟﻨﺎﺋﺒﺔ
12-31,825 N  7,v34 - 01,r34 M  6,633 - 51,533 L  7,r33 - 91,v23 G  .tlu-21,r841 F  32-51,v81 E
ﺗﻠﻚ ]ذﻟﻚ  N ﻳﺤﺪث ,F ﻗﺪ ﺣﺪﺛﺖ ,E ﻗﺪ ﺣﺪث ]ﺣﺪث  M رأﻳﻨﺎ أﻧّﻪ ]رأﻳﻨﺎه 2   ML ﺗﻌﻔﻦ ]ﻳﻌﻔﻦ 1
أﻳّﺎم ]أﻳّﺎﻣﺎ  M دون ]دور 5   N ﻳﺒﻘﻰ ,M ﺛﺎﺑﺘﺎ ,L ﺛﺎﻧﻴﺎ ,E ﻳﺄﺗﻲ ]ﻧﺎﺋﺒﺎ 4  N ﺗﻜﻮن ]ﻳﻜﻮن 3   F
.gram ni ,NGF ﺻﺎﺣﺒﻬﺎ ]ﺻﺎﺣﺒﻪ  M ﺣﺎل ]ﺑﺤﺎل 6   F ﻣﻦ ]ﻣﻨﺬ  M وﻛﺎن ]أو ﻛﺎن  NMGFE
N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 11  N اﻟﺘﻲ ﻳﺤﺪث ]اﻟﺘﻲ ﲢﺪث  NF ﻟﻜﻦ ﻳﺤﺪث ]ﻟﻜﻢ ﲢﺪث 01   G .rroc
N ﻋﺴﺮ ,GE ﻋﺴﻴﺮةَ ]ﻋﺴﺮةَ
ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم.
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vorhanden ist, von ihm kein Fieber hervorgerufen, ohne dass er in Fäulnis
übergeht.
Wir haben übrigens beobachtet, dass von jenem Saft etwas hervorgeru-
fen wird, was den Alten ganz unmöglich schien. Dabei handelt es sich um
Fieberschauer, die ohne Fieber auftreten,- bei manchen Menschen haben
wir beobachtet, dass solcherlei nur einmal auftrat, um dann wieder aufzuhören,
bei anderen aber über viele Tage hinweg zyklisch wiederkehrend, oder
ständig in ununterbrochener Folge vom Anfang bis zum Ende. Entweder
war der Fieberschauer so gering und schwach, dass der Patient ihn gar nicht
bemerkte, solange er in Ruhe war, und seiner gar nicht gewahr wurde, bis er
sich bewegte, oder aber so heftig und stark, dass er darunter litt, auch wenn
er sich nicht bewegte.
Doch auch wenn dieser Saft im Laufe der Zeit in Fäulnis übergeht, so
treten nicht allein Fieberschauer auf, sondern zudem ein Fieber. Das Fieber
aber, das durch diese Ursachen hervorgerufen wird, ist ein sehr langwieriges
und schwer zu beendendes, nach der Art des als täglich wiederkehrend
bekannten Fiebers.
KÜHN VII, 346,10 - 347,3
1-8 cf. Isrå<•l•, Óummayåt (VEIT) [115],8-9   1-12 cf. Maimonides I∆tißår, 12r,7-18
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وﻣﻦ ﻫﺬا اﳉﻨﺲ أﻳﻀﺎ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﺗُﺨَﺺّ ﺑﺎﺳﻢ إﻳﺒﻴﺎﻟﺲ، وﻫﻲ أن ﺗﻜﻮن
 وﻳُﺤِﺲّ ﺑﻬﻤﺎ ﺟﻤﻴﻌﺎ ﻓﻲ وﻗﺖ واﺣﺪ ﻓﻲﺑﺎﻹﻧﺴﺎن ﻓﻲ ﺣﺎل واﺣﺪة ﺣﻤّﻰ وﻧﺎﻓﺾ
ﻛﻞّ ﻋﻀﻮ ﻣﻦ أﻋﻀﺎء ﺑﺪﻧﻪ. وأرﺧﻴﺠﺎﻧﺲ ﻳﺮى أنّ ﻫﺬا اﻻﺳﻢ، أﻋﻨﻲ اﺳﻢ
إﻳﺒﻴﺎﻟﺲ، ﻟﻴﺲ ﻳﺴﻤّﻰ ﺑﻪ ﺷﻲءٌ أﺻﻼ ﻓﻲ ﺣﺎل ﻣﻦ اﻷﺣﻮال ﺳﻮى ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ.
وﻗﺪ ﳒﺪ ﻗﻮﻣﺎ ﻣﻦ أﻫﻞ أﻃﻴﻘﻰ، وﻫﻢ أﻧﺒﻞ اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﲔ، ﻳﺴﻤّﻮن ﺑﻬﺬا اﻻﺳﻢ أﻳﻀﺎ
اﻟﻨﺎﻓﺾ اﻟﺬي ﻳﺘﻘﺪّم اﳊﻤّﻰ. واﻷﻣﺮ ﻋﻨﺪي أنّ ﻫﺬا اﳋﻠﻂ ﻫﻮ اﻟﺬي ﻳﺴﻤّﻴﻪ
ﺑﺮﻛﺴﺎﻏﻮرس اﻟﺰﺟﺎﺟﻲّ.
ﻓﺄﻣّﺎ ﻣﻦ ﻛﺎن ﺑﻌﺪه ﻣﻦ اﻷﻃﺒّﺎء اﳊﺪث، وﻣﻨﻬﻢ ﻓﻴﻠﺒﻮس، ﻓﻴﺴﻤّﻮﻧﻪ ﻧﻴّﺎ ﺧﺎﻣﺎ
ﺗﺴﻤﻴﺔً ﻣُﻄﻠَﻘﺔً ﻣﻦ ﻏﻴﺮ أن ﻳُﻀﻴﻔﻮا إﻟﻰ ذﻟﻚ اﺳﻤﺎ ﻳﻔﺮّﻗﻮن ﺑﻪ ﺑﻴﻨﻪ وﺑﲔ ﻏﻴﺮه
ﺗﻔﺮﻗﺔً ﺻﺤﻴﺤﺔً. وﻫﺬا اﳋﻠﻂ أﻳﻀﺎ ﻣﻦ ﺟﻨﺲ اﻟﺒﻠﻐﻢ، وﻫﻮ ﺷﺪﻳﺪ اﻟﺒﺮد
واﻟﻠﺰوﺟﺔ. ﻓﺈنّ ﻛﻞّ ﺧﻠﻂ ﲡﺘﻤﻊ ﻓﻴﻪ اﻟﺮﻃﻮﺑﺔ واﻟﺒﺮد، ﻓﺈنّ اﺳﻢ اﻟﺒﻠﻐﻢ واﻗﻊ ﻋﻠﻴﻪ
4,925 - 12,825 N  5,r44 - 7,v34 M  61-6,633 L  81-7,r33 G  11-1,v841 F  4,r91- 32,v81 E
]أن  N إﻧﺒﻴﺎﻟﺲ  L إﻳﺒﻴﺎﻟﻴﻮس ,F إﻧﻔﻴﺎﻟﺲ ,GE إﻧﻔﻴﺎﻟﻴﺲ ]إﻳﺒﻴﺎﻟﺲ  N ﻳﺨﺺّ ]ﺗُﺨﺺّ  F ﻫﺬه ]ﻫﺬا 1
.dda واﺣﺪ tsop  F .mo وﻗﺖ  N اﻹﻧﺴﺎن ]ﺑﺎﻹﻧﺴﺎن 2   NMG ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  F اﻟﺘﻲ ,E اﳊّﻤﻰ اﻟﺘﻲ
وأرﺳﺠﺎﻧﺲ ,E وأرﺳﻴﺠﺎﻧﺲ ,L وأرﺷﺠﺎﻧﺲ ]وأرﺧﻴﺠﺎﻧﺲ  M أﻋﻀﺎﺋﻪ ]أﻋﻀﺎء ﺑﺪﻧﻪ 3   F ﻣﻦ اﻷوﻗﺎت
,L إﻳﺒﻴﺎﻟﻴﻮس ,F إﻧﻔﻴﺎﻟﺲ ,GE إﻧﻔﻴﺎﻟﻴﺲ ]إﻳﺒﻴﺎﻟﺲ 4   L .mo اﺳﻢ  N ﻧﺮى ]ﻳﺮى  N وأرﺣﻴﺠﺎﻧﺲ ,GF
,G ﻧﺒﻞ .gram ni te .mo ,LF ﻧﺒﻞ ]أﻧﺒﻞ  F أﻗﻮاﻣﺎ ]ﻗﻮﻣﺎ  N ﻳﺠﺪ ]ﳒﺪ 5   E ﻻ ]ﻟﻴﺲ  N إﻧﺒﻴﺎﻟﻴﺲ
.dda ,E ﻓﻲ .dda ﻋﻨﺪي tsop  N اﻟﻨﺎﻓﺾ اﻟﺘﻲ ]اﻟﻨﺎﻓﺾ اﻟﺬي 6   MGF اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﻮن ]اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﲔ  E ﻧﺒﻼء
LG وأﻣّﺎ ]ﻓﺄﻣّﺎ 8   G ﻓﺮﻛﺴﺎﻏﻮرش ,NF ﻓﺮﻛﺴﺎﻏﻮرس ,E ﺑﺮﻛﺴﺎﻏﻮرش ]ﺑﺮﻛﺴﺎﻏﻮرس 7   G .led te ﻓﻲ
]ﻧﻴّﺎ ﺧﺎﻣﺎ  G ﻓﻴﻠﺒﻮش ,NF ﻓﻴﻠﻴﻮس ]ﻓﻴﻠﺒﻮس  NMGFE .mo ﻣﻦ اﻷﻃﺒّﺎء اﳊﺪث  G ﺑﻌﺪﻫﻢ ]ﺑﻌﺪه
,FL ﻳُﻀﻴﻔﻮن ]ﻳُﻀﻴﻔﻮا 9   G .gram ni ﺑﻠﻐﻤﺎ ﻧﻴّﺎ te ﺧﺎﻣﺎ ,F .led ﺑﻠﻐﻤﺎ ﻧﻴّﺎ te ﺧﺎﻣﺎ ,E ﺑﻠﻐﻤﺎ ﻧﻴّﺎ ﺧﺎﻣﺎ
]اﻟﺮﻃﻮﺑﺔ واﻟﺒﺮد  F ﻳﺠﺘﻤﻊ ]ﲡﺘﻤﻊ 11   E اﻟﺒﺮودة ]اﻟﺒﺮد  N ﺑﻔﺮﻗﺔ ]ﺗﻔﺮﻗﺔ ً01   FE .mo ﺑﻪ  N ﻳﺼﻔﻮن
,F رأي ﺑﻘﺮاط ,GE رأي أﺑﻘﺮاط ]ﺑﻘﺮاط  M اﻻﺳﺘﻌﻤﺎل ]اﺳﺘﻌﻤﺎل 21   E ﻳﻘﻊ ]واﻗﻊ  F رﻃﻮﺑﺔ وﺑﺮد
G .rroc .gram ni te .mo ,NFE .mo ﺟﻤﻴﻊ  M اﻟﺒﻘﺮاﻃﻴّﺔ
ﻋﻨﺪ ﻣَﻦ ﻳﺘﺒﻊ ﻓﻲ اﺳﺘﻌﻤﺎلِ اﻷﺳﻤﺎء ﺑﻘﺮاطَ وﻣﺎ ﺟﺮت ﻋﻠﻴﻪ ﻋﺎدةُ ﺟﻤﻴﻊِ اﻟﻘﺪﻣﺎءِ
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Zu dieser Gattung gehört auch das Fieber, das speziell mit dem Namen
Epiala bezeichnet wird. Dabei treten beim Menschen gleichzeitig
Fieberschauer und Fieber auf, und er empfindet beides zusammen und zur
selben Zeit in jedem Teil seines Körpers. Nun glaubt zwar Archigenes, dass
mit diesem Wort, also mit dem Wort Epiala, in keinem Fall überhaupt
etwas anderes zu bezeichnen sei als dieses Fieber, doch finden wir, das
manche von den Attikern, den vornehmsten unter den Griechen übrigens,
mit diesem Wort auch die dem Fieber vorausgehenden Fieberschauer
bezeichnen. Meiner Meinung nach ist dieser Saft der, den Praxagoras ‘den
gläsernen’ nennt.
Die neueren Ärzte nach ihm, unter ihnen Philippos, nennen ihn ganz
allgemein ‘ungekocht, roh’, ohne ihm eine Bezeichnung hinzuzufügen, mit
der sie zwischen ihm und anderen eine korrekte Unterscheidung vornehmen
würden. Auch dieser Saft gehört zur Gattung des Schleimes, ist er doch
besonders kalt und klebrig. Nun kommt einem jeden Saft, in dem sich
Feuchtigkeit und Kälte vereinen, bei denen, die dem Sprachgebrauch des
Hippokrates folgen, und nach Überkommen aller älteren Ärzte sowie der
KÜHN VII, 347,4-17
1-3 cf. Maimonides I∆tißår, 12r,18-21   6-7 cf. Maimonides Aphor. 2.6   10 cf.
Maimonides I∆tißår, 12r,21
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ﻣﻦ اﻷﻃﺒّﺎء وﺳﺎﺋﺮ اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﲔ.
 اﻹﻧﺴﺎن، ﻓﻴُﺠﺎوِز اﻟﺴُﻨّﺔ ﻓﻲ ﻫﺬا اﻻﺳﻢﻓﺄﻣّﺎ ﺑﺮودﻳﻘﺲ ﻓﻲ ﻛﺘﺎﺑﻪ ﻓﻲ ﻃﺒﻴﻌﺔ
أﻳﻀﺎ، وﻛﺎن اﻟﺬي دﻋﺎه إﻟﻰ ذﻟﻚ اﺷﺘﻘﺎقٌ ﻋﺠﻴﺐٌ اﺷﺘﻖّ ﺑﻪ ﻫﺬا اﻻﺳﻢ. وﻟﻴﺲ
ﻫﺬا ﻣﻮﺿﻊَ ﲤﺜﻴﻞِ اﻟﻜﻼمِ إﻟﻰ أﺷﺒﺎه ﻫﺬه اﻷﺷﻴﺎء، إذ ﻛﻨّﺎ ﻗﺪ أﻓﺮدﻧﺎ ﻟﻬﺎ ﻛﺘﺎﺑﺎ ﻏﻴﺮَ
ﻫﺬا. ﻓﺄﻧﺎ راﺟﻊ إﻟﻰ ﻣﺎ ﻗﺼﺪتُ إﻟﻴﻪ.
ﻓﺄﻗﻮل إنّ ﻛﻞﱠ ﺧﻠﻂٍ ﺑﺎردٍ رﻃﺐٍ ﻳﻜﻮن ﻓﻲ اﻟﺒﺪن، ﻓﻨﺤﻦ ﻧﺴﻤّﻴﻪ ﺑﻠﻐﻤﺎ، ﻓﺈن
ﺷﺌﺖَ أﻧﺖ أن ﺗﺴﻤّﻴﻪ ﺳﻘﻨﺪﺑﺴﻮس، ﻓﺸﺄﻧﻚ. ﻓﻬﺬا ﻣﺒﻠﻎ ﻗﻠّﺔ ﻣﺒﺎﻻﺗﻲ ﺑﺎﻷﺳﻤﺎء.
وﻟﻜﻦ اﻋﻠﻢ أنّ ﻟﻬﺬا اﳋﻠﻂ أﺻﻨﺎﻓﺎ ﻛﺜﻴﺮة. ﻓﺼﻨﻒ ﻣﻨﻪ ﺑﺎرد ﺟﺪّا، ﺣﺘّﻰ ﻳُﺤﺪِث
أوﺟﺎﻋﺎ ﻓﻲ ﻏﺎﻳﺔ اﻟﺸﺪّة، إذا ﺣﺪﺛﺖ ﻣﻨﻪ ﺳﺪّة ﻓﻲ ﻣﻮﺿﻊ ﺣﺎرّ. وﻛﺜﻴﺮا ﻣﺎ ﺗﺮى
أوﺟﺎﻋﺎ ﻛﺜﻴﺮة ﻣﻦ أوﺟﺎع اﻟﻘﻮﻟﻨﺞ ﺑﻌﺪ اﺳﺘﻌﻤﺎل ﺣﻘﻨﺔٍ ﺣﺎدّةٍ ﺗﺴﺘﻔﺮغ ﻫﺬا اﳋﻠﻂَ
ﺗﺴﻜﻦ ﻋﻠﻰ اﳌﻜﺎن. وﻫﺬا اﳋﻠﻂ ﺷﺒﻴﻪ ﻓﻲ ﻣﻨﻈﺮه ﺑﺎﻟﺰﺟﺎج اﳌُﺬاب. وﻣﻦ اﻟﺒﻠﻐﻢ
ﺻﻨﻒ آﺧﺮ ﻛﺜﻴﺮا ﻣﺎ ﻳﺘﻨﺨّﻌﻪ وﻳﻘﺬﻓﻪ ﺑﻌﺾ اﻟﻨﺎس ﻣﻌﻪ ﺣﻼوة ﻣﺤﺴﻮﺳﺔ. وﺑﻴّﻦ
51-4,925 N  7,v44 - 5,r44 M  9,733 - 61,633 L  01,v33 - 81,r33 G  1,r941 - 11,v841 F  41-4,r91 E
]ﺑﺮوذﻳﻘﺲ  F وأﻣّﺎ ]ﻓﺄﻣّﺎ 2   M اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﻮن ]اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﲔ  N اﻷﻃﺒّﺎء اﻟﻘﺪﻣﺎء ]اﻟﻘﺪﻣﺎء ﻣﻦ اﻷﻃﺒّﺎء 1
وﻛﺎن 3   MG ﻓﺘﺠﺎوز ,E ﻓﺈﻧّﻪ ﻳﺠﺎوز ]ﻓﻴﺠﺎوز  L ﺗﻔﺴﻴﺮ ﻛﺘﺎب ]ﻛﺘﺎب ﻓﻲ  F ﺑﺮدﻗﺲ ,E ﺑﺮوذﻳﻘﻴﺲ
راﺟﻊ tsop  F وأﻧﺎ ]ﻓﺄﻧﺎ 5   NF اﻷﺳﻤﺎء ]اﻷﺷﻴﺎء  N ﲟﺜﻞ ]ﲤﺜﻴﻞ 4   F .mo ﻋﺠﻴﺐ  F وﻛﺎﻟﺬي ]اﻟﺬي
,E إﺳﻘﻴﺪﻳﺴﻮس ]ﺳﻘﻨﺪﺑﺴﻮس 7   G وإن ]ﻓﺈن  N ﺑﻠﻐﻤﻴّﺎ ]ﺑﻠﻐﻤﺎ 6   N ﻟﻪ ]إﻟﻴﻪ  M اﻵن .dda
N ﺳﻔﻨﺪﻳﺴﻮس ,M ﺳﻘﻴﺪﺑﺴﻮس ,G إﺳﻘﻴﺪﺑﻮس ,F .rroc ﺳﻘﻨﺪﻳﻮس ni .gram ni te ﺳﻘﻨﺪﺳﻨﻮس
ﻗﺎل ﺣﻨَﲔ إنّ ﺳﻌﻴﺪﻳﺴﻮس اﺳﻢ ﻋﻨﺪ اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﲔ ﻳﺘﻤﺜّﻠﻮن ﺑﻪ ﻻ ﻳﺪلّ ﻋﻠﻰ ﺷﻲء وﻻ ﻟﻪ .dda ﻓﺸﺄﻧﻚ tsop
ﺣﺎﺷﻴﺔ ﻫﺬا اﺳﻢ ﻋﻨﺪ اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﲔ ﻳﺘﻤﺜّﻠﻮن ﺑﻪ ﻻ ﻳﺪلّ ﻋﻠﻰ ﺷﻲء وﻻ ﻟﻪ اﺷﺘﻘﺎق .dda .gram ni ,N اﺷﺘﻘﺎق
اﺳﻢ ﻋﻨﺪ .dda اﻋﻠﻢ tsop  E وﻟﻜﻨّﻲ ]وﻟﻜﻦ 8   M ﻗﺎل ﺣﻨﲔ إنّ إﺳﻘﻨﺪﺑﺴﻮس .dda ﻣﺒﺎﻻﺗﻲ tsop  L
ﻛﺜﻴﺮة  NMF أﺻﻨﺎف ]أﺻﻨﺎﻓﺎ  N أﻳﻀﺎ .dda ,M أﻳﻀﺎ وﻻ ﻟﻪ اﺷﺘﻘﺎق .dda اﳋﻠﻂ tsop  M اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﻮن
]وﻛﺜﻴﺮا ﻣﺎ  FE ﺑﺎرد ]ﺣﺎرّ  N ﺷﺪّة ,F ﺳﺪد ]ﺳﺪّة  G أوﺟﺎﻋﺎ ﻛﺜﻴﺮة ]أوﺟﺎﻋﺎ 9   FE .mo ﺣﺘّﻰ  F .mo
E ﺣﺎرّة ]ﺣﺎدّة  E .mo ﻛﺜﻴﺮة  L أوﺟﺎع ]أوﺟﺎﻋﺎ 01   L ﺗُﺒﺮأ ,GE ﻧﺮى ]ﺗﺮى  N ﻛﺜﻴﺮ أﻣّﺎ ,F وﻛﺜﻴﺮ ﻣﺎ
21   N ﻓﻲ ﻣﻨﻈﺮه ﺷﺒﻴﻪ ]ﺷﺒﻴﻪ ﻓﻲ ﻣﻨﻈﺮه  L ﻳُﺸﺒِﻪ ]ﺷﺒﻴﻪ  NF ﻳﺴﻜﻦ ]ﺗﺴﻜﻦ 11   F ﻳﺴﺘﻔﺮغ ]ﺗﺴﺘﻔﺮغ
وﻳﻘﺬﻓﻪ  F .led وﻳﻘﺬﻓﻪ  NM ﻳﻨﺘﺠﻌﻪ ]ﻳﺘﻨﺨّﻌﻪ  F .led te ﻳﻘﺬﻓﻪ .dda ﻳﺘﻨﺨّﻌﻪ etna  L ﻛﺜﻴﺮ ]ﻛﺜﻴﺮا
E وﻳﺘﺒﻴّﻦ ]وﺑﻴّﻦ  GE ﻣﻊ ]ﻣﻌﻪ  E اﻟﻨﺎس وﻳﻘﺬﻓﻮﻧﻪ ]ﺑﻌﺾ اﻟﻨﺎس
أﻧّﻪ ﻻ ﳝﻜﻦ أن ﻳﻜﻮن ﻫﺬا اﻟﺼﻨﻒ ﺧﺎﻟﺺَ اﻟﺒﺮد ﻋﻨﺪ ﻣَﻦ ﻫﻮ ذاﻛﺮ ﳌﺎ ﺑﻴّﻨﺖُ ﻓﻲ
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übrigen Griechen, der Name Schleim zu.
Was Prodikos angeht, so lässt er in seinem Buch ‘Über die Natur des
Menschen’ das Herkommen hinsichtlich dieses Namens außer Acht, wozu
ihn eine sonderbare Etymologie bewogen hat, anhand der er diesen Namen
ableitete. Doch ist dies nicht der Ort, um über solche Dinge zu sprechen,
haben wir ihnen doch ein anderes Buch gewidmet. Ich kehre also wieder
zum eigentlichen Gegenstand zurück.
Ich sage also, dass wir jeden kalten, feuchten Saft, der sich im Körper
befindet, Schleim nennen, doch wenn du ihn Skindapsus nennen willst, so
soll das deine Sache sein. So wenig ist es mir nämlich um Worte zu tun.
Doch wisse, dass dieser Saft viele Arten besitzt. Eine davon ist sehr kalt, so
dass sie äußerst heftige Schmerzen hervorruft, wenn von ihr eine Verstopfung
an einem heißen Ort verursacht wird. Oft wirst du auch beobachten, dass
sich vielerlei Kolikschmerzen nach Anwendung eines scharfen Klistiers,
das diesen Saft entleert, auf der Stelle legen. In seinem Aussehen ähnelt
dieser Saft geschmolzenem Glas. Vom Schleim gibt es eine weitere Art, die
manche Menschen häufig im Auswurf ausstoßen, und die von merklicher
Süße begleitet ist. Für diejenigen, die sich an meine Erläuterungen in meinem
KÜHN VII, 347,17 - 348,ult.
2-5 Prodicus, De natura hominis  cf. De naturalibus facultatibus (KÜHN II, 130); De
placitis Hippocratis et Platonis VI (KÜHN V, 700f.); Galeni in Hippocratis librum
de alimento commentarii III (KÜHN XV, 325)   4-5 cf. Óunain Må tur≠ima Nr. 114
8 cf. Maimonides I∆tißår, 12r,21-22   6-13 cf. Maimonides Aphor. 2.6   11-12 cf.
Maimonides I∆tißår, 12r,22 - 12v,1
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ﻛﺘﺎﺑﻲ ﻓﻲ ﻗﻮى اﻷدوﻳﺔ اﳌُﻔﺮَدة. وﻣﻦ اﻟﺒﻠﻐﻢ ﺻﻨﻒ ﺛﺎﻟﺚ ﻳﺤﺴّﻪ ﻣَﻦ ﻳﻘﺬﻓﻪ
ّ وأﺷﺪّ ﺑﺮدا ﻣﻦ اﳊﻠﻮ. وﻣﻨﻪ ﺻﻨﻒ آﺧﺮﺣﺎﻣﻀﺎ، وﻫﻮ أﻗﻞّ ﺑﺮدا ﻣﻦ اﻟﺰﺟﺎﺟﻲ
ﻣﺎﻟﺢ، وذﻟﻚ ﻳﻜﻮن إﻣّﺎ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ ﻋﻔﻮﻧﺔ، وإﻣّﺎ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ أﻧّﻪ ﺗﺸﻮﺑﻪ رﻃﻮﺑﺔٌ ﻣﺎﺋﻴّﺔ
ﻣﺎﳊﺔ. وﻣَﻦ أﺻﺎﺑﺘﻪ ﺣﻤّﻰ ﻣﻦ ﻫﺬا اﻟﺼﻨﻒ ﻣﻦ اﻟﺒﻠﻐﻢ، ﻟﻢ ﻳُﺼِﺒﻪ ﻣﻌﻬﺎ ﻧﺎﻓﺾ،
ﻟﻜﻨّﻪ ﻳﻘﺸﻌﺮّ ﻓﻘﻂ ﻓﻲ أوّل ﻧﻮﺑﺔ اﳊﻤّﻰ.
ﻓﺄﻣّﺎ اﻟﺼﻨﻒ اﳊﺎﻣﺾ ﻣﻦ اﻟﺒﻠﻐﻢ واﻟﺼﻨﻒ اﻟﺰﺟﺎﺟﻲّ، إن ﲢﺮّﻛﺎ وﺟﺮﻳﺎ، ﻓﻤﺮّا
ﺑﺄﻋﻀﺎء ﺣﺴّﺎﺳﺔ، ﻓﺈﻧّﻬﻤﺎ ﻳُﺤﺪِﺛﺎن اﻟﻨﺎﻓﺾَ اﻟﺬي ﻻ ﺗﻜﻮن ﻣﻌﻪ ﺣﻤّﻰ، وإن
ﺷﺎﺑﻬﻤﺎ ﺷﻲء ﻳﺴﻴﺮ ﻣﻦ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ، ﻛﺎﻧﺖ ﻣﻨﻬﻤﺎ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﻳﺤﺲّ ﺻﺎﺣﺒﻬﺎ ﻓﻴﻬﺎ
اﻟﻨﺎﻓﺾ واﻟﺼﺎﻟﺐ ﻣﻌﺎ ﻓﻲ ﺟﻤﻴﻊ أﻋﻀﺎﺋﻪ اﻟﺘﻲ ﻗﻠﺖُ إنّ اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﲔ ﻳﺴﻤّﻮﻧﻬﺎ
إﻳﺒﻴﺎﻟﺲ. ﻓﺈن ﻧﺎﻟﻬﻤﺎ ﻣﻦ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ أﻛﺜﺮ ﻣﻦ ذﻟﻚ، ﺗﻘﺪّم اﻟﻨﺎﻓﺾ، ﺛﻢّ ﺗﺒﻌﺘﻪ
اﳊﻤّﻰ، ﻓﺎﻧﻬﺰم اﻟﺒﺮد ﻣﻦ ﻛﺜﺮة اﳊﺮارة، ﺣﺘّﻰ ﻻ ﻳﻈﻬﺮ ﻣﻨﻪ ﺷﻲء أﺻﻼ ﻓﻲ وﻗﺖ
ﺗﺰﻳّﺪ اﻟﻨﻮاﺋﺐ وﻓﻲ وﻗﺖ ﻣﻨﺘﻬﺎﻫﺎ.
وﻟﻌﻞّ اﻟﺼﻨﻒ اﻟﺰﺟﺎﺟﻲّ ﻣﻦ اﻟﺒﻠﻐﻢ أﻳﻀﺎ ﻣﻌﻪ ﺷﻲء ﻣﻦ اﻟﻄﻌﻢ اﳊﺎﻣﺾ،
ﻓﻴﻜﻮن ﺟﻤﻴﻊ أﺻﻨﺎف اﻟﺒﻠﻐﻢ ﺛﻼﺛﺔً، اﳊﺎﻣﺾ واﳊﻠﻮ واﳌﺎﻟﺢ. وﻟﻴﺲ ﻳﻜﺎد ﻳﻜﻮن
.tlu-51,925 N  01,r54 - 8,v44  M  4,833 - 9,733 L  3,r43 - 01,v33 G  41-1,r941 F  62-41,r91 E
إﻣّﺎ أن ]ﻳﻜﻮن إﻣّﺎ 3   F وأﻛﺜﺮ ]وأﺷﺪّ  E ﻓﻬﻮ ]وﻫﻮ  F ﺣﺎﻣﺾ ]ﺣﺎﻣﻀﺎ 2  N ٣ ,G آﺧﺮ ﺛﺎﻟﺚ ]ﺛﺎﻟﺚ 1
N .mo ﻟﻢ...اﻟﺒﻠﻐﻢ 6-4   M ﻳُﺼﻴﺒﻪ ]ﻳُﺼِﺒﻪ 4   N ﻳﺸﻮﺑﻪ ]ﺗﺸﻮﺑﻪ  F ﻗﺒﻞ .mo ﻋﻔﻮﻧﺔ etna  M ﻳﻜﻮن
]ﻓﻤﺮّا  N ﻳﺤﺮّﻛﺎ ]ﲢﺮّﻛﺎ  F ﻓﺈن ]إن  F اﳊﺎﻣﺾ ]اﻟﺰﺟﺎﺟﻲ ّ F اﻟﺰﺟﺎﺟﻲّ ]اﳊﺎﻣﺾ 6   M وﻟﻜﻨّﻪ ]ﻟﻜﻨّﻪ 5
NMLGE ﻛﺎن ]ﻛﺎﻧﺖ  N ﺷﺎﻧﻬﻤﺎ ]ﺷﺎﺑﻬﻤﺎ 8   NGFE ﻓﺈن ]وإن  NMLF ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 7   F وﻣﺮّا
FE ﻗﻠﻨﺎ ]ﻗﻠﺖ  F .rroc .gram ni te واﻟﻐﺎﻟﺐ ]واﻟﺼﺎﻟﺐ  MGF ﺑﺎﻟﻨﺎﻓﺾ ]اﻟﻨﺎﻓﺾ 9   F ﻣﻨﻬﺎ ]ﻓﻴﻬﺎ
]ﺗﺒﻌﺘﻪ  N ﺛﺎﻟﺜﻬﻤﺎ ]ﻧﺎﻟﻬﻤﺎ  G إﻧﻔﻴﺎﻟﺲ ,F إﻳﻔﻴﺎﻟﻮس ,E إﻳﻔﻴﺎﻟﻴﺲ ]إﻳﺒﻴﺎﻟﺲ 01   F اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﻮن ]اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﲔ
اﻟﺼﺎﻟﺐ .gram ni te اﳊﻤّﻰ اﻟﺼﺎﻟﺒﺔ ,NMLGF اﳊﻤّﻰ اﻟﺼﺎﻟﺐ ]اﳊﻤّﻰ .me 11   MGFE ﺗﺘﺒﻌﻪ
]ﻓﻴﻜﻮن 41   G ﻣﻌﻪ أﻳﻀﺎ ]أﻳﻀﺎ ﻣﻌﻪ 31   N ﺗﻈﻬﺮ ]ﻳﻈﻬﺮ  E ﻓﻴﻨﻬﺰم ]ﻓﺎﻧﻬﺰم  E اﳊﻤّﻰ ﻻ ﺗﺨﻔّﺾ
N ٣ ,MLFE ﺛﻠﺜﺔً ]ﺛﻼﺛﺔ ً E أﺻﻨﺎف ﺟﻤﻴﻊ ]ﺟﻤﻴﻊ أﺻﻨﺎف  GE ﻓﺘﻜﻮن
ﻣﻦ اﻟﺒﻠﻐﻢ اﳊﻠﻮ، إذا ﻋﻔﻦ، ﻧﺎﻓﺾ ﻗﺒﻞ اﳊﻤّﻰ. وﻟﻴﺲ ﺑﺒﻌﻴﺪ، إن ﻳﺘﻮﻫّﻢ ﻣﺘﻮﻫّﻢ
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Buch ‘Über die Kräfte der einfachen Heilmittel’ erinnern, wird klar sein,
dass diese Art nicht allein kalt sein kann. Es gibt vom Schleim eine dritte
Art, die jemand, der sie auswirft, als säuerlich empfindet; sie ist weniger
kalt als die gläserne und kälter als die süße. Dann gibt es davon noch eine
andere, salzige Art, was entweder von Fäulnis herrührt, oder weil mit ihm
wässrige, salzige Feuchtigkeit vermischt ist. Wen ein Fieber aufgrund dieser
Art des Schleims befällt, den befallen damit zusammen keine Fieberschauer,
sondern er hat er nur zu Beginn des Fieberanfalls Schüttelfrost.
Wenn die säuerliche und die gläserne Art des Schleims in Bewegung
geraten und in empfindliche Körperteile fließen, so rufen sie Fieberschauer
hervor, die nicht von Fieber begleitet sind. Ist mit den beiden ein geringer
Anteil Fäulnis vermischt, so entsteht durch sie das Fieber, bei dem der
Patient Fieberschauer und Steifigkeit zugleich in allen seinen Gliedern ver-
spürt, und von dem ich sagte, dass die Griechen es Epiala nennen. Befällt
die beiden aber mehr Fäulnis als das, so gehen Fieberschauer voraus, denen
das Fieber folgt, wird doch die Kälte von der Stärke der Hitze vertrieben, so
dass zur Zeit des Anstiegs und des Höhepunkts der Anfälle überhaupt nichts
von ihr wahrnehmbar ist.
Vielleicht ist die gläserne Art des Schleims von säuerlichem Geschmack
begleitet, so dass alle Arten des Schleims zusammen wohl drei ergeben,
nämlich den sauren, den süßen und den salzigen. Kaum werden aber vom
süßen Schleim, wenn er in Fäulnis gerät, Fieberschauer vor dem Fieber
hervorgerufen werden. Nicht abwegig ist es, anzunehmen, dass diese Fieber
KÜHN VII, 348,ult. - 349,17
1 De simplicium medicamentorum temperamentis ac facultatibus libri XI  (KÜHN
VII, 379-892)  cf. Óunain Må tur≠ima Nr. 53   1-4 cf. Maimonides Aphor. 2.6    4-5
cf. Råz• Óåw• XVI, 83,8-9   6-7 cf. Råz• Óåw• XVI, 83,6-12   6-12 cf. Råz• Óåw•
XVI, 151,9-13   14-15 cf. Råz• Óåw• XVI, 83,10   1-15 cf. Maimonides I∆tißår,
12v,2-19
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أنّ ﻫﺬه اﳊﻤّﻴﺎت ﻟﻴﺴﺖ ﺣﻤّﻴﺎتٍ ﻣُﻔﺮَدةً وﻻ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ ﺳﺒﺐ ﻣُﻔﺮَد، إذ ﻛﺎن ﻣﺎ
 اﳌﻮﻟّﺪ ﻟﻠﺤﻤّﻰ، واﻟﺒﺎﻗﻲ ﻣﻨﻪ اﻟﺬي ﻟﻢﻗﺪ اﺳﺘﻮﻟﺖ ﻋﻠﻴﻪ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ ﻣﻦ اﻟﺒﻠﻐﻢ، ﻫﻮ
ﻳﻌﻔﻦ ﺑﻌﺪُ، ﻫﻮ اﻟﺬي ﻳﻜﻮن ﻣﻨﻪ اﻟﻨﺎﻓﺾ، وﻟﻴﺲ ﺣﺎلُ ﻫﺬا ﺣﺎلَ اﻟﺬي ﻗﺪ ﻋﻔﻦ.
ﻓﺈن ﻛﺎن اﻟﻨﺎﻓﺾ إﳕّﺎ ﻳﻜﻮن ﻣﻦ ﻫﺬا اﻟﺬي ﻟﻢ ﻳﻌﻔﻦ ﺑﻌﺪُ واﳊﻤّﻰ إﳕّﺎ ﺗﻜﻮن
ﳑّﺎ ﻗﺪ ﻋﻔﻦ، ﻓﺈنّ اﻟﺴﺒﺐ ﺷﻴﺌﺎن، ﻻ ﺷﻲء واﺣﺪ. وﻓﻲ ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ ﻗﺪ ﳝﻜﻦ أن
ﻳُﻘﺎل إنّ اﳊﻤّﻰ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ ﺟﻨﺲ ﻣﻦ اﻟﺴﺒﺐ ﻏﻴﺮ اﳉﻨﺲ اﻟﺬي ﻳﻜﻮن ﻣﻨﻪ
اﻟﻨﺎﻓﺾ، واﻟﻨﺎﻓﺾ ﺷﻲء ﻏﻴﺮ اﳊﻤّﻰ. ﻓﺄﻣّﺎ ﻓﻲ ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ، ﻓﺎﳌﺮّة اﻟﺼﻔﺮاء ﻫﻲ
اﳌُﺤﺪﺛﺔ ﻟﻠﻨﺎﻓﺾ وﻟﻠﺤﻤّﻰ. إﻻّ أنّ اﻟﺒﺤﺚ ﻋﻦ ﻫﺬه اﻷﺷﻴﺎء وأﺷﺒﺎﻫﻬﺎ ﺑﻄﺮﻳﻖ
أﺻﺤﺎب اﻟﻜﻼم أﺷﺒﻪ، وأﻣّﺎ ﻧﺤﻦ، ﻓﻴﻨﺒﻐﻲ أن ﻧﺮﺟﻊ إﻟﻰ اﻟﻐﺮض اﻟﺬي ﻗﺼﺪﻧﺎ
7,035 - .tlu,925 N  4,v54 - 01,r54 M  21-4,833 L  21-3,r43 G  .tlu-41,r941 F  6,v91-62,r91 E
ﻓﺎﳊﻤّﻰ ]واﳊﻤّﻰ  F ﻫﺬه ]ﻫﺬا 4   F ﻫﺬه ]ﻫﺬا 3   L .mo اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ 2   M إذا ]إذ  NF ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 1
.gram ni te اﳊﻤّﻴﺎت ]اﳊﻤّﻰ  F ﺳﺒﺐ ]ﺷﻲء  N ﺳﺒﺒَﲔ ,M ﺳﺒﺒﺎن ]ﺷﻴﺌﺎن 5   N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  L
ﻣﻦ ,E .rroc .gram ni te أو ﻣﻦ ﺳﺒﺐ ]ﻣﻦ اﻟﺴﺒﺐ  N ﻳﻜﻮن ,E ﻗﺪ ﺗﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 6   F .rroc
F اﻟﻜﻼم واﳌﻨﻄﻖ ]اﻟﻜﻼم 9   F ﺻﻨﺎﻋﺔ .dda ﺑﻄﺮﻳﻖ tsop 8   N وأﻣّﺎ ]ﻓﺄﻣّﺎ 7   F أو .pus te اﻟﺴﺒﺐ
G وإﳕّﺎ ,F ni .gelli ]وأﻣّﺎ
إﻟﻴﻪ.
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keine einfachen Fieber sind, und nicht von einer einfachen Ursache herrühren;
denn der Teil des Schleims, dessen sich die Fäulnis bemächtigt hat, erzeugt
das Fieber, und vom Rest davon, der noch nicht in Fäulnis geraten ist,
rühren die Fieberschauer her; sein Zustand ist nämlich anders als der des
Schleims, der bereits in Fäulnis geraten ist.
Wenn also die Fieberschauer von noch nicht verfaultem, das Fieber
aber von bereits verfaultem Stoff herrühren, so ist die Ursache zweierlei,
nicht nur ein einziges. Bei diesem Fieber kann man sagen, dass das Fieber
von einer anderen Gattung der Ursachen herrührt als die Fieberschauer, und
dass die Fieberschauer vom Fieber verschieden sind. Bei der Tertiana hingegen
ist es die gelbe Galle, die sowohl Fieberschauer als auch Fieber hervorruft.
Doch gehört die Untersuchung solcher und ähnlicher Dinge eher in den
Bereich der logischen Methode; wir aber müssen zu unserem eigentlichen
Gegenstand zurückkehren.
KÜHN VII, 349,17 - 350,10
1-3 cf. Råz• Óåw• XVI, 151,7-8   1-5 cf. Maimonides I∆tißår, 12v,19 - 13,r3   4-10
cf. Maimonides Aphor. 10.53   7-8 cf. Maimonides I∆tißår, 13r,3-4
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ﻓﻨﻘﻮل إﻧّﻪ، ﻣﺘﻰ ﺧﺎﻟﻂ اﻟﺒﻠﻐﻢ اﻟﻌﻔﻦ اﻟﺬي ﻣﻨﻪ ﻗﻠﻨﺎ إﻧّﻪ ﺗﻜﻮن اﳊﻤّﻰ اﻟﻨﺎﺋﺒﺔ
 اﳌُﺮّة اﶈُﺪِث ﻟﻠﺤﻤّﻰ اﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ﻏﺒّﺎ، ﻓﺈنّﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم اﳋﻠﻂَ اﻟﺬي ﻣﻦ ﺟﻨﺲ اﳌﺮّة
اﻟﺴﺒﺐ واﳌﺮض ﻳﻜﻮن ﻛﻞّ واﺣﺪ ﻣﻨﻬﻤﺎ ﻣﺮﻛﱠﺒﺎ ﻣﻀﺎﻋَﻔﺎ. وذﻟﻚ أنّ أﺣﺪ اﳋﻠﻄَﲔ
ﻳُﺤﺪِث ﻧﻮﺑﺔً ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم، واﳋﻠﻂ اﻵﺧﺮ ﻳُﺤﺪِث ﻧﻮﺑﺔً ﺗﻜﻮن ﻏﺒّﺎ، ﻓﺘﻜﻮن ﻓﻲ
أﺣﺪ اﻟﻴﻮﻣَﲔ ﻧﻮﺑﺘﺎن، وﻓﻲ اﻟﻴﻮم اﻵﺧﺮ ﻧﻮﺑﺔ واﺣﺪة، إﻻّ أن ﻳﻜﻮن وﻗﺘﺎ اﻟﻨﻮﺑﺘَﲔ
ﻣﺘﻘﺎرﺑَﲔ ﻣﺘﻀﺎﻣﱠﲔ. ﻓﺈﻧّﻬﻤﺎ، ﻣﺘﻰ اﻗﺘﺮﻧﺎ وﺗﻀﺎﻣّﺎ، ﻓﺈﻧّﻪ ﺗﻜﻮن ﻣﻨﻬﻤﺎ ﻧﻮﺑﺔ واﺣﺪة
ﻣﺮﻛﱠﺒﺔ ﻣﺨﺘﻠﻄﺔ ﻻ ﲢﻔﻆ ﻃﺒﻴﻌﺔَ اﳊﻤّﻰ اﻟﻨﺎﺋﺒﺔِ ﻏﺒّﺎ ﺧﺎﻟﺼﺔً وﻻ ﻃﺒﻴﻌﺔَ اﳊﻤّﻰ
اﻟﻨﺎﺋﺒﺔِ ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم ﺧﺎﻟﺼﺔً.
وﳌﺎ ﻛﺎﻧﺖ ﻛﻞﱡ واﺣﺪة ﻣﻦ ﻫﺘَﲔ اﳊﻤّﻴَﲔ ﺻﻨﻔَﲔ، ﺻﺎرت اﻟﺘﺮاﻛﻴﺐ اﻟﺘﻲ
ﺗﻜﻮن ﻣﻨﻬﺎ أرﺑﻌﺔً، واﺣﺪ ﻣﻨﻬﺎ اﻟﺘﺮﻛﻴﺐ اﻟﺬي ﺗﺨﺎﻟﻂ ﻓﻴﻪ ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ اﳊﻤّﻰ
اﳌﻌﺮوﻓﺔَ ﺑﺎﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم، واﻟﺜﺎﻧﻲ اﻟﺘﺮﻛﻴﺐ اﻟﺬي ﺗﺨﺎﻟﻂ ﻓﻴﻪ ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ
اﳊﻤّﻰ اﻟﺪاﺋﻤﺔَ اﻟﺘﻲ ﺗﻨﻮب ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم، واﻟﺜﺎﻟﺚ اﻟﺘﺮﻛﻴﺐ اﻟﺬي ﺗﺨﺎﻟﻂ ﻓﻴﻪ
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.mo اﳌُﺮّة 2   NM ﻳﻜﻮن ,F ﲢﺪث ]ﺗﻜﻮن  N ﻋﻨﻪ ]ﻣﻨﻪ  M ﺷﻲء ]ﻣﺘﻰ  N ﻓﻴﻘﻮل  G ﻓﺄﻗﻮل ]ﻓﻨﻘﻮل 1
F .mo ﺗﻜﻮن 4   F ﻣﻀﺎﻋَﻔﺎ ﻣﺮﻛﱠﺒﺎ ]ﻣﺮﻛﱠﺒﺎ ﻣﻀﺎﻋَﻔﺎ  M ﻣﻦ ﻛﻞّ ]ﻛﻞّ 3   GFE اﶈُﺪِﺛﺔ ]اﶈُﺪِث  NM
,N .mo ﻣﺘﻀﺎﻣﱠﲔ  M ﻣﺘﻘﺎرﺑﺘَﲔ ]ﻣﺘﻘﺎرﺑَﲔ 6   N ﺗﻜﻮﻧﺎ ]ﻳﻜﻮن  F .mo اﻟﻴﻮم 5   NF ﻓﻴﻜﻮن ]ﻓﺘﻜﻮن
7   NM ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  L اﻗﺘﺮﺑﺎ ]اﻗﺘﺮﻧﺎ  F ﻓﺈﻧّﻬﺎ ]ﻓﺈﻧّﻬﻤﺎ  F ﻣﺘﻀﺎﻣﻨَﲔ ,E .rroc .gram ni te .mo
]ﺻﻨﻔَﲔ  NM اﳊﻤّﺎﺗَﲔ ,FL اﳊﻤّﺎﻳَﲔ ]اﳊﻤّﻴَﲔ  N وﳌّﺎ ]وﳌﺎ 9   F ﺧﺎﻟﺼﺎ ]ﺧﺎﻟﺼﺔً  N ﻳﺤﻔﻆ ]ﲢﻔﻆ
te اﻟﺪاﺋﻤﺔ .dda اﳊﻤّﻰ tsop  NMF ﻳﺨﺎﻟﻂ ]ﺗﺨﺎﻟﻂ  N ٤ ]أرﺑﻌﺔ  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 01   F ﺻﻨﻔﺎن
11   F ﺣﻤّﻰ اﻟﺒﻠﻐﻢ اﳌﻌﺮوﻓﺔ ﺑﺎﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ ]ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ...ﻳﻮم 11-01   E .led
اﻟﺘﻲ  E .rroc .gram ni te .mo اﻟﺪاﺋﻤﺔ  L .mo اﳊﻤّﻰ 21   L اﳊﻤّﻰ ]ﺣﻤّﻰ  NMF ﻳﺨﺎﻟﻂ ]ﺗﺨﺎﻟﻂ
ni te .mo واﻟﺜﺎﻟﺚ...ﻳﻮم 31-21   NMF ﻳﺨﺎﻟﻂ ]ﺗﺨﺎﻟﻂ  N ﻳﻨﻮب ]ﺗﻨﻮب  E اﳌﻌﺮوﻓﺔ ﺑﺎﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ]ﺗﻨﻮب
N ﻳﻨﻮب ]ﺗﻨﻮب 31    F .rroc .gram
اﳊﻤّﻰ اﳌﻌﺮوﻓﺔُ ﺑﺎﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم اﳊﻤّﻰ اﻟﺪاﺋﻤﺔَ اﻟﺘﻲ ﺗﻨﻮب ﻏﺒّﺎ، واﻟﺮاﺑﻊ
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Wir sagen also, dass, wenn sich der faulige Schleim, von dem, wie
erwähnt, das täglich wiederkehrende Fieber herrührt, mit dem Saft vermischt,
der zur Gattung der bitteren Galle gehört, und der das am dritten Tage
wiederkehrende Fieber hervorruft, sowohl Ursache als auch Krankheit zusam-
mengesetzt und zweifach sind. Denn einer der beiden Säfte bewirkt täglich
einen Anfall, und der andere einen Anfall, der jeweils am dritten Tage
stattfindet, so dass also an einem der zwei Tage zwei Anfälle stattfinden,
und am anderen nur einer, es sei denn, die Zeiten der beiden Anfälle fielen
annähernd zusammen. Fallen sie aber zusammen, so entsteht aus beiden ein
einziger, zusammengesetzter und vermischter Anfall, der weder die Natur
des am dritten noch die des täglich wiederkehrenden Fiebers unverfälscht
bewahrt.
Weil es von jedem dieser zwei Fieber zwei Arten gibt, so ergeben
sich vier Zusammensetzungen, die daraus entstehen; eine davon ist die Zusam-
mensetzung, bei der sich das Tertianfieber mit dem als täglich wiederkehrend
bekannten Fieber vermischt, die zweite die Zusammensetzung, bei der sich
das Tertianfieber mit dem anhaltenden Fieber, das täglich wiederkehrt, ver-
mischt, die dritte die Zusammensetzung, bei der sich das als täglich wieder-
kehrend bekannte Fieber mit dem anhaltenden Fieber, das am dritten Tag
wiederkehrt, vermischt, und die vierte die Zusammensetzung, bei der sich
KÜHN VII, 350,11 - 351,6
1-8 cf. Råz• Óåw• XVI, 178,13-15   1-13 cf. Maimonides I∆tißår, 13r,5-20
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ُ اﻟﺘﻲ ﺗﻨﻮب ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم اﳊﻤّﻰ اﻟﺪاﺋﻤﺔَاﻟﺘﺮﻛﻴﺐ اﻟﺬي ﺗﺨﺎﻟﻂ ﻓﻴﻪ اﳊﻤّﻰ اﻟﺪاﺋﻤﺔ
اﻟﺘﻲ ﺗﻨﻮب ﻏﺒّﺎ.
وﻟﻜﻞّ واﺣﺪ ﻣﻦ ﻫﺬه اﻟﺘﺮاﻛﻴﺐ اﻷرﺑﻌﺔ ﺻﻨﻔﺎن، أﺣﺪﻫﻤﺎ أن ﲡﺘﻤﻊ
اﻟﻨﻮﺑﺘﺎن ﻓﻲ وﻗﺖ واﺣﺪ ﻣﻌﺎ، واﻵﺧﺮ أن ﺗﺒﺘﺪئ ﻛﻞّ واﺣﺪة ﻣﻦ اﻟﻨﻮﺑﺘَﲔ ﻓﻲ وﻗﺖ
ﻣﺒﺎﻳﻦ ﻟﻠﻮﻗﺖ اﻟﺬي ﺗﺒﺘﺪئ ﻓﻴﻪ اﻷُﺧﺮى. وﻣﺎ ﻛﺎن ﻣﻨﻬﺎ ﻛﺬﻟﻚ، ﻓﺘﻌﺮﱡﻓﻪ ﺳﻬﻞٌ،
إﻻّ أﻧّﻪ ﻗﺪ ﻳﺬﻫﺐ ﻛﺜﻴﺮا ﻋﻠﻰ ﻣَﻦ ﻟﻢ ﺗﻜﻦ ﻣﻌﻪ رﻳﺎﺿﺔ ودرﺑﺔ ﻓﻲ ﻫﺬا اﻟﺒﺎب أﻣﺮُ
ﻣﻔﺎرَﻗﺔِ اﳊﻤّﻰ اﳌﻔﺎرِﻗﺔِ، ﻣﻦ ﻗﺒﻞ أنّ ﺑﺪن اﳌﺮﻳﺾ ﻟﻴﺲ ﻳﻨﻘﻰ أﺻﻼ ﻣﻦ اﳊﻤّﻰ.
ﻟﻜﻨّﻪ ﻳﻨﺒﻐﻲ أن ﺗﻨﻈﺮ إﻟﻰ ﻃﺒﻴﻌﺔ اﻟﻨﻮﺑﺔ، ﻛﻤﺎ وﺻﻔﺖُ ﻓﻲ اﳌﻘﺎﻟﺔ اﻟﺜﺎﻧﻴﺔ ﻣﻦ ﻛﺘﺎﺑﻲ
ﻓﻲ اﻟﺒﺤﺮان ﺑﺸﺮح أﻛﺜﺮ ﻣﻦ ﻫﺬا، وﻣﻨﻪ ﻳﻜﻮن ﺗﻌﺮﱡﻓﻚ ﻟﻬﺎ، ﻻ ﻣﻦ ﻗﻴﺎس اﻷدوار.
ﻓﺄﻧﺰِل أﻧّﻚ رأﻳﺖَ ﻧﻮﺑﺔ ﻣﻦ اﳊﻤّﻰ ﻗﺪ ﺣﺪﺛﺖ ﻓﻲ أوّل ﺳﺎﻋﺔٍ ﻣﻦ اﻟﻨﻬﺎر ﻣﻊ
ﻧﺎﻓﺾ ﻳﻈﻦّ ﻣﻌﻪ ﺻﺎﺣﺒﻪ أنّ ﳊﻤﻪ ﻳُﻨﺨَﺲ ﺑﺎﻷﺑﺮ، ﺛﻢّ ﺗﻈﻬﺮ ﻓﻴﻬﺎ ﺳﺎﺋﺮ أﻋﻼم ﺣﻤّﻰ
اﻟﻐﺐّ ﻛﻠﱡﻬﺎ إﻟﻰ وﻗﺖ ﻣﻨﺘﻬﺎﻫﺎ، ﺛﻢّ ﺗﺄﺧﺬ ﻓﻲ اﻻﻧﺤﻄﺎط ﻣﻊ ﻗﻲء ﻣﺮار وﻋﺮق
ﻣﺤﻤﻮد، وﻳﻜﻮن ذﻟﻚ ﻓﻲ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻟﺘﺎﺳﻌﺔ. وﻧﺴﺘﺪلّ ﻣﻦ ﺣﺮﻛﺔ اﻟﻨﻮﺑﺔ ﻛﻠّﻬﺎ ﻋﻠﻰ
أنّ إﻗﻼع اﳊﻤّﻰ ﻳﻜﻮن ﻋﻦ ﺻﺎﺣﺒﻬﺎ ذاك ﻧﺤﻮ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﳊﺎدﻳﺔ ﻋﺸﺮة ﻣﻦ اﻟﻨﻬﺎر،
وأﻋﻨﻲ ﺑﺈﻗﻼع اﳊﻤّﻰ ﻓﻲ ﻫﺬا اﳌﻮﺿﻊ اﻹﻗﻼعَ اﻟﺬي ﻣﻦ ﻋﺎدﺗﻨﺎ أن ﻧﻘﻮل إﻧّﻪ ﻳﻜﻮن
4,135 - 71,035 N  6,v64 - 4,r64 M  .tlu-5,933 L  91-4,v43 G  1,051 - 01,v941 F  2,r02 - 71,v91 E
N ٤ ]اﻷرﺑﻌﺔ 3   N ﻳﻨﻮب ]ﺗﻨﻮب 2   N ﻳﻨﻮب ]ﺗﻨﻮب  E .mo ﻓﻴﻪ  NMGF ﻳﺨﺎﻟﻂ ]ﺗﺨﺎﻟﻂ 1
L ﻣﺎ ]وﻣﺎ 5   MFE واﺣﺪ ]واﺣﺪة NF ﻳﺒﺘﺪئ ]ﺗﺒﺘﺪئ  N اﻟﻨﻮﺑﺘَﲔ ]اﻟﻨﻮﺑﺘﺎن 4   N ﻳﺠﺘﻤﻌﺎ ]ﲡﺘﻤﻊ
F اﳌﻔﺎرَﻗﺔ ]ﻣﻔﺎرَﻗﺔِ اﳊﻤّﻰ اﳌﻔﺎرﻗﺔِ 7   NMFE ﻳﻜﻦ ]ﺗﻜﻦ 6   N ﻓﻴﻌﺮﻓﻪ ]ﻓﺘﻌﺮّﻓﻪ  N ﻳﺒﺘﺪئ ]ﺗﺒﺘﺪئ
ﻳﺸﺮع ,F ﻳﺸﺮح ]ﺑﺸﺮح 9   N ٢ ]اﻟﺜﺎﻧﻴﺔ  N ﻳﻨﻈﺮ ]ﺗﻨﻈﺮ  N ﻟﻚ .dda ﻳﻨﺒﻐﻲ tsop 8   N ﻳﺒﻘﻰ ]ﻳﻨﻘﻰ
وأﻧﺰل ,M ﻓﺎﺗﺮك ]ﻓﺄﻧﺰِل 01   F .rroc .gram ni te .mo ﻗﻴﺎس  N ﻳﻌﺮﻓﻚ ]ﺗﻌﺮﱡﻓﻚ  M وﻓﻴﻪ ]وﻣﻨﻪ  N
N ﺟﺴﻤﻪ ,F .rroc .gram ni te ﺑﺪﻧﻪ ]ﳊﻤﻪ 11   G ﻗﺪ رأﻳَﺖ ]رأﻳﺖ َG .rroc .pus te أﻧّﻪ ]أﻧّﻚ  N
وﻳُﺴﺘﺪلّ ]وﻧﺴﺘﺪلّ  N ٩ ]اﻟﺘﺎﺳﻌﺔ  F .rroc .pus te ﻧﺤﻮ ]ﻓﻲ 31   G ﻓﻴﻪ ]ﻓﻴﻬﺎ  NMF ﻳﻈﻬﺮ ]ﺗﻈﻬﺮ
]ﻳﻜﻮن 41   F .rroc .gram ni te .mo اﻟﺘﺎﺳﻌﺔ...اﻟﺴﺎﻋﺔ 41-31   NMLF .mo ﻋﻠﻰ  NGFE
MLFE ﻋﺸﺮ ]ﻋﺸﺮة  N ه١ ]اﳊﺎدﻳﺔ  ﻋﺸﺮة  MF ذﻟﻚ ]ذاك  G ﺗﻜﻮن
ﻓﻲ اﻷدوار.
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das anhaltende Fieber, das täglich wiederkehrt, mit dem anhaltenden Fieber,
das am dritten Tag wiederkehrt, vermischt.
Jede dieser vier Zusammensetzungen besitzt zwei Arten, eine davon,
dass sich die beiden Anfälle an einem Zeitpunkt miteinander vereinigen,
und die andere, dass jeder der beiden Anfälle zu einem anderen Zeitpunkt
als der andere beginnt. Diejenigen Anfälle, bei denen es sich so verhält,
sind leicht zu diagnostizieren, doch entgeht die Tatsache der Intermittenz
des intermittierenden Fiebers denjenigen häufig, die keine Übung und Erfah-
rung auf diesem Gebiet haben, weil der Körper des Kranken überhaupt
nicht fieberfrei wird. Es ist vielmehr erforderlich, dass du die Natur des
Anfalls ins Auge fasst, so wie ich das im zweiten Band meines Buches
‘Über die Krisis’ ausführlicher als hier dargelegt habe, und dass deine Diagno-
se des Anfalls dadurch erfolge, und nicht durch das Verhältnis der Zyklen.
Stelle dir vor, du habest einen Fieberanfall beobachtet, der sich zur
ersten Stunde des Tages zugetragen habe, begleitet von Fieberschauern, bei
denen der Patient glaube, sein Fleisch werde mit einer Nadel gestochen,
worauf bis zum Höhepunkt des Anfalls alle übrigen Anzeichen des Tertian-
fiebers erschienen, dass der aber dann, begleitet von Erbrechen von Galle
und linderndem Schweiß, abnehme, und dass das zur neunten Stunde gesche-
he. Aus dem gesamten Ablauf des Anfalls schließen wir, dass jener Patient
um die elfte Stunde des Tages fieberfrei sein werde, wobei ich mit Fieber-
freiheit an dieser Stelle diejenige meine, von der wir üblicherweise sagen,
dass sie während der Zyklen stattfindet.
KÜHN VII, 351,6 - 352,6
1-6 cf. Maimonides I∆tißår, 13r,20 - 13v,5   9-10 De crisibus libri III (KÜHN IX,
550-768)  cf. Óunain Må tur≠ima Nr. 18
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ﻓﺒَﻴﻨﺎ ﻧﺤﻦ ﻧﺘﻮﻗّﻊ ذﻟﻚ، إذا، اﻟﻌَﺮَق ﻗﺪ اﻧﻘﻄﻊ دﻓﻌﺔً، إﻣّﺎ ﻣﻊ ﺗﻜﺎﺛﻒ ﻣﻦ
 أﻳﻀﺎ، ﺛﻢّ ﻣﻨﺬ ذﻟﻚ ﺗﻜﻮن إﻣﺎراتُاﳉﻠﺪ واﺳﺘﺤﺼﺎف ﻓﻘﻂ، وإﻣّﺎ ﻣﻊ ﻗﺸﻌﺮﻳﺮة
اﺑﺘﺪاء اﻟﻨﻮﺑﺔ وإﻣﺎراتُ ﺗﺰﻳّﺪﻫﺎ وإﻣﺎراتُ ﻣﻨﺘﻬﺎﻫﺎ إﻣﺎراتِ ﺣﻤّﻰ ﺑﻠﻐﻤﻴّﺔٍ داﺋﻤﺔٍ. ﻓﺈﻧّﻪ
إذا ﻛﺎن اﻷﻣﺮ ﻛﺬﻟﻚ، ﻋﻠﻤﻨﺎ أنّ اﻟﺴﺒﺐ ﻟﻴﺲ ﻫﻮ ﺷﻴﺌﺎ واﺣﺪا، ﻟﻜﻨّﻪ ﺷﻴﺌﺎن،
وﻃﺒﻴﻌﺔ اﳊﻤّﻰ ﻟﻴﺴﺖ ﻃﺒﻴﻌﺔً واﺣﺪةً، ﻟﻜﻨّﻬﺎ ﻃﺒﻴﻌﺘﺎن، إﺣﺪاﻫﻤﺎ ﻣﻔﺎرﻗﺔ
واﻷُﺧﺮى داﺋﻤﺔ، وإن ﻛﺎن ﻟﻴﺲ ﻳﻮﺟﺪ ﻟﻠﺤﻤّﻰ ﻓﺘﺮة أﺻﻼ. وﺗﻮﻗّﻌﻨﺎ ﻓﻲ اﻟﻴﻮم
اﻟﺜﺎﻧﻲ أن ﺗﺒﺘﺪئ ﺗﻠﻚ اﻟﻨﻮﺑﺔ ﻓﻲ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻟﺘﺎﺳﻌﺔ. ﻓﺈن رأﻳﻨﺎ أنّ اﻷﻣﺮ ﻗﺪ ﻛﺎن
ﻋﻠﻰ ﻣﺎ ﻗﺪّرﻧﺎ، ﻓﺈﻧّﺎ ﻧﺘﻮﻗّﻊ ﻻ ﻣﺤﺎﻟﺔَ ﻓﻲ اﻟﻴﻮم اﻟﺜﺎﻟﺚ ﺗﻠﻚ اﻟﻨﻮﺑﺔ ﻓﻲ ذﻟﻚ اﻟﻮﻗﺖ،
وﻧﺘﻮﻗّﻊ أﻳﻀﺎ ﻓﻲ ذﻟﻚ اﻟﻴﻮم أن ﺗﻜﻮن ﻟﻠﻐﺐّ ﻧﻮﺑﺔٌ ﻧﺤﻮ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻷُوﻟﻰ ﻣﻦ اﻟﻨﻬﺎر.
ﻓﺈن رأﻳﻨﺎ اﻟﻨﻮﺑﺔ اﻟﺘﻲ ﻛﻨّﺎ ﺗﻮﻗّﻌﻨﺎ أن ﺗﻜﻮن ﻓﻲ اﻟﻴﻮم اﻟﺜﺎﻧﻲ ﻓﻲ اﻟﺴﺎﻋﺔ
اﻟﺘﺎﺳﻌﺔ واﻟﻨﻮﺑﺔَ اﻟﺘﻲ ﻛﻨّﺎ ﺗﻮﻗّﻌﻨﺎﻫﺎ ﻓﻲ اﻟﻴﻮم اﻟﺜﺎﻟﺚ ﻓﻲ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻷُوﻟﻰ ﻗﺪ ﺗﻘﺪّﻣﺖ
ﻛﻞﱡ واﺣﺪة ﻣﻨﻬﻤﺎ أو ﺗﺄﺧّﺮت ﻋﻦ وﻗﺘﻬﺎ، ﻟﻢ ﻧﺘﻮﻗّﻊ ﻓﻴﻤﺎ ﻳُﺴﺘﺄﻧﻒ ﻣﻦ اﻷﻳّﺎم اﻟﻨﻮﺑﺔَ
اﻷُوﻟﻰ ﺗﻜﻮن ﻓﻲ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻟﺘﺎﺳﻌﺔ، وﻻ اﻟﻨﻮﺑﺔَ اﻟﺜﺎﻧﻴﺔ ﻓﻲ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻷُوﻟﻰ، ﻟﻜﻦ ﻗﺒﻞ
اﻟﻮﻗﺘَﲔ أو ﺑﻌﺪﻫﻤﺎ ﺑﺎﳌﻘﺪار اﻟﺬي ﺗﻘﺪّم ﻓﺪلّ ﻋﻠﻴﻪ ﻗﻴﺎس اﻟﺪور اﻷوّل أنّ ﻛﻞّ
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]ﻣﻦ اﳉﻠﺪ 2-1   F ﻣﻦ ]ﻣﻊ  L .rroc إذ ni .pus ,E .rroc وإذا ni .gram ni إذا  N ﻳﺘﻮﻗّﻊ ]ﻧﺘﻮﻗّﻖ 1
F .rroc .gram ni te .mo داﺋﻤﺔ ٍ3   L اﳌﺮات ]إﻣﺎرات  NF ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  F ﺑﻌﺪ ]ﻣﻨﺬ 2  G اﳉﻠﺪ
N ﻃﺒﻴﻌﺘَﲔ ]ﻃﺒﻴﻌﺘﺎن 5   E ﺳﺒﺒﺎن ]ﺷﻴﺌﺎن  NMF ﺷﻲء واﺣﺪ ,E ﺳﺴﺐ واﺣﺪ ]ﺷﻴﺌﺎ واﺣﺪا 4
.dda اﻟﻨﻮﺑﺔ tsop  N ٢ ]اﻟﺜﺎﻧﻲ 7   GFE ﺗﻮﻗّﻌﻨﺎ ]وﺗﻮﻗّﻌﻨﺎ  G ﺗﻮﺟﺪ ]ﻳﻮﺟﺪ 6   N أﺣﺪﻫﻤﺎ ]إﺣﺪاﻫﻤﺎ
8-7   E .mo ﻗﺪ  F .mo أنّ  F .rroc .gram ni te رأﻳﺖَ ]رأﻳﻨﺎ  N ٩ ]اﻟﺘﺎﺳﻌﺔ  N ﻓﻲ ذﻟﻚ اﻟﻮﻗﺖ
N اﻟﻐﺐّ ,M ﻟﻠﺤﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ ]ﻟﻠﻐﺐّ  F ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  N وﻳﺘﻮﻗّﻊ ]وﻧﺘﻮﻗّﻊ 9   N .mo ﻓﺈن...اﻟﻮﻗﺖ
]ﻗﺪ  N ٣ ]اﻟﺜﺎﻟﺚ  N ٩ ]اﻟﺘﺎﺳﻌﺔ 11   N ٢ ]اﻟﺜﺎﻧﻲ  NMGFE ﺗﻮﻗّﻌﻨﺎﻫﺎ ]ﺗﻮﻗّﻌﻨﺎ 01   N ١ ]اﻷُوﻟﻰ
]ﻳُﺴﺘﺄﻧﻒ  F ﻳﺘﻮﻗّﻊ ]ﻧﺘﻮﻗّﻊ  E ﻣﻨﻬﺎ ]ﻣﻨﻬﻤﺎ 21   N .mo اﻷُوﻟﻰ...ﺗﻜﻮن ﻓﻲ اﻟﺴﺎﻋﺔ 31-11  M وﻗﺪ
41   N اﻟﺴﺎﻋﺔ ١ ]اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻷُوﻟﻰ  N ب ]اﻟﺜﺎﻧﻴﺔ  N ٩ ]اﻟﺘﺎﺳﻌﺔ  E أن ﺗﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 31   M ﻳﺴﺘﺎﻫﺎ
F .led te ﻃﺒﻴﻌﺘﻪ ]ﺑﻪ  NL ﻳﺘﻘﺪّم ]ﺗﺘﻘﺪّم  L واﺣﺪ ]واﺣﺪة 51   N ١ ]اﻷوّل  M ﺑﻌﺪﻫﺎ ]ﺑﻌﺪﻫﻤﺎ
N ١ ]اﻷوّل  N وﻗﺘﻬﻤﺎ ]وﻗﺘﻬﺎ  N ﻳﺘﺄﺧﺮ ]ﺗﺘﺄﺧﺮ
واﺣﺪة ﻣﻦ اﻟﻨﻮﺑﺘَﲔ ﺗﺘﻘﺪّم ﺑﻪ أو ﺗﺘﺄﺧّﺮ ﻋﻦ وﻗﺘﻬﺎ اﻷوّل.
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Während wir also das erwarten, da wird plötzlich der Schweißfluss
entweder nur von Kontraktion der Haut und Verdichtung, oder auch von
Zittern begleitet, unterbrochen, woraufhin die Anzeichen von Beginn, Anstei-
gen und Höhepunkt des Anfalls die eines anhaltenden Schleimfiebers sind.
Wenn sich das so verhält, so wissen wir, dass es nicht nur eine, sondern
zwei Ursachen gibt, und dass die Natur des Fiebers nicht nur eine, ist,
sondern dass es sich vielmehr um zwei handelt, von denen die eine intermit-
tierend und die andere anhaltend ist, selbst wenn das Fieber überhaupt keine
fieberfreie Zwischenzeit besitzt. Am zweiten Tag erwarten wir nun, dass
jener Anfall zur neunten Stunde beginnt. Wenn wir sehen, dass das so
geschieht, wie wir vermutet haben, so werden wir ganz bestimmt jenen
Anfall auch am dritten Tag zu jenem Zeitpunkt erwarten, und auch erwarten,
dass an jenem Tag um die erste Stunde des Tages ein Anfall der Tertiana
erfolgt.
Wenn wir nun sehen, dass jeder der beiden Anfälle, der, dessen Eintritt
wir am zweiten Tag zur neunten Stunde, erwartet hatten, sowie der, den wir
am dritten Tag zur ersten Stunde erwartet hatten, zu früh oder zu spät
kommen, so werden wir in den folgenden Tagen weder erwarten, dass der
erste Anfall zur neunten Stunde, noch dass der zweite Anfall zur ersten
Stunde erfolgt, sondern um so viel früher oder später als diese Zeiten, wie
das Verhältnis des ersten Zyklus bereits angezeigt hatte, dass jeder der
beiden Anfälle früher oder später als ursprünglich erfolgt war.
KÜHN VII, 352,6 - 353,5
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وﻧﻘﺪر أن ﻧﺴﺘﺪلّ أيّ اﳊﻤّﻴَﲔ ﺗﻨﻘﻀﻲ أوّﻻ ﻣﻦ ﻧﻔﺲ ﻃﺒﻴﻌﺔ اﳊﻤّﻰ وﻣﻦ
 اﳊﻤّﻰ ﻓﻲ اﻟﺴﻼﻣﺔ واﳋﺒﺚ وﻃﺮﻳﻖﻣﻘﺪار ﻃﻮل ﻧﻮﺑﺘﻬﺎ وﻣﻘﺪار ﻋﻈﻢ اﻟﻨﻮﺑﺔ وﺣﺎل
ﺣﺮﻛﺘﻬﺎ وﻗﻴﺎس أدوارﻫﺎ ﻓﻲ ﺗﻘﺪّﻣﻬﺎ أو ﺗﺄﺧّﺮﻫﺎ وﻣﻦ اﻟﺪﻻﺋﻞ اﻟﺘﻲ ﺗﻈﻬﺮ ﺑﻌﺪُ
ﻓﺘﺪلّ ﻣﻦ اﳌﺮض إﻣّﺎ ﻋﻠﻰ أﻧّﻪ ﻟﻢ ﻳﻨﻀﺞ وإﻣّﺎ ﻋﻠﻰ أﻧّﻪ ﻗﺪ ﻧﻀﺞ، وأﻋﻈﻢ ﺗﻠﻚ
اﻟﺪﻻﺋﻞ ﺗﻈﻬﺮ ﻓﻲ اﻟﺒﻮل. وﻗﺪ وﺻﻔﺖُ اﻷﻣﺮ ﻓﻲ ﺟﻤﻴﻊ ﻫﺬه اﻷﺷﻴﺎء اﻟﻮﺻﻒَ
اﻟﻜﺎﻓﻲ ﻓﻲ ﻛﺘﺎﺑﻲ ﻓﻲ اﻟﺒﺤﺮان.
ﻓﺈن ﻟﻢ ﺗﻨﺐ ﺗﻠﻚ اﳊﻤّﻰ اﻟﺒﻠﻐﻤﻴّﺔ اﻟﺪاﺋﻤﺔ ﻓﻲ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻟﺘﺎﺳﻌﺔ، ﻟﻜﻦ ﻓﻲ
اﻟﺴﺎﻋﺔ اﳋﺎﻣﺴﺔ أو ﻓﻲ اﻟﺴﺎدﺳﺔ، ﻛﺎﻧﺖ ﻣﻌﺮﻓﺔ اﳊﻤّﻰ اﳌﻔﺎرﻗﺔ اﳌﺘﻮﻟّﺪة ﻣﻦ اﳌﺮار
اﻟﺘﻲ اﺑﺘﺪأت ﻓﻲ اﻟﻴﻮم اﻷوّل ﻓﻲ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻷُوﻟﻰ أﻋﺴﺮ ﻋﻨﺪ اﻟﻜﺜﻴﺮ ﻣﻦ أﻃﺒّﺎﺋﻨﺎ
ﻫﺆﻻء اﻟﺬﻳﻦ ﻟﻴﺲ ﻳﻌﻨﻴﻬﻢ ﺷﻲء ﻣﻦ ﻫﺬا اﻟﻌﻠﻢ اﻟﺬي ﻳُﻌﻠﻢ ﺑﻪ، إذا ﺣﺪﺛﺖ
ﺣﻤّﻰ، ﻫﻞ ﻃﺒﻴﻌﺘﻬﺎ ﻃﺒﻴﻌﺔ واﺣﺪة أو ﻃﺒﻴﻌﺘﺎن وأﻳّﺔ ﺣﻤّﻰ ﻫﻲ ﻛﻞّ واﺣﺪة
ﻣﻨﻬﻤﺎ.
وإذ ﻛﺎﻧﻮا ﻻ ﻳﻌﺮﻓﻮن ﺷﻴﺌﺎ ﻣﻦ ذﻟﻚ، ﻓﺈﻧّﻬﻢ ﻻ ﻳُﺤﺴِﻨﻮن أن ﻳﻌﺎﳉﻮا أﺻﺤﺎﺑﻬﺎ
ﻣﻨﻬﺎ ﻋﻠﻰ ﻣﺎ ﻳﻨﺒﻐﻲ، إذ ﻛﺎﻧﻮا ﻻ ﻳﻌﺮﻓﻮن أيّ اﳊﻤّﻴﺎت ﺣﻤّﻴﺎﺗﻬﻢ، وﻟﻴﺲ ذﻟﻚ
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NM اﳊﻤّﺎﺗَﲔ ,LFE اﳊﻤّﺎﻳﻴَﻦ ]اﳊﻤّﻴَﲔ  N ﻳﺴﺘﺪلّ ,G ﺗﺴﺘﺪلّ ]ﻧﺴﺘﺪلّ  N وﻳﻘﺪر ,G وﺗﻘﺪر ]وﻧﻘﺪر 1
.dda ﻣﻘﺪار tsop 2   N ﻳﻨﻘﻀﻲ ]ﺗﻨﻘﻀﻲ  E .rroc .gram ni te وﻧﻌﺮف ﻣﺘﻰ ]وﻧﻘﺪر...اﳊﻤّﻴَﲔ
F أو ﻗﻴﺎس ]وﻗﻴﺎس 3   F .rroc .gram ni te اﳌﺮﻳﺾ ]اﳊﻤّﻰ  F وﻣﻦ ﻣﻘﺪار ]وﻣﻘﺪار  F .led te وﻗﺖ
,M اﻟﺘﻲ ﺗﻈﻬﺮ...اﻟﺪﻻﺋﻞ .per اﻟﺪﻻﺋﻞ tsop 5   F .mo ﻟﻢ  N ﻓﻴﺪلّ ,F ﻗﻠﻴﻞ ]ﻓﺘﺪل ّ4   N .mo اﻟﺘﻲ
]اﻟﺘﺎﺳﻌﺔ  N ﻳﻨﺒﺖ ,L ﺗﻨﺘﺐ ]ﺗﻨﺐ 7   N اﻟﻮاﻓﻲ ]اﻟﻮﺻﻒَ اﻟﻜﺎﻓﻲ 6-5   N ﻳﻈﻬﺮ ]ﺗﻈﻬﺮ  G اﻟﺘﻲ .dda
te .mo ﻟﻴﺲ 01   N ١ ]اﻷُوﻟﻰ  N ١ ]اﻷوّل 9   F .mo اﳊﻤّﻰ  M .mo ﻓﻲ  N ٥ ]اﳋﺎﻣﺴﺔ  8    N ٩
F .mo ﻃﺒﻴﻌﺔ 11   E .mo ﻫﺬا  L ﻳﻌﻴّﺮﻫﻢ ,MF ﻳﻐﻨﻴﻬﻢ ,E ﺑﻐﻴﺘﻬﻢ ]ﻳﻌﻨﻴﻬﻢ  F .rroc .gram ni
]ﻳﺘﻮﻗّﻌﻮا  F وﻟﻜﻨّﻬﻢ ]ﻟﻜﻨّﻬﻢ 51   M ﻳﻌﺎﳉﻮن ]ﻳﻌﺎﳉﻮا  GE وإذا ]وإذ 31   NF ﻃﺒﻴﻌﺘَﲔ ]ﻃﺒﻴﻌﺘﺎن
F ﻳﺘﻮﻗّﻌﻮن ,L .rroc .pus te ﻳﺘﻌﺮّﻓﻮا
ﻓﻘﻂ، ﻟﻜﻨّﻬﻢ أﻳﻀﺎ ﻻ ﻳﻌﻠﻤﻮن ﻫﻞ ﻳﻨﺒﻐﻲ ﻟﻬﻢ أن ﻳﺘﻮﻗّﻌﻮا ﻧﻮاﺋﺐ اﳊﻤّﻰ ﻓﻲ
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Welches der beiden Fieber zuerst endet, können wir aus der Natur des
Fiebers selbst, aus Dauer und Intensität seines Anfalls, aus dem Charakter
des Fiebers und seiner Bewegung, aus dem Verhältnis seiner Zyklen hinsicht-
lich ihrer zeitlichen Abweichung nach vorne oder hinten, sowie aus den
Merkmalen erschließen, die sich noch zeigen werden, und die bei der Krank-
heit entweder darauf hinweisen, dass sie noch nicht zur Reife gekommen,
oder dass sie bereits ausgereift ist; die wichtigsten jener Merkmale erscheinen
übrigens im Urin. All diese Dinge habe ich bereits hinreichend in meinem
Buch ‘Über die Krisis’ dargelegt.
Wenn jenes anhaltende Schleimfieber nicht zur neunten Stunde wieder-
kehrt, sondern zur fünften oder zur sechsten, so ist das von der Galle erzeugte
intermittierende Fieber, das am ersten Tag zur ersten Stunde begann, nach
Ansicht der meisten dieser unserer Ärzte, denen nichts von dieser Wissen-
schaft am Herzen liegt, durch die man, wenn ein Fieber eingesetzt hat,
erkennt, ob seine Natur eine einzelne oder eine zweifache ist, und um welches
Fieber es sich bei jedem einzelnen davon handelt, schwieriger zu diagnosti-
zieren.
Weil sie davon keine Ahnung haben, verstehen sie sich nicht gut
darauf, die Patienten in geeigneter Weise vom Fieber zu heilen, wissen sie
doch nicht, um welche Fieber es sich bei deren Fiebern handelt, und nicht
nur das, sie wissen auch nicht, ob sie die Fieberanfälle am zweiten Tag zu
KÜHN VII, 353,5 - 354,2
3-4 cf. Ps. ‰åbit Ïa∆•ra 157,1   De crisibus libri III (KÜHN IX, 550-768)  cf. Óunain
Må tur≠ima Nr. 18
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اﻟﻴﻮم اﻟﺜﺎﻧﻲ ﻓﻲ ﻛﻠَﻲ اﻟﻮﻗﺘَﲔ اﻟﻠﺬَﻳﻦ ﻛﺎﻧﺖ ﻓﻴﻬﻤﺎ اﻟﻨﻮﺑﺘﺎن ﻓﻲ اﻟﻴﻮم اﻷوّل أم ﻻ.
 ﻛﺜﻴﺮة أنّ اﺳﺘﺪﻻﻟﻲ ﻋﻠﻰ وﻗﺖ ﻧﻮﺑﺔوإﻧّﻲ ﻷﻋﻠﻢ أﻧّﻬﻢ ﻗﺪ ﺗﻮﻫّﻤﻮا ﻋﻠﻲّ ﻣﺮارا
اﳊﻤّﻰ إﳕّﺎ ﻫﻮ ﺑﻄﺮﻳﻖ اﻟﺘﻜﻬّﻦ، ﻻ ﺑﻄﺮﻳﻖ ﺗﻘﺪﻣﺔ اﳌﻌﺮﻓﺔ اﻟﻄﺒّﻴّﺔ.
ﻣﻦ ذﻟﻚ أنّ ﻓﻲ ﻫﺬا اﻟﺼﻨﻒ ﻣﻦ اﻟﺘﺮﻛﻴﺐ اﻟﺬي ﻛﻼﻣﻨﺎ اﻵن ﻓﻴﻪ، وﻫﻮ
ﺗﺮﻛﻴﺐ ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ ﻣﻊ اﳊﻤّﻰ اﻟﺪاﺋﻤﺔ اﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم، ﻗﺪ أﻋﻠﻢ أﻧّﻲ رأﻳﺖُ
ﻓﺘﻰ ﺣﺪﺛﺖ ﻋﻠﻴﻪ ﻓﻲ أوّل ﻳﻮم ﻣﻦ ﻣﺮﺿﻪ ﻧﻮﺑﺔُ ﺣﻤّﻰ ﻏﺐﱟ ﺧﺎﻟﺼﺔٍ ﻓﻲ اﻟﺴﺎﻋﺔ
اﻷُوﻟﻰ ﻣﻦ اﻟﻨﻬﺎر، ﺛﻢّ ﺣﺪﺛﺖ ﻋﻠﻴﻪ ﻓﻲ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻟﺴﺎدﺳﺔ ﻧﻮﺑﺔٌ ﻣﻦ اﳊﻤّﻰ اﻟﺪاﺋﻤﺔ
اﻟﺘﻲ ﺗﻨﻮب ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم اﻟﺘﻲ ﻳﺴﻤّﻴﻬﺎ اﳊﺪث ﻣﻦ اﻷﻃﺒّﺎء ﻗﺜﻴﻤﺎرﻳﻨﻮس. ﻓﺈنّ ﻣﻦ
ﻋﺎدة ﻫﺆﻻء اﻷﻃﺒّﺎء أن ﻳﺴﻤّﻮا ﺑﻬﺬا اﻻﺳﻢ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﺗﻨﻮب ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم وﻻ
ﺗُﻘﻠِﻊ، ﺣﺘّﻰ ﻳﻨﻘﻰ ﻣﻨﻬﺎ اﻟﺒﺪن.
وأﻣّﺎ أﻧﺎ، ﻓﺈنّ ﻣﻦ ﻋﺎدﺗﻲ أن أُﺳﻤّﻲ ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ أﻣﻔﻴﻤﺎرﻳﻨﻮس داﺋﻤﺔً، أيْ
ﻧﺎﺋﺒﺔ ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم داﺋﻤﺔ، ﻷﻧّﻲ ﻻ أﺟﺪ اﻻﺳﻢ اﻟﺬي ﻳﺴﻤّﻲ ﺑﻪ اﳊﺪث ﻣﻦ اﻷﻃﺒّﺎء
ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ ﻓﻲ ﺷﻲء ﻣﻦ ﻛﻼم اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﲔ أﺻﻼ. ﻓﺄﻣّﺎ اﻻﺳﻢ اﻟﺬي أُﺳﻤّﻴﻬﺎ ﺑﻪ،
ﻓﺄﺟﺪﻫﻢ ﻳﺴﻤّﻮن ﺑﻪ ﻛﻞﱠ ﺷﻲءٍ ﻳﻜﻮن ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم ﻋﻠﻰ ﺣﺎل واﺣﺪة. إﻻّ أﻧّﻪ،
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N ١ ]اﻷوّل  N اﻟﻨﻮﺑﺘَﲔ ]اﻟﻨﻮﺑﺘﺎن  N .mo ﻛﺎﻧﺖ   NMF اﻟﺬﻳﻦ ]اﻟﻠﺬَﻳﻦ  N ﻛﻼ ]ﻛﻠَﻲ   N ٢ ]اﻟﺜﺎﻧﻲ 1
]اﻟﻄﺒّﻴّﺔ  N ﺗﻘﺪّﻣﻪ ]ﺗﻘﺪﻣﺔ  F ﺗﻜﻬّﻦ ]اﻟﺘﻜﻬّﻦ 3   M ﻣﺮار ]ﻣﺮارا  G .mo ﻗﺪ  M ﻻ أﻋﻠﻢ ]ﻷﻋﻠﻢ 2
,E ﺣﺪث ]ﺣﺪﺛﺖ 6   L ﻗﺪ .dda أﻧّﻲ tsop  N .mo ,E وﻗﺪ ]ﻗﺪ  L اﻟﺜﺎﺑﺘﺔ ]اﻟﻨﺎﺋﺒﺔ 5   N اﻟﻄﻴّﺒﺔ
F ﻳﺴﻤّﻮﻫﺎ ]ﻳﺴﻤّﻴﻬﺎ 8   N وﻗﺖ اﻟﺴﺎﻋﺔ ٦ ]اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻟﺴﺎدﺳﺔ  N ١ ]اﻷُوﻟﻰ 7   F .mo ﺧﺎﻟﺼﺔٍ  L ﲢﺪث
ﻳﺴﻤّﻮن ]ﻳﺴﻤّﻮا 9   N أﻣﻘﻴﻤﺎدﻳﻨﻮس ,أﻣﻔﻴﻤﺎرﻳﻨﻮس ,G ﻓﺎﻧﺘﺎرﻳﺒﻮس ,E ﻣﺎ ﺑﻘﺜﻤﺎرﻳﻨﻮس ]ﻗﺜﻴﻤﺎرﻳﻨﻮس
G ﻫﺬا ]ﻫﺬه  LE ﻓﻤﻦ ]ﻓﺈنّ ﻣﻦ 11   F ﻳُﻘﻠِﻊ ]ﺗُﻘﻠِﻊ 01   N .mo اﳊﻤّﻰ...اﳊﻤّﻰ 11-9   NF
ﻻ  F .rroc .gram ni te داﺋﻤﺔ ]ﻧﺎﺋﺒﺔ 21   N أو ]أيْ  N أﻣﻘﻴﺎرﻳﻨﻮس ,G أﻣﻔﻴﺎرﻳﺒﻮس ]أﻣﻔﻴﻤﺎرﻳﻨﻮس
ﻳﺴﻤّﻲ...اﻟﺬي 31-21   L .mo ﻣﻦ اﻷﻃﺒّﺎء  F .mo اﳊﺪث ﻣﻦ  MLF ﺳﻤّﻰ ]ﻳﺴﻤّﻲ   N ﻻﺣﺪ ]أﺟﺪ
F ﺣﺎﻟﺔ ]ﺣﺎل  M ﺷﻲء داﺋﻢ ]ﺷﻲء  N ﻓﺄﺣﺪﻫﻢ ]ﻓﺄﺟﺪﻫﻢ  41   MF اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﻮن ]اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﲔ 31   N .mo
L ﻓﻼﻃﻦ ]أﻓﻼﻃﻮن 51
ﻛﻤﺎ ﻗﺎل أﻓﻼﻃﻮن، ﻗﺪ ﻳﻨﺒﻐﻲ أن ﻳﺴﺘﺨﻒّ ﺑﺎﻷﺳﻤﺎء ﻣَﻦ ﻛﺎن ﻗﺼﺪُه اﻟﻨﻈﺮَ ﻓﻲ
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den Zeiten erwarten sollen, an denen die beiden Anfälle am ersten Tag
erfolgt waren, oder nicht. Ich weiß nur zu gut, dass sie mich oft beschuldigt
haben, mein Schluss auf die Zeit des Fieberanfalls erfolge durch Wahrsagerei,
und nicht durch ärztliche Prognose.
Bei dieser Art der Zusammensetzung, über die wir jetzt sprechen,
nämlich der Zusammensetzung des Tertianfiebers mit dem anhaltenden Fie-
ber, das täglich wiederkehrt, bin ich mir sicher, einen jungen Mann gesehen
zu haben, bei dem am ersten Tag seiner Krankheit zur ersten Stunde des
Tages ein Anfall eines reinen Tertianfiebers erfolgte, worauf dann zur sechsten
Stunde ein Anfall des anhaltenden täglich wiederkehrenden Fiebers, das die
neueren Ärzte kaqhmerino/j nennen, eintrat. Gewöhnlich bezeichnen diese
Ärzte mit diesem Namen das Fieber, das täglich wiederkehrt, ohne so weit
abzuklingen, dass der Körper völlig frei davon wäre.
Was mich angeht, so ist es meine Gewohnheit, dieses Fieber als
anhaltenden a)mfhmerino/j zu bezeichnen, d.h. täglich wiederkehrend und
anhaltend also, weil ich den Namen, mit dem die neueren Ärzte dieses
Fieber bezeichnen, überhaupt nirgendwo im Sprachgebrauch der Griechen
finde. Was den Namen betrifft, mit dem ich es bezeichne, so finde ich, dass
sie damit jede Sache bezeichnen, die täglich auf gleiche Weise stattfindet.
Doch wie schon Plato sagt, sollte man, wenn man die Absicht hat, sich mit
solchen großen und gewichtigen Angelegenheiten zu befassen, Namen nicht
KÜHN VII, 354,2-ult.
9-10 Ps. ‰åbit Ïa∆•ra 160,17-18
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ﻣﺜﻞ ﻫﺬه اﻷُﻣﻮر اﻟﻜﺒﻴﺮة اﳉﻠﻴﻠﺔِ اﻟﻘﺪرِ. ﻓﺄﻧﺎ أُﺳﻤّﻲ، ﻟﻴﻜﻮن ﻛﻼﻣﻲ ﻛﻼﻣﺎ
 ﻳﻮم ﺛﻢّ ﺗُﻘﻠِﻊ اﻟﻨﺎﺋﺒﺔَ ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم، وأُﻃﻠﻖواﺿﺤﺎ ﺑﻴّﻨﺎ، اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﺗﻨﻮب ﻓﻲ ﻛﻞّ
ﻟﻬﺎ ﻫﺬه اﻟﺼﻔﺔ ﻣﻦ ﻏﻴﺮ أن أﺳﺘﺜﻨﻲ ﻓﻴﻬﺎ ﺷﻴﺌﺎ أﺻﻼ، وأُﺳﻤّﻲ اﳊﻤّﻰ اﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ﻓﻲ
ﻛﻞّ ﻳﻮم اﻟﺘﻲ ﻻ ﺗُﻘﻠِﻊ ﻧﺎﺋﺒﺔً ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم داﺋﻤﺔ. وإن أراد ﻣﺮﻳﺪ أن ﻳﺰﻳﺪ ﻓﻲ ﺻﻔﺔ
اﻷُوﻟﻰ اﳌﻔﺎرﻗﺔ، ﻓﺸﺄﻧﻪ وذاك.
وﻛﺬﻟﻚ اﳊﺎلُ ﻓﻲ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﺗﻨﻮب ﻓﻲ اﻟﺜﺎﻟﺚ. ﻓﺈﻧّﻲ أُﺳﻤّﻲ أﺣﺪَ ﺻﻨﻔَﻴﻬﺎ
إﻣّﺎ ﻏﺒّﺎ ﺑﻘﻮل ﻣُﻄﻠَﻖ وإﻣّﺎ أن أﺳﺘﺜﻨﻲ ﻓﺄﻗﻮل ﻏﺒّﺎ ﻣﻔﺎرﻗﺔ، وأُﺳﻤّﻲ اﻟﺼﻨﻒ اﻵﺧﺮ
ﻣﻨﻬﺎ ﻏﺒّﺎ داﺋﻤﺔ. وﻗﺪ ﳝﻜﻦ أن أُﺳﻤّﻲ اﻟﻐﺐّ اﻟﺪاﺋﻤﺔ اﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ﻓﻲ اﻟﺜﺎﻟﺚ واﻟﻨﺎﺋﺒﺔ
ﻏﺒّﺎ ﺑﻘﻮل ﻣُﻄﻠَﻖ ﻣﻦ ﻏﻴﺮ أن أﺳﺘﺜﻨﻲ، ﻛﻤﺎ ﻗﺪ ﺳﻤّﺎﻫﺎ ﻗﻮم. وﻟﻴﺲ ﻳﻨﺒﻐﻲ ﻟﻨﺎ أن
ﻧُﻄﻴﻞ اﻟﻜﻼم ﻓﻲ اﻷﺳﻤﺎء، ﻟﻜﻨّﻪ ﻳﻨﺒﻐﻲ أن أرﺟﻊ إﻟﻰ ﻣﺎ ﻛﻨﺖُ ﻗﺼﺪتُ إﻟﻴﻪ.
ﻓﺄﻗﻮل إنّ اﻟﻔﺘﻰ اﻟﺬي ﻗﻠﺖُ إﻧّﻪ ﺣﺪث ﻓﻴﻪ ﺗﺮﻛﻴﺐ ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ ﻣﻊ اﻟﻨﺎﺋﺒﺔ
ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم اﻟﺪاﺋﻤﺔ، اﺑﺘﺪأت ﺑﻪ اﳊﻤّﻰ ﻓﻲ اﻟﻴﻮم اﻷوّل ﻣﻨﺬ ﻏﺪوة ﻣﻊ ﻧﺎﻓﺾ
ﻣﺸﺎﻛﻞ ﻟﻨﺎﻓﺾ ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ، وﻛﺎﻧﺖ ﺟﻤﻴﻊ اﻟﺪﻻﺋﻞ اﻟﺒﺎﻗﻴﺔ اﻟﺪاﻟّﺔ ﻋﻠﻰ ﺣﻤّﻰ
اﻟﻐﺐّ ﻣﺤﻔﻮﻇﺔ ﻓﻴﻪ إﻟﻰ أن دﺧﻠﺖ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻟﺴﺎدﺳﺔ. ﺛﻢّ ﺣﺪث ﺑﻪ ﺑﻐﺘﺔً ﻗﻲء ﻣﺮارٍ
ﻛﺜﻴﺮٍ، واﺧﺘﻼف أﻳﻀﺎ ﻛﺜﻴﺮ ﺧﺮج ﻓﻴﻪ ﻣﺮار، وﻋَﺮَقٌ ﻳﺴﻴﺮٌ. ﺛﻢّ إﻧّﻪ، ﺑﻌﺪ أن ﻛﺎن
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واﺿﺢ ﺑﻴّّﻦ ]واﺿﺤﺎ ﺑﻴّﻨﺎ 2   N ﻛﻼم ,FL .mo ﻛﻼﻣﺎ  FE وأﻧﺎ ]ﻓﺄﻧﺎ  L اﻟﻜﺜﻴﺮة ]اﻟﻜﺒﻴﺮة  M .mo ﻣﺜﻞ 1
N ﻳُﻘﻠِﻊ ]ﺗُﻘﻠِﻊ 4   N ﺷﻲء ,F ﺑﺸﻲء ]ﺷﻴﺌﺎ 3   G ni .cal .tlu...اﻟﻨﺎﺋﺒﺔ 61-2   N ﻳُﻘﻠِﻊ ]ﺗُﻘﻠِﻊ  NF
N ٣ ]اﻟﺜﺎﻟﺚ  N ﺑﺎﳊﺎل ]اﳊﺎل  E ﻓﻜﺬﻟﻚ ]وﻛﺬﻟﻚ 6   N ذﻟﻚ ,F .mo وذاك  N اﻷوّل ]اﻷُوﻟﻰ 5
N ﻳﺴﻤّﻰ ,M ﻧﺴﻤّﻲ ]أُﺳﻤّﻲ 8   N اﻟﻀﺮب ]اﻟﺼﻨﻒ  N ﻏﺐّ ﻣﻔﺎرﻗﺔ ]ﻏﺒّﺎ ﻣﻔﺎرﻗﺔ 7   M ﻓﺈﻧّﺎ ]ﻓﺈﻧّﻲ
ﻛﻤﺎ ﻗﺪ  NM اﺳﺘﺜﻨﺎء ]أن أﺳﺘﺜﻨﻲ  F .rroc .pus te .mo ﻏﻴﺮ 9   E واﻟﺜﺎﻧﻴﺔ ]واﻟﻨﺎﺋﺒﺔ  N ٣ ]اﻟﺜﺎﻟﺚ
F ﺣﺪﺛﺖ ﺑﻪ ]ﺣﺪث ﻓﻴﻪ 11   M ﻧﺮﺟﻊ ]أرﺟﻊ  F ﻟﻜﻦ ﻗﺪ ]ﻟﻜﻨّﻪ 01   E .mo ﻟﻨﺎ  N ﻛﺄﺳﻤﺎﻫﺎ ]ﺳﻤّﺎﻫﺎ
41   N ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ ﻣﻊ اﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ,M اﳊﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ ]ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐ ّ31   F ﻋﻨﺪ ]ﻣﻨﺬ 21  N اﳊﻤّﻰ ]ﺣﻤّﻰ
61   F .mo أن ﻛﺎن ﻫﺬا 61-51   L ﻋﺮق ﻋﺮﻗﺎ ﻳﺴﻴﺮا ]ﻋَﺮَقٌ ﻳﺴﻴﺮٌ 51   N ﻓﻲ ]ﻗﻲء  N ٦ ]اﻟﺴﺎدﺳﺔ
FE ﻧﻮﺑﺔ ﺣﻤّﻰ ]ﻧﻮﺑﺔ  E ﻓﺎﻗﺸﻌﺮّ ]واﻗﺸﻌﺮّ  N ﻳﻔﻴﺾ ,FE اﻧﻘﺒﺾ ni .gram ni te اﻧﺘﻘﺾ ]ﺗﻘﺒّﺾ
ﻫﺬا، ﺗﻘﺒّﺾ ﻋﻠﻰ اﳌﻜﺎن واﻗﺸﻌﺮّ، واﺑﺘﺪأت ﺑﻪ ﻧﻮﺑﺔ أُﺧﺮى، وﻛﺎن ﻓﻲ اﺑﺘﺪاﺋﻬﺎ
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für gar zu wichtig erachten. Ich werde, um meine Ausführungen klar und
deutlich zu halten, das Fieber, das täglich wiederkehrt, um dann abzuklingen,
das täglich wiederkehrende nennen, wobei ich ihm diese Beschreibung gebe,
ohne dabei irgendeine Einschränkung zu machen, und das, welches täglich
wiederkehrt, ohne abzuklingen, täglich wiederkehrend und anhaltend. Sollte
jemand der Beschreibung des ersten Fiebers die Bezeichnung ‘intermittierend’
hinzufügen wollen, so mag das seine Sache sein.
Genauso verhält es sich mit dem Fieber, das am dritten Tag wiederkehrt.
Ich nenne nämlich eine seiner Arten entweder ganz allgemein Tertiana,
oder einschränkend intermittierende Tertiana, und die andere anhaltende
Tertiana. Ich kann die anhaltende Tertiana auch ganz allgemein und ohne
Einschränkung das anhaltende Fieber, das am dritten Tag wiederkehrt, bezie-
hungsweise das dreitägig wiederkehrende Fieber nennen, so wie das manche
tun. Doch ist es für uns nicht notwendig, allzu lang über die Namen zu
sprechen, vielmehr sollte ich zu meinem eigentlichen Vorhaben zurückkehren.
Bei dem jungen Mann also, von dem ich sagte, dass bei ihm die
Zusammensetzung eines Tertianfiebers mit einem anhaltenden täglich
wiederkehrenden aufgetreten war, setzte das Fieber am ersten Tag vom
frühen Morgen an begleitet von für das Tertianfieber typischen Fieberschauern
ein, und auch alle übrigen Merkmale, die auf das Tertianfieber hindeuten,
waren vorhanden, bis die sechste Stunde kam. Da erbrach er plötzlich viel
Galle, und es kam auch zu viel Durchfall, mit dem Galle abging, sowie zu
leichtem Schweißfluss. Nachdem das geschehen war, zog er sich sogleich
zusammen, bekam Schüttelfrost, und ein anderer Anfall begann, wobei sein
KÜHN VII, 354,ult. - 356,2
1-9 cf. Maimonides Aphor. 10.20
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ﻧﺒﻀُﻪ ﺻﻐﻴﺮا، وﻟﺒﺜﺖ ﺗﻠﻚ اﻟﻨﻮﺑﺔ إﻟﻰ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﳊﺎدﻳﺔ ﻋﺸﺮة ﻣﻦ ذﻟﻚ اﻟﻨﻬﺎر
 أﻛﺜﺮ اﻟﺪﻻﺋﻞ اﻟﺘﻲ ﻛﺎﻧﺖ ﺗﻈﻬﺮ ﻓﻴﻬﺎ ﻓﻲﺗﺘﺰﻳّﺪ ﺗﺰﻳّﺪا ﺧﻔﻴّﺎ ﻗﻠﻴﻼ ﻗﻠﻴﻼ، وﻛﺎﻧﺖ
ذﻟﻚ اﻟﻮﻗﺖ دﻻﺋﻞَ اﺑﺘﺪاء اﻟﻨﻮﺑﺔ، وﻛﺎن ﻣﻌﻬﺎ أﻳﻀﺎ ﻧﺒﺬ ﻣﻦ دﻻﺋﻞ اﻟﺘﺰﻳّﺪ. ﺛﻢّ،
ﻣﻨﺬ ذﻟﻚ إﻟﻰ ﻧﺤﻮ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻟﺮاﺑﻌﺔ ﻣﻦ اﻟﻠﻴﻞ ﻟﺒﺜﺖ ﺗﺘﺰﻳّﺪ ﺗﺰﻳّﺪا ﺻﺤﻴﺤﺎ. ﺛﻢّ
ﺑﻘﻴﺖ ﻋﻠﻰ ﻣﻘﺪار واﺣﺪ ﻣﻦ اﻟﻌﻈﻢ ﻓﻴﻤﺎ ﻳﻈﻬﺮ ﻟﻠﺤﺲّ إﻟﻰ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻟﺴﺎدﺳﺔ ﻣﻦ
اﻟﻠﻴﻞ. ﺛﻢّ ﻣﻨﺬ ذﻟﻚ اﻟﻮﻗﺖ اﺑﺘﺪأت ﺗﻨﺤﻂّ اﻧﺤﻄﺎﻃﺎ ﺑﻴّﻨﺎ إﻟﻰ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻟﺮاﺑﻌﺔ ﻣﻦ
ﻧﻬﺎر اﻟﻴﻮم اﻟﺜﺎﻧﻲ.
ﻓﺈﻧّﻪ ﻓﻲ ﺗﻠﻚ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﺑﺘﺪأ ﻳﻨﻘﺒﺾ، وﻇﻬﺮت ﻓﻴﻪ دﻻﺋﻞ اﺑﺘﺪاء اﻟﻨﻮﺑﺔ،
وذﻟﻚ أنّ أﻃﺮاﻓﻪ ﻣﺎﻟﺖ إﻟﻰ اﻟﺒﺮد، وﺻَﻐُﺮَ ﻧﺒﺾ ﻋﺮوﻗﻪ، وﺟﻌﻠﺖ ﺗﻠﻚ اﻟﻨﻮﺑﺔ ﺗﺘﺰﻳّﺪ
إﻟﻰ اﻟﻌﺸﺎء ﻗﻠﻴﻼ ﻗﻠﻴﻼ ﻣﻦ ﻏﻴﺮ أن ﻳﺤﺪث ﻓﻴﻬﺎ اﻗﺸﻌﺮار وﻻ ﻏﻴﺮه ﻣﻦ اﺧﺘﻼف
اﳊﺎل. ﺛﻢّ ﺑﻠﻐﺖ ﺗﻠﻚ اﻟﻨﻮﺑﺔ ﻣﻨﺘﻬﺎﻫﺎ ﻧﺤﻮ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻟﺮاﺑﻌﺔ ﻣﻦ اﻟﻠﻴﻞ واﺑﺘﺪأت
ﺗﻨﺤﻂّ اﻧﺤﻄﺎﻃﺎ ﻣﺤﺴﻮﺳﺎ ﻧﺤﻮ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻟﺴﺎدﺳﺔ. ﻓﺘﺒﻴّﻦ أﻧّﻪ ﻳﻨﺒﻐﻲ أن ﻳُﺘﻮﻗّﻊ
اﺑﺘﺪاء ﻧﻮﺑﺔ اﳊﻤّﻰ اﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم ﻓﻲ اﻟﻴﻮم اﻟﺜﺎﻟﺚ ﻧﺤﻮ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻟﺜﺎﻧﻴﺔ. وﻟﻢ
ﻳﻜﻦ ﻳﺘﺒﻴّﻦ ﻣﻦ أﻣﺮ ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ اﻟﺘﻲ ﻛﺎﻧﺖ ﺑﺬﻟﻚ اﻟﻔﺘﻰ، ﻫﻞ ﲢﻔﻆ وﻗﺘﻬﺎ، ﻓﻼ
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ﺗﺰﻳّﺪا ﺧﻔﻴّﺎ  N وﺗﺘﺰﻳّﺪ ]وﻳﺘﺰﻳّﺪ 2  MLFE ﻋﺸﺮ ]ﻋﺸﺮة .me  N ه١ ]اﳊﺎدﻳﺔ ﻋﺸﺮة  F ﺻﻐﻴﺮ ]ﺻﻐﻴﺮا 1
te اﻟﻨﻬﺎر ﺗﺘﺰﻳّﺪ ﺗﺰﻳّﺪا ﺧﻔﻴّﺎ ﻗﻠﻴﻼ ﻗﻠﻴﻼ .dda ذﻟﻚ tsop 3   N .mo ﻛﺎﻧﺖ  F .rroc .gram ni te .mo
]اﻟﺴﺎدﺳﺔ 5   N ﻳﺘﺰﻳّﺪ ]ﺗﺘﺰﻳّﺪ  N ٤ ]اﻟﺮاﺑﻌﺔ  F .rroc .pus te .mo ﻧﺤﻮ 4   E ﺷﻲء ]ﻧﺒﺬ  F .led
ﻳﻨﺘﻘﺾ ]ﻳﻨﻘﺒﺾ 8   N ٢ ]اﻟﺜﺎﻧﻲ 7   N ٤ ]اﻟﺮاﺑﻌﺔ  N ﻳﻨﺤﻂّ ]ﺗﻨﺤﻂ ّ N ﻣﻦ ]ﻣﻨﺬ 6   N ٦ ,M اﻟﺴﺎﻋﺔ
L .mo ﺗﻠﻚ  MF ﻋﺮﻗﻪ ]ﻋﺮوﻗﻪ  N .mo وذﻟﻚ 9   F .mo اﺑﺘﺪاء  FE وﻇﻬﺮ ]وﻇﻬﺮت  F ﺗﻨﻘﺒﺾ ,E
]اﻟﺴﺎدﺳﺔ  E إﻟﻰ ﻧﺤﻮ ]ﻧﺤﻮ  F ni .gelli اﻧﺤﻄﺎط 21   N ٤ ]اﻟﺮاﺑﻌﺔ   N ﻓﻴﻪ ]ﻓﻴﻬﺎ 01  N ﺗﺰﻳﺪ ]ﺗﺘﺰﻳّﺪ
ﺗﺒﻴّﻦ ]ﻳﺘﺒﻴّﻦ 41   N ٢ ]اﻟﺜﺎﻧﻴﺔ  N ٣ ,M واﻟﺜﺎﻟﺚ ]اﻟﺜﺎﻟﺚ 31   F ni .gelli ,NME ﻓﺒﻴّﻦ ]ﻓﺘﺒﻴّﻦ  N ٦
]ﻓﻼ ﺗﻐﺎدره أم ﺗﻐﺎدره 51-41   N وﻻ ]ﻓﻼ  N وﻓﻴﻬﺎ ]وﻗﺘﻬﺎ  F ﻳﺤﻔﻆ ]ﲢﻔﻆ  41   F اﻟﺬي ]اﻟﺘﻲ  M
M ﻓﺘﻐﺎدره أم ﻻ ﺗﻐﺎدره
ﺗﻐﺎدره أم ﺗﻐﺎدره.
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Puls anfänglich klein war. Jener Anfall verstärkte sich bis zur elften Stunde
jenes Tages beständig, doch beinahe unmerklich und nur allmählich, wobei
die meisten Anzeichen, die sich dabei in jenem Zeitraum zeigten, solche
eines beginnenden Anfalls waren, einige wenige aber auch Anzeichen des
Anstiegs. Von da an und bis zur vierten Nachtstunde verstärkte sich der
Anfall in steter Weise deutlich, und blieb dann dem Gefühl nach bis zur
sechsten Nachtstunde gleich stark. Von diesem Zeitpunkt an begann er, bis
zur vierten Stunde des zweiten Tags deutlich abzunehmen.
Zu jener Stunde fing die Haut des jungen Mannes an, sich zusam-
menzuziehen, und es zeigten sich bei ihm die Anzeichen des beginnenden
Anfalls; so wurden seine Gliedmaßen kalt, und der Puls seiner Adern klein.
Jener Anfall begann bis zum Abend allmählich anzusteigen, ohne dass Schüt-
telfrost oder andere Veränderungen des Zustands aufgetreten wären. Darauf-
hin erreichte jener Anfall um die vierte Nachtstunde seinen Höhepunkt und
begann um die sechste Stunde, merklich abzunehmen. Es war klar, dass am
dritten Tag um die zweite Stunde der Anfall des täglich wiederkehrenden
Fiebers zu erwarten war. Nicht so klar war es, ob das Tertianfieber, an dem
der junge Mann litt, seine Zeit einhalten würde, ob es also davon abweichen
würde oder nicht.
KÜHN VII, 356,2 - 357,1
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ﺛﻢّ اﺑﺘﺪأت ﻓﻲ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻟﺜﺎﻧﻴﺔ ﻧﻮﺑﺔ اﻗﺸﻌﺮارﻳّﺔ، وﺟﻌﻠﺖ ﺗﻠﻚ اﻟﻨﻮﺑﺔ ﺗﺘﺰﻳّﺪ
 ﻛﻞّ ﻳﻮم اﻟﺪاﺋﻤﺔ اﻟﻠﺘَﲔ ﻛﺎﻧﺘﺎ ﻓﻲ اﻟﻴﻮمﺑﺄﺳﺮع ﻣﻦ ﺗﺰﻳّﺪ ﻧﻮﺑﺘَﻲ اﳊﻤّﻰ اﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ﻓﻲ
اﻷوّل وﻓﻲ اﻟﻴﻮم اﻟﺜﺎﻧﻲ، وﻟﻢ ﺗﺰل ﺗﻠﻚ ﺣﺎﻟَﻬﺎ إﻟﻰ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﳋﺎﻣﺴﺔ. ﺛﻢّ إﻧّﻪ ﺣﺪث
ﻟﻬﺎ اﺑﺘﺪاء آﺧﺮ ﻣﻦ ﺑﻌﺪ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﳋﺎﻣﺴﺔ، وﻛﺎﻧﺖ اﻷﻋﺮاض اﻟﺘﻲ ﻋﺮﺿﺖ ﻟﻪ ﻛﻠّﻬﺎ
ﻓﻲ ذﻟﻚ اﻟﻮﻗﺖ ﺷﺒﻴﻬﺔ ﺑﺎﻷﻋﺮاض اﻟﺘﻲ ﻋﺮﺿﺖ ﻟﻪ ﻓﻲ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻟﺜﺎﻧﻴﺔ. ﺛﻢّ إﻧّﻪ ﻣﻨﺬ
ذﻟﻚ اﻟﻮﻗﺖ ﺟﻌﻠﺖ ﺣﻤّﺎه أﻳﻀﺎ ﺗﺘﺰﻳّﺪ ﺗﺰﻳّﺪا أﺳﺮع إﻟﻰ أن ﻛﺎﻧﺖ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻟﺜﺎﻣﻨﺔ.
ﺛﻢّ إنّ اﻻﻗﺸﻌﺮار ﻋﺎوده ﻓﻲ ذﻟﻚ اﻟﻮﻗﺖ، وﻟﻢ ﺗﻠﺒﺚ أن ﺗﺰﻳّﺪت ﺣﻤّﺎه ﺗﺰﻳّﺪا
ﺳﺮﻳﻌﺎ ﺣﺘّﻰ، إذا ﻛﺎﻧﺖ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻟﺮاﺑﻌﺔ ﻣﻦ اﻟﻠﻴﻞ، ﺑﻠﻐﺖ ﺗﻠﻚ اﻟﻨﻮﺑﺔ ﻣﻨﺘﻬﺎﻫﺎ.
وﻛﺎﻧﺖ ﻫﺬه اﻟﻨﻮﺑﺔ ﻧﻮﺑﺔ اﳊﻤّﻰ اﳌﻌﺮوﻓﺔ ﺑﺎﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ ﻟﻠﻐﺐّ اﻟﺼﺤﻴﺤﺔ اﳋﺎﻟﺼﺔ، ﻷنّ
اﳊﻤّﻴَﲔ ﻛﻠﺘَﻴﻬﻤﺎ اﻟﻠﺘَﲔ ﻛﺎﻧﺘﺎ ﺑﺬﻟﻚ اﻟﻐﻼم اﺑﺘﺪأﺗﺎ ﻓﻲ وﻗﺖ واﺣﺪ، ﻷنّ اﳊﻤّﻰ
اﻟﺘﻲ ﻛﺎﻧﺖ ﺗﻨﻮب ﻋﻠﻴﻪ ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم ﻛﺎﻧﺖ ﺗﺘﻘﺪّم ﺳﺎﻋﺘَﲔ، وﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ اﻟﺘﻲ
ﻛﺎﻧﺖ ﺑﻪ ﻛﺎﻧﺖ ﺗﺘﺄﺧّﺮ ﺳﺎﻋﺘَﲔ.
ﻓﻜﺎن ﻣَﻦ ﻳﻘﺪر أن ﻳﺘﻌﺮّف ﺻﻮر اﳊﻤّﻴﺎت وﻃﺒﺎﺋﻌﻬﺎ ﻳﺘﺒﻴّﻦ ﻓﻲ ذﻟﻚ اﻟﻔﺘﻰ
ﺗﺒﻴﻴﻨﺎ ﻇﺎﻫﺮا أﻋﺮاض ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ وأﻋﺮاض اﳊﻤّﻰ اﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم اﻟﺪاﺋﻤﺔ
ﻣﺨﺘﻠﻄﺔً. وذﻟﻚ أﻧّﻪ، ﳌﺎ ﻛﺎﻧﺖ ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ ﺗﺒﺘﺪئ ﺑﻨﺎﻓﺾ، وﺗﻠﻚ اﳊﻤّﻰ اﻟﻨﺎﺋﺒﺔ
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FE اﻗﺸﻌﺮار ]اﻗﺸﻌﺮارﻳّﺔ  N ٢ ]اﻟﺜﺎﻧﻴﺔ  M ﻧﺤﻮ .dda ﻓﻲ tsop  E .rroc .gram ni te ﳌﺎ ]ﺛﻢّ  1
F ﺑﻪ ]ﻟﻪ  N ٥ ]اﳋﺎﻣﺴﺔ 4   N ٥ ]اﳋﺎﻣﺴﺔ 3   L اﻟﻠﺘﺎن ]اﻟﻠﺘَﲔ  M أﺳﺮع ]ﺑﺄﺳﺮع 2   N ﻳﺘﺰﻳّﺪ ]ﺗﺘﺰﻳّﺪ
ﻳﻠﺒﺚ ]ﺗﻠﺒﺚ .me 7   N ٨ ]اﻟﺜﺎﻣﻨﺔ  N ﻛﺎﻧﺔ ]ﻛﺎﻧﺖ  N ﺗﺰﻳﺪ ,F ﻳﺘﺰﻳّﺪ ]ﺗﺘﺰﻳّﺪ 6   N ٢ ]اﻟﺜﺎﻧﻴﺔ 5
]اﳊﻤّﻴَﲔ 01   L ﺑﺎﻟﻤﺠﺎﻧﺒﺔ ]ﺑﺎﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ  NME ﻓﻜﺎﻧﺖ ]وﻛﺎﻧﺖ 9   N ٤ ]اﻟﺮاﺑﻌﺔ 8   N ﻳﺒﺚ ,MLFE
اﺑﺘﺪأﻳﺎ ]اﺑﺘﺪأﺗﺎ  NM ﻛﻠَﻴﻬﻤﺎ ,LF ﻛﻠﺘﺎﻫﻤﺎ ]ﻛﻠﺘَﻴﻬﻤﺎ  N اﳊﻤّﺎﺗَﲔ M اﳊﻤّﻴﺘﲔ ,L اﳊﻤّﺎﻳﲔ ,F اﳊﻤّﺎﻳﻦ
21   E .rroc .gram ni te .mo ﺗﺘﺄﺧّﺮ etna ﺗﻨﻮب...ﻛﺎﻧﺖ 21-11   N ﻳﺘﻘﺪّم ]ﺗﺘﻘﺪّم 11   NF
]ﺗﺒﺘﺪئ  51   N اﻷﻋﺮاض ]أﻋﺮاض 41   M ﻳﻌﺮف ]ﻳﺘﻌﺮّف 31   N ﻳﺘﺄﺧﺮ ]ﺗﺘﺄﺧﺮ  N .mo ﻛﺎﻧﺖ ﺑﻪ
N ﻳﺤﺪث ]ﲢﺪِث  L .mo اﻟﻤﺨﺘﻠﻄﺔ  N ﻳﺒﺘﺪئ ]ﺗﺒﺘﺪئ 61   NF ﻳﺒﺘﺪئ
ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم ﺗﺒﺘﺪئ ﺑﻐﻴﺮ ﻧﺎﻓﺾ، ﻛﺎﻧﺖ اﳊﻤّﻰ اﻟﻤﺨﺘﻠﻄﺔ اﳌﺮﻛﱠﺒﺔ ﻣﻨﻬﻤﺎ ﲢﺪِث
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Da begann um die zweite Stunde ein von Schüttelfrost begleiteter
Anfall; jener Anfall begann viel schneller zuzunehmen als die beiden Anfälle
des anhaltenden täglich wiederkehrenden Fiebers, die am ersten und zweiten
Tag stattgefunden hatten, und so blieb es bis zur fünften Stunde. Dann, nach
der fünften Stunde, kam es zu einem weiteren Beginn des Anfalls, wobei
alle Symptome, die bei dem jungen Mann zu jener Zeit auftraten, denen
glichen, die bei ihm zur zweiten Stunde aufgetreten waren. Von jenem
Zeitpunkt an begann sein Fieber auch, bis zur achten Stunde schneller
anzusteigen. Zu jener Zeit überkam ihn dann der Schüttelfrost erneut, und
bald darauf nahm sein Fieber schnell zu, bis jener Anfall zur vierten
Nachtstunde seinen Höhepunkt erreichte. Bei diesem Anfall handelte es
sich um einen Anfall des Fiebers, das als das echte und unverfälschte mit
der Tertiana vermischte Fieber bekannt ist; beide Fieber, an denen jener
Jüngling litt, setzten nämlich zur selben Zeit ein, weil das bei ihm täglich
wiederkehrende Fieber immer um zwei Stunden zu früh kam, während sich
das Tertianfieber, an dem er litt, sich stets um zwei Stunden verspätete.
So kann also, wer im Stande ist, Form und Natur der Fieber zu
erkennen, bei diesem jungen Mann ganz deutlich die Symptome des Tertian-
fiebers vermischt mit denen des anhaltenden täglich wiederkehrenden beob-
achten. Weil nämlich das Tertianfieber mit Fieberschauern einzusetzen
pflegte, und das täglich wiederkehrende ohne, so rief das aus beiden zusam-
mengesetzte und vermischte Fieber Zittern hervor, wobei das Zittern etwas
KÜHN VII, 357,1-358,1
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ﻗﺸﻌﺮﻳﺮة، واﻟﻘﺸﻌﺮﻳﺮة ﺷﻲء أﻗﻞّ ﻣﻦ اﻟﻨﺎﻓﺾ وأﻛﺜﺮ ﻣﻦ اﻟﺒﺮد، وﻓﻀﻠﻪ ﻋﻠﻰ اﻟﺒﺮد
 اﻟﻘﺸﻌﺮﻳﺮة ﻣﻦ ﻛﻞّ واﺣﺪ ﻣﻦ اﻟﻄﺮﻓَﲔﺑﻘﺪر ﻧﻘﺼﺎﻧﻪ ﻋﻦ اﻟﻨﺎﻓﺾ. ﻓﺈن ﻛﺎن ﺑُﻌﺪ
ﺑُﻌﺪا ﺳﻮاء، ﻛﺎﻧﺖ ﺷﻴﺌﺎ ﻣﺘﻮﺳّّﻄﺎ ﺑﻴﻨﻬﻤﺎ، أﻋﻨﻲ ﺑﲔ اﻟﻨﺎﻓﺾ وﺑﲔ اﻟﺒﺮد، وذﻟﻚ
ﻣﻦ ﻋﺎدﺗﻪ أن ﻳﺤﺪث ﺧﺎﺻّﺔ، إذا اﺧﺘﻠﻂ اﻟﻄﺮﻓﺎن.
ﻓﻘﺪ ﻳﺘﺒﻴّﻦ ﻣﻦ ﻫﺬا أﻳﻀﺎ أنّ اﻟﺬي ﺳﻤّﻰ ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ ﻣﺨﺎﻟﻄﺔ ﻟﻠﻐﺐّ، ﻟﻢ
ﻳﺴﻠﻚ ﻓﻲ ﺗﺴﻤﻴﺘﻬﺎ ﻏﻴﺮ اﻟﻄﺮﻳﻖ. وذﻟﻚ أﻧّﻬﺎ، ﳌﺎ ﻛﺎﻧﺖ ﻣﺮﻛﱠﺒﺔ ﻣﻦ اﳊﻤّﻰ اﻟﻨﺎﺋﺒﺔ
ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم اﻟﺪاﺋﻤﺔ وﻣﻦ ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ، ﻛﺎﻧﺖ ﻛﻞّ واﺣﺪة ﻣﻦ ﻫﺘَﲔ اﳊﻤّﻴَﲔ
ﺟﺎﻧﺒﺎ وﺷﻄﺮا ﻣﻦ ﺟﻤﻠﺘﻬﺎ. ﻓﻜﻤﺎ أنّ اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﲔ ﻳﺴﻤّﻮن اﻟﺒﻐﻞ إﳝﻴّﻮﻧﺲ، وﺗﻔﺴﻴﺮ
ﻫﺬا اﻻﺳﻢ ﺷﻄﺮ ﺣﻤﺎر أو اﻟﻤﺨﺎﻟﻂ ﻟﻠﺤﻤﺎر، ﻛﺬﻟﻚ ﻳﺴﻤّﻮن ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ
إﳝﻴﻄﺮﻳﻄﺎؤس، وﺗﻔﺴﻴﺮ ﻫﺬا اﻻﺳﻢ ﺷﻄﺮ اﻟﻐﺐّ أو اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ ﻟﻠﻐﺐّ. ﻓﺈنّ اﻟﺒﻐﻞ ﻳُﻌِﲔ
ﻓﻲ ﻛﻮﻧﻪ ﻣﻦ أﺣﺪ اﳉﺎﻧﺒَﲔ اﻟﻔﺮسُ وﻣﻦ اﳉﺎﻧﺐ اﻵﺧﺮ اﳊﻤﺎرُ، ﻓﺴُﻤّﻲ ﻣﻦ
أﺣﺪﻫﻤﺎ ﻓﻘﻂ وﺗُﺮك ذﻛﺮ اﻵﺧﺮ.
وﻫﺬه اﳊﻤّﻰ اﻟﻨﺼﻒ ﻣﻨﻬﺎ ﻏﺐّ، واﻟﻨﺼﻒ اﻵﺧﺮ اﳊﻤّﻰ اﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم
اﻟﺪاﺋﻤﺔ. وﺗﻮﻟﱡﺪ ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ ﻳﻜﻮن ﻋﻠﻰ ﺿﺮﺑَﲔ، إﻣّﺎ ﺑﺎﺟﺘﻤﺎع ﻧﻮﺑﺘَﻲ اﳊﻤّﻴَﲔ ﻓﻲ
4,435 - 81,335 N  8,v05 - 6,r05 M  3,543 - 8,443 L  9,r251 - 81,v151 F  2,v12 - 81,r12 E
]وﻓﻀﻠﻪ  F واﻻﻗﺸﻌﺮﻳﺮة ]واﻟﻘﺸﻌﺮﻳﺮة  MF اﻗﺸﻌﺮﻳﺮة ,E .rroc .gram ni te اﻗﺸﻌﺮارا ]ﻗﺸﻌﺮﻳﺮة 1
F .mo ﻛﺎﻧﺖ 3   F اﻟﻄﺮﻳﻘَﲔ ]اﻟﻄﺮﻓَﲔ  L وإذ ,E ﻓﺈذا ]ﻓﺈن  NE ﻧﻘﺼﺎﻧﻬﺎ ]ﻧﻘﺼﺎﻧﻪ 2   NFE وﻓﻀﻠﻬﺎ
NME ﻳﺴﻤّﻲ ]ﺳﻤّﻰ  F ﺗﺒﻴّﻦ ]ﻳﺘﺒﻴّﻦ   N وﻗﺪ ]ﻓﻘﺪ 5   F  .mo اﺧﺘﻠﻂ 4   N وذﻟﻚ أنّ ]وذﻟﻚ
ni te داﺋﻤﺔ ]ﺟﺎﻧﺒﺎ 8   NM اﳊﻤّﺎﺗَﲔ ,LF اﳊﻤّﺎﻳَﲔ ]اﳊﻤّﻴَﲔ 7   F أﻧّﻪ ]أﻧّﻬﺎ 6   L ﻣﺠﺎﻧﺒﺔ ]ﻣﺨﺎﻟﻄﺔ
N إﳝﻮﻧﺲ ,F اﳌﻴﺮﻳﺲ ,E ﳝﻴﺮﻧﺲ ]إﳝﻴﻮﻧﺲ  F اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﻮن ]اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﲔ  F وﺷﻄﺮ ]وﺷﻄﺮا  F .rroc .gram
,F اﳌﻄﺮﻳﻄﺎؤس ,E اﳌﻴﻄﺮوﻃﺎس ]إﳝﻴﻄﺮﻳﻄﺎؤس 01   FE وﻛﺬﻟﻚ ]ﻛﺬﻟﻚ  L اﻟﻤﺠﺎﻧﺐ ]اﻟﻤﺨﺎﻟﻂ 9
M ﻣﻦ اﻟﻔﺮس ]اﻟﻔﺮس  M .mo أﺣﺪ 11   N ﻟﲔ ]ﻳُﻌِﲔ  N أو ]أي ْ L اﻟﻤﺠﺎﻧﺒﺔ ]اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ  M إﺻﻄﺮﻳﻄﺎؤس
N .mo ﻣﻦ ﻗﺒﻞ 51   NM اﳊﻤّﺎﺗَﲔ ,LF اﳊﻤّﺎﻳَﲔ ]اﳊﻤّﻴَﲔ  L ﺗﻮﻟّﺪ ]وﺗﻮﻟّﺪ 41   F ﻣﻦ ]ذﻛﺮ 21
NE ﻳﺘﻘﺪّم ]ﺗﺘﻘﺪّم  E أﺣﺪ ]إﺣﺪى
وﻗﺖ واﺣﺪ، ﻛﻤﺎ ﻗﻠﺖُ ﻗُﺒﻴﻞ، ﻣﻦ ﻗﺒﻞ أنّ إﺣﺪى اﻟﻨﻮﺑﺘَﲔ ﺗﺘﻘﺪّم واﻟﻨﻮﺑﺔ اﻷُﺧﺮى
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ist, das schwächer als der Fieberschauer ist und stärker als die bloße Kälteemp-
findung; um so viel stärker ist es als die Kälteempfindung, als es schwächer
als der Fieberschauer ist. Wenn nun das Zittern von jedem der beiden gleich
weit entfernt ist, so ist es ein Mittelding zwischen ihnen, d.h. zwischen
Fieberschauer und bloßer Kälteempfindung, weshalb es üblicherweise beson-
ders dann auftreten wird, wenn sich die beiden vermischen.
Daraus wird auch klar, dass derjenige, der dieses Fieber das mit der
Tertiana vermischte Fieber nannte, bei dessen Namensgebung nicht fehlging.
Denn weil es sich aus dem anhaltenden täglich wiederkehrenden Fieber und
dem Tertianfieber zusammensetzt, stellt jedes dieser beiden Fieber eine
Hälfte des ganzen Fiebers dar. Und in der Weise, wie die Griechen das
Maultier h(mi/onoj nennen, was so viel wie ‘Halbesel’ oder ‘mit dem Esel
vermischt’ bedeutet, so nennen sie dieses Fieber h(mitritai=oj, was so viel
wie ‘Halbtertiana’ oder ‘das mit der Tertiana vermischte Fieber’ bedeutet.
Denn zur Entstehung des Maultiers trägt zum einem Teil das Pferd, und
zum anderen der Esel bei; seinen Namen erhält es aber nur von einem der
beiden Teile her, während der andere ausgelassen wird.
Dieses Fieber ist nun zur einen Hälfte Tertiana, und zur anderen
anhaltendes täglich wiederkehrendes Fieber. Es entsteht auf zweierlei Art,
entweder durch Vereinigung zweier Anfälle der beiden Fieber zu einem
bestimmten Zeitpunkt, da, wie ich gerade sagte, einer der beiden Anfälle zu
KÜHN VII, 358,1 - 359,2
8-12 Ps. ‰åbit Ïa∆•ra 161,15-16   13-15 cf. Maimonides Aphor. 23.31
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ﺗﺘﺄﺧّﺮ، وإﻣّﺎ ﺑﺎﻣﺘﺰاج اﳊﻤّﻴَﲔ ﻛﻠﺘَﻴﻬﻤﺎ اﻟﻮاﺣﺪة ﺑﺎﻷُﺧﺮى ﻣﻨﺬ أوّل اﻷﻣﺮ. ﻓﺄﻣّﺎ
 واﺣﺪ، ﻓﺈﳕّﺎ ﻟﻬﺎ ﻧﻮﺑﺔ واﺣﺪة ﻣﻦ ﻃﺒﻴﻌﺔاﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﺑﺎﺟﺘﻤﺎع اﻟﻨﻮﺑﺘَﲔ ﻓﻲ وﻗﺖ
اﳊﻤّﻰ اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ ﻟﻠﻐﺐّ، وأﻣّﺎ اﻷُﺧﺮى، ﻓﺠﻤﻴﻊ ﻧﻮاﺋﺒﻬﺎ ﻣﻨﺬ أوّل اﳌﺮض إﻟﻰ آﺧﺮه
ﻧﻮاﺋﺐ اﳊﻤّﻰ اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ ﻟﻠﻐﺐّ، وﻫﻲ اﻟﺘﻲ ﻳﺴﻤّﻴﻬﺎ ﺟﻤﻴﻊ اﻟﻨﺎس ﺑﺎﳊﻘﻴﻘﺔ اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ
ﻟﻠﻐﺐّ وﺷﻄﺮ اﻟﻐﺐّ. وﺳﺄذﻛﺮ ﻫﺬا ﺑﻌﺪ ﻗﻠﻴﻞ أﻳﻀﺎ، وﺧﺎﺻّﺔ ﻣﻦ أﺟﻞ أﻏﺎﺛﻴﻨﺲ
وأرﺧﻴﺠﺎﻧﺲ وأﺻﺤﺎﺑﻬﻤﺎ.
ﻓﺄﻣّﺎ اﻟﻔﺘﻰ اﻟﺬي ﻛﻨّﺎ ﻓﻲ اﻗﺘﺼﺎص أﻣﺮه، ﻓﺈﻧّﻪ، ﳌّﺎ أﺻﺎﺑﺘﻪ ﻧﻮﺑﺔ ﻋﻠﻰ ﺗﻠﻚ
اﻟﺼﻔﺔ ﻓﻲ اﻟﻴﻮم اﻟﺜﺎﻟﺚ، ﻣﻦ ﻗﺒﻞ اﺟﺘﻤﺎع اﳊﻤّﻴَﲔ اﻟﻠﺘَﲔ ﻛﺎﻧﺘﺎ ﺑﻪ ﻓﻲ وﻗﺖ
واﺣﺪ، إذ ﻛﺎﻧﺖ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﻛﺎﻧﺖ ﺗﻨﻮب ﻋﻠﻴﻪ ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم ﺗﺘﻘﺪّم ﺳﺎﻋﺘَﲔ
داﺋﻤﺎ، واﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﻛﺎﻧﺖ ﺗﻨﻮب ﻋﻠﻴﻪ ﻏﺒّﺎ ﻛﺎﻧﺖ ﺗﺘﺄﺧّﺮ داﺋﻤﺎ ﺳﺎﻋﺘَﲔ، ﻓﺈنّ
اﻟﻨﻮﺑﺔ ﻓﻲ اﻟﻴﻮم اﻟﺮاﺑﻊ اﺑﺘﺪأت ﺑﻪ ﻣﻊ ﻃﻠﻮع اﻟﺸﻤﺲ، وﻛﺎﻧﺖ ﺗﻠﻚ اﻟﻨﻮﺑﺔ ﺣﺎﻓﻈﺔً
ﻟﻄﺒﻴﻌﺔ اﳊﻤّﻰ اﻟﺒﻠﻐﻤﻴّﺔ ﻋﻠﻰ ﺣﻘّﻬﺎ وﺻﺪﻗﻬﺎ.
وﻗﺪ ﻛﺎﻧﺖ اﻟﻨﻮﺑﺔ اﳋﺎﻣﺴﺔ ﻋﻠﻰ ﻫﺬا اﻟﻘﻴﺎس ﻣُﺰﻣَﻌﺔً ﺑﺄن ﺗﺒﺘﺪئ ﻓﻲ اﻟﺴﺎﻋﺔ
اﻟﻌﺎﺷﺮة ﻣﻦ اﻟﻠﻴﻞ، إذ ﻛﺎﻧﺖ ﺗﺘﻘﺪّم داﺋﻤﺎ ﺳﺎﻋﺘَﲔ. ﻓﺄﻣّﺎ اﻟﻨﻮﺑﺔ اﻟﺜﺎﻟﺜﺔ ﻣﻦ اﳊﻤّﻰ
51-4,435 N  01,r15 - 8,v05 M  51 - 3,543 L 2,v251 - 9,r251 F  41-2,v12 E
ﻛﻠﺘﺎﻫﻤﺎ ,F ﻛﻼﻫﻤﺎ ]ﻛﻠﺘَﻴﻬﻤﺎ  NM اﳊﻤّﺎﺗَﲔ ,LF اﳊﻤّﺎﻳَﲔ ,E .rroc .gram ni te اﳉﺎﻧﺒَﲔ ]اﳊﻤّﻴَﲔ 1
اﻟﻤﺠﺎﻧﺒﺔ ]اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ 3   N اﻟﺘﻲ ﻳﻜﻮن ,F اﻟﺬي ﻳﻜﻮن ]اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن 2   F اﺑﺘﺪاء ]أوّل  F اﻟﻮاﺣﺪ ]اﻟﻮاﺣﺪة  N
وﺷﻄﺮ 5   L ﺑﺎﳊﻘﻴﻘﺔ اﻟﻤﺠﺎﻧﺒﺔ ]ﺑﺎﳊﻘﻴﻘﺔ اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ  L اﳊﻤّﻰ اﻟﻤﺠﺎﻧﺒﺔ ]اﳊﻤّﻰ اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ 4   E اﻷﻣﺮ ]اﳌﺮض  L
6   N أﻏﺎﻧﻴﺲ ,L أﻏﺎﺛﻨﺲ ,F أﻏﺎﺛﻨﺲ ,E ﻳﻨﺲ ]أﻏﺎﺛﻴﻨﺲ  F وﺳﺄذﻛﺮﻫﺎ ]وﺳﺄذﻛﺮ ﻫﺬا  L .mo اﻟﻐﺐّ
ﻧﻮﺑﺔ اﳊﻤّﻰ ]ﻧﻮﺑﺔ  N اﻟﺸﻲء ]اﻟﻔﺘﻰ 7   N أرﺣﻴﺠﺎﻧﺲ ,F وأرﺳﺠﺎﻧﻴﺲ ,LE وأرﺳﻴﺠﺎﻧﺲ ]وأرﺧﻴﺠﺎﻧﺲ
ﻛﺎﻧﺖ ,MFE ﻛﺎﻧﺖ ﺗﺘﻘﺪّم ]ﺗﺘﻘﺪّم 9   N اﳊﻤّﺎﺗَﲔ ,MLF اﳊﻤّﺎﻳَﲔ ]اﳊﻤّﻴَﲔ  L ﻗﺒﻞ ]ﻣﻦ ﻗﺒﻞ 8   M
٥ ]اﳋﺎﻣﺴﺔ 31   L ﻣﻦ ]ﻣﻊ  N ٤ ]اﻟﺮاﺑﻊ 11   F ﺳﺎﻋﺘَﲔ ]داﺋﻤﺎ ﺳﺎﻋﺘَﲔ  N ﻳﺘﺄﺧّﺮ ]ﺗﺘﺄﺧّﺮ 01   N ﻳﺘﻘﺪّم
N إذا ,F أو ]إذ  N ٠١ ]اﻟﻌﺎﺷﺮة 41   N أن ﻳﺒﺘﺪئ ]ﺑﺄن ﺗﺒﺘﺪئ  F .led te ﻣﻦ .dda اﻟﻘﻴﺎس tsop  N
N ٣ ]اﻟﺜﺎﻟﺜﺔ  E وأﻣّﺎ ]ﻓﺄﻣّﺎ  E .rroc .gram ni te .mo داﺋﻤﺎ  N ﻳﺘﻘﺪّم ]ﺗﺘﻘﺪّم
اﻟﺘﻲ ﻛﺎﻧﺖ ﺑﺬﻟﻚ اﻟﻔﺘﻰ ﻣﻦ اﳌﺮار، إذا ﺣﺴﺒﺖَ اﻟﻨﻮاﺋﺐ ﻣﻨﺬ أوّل اﳌﺮض، ﻓﻜﺎﻧﺖ
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früh, und der andere zu spät einsetzt, oder weil sich die beiden Fieber ganz
von Anfang an miteinander vermischt haben. Das Fieber, das durch Entstehung
zweier Anfälle zu einem bestimmten Zeitpunkt entsteht, besitzt nur einen
Anfall nach Art des mit der Tertiana vermischten Fiebers, wogegen beim
anderen sämtliche Anfälle von Anfang bis Ende der Krankheit Anfälle des
mit der Tertiana vermischten Fiebers sind, weshalb alle Welt es  im eigentli-
chen Sinn mit der Tertiana vermischtes Fieber und Halbtertiana nennt. Ich
werde darüber auch in Kürze berichten, vor allem wegen des Agathinos, des
Archigenes und deren Anhänger
Nachdem nun dem jungen Mann, dessen Fall wir gerade schilderten,
am dritten Tag ein solcher Anfall widerfahren war, weil sich die beiden
Fieber, an denen er litt, zu einem bestimmten Zeitpunkt vereinigt hatten,-
war doch das Fieber, das ihn täglich zu befallen pflegte, stets um zwei
Stunden zu früh gekommen, und das Fieber, das ihn alle drei Tage befiel,
stets um zwei Stunden zu spät, da begann der Anfall am vierten Tag bei
Sonnenaufgang; jener Anfall behielt voll und ganz die Natur des Schleim-
fiebers bei.
Der Beginn des fünften Anfalls war dementsprechend für die zehnte
Nachtstunde zu erwarten, denn er pflegte stets um zwei Stunden zu früh zu
kommen. Zählst du die Anfälle vom Anfang der Krankheit an, so war der
Beginn des dritten Anfalls des Gallenfiebers, an dem der junge Mann litt,
KÜHN VII, 359,2 - 360,1
1-2 cf. Maimonides Aphor. 23.31
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ﻣُﺰﻣَﻌﺔً ﺑﺄن ﺗﺒﺘﺪئ ﺑﻪ ﻓﻲ اﻟﻴﻮم اﳋﺎﻣﺲ ﻓﻲ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻟﺮاﺑﻌﺔ ﻣﻦ اﻟﻨﻬﺎر، ﺣﺘّﻰ ﺗﻜﻮن
 وﻛﺬﻟﻚ ﻛﺎن أﻣﺮﻫﻤﺎ.اﳌﺪّة ﺑﲔ اﺑﺘﺪاء اﳊﻤّﻴَﲔ ﺳﺖّ ﺳﺎﻋﺎت،
ﻓﺎﺑﺘﺪأت ﺑﻪ ﻧﻮﺑﺔ ﻓﻲ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻟﻌﺎﺷﺮة ﻣﻦ اﻟﻠﻴﻠﺔ اﻟﺮاﺑﻌﺔ ﻋﻠﻰ ﻧﺤﻮ ﻃﺒﻴﻌﺔ
اﳊﻤّﻰ اﻟﺒﻠﻐﻤﻴّﺔ، وﻟﻢ ﺗﺰل ﻋﻠﻰ ذﻟﻚ إﻟﻰ أن ﻛﺎﻧﺖ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻟﺮاﺑﻌﺔ ﻣﻦ اﻟﻨﻬﺎر. ﺛﻢّ
ﳊﻘﺘﻬﺎ ﺣﻤّﻰ اﳌﺮار ﻣﻊ ﻧﺎﻓﺾ ﻳﺴﻴﺮ. ﺛﻢّ إنّ اﻟﻨﻮﺑﺔ ﻣﻨﺬ ذﻟﻚ ﺻﺎرت ﻃﺒﻴﻌﺘُﻬﺎ
ﻃﺒﻴﻌﺔً ﻣﺮﻛﱠﺒﺔً ﻋﻠﻰ ﻧﺤﻮ ﻃﺒﻴﻌﺔ ﺣﻤّﻰ اﳌﺮار وﻃﺒﻴﻌﺔ ﺣﻤّﻰ اﻟﺒﻠﻐﻢ ﻣﻌﺎ.
اﻟﻠﻴﻠﺔ اﻟﺘﻲ ﺗﻠﺖ ذﻟﻚ اﻟﻨﻬﺎرَ ﻧﺤﻮ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻟﺜﺎﻣﻨﺔ ﻣﻦ اﻟﻠﻴﻞ، ﻓﻠﻤّﺎ ﻛﺎﻧﺖ
اﺑﺘﺪأت ﺑﻪ اﳊﻤّﻰ اﻟﺒﻠﻐﻤﻴّﺔ، وﻫﻲ ﺧﺎﻟﺼﺔ ﻣُﻔﺮَدة، وﺑﻘﻴﺖ ﺑﻪ ﺳﺎﺋﺮَ ﻟﻴﻠﺘِﻪ وﻧﻬﺎرَه
ﻛﻠﱠﻪ ﻣﻦ ﻏﺪ، وﻫﻮ اﻟﺴﺎدس. ﺛﻢّ إﻧّﻬﺎ ﺟﻌﻠﺖ ﺗﻨﺤﻂ وﺗﻨﺘﻘﺺ إﻟﻰ وﻗﺖ اﻧﺘﺼﺎف
اﻟﻠﻴﻞ. ﺛﻢّ إﻧّﻬﺎ ﻣﻨﺬ ذﻟﻚ اﻟﻮﻗﺖ اﺑﺘﺪأت ﻋﻠﻰ ذﻟﻚ اﳌﺜﺎل ﺑﻌﻴﻨﻪ، وﺑﻘﻴﺖ ﻓﻲ
اﻟﻨﺼﻒ اﻟﺒﺎﻗﻲ ﻣﻦ اﻟﻠﻴﻞ وﻓﻲ اﻟﻨﺼﻒ ﻣﻦ اﻟﻨﻬﺎر ﻣﻦ ﻏﺪ، وﻫﻮ اﻟﺴﺎﺑﻊ، إﻟﻰ وﻗﺖ
اﻧﺘﺼﺎف اﻟﻨﻬﺎر. ﺛﻢّ إﻧّﻬﺎ أﺧﺬت ﻓﻲ اﻻﻧﺤﻄﺎط، إﻻّ أﻧّﻪ ردﻓﺘﻬﺎ اﻟﻐﺐّ، ﻓﺎﺑﺘﺪأت
ﺑﻨﺎﻓﺾ ﻋﻠﻰ ﻣﺜﺎل اﻟﻨﺎﻓﺾ اﻟﺬي ﻣﻦ ﺷﺄن اﻟﻐﺐّ اﳋﺎﻟﺼﺔ أن ﺗﺒﺘﺪئ ﺑﻪ. وﻛﺎﻧﺖ
ﺳﺎﺋﺮ اﻟﺪﻻﺋﻞ ﻛﻠّﻬﺎ ﻓﻴﻬﺎ ﻋﻠﻰ ذﻟﻚ اﳌﺜﺎل ﺧﺎﻟﺼﺔً ﺻﺤﻴﺤﺔً. ﺛﻢّ إﻧّﻪ ﺣﺪث ﻓﻴﻬﺎ
ﻗﻲء ﻣﺮار واﺧﺘﻼف ﻣﺮار وﺑﻮل ﺣﺴﻦ ﻣﺤﻤﻮد ورﺷﺢ ﻳﺴﻴﺮ ﻧﺤﻮ اﻟﻌﺸﺎء ﺑﺎﻟﻘﺮب
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,LF اﳊﻤّﺎﻳَﲔ ]اﳊﻤّﻴَﲔ 2   NM ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  N ٤ ]اﻟﺮاﺑﻊ  N ٥ ]اﳋﺎﻣﺲ  NF ﻳﺒﺘﺪئ ]ﺗﺒﺘﺪئ 1
E اﳊﻤّﻰ اﻟﺜﺎﻧﻴﺔ .dda ﻧﻮﺑﺔ tsop  N ٠١ ]اﻟﻌﺎﺷﺮة  3   FE أﻣﺮﻫﺎ ]أﻣﺮﻫﻤﺎ  N ٦ ]ﺳﺖّ  NM اﳊﻤّﺎﺗَﲔ
F ﻣﺜﻞ ]ﻧﺤﻮ 6   L ﺻﺎر ]ﺻﺎرت  N ذاك ]ذﻟﻚ  N ﺿﺪ ّ,F ﻣﺜﻞ ]ﻣﻨﺬ 5   N ٤ ]اﻟﺮاﺑﻌﺔ  F ﻳﺰل ]ﺗﺰل 4
ﻣﻦ  N ٨ ]اﻟﺜﺎﻣﻨﺔ  N ni .gelli ,F ﻛﺎﻧﺖ ﺗﻠﻲ ,E ﺗﻠﻲ ]ﺗﻠﺖ  ML ﻓﻲ اﻟﻠﻴﻠﺔ  ]اﻟﻠﻴﻠﺔ  L ﻛﺎن ]ﻛﺎﻧﺖ 7
,FE ﺗﻨﻘﺺ ]ﺗﻨﺘﻘﺺ  N ﻳﻨﺤﻂّ ]ﺗﻨﺤﻂّ  N ٦ ]اﻟﺴﺎدس 9   L وﻧﻬﺎر ﻟﻴﻠﺘﻪ ]وﻧﻬﺎرَه 8   F .mo اﻟﻠﻴﻞ
N أودﻓﻴﻬﺎ ,MFE أردﻓﺘﻬﺎ ]ردﻓﺘﻬﺎ  M .mo إﻧّﻬﺎ 21   N ٧ ]اﻟﺴﺎﺑﻊ 11   M ﻣﻦ ]ﻣﻨﺬ 01   N ﻳﻨﺘﻘﺺ
.dda ﻛﻠّﻬﺎ tsop 41   F ﺑﻬﺎ ]ﺑﻪ  N ﻳﺒﺘﺪئ ]ﺗﺒﺘﺪئ  F .mo أن  LF اﻟﺘﻲ ]اﻟﺬي  M ﻣﺜﻞ ]ﻣﺜﺎل 31
F ﺑﻬﺬا ,E ﻫﺬه ]ﺑﻬﺬه  N ﻓﺮأﻳﺖُ ]ﻓﺪﻟّﺖ 61   F ﻣﻦ ﻗﺮب اﳌﺴﺎء ]ﺑﺎﻟﻘﺮب ﻣﻦ اﳌﺴﺎء 61-51   F ﺑﺎﻗﻴﺔ
NMLF ﻳﺘﻌﺮّف ]ﺗﻌﺮّف َ N ﻋﻨﺪ ﻣﻦ ,L ﻣﻦ ]ﳌﻦ  NMFE .mo ﺑﻴّﻨﺔً
ﻣﻦ اﳌﺴﺎء، ﻓﺪﻟّﺖ ﺑﻬﺬه اﻟﺪﻻﺋﻞ دﻻﻟﺔً ﺑﻴّﻨﺔً ﻓﻲ ﻏﺎﻳﺔ اﻟﺒﻴﺎن ﳌﻦ ﻳُﺤﺴِﻦ ﺗﻌﺮّفَ
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am fünften Tag für die vierte Stunde des Tages zu erwarten, so dass also ein
Zeitraum von sechs Stunden zwischen den beiden Fiebern liegen würde,
und so verhielt es sich dann auch.
Nun setzte bei ihm zur zehnten Stunde der vierten Nacht ein der
Natur des Schleimfiebers entsprechender Anfall ein, der bis zur vierten
Stunde des Tages so blieb, worauf sich das Gallenfieber mit leichten Fieber-
schauern anschloss. Von da an ergab sich ein seiner Natur nach zusammen-
gesetzter Anfall, der der Natur des Schleimfiebers und der des Gallenfiebers
gleichermaßen entsprach.
Um die achte Stunde der auf jenen Tag folgenden Nacht setzte bei
ihm das Schleimfieber unverfälscht und für sich allein stehend ein, und
dauerte den Rest der Nacht und den ganzen nächsten Tag, den sechsten
also, weiter an, um daraufhin bis um Mitternacht abzusinken. Von jenem
Zeitpunkt an setzte es erneut in genau derselben Weise ein, und dauerte die
übrige Hälfte der Nacht und den halben darauffolgenden Tag, den siebten
also, bis zum Mittag weiter an. Dann begann es abzusinken, doch schon
folgte darauf die Tertiana, die mit den Fieberschauern einsetzte, mit denen
gewöhnlich die echte Tertiana beginnt. Auch alle anderen Merkmale waren
dabei in gleicher Weise rein und unverfälscht vorhanden. Im folgenden kam
es dabei gegen Abend zu Erbrechen von Galle, galligem Durchfall, vortreff-
licher Urinausscheidung und leichter Schweißbildung. Durch diese Merkmale
gab das Fieber jedem, der die Diagnose der Natur der Fieber gut beherrscht,
KÜHN VII, 360,1 - 361,3
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ﻃﺒﺎﺋﻊ اﳊﻤّﻴﺎت، أﻧّﻬﺎ ﻗﺪ ﺗﻨﻘّﺼﺖ واﻧﺤﻄّﺖ وأﻧّﻬﺎ ﺳﺘﻨﻘﻀﻲ ﺑﻌﺪ دور واﺣﺪ،
 أﻧّﻪ ﻛﺎن ﻓﻲ اﻧﺤﻄﺎط ﺗﻠﻚ اﻟﻨﻮﺑﺔ ﻣﻦوأﻗﺼﺎه دورَﻳﻦ. وﳑّﺎ ﺻﺤّﺢ ذﻟﻚ أﻳﻀﺎ
اﻟﺮاﺣﺔ واﳋﻒّ أﻣﺮ ﻋﺠﻴﺐ ﻟﻢ ﻳﻜﻦ ﺗﻘﺪّم ﻓﻲ ﺷﻲء ﻣﻦ أوﻗﺎت اﻧﺤﻄﺎط اﻟﻨﻮاﺋﺐ
اﻷُﺧﺮ، وﻟﻢ ﺗﺰل ﺗﻠﻚ ﺣﺎﻟَﻪ إﻟﻰ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻟﺮاﺑﻌﺔ ﻣﻦ اﻟﻠﻴﻞ.
ﻓﺈﻧّﻪ ﻓﻲ ذﻟﻚ اﻟﻮﻗﺖ اﺑﺘﺪأت ﺑﻪ اﳊﻤّﻰ اﻟﺒﻠﻐﻤﻴّﺔ اﻟﺘﻲ ﻛﺎﻧﺖ ﺗﻨﻮب ﻋﻠﻴﻪ ﻓﻲ
ﻛﻞّ ﻳﻮم وﺗﺘﻘﺪّم ﺳﺎﻋﺘَﲔ، وﺑﻘﻴﺖ ﻋﻠﻴﻪ ﺳﺎﺋﺮَ ﻟﻴﻠﺘِﻪ وﻧﻬﺎرَه ﻛﻠﱠﻪ ﻣﻦ ﻏﺪ. ﺛﻢّ إﻧّﻬﺎ
اﺑﺘﺪأت أﻳﻀﺎ ﻓﻲ اﻟﻠﻴﻠﺔ اﻟﺜﺎﻣﻨﺔ ﻓﻲ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻟﺜﺎﻧﻴﺔ ﻣﻦ اﻟﻠﻴﻞ، وﺑﻘﻴﺖ ﻋﻠﻴﻪ ﺳﺎﺋﺮَ
ﺗﻠﻚ اﻟﻠﻴﻠﺔ، وأﺧﺬت ﻓﻲ اﻻﻧﺤﻄﺎط ﻣﻦ ﻏﺪ ﻓﻲ ﻧﻬﺎر اﻟﻴﻮم اﻟﺘﺎﺳﻊ. وﻗﺪ ﻛﺎن ﺣﻖّ
ﻧﻮﺑﺔ ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ أن ﺗﺒﺘﺪئ ﺑﻪ ﻓﻲ ذﻟﻚ اﻟﻴﻮم ﻓﻲ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻟﺜﺎﻣﻨﺔ، ﻷﻧّﻬﺎ ﻛﺎﻧﺖ ﻻ
ﺗﺰال ﺗﺘـﺄﺧّﺮ ﺳﺎﻋﺘَﲔ، إﻻّ أﻧّﻬﺎ ﻓﻲ ذﻟﻚ اﻟﻴﻮم اﺑﺘﺪأت ﻧﺤﻮ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻟﺘﺎﺳﻌﺔ، ﻓﺪﻟّﺖ
ﺑﻬﺬا أﻳﻀﺎ ﻋﻠﻰ اﻧﺤﻄﺎط ﺗﻠﻚ اﳊﻤّﻰ وﺗﻨﻘّﺼﻬﺎ.
ﻓﻠﻤّﺎ ﻛﺎن ﻣﻊ ﻣﻐﻴﺐ اﻟﺸﻤﺲ، اﺗّﺼﻠﺖ ﺑﻬﺎ اﳊﻤّﻰ اﻟﺒﻠﻐﻤﻴّﺔ، ﻓﺎﺑﺘﺪأت ﻋﻠﻰ
ﺗﻘﺪّﻣﻬﺎ ﻛﺎﻟﻌﺎدة وﺑﻘﻴﺖ ﻋﻠﻴﻪ ﺗﻠﻚ اﻟﻠﻴﻠﺔَ واﻟﻨﻬﺎرَ ﻣﻦ ﻏﺪ، ﺛﻢّ اﺑﺘﺪأت أﻳﻀﺎ ﻓﻲ
اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻟﻌﺎﺷﺮة ﻣﻦ ﻧﻬﺎر ذﻟﻚ اﻟﻴﻮم، وﻫﻮ اﻟﻌﺎﺷﺮ، ﺛﻢّ اﺑﺘﺪأت أﻳﻀﺎ ﻓﻲ اﻟﻴﻮم
اﳊﺎدي ﻋﺸﺮ ﻓﻲ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻟﺜﺎﻣﻨﺔ ﻣﻦ اﻟﻨﻬﺎر وﺑﻘﻴﺖ ﺑﻠﻐﻤﻴّﺔً ﺻﺤﻴﺤﺔً. ﺛﻢّ إﻧّﻪ، ﳌّﺎ
ﻛﺎن ﻓﻲ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻷُوﻟﻰ ﻣﻦ اﻟﻠﻴﻞ، اﺑﺘﺪأت ﺑﻪ ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ ﻣﻊ ﻗﺸﻌﺮﻳﺮة، ﻓﺘﺄﺧّﺮت
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2   N آﺧﺮ ]واﺣﺪ  N ﺳﻴﻘﺼﻰ ]ﺳﺘﻨﻘﻀﻲ  N ﺑﺪأﺗﻬﺎ ]وأﻧّﻬﺎ  N )cis( ﻳﻨﻘﺼﺖ ,F ﻧﻘﺼﺖ ]ﺗﻨﻘﺼّﺖ 1
]وﺗﺘﻘﺪّم 6   N ﻳﻨﻮب ]ﺗﻨﻮب  F .mo ﺑﻪ 5   N اﻟﺮاﺑﻊ ]اﻟﺮاﺑﻌﺔ  N ﻳﺰل ]ﺗﺰل 4   M أو أﻗﺼﺎه ]وأﻗﺼﺎه
N ٨ ]اﻟﺜﺎﻣﻨﺔ  N ﻳﺒﺘﺪئ ]ﺗﺒﺘﺪئ  E اﳊﻤّﻰ ]ﺣﻤّﻰ 9   N ٢ ]اﻟﺜﺎﻧﻴﺔ  N اﻷوّل ]اﻟﺜﺎﻣﻨﺔ 7   N وﻳﺘﻘﺪّم
وﻳﻨﻘّﺼﻬﺎ ]وﺗﻨﻘّﺼﻬﺎ  F ﺑﻬﺎ ]ﺑﻬﺬا 11   E ودﻟّﺖ ]ﻓﺪﻟّﺖ  N ٩ ]اﻟﺘﺎﺳﻌﺔ  N ﻳﺰال ﻳﺘﺄﺧّﺮ ]ﺗﺰال ﺗﺘﺄﺧّﺮ 01
51   N ٥ ]اﻟﻌﺎﺷﺮة 41   F اﻟﻠﻴﻠﺔَ ]ﺗﻠﻚ اﻟﻠﻴﻠﺔَ  E ﺗﻘﺪﻣﺘﻬﺎ ]ﺗﻘﺪّﻣﻬﺎ 31   FE ﻓﻠﻤّﺎ أن ]ﻓﻠﻤّﺎ 21   N
N ٦ ]اﻟﺴﺎدﺳﺔ  N ٤ ]أرﺑﻊ 71   NM اﻗﺸﻌﺮﻳﺮة ]ﻗﺸﻌﺮﻳﺮة  N ١ ]اﻷُوﻟﻰ 61   N ه١ ]اﳊﺎدي ﻋﺸﺮ
N وﻧﺪا ]وﻧَﺪِي َ NF ﻣﺮار ]ﻣﺮارا
أرﺑﻊ ﺳﺎﻋﺎت. ﻓﻠﻤّﺎ ﻛﺎن ﻓﻲ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻟﺴﺎدﺳﺔ ﻣﻦ اﻟﻠﻴﻞ، اﺧﺘﻠﻒ ﻣﺮارا وﻧَﺪِيَ
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einen äußerst deutlichen Hinweis darauf, dass es im Begriff war, abzunehmen,
und dass es nach einem, höchstens aber zwei Zyklen enden würde. Bestätigt
wurde das auch dadurch, dass während der Abnahme jenes Anfalls eine
eigenartige Form von Ruhe und Erleichterung vorhanden war wie nie zuvor
während der Abnahme der anderen Anfälle; bis zur vierten Nachtstunde
blieb das so.
Zu jenem Zeitpunkt setzte bei dem jungen Mann das Schleimfieber
ein, das ihn täglich zu befallen und jeweils um zwei Stunden zu früh zu
kommen pflegte, und dauerte die restliche Nacht sowie den ganzen folgenden
Tag an. Erneut setzte es in der achten Nacht um die zweite Stunde ein,
dauerte den Rest jener Nacht an, und begann am folgenden Tag, dem neunten,
abzusinken. Eigentlich sollte nun der Anfall des Tertianfiebers zur achten
Stunde jenes Tages einsetzen, kam er doch stets um zwei Stunden zu spät.
Doch begann er an jenem Tag um die neunte Stunde, und gab auch damit
einen Hinweis auf die Abschwächung jenes Fiebers.
Bei Sonnenuntergang verband sich das Schleimfieber mit ihm, und
begann wie üblich zu früh. Es dauerte jene Nacht und den folgenden Tag
an, und setzte erneut zur zehnten Stunde jenes Tages ein, des zehnten also,
und noch einmal am elften Tag zur achten Stunde des Tages, weiterhin als
echtes Schleimfieber. Dann, in der ersten Nachtstunde setzte um vier Stunden
zu spät, das Tertianfieber, begleitet von Zittern, ein. In der sechsten Nacht-
stunde bekam der junge Mann galligen Durchfall, und sein ganzer Körper
KÜHN VII, 361,3 - 362,6
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ﺑﺪﻧُﻪ ﻛﻠﱡﻪ. ﺛﻢّ إنّ ﺣﻤّﺎه ﻓﻲ اﻧﺤﻄﺎﻃﻬﺎ وﺗﻨﻘّﺼﻬﺎ ﺻﺎرت إﻟﻰ ﺣﺎل ﻗﺮﻳﺒﺔ ﻣﻦ
اﻹﻗﻼع، ﻓﺪلّ ذﻟﻚ ﻋﻠﻰ أنّ اﻟﻐﺐّ اﻟﺘﻲ ﻛﺎﻧﺖ ﺑﻪ ﻗﺪ اﻧﻘﻀﺖ اﻻﻧﻘﻀﺎء اﻟﺘﺎمّ، وأنّ
 ﺑﻪ وﺣﺪﻫﺎ وﻗﺪ ﺗﻨﻘّﺼﺖ أﻳﻀﺎ ﺑﻌﺾاﳊﻤّﻰ اﻟﺒﻠﻐﻤﻴّﺔ اﻟﺘﻲ ﻛﺎﻧﺖ ﺑﻪ ﺑﻘﻴﺖ
اﻟﺘﻨﻘّﺺ.
ﻓﻠﺬﻟﻚ، ﳌّﺎ ﻛﺎن اﻟﻴﻮم اﻟﺜﺎﻧﻲ ﻋﺸﺮ، ﻟﻢ ﺗﺘﻘﺪّم ﻧﻮﺑﺘﻬﺎ ﺳﺎﻋﺘَﲔ ﻛﻤﺎ ﻛﺎﻧﺖ
أوّﻻ ﺗﺘﻘﺪّم، ﻟﻜﻨّﻬﺎ اﺑﺘﺪأت ﻓﻲ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻟﺴﺎﺑﻌﺔ ﻣﻦ اﻟﻨﻬﺎر. ﺛﻢّ إﻧّﻬﺎ ﻓﻲ اﻟﻴﻮم
اﻟﺜﺎﻟﺚ ﻋﺸﺮ، ﻟﻢ ﺗﺒﺘﺪئ ﻓﻲ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻟﺴﺎدﺳﺔ ﻣﻦ اﻟﻨﻬﺎر، ﻟﻜﻨّﻬﺎ ﺗﺄﺧّﺮت أﻳﻀﺎ
ﻋﻦ ذﻟﻚ اﻟﻮﻗﺖ، ﻓﺎﺑﺘﺪأت ﻓﻲ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻟﺴﺎﺑﻌﺔ، وﺗﺒﻴّﻦ ﻓﻴﻬﺎ اﳋﻒّ واﻻﻧﺤﻄﺎط
ﺑﻴﺎﻧﺎ ﻗﻮﻳّﺎ. ﻓﻠﻤّﺎ ﻛﺎن اﻟﻴﻮم اﻟﺮاﺑﻊ ﻋﺸﺮ، ﻛﺎن اﻻﻧﺤﻄﺎط أﺑﲔَ وأﺣﺴﻦَ ﻛﺜﻴﺮا،
وﻛﺎن اﺑﺘﺪاء اﻟﻨﻮﺑﺔ ﻓﻲ اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻟﺘﺎﺳﻌﺔ، وﻇﻬﺮت ﻓﻲ اﻟﺒﻮل ﻋﻼﻣﺎت ﻗﻮﻳّﺔ ﻟﻠﻨﻀﺞ
ﺗُﻨﺬِر ﺑﺄنّ ﺗﻠﻚ اﳊﻤّﻰ ﺗﻨﻘﻀﻲ ﻓﻲ ﻳﻮم اﻟﺒﺤﺮان اﻟﺬي ﺑﻌﺪ ذﻟﻚ اﻟﻴﻮم.
إﻻّ أنّ ﻫﺬا ﻟﻴﺲ ﻫﻮ ﳑّﺎ ﻛﻼﻣﻨﺎ ﻓﻴﻪ اﻵن، إﻻّ ﻋﻠﻰ ﺳﲍ اﻟﻘﻮل، وإﳕّﺎ ﻛﻼﻣﻨﺎ
اﻵن ﻓﻲ أنّ ﻫﺬا اﳌﺮﻳﺾ اﻟﺬي وﺻﻔﻨﺎ ﻗﺼّﺘَﻪ ﻗﺪ دلّ دﻻﻟﺔ ﻛﺎﻓﻴﺔ أﻧّﻪ ﻛﺜﻴﺮا ﻣﺎ
ﺗﺘﺮﻛّﺐ ﺣﻤّﻴﺎت ﻣﺨﺘﻠﻔﺔُ اﻷﺟﻨﺎسِ، ﻣﻨﻬﺎ ﻣﻦ اﳌﺮار وﻣﻨﻬﺎ ﻣﻦ اﻟﺒﻠﻐﻢ، وﻣﻨﻬﺎ
2,635 - 71,535 N  7,r35 - 6,v25 M  3,843 - 01,743 L  2,v451 - 11,r451 F  62-51,r22 E
3   ML ﻓﺈنّ ]وأنّ 2   FE وﺻﺎرت ]ﺻﺎرت  NM اﺑﺘﺪأت ,F  أﺧﺎذت ,E أﺧﺬت .dda ﺣﻤّﺎه tsop 1
N ﻳﺘﻘﺪّم ]ﺗﺘﻘﺪّم  N ٢ه ]اﻟﺜﺎﻧﻲ ﻋﺸﺮ  5   N اﻟﻨﻘﺺ ]اﻟﺘﻨﻘّﺺ 4   E .mo أﻳﻀﺎ  M ﻛﺎﻧﺖ ]ﻛﺎﻧﺖ ﺑﻪ
7   N ٧ ]اﻟﺴﺎﺑﻌﺔ  F ﺑﻪ .dda اﺑﺘﺪأت tsop   N ﻳﺘﻘﺪّم ]ﺗﺘﻘﺪّم  F .mo أوّﻻ 6   F ﺑﺴﺎﻋﺘَﲔ ]ﺳﺎﻋﺘَﲔ
,F اﻟﺴﺎﺑﻌﺔ ﻣﻦ اﻟﺴﺎﻋﺎة ]اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻟﺴﺎﺑﻌﺔ 8  N ٢ ]اﻟﺴﺎدﺳﺔ  NF ﻳﺒﺘﺪئ ]ﺗﺒﺘﺪئ  N ٣ه ]اﻟﺜﺎﻟﺚ ﻋﺸﺮ
N ه٤ ]اﻟﺮاﺑﻊ ﻋﺸﺮ  F .mo اﻟﻴﻮم  NMLF ﻓﻲ .dda اﻟﻴﻮم etna 9   N وﻳﺒﻴّﻦ ]وﺗﺒﻴّﻦ  N اﻟﺴﺎﻋﺔ ٧
N ﻳﻨﺬر ]ﺗُﻨﺬِر 11   NM اﻟﻨﻀﺞ ]ﻟﻠﻨﻀﺞ  N ٩ ]اﻟﺘﺎﺳﻌﺔ 01   F .rroc .gram ni te أﺣﺲّ ]أﺣﺴﻦَ
ﺳﲍ  E .mo إﻻّ 21   N اﻟﻴﻮم اﻟﺒﺤﺮان ,E اﻟﻴﻮم اﻟﺒﺤﺮاﻧﻲ ]ﻳﻮم اﻟﺒﺤﺮان  N ﻳﻨﺘﻬﻲ ]ﺗﻨﻘﻀﻲ  F .mo ﺗﻠﻚ
ﻳﺪلّ ]دل ّ M اﳌﺮض ]اﳌﺮﻳﺾ  F ﻫﺬا أنّ ]أن ّﻫﺬا 31   N اﻟﻄﺮﻳﻖ اﳌﺘﺒﻴّﻦ ,L اﻟﻄﺮﻳﻖ ,F ﺳﲍ اﻟﻄﺮﻳﻖ ]اﻟﻘﻮل
M .per ﻣﺨﺘﻠﻔﺔ  NM ﻳﺘﺮﻛّﺐ ]ﺗﺘﺮﻛّﺐ 41   N ﺣﺎﻟﻪ
ﻣﻔﺎرﻗﺔ وﻣﻨﻬﺎ داﺋﻤﺔ ﺑﻌﻀﻬﺎ ﻣﻊ ﺑﻌﺾ، ﻣﻦ ﻏﻴﺮ أن ﻳﺸﻌﺮ ﺑﺬﻟﻚ ﻛﺜﻴﺮ ﻣﻦ اﻷﻃﺒّﺎء.
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wurde feucht, woraufhin sein sinkendes Fieber sich der Fieberfreiheit  näherte.
Das zeigte, dass die Tertiana, an der er litt, völlig zu Ende gegangen war,
und dass nur noch das Schleimfieber, an dem er litt, andauerte, doch ebenfalls
bereits etwas abgenommen hatte.
Dessen Anfall kam darum am zwölften Tag nicht um zwei Stunden
zu früh wie vorher, sondern setzte erst zur siebten Stunde des Tages ein.
Am dreizehnten Tag dann setzte er nicht zur sechsten Stunde des Tages ein,
verspätete sich vielmehr ebenfalls, und begann zur siebten Stunde, wobei
sich Erleichterung und Abschwächung ganz deutlich zeigten. Am vierzehnten
Tag war die Abschwächung noch viel deutlicher, und der Beginn des Fieber-
anfalls erfolgte zur neunten Stunde; im Urin waren starke Anzeichen von
Kochung sichtbar, die ankündigten, dass jenes Fieber am Tag der Krisis
nach jenem Tag enden würde.
Doch dies ist jetzt nicht, oder höchstens beiläufig, Gegenstand unserer
Abhandlung. Vielmehr geht es darum, dass dieser Kranke, dessen Geschichte
wir beschrieben haben, in hinreichender Weise beweist, dass Fieber von
unterschiedlicher Gattung, darunter Schleim- und Gallenfieber sowie intermit-
tierende und anhaltende Fieber, sich oft miteinander verbinden, ohne dass
viele Ärzte davon Kenntnis hätten.
KÜHN VII, 362,6 - 363,3
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وإذ ﻗﺪ ﻗﻠﺖُ ﻓﻲ ﻫﺬا ﻣﺎ ﻛﺎن ﻳﻨﺒﻐﻲ أن ﻳُﻘﺎل ﻓﻴﻪ، ﻓﺈﻧّﻲ راﺟﻊ إﻟﻰ اﻷﻣﺮ
ّ اﳊﻤّﻰ اﳌﺮﻛﱠﺒﺔ ﻣﻦ ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ واﳊﻤّﻰاﻟﺬي ﻛﻨﺖُ أﺧّﺮتُ ذﻛﺮَه ﻗُﺒﻴﻞ. ﻓﺄﻗﻮل إن
اﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم اﻟﺪاﺋﻤﺔ اﻟﺘﻲ ﻧﺴﻤّﻴﻬﺎ اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔَ ﻟﻠﻐﺐّ، رﲟّﺎ ﻛﺎﻧﺖ اﳌﺮّة اﻟﺼﻔﺮاء
أﻏﻠﺐَ ﻓﻴﻬﺎ، ﻓﺘﻜﻮن ﻣﻦ ﻗﺒﻞ ذﻟﻚ أﻋﺮاض اﻟﻐﺐّ أﻗﻮى ﻓﻴﻬﺎ. ورﲟّﺎ ﻛﺎﻧﺖ
اﻟﺼﻔﺮاء أﻗﻞﱠ ﻓﻴﻬﺎ واﻟﺒﻠﻐﻢ أﻛﺜﺮَ، وﻟﺬﻟﻚ ﺗﻜﻮن أﻋﺮاض اﳊﻤّﻰ اﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم
اﻟﺪاﺋﻤﺔ أﺻﺢﱠ ﻓﻴﻬﺎ. ورﲟّﺎ ﻟﻢ ﻳﻜﻦ واﺣﺪ ﻣﻦ اﳋﻠﻄَﲔ ﻓﻴﻬﺎ ﻏﺎﻟﺒﺎ ﻋﻠﻰ اﻵﺧﺮ،
ﻟﻜﻨّﻬﻤﺎ ﻣﺘﺴﺎوﻳﺎن ﻓﻲ اﻟﻘﻮّة، وإذا ﻛﺎﻧﺎ ﻛﺬﻟﻚ، ﻛﺎﻧﺖ اﳊﻤّﻰ ﻫﻲ اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ ﻟﻠﻐﺐّ
اﳋﺎﻟﺼﺔ اﻟﺼﺤﻴﺤﺔ، إذ ﻛﺎﻧﺖ ﻃﺒﻴﻌﺘﻬﺎ ﺗﻜﻮن اﻟﻄﺒﻴﻌﺔَ اﻟﺘﻲ دلّ ﻋﻠﻴﻬﺎ ﺑﻘﺮاط ﺣﲔ
ﻗﺎل ﻓﻲ اﳌﻘﺎﻟﺔ اﻷُوﻟﻰ ﻣﻦ ﻛﺘﺎب أﺑﻴﺬﳝﻴﺎ:
وﻛﺎﻧﺖ اﻷﻋﺮاض اﻟﺘﻲ ﻋﺮﺿﺖ ﻷﻛﺜﺮﻫﻢ ﺣﻤّﻴﺎتٍ اﻗﺸﻌﺮارﻳّﺔً، داﺋﻤﺔً، ﺣﺎدّةً،
ﻻ ﺗﻔﺎرق أﺻﻼ، إﻻّ أنّ ﻃﺮﻳﻖ ﻫﻴﺠﺎﻧﻬﺎ ﻣﺨﺎﻟﻂ ﻟﻠﻐﺐّ. ﻓﺘﻜﻮن ﻓﻲ ﻳﻮم أﺧﻒﱠ، ﺛﻢّ
ﺗﻜﺮّ ﻓﻲ اﻵﺧﺮ ﻛﺮّات، وﺗﺘﺰﻳّﺪ ﻓﻲ ﻣﺪّﺗﻬﺎ ﻛﻠّﻬﺎ ﺣﺪّةً.
21-2,635 N  8,v35 - 7,r35 M  41-3,843 L  41-2,v451 F  01,v22 - 62,r22 E
4  L اﻟﻤﺠﺎﻧﺒﺔ ]اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ   N ﻳﺴﻤّﻴﻬﺎ ,E ﺳﻤّﻴﺘُﻬﺎ ]ﻧﺴﻤّﻴﻬﺎ  N اﻟﺬي ]اﻟﺘﻲ  N .mo ﻳﻮم 3   F وإذا ]وإذ 1
ﻓﻴﻬﺎ ]أﻗﻮى ﻓﻴﻬﺎ  NF ﻓﻴﻜﻮن ]ﻓﺘﻜﻮن  M .mo ﻓﺘﻜﻮن...اﻟﻐﺐّ  M ﻣﻦ اﻟﺒﻠﻐﻢ .dda أﻏﻠﺐَ ﻓﻴﻬﺎ tsop
اﻟﺪاﺋﻤﺔ أﺻﺢّ 6   NF ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  M ﻣﻨﻬﺎ ]ﻓﻴﻬﺎ 5   F .led te اﻟﺒﻠﻐﻢ .dda ورﲟّﺎ etna  E أﻗﻮى
,F ﻣﺘﺴﺎوﻳﺘَﲔ ]ﻣﺘﺴﺎوﻳﺎن  NM ﻟﻜﻨّﻬﺎ ,L وﻟﻜﻨّﻬﻤﺎ ]ﻟﻜﻨّﻬﻤﺎ 7   NLF ﻏﺎﻟﺐ ]ﻏﺎﻟﺒﺎ  F أﻗﻮى ]ﻓﻴﻬﺎ 
اﻟﺘﻲ ﺗﺴﻤّﻰ ﺷﻄﺮ اﻟﻐﺐّ وﺗﺴﻤّﻰ .dda ﻟﻠﻐﺐّ tsop  L اﻟﻤﺠﺎﻧﺒﺔ ]اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ  E .mo ﻫﻲ  N ﻣﺘﺴﺎوﻳَﲔ
L إذا ]إذ  L إذا ﻛﺎﻧﺖ اﳊﻤّﻰ ﻫﻲ اﻟﻤﺠﺎﻧﺒﺔ ﻟﻠﻐﺐّ اﳋﺎﻟﺼﺔ اﻟﺼﺤﻴﺤﺔ .dda اﻟﺼﺤﻴﺤﺔ tsop 8   F ﺑﺎﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﺔ
]أﺑﻴﺬﳝﻴﺎ  N ١ ]اﻷُوﻟﻰ 9   F ﺣﻴﺚ ]ﺣﲔ  F أﺑﻘﺮاط ,NE ب ]ﺑﻘﺮاط  FE ذﻟﻚ ]دلّ  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن
]ﺗﻜﺮ ّ21   NM ﻓﻴﻜﻮن ]ﻓﺘﻜﻮن  L ﻣﺠﺎﻧﺐ ,NE ﻣﺨﺎﻟﻄﺔ ]ﻣﺨﺎﻟﻂ  N ﻳﻔﺎرق ]ﺗﻔﺎرق 11   FE أﻓﻴﺬﳝﻴﺎ
]ﻛﺮّات  FE اﻟﻴﻮم اﻵﺧﺮ ]اﻵﺧﺮ  N ﻳﻜﻮن ,L .rroc .pus te .mo ,E .rroc .gram ni te ﺗﻜﻮن
NM ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  MF أﺑﻘﺮاط ,NE ب ]ﺑﻘﺮاط 31   N وﻳﺘﺰﻳّﺪ ]وﺗﺘﺰﻳّﺪ  N ﺣﺮﻛﺎت
ﻓﺈنّ ﺑﻘﺮاط إﳕّﺎ ﻋﻨﻰ ﺑﺎﳊﻤّﻴﺎت اﻻﻗﺸﻌﺮارﻳّﺔ ﻻ اﳊﻤّﻴﺎتِ اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻣﻌﻬﺎ
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Weil ich diesbezüglich bereits gesagt habe, was dazu zu sagen war,
so kehre ich zu dem Gegenstand zurück, über den zu berichten ich vor
kurzem aufgeschoben hatte. Ich sage also, dass bisweilen beim aus dem
Tertianfieber und dem anhaltenden täglich wiederkehrenden Fieber zusam-
mengesetzten Fieber, das wir das mit der Tertiana vermischte nennen, die
gelbe Galle vorherrschend ist, weshalb dann die Symptome der Tertiana
dabei stärker sind. Bisweilen ist aber auch die gelbe Galle in geringerem
Ausmaß vorhanden, und der Schleim in größerem, weshalb dann die
Symptome des anhaltenden täglich wiederkehrenden Fiebers vollständiger
vorhanden sind. Manchmal überwiegt dabei keiner der beiden Säfte über
den anderen, sondern sie sind einander hinsichtlich ihrer Kraft ebenbürtig,
und wenn es sich so mit ihnen verhält, so entsteht das unverfälschte und
vollständige mit der Tertiana vermischte Fieber, ist doch seine Natur diejenige,
auf die Hippokrates hingewiesen hat, als er im ersten Band des Buches der
Epidemien sagte:
Die Symptome, die bei den meisten von ihnen auftraten, waren von
Schüttelfrost begleitete, anhaltende und akute Fieber, die überhaupt nicht
aussetzten; die Art, wie sie entbrannten, entsprach jedoch dem mit der
Tertiana vermischten Fieber; an einem Tag waren sie geringer, am anderen
aber machten sie wiederholte Anfälle, und verschärften sich, so lange sie
währten.
Hippokrates meinte mit den von Schüttelfrost begleiteten Fiebern nicht
KÜHN VII, 363,4 - 364,1
2-3 cf. Maimonides I∆tißår, 13v,5-7   10-12 Hippokrates Epid. I.2. (LITTRÉ II, 606,8
- 608,3)
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ﻗﺸﻌﺮﻳﺮة ﻣُﻄﻠَﻘﺔ. ﻓﺈنّ ذﻟﻚ ﻣﻮﺟﻮد ﻓﻲ ﺣﻤّﻴﺎت ﻛﺜﻴﺮة ﺳﺄﺻﻔﻬﺎ ﻓﻴﻤﺎ ﺑﻌﺪ، ﻟﻜﻨّﻪ
 ﻳﻜﻮن ﺟُﻞﱠ اﻟﻨﻮﺑﺔ ﻓﻴﻬﺎ اﻗﺸﻌﺮارٌ ﻓﻲ أﺣﺪإﳕّﺎ ﻋﻨﻰ ﺑﺎﻻﻗﺸﻌﺮارﻳّﺔ اﳊﻤّﻴﺎتِ اﻟﺘﻲ
اﻟﻴﻮﻣَﲔ، وﻫﻮ اﻟﻴﻮم اﻟﺬي ﺗﻨﻮب ﻓﻴﻪ اﻟﻐﺐّ واﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم اﻟﺪاﺋﻤﺔ ﻣﻌﺎ. ﻓﺈنّ
اﻟﻴﻮم اﻵﺧﺮ إﳕّﺎ ﺗﻨﻮب ﻓﻴﻪ اﳊﻤّﻰ اﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم ﻓﻘﻂ. وﻓﻲ أﻛﺜﺮ اﻷﻣﺮ إﳕّﺎ
ﺗﻜﻮن اﳊﻤّﻰ اﳌﺮﻛﱠﺒﺔ ﻣﻨﻬﻤﺎ ﻓﻲ اﻟﻴﻮم اﻷوّل ﻣﻦ اﳌﺮض، وﺗﻜﻮن ﻓﻲ اﻟﻴﻮم اﻟﺜﺎﻧﻲ
اﳊﻤّﻰ اﻟﺒﻠﻐﻤﻴّﺔ اﻟﺪاﺋﻤﺔ، إﻻّ أﻧّﻪ رﲟّﺎ ﻋﺮض أن ﺗﺒﺘﺪئ اﳊﻤّﻰ اﻟﺒﻠﻐﻤﻴّﺔ ﻓﻲ اﻟﻴﻮم
اﻷوّل، وﺗﻨﻮب اﳊﻤّﻴﺎن ﺟﻤﻴﻌﺎ ﻓﻲ اﻟﻴﻮم اﻟﺜﺎﻧﻲ.
واﻟﻨﻮﺑﺔ اﳌﺸﺘﺮَﻛﺔ ﺑﻴﻨﻬﻤﺎ، إذا ﻛﺎن اﳋﻠﻄﺎن ﻣﺘﺴﺎوﻳَﲔ ﻓﻲ اﻟﻘﻮّة، ﺑﺎﳊﺎل اﻟﺘﻲ
وﺻﻔﺘُﻬﺎ ﻗُﺒﻴﻞ ﻣﻦ ﺣﺎل اﳊﻤّﻰ اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ ﻟﻠﻐﺐّ، وإذا ﻛﺎﻧﺖ اﻟﻐﺐّ ﻓﻴﻬﺎ أﻏﻠﺐَ،
ﻛﺎﻧﺖ اﳊﻤّﻰ أﺷﺪﱠ اﻗﺸﻌﺮارا، ﺣﺘﻰّ ﻳﻜﺎد أن ﻳﻜﻮن ﻓﻴﻬﺎ ﺷﻲء ﻣﻦ اﻟﻨﺎﻓﺾ ﻓﻲ
أوّل اﻟﻨﻮﺑﺔ. وﻫﺬه اﳊﻤّﻰ ﺗﻜﻮن أﺳﺨﻦَ وأﺷﺪﱠ ﺗﻠﻬّﺒﺎ واﺣﺘﺮاﻗﺎ، وﺑﻠﻮﻏُﻬﺎ إﻟﻰ
ﻣﻨﺘﻬﺎﻫﺎ ﻳﻜﻮن أﺳﺮعَ، وﻳﻜﻮن ﻓﻴﻬﺎ ﻗﻲءُ ﻣﺮارٍ واﺧﺘﻼفُ ﻣﺮارٍ وﻋَﺮَقٌ. وإذا ﻛﺎﻧﺖ
اﳊﻤﻰ اﻷُﺧﺮى اﻟﺘﻲ ﻫﻲ اﻟﺒﻠﻐﻤﻴّﺔ أﻏﻠﺐ، ﻛﺎن اﻟﺒﺮد ﻓﻲ اﻷﻃﺮاف أﻏﻠﺐَ، وﻛﺎن
اﻻﻗﺸﻌﺮار أﻗﻞّ، وﻛﺎان اﻟﺘﻀﺎﻏﻂ ﻓﻲ ﻧﺒﺾ اﻟﻌﺮوق أﻗﻮى وأﻃﻮلَ ﻣﺪّةً، وﻛﺎن ﺗﺰﻳّﺪ
اﻟﻨﻮﺑﺔ ﺗﺰﻳّﺪا ﺑﻄﻴﺌﺎ، وﻟﻢ ﺗﺒﻠﻎ ﻣﻨﺘﻬﺎﻫﺎ إﻻّ ﺑﻌﺪ ﻣﺪّة ﻃﻮﻳﻠﺔ. وﻟﻢ ﻳﻜﻦ ﻓﻲ اﳊﻤّﻰ
42-21,635 N  31,r45 - 8,v35 M  01,943 - 41,843 L  .tlu-41,v451 F  22,v22 - 01,v22 E
ni ﺟُﻞﱠ  FE ﺗﻜﻮن ]ﻳﻜﻮن  F ﺑﺎﻻﻗﺸﻌﺮﻳﺮة ]ﺑﺎﻻﻗﺸﻌﺮارﻳّﺔ 2   M اﻗﺸﻌﺮﻳﺮة ,E اﻗﺸﻌﺮارﻳّﺔ ]ﻗﺸﻌﺮﻳﺮة 1
E اﻗﺸﻌﺮارا ]اﻗﺸﻌﺮارٌ  M ﻣﻨﻬﺎ ,F ﻣﻨﻬﺎ ﻓﻴﻬﺎ ,E ﻣﻌﻬﺎ ]ﻓﻴﻬﺎ E .rroc ﺣﺎل ni .gram
5-4   N ﻳﻨﻮب ]ﺗﻨﻮب 4   F ﻳﻨﻮب ]ﺗﻨﻮب  N اﻟﺘﻲ ]اﻟﺬي 3   N .mo اﳊﻤّﻴﺎت...اﻗﺸﻌﺮار
7   N ﻳﺒﺘﺪئ ]ﺗﺒﺘﺪئ 6   N ٢ ]اﻟﺜﺎﻧﻲ  NM وﻳﻜﻮن ]وﺗﻜﻮن  N ١ ]اﻷوّل 5   N .mo اﳊﻤّﻰ...ﺗﻜﻮن
8   N ٢ ]اﻟﺜﺎﻧﻲ  N اﳊﻤّﻴﺎت ,M اﳊﻤّﺘﺎن ,LF اﳊﻤّﺎﻳﺎن ]اﳊﻤّﻴﺎن  N وﻳﻨﻮب ]وﺗﻨﻮب  N ١ ]اﻷوّل
,E وﺻﻔﻨﺎﻫﺎ ]وﺻﻔﺘُﻬﺎ 9   F ni .cal .tlu...ﻣﺘﺴﺎوﻳَﲔ 61-8   N ﻓﻴﻬﻤﺎ ]ﻓﻴﻬﺎ  M ﻣﺘﺴﺎوﻳﺎن ]ﻣﺘﺴﺎوﻳَﲔ
41   E .mo واﺧﺘﻼف ﻣﺮارٍ  N ﻓﻲ ]ﻗﻲء 21   NLE اﻟﻨﻮﺑﺔ ]اﳊﻤّﻰ 11   L اﻟﻤﺠﺎﻧﺒﺔ ]اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ  N وﺻﻔﻬﺎ
L واﺣﺘﺮاق ]وﻻ اﺣﺘﺮاق  N ﻓﻲ ]ﻗﻲء 61   N ﻳﺒﻠﻎ ]ﺗﺒﻠﻎ  NLE أﺑﻄﺄ ]ﺑﻄﻴﺌﺎ 51   NML اﻟﻌﺮق ]اﻟﻌﺮوق
L .mo وﻻ اﺧﺘﻼف ﻣﺮار  E .mo وﻻ ﻗﻲء ﻣﺮار
ﻋﻄﺶ وﻻ ﺗﻠﻬّﺐ وﻻ اﺣﺘﺮاق وﻻ ﻗﻲء ﻣﺮار وﻻ اﺧﺘﻼف ﻣﺮار وﻻ رﺷﺢ ﻣﺮار.
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die Fieber, die von bloßem Zittern begleitet sind. Das kommt nämlich bei
vielen Fiebern vor, die ich im weiteren beschreiben werde. Er meinte vielmehr
mit den vom Schüttelfrost begleiteten diejenigen Fieber, bei denen an einem
der beiden Tage während des Großteils des Anfalls Schüttelfrost vorhanden
ist, an dem Tag nämlich, an dem die Tertiana und das anhaltende täglich
wiederkehrende Fieber ihren Anfall gemeinsam machen. Am anderen Tag
macht ja nur das täglich wiederkehrende Fieber seinen Anfall. In den meisten
Fällen kommt das aus beiden zusammengesetzte Fieber am ersten Tag der
Krankheit vor, und das anhaltende Schleimfieber am zweiten. Manchmal
geschieht es aber auch, dass das Schleimfieber am ersten Tag einsetzt, und
die beiden Fieber am zweiten Tag ihren Anfall gemeinsam machen.
Sind die beiden Säfte einander kräftemäßig ebenbürtig, so verhält es
sich mit dem ihnen gemeinsamen Anfall so, wie ich es gerade beim mit der
Tertiana vermischten Fieber geschildert habe, und wenn die Tertiana dabei
überwiegt, so ist das Fieber mit stärkerem Schüttelfrost verbunden, so dass
fast schon zu Beginn des Anfalls gewisse Fieberschauer vorhanden sind.
Dieses Fieber ist heißer, brennt heftiger, und erreicht schneller seinen Höhe-
punkt, und es kommt zu galligem Erbrechen, galligem Durchfall und Schweiß-
absonderung. Ist aber das andere Fieber, das Schleimfieber also, vorherr-
schend, so ist die Kälte in den Gliedmaßen größer, der Schüttelfrost schwächer,
und die Kompression des Adernpulses stärker sowie länger anhaltend; der
Anfall aber nimmt nur langsam zu, und erreicht seinen Höhepunkt erst nach
langer Zeit. Es kommt bei dem Fieber weder zu Durst, noch zu brennender
Hitze, noch zu galligem Erbrechen, noch zu galligem Durchfall, noch zu
galliger Schweißabsonderung.
KÜHN VII, 364,1 - 365,4
5-6 cf. Maimonides I∆tißår, 13v,17-19   8-9 cf. Maimonides I∆tißår, 13v,16-17
9-16 cf. Maimonides I∆tißår, 13v,7-16
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وﻗﺪ ﻛﺎن أرﺧﻴﺠﺎﻧﺲ أﻳﻀﺎ ﺷﺎرف ﻓﻬﻢَ ﻫﺬا اﻟﺘﺮﻛﻴﺐ ﻣﻦ ﻫﺘَﲔ اﳊﻤّﻴَﲔ،
 ﻳﻠﺨّﺼﻪ، ﻛﻤﺎ ﺑﻴّﻨﺖُ ﻓﻲ اﳌﻘﺎﻟﺔ اﻟﺴﺎﺑﻌﺔ ﻣﻦإﻻّ أﻧّﻪ اﺧﺘﻠﻂ ﻋﻠﻴﻪ ﻫﺬا اﳌﻌﻨﻰ وﻟﻢ
اﳌﻘﺎﻻت اﻟﺜﻤﺎﻧﻲ اﻟﺘﻲ ﻛﺘﺒﺘُﻬﺎ ﻓﻲ ﻛﺘﺎﺑﻪ ﻓﻲ اﻟﻨﺒﺾ. ﻣﻦ ذﻟﻚ أﻧّﻪ ﻳﺘﻮﻫّﻢ أنّ ﻓﻲ
اﳊﻤّﻰ اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ ﻟﻠﻐﺐّ رﲟّﺎ ﻛﺎﻧﺖ اﻟﻐﺐّ أﻏﻠﺐ، ورﲟّﺎ ﻛﺎﻧﺖ اﳊﻤّﻰ اﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ﻓﻲ ﻛﻞّ
ﻳﻮم أﻏﻠﺐ، وﻟﻢ ﻳﺨﻄﺮ ﺑﺒﺎﻟﻪ ﺗﺮﻛﻴﺒُﻬﻤﺎ اﻟﻜﺎﺋﻦ ﻋﻠﻰ اﳌﺴﺎواة ﻓﻲ اﻟﻘﻮّة اﻟﺬي ﻣﻨﻪ
ﺗﻜﻮن اﳊﻤّﻰ اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ ﻟﻠﻐﺐّ اﳋﺎﻟﺼﺔ، وﻻ دلّ ﻋﻠﻴﻪ، ﻟﻜﻨّﻪ أﻟﻐﻰ ذﻛﺮه اﻟﺒﺘّﺔ.
ﻓﺈﻧّﻪ، ﻣﺘﻰ ﻛﺎﻧﺖ اﳊﻤّﻴﺎن ﻣﺘﺴﺎوﻳﺘَﲔ ﻓﻲ اﻟﻌﻈﻢ، أﻋﻨﻲ ﺣﻤّﻰ اﳌﺮارِ اﳌﻔﺎرﻗﺔَ 
وﺣﻤّﻰ اﻟﺒﻠﻐﻢِ اﻟﺪاﺋﻤﺔَ، ﻛﺎن اﺑﺘﺪاء اﻟﻨﻮﺑﺔ ﻣﻊ اﻗﺸﻌﺮار، ﻷنّ اﻻﻗﺸﻌﺮار ﻫﻮ ﺷﻲء
ﻣﺘﻮﺳّﻂ ﺑﲔ اﻟﻨﺎﻓﺾ وﺑﲔ اﻟﺒﺮد، وأﺣﺪ ﻫﺬَﻳﻦ، وﻫﻮ اﻟﻨﺎﻓﺾ، ﻳﻜﻮن ﻣﻊ ﺣﻤّﻰ
اﻟﻐﺐّ، واﻵﺧﺮ، وﻫﻮ ﺑﺮد اﻷﻃﺮاف، ﻳﻜﻮن ﻣﻊ اﳊﻤّﻰ اﻟﺒﻠﻐﻤﻴّﺔ اﻟﺪاﺋﻤﺔ. وﺗﺰﻳّﺪ
اﻟﻨﻮﺑﺔ ﺑﻌﺪ اﺑﺘﺪاﺋﻬﺎ ﻳﻜﻮن ﺑﺴﺒﺐ اﻟﻐﺐّ ﺳﺮﻳﻊَ اﻹﺳﺨﺎن ﻟﻠﺒﺪن ﺳﺮﻳﻊَ اﳊﺮﻛﺔ إﻟﻰ
ﻧﺤﻮ ﻣﻨﺘﻬﻰ اﻟﻨﻮﺑﺔ، وﻳﻜﻮن ﺑﺴﺒﺐ اﳊﻤّﻰ اﻟﺒﻠﻐﻤﻴّﺔ، إذ ﻛﺎﻧﺖ ﺗﻮﺟِﺐ أن ﻳﻜﻮن
اﻟﺘﺰﻳّﺪ ﺑﻄﻴﺌﺎ، ﳝﺘﻨﻊ وﻳﻨﺒﺘﺮ، وﻛﺄﻧّﻪ ﻳﻜﻮن ﺑﲔ اﻷﻋﺮاض ﺣﺮبٌ وﺟﻬﺎدٌ.
ﻓﺮﲟّﺎ ﺳﺨﻦ ﺑﺪن اﳌﺮﻳﺾ، وذﻟﻚ ﻳﻜﻮن إذا أﻋﻤﻠﺖ ﻓﻴﻪ ﺣﺮارةُ اﻟﻐﺐّ ﻋﻤﻼ
أﻗﻮى، ﻓﺮﻓﻌﺖ اﻷﺧﻼطَ ﻧﺤﻮ اﳉﻠﺪ، ورﲟّﺎ ﺣﺒﺴﺖ ﺣﺮﻛﺘَﻬﺎ وﻣﺎﻧﻌﺘﻬﺎ وﺟﺎذﺑﺘﻬﺎ
11,735 - 42,635 N  3,r55 - 41,r45 M  6,053-01,943 L  9,r32 - 32,v22 E
,L ﺣﻤّﺎﻳَﲔ ]ﺣﻤّﻴَﲔ  N أرﺣﻴﺠﺎﻧﺲ أﻳﻀﺎ ,L أﻳﻀﺎ أرﺷﻴﺠﺎﻧﺲ ,E أرﺳﻴﺨﺎﻧﺲ أﻳﻀﺎ ]أرﺧﻴﺠﺎﻧﺲ أﻳﻀﺎ 1
M ﻟﻠﺜﻤﺎن ,LE اﻟﺜﻤﺎن ]اﻟﺜﻤﺎﻧﻲ .me 3   N ﻓﻲ ]ﻣﻦ  N ٧ ]اﻟﺴﺎﺑﻌﺔ  ME ﻓﻠﻢ ]وﻟﻢ 2   NM ﺣﻤّﺎﺗَﲔ
.gram ni te ﻓﻲ أنّ ]أنّ ﻓﻲ  LE ﻛﺘﺎﺑﻲ ]ﻛﺘﺎﺑﻪ  N ﻛﺘﺒﻬﺎ ]ﻛﺘﺒﺘُﻬﺎ  N اﻟﺜﻤﺎن ﻣﻘﺎﻻت ]اﳌﻘﺎﻻت اﻟﺜﻤﺎﻧﻲ
6   NME ﺗﺮﻛﻴﺒُﻬﺎ ]ﺗﺮﻛﻴﺒُﻬﻤﺎ  E .rroc .gram ni te ﺑﺒﺎﻟﻲ ]ﺑﺒﺎﻟﻪ 5   L اﻟﻤﺠﺎﻧﺒﺔ ]اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ 4   E .rroc
اﳊﻤّﺎﺗﺎن ,L اﳊﻤّﺎﻳﲔ ]اﳊﻤّﻴﺎن  M ﻛﺎن ]ﻛﺎﻧﺖ 7   E .mo اﳋﺎﻟﺼﺔ  L اﻟﻤﺠﺎﻧﺒﺔ ]اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن
L ذﻳﻦ ]ﻫﺬَﻳﻦ 9   E .rroc .gram ni te .mo ,N .mo ﻷنّ اﻻﻗﺸﻌﺮار  E اﻻﻗﺸﻌﺮار ]اﻗﺸﻌﺮار 8   NM
51   N وﻳﺘﺒﻴّﻦ ,E وﻳﻌﺴﺮ ]وﻳﻨﺒﺘﺮ 31  N ﻳﻮﺟﺐ ]ﺗﻮﺟِﺐ 21   M أي ]إﻟﻰ 11   NL .mo ﺣﻤّﻰ
E ﻋﺴﻴﺮةَ ]ﻋﺴﺮة َ61    N وﻣﺎﻳﻌﺘﻬﺎ ]وﻣﺎﻧﻌﺘﻬﺎ  N ﻓﺪﻓﻌﺖ ]ﻓﺮﻓﻌﺖ
ﻓﻴﻬﺎ اﳊﻤّﻰ اﻟﺒﻠﻐﻤﻴّﺔُ، إذ ﻛﺎﻧﺖ ﻓﻲ ﻃﺒﻴﻌﺘﻬﺎ ﺛﻘﻴﻠﺔً ﻋﺴﺮةَ اﳊﺮﻛﺔ ﺑﺎردةً ﺑﻄﻴﺌﺔَ
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Archigenes war nahe daran gewesen, diese Zusammensetzung der
beiden Fieber zu verstehen, doch ist dieser Begriff bei ihm konfus dargestellt,
und er hat ihn nicht scharf umrissen, wie ich in der siebten der acht Abhand-
lungen deutlich gemacht habe, die ich über sein Buch über den Puls geschrie-
ben habe. Er glaubt nämlich, dass beim mit der Tertiana vermischten Fieber
manchmal die Tertiana überwiegt, und manchmal das täglich wiederkehrende
Fieber. Die Zusammensetzung der beiden aber, die bei ausgeglichenem
Kräfteverhältnis entsteht, und aus der das reine mit der Tertiana vermischte
Fieber hervorgeht, ist ihm entgangen; er hat nicht auf sie hingewiesen,
sondern es vielmehr ganz und gar unterlassen, darüber zu berichten.
Wenn die beiden Fieber, also das intermittierende Gallenfieber und
das anhaltende Schleimfieber einander kräftemäßig ebenbürtig sind, so ist
der Beginn des Anfalls von Schüttelfrost begleitet, weil der Schüttelfrost
ein Mittelding zwischen bloßer Kälteempfindung und dem Fieberschauer
ist, von denen das eine, nämlich der Fieberschauer, bei der Tertiana auftritt,
und das andere, nämlich die Kälte in den Gliedmaßen, beim anhaltenden
Schleimfieber. Nach seinem Beginn geht der Anstieg des Anfalls wegen der
Tertiana unter rascher Erwärmung des Körpers und mit geschwinder Bewe-
gung auf den Höhepunkt des Anfalls vor sich; wegen des Schleimfiebers
aber, das ja einen langsamen Anstieg fordert, wird er unterbunden und
unterbrochen, weil es einen langsamen Anstieg verlangt,- es ist, als ob
zwischen den Symptomen ein Kampf stattfände.
Bisweilen wird der Körper des Kranken heiß, und zwar dann, wenn
die Hitze der Tertiana stärker auf ihn einwirkt und so die Säfte nach oben
zur Haut hin treibt, bisweilen hält das Schleimfieber aber ihre Bewegung
auf, arbeitet ihnen entgegen, und zieht sie wieder in die andere Richtung
nach Innen, ist es doch seiner Natur nach träge, schwerfällig, kalt und von
KÜHN VII, 365,5 - 366,7
2-3 De pulsibus contra Archigenem  cf. Óunain Må tur≠ima Nr. 67   7-9 cf.
Maimonides I∆tißår, 13v,19-ult.   9-10 cf. Maimonides I∆tißår, 16r,1-2   13-16 cf.
Maimonides I∆tißår, 16r,2-6
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اﻟﻨﻔﻮذ. ﻓﻔﻲ ﻫﺬه اﶈﺎرﺑﺔ واﻟﻤﺠﺎﻫﺪة، إذا ﻏﻠﺐ اﳋﻠﻂ اﻟﺒﺎرد، ﻛﺎن اﻟﺘﻘﺒّﺾُ
 ﻳُﻈَﻦّ أﻧّﻪ ﻗﺪ اﺑﺘﺪأت ﻧﻮﺑﺔٌ أُﺧﺮى، وإذاواﻻﻗﺸﻌﺮارُ وﺑﺮدُ اﻷﻃﺮافِ واﳉﻠﺪِ، ﺣﺘﻰ
ﻏﻠﺐ اﳋﻠﻂ اﳊﺎرّ، ﺳﺨﻦ اﻟﺒﺪن ﺳﺨﻮﻧﺔً ﺷﺪﻳﺪةً دﻓﻌﺔً، ﺣﺘّﻰ ﻳُﻈَﻦّ أنّ اﳊﻤّﻰ ﻗﺪ
ﻗﺎرﺑﺖ ﻣﻨﺘﻬﺎﻫﺎ. ﺛﻢّ ﻻ ﻳﻠﺒﺚ أن ﻳﻐﻠﺐ اﳋﻠﻂ اﻟﺒﻠﻐﻤﻲّ، ﻓﻴﻌﻮد اﻟﺘﻘﺒّﺾ واﻟﺒﺮد
واﻻﻗﺸﻌﺮار، وﻻ ﻳﺰال ذﻟﻚ ﻳﻜﻮن إﻟﻰ أن ﺗﺒﻠﻎ اﳊﻤّﻰ ﻣﻨﺘﻬﺎﻫﺎ. واﳌﻨﺘﻬﻰ أﻳﻀﺎ
ﻳﻜﻮن ﻗﺒﻞ اﻟﻮﻗﺖ اﻟﺬي ﻳﻜﻮن ﻓﻴﻪ ﻣﻨﺘﻬﻰ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ اﻟﺒﻠﻐﻢ، وﺑﻌﺪ
اﻟﻮﻗﺖ اﻟﺬي ﻳﻜﻮن ﻓﻴﻪ ﻣﻨﺘﻬﻰ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ اﳌﺮّة اﻟﺼﻔﺮاء. وذﻟﻚ ﻷنّ
اﻟﺒﻠﻐﻢ ﳝﻨﻊ اﻟﺼﻔﺮاء ﻣﻦ ﺳﺮﻋﺔ ﺣﺮﻛﺘﻬﺎ، واﻟﺼﻔﺮاء ﲢﺚّ اﻟﺒﻠﻐﻢ وﺗُﺰﻳﻠﻪ ﻋﻦ
اﻹﺑﻄﺎء واﻟﺜﻘﻞ.
ﻓﻬﺬه ﻫﻲ ﺣﺎلُ اﳊﻤّﻰ اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ ﻟﻠﻐﺐّ اﳋﺎﻟﺼﺔِ اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ اﻣﺘﺰاج
ﺣﻤّﻴَﲔ ﻣﺘﺴﺎوﻳﺘَﲔ ﻓﻲ اﻟﻘﻮّة، إذ ﻛﺎﻧﺖ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ اﻣﺘﺰاج ﺧﻠﻄَﲔ ﻣﺘﺴﺎوﻳَﲔ ﻓﻲ
اﻟﻘﻮّة. ﻓﺄﻣّﺎ اﻟﺘﻲ ﻟﻴﺲ ﻫﻲ ﻣﻨﻬﺎ ﺧﺎﻟﺼﺔً، ﻓﻬﻲ إﻣّﺎ أن ﺗﻜﻮن اﻟﺼﻔﺮاء ﻓﻴﻬﺎ أﻏﻠﺐَ،
12-21,735 N  1,v55 - 3,r55 M  61-6,053 L  81-9,r32 E
ﺳﺨﻮﻧﺔ 3   ME ﺑﻪ .dda اﺑﺘﺪأت tsop  N وﺗﺮد ]وﺑﺮد 2   NL اﻟﻤﺠﺎذﺑﺔ ]اﶈﺎرﺑﺔ  E ﺣﺎل ﻫﺬه ]ﻫﺬه 1
E ﻛﺬﻟﻚ ]ذﻟﻚ ﻳﻜﻮن 5   N اﻟﻨﻘﻴﺾ ]اﻟﺘﻘﺒّﺾ  L ﺗﻠﺒﺚ ]ﻳﻠﺒﺚ 4   E .rroc .gram ni te .mo
7   N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  E ﻳﻜﻮن ]ﻳﻜﻮن ﻓﻴﻪ 6   N واﳊﻤّﻰ ]واﳌﻨﺘﻬﻰ  E .rroc .gram ni te .mo اﳊﻤّﻰ
N وﻳﺰﻳﻠﻪ ]وﺗﺰﻳﻠﻪ  N وذﻟﻚ ﻷن ّ.dda واﻟﺼﻔﺮاء tsop 8   N ﻣﻨﻪ ٥ ]اﳌﺮّة  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  L .mo ﻓﻴﻪ
أﻏﻠﺐ tsop 21   N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  NML ﺣﻤّﺎﺗَﲔ ]ﺣﻤّﻴَﲔ 11   L اﻟﻤﺠﺎﻧﺒﺔ ]اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ  E .mo ﻫﻲ 01
E أو اﻟﺒﻠﻐﻢ أﻏﻠﺐ ﻓﻴﻬﺎ ﻣﻦ اﻟﺼﻔﺮاء ]وإﻣّﺎ اﻟﺒﻠﻐﻢ 31  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  E ﻣﻦ اﻟﺒﻠﻐﻢ .dda
وإﻣّﺎ اﻟﺒﻠﻐﻢ.
5
01
Über die Arten der Fieber II,8 209
langsamer Durchdringung. Wenn bei diesem Kampf der kalte Saft die
Oberhand gewinnt, so kommt es zu Hautkontraktion, Schüttelfrost sowie
Kälte an Gliedmaßen und Haut, so dass man glauben möchte, ein weiterer
Anfall habe begonnen. Gewinnt aber der heiße Saft die Oberhand, so wird
der Körper schlagartig sehr heiß, so dass man glauben möchte, das Fieber
habe seinen Höhepunkt beinahe erreicht. Dann dauert es nicht lange, bis der
schleimige Saft die Oberhand gewinnt, und Hautkontraktion, Kälte und
Schüttelfrost kehren zurück, was so weitergeht, bis das Fieber seinen Höhe-
punkt erreicht. Auch der Höhepunkt erfolgt früher als beim Fieber, das vom
Schleim herrührt, und später als beim Fieber, das von der gelben Galle
herrührt. Dies geschieht deswegen, weil der Schleim die gelbe Galle daran
hindert, sich schnell zu bewegen, während die gelbe Galle den Schleim
antreibt und ihn von seiner Langsamkeit und Trägheit abbringt.
So also verhält es sich mit dem reinen mit der Tertiana vermischten
Fieber, das aus der Mischung zweier Fieber entsteht, die einander kräftemäßig
ebenbürtig sind, entsteht es doch aus der Mischung zweier Säfte, die einander
kräftemäßig ebenbürtig sind. Bei dem mit der Tertiana vermischten Fieber
aber, das nicht rein ist, überwiegt entweder die gelbe Galle oder der Schleim.
KÜHN VII, 366,7 - 367,4
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وأﻣّﺎ اﻟﺘﺮﻛﻴﺐ اﻟﺜﺎﻧﻲ ﻣﻦ ﺗﺮاﻛﻴﺐ ﻫﺘَﲔ اﳊﻤّﻴَﲔ، ﻓﻬﻮ ﺗﺮﻛﻴﺐ ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ
 اﳊﻤّﻰ ﺗﻜﻮن ﻓﻲ ﻫﺬا اﻟﺘﺮﻛﻴﺐ ﺷﺒﻴﻬﺔًﻣﻊ اﳊﻤّﻰ اﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم، وﻧﻮﺑﺔ
ﺑﺎﻟﻨﻮﺑﺔ اﻟﺘﻲ وﺻﻔﺘُﻬﺎ ﻗﺒﻞُ، إﻻّ أﻧّﻬﺎ ﺗﺨﺎﻟﻔﻬﺎ ﻓﻲ أنّ ﻫﺬه ﺗُﻘﻠِﻊ، ﺣﺘّﻰ ﻳﻨﻘﻰ ﻣﻨﻬﺎ
اﻟﺒﺪن، وﻓﻲ أﻧّﻬﺎ ﻓﻲ اﻟﻴﻮم اﻟﺜﺎﻧﻲ ﺗﺒﺘﺪئ ﺑﺎﻗﺸﻌﺮار أو ﺑﻨﺎﻓﺾ، ﻋﻨﺪﻣﺎ ﺗﺘﻔﺮّد
اﳊﻤّﻰ اﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم. ﻓﻴﺠﺐ أﻻّ ﺗﻜﻮن ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ ﻫﻲ اﳊﻤّﻰ اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ
ﻟﻠﻐﺐّ، إذا ﻛﺎﻧﺖ اﳊﻤّﻰ اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ ﻟﻠﻐﺐّ ﻣﻦ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺪاﺋﻤﺔ. ﻓﺈن ﻋﺪدتُ اﳊﻤّﻰ
اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ ﻟﻠﻐﺐّ ﻓﻲ ﻛﻞّ واﺣﺪ ﻣﻦ ﺟﻨﺴَﻲ اﳊﻤّﻰ، أﻋﻨﻲ اﳌﻔﺎرق واﻟﺪاﺋﻢ، ﻟﻢ ﺗﻜﻦ
ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ وﺣﺪﻫﺎ ﺗﺴﻤّﻰ ﻣﺨﺎﻟﻄﺔً ﻟﻠﻐﺐّ، ﻟﻜﻦّ ﺣﻤّﻴﺎت أُﺧﺮ ﻏﻴﺮﻫﺎ ﻣﻌﻬﺎ.
وﻣﻦ ﻫﺬا اﻟﻄﺮﻳﻖ، ﻓﻴﻤﺎ أﺣﺴﺐ، ﻳﺴﻤّﻲ أﻏﺎﺛﻴﻨﺲ ﺟﻤﻴﻊ ﺣﻤّﻴﺎت اﻟﻐﺐّ
اﳌﺘﻄﺎوﻟﺔ ﻣﺨﺎﻟﻄﺔ ﻟﻠﻐﺐّ. إﻻّ أﻧّﻪ، إذ ﻛﺎن ﻫﺬا اﻟﺒﺤﺚ وﻣﺎ أﺷﺒﻬﻪ إﳕّﺎ ﻫﻮ ﺑﺤﺚ
ﻋﻦ اﻻﺳﻢ، ﻻ ﻋﻦ اﳌﻌﻨﻰ، ﻓﺈﻧّﻲ ﻟﺴﺖُ أرى أن أُﻗﻴﻢ ﻋﻠﻴﻪ وأﺗﺸﺎﻏﻞ ﺑﻪ. وذﻟﻚ
ﻷﻧّﻲ ﻗﺪ أﻓﺮدتُ ﻟﻸﺳﻤﺎء اﻟﻄﺒّﻴّﺔ ﻋﻠﻰ ﺣﺪﺗﻬﺎ ﻛﺘﺎﺑﺎ، وﺑﻴّﻨﺖُ ﻓﻲ ذﻟﻚ اﻟﻜﺘﺎب
ﻣﻌﻤﺎ ﺑﻴّﻨﺖُ وﳋّﺼﺖُ ﺗﻠﺨﻴﺼﺎ ﺷﺎﻓﻴﺎ أيّ اﻟﺒﺤﺚ واﳋﺼﻮﻣﺔ ﻫﻮ اﻟﺒﺤﺚ
واﳋﺼﻮﻣﺔ ﻋﻦ ﻧﻔﺲ اﳌﻌﺎﻧﻲ، وأﻳّﻬﺎ ﻋﻦ اﻷﺳﻤﺎء.
7,835 - 12,735 N  3,r65 - 1,v55 M  11,153 - 61,053 L  3-1,r551 F  2,v32 - 81,r32 E
etna 2   NML اﳊﻤّﺎﺗَﲔ ]اﳊﻤّﻴَﲔ  E ﺗﺮﻛﻴﺐ ]ﺗﺮاﻛﻴﺐ  M ﻓﺄﻣّﺎ ]وأﻣّﺎ 1  F ni .cal )ﻷﻧّﻲ( 21-1
N ﻳُﻘﻠِﻊ ]ﺗُﻘﻠِﻊ  N ﻳﺨﺎﻟﻔﻬﺎ ]ﺗﺨﺎﻟﻔﻬﺎ  E ذﻛﺮﺗُﻬﺎ ]وﺻﻔﺘُﻬﺎ 3   E .led te .dda ,L اﻟﺘﻲ .dda ﺗﻜﻮن
ML أن ﻻ ]أﻻّ 5   N )cis( ﻳﺘﻘﺮّد ]ﺗﺘﻔﺮّد  ML ﺑﺎﻗﺸﻌﺮﻳﺮة ]ﺑﺎﻗﺸﻌﺮار  N ٢ ]اﻟﺜﺎﻧﻲ 4   N ﻳﺒﻘﻰ ]ﻳﻨﻘﻰ
7   N .mo إذا...ﻟﻠﻐﺐّ  L اﻟﻤﺠﺎﻧﺒﺔ ]اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ  ME إذ ]إذا 6   L اﻟﻤﺠﺎﻧﺒﺔ ]اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ  NM ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن
8   N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  NML ﺟﻨﺲ ]ﺟﻨﺴَﻲ  E .rroc اﻟﻤﺠﺎﻧﺴﺔ ni .gram ni ,LE اﻟﻤﺠﺎﻧﺒﺔ ]اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ
]أﻏﺎﺛﻴﻨﺲ  NLE ﺳﻤّﻰ ]ﻳﺴﻤّﻲ 9   M ﺟﻤﻴﻊ ﺣﻤّﻴﺎت ]ﺣﻤّﻴﺎت  L اﻟﻤﺠﺎﻧﺒﺔَ ]اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔَ  N ﻳﺴﻤّﻰ ]ﺗﺴﻤّﻰ
.mo ,E أو أﺗﺸﺎﻏﻞ ﺑﻪ ]وأﺗﺸﺎﻏﻞ ﺑﻪ 11   M إذا ]إذ  L ﻣﺠﺎﻧﺒﺔ ]ﻣﺨﺎﻟﻄﺔ 01   L أﻏﺎﻧﻴﻨﻮس NM أﻏﺎﻧﻴﺲ
51   N وأﻧّﻬﺎ ]وأﻳّﻬﺎ 41  F ﻓﻲ .dda ﻛﺘﺎﺑﺎ etna  N اﻷﺳﻤﺎء ]ﻟﻸﺳﻤﺎء  N أﻧّﻲ ,E ﻷﻧّﻨﻲ ]ﻷﻧّﻲ 21   L
N ﻓﻠﻴﻘﺒﻞ ]ﻓﻠﻨُﻘﺒِﻞ
ﻓﻠﻨُﻘﺒِﻞ اﻵن ﻋﻠﻰ ﻧﻔﺲ اﳌﻌﻨﻰ اﻟﺬي ﻗﺼﺪﻧﺎ إﻟﻴﻪ، وﻫﻲ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﻳﺴﻤّﻴﻬﺎ
5
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9
Die zweite unter den Zusammensetzungen dieser beiden Fieber ist
die Zusammensetzung des Tertianfiebers mit dem täglich wiederkehrenden
Fieber; der Fieberanfall ähnelt bei dieser Zusammensetzung dem Anfall,
den wir gerade beschrieben haben, doch unterscheidet er sich von ihm
dadurch, dass er abklingt, so dass der Körper völlig frei von ihm wird, und
dadurch, dass er am zweiten Tag von Schüttelfrost oder Fieberschauern
begleitet einsetzt, wenn das täglich wiederkehrende Fieber isoliert auftritt.
Notwendigerweise wird es sich bei diesem Fieber nicht um ein mit der
Tertiana vermischtes Fieber handeln, wenn das mit der Tertiana vermischte
Fieber zu den anhaltenden Fiebern gehört. Wenn ich aber das mit der Tertiana
vermischte Fieber zu jeder der beiden Gattungen zähle, also zur intermit-
tierenden und zur anhaltenden, so wird man nicht nur dieses Fieber allein
mit der Tertiana vermischt nennen, sondern zusammen mit ihm auch andere
Fieber.
Auf diese Weise nennt, wie ich glaube, Agathinos alle langwierigen
Tertianfieber mit der Tertiana vermischt. Weil aber solche und ähnliche
Untersuchungen sich mit Namen, und nicht mit dem Begriff befassen, denke
ich nicht, dass ich länger dabei verweilen und mich damit beschäftigen
werde. Ich habe nämlich den medizinischen Namen für sich ein Buch gewid-
met, und in jenem Buch mit dem, was ich erläutert und hinreichend umrissen
habe, dargelegt, bei welchen Untersuchungen und Kontroversen es um die
Begriffe an sich geht, und bei welchen bloß um Namen.
Wenden wir uns aber jetzt dem Begriff selbst zu, dessen Untersuchung
wir beabsichtigen, nämlich dem Fieber, das Hippokrates das anhaltende,
KÜHN VII, 367,5 - 368,3
1-4 cf. Maimonides I∆tißår, 16r,17-20   5-6 cf. Maimonides I∆tißår, 16r,20-ult.   12
cf. Óunain Må tur≠ima Nr. 114
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ﺑﻘﺮاط اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ ﻟﻠﻐﺐّ اﻻﻗﺸﻌﺮارﻳّﺔ اﻟﺪاﺋﻤﺔ اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن، إذا ﺧﺎﻟﻄﺖ ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ
 ﺗﻜﻮن، إذا ﺧﺎﻟﻄﺖ اﳌﻔﺎرﻗﺔَ، ﻷنّ اﳊﻤّﻰاﳊﻤّﻰ اﻟﻨﺎﺋﺒﺔَ ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم اﻟﺪاﺋﻤﺔَ، وﻻ
اﻟﺘﻲ ﺗﺘﺮﻛّﺐ ﻣﻨﻬﻤﺎ ﻳﺠﺐ ﺣﻴﻨﺌﺬ أﻳﻀﺎ ﺿﺮورةً أن ﺗﻜﻮن ﻣﻔﺎرﻗﺔً. وﻻ ﳝﻜﻦ
أﻳﻀﺎ أن ﺗﻜﻮن اﳊﻤّﻰ اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ ﻟﻠﻐﺐّ ﻣﻦ ﺣﻤّﻴَﲔ داﺋﻤﺘَﲔ، إﺣﺪاﻫﻤﺎ ﻣﻦ اﳌﺮار
واﻷُﺧﺮى ﻣﻦ اﻟﺒﻠﻐﻢ، ﻷنّ ﻫﺬا اﻟﺘﺮﻛﻴﺐ ﻻ ﺗﻜﻮن ﻣﻨﻪ ﺣﻤّﻰ اﻗﺸﻌﺮارﻳّﺔ، وﻻ
ﺗﻜﻮن ﻓﻴﻬﺎ اﻟﻜﺮّات اﻟﻜﺜﻴﺮة اﻟﺘﻲ وﺻﻔﻨﺎ.
وذﻟﻚ أﻧّﻪ، ﳌﺎ ﻛﺎﻧﺖ ﻛﻞّ ﺣﻤّﻰ داﺋﻤﺔٍ، ﻓﻤﻦ ﺣﻜﻤِﻬﺎ ﻧﻔﺴِﻬﺎ، إذا ﻛﺎﻧﺖ
ﺻﺤﻴﺤﺔً ﺧﺎﻟﺼﺔً، أﻻّ ﻳﻜﻮن ﻓﻴﻬﺎ اﻗﺸﻌﺮار وﻻ ﻧﺎﻓﺾ، وﺟﺐ أﻻّ ﺗﻜﻮن أﻳﻀﺎ
اﳊﻤّﻰ اﳌﺮﻛﱠﺒﺔُ ﻣﻦ داﺋﻤﺘَﲔ اﻗﺸﻌﺮارﻳّﺔً. ﻓﻴﺠﺐ ﺿﺮورةً ﻓﻲ أن ﻳﺠﺘﻤﻊ ﻟﻠﺤﻤّﻰ
اﻟﻮاﺣﺪة أن ﺗﻜﻮن اﻗﺸﻌﺮارﻳّﺔً وأن ﺗﻜﻮن ﻣﻊ ذﻟﻚ داﺋﻤﺔً، أن ﻳﻜﻮن ﺗﻮﻟّﺪُﻫﺎ ﻣﻦ
ﺗﺮﻛﻴﺐ ﺣﻤّﻴَﲔ، إﺣﺪاﻫﻤﺎ ﻣﻔﺎرﻗﺔ واﻷُﺧﺮى داﺋﻤﺔ. وﻟﺬﻟﻚ، إذا ﺗﺮﻛّﺒﺖ اﻟﻐﺐّ
ﻣﻊ اﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم اﻟﺪاﺋﻤﺔ، ﻛﺎن ﻣﻦ ﺗﺮﻛﻴﺒﻬﻤﺎ اﳊﻤّﻰ اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ ﻟﻠﻐﺐّ، وﻻ
71-6,835 N  3,v65 - 3,r65 M  5,253 - 11,153 L  41-4,r551 F  31-2,v32  E
]ﺗﻜﻮن 2   N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  F اﻻﻗﺸﻌﺮﻳﺮة ]اﻻﻗﺸﻌﺮارﻳّﺔ  L اﻟﻤﺠﺎﻧﺒﺔ ]اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ  F أﺑﻘﺮاط ,NE ب ]ﺑﻘﺮاط 1
F ﺿﺮورة أﻳﻀﺎ ]أﻳﻀﺎ ﺿﺮورة  M ﲡﺐ ]ﻳﺠﺐ  NFE ﻣﻨﻬﺎ ]ﻣﻨﻬﻤﺎ  N ﻳﺘﺮﻛّﺐ ]ﺗﺘﺮﻛّﺐ 3   N ﻳﻜﻮن
te .mo أن ﺗﻜﻮن  E أن ﺗﻜﻮن أﻳﻀﺎ ]أﻳﻀﺎ أن ﺗﻜﻮن 4   N ﻳﺠﻮز ,M ﻳﺠﺐ ]ﳝﻜﻦ  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن
ﻻ 5   L ﺣﻤّﺎﻳَﲔ ,NMF ﺣﻤّﺎﺗَﲔ ]ﺣﻤّﻴَﲔ  L اﻟﻤﺠﺎﻧﺒﺔ ]اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  F .rroc .gram ni
اﻟﻜﺮّات .dda ﺣﻤّﻰ tsop  F اﳊﻤّﻰ اﻻﻗﺸﻌﺮﻳﺮة ]ﺣﻤّﻰ اﻗﺸﻌﺮارﻳّﺔ  F ﻣﻌﻪ ]ﻣﻨﻪ  NMF ﻻ ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن
ﻣﻨﻬﺎ اﳊﺮﻛﺎت واﻟﻜﺮّات ,E اﻟﻜﺮّات ﻓﻴﻬﺎ اﳌﺮﻛّﺒﺎت ]ﻓﻴﻬﺎ اﻟﻜﺮّات اﻟﻜﺜﻴﺮة  NMF ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 6   L ﻓﻴﻬﺎ
NML ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 8   L .mo ﻧﻔﺴِﻬﺎ 7   N اﻟﻌﺮﻛﺎت اﻟﻜﺜﻴﺮة ,M ﻓﻴﻬﺎ ﻟﻠﺤﺮﻛﺎت اﻟﻜﺜﻴﺮه ,F اﻟﻜﺜﻴﺮة
N أن ﻳﻜﻮن اﻗﺸﻌﺮار ]أن ﺗﻜﻮن اﻗﺸﻌﺮارﻳّﺔ 01   F ﲡﺘﻤﻊ ]ﻳﺠﺘﻤﻊ E .led te ﻫﺘَﲔ .dda داﺋﻤﺘَﲔ etna 9
]اﻟﻐﺐّ  NM أﺣﺪﻫﻤﺎ ]إﺣﺪاﻫﻤﺎ  NMLF ﺣﻤّﺎﺗَﲔ ]ﺣﻤّﻴَﲔ 11   F .led ﻟﻢ te وإن ﻟﻢ ﺗﻜﻦ ]وأن ﺗﻜﻮن
L اﻟﻤﺠﺎﻧﺒﺔ ]اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ  F .rroc .gram ni te .mo اﳊﻤّﻰ  F ﺗﺮﻛﻴﺒﻬﺎ ]ﺗﺮﻛﻴﺒﻬﻤﺎ 21   N اﻟﻐﺐّ اﳌﻔﺎرﻗﺔ
.mo ﻛﻠﺘﺎﻫﻤﺎ  M ]ﺣﻤّﺘﺎن ,NLF اﳊﻤّﺎﺗﺎن ]اﳊﻤّﻴﺎن  N ﻳﺘﻮﻟّﺪ ]ﺗﺘﻮﻟّﺪ 31   N اﻟﻐﺐّ اﻟﻘﺸﻌﺮوﻳّﺔ ]اﻟﻐﺐّ
F داﺋﻤﺘﺎن ]داﺋﻤﺘَﲔ  F
ﳝﻜﻦ أن ﺗﺘﻮﻟّﺪ ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ، إذا ﻛﺎﻧﺖ ﻫﺘﺎن اﳊﻤّﻴﺎن ﻛﻠﺘﺎﻫﻤﺎ داﺋﻤﺘَﲔ، وﻻ إذا
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von Schüttelfrost begleitete, mit der Tertiana vermischte nennt, und das
entsteht, wenn sich das Tertianfieber mit dem anhaltenden, täglich wieder-
kehrenden Fieber vermischt, nicht aber, wenn es sich mit dem intermit-
tierenden vermischt, weil nämlich das Fieber, das aus den beiden zusammen-
gesetzt ist, dann notwendigerweise auch intermittierend sein muss. Ebenso
ist es nicht möglich, dass ein mit der Tertiana vermischtes Fieber aus zwei
anhaltenden Fiebern entsteht, deren eines von der Galle, und deren anderes
vom Schleim herrührt, weil aus dieser Zusammensetzung weder ein von
Schüttelfrost begleitetes Fieber hervorgeht, noch dabei die von uns beschrie-
benen zahlreichen und wiederholten Anfälle auftreten.
Denn weil es im Wesen eines jeden anhaltenden Fieber selbst begründet
liegt, dass bei ihm, sofern es rein und unverfälscht ist, weder Schüttelfrost
noch Fieberschauer auftreten, so wird auch das aus zwei anhaltenden
zusammengesetzte Fieber nicht von Schüttelfrost begleitet sein. Damit bei
einem einzigen Fieber zusammenkommt, dass es von Schüttelfrost begleitet
und zudem anhaltend ist, ist es zwingend erforderlich, dass seine Entstehung
aus einer Zusammensetzung zweier Fieber erfolgt, deren eines intermittierend,
und deren anderes anhaltend ist. Und deswegen geht aus der Zusammen-
setzung der Tertiana mit dem anhaltenden täglich wiederkehrenden Fieber
das mit der Tertiana vermischte Fieber hervor, doch kann dieses Fieber
weder entstehen, wenn beide Fieber anhaltend, noch wenn beide intermit-
KÜHN VII, 368,3-ult.
1 cf. Hippokrates Epid. III 3.17.2 (LITTRÉ III, 116,16)   3-9 cf. Maimonides I∆tißår,
16r,ult. - 16v,6
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ﻛﺎﻧﺖ ﻛﻠﺘﺎﻫﻤﺎ ﻣﻔﺎرﻗﺘَﲔ.
 اﳊﺎدث ﻣﻦ اﳊﻤّﻰ اﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ﻓﻲ ﻛﻞّﻓﻘﺪ ﺑﻘﻲ ﺗﺮﻛﻴﺐ واﺣﺪ، وﻫﻮ اﻟﺘﺮﻛﻴﺐ
ﻳﻮم اﳌﻔﺎرﻗﺔ وﻣﻦ ﺣﻤّﻰ اﳌﺮار اﻟﺪاﺋﻤﺔ، وﻗﺪ ﳝﻜﻦ ﻣﻦ ﻫﺬا اﻟﺘﺮﻛﻴﺐ أﻳﻀﺎ أن
ﺗﻜﻮن ﺣﻤّﻰ ﻗﺪ اﺟﺘﻤﻊ ﻓﻴﻬﺎ اﻷﻣﺮانُ، أﻋﻨﻲ أن ﺗﻜﻮن داﺋﻤﺔً وﺗﻜﻮن اﻗﺸﻌﺮارﻳّﺔً.
وﻫﺬا اﻟﺘﺮﻛﻴﺐ ﻳﻜﻮن اﻷﻣﺮُ ﻓﻴﻪ ﺑﻌﻜﺲ اﻟﺘﺮﻛﻴﺐ اﻷوّل، ودﻟﻚ أنّ اﻟﺪوام ﻳﻜﻮن
ﻓﻴﻪ ﻣﻦ ﺣﻤّﻰ اﳌﺮار، واﻻﻗﺸﻌﺮارﻳّﺔ ﻣﻦ اﳊﻤّﻰ اﻟﺒﻠﻐﻤﻴّﺔ، واﻟﻜﺮّات ﻣﻦ ﺗﻘﺎوم
اﳋﻠﻄَﲔ، وﺧﺎﺻّﺔ ﻣﺘﻰ ﻛﺎﻧﺎ ﻣﺘﻌﺎدﻟَﲔ ﻓﻲ اﻟﻘﻮّة. وﻣﺘﻰ ﻛﺎن أﺣﺪﻫﻤﺎ أﻏﻠﺐَ ﻣﻦ
اﻵﺧﺮ، ﻓﻘﺪ وﺻﻔﻨﺎ ﻛﻴﻒ ﺗﻜﻮن اﳊﺎل ﻓﻲ اﻷﻋﺮاض وﻓﻲ اﻟﺘﻌﺮّف ﻟﻬﺬه اﳊﻤّﻰ،
ﺣﻴﺚ وﺻﻔﻨﺎ ﺣﺎل اﻟﺼﻨﻒ اﻷوّل ﻟﻠﺤﻤّﻰ.
وﺟﻤﻴﻊ ﻣﺎ وﺻﻔﻨﺎ ﻣﻦ ﻫﺬه اﻟﺘﺮاﻛﻴﺐ اﻷرﺑﻌﺔ اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﺑﲔ ﺣﻤّﻰ اﳌﺮار
وﺑﲔ ﺣﻤّﻰ اﻟﺒﻠﻐﻢ ﻗﺪ ﻳﺨﻴﱠﻞ إﻟﻲّ أنّ ذﻛﺮﻫﺎ ﻛﺎن ﻓﻲ ﻛﺘﺎب أدوار اﳊﻤّﻴﺎت أَوﻟﻰ.
إﻻّ أﻧّﻲ اﺿﻄُﺮرت إﻟﻰ ذﻛﺮﻫﺎ ﻓﻲ ﻛﺘﺎﺑﻲ ﻫﺬا ﺑﺴﺒﺐ اﳊﻤّﻰ اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ ﻟﻠﻐﺐّ، إذ
ﻛﺎن أرﺧﻴﺠﺎﻧﺲ ﻳﺮى أنّ ﺗﻮﻟّﺪﻫﺎ ﻳﻜﻮن ﻣﻦ ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ واﳊﻤّﻰ اﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ﻓﻲ ﻛﻞّ
2,935 - 71,835 N  3,r75 - 3,v65 M  61-5,253 L 3,v551 - 41,r551 F 32-31,v32 E
]ﺗﻜﻮن 4   E ﻋﻦ ]ﻣﻦ  M .rroc .gram ni te .mo ﺑﻘﻲ 2  F ﻛﻠﺘَﻴﻬﻤﺎ ﻣﻔﺎرﻗﺘﺎن ]ﻛﻠﺘﺎﻫﻤﺎ ﻣﻔﺎرﻗﺘَﲔ 1
ﻓﻴﻪ ]ﻳﻜﻮن ﻓﻴﻪ 6-5   F اﻟﺘﺮﻛﻴﺐ ]اﻷﻣﺮ 5   N وﻳﻜﻮن ]وﺗﻜﻮن  N أن ﻳﻜﻮن ]أن ﺗﻜﻮن  NM ﻳﻜﻮن
.rroc .gram ni te واﻟﻜﻴﻤﻮﺳﺎت ]واﻟﻜﺮّات  NF واﻻﻗﺸﻌﺮار ]واﻻﻗﺸﻌﺮارﻳّﺔ  E ﻓﻴﻬﺎ ]ﻓﻴﻪ 6   F ﻳﻜﻮن
ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 8   N ﻓﻲ .dda ﻣﻦ tsop  M اﳋﺼﻠﺘَﲔ ]اﳋﻠﻄَﲔ 7   N واﻟﻌﺮﻛﺎت ,M واﳊﺮﻛﺎت ,E
NMFE .mo ﻟﻬﺬه...اﻷوّل 9-8   F ﻓﻲ اﻟﺘﻌﺮّف ﻓﻲ اﻷﻋﺮاض ]ﻓﻲ اﻷﻋﺮاض وﻓﻲ اﻟﺘﻌﺮّف  F .mo ,NM
]ذﻛﺮﻫﺎ  N ﻳﺤﺘﻞّ ,E ﻳﺘﺨﻴّﻞ ]ﻳﺨﻴﱠﻞ  E وﻣﻦ ]وﺑﲔ 11   E  ﻣﻦ ]ﺑﲔ  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  N ٤ ]اﻷرﺑﻌﺔ 01
]اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ  E أﻧّﻨﻲ ]أﻧّﻲ 21   N أوّﻻ ]أَوﻟﻰ  F أدور ]أدوار  E .rroc .gram ni te .mo ﻛﺎن   N أذﻛﺮﻫﺎ
N ﺗﻜﻮن ]ﻳﻜﻮن  N أﺳﺠﺎﻧﺲ ,L أرﺷﻴﺠﺎﻧﺲ ,F أرﺳﻴﺠﺎﻧﺲ ,E أﺳﻴﺨﺎﻧﺲ ]أرﺧﻴﺠﺎﻧﺲ 31   L اﻟﻤﺠﺎﻧﺒﺔ
ﻳﺠﻌﻞ ]ﲡﻌﻞ  F .rroc .gram ni te أم ]أﻧّﻪ  N اﳌﻔﺎرﻗﺘَﲔ .dda ﻛﻞ ّﻳﻮم tsop 41-31   F .mo واﳊﻤّﻰ
FE وأﻣّﺎ ]ﻓﺄﻣّﺎ  E ﺣﻤّﻰ داﺋﻤﺔٌ ]داﺋﻤﺔ ٌ NFE
ﻳﻮم، وﻻ ﻳﺸﻌﺮ أﻧّﻪ إﳕّﺎ ﺗُﺠﻌﻞ ﻣﻦ ﻫﺬا اﻟﺘﺮﻛﻴﺐ ﺣﻤّﻰ ﻣﻔﺎرﻗﺔٌ ﻻ داﺋﻤﺔٌ. ﻓﺄﻣّﺎ
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tierend sind.
Es bleibt noch eine Zusammensetzung, nämlich, die, die aus einem
intermittierenden täglich wiederkehrenden und einem anhaltenden Gallen-
fieber hervorgeht; aus dieser Zusammensetzung kann übrigens ein Fieber
hervorgehen, bei dem beide Fälle zusammenkommen, nämlich dass es
anhaltend und von Schüttelfrost begleitet ist. Mit dieser Zusammensetzung
ist es umgekehrt bestellt wie mit der ersten, und zwar deswegen, weil das
Andauern dabei vom Gallenfieber herrührt, der Schüttelfrost vom Schleim-
fieber, und die wiederholten Anfälle vom Widerstreit der beiden Säfte, beson-
ders dann, wenn diese einander kräftemäßig gleichwertig sind. Wie es sich
mit den Symptomen und der Diagnose bei diesem Fieber verhält, wenn
einer der beiden Säfte den anderen überwiegt, haben wir bereits bei der
Beschreibung der ersten Fieberart dargelegt.
Passender wäre es nun, so scheint es mir, über all diese vier von mir
beschriebenen Zusammensetzungen, die zwischen Gallen- und Schleimfieber
zustandekommen, im Buch der Zyklen der Fieber zu berichten. Doch sah
ich mich wegen des mit der Tertiana vermischten Fiebers gezwungen, in
diesem Buch von mir darüber zu berichten, weil nämlich Archigenes der
Ansicht war, es entstehe aus der Tertiana und dem täglich wiederkehrenden
Fieber, und nicht erkannte, dass sich aus dieser Zusammensetzung ein
intermittierendes ergibt, und kein anhaltendes. Agathinos wiederum gestand
KÜHN VII, 368,ult. - 369,15
1-7 cf. Maimonides I∆tißår, 16v,6-13   11 De circuitibus liber  (KÜHN VII, 463-474)
cf. Óunain Må tur≠ima Nr. 65
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أﻏﺎﺛﻴﻨﺲ، ﻓﺄﻗﺮّ ﻋﻠﻰ ﻧﻔﺴﻪ أﻧّﻪ ﻳﺮى أنّ اﳊﻤّﻰ اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ ﻟﻠﻐﺐّ ﻫﻲ ﻣﻦ ﺟﻨﺲ
 ﻃﻮل ﻧﻮاﺋﺒﻬﺎ ﻓﻘﻂ.اﻟﻐﺐّ، وﻟﻴﺲ ﺑﻴﻨﻬﺎ وﺑﻴﻨﻬﺎ ﻓﺮق إﻻّ ﻓﻲ
وﻟﻮ ﻛﺎن ﻫﺆﻻء ذﻛﺮوا ﺟﻤﻴﻊَ أﺻﻨﺎف اﳊﻤّﻴﺎت واﺳﺘﻘﺼﻮا ﺻﻔﺘَﻬﺎ وﻛﺎن
ﻏﻠﻄﻬﻢ إﳕّﺎ ﻫﻮ ﻓﻲ أﺳﻤﺎﺋﻬﺎ ﻓﻘﻂ، ﳌَﺎ ﻛﺎن ﻓﻲ ﻏﻠﻄﻬﻢ ﻋﻠﻴﻨﺎ ﻣﻦ اﻟﺼﻌﻮﺑﺔ ﺷﻲء.
ﻟﻜﻨّﻬﻢ، ﳌِﺎ ﻛﺎﻧﻮا ﻟﻢ ﻳﺬﻛﺮوا ﺟﻤﻴﻊَ أﺻﻨﺎف اﳊﻤّﻴﺎت، ﻻ اﳌُﻔﺮَدة وﻻ اﳌﺮﻛﱠﺒﺔ،
وزادوا أﻳﻀﺎ أﺻﻨﺎﻓﺎ أُﺧﺮ ﻓﻀﻼ ﻻ ﻳُﻨﺘﻔﻊ ﺑﻬﺎ ﺑﺘّﺔ، ﻻ ﻓﻲ ﺗﻘﺪﻣﺔ اﳌﻌﺮﻓﺔ وﻻ ﻓﻲ
اﻟﻌﻼج، اﻟﺘﻤﺴﻨﺎ ﻧﺤﻦ ﺑﻘﺪر اﻟﻄﺎﻗﺔ اﻟﺒﺤﺚَ ﻋﻦ ﻫﺬا اﻟﻔﻦّ واﺳﺘﻘﺼﺎءَه ﻋﻦ آﺧﺮه
واﺳﺘﺨﺮﺟﻨﺎ اﻷﺻﻨﺎف اﻟﺘﻲ ﻳُﻨﺘﻔﻊ ﺑﻬﺎ ﻓﻴﻤﺎ ذﻛﺮﻧﺎ ﻓﻲ ﻣﺪّة ﻃﻮﻳﻠﺔ ﺟﺪّا ﺑﺎﻟﺘﺠﺮﺑﺔ
واﻟﻘﻴﺎس ﻣﻌﺎ.
ﻓﻤﺎ ﻛﺎن ﻣﻦ ﺗﻠﻚ اﻷﺻﻨﺎف ﻣُﻔﺮَدا ﺑﺴﻴﻄﺎ، ﻓﻬﻮ ﻣﻦ ﻫﺬا اﻟﻐﺮض اﻟﺬي
ﻗﺼﺪﻧﺎ إﻟﻴﻪ ﻓﻲ ﻛﺘﺎﺑﻨﺎ ﻫﺬا، وﻣﺎ ﻛﺎن ﻣﻨﻬﺎ ﻣﺮﻛﱠﺒﺎ ﻣﻦ ﻫﺬه اﻷﺻﻨﺎف اﳌُﻔﺮَدة،
ﻓﺬِﻛﺮه ﻓﻲ ﻛﺘﺎب أدوار اﳊﻤّﻴﺎت وﺗﺮاﻛﻴﺒﻬﺎ أَوﻟﻰ. وﻣَﻦ ﻗﺮأ ﻛﺘﺎﺑﻲ ﻫﺬا وﺗﺪﺑّﺮه
ﺑﻌﻨﺎﻳﺔ، ﻓﺈﻧّﻪ ﻟﻢ ﻳﻜﻦ ﺑﺎﳉﺎﻫﻞ ﺑﺎﻟﻄﺮﻳﻖ ﻓﻲ ذﻟﻚ اﻟﻌﻠﻢ. وذﻟﻚ أﻧّﻪ ﻳﻘﺪر ﳑّﺎ
وﺻﻔﻨﺎه ﻣﻦ أﻣﺮ اﳊﻤّﻰ اﻟﺒﻠﻐﻤﻴّﺔ وﺣﻤّﻰ اﳌﺮار، إذا ﺗﺮﻛّﺒﺖ إﺣﺪاﻫﻤﺎ ﻣﻊ اﻷُﺧﺮى
41-2,935 N  4,v75 - 3,r75 M  21,353 - 61,253 L  71-4,v551 F  7,r42 - 32,v32 E
]ﻓﺄﻗﺮّ  N أﻏﺎﻧﻴﺲ ,M أﻏﺎﺛﻨﺲ ,F .rroc أﻏﺎﺛﻨﻴﺶ ni .gram ni te أرﺳﻴﺠﺎﻧﺲ ,E أﻏﺎﻧﻴﺲ ]أﻏﺎﺛﻴﻨﺲ 1
=uot)ua =uot eshg/olom(w jurkitn/)a ]ﻓﺄﻗﺮّ...ﺟﻨﺲ  L اﻟﻤﺠﺎﻧﺒﺔ ]اﻟﻤﺨﺎﻟﻄﺔ  N ﺗﺮى ]ﻳﺮى  E ﻓﺈﻧّﻪ أﻗﺮّ
F ﻛﺎﻧﻮا ]ﻛﺎن 3   M ﻻ ]إﻻّ  N ﻣﻨﻬﺎ وﺑﻴﻨﻬﺎ ]ﺑﻴﻨﻬﺎ ﺑﻴﻨﻬﺎ 2   61-51,963 ,IIV NHÜK ian]ie juon/eg
F أﺧﺮا ]أُﺧﺮ 6   N ﻓﻲ ﻏﻠﻈﻬﻢ ,L ﻓﻲ ذﻟﻚ ]ﻓﻲ ﻏﻠﻄﻬﻢ  N ﻏﻠﻈﻬﻢ ]ﻏﻠﻄﻬﻢ 4   F ﺻﻨﻔﻬﺎ ]ﺻﻔﺘﻬﺎ
F .rroc .gram ni te )cis( اﳌﺴّﻤﻰ ﻟﻮﻣﺘﺎ ردﻗﺎ ]اﻟﺘﻤﺴﻨﺎ ﻧﺤﻦ 7   N ﻧﻬﺎﻳﺘﻪ ]ﺑﻬﺎ ﺑﺘّﺔ  NL ﻓﺼﻼ ]ﻓﻀﻼ
اﻟﻄﺎﻗﺔ .dda ﻋﻦ tsop  F واﻟﺒﺤﺚ ]اﻟﺒﺤﺚ   N ﻓﺎﺳﺘﻘﺼﺎه ]واﺳﺘﻘﺼﺎءه  N ﻧﻘﺪر ]ﺑﻘﺪر  F .per ﻧﺤﻦ
]ﻳُﻨﺘﻔﻊ  N ﻓﺎﺳﺘﺨﺮﺟﻨﺎ اﻷﺻﻨﺎف .per اﻷﺻﻨﺎف tsop  NM ﻓﺎﺳﺘﺨﺮﺟﻨﺎ ]واﺳﺘﺨﺮﺟﻨﺎ 8   F واﻟﺒﺤﺚ ﻋﻦ
21   M ﲢﺖ .dda ﻫﺬه tsop  M .mo ﻣﻨﻬﺎ 11   N اﻟﻌﺮض ]اﻟﻐﺮض  E وﻣﺎ ]ﻓﻤﺎ 01   N ﺗﻨﺘﻔﻊ
أن ,NE ﻟﻦ ﻳﻜﻮن ]ﻟﻢ ﻳﻜﻦ  M وإﻧّﻪ ,L .mo ﻓﺈﻧّﻪ 31   F أو ﺗﺪﺑّﺮه ]وﺗﺪﺑّﺮه  NFE وﺗﺮﻛﻴﺒﻬﺎ ]وﺗﺮاﻛﻴﺒﻬﺎ
أو ]واﻣﺘﺰﺟﺖ 51   NFE وﺻﻔﻨﺎ ]وﺻﻔﻨﺎه 41   M ﻓﺬﻟﻚ ]وذﻟﻚ  E ﺟﺎﻫﻼ ]ﺑﺎﳉﺎﻫﻞ  M ﻳﻜﻮن
وﺻﻔﻨﺎ ]وﺻﻔﻨﺎه  N ﻣﻌﻤﺎ ,L ﲟﺎ ,MF ﳑّﺎ ]ﻣﺎ  NM ﻳﻨﺘﻘﻞ ,L ﺗﻨﺘﻘﻞ ]ﻳﻨﻘﻞ  N ﻟﻮ اﻣﺘﺰﺟﺖ ,M اﻣﺘﺰﺟﺖ
E ﺑﻬﺎ ]ﺑﻪ  LF ﻓﺘﺴﺘﺪلّ ]ﻓﻴﺴﺘﺪلّ  N
واﻣﺘﺰﺟﺖ ﺑﻬﺎ، أن ﻳﻨﻘﻞ ﻣﺎ وﺻﻔﻨﺎه ﻣﻦ ذﻟﻚ إﻟﻰ اﳊﻤّﻰ اﻟﺴﻮداوﻳّﺔ، ﻓﻴﺴﺘﺪلّ ﺑﻪ
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sich selbst ein, zu glauben, das mit der Tertiana vermischte Fieber gehöre
zur Gattung der Tertiana; ein Unterschied zwischen ihnen bestehe nur
hinsichtlich der Länge der Anfälle.
Hätten diese alle Arten der Fieber angeführt und sie erschöpfend
beschrieben, und läge ihr Irrtum nur in der Namensgebung, so wöge ihr
Irrtum für uns gar nicht schwer. Doch weil sie nicht alle Arten der Fieber,
weder der einfachen noch der zusammengesetzten, angeführt hatten, und
zudem überflüssigerweise andere Arten hinzufügten, die weder für die
Prognose noch für die Therapie in irgendeiner Weise von Nutzen sind, so
haben eben wir uns nach Kräften bemüht, diesen Typ zu untersuchen und
bis zum letzten erschöpfend zu behandeln, und haben die Arten, die für das
von uns Erwähnte von Nutzen sind, in sehr langer Zeit und gleichermaßen
vermittels der Empirik sowie des Analogieschlusses abgeleitet.
Die einfachen unter jenen Arten sind Bestandteil des Gegenstandes,
den wir in diesem Buch von uns zu untersuchen beabsichtigen, während die
Behandlung der zusammengesetzten darunter eher in das Buch der Zyklen
und Zusammensetzungen der Fieber gehört. Wer dieses Buch von mir liest
und sich sorgfältig damit auseinandersetzt, wird über die Vorgehensweise
bei jener Wissenschaft bestimmt nicht in Unkenntnis sein. Er wird nämlich
imstande sein, den von uns beim Schleim- und beim Gallenfieber für den
Fall der Zusammensetzung und Vermischung des einen davon mit dem
anderen dargelegten Sachverhalt auf das schwarzgallige Fieber zu übertragen,
um auf dessen Zusammensetzung und Vermischung mit jedem der anderen
KÜHN VII, 369,15 - 370,12
12-15 cf. Maimonides I∆tißår, 16v,13-17   12  De circuitibus liber  (KÜHN VII,
463-474)  cf. Óunain Må tur≠ima Nr. 65
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ﻋﻠﻰ ﺗﺮﻛﻴﺒﻬﺎ واﻣﺘﺰاﺟﻬﺎ ﻣﻊ ﻛﻞّ واﺣﺪة ﻣﻦ اﳊﻤّﻴَﲔ اﻷُﺧﺮﻳَﲔ، وأﻋﻨﻲ ﺑﺎﻟﺘﺮﻛﻴﺐ
 أوﻗﺎت ﻣﺨﺘﻠﻔﺔ، وأﻋﻨﻲ ﺑﺎﻻﻣﺘﺰاج أنأن ﺗﻜﻮن اﳊﻤّﻴﺎن ﺗﺒﺘﺪئ ﻧﻮاﺋﺒُﻬﻤﺎ ﻓﻲ
ﺗﻜﻮن اﻟﻨﻮاﺋﺐ ﻣﻦ اﳊﻤّﻴَﲔ ﺗﺒﺘﺪئ ﻓﻲ وﻗﺖ واﺣﺪ. وﻳﻘﺪر أﻳﻀﺎ أن ﻳﺮﻛّﺐ
وﳝﺰج ﻫﺬه اﳊﻤّﻴﺎتِ اﻟﺜﻼتَ ﻣﻦ ﺗﻠﻘﺎء ﻧﻔﺴﻪ، إذا ﻋﺮف ﻫﺬا اﻟﻄﺮﻳﻖَ اﻟﺬي
ﺳﻠﻜﺘُﻪ واﻣﺘﺜﻠﺘُﻪ.
ﻓﺈنّ أﺻﻞ ﺟﻤﻴﻊ ذﻟﻚ وﻣﻔﺘﺎﺣَﻪ وﻳﻨﺒﻮﻋَﻪ ﻫﻮ ﺗﻌﺮّف ﻃﺒﻴﻌﺔ ﻛﻞّ واﺣﺪة ﻣﻦ
ﻫﺬه اﳊﻤّﻴﺎت اﳌُﻔﺮَدة ﻋﻠﻰ اﻻﺳﺘﻘﺼﺎء. ﻓﻤﺎ ﻋﺪدﻫﺎ ﺑﺎﻟﻜﺜﻴﺮ، ﻟﻜﻨّﻬﺎ ﻛﻠﱠﻬﺎ إﳕّﺎ ﻫﻲ
ﺛﻼث، ﺣﻤّﻰ اﳌﺮار وﺣﻤّﻰ اﻟﺴﻮداء وﺣﻤّﻰ اﻟﺒﻠﻐﻢ. وﻛﻞّ واﺣﺪة ﻣﻦ ﻫﺬه اﻟﺜﻼث
ﺻﻨﻔﺎن، ﻷﻧّﻬﺎ ﺗﻜﻮن ﻣﻔﺎرﻗﺔ، وﺗﻜﻮن داﺋﻤﺔ، ﻓﺘﺼﻴﺮ ﺟﻤﻴﻊ اﻷﺻﻨﺎف اﳌُﻔﺮَدة ﻣﻦ
اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ ﻋﻔﻮﻧﺔ اﻷﺧﻼط ﺳﺘّﺔً. ﻓﺈن وﺟﺪتَ ﻓﻲ اﳊﻤّﻴﺎت ﻣﻊ ﻫﺬا
اﻻﺧﺘﻼف اﺧﺘﻼﻓﺎ آﺧﺮَ ﺟﺰﺋﻴّﺎ، ﻓﺈﳕّﺎ ﺣﺪوث ذﻟﻚ اﻻﺧﺘﻼف ﻣﻦ ﻗﺒﻞ ﻣﻘﺪار
اﳋﻠﻂ اﻟﺬي ﺗﺘﻮﻟّﺪ ﻣﻨﻪ اﳊﻤّﻰ، وﻣﻦ ﻗﺒﻞ ﻛﻤّﻴّﺔ ﻋﻔﻮﻧﺘﻪ وﻛﻴﻔﻴّﺘﻬﺎ، وﻣﻦ ﻗﺒﻞ
42-41,935 N  1,r85 - 4,v75 M  4,453- 21,353 L  .tlu-71,v551 F  61-7,r42 E
اﻷُﺧﺮﻳَﲔ... 2-1   L اﻷُﺧﺮاوَﻳﻦ ,NF اﻷُﺧﺮﺗَﲔ ]اﻷُﺧﺮﻳَﲔ  NML اﳊﻤّﺎﺗَﲔ ,F اﳊﻤّﺎﻳَﲔ ]اﳊﻤّﻴَﲔ  1
N اﳊﻤّﺎﺗﲔ ,L اﳊﻤّﺎﺗﺎن ,F اﳊﻤّﺎﻳَﻦ ,E اﳊﻤّﻴﺎت ]اﳊﻤّﻴﺎن .me  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 2   M .mo اﳊﻤّﻴﺎن
اﳊﻤّﺎﺗَﲔ ,F اﳊﻤّﺎﻳَﲔ ]اﳊﻤّﻴَﲔ  NM ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 3   NLE ﻧﻮاﺋﺒﻬﺎ ]ﻧﻮاﺋﺒﻬﻤﺎ  N ﻳﺒﺘﺪئ ]ﺗﺒﺘﺪئ
N ٣ ,MFE اﻟﺜﻼﻟﺔ ]اﻟﺜﻼث  L وﲤﺰج ]وﳝﺰج 4   NLF ﺗﺮﻛّﺐ ]ﻳﺮﻛّﺐ  N ﻳﺒﺘﺪئ ]ﺗﺒﺘﺪئ  NML
,E ﺛﻼﺛﺔ ]ﺛﻼث 8   E .mo إﳕّﺎ  N وﻟﻴﺲ ,E وﻣﺎ ]ﻓﻤﺎ 7   F ni .cal .tlu...ﻃﺒﻴﻌﺔ 31-6   F .mo ﻫﺬا
M واﺣﺪ ]واﺣﺪة  E وﺣﻤّﻰ اﻟﺒﻠﻐﻢ وﺣﻤّﻰ اﻟﺴﻮداء ]وﺣﻤّﻰ اﻟﺴﻮداء وﺣﻤّﻰ اﻟﺒﻠﻐﻢ  N ﺛﻠﺚ ,M ﺛﻠﺜﺔ
01   NM ﻓﻴﺼﻴﺮ ]ﻓﺘﺼﻴﺮ  N وﻳﻜﻮن ]وﺗﻜﻮن  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  9   N ٣ ,M اﻟﺜﻠﺚ ,E اﻟﺜﻠﺜﺔ ]اﻟﺜﻼث
N ﻳﺘﻮﻟّﺪ ]ﺗﺘﻮﻟّﺪ  E وﻛﻴﻔﻴّﺘﻪ ]وﻛﻴﻔﻴّﺘﻬﺎ  M اﻟﺘﻲ ]اﻟﺬي 21   N ٦ ]ﺳﺘّﺔ  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن
ﻃﺮﻳﻖ ﺣﺮﻛﺘﻪ، وﻣﻦ ﻗﺒﻞ اﻟﻌﻀﻮ اﻟﺬي ﻳﻌﻔﻦ ﻓﻴﻪ.
5
01
Über die Arten der Fieber II,9 219
beiden Fieber zu schließen, wobei ich unter Zusammensetzung verstehe,
dass die Anfälle beider Fieber zu verschiedenen Zeiten, und unter Vermi-
schung, dass sie zur gleichen Zeit beginnen. Er wird sogar imstande sein,
diese drei Fieber von sich aus zusammenzusetzen und zu vermischen, wenn
er den Weg kennt, den ich eingeschlagen und befolgt habe.
Grundlage, Schlüssel und Quelle für all jenes ist nämlich die umfas-
sende Kenntnis jedes einzelnen von diesen drei einfachen Fiebern. Es sind
ja nicht viele, sondern insgesamt nur drei, das Gallenfieber, das schwarzgallige
Fieber und das Schleimfieber. Von jedem von diesen dreien gibt es zwei
Arten, gibt es doch jeweils ein intermittierendes und ein anhaltendes, so
dass also alle einfachen Arten der Fieber, die aus der Fäulnis der Säfte
entstehen, sechs ausmachen. Findest du bei den Fiebern zusätzlich zu diesem
Unterschied noch einen anderen, geringfügigen Unterschied, so rührt der
von der Menge des Saftes, der das Fieber erzeugt, von Ausmaß und Beschaf-
fenheit seiner Fäulnis, der Art seiner Bewegung, und dem Körperteil, in
dem er verfault, her.
KÜHN VII, 370,12 - 371,9
1-4 cf. Maimonides I∆tißår, 16v,17-ult.   6-13 cf. Maimonides I∆tißår, 15r,1-10
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٠١
ﻣﻦ ذﻟﻚ أنّ ﻣﻦ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ ﺗﻨﻮب ﻏﺒّﺎ وﺗﻔﺎرق ﻣﺎ ﻛﺎﻧﺖ ﻣﺪّةُ ﻧﻮﺑﺘِﻪ
 اﻧﻘﻀﺎؤﻫﺎ ﺑﻌَﺮَق وﻗﻲء ﻣﺮار أو ﻣﻊ ذﻟﻚﻗﺼﻴﺮةً، وﻛﺎن اﺑﺘﺪاؤﻫﺎ ﺑﻨﺎﻓﺾ، وﻛﺎن
ﺑﺎﺧﺘﻼف ﻣﺮار، ﻓﺈنّ ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ ﺗﺴﻤّﻰ ﻏﺒّﺎ ﺧﺎﻟﺼﺔ. وﻣﺎ ﻛﺎن ﻣﻦ ﻫﺬه اﳊﻤّﻴﺎت
ﻳﻨﻘﺺ ﺷﻴﺌﺎ ﻣﻦ ﻫﺬه اﳋﻼل اﻟﺘﻲ وﺻﻔﻨﺎ، ﻓﺈﻧّﻪ ﻟﻴﺲ ﻳﺴﻤّﻰ ﻏﺒّﺎ ﺧﺎﻟﺼﺔ، ﻟﻜﻨّﻪ
ﻳﺴﻤّﻰ ﻏﺒّﺎ ﺑﻘﻮل ﻣُﻄﻠَﻖ. وإن ﻛﺎن ﻣﻊ ذﻟﻚ أﻳﻀﺎ وﻗﺖ ﻓﺘﺮة اﳊﻤّﻰ ﻗﺼﻴﺮا، وﺑﻴّﻦ
أنّ ذﻟﻚ إﳕّﺎ ﻳﻜﻮن إذا ﻃﺎﻟﺖ اﻟﻨﻮﺑﺔ، ﻓﺈنّ ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ ﺗﺴﻤّﻰ ﻏﺒّﺎ ﻃﻮﻳﻠﺔ، وﻓﻲ
ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ ﻣﻦ اﻻﺧﺘﻼف ﻓﻲ اﻟﺘﻔﺎﺿﻞ ﺑﻄﺮﻳﻖ اﻷﻛﺜﺮ واﻷﻗﻞّ اﺧﺘﻼف ﻛﺜﻴﺮ.
ﻓﻴﺠﻮز أن ﻳﺴﻤّﻰ ﺑﻌﺾ أﺻﻨﺎﻓﻬﺎ ﻏﺒّﺎ ﻃﻮﻳﻠﺔ ﺑﻘﻮل ﻣُﻄﻠَﻖ، وأوﻻﻫﺎ ﺑﺄن
ﻳﺴﻤّﻰ ﺑﻬﺬا اﻻﺳﻢ، ﻓﻴﻤﺎ أﺣﺴﺐ، ﻫﻲ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﺗﻠﺒﺚ ﻧﻮﺑﺘُﻬﺎ أرﺑﻌﺎ وﻋﺸﺮﻳﻦ
ﺳﺎﻋﺔ، ﺛﻢّ ﺗُﻘﻠِﻊ، ﻓﻴﻨﻘﻰ اﻟﺒﺪن ﻓﻲ اﻷرﺑﻊ واﻟﻌﺸﺮﻳﻦ ﺳﺎﻋﺔ اﻟﺒﺎﻗﻴﺔ ﻧﻘﻴّﺎ ﻣﻦ
اﳊﻤّﻰ، وأن ﻳﺴﻤّﻰ ﺑﻌﺾ أﺻﻨﺎﻓﻬﺎ ﻏﺒّﺎ زاﺋﺪةَ اﻟﻄﻮل، وأوﻻﻫﺎ ﺑﺄن ﻳﺴﻤّﻰ ﺑﻬﺬا
اﻻﺳﻢ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻧﻮﺑﺘُﻬﺎ ﻧﺤﻮا ﻣﻦ ﺛﻼﺛﲔ ﺳﺎﻋﺔ، وأن ﻳﺴﻤّﻰ ﺑﻌﻀﻬﺎ أزﻳﺪ
ﻃﻮﻻ، وأوﻻﻫﺎ ﺑﺬﻟﻚ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﺗﻄﻮل ﻧﻮﺑﺘُﻬﺎ ﻧﺤﻮا ﻣﻦ ﺳﺖّ وﺛﻼﺛﲔ ﺳﺎﻋﺔ،
وﻳﺴﻤّﻰ ﺑﻌﻀﻬﺎ أزﻳﺪ ﻣﺎ ﻳﻜﻮن ﻣﻨﻬﺎ ﻃﻮﻻ، وأوﻻﻫﺎ ﺑﺬﻟﻚ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﺗﻄﻮل
01,045 - 42,935 N  2,v85 - 1,r85 M  .tlu-4,453 L  1,v42 - 61,r42 E
M رﲟّﺎ ]ﻣﺎ  N وﻳﻔﺎرق ]وﺗﻔﺎرق  N ﻳﻨﻮب ]ﺗﻨﻮب  E اﳊﻤّﻴﺎت ]ﻣﻦ اﳊﻤّﻴﺎت  M وﻣﻦ ذﻟﻚ ]ﻣﻦ ذﻟﻚ 1
]ﺧﺎﻟﺼﺔ  N ﻏﺐّ ]ﻏﺒّﺎ  N ﻳﺴﻤّﻰ ]ﺗﺴﻤّﻰ 3   E وﻣﻊ ]أو ﻣﻊ  N ﻳﻨﺎﻓﺾ ]ﺑﻨﺎﻓﺾ 2  NL ﻧﻮﺑﺘِﻬﺎ ]ﻧﻮﺑﺘِﻪ
ni te اﳊﺎل ]اﳋﻼل 4   N .mo وﻣﺎ...ﺧﺎﻟﺼﺔ 4-3   E ﺷﻲء .dda ﻣﻦ etna  E وﻣﺘﻰ ]وﻣﺎ  M ﺧﺎﻟﺼﺎ
]ﻏﺒّﺎ  N ﻳﺴﻤّﻰ ]ﺗﺴﻤّﻰ 6   NLE ﻓﺈن ]وإن  E ﺗﺴﻤّﻰ ]ﻳﺴﻤّﻰ 5   N ﻟﻜﻨّﻬﺎ ]ﻟﻜﻨّﻪ  E .rroc .gram
]ﻓﻴﻨﻘﻰ  N ﻳُﻘﻠِﻊ ]ﺗُﻘﻠِﻊ 01  N ه ه٤ ]أرﺑﻌﺎ وﻋﺸﺮﻳﻦ  N ﻳﻠﺒﺚ ]ﺗﻠﺒﺚ  E ﺗﺴﻤّﻰ ]ﻳﺴﻤّﻰ 9   N ﻏﺐّ
N ﻏﺐّ ]ﻏﺒّﺎ  E أن ]ﺑﺄن  M وﻳﺠﻮز أن ]وأن 11  N ﺑﻘﻴﺎ ]ﻧﻘﻴّﺎ  E اﻟﺴﺎﻋﺔ اﻟﺒﺎﻗﻴﺔ ]ﺳﺎﻋﺔ اﻟﺒﺎﻗﻴﺔ  N ﻓﻴﺒﻘﻰ
]أزﻳﺪ  L ﺗﺴﻤّﻰ ]ﻳﺴﻤّﻰ  NMLE ﺛﻠﺜﲔ ]ﺛﻼﺛﲔ .me  NME ﻧﺤﻮ ]ﻧﺤﻮا ﻣﻦ  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 21
ML ﺳﺘّﺔ ]ﺳﺖّ  N ﻧﺤﻮ ]ﻧﺤﻮا  E ﺗﻜﻮن ]ﺗﻄﻮل  E ﺑﺬﻟﻚ اﻻﺳﻢ ]ﺑﺬﻟﻚ  L .mo وأوﻻﻫﺎ 31   L أزﻳﺪه
N وأوﻟﻰ ﻣﻦ ﻫﺬه ]وأوﻻﻫﺎ  N أزﻳﺪ ,M أزﻳﺪﻫﺎ ]أزﻳﺪ ﻣﺎ ﻳﻜﻮن ﻣﻨﻬﺎ 41   NMLE وﺛﻠﺜﲔ ]وﺛﻼﺛﲔ .me
E وأﻛﺜﺮ ]أو أﻛﺜﺮ  N ﻧﺤﻮ ]ﻧﺤﻮا 51
ﻧﻮﺑﺘُﻬﺎ ﻧﺤﻮا ﻣﻦ أرﺑﻌﲔ ﺳﺎﻋﺔ أو أﻛﺜﺮ ﻣﻦ ذﻟﻚ.
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10
Ein intermittierendes Fieber, das am dritten Tag wiederkehrt, von
kurzer Dauer ist, und dessen Beginn mit Fieberschauern, dessen Ende aber
mit Schweißabsonderung und galligem Erbrechen, oder zusätzlich mit galli-
gem Durchfall von sich geht, nennt man reine Tertiana. Wenn einem solchen
Fieber etwas von diesen von uns beschriebenen Eigeschaften fehlt, so nennt
man es nicht reine Tertiana, sondern einfach nur Tertiana. Ist zudem auch
noch die fieberfreie Zwischenzeit kurz, was offensichtlich dann der Fall ist,
wenn der Anfall lange währt, so nennt man ein solches Fieber langanhaltende
Tertiana, wobei es bei diesem Fieber große quantitative Unterschiede gibt.
So mag es erlaubt sein, einige Arten darunter einfach nur langanhaltende
Tertiana zu nennen, wobei meiner Meinung nach am ehesten das Fieber mit
diesem Namen zu bezeichnen wäre, dessen Anfall vierundzwanzig Stunden
andauert, wonach es abklingt, so dass der Körper in den übrigen vierundzwan-
zig Stunden fieberfrei ist, einige darunter verlängerte Tertiana, wobei mit
diesem Namen am ehesten deas Fieber zu bezeichnen wäre, dessen Anfall
ungefähr dreißig Stunden andauert, andere darunter aber sehr lang anhaltende
Tertiana, am ehesten damit das Fieber, dessen Anfall ungefähr sechsunddrei-
ßig Stunden andauert, und wieder andere äußerst lang anhaltende Tertiana,
damit am ehesten das Fieber, dessen Anfall ungefähr vierzig Stunden oder
länger andauert.
KÜHN VII, 371,10- 372,8
1-15  cf. Råz• Óåw• XV, 104,4-14
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وﻟﻴﺲ ﳝﻜﻦ أن ﻧﺤﺪّ ﻛﻞّ واﺣﺪة ﻣﻦ ﻫﺬه اﳊﻤّﻴﺎت ﺑﺤﺪّ ﺻﺤﻴﺢ ﻗﺎﺋﻢ 
 ﺑﺎب اﻟﺰﻳﺎدة واﻟﻨﻘﺼﺎن ﻗﻠﻴﻼ ﻗﻠﻴﻼ.ﺑﺴﺒﺐ ﻣﺴﺌﻠﺔ اﻟﻌﻮﻳﺺ اﻟﺬي ﻳﺪﺧﻞ ﻣﻦ
وﻟﻴﺲ ﻳﺠﺐ أﻳﻀﺎ ﺿﺮورة أن ﻧﻄﻠﺐ ﻓﻲ اﺳﺘﻌﻤﺎل اﻷﺳﻤﺎء ﻫﺬا اﻻﺳﺘﻘﺼﺎء، إذ
ﻛﺎن ﻗﺪ ﳝﻜﻨﻨﺎ دوﻧﻪ أن ﻧﺪلّ ﻣَﻦ ﻧﺨﺎﻃﺒﻪ ﺑﺎﻻﺳﺘﻘﺼﺎء واﳊﻘﻴﻘﺔ ﻋﻠﻰ أﻣﺮ ﻛﻞّ
واﺣﺪ ﻣﻦ اﳌﺮﺿﻰ وﻧﻌﺎﳉﻪ ﺑﺎﻟﻌﻼج اﻟﺼﻮاب وﻧﺘﻘﺪّم ﻓﻨﻌﻠﻢ ﻣﺎ ﺳﻴﻜﻮن ﻣﻦ ﺣﺎﻟﻪ.
ﻓﺄﻧﺰِل أنّ ﻣﺮﻳﻀﺎ ﻣﻦ اﳌﺮﺿﻰ ﺗﻠﺒﺚ ﺣﻤّﺎه ﻋﻠﻴﻪ ﺧﻤﺲ ﻋﺸﺮة ﺳﺎﻋﺔ وﺗُﻘﻠِﻊ
ﻋﻨﻪ ﺛﻼﺛﺎ وﺛﻼﺛﲔ ﺳﺎﻋﺔ، وﻳﻌﺮض ﻟﻪ ذﻟﻚ ﻋﻠﻰ ﻫﺬا اﻟﻘﻴﺎس ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻧﻮﺑﺔ ﻣﻦ
ﻧﻮاﺋﺐ ﺣﻤّﺎه. أﻗﻮل إنّ ﻣﻦ اﻟﺒﻴّﻦ أﻧّﻚ ﺗﻘﺪر أن ﺗﻌﺮف اﻟﻮﻗﺖ اﻟﺬي ﻳﻨﺒﻐﻲ أن
ﺗُﻨﻴﻠﻪ ﻓﻴﻪ اﻟﻐﺬاء ﻣﻦ ﻣﻌﺮﻓﺘﻚ ﲟﺪّة ﻧﻮﺑﺔ اﳊﻤّﻰ وﻣﺪّة ﻓﺘﺮﺗﻬﺎ، وﺗﺼﻞ أﻳﻀﺎ إﻟﻰ
ﻛﻞﱢ ﻣﺎ ﳝﻜﻦ اﻟﻮﺻﻮل إﻟﻴﻪ ﳑّﺎ ﻳُﺤﺘﺎج إﻟﻴﻪ ﻓﻲ ﺗﻘﺪﻣﺔ اﳌﻌﺮﻓﺔ واﻟﻌﻼج وﺻﻮﻻ ﻛﺎﻓﻴﺎ
ﻣﻦ ﻏﻴﺮ أن ﻳُﺤﺘﺎج إﻟﻰ أن ﺗﺒﺤﺚ ﻫﻞ ﻳﻨﺒﻐﻲ أن ﺗﺴﻤﱢﻲَ ﺗﻠﻚ اﳊﻤّﻰ ﻏﺒّﺎ ﺑﻘﻮل
ﻣُﻄﻠَﻖ أم ﻳﻨﺒﻐﻲ أن ﺗُﻀﻴﻒ إﻟﻰ ذﻟﻚ اﺳﻤﺎ ﻳُﺤَﺪّ ﺑﻪ اﻻﺣﺘﻼف ﺑﻴﻨﻬﺎ وﺑﲔ ﻏﻴﺮﻫﺎ.
وإن أردتَ أﻳﻀﺎ أن ﺗﺪلّ ﻏﻴﺮك ﻋﻠﻰ ﺗﻠﻚ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﺑﺬﻟﻚ اﻹﻧﺴﺎن ﻛﻴﻒ اﳊﺎل
ﻓﻴﻬﺎ، ﻓﺪﻻﻟﺘﻚ إﻳّﺎه ﻋﻠﻰ ذﻟﻚ ﺑﺄن ﺗﺼﻒ ﻟﻪ ﻣﻘﺪار ﻃﻮل ﻧﻮﺑﺔ اﳊﻤّﻰ وﻣﻘﺪار
وﻗﺖ ﻓﺘﺮﺗﻬﺎ أﺑﻠﻎ ﻣﻦ دﻻﻟﺘﻚ إﻳّﺎه ﻋﻠﻰ ذﻟﻚ ﺑﺄن ﺗﻄﻠﺐ ﻟﻪ اﺳﻤﺎ ﻳﺪﻟّﻪ ﻋﻠﻰ ذﻟﻚ
32-01,045 N  6,r95 - 2,v85 M  41,553 - .tlu,453 L  31-1,v42 E
اﻟﺘﻲ ﺗﺪﺧﻞ ]اﻟﺬي ﻳﺪﺧﻞ  N ﻣﺴﺌﻠﺔ اﻟﻌﺮﻳﺾ ,M اﻟﻐﺮض ]ﻣﺴﺌﻠﺔ اﻟﻌﻮﻳﺺ 2   N  ﻳﺠﺪ ,M ﳒﺪ ]ﻧﺤﺪ ّ1
NME ﻳﺪلّ ]ﻧﺪلّ   M .mo دوﻧﻪ  M ﳝﻜﻨّﺎ ]ﳝﻜﻨﻨﺎ 4   NME ﻳﻄﻠﺐ ]ﻧﻄﻠﺐ  E .mo أﻳﻀﺎ 3   N
ﻳﻜﻮن ]ﺳﻴﻜﻮن  N وﻳﺘﻘﺪّم ﻓﻴﻌﻠﻢ ]وﻧﺘﻘﺪّم ﻓﻨﻌﻠﻢ  NME وﻳﻌﺎﳉﻪ ]وﻧﻌﺎﳉﻪ 5   NME ﻳﺨﺎﻃﺒﻪ ]ﻧﺨﺎﻃﺒﻪ
وﻳُﻘﻠِﻊ ]وﺗُﻘﻠِﻊ  L ﻋﺸﺮ ]وﻋﺸﺮة  N ه٥ ]ﺧﻤﺲ ﻋﺸﺮة  N ﻳﻠﺒﺚ ,E ﻟﺒﺜﺖ ]ﺗﻠﺒﺚ  M ﻓﺎﺗﺮك ]ﻓﺄﻧﺰِل 6   L
]ﺗﻌﺮف  N ﻳﻘﺪر ]ﺗﻘﺪر 8   NMLE وﺛﻠﺜﲔ ]وﺛﻼﺛﲔ .me  N ﺛﻠﺚ ,M ﺛﻠﺜﺎ ,E ﺛﻠﺜﺔ ]ﺛﻼﺛﺎ 7   N
NE ﻳﺒﺤﺚ ]ﺗﺒﺤﺚ  NLE .mo إﻟﻰ 11   M وﻳﺼﻞ ]وﺗﺼﻞ  E ﻣﻌﺮﻓﺔ ﻣﺪّة ]ﻣﻌﺮﻓﺘﻚ ﲟﺪّة 9   N ﻳﻌﺮف
ﻧﻀﻴﻒ ,L ﻳﻀﺎف ]ﺗُﻀﻴﻒ  L أو ,E .rroc .gram ni te .mo أم 21   N ﻏﺐّ ]ﻏﺒّﺎ  N ﻳﺴﻤّﻲ ]ﺗﺴﻤﱢﻲَ
N ﻋﻦ ]ﻋﻠﻰ  N ﻳﺪلّ ]ﺗﺪلّ  N ﻓﺈن ]وإن 31   M اﳋﻼف ]اﻻﺧﺘﻼف  N اﺳﻤﻨﺎ ,L اﺳﻢ ]اﺳﻤﺎ  N
ﻓﺘﺮﺗﻬﺎ ,E ﻓﺘﺮة اﳊﻤّﻰ ]وﻗﺖ ﻓﺘﺮﺗﻬﺎ 51   E اﻟﻨﻮﺑﺔ ]ﻧﻮﺑﺔ اﳊﻤّﻰ  N ﻧﻀﻴﻒ ]ﺗﺼﻒ 41   N ﻳﺪﻟّﻚ ]ﺑﺬﻟﻚ
N .mo ﻋﻠﻰ ذﻟﻚ  M ﺗﺪﻟّﻪ ,E ﺗﺪﻟّﻚ ]ﻳﺪﻟّﻪ  NE ﻳﻄﻠﺐ ]ﺗﻄﻠﺐ    N
دﻻﻟﺔً ﺑﻴّﻨﺔً ﻣﺤﺪودةً. ﻓﻬﺬا ﻫﻮ أﻓﻀﻞُ ﻣﺎ ﻳﻜﻮن ﻣﻦ اﻻﻗﺘﺼﺎص واﻟﺘﻌﻠﻴﻢ وأﺑﻠﻐُﻪ.
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Wir können nun aufgrund der Problematik, die mit den schrittweisen
Abweichungen nach oben und unten auftritt, nicht jedes einzelne von diesen
Fiebern ganz genau bestimmen. Es ist auch nicht zwingend erforderlich, in
der Terminologie solche Genauigkeit zu erstreben, ist es uns doch auch
ohne sie möglich, unserer Zuhörerschaft anzuzeigen, wie es um einen jeden
der Kranken steht, ihn richtig zu behandeln, und eine Prognose über die
weitere Entwicklung seines Falls zu geben.
Stell dir vor, bei irgendeinem Kranken dauere das Fieber fünfzehn
Stunden, um dann für dreiunddreißig abzulassen, wobei das bei jedem seiner
Fieberanfälle diesem Verhältnis entsprechend der Fall sei. Es ist offensicht-
lich, sage ich, dass du aufgrund deiner Kenntnis der Dauer von Fieberanfall
und fieberfreier Zwischenzeit imstande sein wirst, den Zeitpunkt zu erkennen,
an dem du dem Kranken zu Essen geben musst, und auch, in hinreichender
Weise alles, was der Prognose und der Therapie dienlich sein kann, zu
erlangen, ohne untersuchen zu müssen, ob du jenes Fieber einfach nur
Tertiana nennen solltest, oder dem noch einen Namen hinzufügen musst,
mit dem der Unterschied zwischen ihm und anderen Fiebern bestimmt wird.
Willst du zudem aber jemandem anderen zeigen, wie es sich mit dem Fieber,
an dem jener Mensch leidet, verhält, so wird es wirkungsvoller sein, wenn
du das tust, indem du ihm die Dauer von Fieberanfall und fieberfreier
Zwischenzeit beschreibst, anstatt ihm einen Namen zu suchen, der darüber
in klarer und wünschenswerter Weise Auskunft geben mag. Dies ist nämlich
die allerbeste und allerwirkungsvollste Art des Berichts und der Lehre.
KÜHN VII, 372,9 - 373,8
1-2 cf. Maimonides I∆tißår, 15r,10-12
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ﺛﻢّ ﻣﻦ ﺑﻌﺪه اﻟﻄﺮﻳﻖ اﻟﺬي وﺻﻔﺘُﻪ ﻗُﺒﻴﻞ، ﺣﲔ ﺳﻤّﻴﺖُ ﺑﻌﺾ اﳊﻤّﻴﺎت ﻏﺒّﺎ
 ﻣُﻄﻠَﻖ، وﺑﻌﻀﻬﺎ ﻏﺒّﺎ أﻃﻮل ﻗﻠﻴﻼ، وﺑﻌﻀﻬﺎﺧﺎﻟﺼﺔ، وﺳﻤّﻴﺖُ ﺑﻌﻀﻬﺎ ﻏﺒّﺎ ﺑﻘﻮل
ﻏﺒّﺎ زاﺋﺪةَ اﻟﻄﻮل، وﺑﻌﻀﻬﺎ أزﻳﺪ ﻃﻮﻻ، وﺑﻌﻀﻬﺎ أزﻳﺪ ﻣﺎ ﻳﻜﻮن ﻣﻨﻬﺎ ﻃﻮﻻ.
وأﻏﻤﺾ اﻟﻄﺮق وأردؤﻫﺎ اﻟﻄﺮﻳﻖ اﻷوّل اﻟﺬي وﺻﻔﺘُﻪ، وﻫﻮ اﻟﻄﺮﻳﻖ اﻟﺬي
ﻳﺨﺘﺼﻢ ﻓﻴﻪ اﳊﺪث ﻣﻦ اﻷﻃﺒّﺎء وﻳﺸﺎﻏﺐ ﺑﻌﻀﻬﻢ ﺑﻌﻀﺎ ﻣﻦ ﻏﻴﺮ أن ﻳﻌﻠﻤﻮا أنّ
ﺧﺼﻮﻣﺘﻬﻢ إﳕّﺎ ﻫﻲ ﻓﻲ اﻷﺳﻤﺎء. وﻟﻴﺲ ﺗﻌﺠﱡﺒﻲ ﻣﻦ ﺳﺎﺋﺮ اﻷﻃﺒّﺎء ﻛﺘﻌﺠﱡﺒﻲ ﻣﻦ
أﻏﺎﺛﻴﻨﺲ. ﻓﻘﺪ ﻳﻜﺜﺮ ﺗﻌﺠﱡﺒﻲ ﻣﻦ ﻫﺬا، إذ ﻛﺎن ﻳﺼﻒ ﺑﻌﺾَ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ﻓﻲ
ﻛﻞّ ﻳﻮم ﺑﺄﻧّﻬﺎ ﻃﻮﻳﻠﺔ، وﻛﺬﻟﻚ ﺑﻌـﺾَ ﺣﻤّﻴﺎت اﻟﺮﺑﻊ، وﻟﻢ ﻳﺤﻔﻆ ذﻟﻚ اﻟﻘﻴﺎس
ﻓﻲ ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ، ﻟﻜﻨّﻪ ﺳﻤّﻰ ﻣﺎ اﻣﺘﺪّت ﻧﻮﺑﺘُﻪ وﻃﺎﻟﺖ ﻣﻨﻬﺎ ﺣﻤّﻰ ﻣﺨﺎﻟﻄﺔ
ﻟﻠﻐﺐّ.
وﺣﺴﺒﻲ اﻵن ﻣﻦ اﻟﻜﻼم ﻓﻲ اﻷﺳﻤﺎء، ﻓﺈﻧّﻲ ﻗﺪ ﺷﺎرﻓﺖُ أن أﻛﻮن أﻧﺎ أﻳﻀﺎ
ﻗﺪ أﻓﻨﻴﺖُ ﻓﻲ ذﻛﺮﻫﺎ ﻣﻦ اﻟﺰﻣﺎن أﻛﺜﺮ ﳑّﺎ ﻳﺴﺘﺤﻖّ. ﻓﻴﻨﺒﻐﻲ اﻵن أن ﻧﺮﺟﻊ إﻟﻰ
7,145 - 32,045 N  3,v95 - 6,r95 M  6,653 - 41,553 L  4-1,r651 F   32-41,v42 E
N ﻏﺐّ ]ﻏﺒّﺎ 3   N ﺳﻤﱠﻴﺖُ ﻏﻴﺮﻫﺎ ]ﺳﻤﱠﻴﺖُ ﺑﻌﻀﻬﺎ 2   N ﻏﺐّ ]ﻏﺒّﺎ 1   F ni .cal ﺛﻢّ...اﻟﺮﺑﻊ 8-1
)cis( اﻟﺴﻤﺎ ]اﻷﺳﻤﺎء 6   N .mo اﻟﺬي  N ١ ,E .mo اﻷوّل   ME وأردؤه ]وأردؤﻫﺎ 4   N ﻣﻨﻪ ]ﻣﻨﻬﺎ
9   N ﲢﻔﻆ ]ﻳﺤﻔﻆ  E .led te زاﺋﻠﺔ .dda ﻃﻮﻳﻠﺔ etna 8   N ﻛﺜﺮ ]ﻳﻜﺜﺮ  N أﻏﺎﻧﻴﺲ ]أﻏﺎﺛﻨﺲ 7   N
21   L ﻣﺠﺎﻧﺒﺔ ]ﺣﻤّﻰ ﻣﺨﺎﻟﻄﺔ  E ﻧﻮﺑﺘُﻬﺎ ]ﻧﻮﺑﺘُﻪ  N اﺑﺘﺪت ,F اﺑﺘﺪأت ]اﻣﺘﺪّت  E ﺳﻤّﺎﻫﺎ إذا ]ﺳﻤّﻰ ﻣﺎ
F .rroc .gram ni te أﻗﺒﻠﺖ ]أﻓﻨﻴﺖُ
اﻟﻨﻈﺮ ﻓﻲ اﻷُﻣﻮر اﻟﺘﻲ ﺑﻘﻴﺖ ﻋﻠﻲّ.
5
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Auf sie folgt die von mir gerade erst beschriebene Art, als ich nämlich
eines der Fieber als reine Tertiana, eines ganz einfach als Tertiana, eines als
geringfügig verlängerte Tertiana, eines als verlängerte Tertiana, eines als
sehr lang anhaltende Tertiana und wieder eines als andere äußerst lang
anhaltende Tertiana bezeichnet habe.
Die unverständlichste und schlechteste Art ist aber die, die ich zuerst
beschrieben habe, nämlich die, bei der die neueren unter den Ärzten miteinan-
der streiten und zanken, ohne zu wissen, dass ihre Kontroverse sich allein
um Namen dreht. Doch wundere ich mich über die übrigen Ärzte nicht so
sehr wie über Agathinos. Über den wundere ich mich nämlich ganz besonders,
hat er doch einige der täglich wiederkehrenden Fieber als langanhaltend
beschrieben, und ebenso einige Quartanfieber, doch diese Entsprechung beim
Tertianfieber nicht beibehalten, vielmehr diejenigen darunter, deren Anfall
sich ausdehnt und anhält, als der Tertiana vermischte Fieber bezeichnet.
Nun habe ich aber genug über die Namen gesagt, bin ich doch selbst
auch schon nahe daran, mehr Zeit mit ihrer Abhandlung zu vertun, als
angebracht wäre. Kommen wir also zurück zu den Gegenständen, die mir
noch zu untersuchen bleiben.
KÜHN VII, 373,8 - 374,5
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 ﻫﻮ أن أﻧﻈﺮ ﻫﻞ ﻳﻜﻮن ﻣﻦ اﻟﺪم، إذاوﻣﻦ أﺟﻞّ ﻣﺎ ﺑﻘﻲ ﻋﻠﻲّ أن أﻧﻈﺮ ﻓﻴﻪ
ﻋﻔﻦ، ﺻﻨﻒٌ ﻣﻦ اﳊﻤّﻰ، ﻛﻤﺎ ﺗﻜﻮن أﺻﻨﺎفٌ ﻣﻨﻬﺎ ﻣﻦ اﳌِﺮّﺗَﲔ واﻟﺒﻠﻐﻢ. ﻓﺈﻧّﻲ ﻗﺪ
ﻗﻠﺖُ إنّ اﻟﺪم، إذا ﺳﺨﻦ ﻓﻘﻂ ﻣﻦ ﻏﻴﺮ أن ﻳﻌﻔﻦ، ﻓﺈﻧّﻪ ﺗﻜﻮن ﻣﻨﻪ اﳊﻤّﻰ اﳌﻌﺮوﻓﺔ
ﺑﺤﻤّﻰ ﻳﻮم. وﻗﺪ ﻳﻨﺒﻐﻲ أن ﻧﺒﺤﺚ اﻵن ﻋﻦ اﻟﺼﻨﻒ ﻣﻦ اﳊﻤّﻰ اﻟﺬي ﻳﻜﻮن ﻣﻦ
ﻋﻔﻮﻧﺘﻪ، ﻓﺈﻧّﻪ ﻻ ﺑﺪّ ﻣﻦ أن ﻳﻜﻮن اﻟﺪم أﻳﻀﺎ ﻗﺪ ﺗﻨﺎﻟﻪ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ. وﻟﻌﻠّﻨﺎ أن ﻧﻌﻠﻢ أيّ
ﺻﻨﻒ ﻣﻦ اﳊﻤّﻰ ﻳﻜﻮن ﻣﻦ اﻟﺪم إذا ﻋﻔﻦ، إذا ﻋﻠﻤﻨﺎ أوّﻻ ﻛﻴﻒ ﻳﻌﻔﻦ اﻟﺪم.
ﻓﺄﻗﻮل إنّ أرﺳﻄﻮﻃﺎﻟﻴﺲ ﻗﺪ أﺣﺴﻦ ﻋﻨﺪي ﻓﻲ ﻗﻮﻟﻪ أنّ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ
اﳊﺮارة اﻟﻐﺮﻳﺒﺔ، وﻳﻌﻨﻲ ﺑﺎﻟﻐﺮﻳﺒﺔ اﳊﺮارة اﻟﺘﻲ ﻫﻲ ﻣﻦ ﺧﺎرج، ﻻ ﻏﺮﻳﺰﻳّﺔ وﻻ ﺧﺎﺻّﺔ
ﺑﻜﻞّ واﺣﺪ ﻣﻦ اﻷﺟﺴﺎم. ﻓﺈنّ اﳊﺮارة اﻟﻐﺮﻳﺰﻳّﺔ ﻣﻦ ﺷﺄﻧﻬﺎ أن ﺗُﻨﻀِﺞ، ﻓﺄﻣّﺎ اﳊﺮارة
اﻟﻐﺮﻳﺒﺔ، ﻓﻤﻦ ﺷﺄﻧﻬﺎ أن ﺗُﻔﺴِﺪ، وذﻟﻚ ﻫﻮ أن ﺗﻌﻔّﻦ.
واﳊﺮارة اﻟﺘﻲ ﺗﻌﺮض ﻟﻠﺪم ﻣﻦ ﺧﺎرج ﻗﺪ ﺗﻌﺮض ﻋﻨﺪ ﻧﻜﺎﻳﺔ ﺣﺮّ اﻟﺸﻤﺲ ﻓﻲ
اﻷﺑﺪان وﻋﻨﺪ ﺣﺎﻻت اﻟﻬﻮاء اﻟﻮﺑﺎﺋﻴّﺔ، وﺑﺎﳉﻤﻠﺔ ﻓﻲ ﺟﻤﻴﻊ اﳊﻤّﻴﺎت ﻣﻦ أيﱢ ﺳﺒﺐٍ
ﻛﺎن ﺣﺪوﺛُﻬﺎ. وإذا اﺟﺘﻤﻊ أﻳﻀﺎ ﻓﻲ ﻋﻀﻮ ﻣﻦ أﻋﻀﺎء اﻟﺒﺪن ﻣﻦ اﻟﺪم ﻣﻘﺪار
91-7,145 N  4,r06 - 3,v95 M  .tlu-6,653 L  61-4,r651 F  7,r52 - 32,v42 E
etna  NMF ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 2   N وأوﻻه .dda ﻋﻠﻲّ tsop  E .rroc .gram ni te .mo أﺟﻞّ 1
N ﻗُﺒﻴﻞ .dda ﻗﻠﺖ ُtsop 3   F وﻣﻦ اﻟﺒﻠﻐﻢ ]واﻟﺒﻠﻐﻢ  E .led ﻣﻨﻬﺎ ﻣﻦ  E ﻣﻦ .dda .gram ni أﺻﻨﺎف
FE اﻟﺘﻲ ]اﻟﺬي  N ﻳﺒﺤﺚ ,F أﺑﺤﺚ ]ﻧﺒﺤﺚ  E اﻵن أن ﻧﺒﺤﺚ ]أن ﻧﺒﺤﺚ اﻵن 4   NF ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 
إذا 6   M ﻳﻨﺎﻟﻪ ,L ﻧﺎﻟﻪ ]ﺗﻨﺎﻟﻪ  L .mo أﻳﻀﺎ  F .mo ﻣﻦ  E ﻋﻔﻮﻧﺔ اﻟﺪم ]ﻋﻔﻮﻧﺘﻪ 5   NE ﺗﻜﻮن ]ﻳﻜﻮن
,F أرﺳﻄﺮاﻃﺎﻟﺲ ,E أرﺳﻄﺎﻃﺎﻟﻴﺲ ]أرﺳﻄﻮﻃﺎﻟﻴﺲ 7   M وإذا ﻋﻠﻤﻨﺎ ]إذا ﻋﻠﻤﻨﺎ  E إذا ﻫﻮ ﻋﻔﻦ ]ﻋﻔﻦ
F .led te اﻷﺧﻼط .dda اﳊﺮارة etna 8   N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  F .mo ﻋﻨﺪي  NL أرﺳﻄﺎﻃﺎﻟﺲ
.rroc أن ﺗُﺼﻠِﺢ ni .gram ni أن ﺗُﻨﻀِﺞ 9    NMFE ﺧﺎﺻّﻴّﺔ ]ﺧﺎﺻّﺔ  NFE ﺑﺎﳊﺮارة اﻟﻐﺮﻳﺰﻳّﺔ ]ﺑﺎﻟﻐﺮﻳﺰﻳّﺔ
ﻣﻦ اﻟﺪم  N ﻓﺈذا ]وإذا 31   NM  ﻳﻌﺮض ]ﺗﻌﺮض 11   N ﻳﻌﻔّﻦ ]ﺗﻌﻔّﻦ  M اﻟﻐﺮﻳﺰﻳّﺔ ]اﻟﻐﺮﻳﺒﺔ 01   E
F ﻓﺴﺪت ]ﻓَﺴَﺪ َ NM ﻳﺤﺘﻤﻠﻪ ]ﲢﺘﻤﻠﻪ FE ﻛﺜﻴﺮ ]أﻛﺜﺮ 41   F .mo
أﻛﺜﺮ، ﺣﺘّﻰ ﻳﻜﻮن ﻣﻘﺪاره ﻓﻮق ﻣﺎ ﲢﺘﻤﻠﻪ ﻗﻮّة ذﻟﻚ اﻟﻌﻀﻮ، ﻓَﺴَﺪَ، وﺧﺎﺻّﺔ ﻣﺘﻰ
5
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11
Einer der wichtigsten Gegenstände, die mir noch zu untersuchen blei-
ben, ist die Frage, ob aus Blut eine Art des Fiebers entstehen wird, wenn es
denn in Fäulnis gerät, so wie das bei den beiden Arten der Galle und beim
Schleim der Fall ist. Ich sagte ja bereits, dass aus Blut, wenn es sich nur
erhitzt, ohne in Fäulnis zu geraten, das als eintägig bekannte Fieber entsteht.
Jetzt müssen wird die Art des Fiebers untersuchen, die aus seiner Fäulnis
entsteht, ist es doch unvermeidlich, dass bisweilen Fäulnis auch das Blut
befällt. Vielleicht können wir erkennen, welche Art des Fiebers vom Blut
herrührt, wenn es in Fäulnis gerät, wenn wir erst einmal Kenntnis davon
haben, auf welche Weise Blut in Fäulnis gerät.
Meines Erachtens hat Aristoteles sehr richtig behauptet, dass Fäulnis
von fremder Hitze herrühre, womit er äußerliche Hitze meinte, nicht die
angeborene, und auch nicht die einem jeden Körper eigentümliche. Ihrem
Wesen nach bewirkt nämlich die angeborene Hitze Kochung, während die
fremde Hitze ihrem Wesen nach verderben lässt, also Fäulnis hervorruft.
Äußerliche Hitze widerfährt dem Blut durch schädliche Einwirkung
der Sonnenhitze auf den Körper, bei pestartigen Luftverhältnissen, und
überhaupt bei sämtlichen Fiebern, aus welchem Grund sie auch auftreten
mögen. Auch wenn sich in irgendeinem Körperteil eine größere Menge Blut
ansammelt, so dass diese Menge über das Fassungsvermögen jenes Körperteils
hinausgeht, wird es verderben, und besonders dann, wenn aufgrund seiner
KÜHN VII, 374,5 - 375,5
1-5 cf. Maimonides I∆tißår, 15r,12-18   3-4  cf. Råz• Óåw• XIV, 145,3-4   7-10 cf.
Aristoteles Meterologica (BEKKER 379a, 16-21)   13-14 cf. Maimonides I∆tißår,
15v,13-15
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ﺣﺪﺛﺖ ﻣﻨﻪ ﺳﺪد ﺑﺴﺒﺐ ﻏﻠﻈﻪ ﻓﻴﻤﺎ ﻓﻲ ذﻟﻚ اﻟﻌﻀﻮ ﻣﻦ اﻟﻌﺮوق اﻟﺪﻗﺎق أو
 ﻳﻌﺮض ﻓﻲ اﻷورام اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻓﻲ اﻟﻠﺤﻢﺑﺴﺒﺐ ﻛﺜﺮﺗﻪ ﻛﺎﻟﺬي اﻏﺘﺺّ وﳊﺞ ﻓﻴﻬﺎ
اﻟﺮﺧﻮ اﻟﺬي ﻓﻲ اﳊﺎﻟﺐ وﻏﻴﺮه، وﺑﺎﳉﻤﻠﺔ ﻓﻲ ﺟﻤﻴﻊ اﻷورام اﳊﺎرّة.
ﻓﺈنّ اﻟﺪم ﻓﻲ ﺗﻠﻚ اﳊﺎﻻت ﻳﻔﺴﺪ ﻟﺴﺒﺒَﲔ، أﺣﺪﻫﻤﺎ أﻧّﻪ ﻻ ﻳﻜﻮن ﻟﻪ
ﻣﺘﻨﻔﱠﺲ، واﻵﺧﺮ أنّ اﻟﻄﺒﻴﻌﺔ ﻻ ﺗﻀﺒﻄﻪ وﺗﺴﺘﻮﻟﻲ ﻋﻠﻴﻪ. وﻗﺪ ﻧﺮى ﻋﻴﺎﻧﺎ أنّ
اﻟﺸﻲء، إذا ﻟﻢ ﻳﻜﻦ ﻟﻪ ﻣﺘﻨﻔﱠﺲ، ﻋﻔﻦ ﻓﻲ ﺟﻤﻴﻊ اﻷﺷﻴﺎء اﻟﺘﻲ ﺧﺎرج، أﻋﻨﻲ
اﻟﺜﻤﺎر واﻟﺒﺰور وﻏﻴﺮﻫﺎ، ﺣﺘّﻰ اﻟﺜﻴﺎب. وﳑّﺎ ﻳﺆﻛّﺪ اﻷﻣﺮ ﻋﻨﺪﻧﺎ ﺗﺄﻛﻴﺪا ﻛﺎﻓﻴﺎ ﻓﻲ
ﻫﺬا اﻷﻣﺮ اﻟﺬي أﻧﺎ ﻓﻲ ﺻﻔﺘﻪ، ﻣﺎ ﻧﺮى ﻣﻦ اﳊﺎل ﻓﻲ ذات اﳉﻨﺐ.
ﻓﺈنّ ﺑﻌﺾَ ﻣﻦ ﺗُﺼﻴﺒﻪ ﺗﻠﻚ اﻟﻌﻠّﺔُ ﻳﻘﺬف ﺷﻴﺌﺎ ﺷﺒﻴﻬﺎ ﺑﺎﻟﺮﻏﻮة زﺑﺪﻳّﺎ،
وﺑﻌﻀﻬﻢ ﻳﻘﺬف ﺷﻴﺌﺎ أﺻﻔﺮ، وﺑﻌﻀﻬﻢ ﻳﻘﺬف ﺷﻴﺌﺎ أﺣﻤﺮ، وذﻟﻚ إﳕّﺎ ﻫﻮ
ﺻﺪﻳﺪ ﻣﻦ اﳋﻠﻂ اﻟﻐﺎﻟﺐ ﻓﻲ اﻟﻮرم ﻻ ﻳﻀﺒﻄﻪ ﻣﻮﺿﻊ اﻟﻮرم، ﻟﻜﻨّﻪ ﻳﺮﺷﺢ وﻳﺨﺮج
ﻣﻨﻪ ﻟﺮﻗّﺘﻪ. ورﲟّﺎ رأﻳﺖَ ذﻟﻚ اﻟﺼﺪﻳﺪ أﺳﻮدَ، وﻟﻴﺲ ﻳُﺮى ذﻟﻚ ﻣﻨﺬ أوّل اﻷﻣﺮ،
ﻟﻜﻦ ﺑﻌﺪ ﺗﻄﺎول ﻣﻦ اﳌﺪّة وﺑﻌﺪ أن ﻳُﻘﺬَف ﻗﺒﻠﻪ ﻓﻲ أﻛﺜﺮ اﻷﻣﺮ ﺷﻲءٌ أﺻﻔﺮُ،
4,245 - 91,145 N  4,v06 - 4,r06 M  21,753 - .tlu,653 L  7,v651 - 61,r651 F  81-7,r52 E
N ﻓﻴﻬﺎ ]ﻓﻴﻤﺎ  E وﺻﻨﻒ .dda ﻏﻠﻈﻪ tsop  N ﻏﻠﻈﺔ ]ﻏﻠﻈﻪ  F ﻟﺴﺒﺐ ]ﺑﺴﺒﺐ  N ﺷﺪّة ]ﺳﺪد 1
.mo أو  F .led te ﻓﺴﺪ .dda اﻟﻌﻀﻮ tsop  E .rroc .gram ni te ,.nil .pus te .mo ﻓﻴﻤﺎ...اﻟﻌﻀﻮ
tsop  N ﻋﻀﻮ ,M ﻏﺎص ّ,F ﻏﺺّ ﻓﻴﻬﺎ ,E ﻏﺺّ .nil .pus te .mo اﻏﺘﺺّ 2    E .rroc .nil .pus te
وإنّ ]ﻓﺈنّ 4  E .rroc .gram ni te .mo اﻟﺮﺧﻮ3   FE ﺗﻌﺮض ]ﺗﻜﻮن  E ﺣﺎرّة .dda .gram ni اﻷورام
]ﻋﻨﺪﻧﺎ  NMFE اﻟﻨﺒﺎت ]اﻟﺜﻴﺎب 7   N ﺗﺮى ]ﻧﺮى  N وﻳﺴﺘﻮﻟﻲ ]وﺗﺴﺘﻮﻟﻲ  N ﻣﻨﻔﺲ ]ﻣﺘﻨﻔﱠﺲ 5   N
F ﻗﺪ .dda اﻟﻌﻠّﺔ tsop  NFE ﻳﺼﻴﺒﻪ ]ﺗُﺼﻴﺒﻪ 9   NM ﺗﺮى ]ﻧﺮى  F واﺻﻔﻪ ]ﻓﻲ ﺻﻔﺘﻪ 8   F ﻋﻨﺪي
ﻳﻘﺬف ﺷﻴﺌﺎ 01   L .mo ﺷﺒﻴﻬﺎ  NM .mo ,E .dda .gram ni زﺑﺪﻳّﺎ tsop te .mo ﺷﺒﻴﻬﺎ ﺑﺎﻟﺮﻏﻮة
FE وﻟﻜﻨّﻪ ]ﻟﻜﻨّﻪ  M وﻻ ]ﻻ 11   F أﻧّﻪ ﳌﺎ ]إﳕّﺎ   E ﺷﻴﺌﺎ أﺣﻤﺮ ]ﻳﻘﺬف ﺷﻴﺌﺎ أﺣﻤﺮ  F ﺷﻴﺌﺎ أﺻﻔﺮ ]أﺻﻔﺮ
ﺷﻴﺌﺎ ]ﺷﻲء  F أوّل ]أﻛﺜﺮ 31   M ﻣﻨﻪ ]ﻣﻨﺬ  F .rroc .gram ni te .mo ذﻟﻚ  NF ﺗﺮى ]ﻳُﺮى 21
L اﻟﺰﺑﺪيّ ﻳﺪلّ ﻋﻠﻴﻪ ]اﻟﺰﺑﺪيّ ﻳﺪلّ ﻋﻠﻰ  N اﻟﺰﺑﺪ ]اﻟﺰﺑﺪي ّ41   LFE
واﻟﺸﻲء اﻷﺻﻔﺮ ﻳﺪلّ ﻋﻠﻰ ﻏﻠﺒﺔ اﳌﺮار اﻷﺻﻔﺮ، واﻟﺸﻲء اﻟﺰﺑﺪيّ ﻳﺪلّ ﻋﻠﻰ ﻏﻠﺒﺔ
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Dicke in den feinen Gefäßen jenes Körperteils Stauungen auftreten, oder es
dort aufgrund seiner Menge steckenbleibt, so wie das bei Entzündungen
beim schlaffen Fleisch an der Leiste und anderswo, und überhaupt bei allen
heißen Entzündungen der Fall ist.
In jenen Fällen gerät das Blut aus zwei Gründen in Verderbnis, zum
einen, weil ihm die Belüftung fehlt, und zum anderen, weil die Natur es
nicht festhalten und sich seiner nicht bemächtigen kann. Wir sehen ja mit
eigenen Augen bei allen äußeren Dingen, dass etwas verfault, wenn ihm die
Belüftung fehlt, d.h. bei Früchten und Samen, ja sogar bei Kleidern. Etwas,
was unseres Erachtens den Sachverhalt für meine Darlegung hinreichend
bestätigt, ist der Fall, den wir bei der Rippenfellentzündung beobachten
können.
Es werfen nämlich einige von denen, die jene Krankheit befällt, etwas
gleichsam Schaumiges aus, manche etwas Gelbes, und andere etwas Rotes,
was nichts anderes als der Eiter ist, der zum bei der Entzündung vorherrschen-
den Saft gehört, den der Ort der Entzündung nicht festhalten kann, der
vielmehr aufgrund seiner Dünnflüssigkeit von dort heraussickert. Bisweilen
siehst du, dass dieser Eiter schwarz ist, doch beobachtet man solcherlei
nicht von Anfang an, sondern erst nach längerer Zeit, und nachdem vorher
in den meisten Fällen etwas Gelbes ausgeworfen wurde; das Gelbe deutet
dabei auf das Überwiegen der gelben Galle hin, das Schaumige auf das
KÜHN VII, 375,5 - 376,4
1-5 cf. Maimonides I∆tißår, 15v,15-20   8-13 cf. Råz• Óåw• IV, 125,12-15 et
194,12-15
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اﻟﺒﻠﻐﻢ، واﻟﺸﻲء اﻷﺣﻤﺮ ﻳﺪلّ ﻋﻠﻰ ﻏﻠﺒﺔ اﻟﺪم.
 ﻓﻲ اﳌﻮاﺿﻊ اﻟﺘﻲ ﲢﺪث ﻓﻴﻬﺎ اﻷورامُﻓﻴُﺸﺒِﻪ أن ﻳﻜﻮن ﻗﺪ ﺗَﻌﻔﱠﻦ اﻟﺪم أﻳﻀﺎ
اﳊﺎرّةُ، وأن ﺗﻜﻮن اﳊﻤّﻰ اﳌﺘﻮﻟّﺪة ﻣﻨﻪ أﺳﻜﻦ وأﻗﻞّ ﻋﺎدﻳﺔ ﻣﻦ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ
ﺗﻜﻮن ﻣﻦ ﺳﺎﺋﺮ اﻷﺧﻼط، إﻻّ أنّ ﻗﻴﺎسَ ﻧﻮاﺋﺒﻬﺎ ﻳﻜﻮن ﻗﻴﺎسَ أدوار اﻟﻐﺐّ ﺧﺎﺻّﺔ.
ﻓﺈﻧّﺎ ﻛﺬﻟﻚ ﻧﺮى اﻷﻣﺮ ﻳﻜﻮن ﻓﻲ أﺻﺤﺎب ذات اﳉﻨﺐ أﻳﻀﺎ، إذا ﻛﺎن اﻟﺸﻲء
اﻟﺬي ﻳﻨﻔﺜﻮﻧﻪ أﺣﻤﺮَ. ﻓﺈن أﻓﺮط ﻋﻠﻴﻪ اﻻﺣﺘﺮاقُ، ﻓﺈنّ أرقﱠ ﻣﺎ ﻓﻴﻪ وأﻛﺜﺮَه ﻳﻨﻘﻠﺐ ﻻ
ﻣﺤﺎﻟﺔَ إﻟﻰ اﳌﺮّة اﻟﺼﻔﺮاء، وأﻏﻠﻆ ﻣﺎ ﻓﻴﻪ ﻳﻨﻘﻠﺐ إﻟﻰ اﻟﺴﻮداء، ﻛﻤﺎ ﻗﺪ ﻧﺮى اﻷﻣﺮ
ﻳﻜﻮن ﻓﻲ اﻟﻘﺮوح اﻟﺘﻲ ﺗُﻌﺮف ﺑﺎﳉﻤﺮ أﻳﻀﺎ. ﻓﺈنّ ﻓﻲ ﺗﻠﻚ اﻟﻘﺮوح أﻳﻀﺎ ﻳﺤﺪث
ﻟﻠﺪم اﻧﻘﻼبٌ ﻣﻦ ﺣﺎل ﻏﻠﻴﺎن ﺷﺪﻳﺪ ﻳﻌﺮض ﻟﻪ إﻟﻰ أن ﻳﺼﻴﺮ ﺳﻮداوﻳّﺎ. وﻳﻨﺒﻐﻲ أن
ﺗﻔﻬﻢ ﻋﻨّﻲ ﻣﻦ ﻗﻮﻟﻲ ﺳﻮداوﻳّﺎ ﻓﻲ ﻫﺬا اﳌﻮﺿﻊ أنّ ذﻟﻚ اﳋﻠﻂ ﻟﻢ ﻳﺼﺮ ﺑﻌﺪُ ﻣﺮّةً
ﺳﻮداءَ ﺧﺎﻟﺼﺔً ﺻﺤﻴﺤﺔً، ﻟﻜﻨّﻪ ﺷﻲءٌ ﺑﲔ اﳊﺪﱠﻳﻦ.
ﻓﺎﳊﻤّﻴﺎت ﺗﻜﻮن ﻋﻠﻰ ﺣﺴﺐ ﻃﺒﺎﺋﻊ اﻷﺧﻼط اﻟﺘﻲ ﻳﻨﻘﻠﺐ ﻋﻠﻴﻬﺎ اﻟﺪمُ، 
وﻟﻴﺲ ﺑﻴﻨﻬﺎ ﻣﻦ اﻟﻔﺮق، إﻻّ أنّ ﺗﻠﻚ ﺧﺒﻴﺜﺔ وﻫﺬه ﻟﻴﺴﺖ ﺑﺎﳋﺒﻴﺜﺔ. ﻓﺈنّ اﳊﻤّﻴﺎت
اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ اﻟﺪم ﺑﻌﺪ اﻧﻘﻼﺑﻪ إﻟﻰ ﺗﻠﻚ اﻷﺧﻼط أﻫﺪأ وأﻗﻞّ ﻋﺎدﻳﺔً ﻓﻲ ﺟﻤﻴﻊ
61-4,245 N  5,r16 - 4,v06 M  7,853 - 21,753 L  .tlu-7,v651 F  3,v52 - 81,r52 E
ni te .mo اﳊﺎرّةُ 3   NM ﻳﺤﺪث ]ﲢﺪث  N ﻳﻌﻔّﻦ ]ﺗﻌﻔّﻦ 2   L ﻋﻠﻴﻪ ]ﻋﻠﻰ  F اﻷﺣﻤﺎر ]اﻷﺣﻤﺮ 1
]اﳊﻤّﻴﺎت  6,673 ,IIV NHÜK norets/uolp(a ]أﺳﻜﻦ وأﻗﻞ ّﻋﺎدﻳﺔ  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  F .rroc .gram
N ﺗﻜﻮن ]ﻳﻜﻮن  F ﻧﺮى اﻷﻣﺮ ﻳﻜﻮن ﻛﺬﻟﻚ ]ﻛﺬﻟﻚ ﻧﺮى اﻷﻣﺮ ﻳﻜﻮن 5   N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 4   F اﳊﻤّﻰ
ﻻ 7-6   11,673 ,IIV NHÜK n/o=ip ]وأﻛﺜﺮه  N ﻳﻨﻔﺘﻖ ﺑﻪ ,M ﻳﺘﻘﻴّﺆوﻧﻪ ,L ﻳﺘﻘﻴّﺆه ]ﻳﻨﻔﺜﻮﻧﻪ 6
]ﺗُﻌﺮف 8   N ﻗﺪ ﺗﺮى ,F ﺗﺮى ]ﻗﺪ ﻧﺮى  NFE اﳌﺮّة اﻟﺴﻮداء ]اﻟﺴﻮداء 7   M .mo ﻣﺤﺎﻟﺔَ...ﻳﻨﻘﻠﺐ
ﻳﻔﻬﻢ ]ﺗﻔﻬﻢ 01   L .mo أن  L .rroc .nil .pus te ﺑﺤﺎل ]ﻣﻦ ﺣﺎل 9   N ﺑﺎﳉﻤﺮة ]ﺑﺎﳉﻤﺮ  N ﻳﻌﺮف
ﺑﻌﺪ ﻟﻢ ]ﻟﻢ ﻳﺼﺮ ﺑﻌﺪُ  F ﺳﻮداء ]ﺳﻮداوﻳّﺎ  N ﻋﻨّﻲ ﻓﻲ ﻗﻮﻟﻲ ,M ﻣﻦ ﻗﻮﻟﻲ ﻋﻨّﻲ ]ﻋﻨّﻲ ﻣﻦ ﻗﻮﻟﻲ  NM
ﻋﻨﺪ ni .gram ni te ﻗﺒﻞ ]ﺑﻌﺪ 41   N إﻟﻴﻬﺎ ]ﻋﻠﻴﻬﺎ 21   L ﻟﻜﻦّ ,FE وﻟﻜﻨّﻪ ]ﻟﻜﻨّﻪ 11   F ﻳﺼﻴﺮ
أﻫﺪأ وأﻗﻞّ  LE ﻏﺎﺋﻠﺔ ]ﻋﺎدﻳﺔ   F ﻓﺈﻧّﻬﺎ .dda .gram ni أﻫﺪأ etna  F .led ﻗﺒﻞ te ﻋﻨﺪ ﻗﺒﻞ ,E .rroc
F ﻫﺬه ]ﻫﺪوء 51   2-1,773 ,IIV NHÜK iorets/uolp(a ]ﻋﺎدﻳﺔ
ﺣﺎﻻﺗﻬﺎ، وﺧﺎﺻّﺔ ﻓﻲ ﻫﺪوء ﺣﺮارﺗﻬﺎ وﻃﻴﺒﻬﺎ. ﻓﺈنّ ﺣﺮارة ﺗﻠﻚ اﳊﻤّﻴﺎت، وإن
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Überwiegen des Schleims, und das Rote auf das Überwiegen des Blutes.
Es hat den Anschein, dass das Blut manchmal auch an den Orten in
Fäulnis geraten wird, wo heiße Entzündungen auftreten, und dass das daraus
entstehende Fieber ruhiger und weniger aggressiv ist als die Fieber, die von
den übrigen Säften herrühren, seine Anfälle aber in besonderem Maß den
Zyklen der Tertiana entsprechen. Genau so, sehen wir, verhält es sich bei
denen, die an Rippenfellentzündung leiden, wenn ihr Auswurf rot ist. Ist er
nämlich im Übermaß verbrannt, so ist es unvermeidlich, dass sich das dünnste
und meiste davon in gelbe Galle verwandelt, das dickste davon aber in
schwarze Galle, so wie wir das auch bei den als Karbunkel bekannten
Geschwüren beobachten können. Denn auch bei jenen Geschwüren widerfährt
dem Blut aufgrund des starken Aufwallens, dem es ausgesetzt ist, eine
Umwandlung, bis es schwarzgallig wird. An dieser Stelle musst du bei mir
unter ‘schwarzgallig’ verstehen, dass jener Saft noch nicht zu reiner und
unverfälschter, schwarzer Galle geworden ist, sondern vielmehr ein Zwischen-
ding ist.
Die Fieber entsprechen also dem Wesen des Saftes, in den das Blut
umgewandelt wird, wobei es zwischen ihnen keinerlei Unterschied gibt,
außer dass die einen bösartig sind, und die anderen nicht. Die Fieber, die
vom Blut herrühren, nachdem es in jene Säfte umgewandelt worden ist,
sind in jeder Hinsicht ruhiger und weniger aggressiv, insbesonders  hinsicht-
lich der Ruhe und Milde ihrer Hitze. Denn wenn die Hitze jener Fieber auch
besonders bei der Berührung durch die Hand als sehr groß empfunden wird,
KÜHN VII, 376,4 - 377,3
5-6 cf. Råz• Óåw• IV, 194,16   12-13 cf. Maimonides I∆tißår, 15v,20-22   12-15 cf.
Maimonides Aphor. 10.23   13-15 cf. Maimonides I∆tißår, 127r,1-3
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ﻛﺎﻧﺖ ﺧﺎﺻّﺔ ﺗﻮﺟﺪ ﻛﺜﻴﺮة ﺟﺪاّ ﻓﻲ ﻣﻠﻤﺴﺔ اﻟﻴﺪ، إﻻّ أﻧّﻬﺎ ﻻ ﻣﺤﺎﻟﺔَ ﻫﺎدﺋﺔ ﻃﻴّﺒﺔ
 اﳊﻤّﺎم. وذﻟﻚ أنّ ﻛﺜﺮة ﺣﺮارة اﳊﻤّﻰ إﳕّﺎﻣﺜﻞ اﳊﺮارة اﻟﺘﻲ ﺗﻮﺟﺪ ﻓﻲ اﻟﺒﺪن ﺑﻌﺪ
ﺗﻜﻮن داﺋﻤﺎ ﺑﺤﺴﺐ ﻛﺜﺮةِ ﻣﺎ ﻳﺘﺤﻠّﻞ ﻣﻦ اﻟﺒﺪن. ﻓﺄﻣّﺎ ﻋﺎدﻳﺘﻬﺎ وﻛﺮاﻫﺘﻬﺎ ﻋﻨﺪ
اﻟﻴﺪ اﻟﺘﻲ ﺗﻠﻘﺎﻫﺎ ﻣﻦ ﺧﺎرج، ﻓﺈﳕّﺎ ﺗﻜﻮن ﺑﺤﺴﺐ ﻣﺎ ﻣﻊ اﳋﻠﻂ ﻣﻦ اﳊﺪّة واﳊﺮاﻓﺔ.
وﻟﻴﻜﻦ ﻫﺬا ﻋﻨﺪك ﻣﻦ أﻋﻈﻢ دﻟﻴﻞ ﻳُﺴﺘﺪلّ ﺑﻪ ﻋﻠﻰ اﳋﻠﻂ اﳌﻮﻟّﺪ ﻟﻠﺤﻤّﻰ،
أﻋﻨﻲ اﳊﺎل ﻓﻲ ﻛﻴﻔﻴّﺔ اﳊﺮارة. ﻓﺈنّ اﳊﺮارة، ﻣﺘﻰ ﻛﺎﻧﺖ أﻣﻴﻞ إﻟﻰ اﻟﺒﺨﺎرﻳّﺔ وأﻗﻞّ
ﻋﺎدﻳﺔً وأذىً ﻟﻠﻤﺲ، ﻓﻬﻲ ﻣﻦ اﻟﺪم. وﻣﺘﻰ ﻛﺎﻧﺖ ﻣﺆذﻳﺔ ﻟﺬّاﻋﺔ ﻗﺎرﺻﺔ ﻟﻠﻤﺲ،
ﻓﺈﳕّﺎ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ اﳌﺮّﺗَﲔ، وﻣﺘﻰ وﺟﺪتَ اﳊﺮارة ﻓﻲ أوّلِ ﻣﺎ ﺗﻠﻤﺲ اﻟﺒﺪنَ إﻟﻰ
اﻟﺒﺨﺎرﻳّﺔ أﻗﺮب، وﻟﻴﺴﺖ ﻣﻌﻬﺎ ﺣﺪّةٌ، وإذا ﻃﺎل ﻟﺒﺚ ﻛﻔّﻚ ﻋﻠﻴﻪ، أﺣﺴﺴﺖَ ﻣﻨﻬﺎ
ﺑﺘﻠﺬﻳﻊ ﻳﺘﺰﻳّﺪ ﻗﻠﻴﻼ ﻗﻠﻴﻼ، وﻓﻴﻬﺎ ﺧﺎﺻّﺔً ﻣﻊ ذﻟﻚ اﺧﺘﻼفٌ ﺣﺘّﻰ ﻳﺨﻴﱠﻞ إﻟﻴﻚ أﻧّﻬﺎ
ﻛﺄﻧّﻬﺎ ﺗﻨﻔﺬ ﺑﺎﳌﺼﻔﻰ أو ﺑﺎﳌﻨﺨﻞ، ﻓﺎﻋﻠﻢ أنّ ﺗﻠﻚ اﳊﻤّﻰ إﳕّﺎ ﺣﺪﺛﺖ ﻋﻦ ﺑﻠﻐﻢ ﻗﺪ
1,345 - 61,245 N  2,v16 - 5,r16 M  61-7,853 L  01,r751 - .tlu,651 F  21-3,v52 E
]ﻳﺘﺤﻞ ّ F .mo ﻛﺜﺮة  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 3   N ﻳﻮﺟﺪ ]ﺗﻮﺟﺪ 2   L ﻓﺈﻧّﻬﺎ ]إﻻّ أﻧّﻬﺎ  N ﻳﻮﺟﺪ ]ﺗﻮﺟﺪ 1
N وارﺿﺔ ]ﻗﺎرﺻﺔ 7   M .mo أﻋﻨﻲ...اﳊﺮارة 6   NM ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  M ﻳﻠﻘﺎﻫﺎ ]ﺗﻠﻘﺎﻫﺎ 4   E ﻳﻨﺤﻞّ
ﻟﺒﺚ  F ﻃﺎﻟﺖ ,E أﻃﻠﺖَ ]ﻃﺎل  F وﻟﻴﺲ ]وﻟﻴﺴﺖ 9   NMLF ﻳﻠﻤﺲ ]ﺗﻠﻤﺲ  NF ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 8
F ﻳﺰﻳﺪ ]ﻳﺘﺰﻳّﺪ 01   L ﻓﻴﻬﺎ ]ﻣﻨﻬﺎ  N أﺣﺴﻨﺖَ ]أﺣﺴﺴﺖَ  F ﻋﻠﻴﻬﺎ ]ﻋﻠﻴﻪ  F اﻟﻴﺪ واﻟﻜﻒّ ]ﻛﻔّﻚ
]ﺑﺎﳌﺼﻔﻰ  N ﻳﻨﻔﺬ ]ﺗﻨﻔﺬ  L .mo ﻛﺄﻧّﻬﺎ 11   F .rroc .gram ni te اﻟﺒﻞ ]إﻟﻴﻚ  N ﻳﺤﻴﻞ ]ﻳﺨﻴﱠﻞ
L ﻣﻦ ﻣﻨﺨﻞ ]ﺑﺎﳌﻨﺨﻞ  L ﻣﻦ ﻣﺼﻔﺎة ,F ﺑﺎﳌﺼﻔﺎة
ﻋﻔﻦ.
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so ist sie sie doch zweifellos ruhig und mild, so wie die Hitze im Körper
nach dem Bade. Das Ausmaß der Fieberhitze richtet sich nämlich stets nach
dem Ausmaß dessen, was aus dem Körper ausgeschieden wird. Ihre Aggres-
sivität und Bösartigkeit bei äußerer Berührung durch die Hand aber richtet
sich nach dem Ausmaß der Schärfe des Saftes.
Dies, nämlich das qualitative Verhältnis der Hitze, sei dir eines der
wichtigsten Merkmale, durch die man auf den das Fieber erzeugenden Saft
schließt. Ist sie nämlich eher dampfig sowie bei Berührung weniger aggressiv
und schmerzhaft, so ist sie zum Blut gehörig. Ist sie aber bei Berührung
schmerzhaft, scharf und beissend, so rührt sie von den beiden Arten der
Galle her. Empfindest du sie aber, wenn du den Körper zuerst berührst, eher
dampfig, ohne von Schärfe begleitet zu sein, spürst aber, wenn du deine
Hand länger auf ihn legst, ein Brennen, das allmählich zunimmt, wobei sie
zudem besonders von Schwankungen begleitet ist, so dass es dir scheint, sie
dringe durch einen Seiher oder ein Sieb, so wisse, dass jenes Fieber aus
Schleim entstanden ist, der in Fäulnis geraten ist.
KÜHN VII, 377,3-17
1-12 cf. Maimonides I∆tißår, 127r,3-17   2-5 cf. Råz• Óåw• XIV, 43,1-4   8-11 cf.
Råz• Óåw• XVI, 58,1-4   5-12 cf. Råz• Óåw• XIV, 75,ult. - 76,5; cf. Maimonides
Aphor. 10.23    8-12 cf. Råz• Óåw• XVI, 58,1-4
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٢١
وﳌّﺎ ﻧﻈﺮتُ وﺑﺤﺜﺖُ ﻋﻦ اﻟﺴﺒﺐ اﻟﺬي ﻣﻦ ﻗﺒﻠﻪ ﺻﺎرت اﳊﺮارة اﻟﺘﻲ ﺗﻠﻘﻰ
 اﻷﺧﻼط ﻣﺴﺘﻮﻳﺔً، واﳊﺮارة اﻟﺘﻲ ﺗﻠﻘﺎﻫﺎاﻟﻜﻒﱡ ﻣﻦ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ ﺳﺎﺋﺮ
ﻣﻦ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ اﻟﺒﻠﻐﻢ ﺗﻠﻘﺎﻫﺎ ﺑﻬﺬا اﻻﺧﺘﻼف اﻟﺬي وﺻﻔﻨﺎ، رأﻳﺖُ
أنّ أَوﻟﻰ اﻷﺳﺒﺎب ﺑﺄن ﻳﻜﻮن اﻟﺴﺒﺐَ ﻓﻲ ذﻟﻚ ﻣﺎ ﻋﻠﻴﻪ ﻫﺬا اﳋﻠﻂُ ﻣﻦ اﻟﻠﺰوﺟﺔ
واﻟﻐﻠﻆ وﻋُﺴﺮِ اﻻﻧﺤﻼل. ﻓﺈنّ اﻟﺬي ﻳﺘﺤﻠّﻞ ﻣﻦ ﻫﺬا اﳋﻠﻂ وﻣﻦ ﺳﺎﺋﺮ اﻷﺧﻼط
ﻫﻮ ﻣﺎ ﻳﺮقّ وﻳﻠﻄﻒ ﻣﻨﻪ داﺋﻤﺎ، وﺑﻄﻴﺌﺎ ﻣﺎ ﻳﺮقّ وﻳﻠﻄﻒ ﻣﺎ ﻛﺎن أﻏﻠﻆ. ﻓﺈن ﻛﺎن
ﻣﻊ ذﻟﻚ ﺑﺎردا ﻓﻲ ﻃﺒﻌﻪ، ﻛﺎن أﺣﺮى ﻛﺜﻴﺮا ﺑﺄن ﻻ ﻳﻠﻄﻒ ﺳﺮﻳﻌﺎ.
ﻓﻴﺠﺐ أﻻّ ﻳﻠﻄﻒ ﻛﻠّﻪ وﻻ ﻋﻠﻰ اﻻﺳﺘﻮاء، ﻟﻜﻨّﻪ إﳕّﺎ ﻳﺘﺤﻠّﻞ وﻳﺘﺒﺨّﺮ ﻣﺎ ﻗﺪ
اﺳﺘﻮﻟﺖ ﻋﻠﻴﻪ ﻣﻨﻪ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ ﻓﻘﻂ. واﻟﺬي ﻳﻌﺮض ﻓﻲ ﻫﺬا ﺷﺒﻴﻪ ﲟﺎ ﻧﺮاه ﻳﻌﺮض ﺑﺮّا
ﻓﻲ اﻟﺮﻃﻮﺑﺎت اﻟﻠﺰﺟﺔ اﻟﻐﻠﻴﻈﺔ، إذا ﻃُﺒِﺨَﺖ. وذﻟﻚ أﻧّﻪ ﺗﻘﻮم ﻋﻠﻴﻬﺎ ﻧﻔّﺎﺧﺎت، وإذا
ﺗﻔﻄّﺮت ﺗﻠﻚ اﻟﻨﻔّﺎﺧﺎت، ارﺗﻔﻌﺖ ﻣﻨﻬﺎ رﻳﺢ، وارﺗﻔﻌﺖ ﻣﻊ ﺗﻠﻚ اﻟﺮﻳﺢ رﻃﻮﺑﺔ
ﻗﺪ ﻟﻄﻔﺖ. ﻓﺄﻣّﺎ اﻟﺮﻃﻮﺑﺎت اﻟﺮﻗﻴﻘﺔ، ﻓﻠﻴﺲ ﺗﺘﻮﻟّﺪ ﻋﻠﻴﻬﺎ، إذا ﻃُﺒِﺨَﺖ، ﻧﻔّﺨﺎتٌ،
واﻟﺒﺨﺎر اﻟﺬي ﻳﺮﺗﻔﻊ ﻣﻨﻬﺎ ﻳﺮﺗﻔﻊ ﻋﻠﻰ ﺣﺎل واﺣﺪة ﻣﻦ ﺟﻤﻴﻊ أﺟﺰاﺋﻬﺎ ﻣﺘّﺼﻼ ﻋﻴﺮَ
11-1,345 N  2,r26 - 2,v16 M  11,953 - 61,853 L  1,v751 - 01,r751 F  32-21,v52 E
اﳊﻤّﻴﺎت اﳊﺎدﺛﺔ ﻋﻦ ]اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ اﻟﺒﻠﻐﻢ  N إﻟﻰ ]اﻟﺘﻲ  N ﻋﻠﻰ ]ﻋﻦ  N وﻳﺤﺒّﺐ ]وﺑﺤﺜﺖ ُ3
FE ﻳﻨﺤﻞّ ]ﻳﺘﺤﻠّﻞ  N .mo وﻋﺴﺮِ...اﳋﻠﻂ 5   N اﻷﺷﻴﺎء ]اﻷﺳﺒﺎب 4   NL ﺣﻤّﻴﺎت اﻟﺒﻠﻐﻢ ,F اﻟﺒﻠﻐﻢ
وﺑﻄﻲء ﻣﺎ ,F وﻳُﺒﻄِﺊ ﻣﺎ ,E وﺑﺒﻂء ﻣﺎ ]وﺑﻄﻴﺌﺎ ﻣﺎ  N وﺑﻄﻲء ﻣﺎ ﻳﺮقّ وﻳﻠﻄﻒ ﻣﻨﻪ داﺋﻤﺎ .dda داﺋﻤﺎ tsop 6
F ﺑﺎﻻّ ]ﺑﺄن ﻻ  F ﻛﺜﻴﺮ ]ﻛﺜﻴﺮا  N أُﺧﺮى ]أﺣﺮى  N ﻃﺒﻴﻌﺘﻪ ]ﻃﺒﻌﻪ  F ﺑﺎرد ]ﺑﺎردا  7   ﻏﻠﻴﻈﺎ ]أﻏﻠﻆ  NM
ﻛﻠّﻪ وﻻ ﻳﻐﻠﻲ ﺳﺮﻳﻌﺎ ﺑﻞ ﻳﺠﺐ أن ﻳﺴﺮع إﻟﻰ ذﻟﻚ ﻣﺎ ﻟﻄﻒ ﻣﻨﻪ. ﻟﺬﻟﻚ ﻻ ﻳﺪرك ]ﺳﺮﻳﻌﺎ...ﻟﻜﻨّﻪ 8-7
ﺗﺮاه ,F .mo ﻧﺮاه  F .mo ﻓﻘﻂ  F .mo ﻣﻨﻪ 9   MF ﻳﻨﺤﻞّ ]ﻳﺘﺤﻠّﻞ  L أن ﻻ ]أﻻ ّ8   N ﻣﺴﺘﻮﻳﺎ إذا ﻛﺎن
NLE ﻓﺈذا ]وإذا  NMFE ﻳﻘﻮم ]ﺗﻘﻮم 01   NFE .mo ,M ﻧﺮا ]ﺑﺮّا  N ﻣﻦ ﺧﺎرج .dda ﻳﻌﺮض tsop  N
ﻳﺘﻮﻟّﺪ ]ﺗﺘﻮﻟّﺪ  F وأﻣّﺎ ]ﻓﺄﻣّﺎ 21  F وارﺗﻔﻊ ]وارﺗﻔﻌﺖ  F .rroc .gram ni te .mo ارﺗﻔﻌﺖ ﻣﻨﻬﺎ 11
NM ﻣﺘﺸﺒّﺚٍ ]ﻣﺘﺸﺘّﺖٍ  N .mo ﻣﻨﻬﺎ ﻳﺮﺗﻔﻊ 41   N ﻋﻨﻬﺎ ]ﻋﻠﻴﻬﺎ  NMLF
ﻣﺘﺸﺘّﺖٍ.
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Als ich nun überlegte und nach der Ursache suchte, weshalb die
Hitze, die die Hand bei den Fiebern antrifft, die von den übrigen Säften
herrühren, gleichmäßig ist, während sie die Hitze, die sie bei den vom
Schleim herrührenden Fiebern antrifft, in der von mir beschriebenen Weise
als schwankend empfindet, kam ich zu der Ansicht, dass die vorrangigste
Ursache dafür wohl Klebrigkeit, Dicke und Schwerlöslichkeit sein werden,
die diesem Saft zu eigen sind. Denn bei diesem wie bei den übrigen Säften
löst sich stets das auf, was fein und dünn ist, doch nur langsam wird verfeinert
und verdünnt, was dicker ist. Ist der Saft zudem seiner Natur nach kalt, wird
er noch viel weniger schnell verdünnt werden.
So wird der Stoff notwendigerweise weder insgesamt noch gleichmäßig
verdünnt werden, sondern allein, was die Fäulnis bereits ergriffen hat, löst
sich auf und verdampft. Diese Erscheinung ähnelt einer, die wir draußen
beobachten können, wenn klebrige, dicke Flüssigkeiten gekocht werden. Es
bilden sich nämlich auf ihnen Blasen, aus denen, wenn sie aufbrechen,
Wind aufsteigt, und mit ihm auch Flüssigkeit, die bereits verdünnt worden
ist. Bei dünnen Flüssigkeiten hingegen bilden sich keine Blasen, wenn sie
gekocht werden, und der Dampf, der von ihnen aufsteigt, steigt in allen
seinen Teilen einheitlich und zusammenhängend, nicht aber verstreut auf.
KÜHN VII, 377,ult. - 378,16
4-8 cf. Maimonides I∆tißår, 127r,17-21   4-14 cf. Råz• Óåw• XVI, 58,4-8   9-14 cf.
Råz• Óåw• XIV, 76,6-8
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٣١
 أن ﻳُﻘﺎل ﻓﻴﻪ، ﻓﻘﺪ ﻳﻨﺒﻐﻲ أن ﻧﻨﻈﺮ ﻓﻲوإذ ﻗﺪ ﻗﻠﻨﺎ ﻓﻲ ﻫﺬا ﻣﺎ ﻛﺎن ﻳﻨﺒﻐﻲ
اﻟﺴﺒﺐ ﻓﻲ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ ﺗُﻌﺮف ﺑﺎﳌﻄﺒﻘﺔ اﻟﺘﻲ ﻳﺴﻤّﻴﻬﺎ ﺑﻌﺾ اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴﻴّﻦ
ﺳﻮﻧﻮﺧﺲ. ﻓﻘﺪ ﻳﺨﻴﱠﻞ إﻟﻴﻚ ﻣﻦ أﻣﺮﻫﺎ اﻟﻌﺠﺐُ أﻧّﻚ رﲟّﺎ رأﻳﺖَ ﻓﻴﻬﺎ ﻗﻠﺪ اﳊﻤّﻰ
ﻳﺘّﺼﻞ إﻟﻰ اﻟﻴﻮم اﻟﺮاﺑﻊ أو إﻟﻰ اﳋﺎﻣﺲ، ورﲟّﺎ رأﻳﺘَﻪ ﻳﺘّﺼﻞ إﻟﻰ اﻟﻴﻮم اﻟﺴﺎﺑﻊ، وﻫﻮ
ﻗﻠﺪ واﺣﺪ ﻣﻨﺬ أوّل اﳊﻤّﻰ إﻟﻰ آﺧﺮﻫﺎ. ﻋﻠﻰ أﻧّﻚ، إن اﺳﺘﻘﺼﻴﺖَ اﻟﻨﻈﺮ ﻓﻲ
اﻷﻣﺮ، وﺟﺪتَ أنّ ﺣﺪوث اﻟﻨﻮاﺋﺐ ﻓﻲ ﺑﻌﺾ اﳊﻤّﻴﺎت ﻋﻠﻰ اﻷدوار أﻋﺠﺐُ ﻣﻦ
ﻫﺬا.
ﻓﺈنّ اﳌﺜﺎل اﻟﺬي وﺻﻔﻨﺎه ﻓﻴﻤﺎ ﺗﻘﺪّم ﻣﻦ اﻟﺰﺑﻞ اﻟﺬي ﺗﻌﻔّﻦ ﻣﻨﻪ ﺷﻲء ﺑﻌﺪ
ﺷﻲء ﻻ ﻳﻜﺎد ﳝﻜﻦ أن ﻳﻜﻮن ﻓﻲ ﺑﺪن اﳊﻲّ، ﻷنّ اﻷﺧﻼط اﻟﺘﻲ ﺗﻌﻔﻦ ﻻ ﺗﻠﺒﺚ
أن ﺗﺨﺘﻠﻂ ﺑﺎﻷﺧﻼط اﻟﺘﻲ ﻟﻢ ﺗﻌﻔﻦ، إذ ﻛﺎﻧﺖ اﻷﺧﻼط ﲡﺮي ﻣﻦ ﻛﻞّ ﻣﻮﺿﻊ ﻣﻦ
اﻟﺒﺪن إﻟﻰ ﻛﻞّ ﻣﻮﺿﻊ ﻣﻨﻪ. ﻓﺈذ ﻛﺎن اﻷﻣﺮ ﻛﺬﻟﻚ، ﻓﻠﻴﺲ ﳝﻜﻦ أن ﺗﻜﻮن اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ
ﻓﻲ ﻋﻀﻮ ﻣﻦ اﻷﻋﻀﺎء دون ﻏﻴﺮه ﻓﻲ وﻗﺖ ﻣﻦ اﻷوﻗﺎت دون ﻏﻴﺮه، إﻻّ أن ﻳﻜﻮن
12-21,345 N  2,v26 - 2,r26 M  5,063 - 11,953 L  21-1,v751 F  5,r62 - 32,v52 E
,F ﻓﻘﺪ ﻛﺎن ﻳﻨﺒﻐﻲ ]ﻓﻘﺪ ﻳﻨﺒﻐﻲ  N اﻟﻘﻮل ﻓﻲ أدوار اﳊﻤّﻴﺎت .dda ﻓﻴﻪ tsop F .mo ﻛﺎن  F .mo ﻗﺪ 1
,E  ﺷﻮﻧﻮﺧﻮس ]ﺳﻮﻧﻮﺧﺲ 3   M اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﻮن ,F اﻟﻴﻮﻧﺎﻳﻮن ]اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﲔ 2   NF ﻳﻨﻈﺮ ]ﻧﻨﻈﺮ  N ﻗﺪ ﻳﻨﺒﻐﻲ
M ﻫﺬا .dda ﻣﻦ tsop  M ﻟﻚ ,F .rroc .gram ni te اﻟﻴﺪ ]إﻟﻴﻚ  N ﻳﺤﻴﻞ ]ﻳﺨﻴﱠﻞ  N ﺳﻮﻧﻮﺣﺲ
FE ﺗﺘﺼﻞ ]ﻳﺘّﺼﻞ 4   N ﻓﻠﺬ ,M ﻗﻠّﺔ ,F ﺗﺰﻳّﺪ ﺗﻠﻚ ,E ﺗﻠﻚ ]ﻗﻠﺪ  F .mo ﻓﻴﻬﺎ  M اﻧﺬر ﲟﺎ ]أﻧّﻚ رﲟّﺎ
٧ ]اﻟﺴﺎﺑﻊ  F رأﻳﺘَﻪ ﻣﺘّﺼﻼ ,E رأﻳﺘَﻬﺎ ﺗﺘّﺼﻞ ]رأﻳﺘَﻪ ﻳﺘّﺼﻞ  N ٥ ]اﳋﺎﻣﺲ  NF وإﻟﻰ ]أو إﻟﻰ  N ٤ ]اﻟﺮاﺑﻊ
N اﻟﺘﻲ ]اﻟﺬي 8   N وﺣﺪتَ ]وﺟﺪت َ F اﻷُﻣﻮر ]اﻷﻣﺮ 6   FE إذا ]إن  N ﻓﻠﺬ ,FE دور ]ﻗﻠﺪ 5   N
ﺗﻜﺎد ]ﻳﻜﺎد 9   NF ﻳﻌﻔﻦ ]ﺗﻌﻔّﻦ  F .rroc .nil .pus te .mo اﻟﺰﺑﻞ tsop اﻟﺬي  NFE وﺻﻔﻨﺎ ]وﺻﻔﻨﺎه
N )cis( ﺑﺪر اﳊﻤّﻰ ]ﺑﺪن اﳊﻲّ  N .mo ,F .rroc .gram ni te .mo أن ﻳﻜﻮن  F .mo ﳝﻜﻦ  M
N ﻳﻌﻔﻦ ]ﺗﻌﻔﻦ  F اﳋﻠﻂ اﻟﺬي ﻳﻌﻔﻦ ]اﻷﺧﻼط اﻟﺘﻲ ﺗﻌﻔﻦ  E .led te اﻟﺬي ﻳﻌﻔﻦ ﻣﻦ .dda ﻷن ّtsop
FE ﻓﺈذا ]ﻓﺈذ 11   N ﻳﺠﺮي ]ﲡﺮي  N ﻳﻌﻔﻦ ]ﺗﻌﻔﻦ  NF ﻳﺨﺘﻠﻂ ]ﺗﺨﺘﻠﻂ 01   NF ﻳﻠﺒﺚ ]ﺗﻠﺒﺚ
.led te دون وﻗﺖ .dda وﻗﺖ tsop  M وﻓﻲ وﻗﺖ ,NFE وﻻ ﻓﻲ وﻗﺖ ]ﻓﻲ وﻗﺖ 21   N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن
ﻓﻲ .dda اﻷﻋﻀﺎء tsop  F .led te اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ .dda ورم etna 31   F ﺗﻜﻮن ]ﻳﻜﻮن  N أﻻّ ]إﻻّ أن  F
N وﻗﺖ
ورم ﻓﻲ ﻋﻀﻮ ﻣﻦ اﻷﻋﻀﺎء ﻗﺪ رﺑﻂ اﳋﻠﻂَ اﻟﺬي ﻗﺪ ﻋﻔﻦ وﺣﺼﺮه ﻓﻴﻪ.
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Da wir jetzt dazu gesagt haben, was erforderlich war, sollten wir die
Ursache für die als vollkommen bekannten Fieber untersuchen, die einige
der Griechen su/noxoj nennen. Dabei mag es dir erstaunlich vorkommen,
dass du manchmal beobachten konntest, wie ein Fieberanfall bis zum vierten
oder fünften, ja manchmal sogar bis zum siebten andauert, und zwar als ein
einziger Anfall vom Beginn bis zum Ende des Fiebers. Doch wenn du den
Sachverhalt genau untersuchst, wirst du finden, dass das zyklische Auftreten
der Anfälle bei manchen Fiebern noch erstaunlicher ist als dies.
Das Gleichnis über den Mist, der nach und nach in Fäulnis geriet, das
wir im vorausgehenden dargelegt hatten, wird wohl kaum für den Körper
eines Lebewesens gelten können, weil Säfte, die in Fäulnis geraten, sich
weiterhin mit Säften vermischen, die nicht verfault sind, fließen doch die
Säfte von jedem Ort des Körpers beständig zu jedem anderen desselben.
Weil sich das so verhält, ist es nicht möglich, dass Fäulnis zu einem bestimmten
Zeitpunkt nur an einem bestimmten Ort auftritt, außer wenn eine Entzündung
in irgendeinem Körperteil einen Saft, der bereits in Fäulnis geraten ist, dort
festgehalten und eingeschlossen hat.
KÜHN VII, 378,17 - 379,12
1-3 cf. Maimonides I∆tißår, 15r,19-20   2-7 cf. Maimonides I∆tißår, 127r,21 -
127v,4   5-7 cf. Maimonides Aphor. 25.23   9-13 cf. Maimonides I∆tißår, 127v,4-10
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ﻓﺈذ ﻛﺎن اﻟﻜﻼم ﻗﺪ آل إﻟﻰ ﺿﺪّ ﻣﺎ ﻛﺎن ﻧﺤﺎ ﻧﺤﻮه، وﺗﺒﻴّﻦ أنّ وﺟﻮد اﻟﺴﺒﺐ
 أﺻﻌﺐ ﻣﻦ وﺟﻮد اﻟﺴﺒﺐ ﻓﻲ اﳊﻤّﻴﺎتﻓﻲ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ ﺗﻨﻮب ﻋﻠﻰ أدوار
اﳌﻄﺒﻘﺔ، ﻓﻘﺪ ﻳﻨﺒﻐﻲ أن ﻧﺮوم أن ﻧَﺨﺒُﺮ ﻋﻦ اﳊﺎل ﻓﻴﻬﻤﺎ ﺟﻤﻴﻌﺎ ﻣﻦ ﻏﻴﺮ أن ﻧﻄﻮّل
ﻓﻲ ﻫﺬا اﻟﺒﺎب أﻳﻀﺎ أو ﻧﻌﺎﻧﺪ ﻣَﻦ أﺧﻄﺄ ﻓﻴﻪ، ﻟﻜﻨّﺎ ﻧﻘﺘﺼﺮ ﻋﻠﻰ ﺻﻔﺔ اﳊﻖّ ﻓﻘﻂ،
ﻛﻤﺎ ﻓﻌﻠﻨﺎ ﻓﻲ ﺟﻤﻴﻊ ﻣﺎ ﺗﻘﺪّم. ﻓﺈنّ اﻟﻨﺎﻇﺮ ﻓﻲ ذﻟﻚ ﻳﺘﻄﺮّق ﻣﻨﻪ إﻟﻰ وﺟﻮدِ ﻣﺎ ﻗﺪ
أﺧﻄﺄ ﻓﻴﻪ ﻏﻴﺮُﻧﺎ.
وﻳﻨﺒﻐﻲ أن ﻧﺒﺘﺪئ ﻣﻦ أﺷﻴﺎءَ ﺗﺘﺒﻴّﻦ ﻋﻴﺎﻧﺎ ﻏﺎﻳﺔ اﻟﺒﻴﺎن، وﻫﻲ أﺻﻨﺎف ﻣﻦ
اﻟﺮﻣﺪ ﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻳﻨﻮب ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻳﻨﻮب ﻏﺒّﺎ، وأوﺟﺎع ﻣﻦ أوﺟﺎع اﻷُذﻧَﲔ
وﻣﻦ أوﺟﺎع اﻟﺮأس ﺗﻌﺮض ﻓﻴﻪ ﻛﻠﱢﻪ أو ﻓﻲ اﻟﻨﺼﻒ ﻣﻨﻪ، وﻫﻲ اﻟﺘﻲ ﺗﺴﻤّﻰ
اﻟﺸﻘﻴﻘﺔ. وﻗﺪ ﻧﺮى ﻓﻲ ﺑﻌﺾ اﻟﻨﺎس أوﺟﺎع اﻟﻨﻘﺮس وأوﺟﺎع اﳌﻔﺎﺻﻞ ﺗﻨﻮب ﻋﻠﻰ
دور.
ﻓﻜﻤﺎ أﻧّﺎ ﻗﺪ ﻧﺮى ﻓﻲ ﺟﻤﻴﻊ ِﻫﺬه اﻷوﺟﺎعِ اﻟﻌﺮوقَ اﻟﺘﻲ ﻓﻲ اﻷﻋﻀﺎء اﻟﺘﻲ
ﺗﻨﻮب ﻋﻠﻴﻬﺎ ﺗﻠﻚ اﻟﻨﻮاﺋﺐُ ﺗﻨﺘﻔﺦ وﺗﻨﺘﻔﺦ واﻟﻮرم ﻳﺘﺰﻳّﺪ واﻷوﺟﺎع ﺗﺸﺘﺪّ، وﻧﺮى
ﻓﻲ ﺑﻌﺾ اﻷوﻗﺎت ﺑﻌﺾَ ذﻟﻚ اﻟﻔﻀﻞ اﻟﺬي ﻳﺠﺮي إﻟﻰ اﻟﻌﻀﻮ ﻳﻔﻴﺾ ﻓﻴﺨﺮج
8,445 - 12,345 N  3,r36 - 2,v26 M  ,tlu-5,063 L  2,r851 - 21,v751 F  61-5,r62 E
N ﻳﻨﻮب ]ﺗﻨﻮب 2   N وﻳﺘﺒﻴّﻦ ]وﺗﺒﻴّﻦ  F .rroc .gram ni te ﻛﻨّﺎ ﻧﺤﻴﺘﺎ ]ﻛﺎن ﻧﺤﺎ  F ﻓﺈذا ]ﻓﺈذ 1
N ﺗﻄﻮل ,M ﻳﻄﻮل ]ﻧﻄﻮّل  N ﻳﺠﺮّ ]ﻧَﺨﺒُﺮ 3   F ﻣﻦ اﻟﺴﺒﺐ ]اﻟﺴﺒﺐ  F .led ﻣﻦ  M أﺿﻌﻒ ]أﺻﻌﺐ
N ﻳﻨﺒﻐﻲ ]وﻳﻨﺒﻐﻲ 7   N وإنّ ]ﻓﺈن ّ5   N .per ﻟﻜﻨّﺎ...ﻓﻴﻪ 6-4   N ﻳﻘﺘﺼﺮ ]ﻧﻘﺘﺼﺮ  N ﻣﻌﺎﻧﺪ ]ﻧﻌﺎﻧﺪ 4
N ﻳﺘﺒﻴّﻦ ]ﺗﺘﺒﻴّﻦ  F .rroc .gram ni ,.led te ﺑﺎﻷﺳﺒﺎب ]ﻣﻦ اﻷﺷﻴﺎء  N ﻳﺒﺘﺪئ ,F ﺗﺒﺘﺪئ ]ﻧﺒﺘﺪئ
.mo وأوﺟﺎع...ﻧﻘﺮس 9-7   M اﻟﺮﻣﺪ ﻓﻴﻬﺎ ]اﻟﺮﻣﺪ ﻣﻨﻬﺎ 8   L أﺻﻨﺎﻓﺎ ]أﺻﻨﺎف  M أن ّ.dda وﻫﻲ tsop
F ni .cal ﺗﻌﺮض...ﻓﻲ  NM ﻳﻌﺮض ]ﺗﻌﺮض 9   F ﻛﺜﻴﺮة ]ﻣﻦ أوﺟﺎع اﻷُذﻧَﲔ  F .rroc .gram ni te
M ﻗﺼﺎ ]ﻓﻜﻤﺎ 21   N ﻳﻨﻮب ]ﺗﻨﻮب  F ni .cal أوﺟﺎع  F ni .cal اﻟﺸﻘﻴﻘﺔ 01   N ﻳﺴﻤّﻰ ]ﺗﺴﻤّﻰ
N .mo ,F .rroc .gram ni te .mo ,E وﻳﻨﺘﻔﺦ ]وﺗﻨﺘﻔﺦ  N ﻳﻨﺘﻔﺦ ]ﺗﻨﺘﻔﺦ  N ﻳﻨﻮب ]ﺗﻨﻮب 31
41   N وﺗﺮى ]وﻧﺮى  N ﻳﺸﺘﺪّ ]ﺗﺸﺘﺪّ  N اﻟﻌﺮوق .dda اﻷوﺟﺎع tsop  F ﻳﺰﻳﺪ ]ﻳﺘﺰﻳّﺪ  E اﻟﻮرم ]واﻟﻮرم
ﻳﺘﻮﻫّﻢ ]ﻧﺘﻮﻫّﻢ 51   F .led te ﻳﻌﺘﺼﺮ .dda ﻳﻔﻴﺾ tsop  E .rroc .gram ni te ﻳﻨﻘﺒﺾ ]ﻳﻔﻴﺾ
N ﻳﻈﻬﺮ ]ﺗﻈﻬﺮ  NMF
ﻣﻨﻪ، ﻛﺬﻟﻚ ﻗﺪ ﻳﻨﺒﻐﻲ أن ﻧﺘﻮﻫّﻢ أﻧّﻪ ﻳﻌﺮض ﻓﻲ اﻷﻋﻀﺎء اﻟﺒﺎﻃﻨﺔ اﻟﺘﻲ ﻻ ﺗﻈﻬﺮ
5
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Weil unsere Ausführungen nun die dem eingeschlagenen Weg entge-
gengesetzte Richtung genommen haben, und weil die Ursachenfindung bei
den zyklisch wiederkehrenden Fiebern offensichtlich schwieriger ist als bei
den vollkommenen, ist es für uns wünschenswert, über beide gemeinsam
Kenntnis zu erlangen, und zwar auch in diesem Abschnitt, ohne zu ausführlich
zu werden oder uns mit denen auseinderzusetzen, die dort Irrtümer begangen
haben; vielmehr sollten wir uns auf die Darlegung des Richtigen beschränken,
so wie wir das auch überall im vorausgegangenen getan haben. Denn wer
sich damit befasst, dem wird es auch gelingen, die Irrtümer zu finden, die
andere dort begangen haben.
Wir sollten mit den Dingen beginnen, die ganz besonders augenfällig
sind, nämlich einigen Arten der Augenentzündung, unter denen es täglich
wiederkehrende wie auch am dritten Tag wiederkehrende gibt, manchen
Ohrenschmerzen sowie den Kopfschmerzen, die im ganzen Kopf oder in
einer Hälfte desselben auftreten, wobei die letzteren Migräne genannt werden.
Bei manchen Menschen beoabachten wir auch Gicht- und Gelenkschmerzen,
die zyklisch wiederkehren.
So wie wir bei all diesen Schmerzen sehen, wie die Gefäße in den
Körperteilen, bei denen jene Anfälle periodisch auftreten, nach und nach
anschwellen, die Entzündung zunimmt, und die Schmerzen sich verstärken,
und wie ein Teil jenes Ausscheidungsstoffes, der in den Körperteil strömt,
zu manchen Zeiten aus ihm herausfließt, so sollten wir vermuten, dass das
nach diesem Muster auch bei den inneren Organen, die der Wahrnehmung
KÜHN VII, 379,12 - 380,12
3 cf. Maimonides I∆tißår, 127v,10-11   8 cf. Råz• Óåw• II, 50,8-9  10 cf. Råz• Óåw•
I, 223,5-6
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ﻟﻠﺤﺲّ ﻋﻠﻰ ﻫﺬا اﻟﻘﻴﺎس، ﺣﺘّﻰ ﻳﻜﻮن اﻟﻮرم ﻓﻲ ذات اﳉﻨﺐ وﻓﻲ ذات اﻟﺮﺋﺔ
 وﻳﺘﺤﻠّﻞ وﻳﻀﻤﺮ ﻓﻲ أوﻗﺎت اﻧﺤﻄﺎﻃﻬﺎ.ﻳﻌﻈﻢ وﻳﻨﺘﻔﺦ ﻓﻲ أوﻗﺎت اﺑﺘﺪاء اﻟﻨﻮاﺋﺐ
وﻟﻌﻠّﻨﺎ أن ﻧﻌﻠﻢ ﻛﻴﻒ ﻳﻜﻮن ذﻟﻚ، إن ﻧﺤﻦ ﺗﺬﻛّﺮﻧﺎ ﻣﺎ ﺑﻴّﻨّﺎه ﻓﻲ ﻏﻴﺮ ﻫﺬا 
اﻟﻜﺘﺎب ﻣﻦ أﻣﺮ ﺣﺪوث اﻟﻮرم وﺳﺎﺋﺮ اﻟﻌﻠﻞ اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ اﻧﺼﺒﺎب اﻟﻔﻀﻞ إﻟﻰ
ﺑﻌﺾ اﻷﻋﻀﺎء. ﻓﺈﻧّﺎ إن أﺿﻔﻨﺎ إﻟﻰ ﻣﺎ وﺻﻔﻨﺎه ﻣﻦ ذﻟﻚ ﻣﺎ ﻳﺨﺺّ ﻫﺬا اﻟﻘﻮلَ
31-8,445  21-3,r36 M  5,163 - .tlu,063 L  7-2,r851 F  12-61,r62 E
وﻳﻨﺤﻞّ ]وﻳﺘﺤﻠّﻞ  F اﺑﺘﺪاء ]أوﻗﺎت اﺑﺘﺪاء 2   F ذات اﻟﺮﺋﺔ وﻓﻲ ذات اﳉﻨﺐ ]ذات اﳉﻨﺐ وﻓﻲ ذات اﻟﺮﺋﺔ 1
L إذا ]إن  L .mo ذﻟﻚ  F .mo أن 3   F وﻗﺖ اﻧﺤﻄﺎﻃﻬﺎ ]أوﻗﺎت اﻧﺤﻄﺎﻃﻬﺎ  L وﺗﻀﻤﺮ ]وﻳﻀﻤﺮ  FE
,IIV NHÜK  ja/isarksud uol/amwn)a \irep =|wt n)e n=im(h nwr/et(e 'id ]ﻓﻲ ﻏﻴﺮ ﻫﺬا اﻟﻜﺘﺎب 4-3
M ﻛﻤﺎ ﻗﻠﻨﺎ ]ﻛﺎﻓﻴﺎ 6   F .mo ﻣﺎ ﻳﺨﺺّ  N أﺻﻔﻨﺎ ]أﺿﻔﻨﺎ  M وإﻧّﺎ ]ﻓﺈﻧّﺎ 5   )eilohcS( .tlu,083
N .mo ﻛﺎن...ﻓﻴﻪ
اﻟﺬي ﻧﺤﻦ ﻓﻴﻪ، ﻛﺎن ذﻟﻚ ﻛﺎﻓﻴﺎ ﻓﻲ ﻫﺬا اﻟﻜﻼم اﻟﺬي ﻧﺤﻦ ﻓﻴﻪ.
5
Über die Arten der Fieber II,13 241
nicht zugänglich sind, geschieht, so dass also bei Rippenfell- und Lungenent-
zündung die Schwellung sich zu Beginn der Anfälle vergrößert und anschwillt,
um während der Abnahme der Anfälle zu zerfließen und zu schrumpfen.
Vielleicht können wir auch erkennen, wie dies von sich geht, wenn
wir uns an die Erläuterungen erinnern, die wir in einem anderen Buch zum
Auftreten von Entzündungen und anderen Leiden, die aus dem Fluß von
Ausscheidungsstoff in einen Körperteil entstehen, gegeben haben. Fügen
wir dem, was wir davon bereits beschrieben haben, noch hinzu, was für
unsere gegenwärtige Abhandlung speziell von Bedeutung ist, so ist das für
unsere gegenwärtigen Ausführungen ausreichend.
KÜHN VII, 380,12 - 381,2
3-5 De inaequali intemperie liber (KÜHN VII, 733-752)  cf. Óunain Må tur≠ima Nr.
52
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٤١
ﻓﺄﻗﻮل إنّ اﻟﻔﻀﻞ اﻟﺬي ﻳﺘﺤﻠّﺐ إﻟﻰ اﻟﻌﻴﻨَﲔ ﻗﺪ ﻳﻮاﻓﻘﻨﺎ ﺟﻤﻴﻊُ اﻟﻨﺎس ﻋﻠﻰ
 ﻳﻘﺪرون أن ﻳُﺨﺒِﺮوﻧﺎ ﺑﺎﻟﺴﺒﺐ اﻟﺬي ﻣﻦأﻧّﻪ إﳕّﺎ ﻳﻨﺤﺪر ﻣﻦ اﻟﺮأس. إﻻّ أﻧّﻬﻢ ﻟﻴﺲ
أﺟﻠﻪ ﺻﺎر ذﻟﻚ اﻟﻔﻀﻞ ﻳﻨﺤﺪر إﻟﻰ اﻟﻌﻴﻨَﲔ ﻛﺜﻴﺮا ﻋﻠﻰ دور ﻣﺤﺪود، وذﻟﻚ أﻧّﻬﻢ
ﻟﻢ ﻳﻨﻈﺮوا ﻧﻈﺮَ اﳌﺆﺛﺮ ﻟﻠﺤﻜﻤﺔ ﻓﻲ اﻟﻘﻮى اﻟﻄﺒﻴﻌﻴّﺔ اﻟﺘﻲ ﻛﺘﺒﻨﺎ ﻓﻴﻬﺎ ﺛﻼث ﻣﻘﺎﻻت
ﺑﻴّﻨّﺎ ﻓﻴﻬﺎ أنّ ﺟﻤﻴﻊ اﻟﻘﻮى اﻟﻄﺒﻴﻌﻴّﺔ أرﺑﻊٌ ﺑﻬﺎ ﻳﻜﻮن ﺗﺪﺑﻴﺮ أﻣﺮ اﻟﻨﺒﺎت واﳊﻴﻮان.
وإﺣﺪى ﺗﻠﻚ اﻟﻘﻮى اﻟﻘﻮّة اﻟﺘﻲ ﲡﺘﺬب اﻟﺸﻲءَ اﳌﺸﺎﻛﻞََ، واﻟﺜﺎﻧﻴﺔ اﻟﻘﻮّة
اﳌﺎﺳﻜﺔ ﻟﺬﻟﻚ، واﻟﺜﺎﻟﺜﺔ اﻟﻘﻮّة اﳌﻐﻴّﺮة ﻟﻪ، واﻟﺮاﺑﻌﺔ اﻟﻘﻮّة اﻟﺪاﻓﻌﺔ ﻟﻠﺸﻲء اﻟﻐﺮﻳﺐ
اﻟﻤﺨﺎﻟﻒ. واﻟﺸﻲء اﻟﻐﺮﻳﺐ اﻟﻤﺨﺎﻟﻒ ﻓﻲ ﺟﻤﻴﻊ اﻷﺷﻴﺎء ﺿﺮﺑﺎن، أﺣﺪﻫﻤﺎ ﻣﺨﺎﻟﻒ
ﻓﻲ ﻛﻤّﻴّﺘﻪ واﻵﺧﺮ ﻓﻲ ﻛﻴﻔﻴّﺘﻪ. وذﻟﻚ ﻳﺠﺘﻤﻊ ﺑﺴﺒﺐِ ﻣﺎ ﻳﻜﻮن ﻓﻲ اﻷﻋﻀﺎء ﻣﻦ
ﻗﻮّة اﻟﻘﻮى وﺿﻌﻔﻬﺎ. وذﻟﻚ أنّ اﻟﻘﻮى، إذا ﻛﺎﻧﺖ ﻣﺘﺴﺎوﻳﺔً ﻣﺘﻌﺎدﻟﺔً، وﻛﺎﻧﺖ
اﻟﻤﺠﺎري اﻟﺘﻲ ﺗﺨﺮج ﻓﻴﻬﺎ اﻟﻔﻀﻮلُ ﺑﺎﳊﺎل اﻟﻄﺒﻴﻌﻴّﺔ، ﻛﺎﻧﺖ اﻷﻋﻀﺎء ﺻﺤﻴﺤﺔً.
وإذا أﺗﻰ ﻋﻀﻮا ﻣﻦ اﻷﻋﻀﺎء ﺷﻲءٌ أﻛﺜﺮُ ﻣﻦ اﳌﻘﺪار اﻟﺬي ﳝﻜﻦ أن 
ﻳﺴﺘﺤﻴﻞ ﻓﻴﻪ، ﻓﻼ ﺑﺪّ ﻣﻦ أن ﻳﻜﻮن ذﻟﻚ اﻟﻔﻀﻞ اﻟﺬي ﻳﺒﻘﻰ ﻓﻴﻪ ﻳﻨﺪﻓﻊ ﻣﻦ اﻟﻘﻮّة
اﻟﺪاﻓﻌﺔ اﻟﺘﻲ ﻓﻴﻪ. ﻓﺈن ﺿﻌﻔﺖ ﺗﻠﻚ اﻟﻘﻮّة، ﻓﻼ ﺑﺪّ ﻣﻦ أن ﻳﺒﻘﻰ ذﻟﻚ اﻟﻔﻀﻞ ﻓﻲ
.tlu-31,445  .tlu,v36 - 21,r36 M  1,263 - 5,163 L  91-7,r851 F  6,v62 - 12,r62 E
F .rroc .gram ni te .mo ﻧﻈﺮ 4   NME ﻳُُﺨﺒِﺮوا ]ﻳُﺨﺒِﺮوﻧﺎ  M ﻋﻠﻰ أن ]أن 2   M ﺗﻮاﻓﻘﻨﺎ ]ﻳﻮاﻓﻘﻨﺎ 1
]ﺑﻴّﻨّﺎ 5   F .rroc .gram ni te .mo اﻟﺘﻲ...اﻟﻄﺒﻴﻌﻴّﺔ 5-4   N ٣ ,MLF ﺛﻠﺚ ]ﺛﻼث  E اﳌﺪﺑّﺮ ]اﳌﺆﺛﺮ
]ﲡﺘﺬب  L اﻟﺘﻲ ,E ﻫﻲ اﻟﻘﻮّى اﻟﺘﻲ ]اﻟﻘﻮّى اﻟﺘﻲ 6   N ٤ ,MLF أرﺑﻌﺔ ]أرﺑﻊ  L .mo أن  F وﺑﻴّﻨّﺎ
N و٣ ]واﻟﺜﺎﻟﺜﺔ   M ﻟﺬﻟﻚ اﳊﺎل ,F ﻟﺬﻟﻚ اﻟﺸﻲء ]ﻟﺬﻟﻚ  N اﳌﺸﺎﻛﻠﺔ ]اﳌﺎﺳﻜﺔ 7   N ﻳﺠﺘﺬب إﻟﻴﻪ
أو ]وﺿﻌﻔﻬﺎ 01   E .rroc .nil .pus te ﺳﺒﺐ ]ﺑﺴﺒﺐ 9   N و٤ ]واﻟﺮاﺑﻌﺔ  F اﳌﻐﻴّﺮة ]اﻟﻘﻮّة اﳌﻐﻴّﺮة
ﻓﻼ 31   N أﻛﺒﺮ ]أﻛﺜﺮ  NM ﻋﻀﻮ ]ﻋﻀﻮا  N ﻓﺈذا أﻧﺎ ]وإذا أﺗﻰ  21   N ﻳﺨﺮج ]ﺗﺨﺮج 11   L ﺿﻌﻔﻬﺎ
]أﺛﻘﻠﻪ 51   N ﻓﻲ ذﻟﻚ اﳌﻮﺿﻊ .dda اﻟﻔﻀﻞ tsop  L .mo ,FE اﻟﻔﻀﻞ ]ذﻟﻚ اﻟﻔﻀﻞ  F وﻻ ﺑﺪّ ]ﺑﺪ ّﻣﻦ
F ﻗﺮﺻﻪ ]ﻟﺬّﻋﻪ وﻗﺮﺻﻪ  N ﺣﺎرّا ,F ﺣﺎدّا ﻟﺬّاﻋﺎ ,E ﻟﺬّاﻋﺎ ﻗﺮّاﺻﺎ ﺣﺎدّا ]ﺣﺎدّا  N ﻧﻘﻠﻪ ,LF ﺛﻘّﻠﻪ
ذﻟﻚ اﳌﻮﺿﻊ. ﻓﺈن ﻛﺎن ﻛﺜﻴﺮا، أﺛﻘﻠﻪ وﻣﺪّده، وإن ﻛﺎن ﺣﺎدّا، ﻟﺬّﻋﻪ وﻗﺮﺻﻪ،
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14
Ich sage, dass alle Menschen mit uns wohl darin übereinstimmen,
dass der Ausscheidungsstoff, der in die Augen sickert, aus dem Kopf
herabfließt. Doch können sie uns nicht den Grund mitteilen, weshalb dieser
Ausscheidungsstoff häufig in einem bestimmten Zyklus in die Augen herab-
fließt, weil sie nicht in philosophischer Betrachtungsweise die natürlichen
Kräfte untersucht haben, über die wir drei Abhandlungen geschrieben haben,
in denen wir dargelegt haben, dass es insgesamt vier natürliche Kräfte gibt,
durch die das pflanzliche und tierische Leben geregelt ist.
Eine jener Kräfte ist diejenige, die Gleichartiges anzieht, die zweite
die, die solches festhält, die dritte die, die es verändert, und die vierte die,
die Fremdartiges, Gegensätzliches abstößt. Vom Fremdartigen, Gegensätz-
lichen gibt es nun bei allen Dingen zwei Typen, deren einer in quantitativer,
und deren anderer in qualitativer Hinsicht gegensätzlich ist. Es sammelt
sich aufgrund der in den Körperteilen vorhandenen Stärke und Schwäche
der Kräfte. Sind nämlich die Kräfte einander ebenbürtig und gleichwertig,
und sind die Kanäle, durch die die Ausscheidungsstoff abgehen, im natürlichen
Zustand, so sind die Körperteile gesund.
Gelangt aber mehr Stoff in einen Körperteil als die Menge, die darin
umgewandelt werden kann, so ist es unvermeidlich, dass jener Auscheidungs-
stoff, der dort verbleibt, von der ihm innewohnenden abstoßenden Kraft
ausgestoßen wird. Ist aber jene Kraft zu schwach, so ist es unvermeidlich,
dass jener Ausscheidungsstoff an jenem Ort verbleibt. Handelt es sich um
viel Stoff, so wird er auf ihm lasten und ihn ausdehnen, und wenn er scharf
ist, so wird er ihn brennen und beißen; in gleicher Weise wird er ihn erhitzen,
KÜHN VII, 381,3 - 382,4
1-2 cf. Råz• Óåw• II, 51,3   4-5 De naturalibus facultatibus (KÜHN II, 1-214)  cf.
Óunain Må tur≠ima Nr. 13   12-15 cf. Maimonides I∆tißår, 127v,12-16
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 ﻛﺎن ﺑﺎردا، ﺑﺮّده. وذﻟﻚ ﻳﻈﻬﺮ ﻇﻬﻮراوﻛﺬﻟﻚ أﻳﻀﺎ إن ﻛﺎن ﺣﺎرّا، أﺳﺨﻨﻪ، وإن
ﺑﻴّﻨﺎ ﻓﻴﻤﺎ ﻳﻜﻮن ﻓﻲ اﳌﻌﺪة.
وذﻟﻚ أﻧّﻪ ﻛﺜﻴﺮا ﻣﺎ ﻳﺘﻨﺎول ﺑﻌﺾُ اﻟﻨﺎس اﻟﻄﻌﺎمَ ﻓﻴُﻜﺜِﺮ ﻣﻨﻪ، ﻓﺮﲟّﺎ اﺿُﻄﺮﱠ
ﺑﻌﻀﻬﻢ إﻟﻰ أن ﻳﻘﻴﺌﻪ ﻟﻐﺜﻴﺎن ﻳﻌﺮض ﻟﻪ، ورﲟّﺎ ﻋﺮض ﻟﺒﻌﻀﻬﻢ اﻻﺧﺘﻼف. ﻓﺎﻟﺬي
ﻳﻌﺮض ﻫﻨﺎك ﻣﻦ ﻗﺬف اﻟﺸﻲء اﻟﻔﻀﻞ ﺣﺘّﻰ ﻳﺒﺮز وﻳﺨﺮج ﺑﺄﻋﻈﻢ اﻟﻤﺠﺎري
وأوﺳﻌﻬﺎ، ﻫﻮ ﺑﻌﻴﻨﻪ اﻟﺬي ﻳﻌﺮض ﻓﻲ ﺳﺎﺋﺮ أﻋﻀﺎء ﺑﺪن اﳊﻲّ ﻣﻦ ﻧُﻘﻠﺔ اﻟﻔﻀﻞ
وﻣﺴﻴﻠﻪ ﻓﻲ اﻟﻤﺠﺎري اﻟﻀﻴّﻘﺔ، ﻻ إﻟﻰ ﺧﺎرج اﻟﺒﺪن، ﻟﻜﻦ ﻣﻦ ﻋﻀﻮ إﻟﻰ ﻋﻀﻮ، ﺑﺄن
ﺗﺪﻓﻌﻪ اﻷﻋﻀﺎء اﻟﺘﻲ ﻫﻲ أﻗﻮى، وﺗﻘﺒﻠﻪ اﻷﻋﻀﺎءُ اﻟﺘﻲ ﻫﻲ أﺿﻌﻒ. ﺛﻢّ ﻳﻨﺪﻓﻊ
أﻳﻀﺎ ﻣﻦ ﺗﻠﻚ اﻷﻋﻀﺎء إﻟﻰ أﻋﻀﺎء أُﺧﺮ، ﺛﻢّ ﻣﻦ ﺗﻠﻚ إﻟﻰ أﻋﻀﺎء أُﺧﺮ، إﻟﻰ أن
ﻳﻨﺘﻬﻲ إﻟﻰ أﺿﻌﻒ اﻷﻋﻀﺎء ﻛﻠّﻬﺎ. وﻟﻴﺲ ﳝﻜﻦ أن ﻳﻌﻮد ﻓﻴﺮﺟﻊ ﻣﻦ ﺗﻠﻚ
اﻷﻋﻀﺎء إﻟﻰ ﻣﺎ ﻫﻮ أﻗﻮى ﻣﻨﻬﺎ، وﻟﺬﻟﻚ ﺻﺎر ﻋﻨﺪ اﺟﺘﻤﺎع اﻟﻔﻀﻞ واﻻﻣﺘﻼء
واﳋﻠﻂ اﻟﺮديء ﻓﻲ اﻟﺒﺪن إﳕّﺎ ﻳُﺼﺎب ﻣﻦ اﻷﻋﻀﺎء أﺿﻌﻔُﻬﺎ، ﻓﺘﺤﺪث ﻓﻲ ﺑﻌﻀﻬﺎ
اﻷورامُ اﻟﺪﻣﻴّﺔُ، وﻓﻲ ﺑﻌﻀﻬﺎ أورامُ اﻟﺼﻔﺮاءِ اﻟﺘﻲ ﺗُﻌﺮف ﺑﺎﳊﻤﺮة، وﻓﻲ ﺑﻌﻀﻬﺎ
اﻟﻘﺮوحُ اﻟﺴﺎﻋﻴﺔُ اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻣﻨﻬﺎ اﻟﻌﻠّﺔُ اﳌﻌﺮوﻓﺔ ﺑﺎﻟﻨﻤﻠﺔ، وﺑﻌﻀﻬﺎ ﲢﺪث ﻓﻴﻪ ﻋﻠّﺔٌ
ﻣﻦ ﻏﻴﺮ ذﻟﻚ ﻣﻦ اﻟﻌﻠﻞ، وﺑﻌﻀﻬﺎ ﲢﺪث ﻓﻴﻪ اﳊﺎلُ اﳌﻌﺮوﻓﺔ ﺑﺘﺤﻠّﺐ اﻟﻔﻀﻞ إﻟﻰ
31,545 - .tlu,445 N  3,v46 - .tlu,v36 M  41-1,263 L  21,v851- 02,r851 F  81-6,v62 E
ﺑﻌﺾُ 3   E ﻣﻦ ]ﻓﻲ 2   E ﻗﺪ ﻳﻈﻬﺮ ]ﻳﻈﻬﺮ  M ﺳﺨّﻨﻪ ]أﺳﺨﻨﻪ  E .rroc .gram ni te .mo أﻳﻀﺎ 1
F ﺑﻐﺜﻴﺎن ]ﻟﻐﺜﻴﺎن  F ﻳﺘﻘﻴّﺄ ,E ﻳﺘﻘﻴّﺆه ]ﻳﻘﻴﺌﻪ  FE .mo إﻟﻰ 4   N اﻟﻄﻌﺎم ﺑﻌﺾ اﻟﻨﺎس ]اﻟﻨﺎس اﻟﻄﻌﺎمَ
ﺗﺎن ]ﺑﺄن  M وﺳﻴﻠﻪ ]وﻣﺴﻴﻠﻪ 7   NML ﻧﻘﻠﻪ ,F ﺛﻘﻠﺔ ]ﻧﻘﻠﺔ 6   N .mo ﺣﺘّﻰ 5   NM واﻟﺬي ]ﻓﺎﻟﺬي
01   N .mo ﺛﻢّ...أُﺧﺮ  F ﺗﻠﻚ اﻷﺟﺰاء إﻟﻰ ]ﺗﻠﻚ إﻟﻰ أﻋﻀﺎء 9   L .mo أﻗﻮى...ﻫﻲ 8   N )cis(
.rroc .nil .pus te .mo إﳕّﺎ  F .gram ni te .mo واﳋﻠﻂ 21   L .mo اﻷﻋﻀﺎء 11    N ﺗﻌﻮد ]ﻳﻌﻮد
N ﺑﺎﳉﻤﺮة ]ﺑﺎﳊﻤﺮة 31   NMFE ﻓﻴﺤﺪث ]ﻓﺘﺤﺪث  N ﻟﻀﻌﻔﻬﺎ ]أﺿﻌﻔُﻬﺎ  N ﺗﺼﺎب ﺑﺬﻟﻚ ]ﻳُﺼﺎب  F
ﻳﺤﺪث ]ﲢﺪث  L ﻏﻴﺮ ]ﻣﻦ ﻏﻴﺮ 51   NMF ﻳﺤﺪث ]ﲢﺪث  M .mo اﻟﻌﻠّﺔُ  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 41
F وﻓﻲ ﺗﻠﻚ اﻷﺣﻮال ﻗﺪ وﺻﻔﻨﺎ ﻛﺘﺎﺑﺎ ]وﻗﺪ..ﻛﺘﺎب 61   N ﻟﻠﺤﺎل ]اﳊﺎل  E ﻓﻴﻬﺎ ]ﻓﻴﻪ  NMF
اﻟﻌﻀﻮ، وﻗﺪ وﺻﻔﻨﺎ أﻣﺮ ﺗﻠﻚ اﳊﺎل ﻓﻲ ﻛﺘﺎب أﻓﺮدﻧﺎه ﻟﻬﺎ.
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wenn er heiß ist, und abkühlen, wenn er kalt ist. Das zeigt sich besonders
deutlich bei den Vorgängen im Magen.
Häufig nämlich nehmen Menschen zu viel Nahrung zu sich, worauf
dann einige vielleicht genötigt sind, zu erbrechen, weil ihnen übel wird, und
bei anderen vielleicht Durchfall auftritt. Die Entleerung des Ausscheidungs-
stoffes, die dort dergestalt von sich geht, dass er durch die größten und
weitesten Kanäle ausgeschieden wird, ist genau dasselbe, wie wenn in den
übrigen Körperteilen des Lebewesens der Ausscheidungsstoff durch die engen
Kanäle von einem Ort zum anderen fließt, jedoch nicht nach außerhalb des
Körpers, sondern vielmehr von einem Körperteil zum anderen, und zwar
dadurch, dass die stärkeren Körperteile ihn abstoßen, und die schwächeren
ihn aufnehmen. Daraufhin wird er auch von jenen Körperteilen in andere
Körperteile getrieben, und von jenen wieder in andere, bis er endlich beim
schwächsten Körperteil von allen angelangt ist. Von jenen Körperteilen
kann er nicht wieder zu anderen zurückfließen, die stärker als sie sind, und
deshalb werden, wenn sich im Körper Ausscheidungsstoff ansammelt, ein
plethorischer Zustand eintritt, und der Saft schlecht ist, die schwächsten
Körperteile betroffen sein, wobei in einigen blutige Geschwüre auftreten, in
einigen die als Rotlauf bekannten galligen Geschwüre, in einigen die sich
ausbreitenden Geschwüre, von denen das als Gürtelrose bekannte Leiden
herrührt, in einigen andere Leiden, und in einigen der als ‘Herabfließen des
Ausscheidungsstoffs ins Körperteil’ bekannte Zustand [Rheuma]; jenen
Zustand haben wir übrigens bereits in einem ihm gewidmeten Buch beschrie-
ben.
KÜHN VII, 382,4 - 383,3
16 De rheumaticis affectibus (cf. Ad Glauconem de medendi methodo libri II KÜHN
XI, 100; Oribasius Collectiones medicae 44.2, CMG 6.2.1: 110,6ff.)
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ﻓﻠﻴﺲ ﺑﻌﺠﺐ أن ﻳﻜﻮن اﻟﺪﻣﺎغ أو اﻟﺮأس ﻛﻠّﻪ، إذا اﺟﺘﻤﻊ ﻓﻴﻪ ﻓﻀﻞ ﻣﻦ
 اﻟﺘﻲ ﻫﻲ أﺿﻌﻒ ﻣﻨﻪ، إﻣّﺎ إﻟﻰ اﻟﻌﲔ وإﻣّﺎاﻟﻔﻀﻮل، ﻳﺪﻓﻌﻪ إﻟﻰ ﻋﻀﻮ ﻣﻦ اﻷﻋﻀﺎء
إﻟﻰ اﻷُذن وإﻣّﺎ إﻟﻰ اﻟﺼﺪغ وإﻣّﺎ إﻟﻰ اﻟﺸﻔﺔ وإﻣّﺎ إﻟﻰ اﳋﺪّ وإﻣّﺎ إﻟﻰ اﻷﺳﻨﺎن وإﻣّﺎ إﻟﻰ
اﳊﻨﻚ وإﻣّﺎ إﻟﻰ اﻟﻠﺜّﺔ وإﻣّﺎ إﻟﻰ اﻟﻠﻬﺎة واﻟﻨﻐﺎﻧﻎ واﻟﻠﺤﻢ اﻟﺮﺧﻮ اﻟﺬي ﻫﻨﺎك، وإذا ﻟﻢ
ﻳﻜﻦ ﺷﻲء ﻣﻦ ﺗﻠﻚ اﻷﻋﻀﺎء ﺿﻌﻴﻔﺎ، أن ﻳﺪﻓﻌﻪ إﻟﻰ اﻟﺼﺪر أو إﻟﻰ اﻟﺮﺋﺔ أو إﻟﻰ
اﳊﻠﻖ أو إﻟﻰ اﳌﺮيء أو إﻟﻰ اﳌﻌﺪة.
ﻓﻜﻤﺎ أنّ اﻟﺮأس ﻛﺜﻴﺮا ﻗﺪ ﻳﻜﻮن ﺳﺒﺒﺎ ﻟﻠﻤﺮض ﻟﻜﻞّ واﺣﺪ ﻣﻦ ﻫﺬه اﻷﻋﻀﺎء
اﻟﺘﻲ ذﻛﺮﺗُﻬﺎ، ﻛﺬﻟﻚ ﻗﺪ ﻳﻮﻟّﺪ اﻟﻮرمَ اﻟﺬي ﻳﻜﻮن ﻓﻲ اﻟﻜﺒﺪ أو ﻓﻲ اﻟﻄﺤﺎل أو
ﻳﺰﻳﺪ ﻓﻴﻪ واﺣﺪٌ ﻣﻦ اﻷﻋﻀﺎء اﻟﻤﺠﺎورة ﻟﻬﻤﺎ أو ﻣﻦ اﻷﻋﻀﺎء اﻟﺒﻌﻴﺪة ﻣﻨﻬﻤﺎ، واﺣﺪا
ﻛﺎن ذﻟﻚ اﻟﻌﻀﻮُ أو ﺷﺘّﻰ، وﻳﺠﻌﻞ ﻧﻮاﺋﺐَ ذﻟﻚ اﳌﺮض ﺟﺎرﻳﺔً ﻋﻠﻰ دور.
وﻟﻴﺲ ﺑﻌﺠﺐ أن ﻳﻌﺮض ﻟﺘﻠﻚ اﻷﻋﻀﺎء ﺷﺒﻴﻪ ﲟﺎ ﻳﻌﺮض ﻓﻲ ﺧﺮوج 
اﻟﻔﻀﻮل ﻣﻦ اﻟﺒﻄﻦ. ﻓﻜﻤﺎ أنّ إﻧﺴﺎﻧﺎ ﻟﻮ رأى ﻣﺎ ﻳﺨﺮج ﻣﻦ ﺗﻠﻚ اﻟﻔﻀﻮل ﻓﻲ ﻛﻞّ
ﻳﻮم، ﺛﻢّ ﻟﻢ ﻳﻌﺮف اﻟﺴﺒﺐ ﻓﻲ ﺧﺮوﺟﻪ، ﻛﺎن ﺳﻴﻌﺠﺐ ﻣﻦ ﻟﺰوﻣﻪ ﻟﻠﻄﺮﻳﻘﺔ
اﻟﻮاﺣﺪة اﻟﺘﻲ ﻫﻮ ﻻزم ﻟﻬﺎ. ﻛﺬﻟﻚ ﻣَﻦ ﻟﻢ ﻳﻌﻠﻢ اﻟﺴﺒﺐ اﻻﺿﻄﺮاريّ ﻓﻲ ﺗﻮﻟّﺪ
42-31,545 N  5,r56 - 3,v46 M  01,363 - 41,263 L  4,r951 - 31,v851 F  2,r72 - 81,v62 E
E اﳋﺪّ وإﻣّﺎ إﻟﻰ اﻟﺸﻔﺔ ]اﻟﺸﻔﺔ وإﻣّﺎ إﻟﻰ اﳋﺪّ 3   L ﻋﻠﻰ ﻋﻀﻮ ]إﻟﻰ ﻋﻀﻮ 2   ME واﻟﺮأس ]أو اﻟﺮأس 1
4   F .rroc .gram ni te .mo وإﻣّﺎ إﻟﻰ اﻟﺼﺪغ...اﳊﻨﻚ  N اﻟﺼﺪع ]اﻟﺼﺪغ 4-3   E اﻟﻠﺴﺎن ]اﻷﺳﻨﺎن
NM ﺗﺪﻓﻌﻪ ,F دﻓﻌﻪ ]ﻳﺪﻓﻌﻪ  LF .mo أن  LF ﺷﻴﺌﺎ ]ﺷﻲء 5   E وإن ]وإذا  M .mo وإﻣّﺎ إﻟﻰ اﻟﻠﺜﺔ
]ﺳﺒﺒﺎ  N ﺗﻜﻮن ]ﻳﻜﻮن  M .led te .per أنّ اﻟﺮأس 7   F .rroc .nil .pus te اﳊﻠﻖ ]إﻟﻰ اﳊﻠﻖ 6-5
9   NM ﺗﻮﻟّﺪ ]ﻳﻮﻟّﺪ  NML ذﻛﺮﻧﺎ ]ذﻛﺮﺗُﻬﺎ 8   N ﻣﺮض ﻛﻞّ  L ﳌﺮض ﻛﻞّ ]ﻟﻠﻤﺮض ﻟﻜﻞّ  N ﺳﺒﺐ
M أو ]ﻟﻮ  L ﻛﻤﺎ ]ﻓﻜﻤﺎ  E اﻟﻔﻀﻞ ﻣﻦ ]اﻟﻔﻀﻮل ﻣﻦ 21   M وﲡﻌﻞ ]وﻳﺠﻌﻞ 01   M واﺣﺪ ]واﺣﺪا
ﻟﻄﺮﻳﻘﻪ اﻟﻮاﺣﺪ ]ﻟﻠﻄﺮﻳﻘﺔ اﻟﻮاﺣﺪة اﻟﺘﻲ 41-31   M ﻳﺴﺘﻌﺠﺐ ,FE ﺳﻴﺘﻌﺠّﺐ ]ﺳﻴﻌﺠﺐ  M .mo ﺛﻢ ّ31
F اﻟﺬي
اﻟﻔﻀﻮل اﳌﺘﻮﻟّﺪة ﻓﻲ اﻟﺮأس وﻻ ﻓﻲ ﺧﺮوﺟﻬﺎ، وﻟﻢ ﻳﻌﻠﻢ أﻳﻀﺎ ﻟِﻢَ ﺻﺎر ﺑﻌﺾ ﺗﻠﻚ
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Es ist nun nicht verwunderlich, dass das Gehirn oder der ganze Kopf,
wenn sich irgendein Ausscheidungsstoff darin angesammelt hat, diesen in
einen Körperteil abstoßen, der schwächer als sie ist, sei es zum Auge, zum
Ohr, zur Schläfe, zur Lippe, zur Backe, zu den Zähnen, zum Gaumen, zum
Zahnfleisch, oder zum Gaumenzäpfchen, den Mandeln und dem dort vorhan-
denen schlaffen Fleisch, und, falls keines dieser Körperteile geschwächt ist,
zur Brust, zur Lunge, zur Kehle, zur Speiseröhre, oder zum Magen.
So wie der Kopf häufig die Ursache für die Erkrankung eines jeden
jener von mir erwähnten Körperteile ist, so verursachen oder verstärken
manchmal ein oder auch mehrere Körperteile, die nahe oder fern von Leber
oder Milz liegen, eine Entzündung derselben, und rufen Anfälle hervor, die
zyklisch ablaufen.
Es ist also nicht verwunderlich, dass die Vorgänge in jenen Körperteilen
denen ähneln, die ablaufen, wenn Ausscheidungsstoffe aus dem Bauch ausge-
schieden werden. Andererseits würde sich jemand, beobachtete er die tägliche
Exkretion jener Ausscheidungsstoffe, ohne ihre Ursache zu kennen, wohl
darüber wundern, wie sie stets denselben Ablauf beibehält. Ebenso wird
jemand, der die zwingende Ursache für Entstehung und Exkretion der im
Kopf erzeugten Ausscheidungsstoffe nicht kennt, und auch nicht weiß, wes-
KÜHN VII, 383,3-ult.
1-2 cf. Maimonides I∆tißår, 127v,17-18   10-12 cf. Maimonides I∆tißår, 127v,19-21
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اﻟﻔﻀﻮل ﻳﺠﺮي إﻟﻰ ﺧﺎرج وﺑﻌﻀﻬﺎ ﻳﺠﺮي إﻟﻰ ﻋﻀﻮ آﺧﺮ، ﲢﻴّﺮ وﻋﺠﺐ ﻣﻦ
. وﻛﺬﻟﻚ ﻣَﻦ ﻟﻢ ﻳﻌﻠﻢ أيّ اﻷﻋﻀﺎء ﻫﻲاﻧﺘﻈﺎمِ ﻣﺎ ﻳﺠﺮي ﻣﻨﻬﺎ ﻋﻠﻰ ﻗﻴﺎس واﺣﺪ
اﻟﺪاﻓﻌﺔ ﻟﻠﻔﻀﻞ ﻋﻠﻰ اﻟﻜﺒﺪ، وﻻ اﻟﺴﺒﺐ ﻓﻲ اﻧﺪﻓﺎﻋﻪ، ﻋﺠﺐ ﻣﻦ اﺳﺘﻮاء ﻗﻴﺎس
اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ اﻟﻜﺒﺪ. ﻓﺄﻣّﺎ ﻣَﻦ ﻋﻠﻢ أنّ اﻟﻔﻀﻞ اﳌﻨﺪﻓﻊ ﻋﻠﻰ اﻟﻜﺒﺪ ﻫﻮ
اﻟﻔﺎﻋﻞ ﻟﻠﺤﺪوث اﻷوّل ﻣﻦ اﻟﻮرم ﻓﻴﻬﺎ، وﻫﻮ اﻟﺴﺒﺐ ﻓﻲ ﻫﻴﺠﺎن ﻋﻠّﺘﻬﺎ ﻋﻠﻰ
4,645 - 42,545 N  21-5,r56 M  51-01,363 L  9-4,r951 F  7-3,r72 E
]اﻧﺘﻈﺎم 2   N وﺑﻌﻀﻬﺎ ﻳﺤﻮي ,F وﺑﻌﻀﻬﻢ ﲡﺮي ]وﺑﻌﻀﻬﻢ ﻳﺠﺮي  N اﻟﻔﻀﻮل ﻳﺤﻮي ]اﻟﻔﻀﻮل ﻳﺠﺮي 1
N ﻳﻜﻦ .dda ﻟﻢ tsop  L .rroc .gram ni te .mo ﻣَﻦ  NE ﻓﻴﻬﺎ ]ﻣﻨﻬﺎ  E .rroc .gram ni te ﻧﻈﺎم
te .mo ﻋﻠﻰ  E وأﻣّﺎ ]ﻓﺄﻣّﺎ  E ﻓﻲ اﻟﻜﺒﺪ ]ﻣﻦ اﻟﻜﺒﺪ  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 4   F .mo اﻟﻘﻴﺎس  F إﻟﻰ ]ﻋﻠﻰ 3
.nil .pus ,E أﻳﻀﺎ .dda .gram ni وﻫﻮ tsop  N ﳊﺪوث ]ﻟﻠﺤﺪوث 5   N إﻟﻰ ,F .rroc .gram ni
]اﻟﺘﻌﺠّﺐ  N ﻗﺪ ]ﺑﻌﺪ 6   N ﻋﻠﻴﻬﺎ ]ﻋﻠّﺘﻬﺎ  F .led te ﺳﺒﺐ .dda ﻓﻲ tsop  M ﻫﻲ ]ﻓﻲ  F .dda
F اﻟﻌﺠﺐ
اﻟﻨﻮاﺋﺐ ﻓﻴﻤﺎ ﺑﻌﺪ، زال ﻋﻨﻪ اﻟﺘﻌﺠّﺐ.
5
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halb manche jener Ausscheidungsstoffe nach draußen abfließen, manche
aber in ein anderes Körperteil, verwirrt und erstaunt darüber sein, wie der
Ablauf ein einziges Muster einhält. Und ebenso wird jemand, der weder
weiß, welche Körperteile es sind, die den Ausscheidungsstoff zur Leber
abstoßen, noch warum er abgestoßen wird, über die Gleichmäßigkeit des
Ablaufs der von der Leber herrührenden Fieber erstaunt sein. Wer aber
weiß, dass der Ausscheidungsstoff, der zur Leber abgestoßen wird, den
Beginn der Leberentzündung bewirkt, und im weiteren Verlauf die Ursache
für den zyklischen Ausbruch ihrer Erkrankung bilden wird, der wird sich
nicht weiter wundern.
KÜHN VII, 383,ult. - 384,11
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واﻟﺴﺒﺐ ﻓﻴﻤﺎ ﻳﺠﺮي ﻣﻦ ﺗﻠﻚ اﻟﻔﻀﻮل ﺿﺮﺑﺎن، أﺣﺪﻫﻤﺎ ﻫﻮ اﻟﺬي ﻓﺮﻏﺖُ
 ﻣﻦ أﻋﻀﺎء إﻟﻰ أﻋﻀﺎء أﺿﻌﻒ ﻣﻨﻬﺎ،اﻵن ﻣﻦ ﺻﻔﺘﻪ، وﻫﻮ أن ﺗﻨﺪﻓﻊ اﻟﻔﻀﻮل
واﻵﺧﺮ أن ﺗﻨﺠﺬب ﺗﻠﻚ اﻟﻔﻀﻮلُ، وﻗﺪ ﻳﻨﺒﻐﻲ أن ﻧﺼﻒ اﻵن ذﻟﻚ.
ﻓﻨﺠﻌﻞ ﻣﻔﺘﺎح ﻛﻼﻣﻨﺎ ﻓﻲ ﻫﺬا اﻟﺒﺎب أﻳﻀﺎ ﻣﺎ ﻳﻈﻬﺮ ﻋﻴﺎﻧﺎ ﳉﻤﻴﻊ اﻟﻨﺎس،
وﻫﻮ أﻧّﻚ إن ﻋﻤﺪتَ إﻟﻰ ﻋﻀﻮ ﻣﻦ اﻷﻋﻀﺎء وﻃﻠﻴﺖَ ﻋﻠﻴﻪ ﺷﻴﺌﺎ ﻣﻦ اﻟﺪواء اﻟﺬي
ﻳﺴﻤّﻴﻪ اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﻮن ﺛَﻔﺴِﻴَﺎ وﻳﺴﻤّﻴﻪ اﻟﻌﺮب اﻟﻴﻨﺘﻮن، رأﻳﺖَ ذﻟﻚ اﻟﻌﻀﻮ ﺑﻌﺪ ﻣﺪّة
ﻣﻦ اﻟﺰﻣﺎن ﻗﺪ ﺗﺰﻳّﺪت ﺣﺮارﺗُﻪ واﻧﺘﻔﺦ اﻧﺘﻔﺎﺧﺎ ﻟﻴﺲ ﺑﺎﻟﻴﺴﻴﺮ. وﻛﺬﻟﻚ ﺗﻜﻮن
اﳊﺎل، ﻣﺘﻰ ﺳﺨّﻨﺖَ ﻋﻀﻮا ﻣﻦ اﻷﻋﻀﺎء ﺑﺎﻟﻨﺎر، أو دﻟﻜﺘَﻪ دﻟﻜﺎ ﺷﺪﻳﺪا، أو
ﺳﺨّﻨﺖَ زﻓﺘﺎ أو راﺗﻴﻨﺠﺎ ﺗﺴﺨﻴﻨﺎ ﻣﻌﺘﺪﻻ وﻃﻠﻴﺘَﻪ ﻋﻠﻰ اﻟﻌﻀﻮ وﺗﺮﻛﺘَﻪ ﻗﻠﻴﻼ،
ﺣﺘّﻰ ﻳﺠﻤﺪ ﻋﻠﻴﻪ، ﺛﻢّ اﺟﺘﺬﺑﺘَﻪ ﻓﺎﻗﺘﻠﻌﺘَﻪ دﻓﻌﺔً، أو ﻃﻠﻴﺖَ ﻋﻠﻰ ﻋﻀﻮ ﻣﻦ
اﻷﻋﻀﺎء أيﱠ ﻋﻀﻮٍﻛﺎن ﺷﻴﺌﺎ ﻣﻦ اﻷدوﻳﺔ اﳌﺴﺨّﻨﺔ. ﻓﺈﻧّﻚ ﻗﺪ ﺗﺮى ذﻟﻚ اﻟﻌﻀﻮ ﻓﻲ
ﺟﻤﻴﻊ ﻫﺬه اﳊﺎﻻت ﻳﻨﺘﻔﺦ، وذﻟﻚ أنّ ﻣﻦ ﺷﺄن اﳊﺮارة إﻣّﺎ أن ﲡﺘﺬب إﻟﻴﻬﺎ
ﻟﻴﺲ ﻳﻀﻄﺮّﻧﺎ اﻷﻣﺮ ﻓﻲ ﻛﻼﻣﻨﺎ ﻫﺬا إﻟﻰ ﲢﺪﻳﺪِ ﻫﺬا ﻓﺈﻧّﻪ رﻃﻮﺑﺔً، وإﻣّﺎ أن ﺗﻘﺒﻠﻬﺎ.
61-4,645 N  31,v56 - 21,r56 M  11,463 - 51,363 L  .tlu-9,r951 F  81-7,r72 E
ﺗﻠﻚ  N ﻳﻨﺠﺬب ,L ﲡﺘﺬب ]ﺗﻨﺠﺬب 3   N ﻳﻨﺪﻓﻊ ]ﺗﻨﺪﻓﻊ 2   F .mo ﻫﻮ  N )cis( ﻳﺤﺘﻮي ]ﻳﺠﺮي 1
ﻓﻲ ﻫﺬا  NMF ﻓﻴﺠﻌﻞ ]ﻓﻨﺠﻌﻞ 4   N أﺻﻒ ,F ﻳﺼﻒ ]ﻧﺼﻒ   L ﺗﻠﻚ اﻷﻋﻀﺎءُ اﻟﻔﻀﻮلَ ]اﻟﻔﻀﻮلُ
,M ﺗﺎﻓﺴﻴﺎ ,F ﻧﺎﻓﺴﻴﺎ ,E ﺛﺎﻓﺴﻴﺎ ]ﺛَﻔﺴِﻴَﺎ 6   N ﻏﻠﺒﺔ ]ﻋﻠﻴﻪ  NF وﻃﻠﺒﺖَ ]وﻃﻠﻴﺖَ 5   F .mo اﻟﺒﺎب
8   NMF ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  N اﻧﺘﻔﺎﻋﺎ ,F اﻧﺘﻔﺎﺧﺎ ﺷﺪﻳﺪا ]اﻧﺘﻔﺎﺧﺎ 7   F وﻳﺴﻤّﻴﻪ ]وﺗﺴﻤّﻴﻪ  N ﻳﺒﺴﺎ
]ﺗﺴﺨﻴﻨﺎ  NM راﺗﻴﻨﺞ ]راﺗﻴﻨﺠﺎ 9   L أو أﺳﺨﻨﺖَ ,F وﺳﺨّﻨﺖَ ]أو ﺳﺨّﻨﺖَ 9-8   NF ﻋﻀﻮ ]ﻋﻀﻮا
]ﻓﺎﻗﺘﻠﻌﺘَﻪ  F .rroc .gram ni te .mo ﻋﻠﻴﻪ  N ﻳﺤﻤﺪ ]ﻳﺠﻤﺪ 01   N وﻃﻠﺒﺘَﻪ ]وﻃﻠﻴﺘَﻪ  L إﺳﺨﺎﻧﺎ
]ﺷﻴﺌﺎ  F .mo أيﱠ ﻋﻀﻮٍ ﻛﺎن  N ﺑﺄيﱢ ]أيﱠ 11   N ﻃﻠﺒﺖَ ]ﻃﻠﻴﺖَ  NM ﻓﺄﻗﻠﻌﺘَﻪ ,F ﻓﻘﻠﻌﺘَﻪ ,E وﻗﻠﻌﺘَﻪ
أن ﲡﺘﺬب .dda ﻫﺬا tsop  E .rroc .gram ni te .mo أن ّ L ﻳﻨﺘﻔﺦ وﻳﻨﺘﻔﺦ ]ﻳﻨﺘﻔﺦ 21   NM ﺷﻲء
L ﻟﻪ ]إﻟﻴﻪ  N ﻳﺼﻞ ]ﻧﺼﻞ   41   N ﲡﺪﻳﺪ ]ﲢﺪﻳﺪ 31   F .led te إﻟﻴﻬﺎ
وﺗﻠﺨﻴﺼﻪ، إذ ﻛﻨّﺎ ﻗﺪ ﻧﺼﻞ إﻟﻰ ﻣﺎ ﻳُﺤﺘﺎج إﻟﻴﻪ ﻓﻲ اﻷﻣﺮ اﻟﺬي ﻗﺼﺪﻧﺎ إﻟﻴﻪ ﻣﻦ
5
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15
Die Ursache für das Abfließen jener Ausscheidungsstoffe ist von
zweierlei Art; eine davon ist die, deren Darstellung ich gerade beendet
habe, nämlich dass die Ausscheidungsstoffe von den einen Körperteilen zu
anderen, schwächeren hin abgestossen werden, und die andere die, dass
jene Ausscheidungsstoffe angezogen werden, wovon wir jetzt berichten müs-
sen.
Auch unsere Ausführungen zu diesem Abschnitt beginnen wir mit
etwas, was jedermann mir eigenen Augen beobachten kann, nämlich dass
du, wenn du irgendeinen Körperteil nimmst, und ihn mit etwas von der
Arznei, die die Griechen qayi/a, und die Araber al-yant¥n nennen, einreibst,
beobachten kannst, wie die Temperatur jenes Körperteils nach einiger Zeit
ansteigt, und er in nicht geringem Maße anschwillt. Ebenso verhält es sich,
wenn du irgendeinen Körperteil am Feuer erhitzt, ihn fest reibst, oder Pech
oder Harz mäßig erwärmst, auf den Körperteil schmierst, und es eine kurze
Zeit dort lässt, bis es hart wird, um es dann mit einem Schlag wieder
abzuziehen, oder wenn du welchen Körperteil es auch sei mit irgendeiner
erhitzenden Arznei einreibst. In all diesen Fällen siehst du nämlich, wie
jener Körperteil anschwillt, da es zum Wesen der Hitze gehört, Feuchtigkeit
entweder anzuziehen, oder sie aufzunehmen. Doch ist es für uns in diesen
Ausführungen von uns nicht erforderlich, dies genau zu bestimmen und zu
umreißen, da wir das, was unserer eigentlichen Absicht dienlich ist, auch
KÜHN VII, 384,12 - 385,6
8-12 cf. Råz• Óåw• VI, 266,11-13
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ﻏﻴﺮ أن ﻳُﺤﺘﺎج إﻟﻰ اﻟﺒﺤﺚ ﻋﻦ ﻫﺬا وﺷﺒﻴﻬﻪ ﳑّﺎ ﻗﺪ ﻳﺒﺤﺚ ﻋﻨﻪ اﳌﺆﺛﺮ ﻟﻠﺤﻜﻤﺔ.
 اﻟﺘﻲ ﺗﺴﺨﱠﻦ ﺳﺨﻮﻧﺔً أﺷﺪﱠ ﻳﺠﺮي إﻟﻴﻬﺎوذﻟﻚ أﻧّﺎ ﻗﺪ ﻧﺮى داﺋﻤﺎ اﻷﻋﻀﺎء
ﺷﻲءٌ ﻣﻦ اﻟﺮﻃﻮﺑﺔ، وﻣﺎ ﻳﺠﺮي إﻟﻴﻬﺎ ﻣﻦ ذﻟﻚ ﻓﻲ اﻷﺑﺪان اﻟﺘﻲ ﻓﻴﻬﺎ ﻓﻀﻮل واﻣﺘﻼء
ﻛﺜﻴﺮٌ، وﻓﻲ اﻷﺑﺪان اﻟﻨﻘﻴّﺔ اﻟﺘﻲ ﻟﻴﺴﺖ ﻓﻴﻬﺎ ﻓﻀﻮل ﻳﺴﻴﺮٌ. وﻗﺪ ﲡﺮي اﻟﺮﻃﻮﺑﺔ
أﻳﻀﺎ ﺧﺎﺻّﺔ إﻟﻰ اﻷﻋﻀﺎء اﻟﺘﻲ ﻳﻌﺮض ﻓﻴﻬﺎ اﻟﻮﺟﻊ.
ﻣﻦ ذﻟﻚ أﻧّﻪ ﻛﺜﻴﺮا ﻣﺎ ﻳﻨﺎل اﻹﻧﺴﺎنُ ﻓﻲ ﻃﺮف إﺻﺒﻊ ﻣﻦ اﻷﺻﺎﺑﻊ ﻧﺨﺴﺔً ﻣﻦ
إﺑﺮةٍ أدقﱠ ﻣﺎ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ اﻹﺑﺮ، ﻓﻴﻌﺮض ﻟﻪ ﻣﻦ ذﻟﻚ ﻋﻠﻰ اﳌﻜﺎن وﺟﻊ، ﺛﻢّ ﻻ ﻳﻠﺒﺚ
أن ﻳﺴﺨﱠﻦ وﻳﺮم وﻳﻨﺘﻔﺦ اﻧﺘﻔﺎﺧﺎ ﺷﺪﻳﺪا ﺟﻤﻴﻊُُ ﻣﺎ ﺣﻮل ذﻟﻚ اﳌﻮﺿﻊ. ورﲟّﺎ
ﻋﺮض ﻟﺒﻌﺾ اﻟﻨﺎس ﻣﻦ ذﻟﻚ ورمٌ ﻓﻲ اﻹﺑﻂ ﻟﻘﺒﻮل اﻷﺟﺴﺎم اﻟﺴﺨﻴﻔﺔ اﻟﺸﺒﻴﻬﺔ
ﺑﺎﻹﺳﻔﻨﺞ اﳌﻌﺮوﻓﺔ ﺑﺎﻟﻠﺤﻢ اﻟﺮﺧﻮ اﻟﺬي ﻓﻲ اﻹﺑﻂ ﳑّﺎ ﻳﺠﺮي إﻟﻰ ذﻟﻚ اﳌﻮﺿﻊ اﻟﺬي
ﺣﺪث ﻓﻴﻪ اﻟﻮﺟﻊ. ورﲟّﺎ رأﻳﺖَ ذﻟﻚ ﻳﻜﻮن ﻓﻲ وﺳﻂ ﻣﻦ اﻟﻌﻀﺪ، وذﻟﻚ ﻳﻜﻮن
ﻓﻴﻤﻦ ﻟﻪ ﻓﻲ ذﻟﻚ اﳌﻮﺿﻊ ﻣﻦ ذﻟﻚ اﻟﻠﺤﻢ اﻟﺮﺧﻮ ﺷﻲءٌ ﻟﻪ ﻗﺪر.
وأﺑﲔ ﻣﺎ ﺗﺮى ﻣﺎ ﻧﺤﻦ ﻓﻲ ﺻﻔﺘﻪ ﻣﻦ ﻫﺬا ﻓﻴﻤﻦ ﺣﺪﺛﺖ ﺑﻪ ﻗﺮﺣﺔ ﺻﻐﻴﺮة
، إن ﺗﻮاﻧﻰ ﺻﺎﺣﺒﻬﺎﻟﻴﺲ ﻣﻌﻬﺎ ورم وﻻ وﺟﻊ ﺑﺎﻟﻘﺮب ﻣﻦ اﻟﻈﻔﺮ. ﻓﺈنّ ﺗﻠﻚ اﻟﻘﺮﺣﺔ
ﻋﻨﻬﺎ وﻟﻢ ﻳُﻌﻦَ ﺑﺎﻧﺪﻣﺎﻟﻬﺎ، ﻧَﺒَﺖَ ﻓﻴﻬﺎ ﳊﻢٌ، ﻓﻀﻐﻂ اﻟﻈﻔﺮُ ذﻟﻚ اﻟﻠﺤﻢَ، ﻓﺤﺪث ﻓﻴﻪ
4,745 - 61,645 N  61,r66 - 31,v56 M  7,563 - 11,463 L  01.v951 - .tlu,r951 F  4,v72 - 81,r72 E
N أﻧّﻪ ﻗﺪ ﺗﺮى ,E أﻧﻚ ﻗﺪ ﺗﺮى ]أﻧّﺎ ﻗﺪ ﻧﺮى  F ni .cal وذﻟﻚ...اﻷﻋﻀﺎء 2   N ﻣﻨﻪ ]ﻋﻨﻪ  F .mo أن 1
]ﻳﺴﻴﺮ  F ﻟﻴﺲ ]ﻟﻴﺴﺖ  N ﻓﻜﺜﻴﺮ ]ﻛﺜﻴﺮٌ 4   F أو اﻣﺘﻼء ]واﻣﺘﻼء  N .mo اﻟﺮﻃﻮﺑﺔ 3   N ﻳﺴﺨﱠﻦ ]ﺗﺴﺨﱠﻦ
7   LFE .mo اﻷﻧﺴﺎن ﻓﻲ  NL ﻛﺜﻴﺮ ]ﻛﺜﻴﺮا  M أنّ ]أﻧّﻪ 6   N ﻳﺠﺮي ]ﲡﺮي  N ﻛﺜﻴﺮ ﻓﻴﺴﻴﺮ ,F ﻳﺴﻴﺮة
]ورم ﻓﻲ اﻹﺑﻂ  N ﻟﺒﻌﻀﻬﻢ ]ﻟﺒﻌﺾ اﻟﻨﺎس 9   N ﻟﻢ ]ﻻ  N .mo ﺛﻢّ  NE ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  N أرقّ ]أدقﱠ
L .mo ﻣﻦ 11   N اﻟﻌﻀﻮ ]اﳌﻮﺿﻊ  F ﻣﺎ ]ﳑّﺎ  NMF اﻟﺘﻲ ]اﻟﺬي 01   M ﺑﻘﺒﻮل ]ﻟﻘﺒﻮل  N ورم اﻹﺑﻂ
ﺻﻐﻴﺮة ]ﺻﻐﻴﺮة  N ﺣﺪث ]ﺣﺪﺛﺖ  L ﻧﺮى ]ﺗﺮى 31   FE ﻣﻘﺪار ]ﻗﺪر  N ﻳﻜﻮن ﻟﻪ ﻣﻦ ]ﻟﻪ ﻓﻲ  21
ﺛﻢّ 61  N .mo ﻓﻴﻪ  E ﻓﻴﺤﺪث ]ﻓﺤﺪث  N وذﻟﻚ ]ذﻟﻚ 51   F ﻓﻲ اﻟﻘﺮب ]ﺑﺎﻟﻘﺮب 41   N ﻳﺴﻴﺮة
M .mo ورم...ذﻟﻚ ﻓﻲ  N اﻟﻮرم ]ورم  FE ﺛﻢّ ﻳﺤﺪث ]ﺣﺪث
أوّﻻ وﺟﻊ، ﺛﻢّ ﺣﺪث ﻣﻦ ذﻟﻚ ورمٌ ﻓﻲ اﻹﺻﺒﻊ ﻛﻠّﻬﺎ، ورﲟّﺎ ﺣﺪث ﻣﻦ ذﻟﻚ ﻓﻲ
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erreichen, ohne dieses oder ähnliches von dem untersuchen zu müssen, was
gewöhnlich der Philosoph erforscht.
Stets sehen wir, wie gewisse Feuchtigkeit zu den Körperteilen hinfließt,
die stärker erhitzt sind, viel davon bei den Körpern, in denen Ausscheidungs-
stoffe und Plethora vorhanden sind, und wenig bei denen, die rein sind und
in denen keine Ausscheidungsstoffe vorhanden sind. Insbesondere fließt die
Feuchtigkeit auch in solche Körperteile, in denen Schmerzen auftreten.
Oft wird jemand von einer äußerst feinen Nadel in eine Fingerspitze
gestochen, wodurch sogleich Schmerzen bei ihm auftreten. Dann dauert es
nicht lange, bis alles, was um diesen Ort herum liegt, erhitzt wird, sich
entzündet und stark anschwillt. Bei manchen Menschen kommt es dadurch
bisweilen zu einer Schwellung in der Achselhöhle, weil die lockeren und
schwammigen Körper, die als schlaffes Fleisch in der Achselhöhle bekannt
sind, einen Teil dessen aufnehmen, was zu jenem Ort hinfließt, wo die
Schmerzen aufgetreten sind. Manchmal kannst du das auch in der Mitte des
Oberarms beobachten, und zwar dann, wenn bei jemandem dort viel vom
jenem schlaffen Fleisch vorhanden ist.
Am deutlichsten kannst du, was wir gerade beschreiben, bei jemandem
sehen, bei dem sich ein kleines Geschwür in der Nähe eines Nagels gebildet
hat, das weder von einer Entzündung noch von Schmerzen begleitet ist.
Falls der Patient zögert, und sich nicht darum kümmert, dass es vernarbt, so
wächst darauf Fleisch, auf das der Nagel dann Druck ausübt, wodurch dort
zuerst Schmerzen auftreten, und sich dann der ganze Finger entzündet.
Manchmal kommt es dadurch im Handgelenk oder im Fuß zu einer sehr
KÜHN VII, 385,6 - 386,7
13-16 cf. Råz• Óåw• XVII, 71,7-10
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اﳌﻌﺼﻢ أو ﻓﻲ اﻟﻘﺪم ورم ﻋﻈﻴﻢ ﺟﺪّا.
 ﻗﺪ ﻳﺠﻠﺐ إﻟﻰ اﻷﻋﻀﺎء اﻟﺘﻲ ﻳﺤﺪثﻓﻬﺬا ﳑّﺎ ﻳﺪﻟّﻚ ﻋﻠﻰ أنّ اﻟﻮﺟﻊ أﻳﻀﺎ
ﻓﻴﻬﺎ رﻃﻮﺑﺔَ ﻓﻀﻞٍ. وﻟﻴﺲ ﻳﻀﻄﺮّﻧﺎ اﻷﻣﺮ أﻳﻀﺎ إﻟﻰ ذﻛﺮ اﻟﺴﺒﺐ ﻓﻲ ﻫﺬا ﻓﻲ
ﻛﻼﻣﻨﺎ ﻫﺬا، وذﻟﻚ أﻧّﺎ ﻗﺪ ذﻛﺮﻧﺎه ﻓﻲ ﻛﺘﺎب آﺧﺮ ﻫﻮ أَوﻟﻰ ﺑﻪ ﻣﻦ ﻫﺬا، وﻟﻴﺲ
ﻧﺤﺘﺎج إﻟﻰ ذﻟﻚ اﻟﺴﺒﺐ ﻓﻲ ﻛﻼﻣﻨﺎ ﻫﺬا.
ﻓﻘﺪ ﻧﺮى ﻋﻴﺎﻧﺎ أنّ اﻟﺴﺒﺐ ﻓﻴﻤﺎ ﻳﺠﺮي إﻟﻰ اﻷﻋـﻀﺎء ﻣﻦ اﻟﻔﻀﻞ ﳑّﺎ أﺻﻠُﻪ
ﻓﻲ ﻧﻔﺲ ﺗﻠﻚ اﻷﻋﻀﺎء اﻟﺘﻲ ﻳﺠﺮي إﻟﻴﻬﺎ ذﻟﻚ اﻟﻔﻀﻞ ﺷﻴﺌﺎن، أﺣﺪﻫﻤﺎ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ
اﳊﺮارة اﻟﺘﻲ ﺗﺘﻮﻟّﺪ ﻓﻴﻬﺎ، واﻵﺧﺮ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ اﻟﻮﺟﻊ اﳊﺎدث ﻓﻴﻬﺎ. ﻓﺄﻣّﺎ اﻟﺴﺒﺐ ﻓﻲ أن
ﻳﻜﻮن ﻣﺎ ﻳﺠﺮي إﻟﻰ ﺗﻠﻚ اﻷﻋﻀﺎء أﻛﺜﺮ أو أﻗﻞّ أو أﺻﻠﺢ أو أردأ، ﻓﻠﻴﺲ ﻫﻮ ﻣﻦ
ﻗﺒﻞ ﺗﻠﻚ اﻷﻋﻀﺎء اﻟﺘﻲ ﻳﺠﺮي إﻟﻴﻬﺎ اﻟﻔﻀﻞ ﻓﻘﻂ، ﻟﻜﻦّ اﻟﺴﺒﺐ ﻓﻲ أن ﻳﻜﻮن ﻣﺎ
ﻳﺠﺮي إﻟﻴﻬﺎ أﺻﻠﺢ أو أردأ إﳕّﺎ ﻫﻮ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ ﺗﻠﻚ اﻷﻋﻀﺎء اﻟﺘﻲ ﻳﻨﺒﻌﺚ ﻣﻨﻬﺎ ذﻟﻚ
اﻟﻔﻀﻞُ، واﻟﺴﺒﺐ ﻓﻲ أن ﻳﻜﻮن ذﻟﻚ اﻟﺸﻲء اﻟﺬي ﻳﻨﺒﻌﺚ أﻗﻞّ أو أﻛﺜﺮ، ﻫﻮ ﻣﻦ
ﻗﺒﻠﻬﻤﺎ ﺟﻤﻴﻌﺎ، أﻋﻨﻲ ﻣﻦ اﻟﺪاﻓﻊ واﻟﻘﺎﺑﻞ.
وذﻟﻚ أنّ اﳊﺮارة واﻟﻮﺟﻊ ﻛﻠّﻤﺎ ﻛﺎﻧﺎ أﺷﺪّ وأﻗﻮى، ﻛﺎن ﻣﺎ ﻳﺠﺘﺬﺑﺎﻧﻪ ﻣﻦ
41-4,745 N  1,r76 - .tlu,r66 M  1,663 - 7,563 L  9-1,r63 G  6,r061 - 01,v951 F  41-4,v72 E
أﻳﻀﺎ  E ﻣﺎ ]ﳑّﺎ 2  M أﻳﻀﺎ .dda اﻟﻘﺪم tsop  N اﻟﻌﺪم ]اﻟﻘﺪم 1   G ni .cal اﳌﻌﺼﻢ...ﻓﻲ ﻧﻔﺲ 7-1
]ﻫﺬا  N أن ﺗﺬﻛﺮ ,E أن ﻧﺬﻛﺮ ]ذﻛﺮ  L ﻓﻀﻼ ]ﻓﻀﻞ ٍ3   F .mo ﻳﺤﺪث  F ﲡﻠﺐ ]ﻳﺠﻠﺐ  FE .mo
6   F ﻳﺤﺘﺎج ]ﻧﺤﺘﺎج 5   N .mo ﻣﻦ ﻫﺬا...ﻫﺬا ,L .mo وﻟﻴﺲ...ﻫﺬا 5-4   F .mo أﻧّﺎ 4   L ذﻟﻚ
وأﻣـّﺎ ]ﻓﺄﻣّﺎ  NML ﻳﺘﻮﻟّﺪ ]ﺗﺘﻮﻟّﺪ 8   L ﺳﺒﺒﺎن ]ﺷﻴﺌﺎن   M ﲡﺮي ]ﻳﺠﺮي  N ﻣﻦ ]ﻓﻲ 7   N وﻧﺤﻦ ]ﻓﻘﺪ
01   G أﻗﻞّ أو أﻛﺜﺮ ]أﻛﺜﺮ أو أﻗﻞّ 9   N .mo إﻟﻰ...ﻳﺠﺮي  F ni .cal ﻣﺎ...اﻷﻋﻀﺎء  01-9   N
ذﻟﻚ  G ﻣﻦ ]ﻣﻦ ﻗﺒﻞ  G ni .cal أو أردأ 11   F .mo اﻟﻔﻀﻞ  M ﲡﺮي ]ﻳﺠﺮي  G ni .cal اﻷﻋﻀﺎء
ﻣﻦ ]ﻣﻦ 31   F اﳌﻨﺒﻌﺚ ]اﻟﺬي ﻳﻨﺒﻌﺚ  G ﻓﻘﻂ .dda اﻟﻔﻀﻞ tsop 21   N ﻗﺪ ﻳﻨﺒﻌﺚ ]ﻳﻨﺒﻌﺚ  E .mo
وﻛﻞّ ﻣﺎ ]وﻛﻠّﻤﺎ 51   E ﻳﺠﺘﻠﺒﺎﻧﻪ ]ﻳﺠﺘﺬﺑﺎﻧﻪ  G ni .cal اﳊﺮارة  N ﻛﺎﻧﺎ ]ﻛﺎن  E ﻷنّ ]أن ّ41   M ﻗﺒﻞ
N
اﻟﻔﻀﻞ أﻛﺜﺮ، وﻛﻠّﻤﺎ ﻛﺎﻧﺎ أﺿﻌﻒ، ﻛﺎن ذﻟﻚ اﻟﻔﻀﻞ أﻗﻞّ. وﻛﺬﻟﻚ أﻳﻀﺎ ﻣﺘﻰ
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starken Entzündung.
Dies ist etwas, das dir zeigt, dass Schmerzen ebenfalls die Feuchtigkeit
eines Ausscheidungsstoffes in den Körperteil, in denen sie auftreten, ziehen.
Auch bei diesen Ausführungen ist es für uns nicht erforderlich, die Ursache
dafür zu erwähnen, haben wir sie doch bereits in einem anderen Buch
angeführt, das dafür passender als dieses ist. Für unsere gegenwärtigen
Ausführungen brauchen wir jene Ursache nicht.
Wir sehen ja doch mit eigenen Augen, dass die Ursache für das
Abfließen des Ausscheidungsstoffes in die Körperteile, wenn es von den
Körperteilen selbst bedingt ist, in die jener Ausscheidungsstoff fließt, zweier-
lei ist. Zum einen liegt es an der Hitze, die dort entsteht, und zum anderen
an den dort auftretenden Schmerzen. Warum das, was in jene Körperteile
fließt, von größerem oder geringerem Ausmaß, beziehungsweise  gut- oder
bösartiger ist, hat seinen Grund nicht allein in jenen Körperteilen, zu denen
der Ausscheidungsstoff hinfließt; ob gut- oder bösartiger ist, was zu ihnen
hinfließt, hängt vielmehr von jenen Körperteilen ab, von denen jener Ausschei-
dungsstoff herabgesandt wird, und ob das, was herabgesandt wird, von
geringerem oder größerem Ausmaß ist, hängt von beiden, d.h., vom absto-
ßenden und vom empfangenden Körperteil, ab.
Denn je heftiger und stärker Hitze und Schmerzen sind, desto mehr
Ausscheidungsstoff wird von ihnen angezogen, und je schwächer sie sind,
desto weniger. In gleicher Weise ist es nur wenig, was vom Körper zu den
KÜHN VII, 386,7 - 387,2
1 cf. Råz• Óåw• XVII, 71,10   14-15 cf. Ibn Ru¡d Tal∆•ß ed. QANAWÅT• 299,2-3, ed.
BENITO 187,1
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ﻛﺎن اﻟﺒﺪن ﻧﻘﻴّﺎ ﻣﻦ اﻟﻔﻀﻮل، ﻛﺎن ﻣﺎ ﻳﻨﺒﻌﺚ ﻣﻨﻪ إﻟﻰ اﻷﻋﻀﺎء اﻟﺘﻲ ﲡﺘﺬﺑﻪ
 ﳑﺘﻠﺌﺎ، ﻛﺎن ﻣﺎ ﻳﻨﺒﻌﺚ ﻣﻨﻪ إﻟﻰ ﺗﻠﻚﻗﻠﻴﻼ، وﻣﺘﻰ ﻛﺎن اﻟﺒﺪن ﻛﺜﻴﺮَ اﻟﻔﻀﻮل
اﻷﻋﻀﺎء أزﻳﺪ ﺑﺤﺴﺐ ﻣﻘﺪار ﺧﺮوﺟﻪ ﻋﻦ اﳊﺎل اﻟﻄﺒﻴﻌﻴّﺔ. وﻫﺬه اﻷﺻﻨﺎف
ﺗﻜﻮن ﻣﻦ ﻏﻴﺮ ﺿﻌﻒ ﻳﻜﻮن ﻓﻲ اﻷﻋﻀﺎء اﻟﺘﻲ ﻳﺠﺮي إﻟﻴﻬﺎ اﻟﻔﻀﻞ.
وﻗﺪ ﻳﻜﻮن ﻣﻦ ذﻟﻚ ﺻﻨﻒٌ آﺧﺮُ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ ﺿﻌﻒ ﺗﻠﻚ اﻷﻋﻀﺎء اﻟﺘﻲ ﺗﻘﺒﻞ
اﻟﻔﻀﻞَ وﻛﺜﺮةِ اﻟﻔﻀﻮل ﻓﻲ اﻷﻋﻀﺎء اﻟﺘﻲ ﺗﺪﻓﻌﻪ ﻋﻠﻴﻬﺎ. ﻓﺈنّ ﺟﻤﻴﻊ اﻷورام اﻟﺘﻲ
ﲢﺪث ﻓﻲ اﻷﻋﻀﺎء ﻣﻦ ﻏﻴﺮ أن ﻳﻜﻮن ﻧﺎﻟﻬﺎ ﻣﺎ ﻳﺠﺮﺣﻬﺎ أو ﻳُﻮﻫِﻨﻬﺎ، ﻓﺈﻧّﻬﺎ إﳕّﺎ
ﺗﻜﻮن ﻣﻦ ﻓﻀﻮل ﺗﻨﺪﻓﻊ ﻣﻦ أﻋﻀﺎء ﻫﻲ أزﻳﺪ ﻗﻮّةً إﻟﻰ أﻋﻀﺎء ﻫﻲ أﻧﻘﺺ ﻗﻮّةً،
وﺟﻤﻴﻊُ ﻫﺬه اﻷورام ﺗﻮﻟّﺪ اﳊﻤّﻴﺎتِ، إذا وﺻﻠﺖ ﺣﺮارﺗُﻬﺎ إﻟﻰ اﻟﻘﻠﺐ، إﻣّﺎ ﻟﻌﻈﻤﻬﺎ
وإﻣّﺎ ﻟﻘﺮﺑﻬﺎ ﻣﻨﻪ.
واﻟﻔﻀﻮل اﻟﺘﻲ ﺗﺘﺤﻴّﺮ ﻓﻲ ﺟﻤﻴﻊ اﻷﻋﻀﺎء اﻟﺘﻲ ﲢﺪث ﻓﻴﻬﺎ اﻷورام ﺗﻌﻔﻦ 
ﻟﻸﺳﺒﺎب اﻟﺘﻲ ذﻛﺮﻧﺎﻫﺎ ﻓﻴﻤﺎ ﺗﻘﺪّم، إﻻّ أنّ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ ﻟﻴﺴﺖ ﲢﺪث ﻓﻴﻬﺎ ﻛﻠّﻬﺎ ﻋﻠﻰ
ﻣﺜﺎل واﺣﺪ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ أنّ ﺑﻌﻀﻬﺎ ﻣﻦ ﺟﻨﺲ اﻟﺒﻠﻐﻢ، وﺑﻌﻀﻬﺎ ﻣﻦ ﺟﻨﺲ اﻟﺴﻮداء
.tlu-41,745 N  2,v76 - 1,r76 M  31-1,663 L  2,v63- 9,r63 G  81-6,r061 F  62-41,v72 E
ﲡﺘﺬﺑﻪ...ﻛﺜﻴﺮَ 2-1   NF ﻳﺠﺘﺬﺑﻪ ]ﲡﺘﺬﺑﻪ  F ﺗﻠﻚ اﻷﻋﻀﺎء ]اﻷﻋﻀﺎء  G ni .cal ﻛﺎن...اﻟﻔﻀﻮل 1
N ﲟﻘﺪار ]ﺑﺤﺴﺐ ﻣﻘﺪار  G ni .cal اﻷﻋﻀﺎء...ﺧﺮوﺟﻪ 3   N ni .cal ,F ﳑﺘﻠﺊ ]ﳑﺘﻠﺌﺎ 2   G ni .cal
5   FE ﲡﺮي إﻟﻴﻬﺎ اﻟﻔﻀﻮل ]ﻳﺠﺮي إﻟﻴﻬﺎ اﻟﻔﻀﻞ  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 4   NMLFE ﺧﺮوﺟﻬﺎ ]ﺧﺮوﺟﻪ .me
nwtn/opmep n~wt n\uxs)i n\ht\iak ]وﻛﺜﺮة اﻟﻔﻀﻮل...ﻋﻠﻴﻬﺎ  6   N ﻳﻘﺒﻞ ]ﺗﻘﺒﻞ  N ذﻟﻚ ]ﻣﻦ ذﻟﻚ
ﻳﺠﺮﺣﻬﺎ أو  N ﻳﺤﺪث ]ﲢﺪث 7   N ﻓﺠﻤﻴﻊ ]ﻓﺈنّ ﺟﻤﻴﻊ  N ﻳﺪﻓﻌﻪ ]ﺗﺪﻓﻌﻪ  7,783 ,IIV NHÜK
,NL ﻳﺨﺮﺟﻬﺎ أو ﻳُﻮﻫِﻨﻬﺎ ,F .rroc ﻳﺠﺮﺣﻬﺎ وﻳُﻮﻫِﻨﻬﺎ ni .gram ni te ﻳﺠﺮا .led ,ﻳﺠﺮا وﻳُﻮﻫِﻨﻬﺎ ]ﻳُﻮﻫِﻨﻬﺎ
9   N أﻧﻘﺾ ]أﻧﻘﺺ  N ﻳﺪﻓﻊ ]ﺗﺪﻓﻊ  NF ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 8   F ﻓﺈﳕّﺎ ]ﻓﺈﻧّﻬﺎ إﳕّﺎ  M ﻳﺨﺮﺟﻬﺎ وﺗُﻮﻫِﻨﻬﺎ
atam/wttirep atnay/hksatak \at ]اﻟﻔﻀﻮل اﻟﺘﻲ ﺗﺘﺤﻴّﺮ 11   F .mo ﻣﻨﻪ 01   N ﻳﻮﻟّﺪ ]ﺗﻮﻟّﺪ
tsop  N ﻳﺤﺪث ]ﲢﺪث  N وﺗﺮﺗﺒﻚ وﺗﺘﺤﻴّﺮ .dda ﺗﺘﺤﻴّﺮ tsop  F ﲡﺮي ]ﺗﺘﺤﻴّﺮ  41,783 ,IIV NHÜK
ﺑﻌﺾ ,L ﺗﻌﻔّﻦ اﻷﺳﺒﺎب ]ﺗﻌﻔﻦ ﻟﻸﺳﺒﺎب 21-11   L .led te ﻛﻠّﻬﺎ ﻋﻠﻰ ﻣﺜﺎل واﺣﺪ .dda اﻷورام
41   L .mo وﺑﻌﻀﻬﻢ...اﻟﺴﻮداء 31   N ﻳﺤﺪث ]ﲢﺪث  NMLGF ﻟﻴﺲ ]ﻟﻴﺴﺖ 21  N اﻷﺳﺒﺎب
GF ﺗﻮﻟّﺪ ]ﺗﻮﻟّﺪت
وﺑﻌﻀﻬﺎ ﻣﻦ ﺟﻨﺲ اﻟﺼﻔﺮاء. وإذا ﻋﻔﻨﺖ ﺗﻠﻚ اﻟﻔﻀﻮل، ﺗﻮﻟّﺪت ﻣﻨﻬﺎ ﺣﺮارة
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anziehenden Körperteilen herabgesandt wird, wenn er frei von jenen
Ausscheidungsstoffen ist; ist der Körper aber voll von Ausscheidungsstoffen
und plethorisch, so wird von ihm in dem Maße mehr zu jenen Körperteilen
herabgesandt, als er vom natürlichen Zustand abweicht. Diese Arten kommen
zustande, ohne dass in den Körperteilen, zu denen der Ausscheidungsstoff
hinfließt, Schwäche vorhanden wäre.
Nun gibt es eine weitere Art davon, verursacht durch die Schwäche
jener den Ausscheidungsstoff empfangenden Körperteile sowie die Menge
an Ausscheidungsstoffen in den Körperteilen, die ihn abstoßen. Denn alle
Entzündungen, die in Körperteilen auftreten, ohne dass diese eine Verletzung
oder Schwächung erlitten hätten, rühren von Ausscheidungsstoffen her, die
von stärkeren Körperteilen in weniger starke abgestoßen werden; all diese
Entzündungen aber erzeugen Fieber, wenn ihre Hitze das Herz erreicht,
bedingt entweder durch die Stärke derselben oder durch deren Nähe zum
Herzen.
Die Ausscheidungsstoffe, die in allen Körperteilen, in denen
Entzündungen auftreten, in Aufruhr geraten, verfaulen aufgrund der Ursachen,
die wir im vorausgehenden erwähnt haben; doch entsteht die Fäulnis nicht
bei allen von ihnen in gleicher Weise, weil doch ein Teil davon zur Gattung
des Schleims gehört, ein anderer zu der der schwarzen Galle, und wieder
ein anderer zu der der gelben Galle. Wenn nun jene Ausscheidungsstoffe
verfaulen, so wird von ihnen in dem Körperteil, in dem die Entzündung
KÜHN VII, 387,2-ult.
cf. Ibn Ru¡d Tal∆•ß ed. QANAWÅT• 299,3-15, ed. BENITO 187,1-188,5
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ﺧﺎرﺟﺔ ﻣﻦ اﻟﻄﺒﻊ ﻓﻲ ذﻟﻚ اﻟﻌﻀﻮ اﻟﺬي ﺣﺪث ﻓﻴﻪ اﻟﻮرم، ﻓﺘﺴﺨّﻦ ﺗﻠﻚ اﳊﺮارة
ﺑﺴﺨﻮﻧﺔ ذﻟﻚ اﻟﻌﻀﻮِ أوّﻻ ﻣﺎ ﻳﺘّﺼﻞ ﺑﻪ، ﺛﻢّ ﻣﺎ ﻳﺘّﺼﻞ ﺑﺬﻟﻚ، ﺛﻢّ ﺗﺴﺨﱠﻦ
 اﻟﻤﺠﺎورة، ﺛﻢّ ﺗﺘﺄدّى اﳊﺮارة ﻣﻦ ﺗﻠﻚﺑﺴﺨﻮﻧﺔ ﺗﻠﻚ اﻷﻋﻀﺎء أﻋﻀﺎءٌ أُﺧﺮُ ﺑﺴﺒﺐ
اﻷﻋﻀﺎء إﻟﻰ أﻋﻀﺎء أُﺧﺮ، ورﲟّﺎ ﻟﻢ ﻳﺰل ذﻟﻚ ﻳﻜﻮن إﻟﻰ أن ﺗﺒﻠﻎ اﳊﺮارة إﻟﻰ
اﻟﻘﻠﺐ.
وﻗﺪ وﺻﻔﺖُ ﺣﺎل اﻷﻋﻀﺎء اﻟﺘﻲ ﲢﺪث ﻓﻴﻬﺎ اﻷورام ﻓﻲ ﻣﻘﺎﻟﺔ وﺻﻔﺖُ ﻓﻴﻬﺎ
أﻣﺮ اﳌﺰاج اﻟﺮديء اﻟﻤﺨﺘﻠﻒ وﻓﻲ ﻣﻘﺎﻟﺔ وﺻﻔﺖُ ﻓﻴﻬﺎ أﻣﺮ اﻷورام. وأﻧﺎ واﺻﻒ اﻵن
أﻧّﻪ ﻗﺪ ﻳﺠﺐ ﺿﺮورة أن ﻳﻌﻔﻦ اﻟﺪم اﻟﺬي ﻳﺤﻮﻳﻪ اﻟﻌﻀﻮ ﻛﺜﻴﺮا ﻟﻌﻔﻮﻧﺔِ ﻣﺎ ﻳﺠﺮي
6,845  - .tlu,745 N  9-2,v76 M  2,763 - 31,663 L  8-2,v63 G  2,v061 - 81,r061 F  3,r82 - 61,v72 E
2   NL .mo ﺗﻠﻚ اﳊﺮارة N ﻓﺴﺨﻦ ﻣﻨﻬﺎ ﺛﻢّ ﺳﺨﻦ M ﻓﻴﺴﺨﻦّ ,L ﻓﺴﺨّﻨﺘﻪ ]ﻓﺘﺴﺨّﻦ  FE ﻋﻦ ]ﻣﻦ 1
ﺑﻪ  L .rroc ﺛﻢّ ﺗﺴﺨّﻦ ﻣﺎ ﻳﺘّﺼﻞ ﺑﻪ ﺛﻢّ ni.gram ni te .mo ﻣﺎ ﻳﺘّﺼﻞ ﺑﻪ L .mo ﺑﺴﺨﻮﻧﺔ ذﻟﻚ اﻟﻌﻀﻮِ
3   NF ﻳﺴﺨّّﻦ ]ﺗﺴﺨﱠﻦ  M .mo ﻣﺎ etna ﺛﻢّ  F .mo ,E .rroc .gram ni te .mo ﺛﻢّ ﻣﺎ ﻳﺘّﺼﻞ
ni te .mo اﻟﻤﺠﺎوَرة...أُﺧﺮ 4-3   F ﺗﻠﻚ اﳊﺮارة ]اﳊﺮارة  N ﻳﺘﺄدّى ]ﺗﺘﺄدّى  GE اﳊﺮارة اﻟﻤﺠﺎوِرة ]اﻟﻤﺠﺎوَرة
ﻳﺤﺪث ﻓﻴﻬﺎ ]ﲢﺪث ﻓﻴﻬﺎ اﻷورام  G ﻟﻚ .dda وﻗﺪ وﺻﻔﺖ ُtsop 6   N ﻳﺒﻠﻎ ]ﺗﺒﻠﻎ 4   E .rroc .gram
اﻟﻤﺨﺘﻠﻒ  N .rroc .nil .pus .te mo ,E .rroc .gram ni te .mo اﳌﺰاج etna أﻣﺮ 7   NMLF اﻟﻮرم
,IIV NHÜK nwkg/)o nis/uf \arap n~wt \irep ]أﻣﺮ اﻷورام  M .mo أﻣﺮ اﳌﺰاج...ﻓﻴﻬﺎ   N .mo
N اﻟﻌﻀﻮ اﻟﻘﺎﺑﻞ ﻟﻠﻤﺎدّة ]اﻟﻌﻀﻮ  N اﻟﺴﺒﺐ ﻓﻲ أﻧّﻪ ]أﻧّﻪ 9   F ni .cal أﻣﺮ اﳌﺰاج...ﻗﺪ 8-7   7-6,883
N ﺑﻌﻔﻮﻧﺔ ,E .rroc .gram ni te ﻟﺮداءة ]ﻟﻌﻔﻮﻧﺔ ِ N .mo ﻛﺜﻴﺮا
إﻟﻴﻪ ﻣﻦ اﻟﻔﻀﻮل.
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aufgetreten ist, eine widernatürliche Hitze erzeugt, die in der Folge durch
die Wärme jenes Körperteils zuerst angrenzende Teile erhitzt, dann, was an
jene angrenzt, worauf im weiteren Verlauf durch die Hitze jener Körperteile
wieder andere erhitzt werden, weil sie benachbart sind, und die Hitze dann
von jenen Körperteilen auf andere übergeht, was sich bisweilen fortsetzt,
bis sie das Herz erreicht.
Wie es sich mit den Körperteilen, in denen Entzündungen auftreten,
verhält, habe ich bereits in einer Abhandlung beschrieben, in der ich das
schlechte, aus dem Gleichgewicht geratene Mischungsverhältnis geschildert
habe, sowie in einer anderen, in der ich mich mit den Geschwüren befasst
habe. Jetzt aber werde ich zeigen, dass in einem Körperteil enthaltenes Blut
häufig, durch die Fäulnis der zu ihm hinfließenden Ausscheidungsstoffe
bedingt, in Fäulnis geraten muss.
KÜHN VII, 387,ult - 388,9
cf. Ibn Ru¡d Tal∆•ß ed. QANAWÅT• 299,ult.- 300,4, ed. BENITO 188,5-10   5-6 De
inaequali intemperie liber (KÜHN VII, 733-752)  cf. Óunain Må tur≠ima Nr. 52   6
De tumoribus praeter naturam (KÜHN VII 705-732)  cf. Óunain Må tur≠ima Nr.
57   6-7 cf. Maimonides I∆tißår, 127v,21 - 128r,1
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٦١
 ﻋﻀﻮ ﻣﻦ اﻷﻋﻀﺎء إﻟﻰ ﻋﻀﻮ ﻏﻴﺮه رﲟّﺎﻓﺄﻗﻮل إنّ اﻟﻔﻀﻞ اﻟﺬي اﻧﺪﻓﻊ ﻣﻦ
ﻛﺎن ﻣﻦ اﻟﻜﺜﺮة واﻟﺮداءة ﺑﺤﺎل ﻳُﻀِﺮّ ﺑﻬﺎ ﺑﺎﻟﻌﻀﻮ اﻟﻘﺎﺑﻞ ﻟﻪ، ورﲟّﺎ ﻛﺎن ﺑﺤﺎل ﻣﻦ
اﻟﻘﻠّﺔ وﻗﻠّﺔ اﻟﻌﺎدﻳﺔ ﻻ ﻳُﻀِﺮّ ﻣﻌﻬﺎ ﺑﺬﻟﻚ اﻟﻌﻀﻮ اﻟﻘﺎﺑﻞ ﻟﻪ. ﻓﺈن ﺑﻠﻎ ﻣﻦ إﺿﺮاره
ﺑﺎﻟﻘﻮّة أن ﻳﺼﻴﺮﻫﺎ إﻟﻰ ﺣﺎل اﻟﻀﻌﻒ وإﻟﻰ أن ﻳُﺜﻘِﻠﻬﺎ ﺣﺘّﻰ ﻻ ﺗﻀﺒﻂ ﻣﺎ ﻛﺎﻧﺖ
ﺗﻀﺒﻄﻪ ﻗﺒﻞ ذﻟﻚ، ﻓﺈﻧّﻪ ﻳﺠﺐ ﺿﺮورة أن ﻳﻌﻔﻦ ﺣﻴﻨﺌﺬ اﻟﺪم أﻳﻀﺎ اﻟﺬي ﻓﻲ ذﻟﻚ
أﺣﺪﻫﻤﺎ أنّ اﻟﺮﻃﻮﺑﺔ اﻟﺘﻲ ﻻ ﺗﻀﺒﻄﻬﺎ وﻻ ﺗﺴﺘﻮﻟﻲ ﻋﻠﻴﻬﺎ اﳊﺮارةُ اﻟﻌﻀﻮ ﻟﺴﺒﺒَﲔ،
اﻟﻄﺒﻴﻌﻴّﺔ اﻟﺘﻲ ﻓﻲ اﻟﻌﻀﻮ ﻟﻢ ﻳﺒﻖ ﻟﻬﺎ ﻣﻦ اﳊﺎل إﻻّ اﻻﻧﺘﻘﺎل إﻟﻰ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ، واﻵﺧﺮ
أنّ ذﻟﻚ اﻟﺪم ﻳﻌﻔﻦ ﺑﻌﻔﻮﻧﺔ ﺗﻠﻚ اﻟﻔﻀﻮل. ﻓﺈن ﻟﻢ ﻳﺒﻠﻎ ﻣﻦ إﺿﺮار ذﻟﻚ اﻟﻔﻀﻞ
وﺗﻨﺤﻞّ ﺑﻌﻤﻠﻬﺎ أﺻﻼ، ﺻﺎر اﻟﺪم ﻋﻨﺪ ذﻟﻚ ﻓﻲ ﺣﺎل ﻳﻜﻮن ﻓﻴﻬﺎ ﺑﺎﻟﻘﻮّة أن ﺗﺨﻮر
ﻋﻠﻰ اﻟﻄﺮف ﻣﻦ اﻟﺮداءة واﻟﻌﻔﻮﻧﺔ، وذﻟﻚ أﻧّﻪ ﻳﻌﻔﻦ ﺑﻌﺾَ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ ﲟﺠﺎورة ﺗﻠﻚ
اﻟﻔﻀﻮل اﻟﺘﻲ ﺗﻌﻔﻦ ﻟﻪ، وﻳﺒﻘﻰ ﻋﻠﻰ ﺷﻲء ﻣﻦ ﺣﺎﻟﻪ اﻟﻄﺒﻴﻌﻴّﺔ ﺑﺴﺒﺐ اﻟﻘﻮّة اﻟﺘﻲ
ﺗُﺼﻠِﺤﻪ.
وأيﱠ اﳊﺎﻟَﲔ ﻛﺎﻧﺖ ﺣﺎﻟُﻪ، ﻓﺈنّ اﳊﺮارة اﳌﺘﻮﻟّﺪة ﻣﻦ ﻋﻔﻮﻧﺘﻪ ﺗﻠﻚ اﻷُوﻟﻰ ﻫﻲ 
ﻻ ﻣﺤﺎﻟﺔ أﻣﻴﻞ إﻟﻰ اﳊﺪّة واﻟﺘﻠﺬﻳﻊ ﻣﻦ اﳊﺮارة اﻟﻄﺒﻴﻌﻴّﺔ، وﻻ ﺗﺰال ﺗﻠﻚ اﳊﺮارة
81-6,845 N  11,r86 - 9,v76 M  41-2,763 L  1,r73 - 8,v63 G  51-3,v061 F  41-3,r82 E
2   NMLGF ﻣﻦ ﻋﻀﻮ ]إﻟﻰ ﻋﻀﻮ  NMLGF إﻟﻰ ﻋﻀﻮ ]ﻣﻦ ﻋﻀﻮ  L ﻗﺪ اﻧﺪﻓﻊ ,GE ﻳﻨﺪﻓﻊ ]اﻧﺪﻓﻊ 1
وﻗﻠّﺔ 3   L .mo ﻛﺎن tsop ﺑﺤﺎل  NF اﻟﻌﻀﻮ ]ﻧﻀﺮّ ﺑﻬﺎ  ﺑﺎﻟﻌﻀﻮ ,L ﺗﻀﺮّ ﺑﻬﺎ ,F ﻳﻀﺮّﻫﺎ ]ُﻳﻀِﺮّ ﺑﻬﺎ
ﻳﻨﻘﻠﻬﺎ ]ﻳُﺜﻘِﻠﻬﺎ  NGF إﻟﻰ أن ﻳﺼﻴﺮﻫﺎ ]أن ﻳﺼﻴﺮﻫﺎ 4   M ﺗﻀﺮّ ]ﻳُﻀِﺮّ  L وﺿﻌﻒ اﻟﻐﺎذﻳﺔ ﺑﺤﺎل ]اﻟﻌﺎدﻳﺔ 
]وﻻ ﺗﺴﺘﻮﻟﻲ  N ﻳﻀﺒﻄﻬﺎ ]ﺗﻀﺒﻄﻬﺎ 6   F ﻣﻦ ]ﻗﺒﻞ  N ﻳﻀﺒﻄﻪ ]ﺗﻀﺒﻄﻪ 5   NM ﻳﻀﺒﻂ ]ﺗﻀﺒﻂ  N
N وﻳﻨﺤﻞّ ]وﺗﻨﺤﻞّ  N ﻳﺠﻮز ]ﺗﺨﻮر 9   N )cis( اﻻﻧﺘﻌﺎل ]اﻻﻧﺘﻘﺎل 7   N وﻳﺴﺘﻮﻟﻲ ,L وﺗﺴﺘﻮﻟﻲ
اﻟﻨﺼﻒ ]اﻟﻄﺮف 01   N ﻓﻴﻬﻤﺎ ]ﻓﻴﻬﺎ  G ﻋﻠﻲ ]ﻓﻲ  F ذﻟﻚ اﻟﺪم ]اﻟﺪم  L .mo أﺻﻼ  M ﺑﻔﻌﻠﻬﺎ ]ﺑﻌﻤﻠﻬﺎ
11   M ﲟﺠﺎورﺗﻪ ,LF ﻟﻤﺠﺎورة ]ﲟﺠﺎورة  F ﺗﻌﻔﻦ ]ﻳﻌﻔﻦ   G اﻟﻨﺼﻒ ,E .rroc ﻃﺮف ni .gram ni te
31   N ﻳﺼﻠﺤﻪ ]ﺗُﺼﻠِﺤﻪ 21   N ﺣﺎﻟﺔ ]ﺣﺎﻟﻪ  GF وﺗﺒﻘﻰ ]وﻳﺒﻘﻰ  N ni .cal ﻟﻪ  N ﻳﻌﻔﻦ ]ﺗﻌﻔﻦ
]ﺗﺘﺰﻳّﺪ 51   N ﻳﺰال ]ﺗﺰال 41   F اﻷوّل ]اﻷُوﻟﻰ 31   N ﻋﻔﻮﻧﺔ ,E .rroc .gram ni te ﺣﺮارﺗﻪ ]ﻋﻔﻮﻧﺘﻪ
M اﻟﻨﻘﺎء ]اﻟﺒﻘﺎء N ﻳﻜﻦ ,F ﻳﻜﻮن ]ﳝﻜﻦ  N ﻳﺘﺰﻳّﺪ
ﺗﺘﺰﻳّﺪ ﺑﺤﺴﺐِ ﻣﺎ ﳝﻜﻦ ﻓﻲ ﻃﺒﻴﻌﺔ ﺗﻠﻚ اﻟﻔﻀﻮل ﻣﻦ اﻟﺒﻘﺎء. ﻓﺈنّ ﻗﻴﺎس ﺗﻠﻚ
5
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Ich sage also, dass der Ausscheidungsstoff, der von irgendeinem
Körperteil zu einem anderen hin abgestoßen worden ist, manchmal von so
großem Ausmaß und solcher Bösartigkeit ist, dass er dadurch das ihn
empfangende Körperteil schädigt, manchmal aber auch von so geringem
Ausmaß und so wenig aggressiv, dass er es damit nicht schädigt. Wenn er
die Kraft so sehr schädigt, dass er sie in einen Zustand der Schwäche bringt,
und bewirkt, dass er auf ihr lastet, so dass sie nicht mehr festhält, was sie
vorher festhielt, so wird dann auch das Blut, das sich in jenem Körperteil
befindet, notwendigerweise in Fäulnis geraten, und zwar aus zweierlei
Gründen, deren einer darin besteht, dass der Feuchtigkeit, die die natürliche
Wärme nicht festhalten und bezwingen kann, nichts übrigbleibt, als in Fäulnis
überzugehen, und deren anderer darin, dass jenes Blut durch die Fäulnis
jener Ausscheidungsstoffe mitverfault. Schädigt jener Ausscheidungsstoff
die Kraft aber nicht in einem solchen Ausmaß, dass sie durch die auf sie
ausgeübte Wirkung vollständig schwindet und geschwächt wird, so gerät
das Blut dabei in einen Zustand am Rande der Bösartigkeit und Fäulnis,
weil es zwar durch die unmittelbare Nähe jener faulenden Ausscheidungs-
stoffe zu ihm teilweise in Fäulnis gerät, doch vermöge der Kraft, die es in
Ordnung hält, seinen natürlichen Zustand teilweise beibehält.
Gleichviel, welcher der beiden Fälle vorliegt, wird die aus jener anfäng-
lichen Fäulnis des Blutes erzeugte Hitze unvermeidlich eher scharf und
brennend sein als die natürliche Wärme, wobei jene Hitze kontinuierlich in
dem Maße zunimmt, in dem es der Natur jener Ausscheidungsstoffe möglich
ist, fortzubestehen. Das Verhältnis jener Ausscheidungsstoffe zu der von
KÜHN VII, 388,10 - 389,10
cf. Ibn Ru¡d Tal∆•ß ed. QANAWÅT• 300,4-16, ed. BENITO 188,10-20   1-8 cf. Maimonides
I∆tißår, 128r,1-9   13 cf. Maimonides I∆tißår, 128r,10   14-15 cf. Maimonides
I∆tißår, 128r,10-11
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اﻟﻔﻀﻮل إﻟﻰ اﳊﺮارة اﻟﺘﻲ ﺗﺘﻮﻟّﺪ ﻋﻨﻬﺎ ﻗﻴﺎس اﳊﻄﺐ إﻟﻰ اﻟﻨﺎر. ﻓﺈنّ اﻟﻨﺎر إﳕّﺎ ﺗﺘﻮﻟّﺪ
 اﳊﻄﺐ ﻋﻠﻰ ﺗﻠﻚ اﻻﺳﺘﺤﺎﻟﺔ ﻣﺪّةً ﻻﻣﻦ اﳊﻄﺐ ﺑﺎﺳﺘﺤﺎﻟﺘﻪ إﻟﻴﻬﺎ، وﻟﻴﺲ ﻳﺒﻘﻰ
ﻧﻬﺎﻳﺔَ ﻟﻬﺎ، ﺷﺎﻟﺘﻪ ﺣﺪًّا ﺗﻨﺘﻬﻲ ﻋﻨﺪه، وﻫﻮ ﻓﻨﺎء اﻟﻠﺪوﻧﺔ اﻟﺘﻲ ﻓﻴﻪ. ﻓﺈﻧّﻪ ﻻ ﻳﺰال
اﳊﻄﺐ ﳝﻜﻦ ﻓﻴﻪ اﻻﺣﺘﺮاق ﻣﺎ دام ﻓﻴﻪ ﺷﻲء ﻣﻦ ﻟﺪوﻧﺘﻪ اﻟﻐﺮﻳﺰﻳّﺔ. ﻓﺈذا ﻧﻔﺪت
ﺗﻠﻚ اﻟﻠﺪوﻧﺔ، زال ﻋﻨﻪ اﻻﺣﺘﺮاق وﺑﻘﻴﺖ ﻣﻨﻪ ﺑﻘﻴّﺔ ﺗﺴﻤّﻰ رﻣﺎدا.
وﻛﺬﻟﻚ أﻳﻀﺎ ﺣﺮارة اﻷﺧﻼط اﻟﺘﻲ ﺗﻌﻔﻦ ﻻ ﺗﺰال ﺑﺎﻗﻴﺔً إﻟﻰ أن ﺗﺒﻠﻎ ﻏﺎﻳﺔ
اﻻﺣﺘﺮاق. وﻗﺪ ﻳﺠﺐ أن ﺗﻜﻮن اﻟﺒﻘﻴّﺔ اﻷرﺿﻴّﺔ اﻟﺘﻲ ﺗﺒﻘﻰ ﻣﻦ اﻷﺧﻼط، إذا
اﺣﺘﺮﻗﺖ، ﻳﺴﻴﺮةً، ﻻ ﻛﺜﻴﺮة ﻛﺎﻟﺒﻘﻴّﺔ اﻟﺘﻲ ﺗﺒﻘﻰ ﻣﻦ اﳊﻄﺐ، إذا اﺣﺘﺮق، وذﻟﻚ
ﻣﻦ ﻗﺒﻞ ﻏﻠﺒﺔ اﻟﻄﺒﻴﻌﺔ اﻟﺮﻃﺒﺔ ﻋﻠﻰ ﺟﻮﻫﺮﻫﺎ، ﻻ اﻟﻄﺒﻴﻌﺔ اﻟﻴﺎﺑﺴﺔ. وﻛﺬﻟﻚ إن
ﻋﻤﺪتَ إﻟﻰ ﺷﻲء ﻣﻦ ﻫﺬه اﻟﺮﻃﻮﺑﺎت اﻟﺘﻲ ﺑﺮّا ﻓﻄﺒﺨﺘَﻪ، ﻣﺜﻞ اﻟﺰﻳﺖ أو اﳋﻤﺮ،
ﻛﺎن اﻟﺬي ﻳﺒﻘﻰ ﻣﻨﻪ ﻣﻦ اﻟﺸﻲء اﻷرﺿﻲّ ﻳﺴﻴﺮا ﺟﺪّا، وﺑﺎﻗﻴﻪ ﻛﻠّﻪ ﻳﺮقّ وﻳﻠﻄﻒ
وﻳﺘﺤﻠّﻞ، ﻓﻴﺼﻴﺮ ﻓﻲ ﻃﺒﻴﻌﺔ اﻟﺒﺨﺎر واﻟﻬﻮاء ﻓﻴﻨﻔﺪ.
واﻷﺧﻼط أﻳﻀﺎ اﻟﺘﻲ ﻳﺤﺪث ﻓﻴﻬﺎ اﻟﻐﻠﻴﺎن ﺑﺴﺒﺐ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ ﺗﺮقّ وﺗﻠﻄﻒ ﻣﻦ 
5,945 - 81,845 N  11,v86 - 11,r86 M  01,863 - 41,763 L  51-1,r73 G  7,r161 - 51,v061 F  52-41,r82 E
3   F اﺳﺘﺤﺎﻟﺘﻪ ]ﺗﻠﻚ اﻻﺳﺘﺤﺎﻟﺔ 2   NM إﳕّﺎ ﻳﺘﻮﻟّﺪ ]إﳕّﺎ ﺗﺘﻮﻟّﺪ  NM ﻳﺘﻮﻟّﺪ ﻋﻨﻬﺎ ]ﺗﺘﻮﻟّﺪ ﻋﻨﻬﺎ 1
.led te إﻟﻴﻬﺎ وﻟﻴﺲ ﻳﺒﻘﻰ اﳊﻄﺐ ﻋﻠﻰ ﺗﻠﻚ اﻻﺳﺘﺤﺎﻟﺔ .dda ﻻﺳﺘﺤﺎﻟﺘﻪ tsop  L ﻻﺳﺘﺤﺎﻟﺘﻪ ]ﺑﺎﺳﺘﺤﺎﻟﺘﻪ
]اﻟﻠﺪوﻧﺔ  NMFE ﻳﻨﺘﻬﻲ ]ﺗﻨﺘﻬﻲ  NMLGE ﺣﺪ ّ,F .rroc ﺣﺪّ  ni .nil .pus te ﺣﺘّﻰ ]ﺣﺪًّا .me  L
,F اﻟﻠﺪوﻧﺔ ]ﻟﺪوﻧﺘﻪ اﻟﻐﺮﻳﺰﻳّﺔ 4   F .rroc .gram ni te .mo اﻟﺘﻲ  E .rroc .gram ni te اﻟﺮﻃﻮﺑﺔ
6   N ﻳﺴﻤّﻰ ]ﺗﺴﻤّﻰ N اﻟﻠﺪاﻧﺔ ]اﻟﻠﺪوﻧﺔ  MF ﻧﻔﺬت ,E ﻧﻔﺪت ﻣﻨﻪ ]ﻧﻔﺪت 5   M اﻟﻠﺪوﻧﺔ اﻟﻐﺮﻳﺰﻳّﺔ
اﻻﺣﺘﺮاق...ﻛﺜﻴﺮة 8-7   N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 7   N ﻳﺒﻠﻎ إﻟﻰ ,M ﺗﺒﻠﻎ إﻟﻰ ,F ﻳﺒﻠﻎ ]ﺗﺒﻠﻎ  N ﻳﻌﻔﻦ ]ﺗﻌﻔﻦ
.dda .gram ni te ﺗﺮى ,NGF ﺗﺮى ]ﺑﺮّا  F .mo ﻫﺬه 01   F إذا ]إن 9   N ﻳﺒﻘﻰ ]ﺗﺒﻘﻰ 8   F ni .cal
.nil bus te .mo ﻣﻦ  M .mo ﻣﻨﻪ  F .mo ﻛﺎن 11   LF واﳋﻤﺮ ]أو اﳋﻤﺮ  F .mo ﻓﻄﺒﺨﺘَﻪ  E ﺑﺮّا
وﻳﻨﺤﻞّ ,E وﻳﻠﻄﻒ ]وﻳﺘﺤﻠّﻞ 21   N وﺗﻠﻄﻒ ,E وﻳﻨﺤﻞّ ]وﻳﻠﻄﻒ  N ﻓﺴﻴﺮا ,E ﻳﺴﻴﺮ ]ﻳﺴﻴﺮا  N .rroc
F اﻟﺬي ]اﻟﺘﻲ  E .mo أﻳﻀﺎ  N ﻓﺎﻷﺧﻼط ]واﻷﺧﻼط 31   N ﻓﻨﻔﺪ ,MF ﻓﻴﻨﻔﺬ ]ﻓﻴﻨﻔﺪ  NMF
41   NM ﻳﺮقّ وﻳﻠﻄﻒ ]ﺗﺮقّ وﺗﻠﻄﻒ  E ﻏﻠﻴﺎن ]اﻟﻐﻠﻴﺎن  L ﺑﻬﺎ ,NGFE ﻟﻬﺎ ]ﻓﻴﻬﺎ  M ﲢﺪث ]ﻳﺤﺪث
وﻋﻠﻰ ﻫﺬه اﻟﺼﻔﺔ ﻳﺠﺮي .dda اﻟﻬﻮاء tsop  F وﺗﺘﺒﺪّد ]وﻳﺘﺒﺪّد  E ﻓﻴﻨﺤﻞّ ]ﻓﻴﺘﺤﻠّﻞ  NF ﻳﺘﻮﻟّﺪ ]ﺗﺘﻮﻟّﺪ
N اﳊﺎل
اﳊﺮارة اﻟﺘﻲ ﺗﺘﻮﻟّﺪ ﻓﻴﻬﺎ، ﻓﻴﺘﺤﻠّﻞ ﺟﻮﻫﺮﻫﺎ ﻛﻠّﻪ وﻳﺘﺒﺪّد ﻓﻲ اﻟﻬﻮاء ﻓﻲ أوﻗﺎت
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ihnen erzeugten Hitze entspricht nämlich dem des Holzes zum Feuer. Feuer
entsteht ja dadurch, das sich Holz in es umwandelt, doch verharrt das Holz
nicht endlos lang in dieser Umwandlung; seine Umwandlung hat viel mehr
eine Grenze, bei der sie endet, nämlich dann, wenn seine Geschmeidigkeit
dahingeschwunden ist. Denn das Holz brennt so lange weiter, so lange in
ihm noch etwas von seiner natürlichen Geschmeidigkeit vorhanden ist. Ist
jene Geschmeidigkeit aufgezehrt, so hört es auf zu brennen; zurück bleibt
ein Rest, den man Asche nennt.
In gleicher Weise bleibt auch die Hitze der verfaulenden Säfte weiter
bestehen, bis sie völlig verbrannt sind. Notwendigerweise wird der erdige
Rückstand, der von den Säften übrigbleibt, wenn sie verbrennen, nur gering
sein, nicht groß wie der Rückstand, der vom Holz übrigbleibt, wenn es
verbrennt, und zwar deswegen, weil in ihrer Substanz die feuchte und nicht
die trockene Natur überwiegt. Ebenso wird auch, wenn du irgendeine der
im äußeren Bereich vorhandenen Flüssigkeiten wie zum Beispiel Öl oder
Wein nimmst und kochst, das Erdige, was dabei zurückbleibt, sehr gering
sein, weil der ganze Rest davon dünn und fein ist und sich auflöst, um dann
in die Natur des Dampfes und der Luft überzugehen und sich zu verflüchtigen.
Auch die Säfte, bei denen es aufgrund der Fäulnis zum Sieden kommt,
verdünnen und verfeinern sich bedingt durch die Hitze, die in ihnen entsteht,
KÜHN VII, 389,10 - 390,9
cf. Ibn Ru¡d Tal∆•ß ed. QANAWÅT• 300,16 - 301,9, ed. BENITO 188,20 - 189,5   1-8 cf.
Maimonides I∆tißår, 128r,11-18   3-12 1-2 cf. Råz• Óåw• XVIII, 137, 8-11   13-14
cf. Maimonides I∆tißår, 128r,18-20
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ﻣﻨﺘﻬﻰ ﻧﻮاﺋﺐ اﳊﻤّﻰ وأوﻗﺎت اﻧﺤﻄﺎﻃﻬﺎ، وﻻ ﻳﺒﻘﻰ ﻣﻨﻬﺎ إﻻّ إﻣّﺎ اﻟﺸﻲء اﻟﻴﺴﻴﺮ
 اﻷﺧﻼط اﻟﺘﻲ ﻫﻲ إﻟﻰ اﻟﻐﻠﻆ أﻣﻴﻞ،ﺟﺪّا، وإﻣّﺎ أن ﻻ ﻳﺒﻘﻰ ﻣﻨﻬﺎ ﺷﻲء أﺻﻼ. أﻣّﺎ
ﻓﻴﺒﻘﻰ ﻣﻨﻬﺎ ﺷﻲء ﻳﺴﻴﺮ، وأﻣّﺎ اﻷﺧﻼط اﻟﺮﻗﻴﻘﺔ اﳌﺎﺋﻴّﺔ، ﻓﻼ ﻳﺒﻘﻰ ﻣﻨﻬﺎ ﺷﻲء
أﺻﻼ.
ﻓﺈن ﻟﻢ ﻳﻜﻦ ﺣﺪث ﻟﻠﻘﻮّة اﻟﺘﻲ ﻓﻲ اﻟﻌﻀﻮ اﻟﺬي ﺣﺪث ﻓﻴﻪ اﻟﻮرم ﺿﻌﻒٌ،
وﻟﻢ ﻳﻨﺒﻌﺚ إﻟﻴﻪ ﺛﺎﻧﻴﺔً ﻓﻀﻞ، ﻓﺈنّ ﻣﺮﺿﻪ ﻗﺪ اﻧﻘﻀﻰ، وﻟﻴﺲ ﻳﻌﺮض ﻟﺼﺎﺣﺒﻪ
اﳊﻤّﻰ ﺛﺎﻧﻴﺔً، ﻻ ﻓﻲ اﻟﻴﻮم اﻟﺜﺎﻧﻲ وﻻ ﻓﻲ اﻟﺜﺎﻟﺚ وﻻ ﻓﻲ اﻟﺮاﺑﻊ. ﻓﺈن اﻧﺒﻌﺚ إﻟﻴﻪ
ﻓﻀﻞ ﺑﺎﻟﺴﺒﺐ اﻟﺬي ﻛﺎن اﻧﺒﻌﺚ إﻟﻴﻪ ﺑﻪ أوّﻻ، أو ﻟﻢ ﻳﻨﺒﻌﺚ إﻟﻴﻪ ﻓﻀﻞ، إﻻّ أﻧّﻪ
ﺑﻘﻲ ﻓﻴﻪ ﺿﻌﻒ ﻣﻦ اﻟﻘﻮّة، ﻓﻼ ﺑﺪّ ﻣﻦ أن ﻳُﺤَﻢّ ﺻﺎﺣﺒﻪ ﺛﺎﻧﻴﺔً.
ﻓﺄﻧﺰِل أوّﻻ أنّ ﻗﻮّة اﻟﻌﻀﻮ ﻗﻮﻳّﺔ، إﻻّ أﻧّﻪ ﻳﺠﺘﻤﻊ ﻓﻲ اﳌﺪّة ﻣﻦ اﻟﺰﻣﺎن اﻟﺬي
ﺑﻌﺪ اﻧﻘﻀﺎء اﳊﻤّﻰ اﻷُوﻟﻰ ﻓﻲ اﻷﻋﻀﺎء اﻟﺘﻲ ﻛﺎﻧﺖ دﻓﻌﺖ ﻋﻠﻴﻪ اﻟﻔﻀﻞَ ﺷﻲءٌ
ﺷﺒﻴﻪ ﻓﻲ ﻛﻴﻔﻴّﺘﻪ وﻓﻲ ﻣﻘﺪاره ﲟﺎ ﻛﺎن اﻧﺪﻓﻊ ﻋﻠﻴﻪ أوّﻻ. وإﳕّﺎ ﻳﻜﻮن ﻛﺬﻟﻚ ﻓﻴﻤﻦ
ﺗﺒﻘﻰ ﻓﻴﻪ ﺣﺎلُ ﺗﻠﻚ اﻷﻋﻀﺎء اﻟﺘﻲ ﻳﻨﺪﻓﻊ ﻣﻨﻬﺎ اﻟﻔﻀﻞ ﻋﻠﻰ ﻣﺜﺎل واﺣﺪ، وﺗﺒﻘﻰ
ﻛﻤّﻴّﺔُ اﻟﻐﺬاء اﻟﺬي ﻳﻨﺠﺬب إﻟﻰ اﻟﻌﻀﻮ وﻛﻴﻔﻴّﺘُﻪ ﻋﻠﻰ ﺣﺎل واﺣﺪة. ﻓﺈﻧّﻪ ﻗﺪ
61-5,945 N  11,r96 - 11,v86 M  5,963 - 01,863 L  8,v73 - 51,r73 G  91-7,r161 F  9,v82 - 52,r82 E
إﻣّﺎ  FE ﺷﻲء إﻻّ ]إﻻّ  N ﻣﻦ اﳌﺎدّة اﻟﻌﻔﻨﺔ ]ﻣﻨﻬﺎ  F ﺗﺒﻘﻰ ]ﻳﺒﻘﻰ  E .rroc ﻓﺄﻣّﺎ إﻻّ ni .gram ni وﻻ 1
5   M وأﻣّﺎ ]أﻣّﺎ  N .mo ﻻ  F .mo أن  G أو ﻻ ]وإﻣّﺎ أن ﻻ 2   M .mo إﻻّ...ﻣﻨﻬﺎ 2-1   GE .mo
ﻟﺼﺎﺣﺒﻬﺎ ]ﻟﺼﺎﺣﺒﻪ  G .rroc .gram ni te .mo ﻳﻌﺮض  E ﻓﻠﻢ ]وﻟﻢ 6  N اﻟﺘﻲ ]اﻟﺬي  N .mo ﻳﻜﻮن
,GE ﻓﻲ اﻟﻴﻮم اﻟﺜﺎﻟﺚ ]ﻓﻲ اﻟﺜﺎﻟﺚ  N ٢ ]اﻟﺜﺎﻧﻲ  F ﻧﻮﺑﺔ ]ﺛﺎﻧﻴﺔً  G ﺣﻤّﻰ ]اﳊﻤّﻰ 7   F ﻟﺼﺎﺣﺐ ,E
ﻣﺜﻞ اﻟﺬي أﺗﺎه ]ﺑﺎﻟﺴﺒﺐ...ﺑﻪ 8   N ﻓﻲ ٤ ,F اﻟﺮاﺑﻊ ,GE ﻓﻲ اﻟﻴﻮم اﻟﺮاﺑﻊ ]ﻓﻲ اﻟﺮاﺑﻊ  N ﻓﻲ ٣ ,F اﻟﺜﺎﻟﺚ
أﻗﻼ ]أوّﻻ  M ﻓﺎﺗﺮك ]ﻓﺄﻧﺰِل 01   M وﻻ ]ﻓﻼ  L ﻗﺪ ﺑﻘﻲ ]ﺑﻘﻲ 9   F .per ﻳﻨﺒﻌﺚ  N اﻟﺘﻲ ]اﻟﺬي  L
NGFE ﻳﺒﻘﻰ ]ﺗﺒﻘﻰ 31   N ذﻟﻚ ﻛﺬﻟﻚ ]ﻛﺬﻟﻚ 21   GE إﻟﻴﻪ ]ﻋﻠﻴﻪ  NM اﻟﺘﻲ ]اﻟﺬي  N )cis(
N ﻣﺴﺎوي ,F ﻣﺴﺎوﻳﺎ ]ﻣﺴﺎو ٍ51   LE .mo ﻗﺪ 41   N وﻳﺒﻘﻰ ]وﺗﺒﻘﻰ  N ﻓﻴﻬﺎ ,M ﻣﻨﻪ ]ﻣﻨﻬﺎ
ﻳﺠﺐ ﺿﺮورة، ﻓﻴﻤﺎ أﺣﺴﺐ، أن ﻳﻜﻮن اﻟﺸﻲء اﻟﺬي ﻣﻘﺪاره ﻣﺴﺎوٍ ﳌﻘﺪار ﻏﻴﺮه
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worauf sich ihre ganze Substanz zu den Zeiten von Höhepunkt und Absinken
der Fieberanfälle auflöst und in der Luft verflüchtigt, und nur noch sehr
wenig oder überhaupt nichts mehr von ihnen zurückbleibt. Bei eher dicken
Säften bleibt wenig, und bei dünnen, wässrigen Säften überhaupt nichts
zurück.
Wenn die Kraft in dem Körperteil, in dem die Entzündung aufgetreten
ist, nicht geschwächt worden ist, und nicht erneut Ausscheidungsstoff zu
ihm abgestoßen wird, so endet die Krankheit, und das Fieber setzt beim
Patienten nicht wieder ein, weder am zweiten, noch am dritten, noch am
vierten Tag. Wenn aber Ausscheidungsstoff aus demselben Grund wie zuerst
zu ihm hin abgestoßen wird, oder wenn dies zwar nicht der Fall ist, aber
doch eine Schwächung der Kraft in ihm fortbesteht, so ist es unvermeidlich,
dass der Patient erneut Fieber bekommt.
Stell dir zuerst vor, die Kraft eines Körperteils sei stark, doch über
einen gewissen Zeitraum nach dem Ende des ersten Fiebers hinweg habe
sich in den Körperteilen, die den Ausscheidungsstoff zu ihm hin abgestoßen
hatten, ein Stoff angesammelt, der hinsichtlich seiner Beschaffenheit und
seiner Menge dem ähnlich sei, was zuerst zu ihm hin abgestoßen worden
war. So verhält es sich bei jemandem, bei dem der Zustand der Körperteile,
von denen der Ausscheidungsstoff abgestoßen wird, unverändert fortbesteht,
und Menge und Beschaffenheit der Nahrung, die zu dem Körperteil hinge-
zogen werden, gleich bleiben. Wie ich meine, werden nämlich von einem
Stoff, dessen Menge und Zustand denen eines anderen entsprechen, bei
Umwandlung durch genau dieselbe Kraft notwendigerweise Ausscheidungs-
KÜHN VII, 390,9 - 391,9
cf. Ibn Ru¡d Tal∆•ß ed. QANAWÅT• 301,10-302,8, ed. BENITO 189,5-21   1-9 cf.
Maimonides I∆tißår, 128r,20 - 128v,8   1-4 cf. Råz• Óåw• XVIII, 137,12 - 138,1
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وﺣﺎﻟﻪ ﻣﺜﻞ ﺣﺎﻟﻪ، إذا اﺳﺘﺤﺎل ﻣﻦ ﻗﻮّة واﺣﺪة ﺑﻌﻴﻨﻬﺎ، ﻳﺘﻮﻟّﺪ ﻣﻨﻪ ﻣﻦ اﻟﻔﻀﻮل ﻣﺎ
 ﻳﺘﻮﻟّﺪ ﻣﻦ ذﻟﻚ.ﻫﻮ ﻣﺴﺎوٍ ﻓﻲ ﻣﻘﺪاره وﺷﺒﻴﻪ ﻓﻲ ﺣﺎﻟﻪ ﲟﺎ
وﻳﺠﺐ أﻳﻀﺎ ﺿﺮورة أن ﺗﻜﻮن ﻣﺪّة اﻟﺰﻣﺎن اﻟﺘﻲ ﲡﺘﻤﻊ ﻓﻴﻬﺎ ﻓﻀﻮلُ ﻫﺬا
ﻣﺴﺎوﻳﺔً ﳌﺪّة اﻟﺰﻣﺎن اﻟﺘﻲ ﲡﺘﻤﻊ ﻓﻴﻬﺎ ﻓﻀﻮلُ ذﻟﻚ. وذﻟﻚ أنّ اﻷﻋﻀﺎء اﻟﺘﻲ
ﺗﻐﺘﺬي ﻣﺎ داﻣﺖ ﺣﺎﻟﻬُﺎ ﺣﺎﻻ واﺣﺪة وﻏﺬاؤﻫﺎ ﻏﺬاء واﺣﺪا، ﻓﺈنّ ﻣﺎ ﻳﺠﺘﻤﻊ ﻓﻴﻬﺎ
ﻣﻦ اﻟﻔﻀﻞ ﻳﻜﻮن ﻣﺘﺴﺎوﻳﺎ ﻓﻲ ﻛﻤّﻴّﺘﻪ وﻋﻠﻰ ﻣﺜﺎل واﺣﺪ ﻓﻲ ﻛﻴﻔﻴّﺘﺔ وﻓﻲ ﻣﺪّة
وﺗﻜﻮن أﻳﻀﺎ ﺣﺮﻛﺘﻬﺎ ﻟﺪﻓﻊ ﺗﻠﻚ اﻟﻔﻀﻮل ﻋﻠﻰ اﻷﻋﻀﺎء اﻟﺘﻲ واﺣﺪة ﻣﻦ اﻟﺰﻣﺎن.
ﻫﻲ أﺿﻌﻒ ﻣﻨﻬﺎ ﻋﻠﻰ دور واﺣﺪ ﺑﻌﻴﻨﻪ، إذ ﻛﺎﻧﺖ اﻟﻘﻮّة اﻟﺪاﻓﻌﺔ إﳕّﺎ ﺗﺒﺘﺪئ
ﻓﺘﻬﻴﺞ ﻷن ﺗﻔﻌﻞ ﻓﻌﻠَﻬﺎ، إذا ﺛﻘﻠﺖ ﻋﻠﻴﻬﺎ اﻟﻔﻀﻮل ﻟﻜﺜﺮﺗﻬﺎ أو آذﺗْﻬﺎ ﺑﻜﻴﻔﻴّﺘﻬﺎ.
وﻗﺪ ﺑﻴّﻨﺖُ أﻣﺮ ﺟﻤﻴﻊ ﻫﺬه اﻷﺷﻴﺎء ﻓﻲ ﻛﺘﺎﺑﻲ ﻓﻲ اﻟﻘﻮى اﻟﻄﺒﻴﻌﻴّﺔ، وﻗﺪ
ﻳﻨﺒﻐﻲ أن ﻳﺮﺗﺎض ﻓﻲ ذﻟﻚ اﻟﻜﺘﺎب ﻣَﻦ أراد أن ﻳﻌﻠﻢ ﻣﺎ أﻧﺎ ﻓﻲ ﺻﻔﺘﻪ ﺑﺒﺮﻫﺎن، إذ
ﻛﺎن ﻗﺪ ﻳﺴﺘﻔﻴﺪ ﻣﻦ ﻫﺬا اﻟﻌﻠﻢ ﻓﻮاﺋﺪَ ﻋﻈﻴﻤﺔَ اﳌﻨﻔﻌﺔِ ﻓﻲ ﻋﻠﻢ اﻟﻄﺮﻳﻖ ﺑﺤﻴﻠﺔ
اﻟﺒﺮء. وأﻧﺎ ﺗﺎرك اﻵن ﺳﺎﺋﺮَ ﻛﻞﱢ ﻣﺎ أﻧﺎ واﺻﻔﻪ ﻓﻲ ذﻟﻚ اﻟﻜﺘﺎب ﻣﻘﺘﺼﺮ ﻋﻠﻰ ذﻛﺮ
ﺷﻲءٍ واﺣﺪٍ أﻣﺮُه ﺑﻴّﻦ ﺳﻬﻞ ﺟﺪّا، وﻗﺪ ﻓﻌﻠﻨﺎه ﻣﺮارا ﻛﺜﻴﺮة ﻓﻲ رﻣﺪ ﻛﺎن ﻳﻬﻴﺞ
3,055 - 61,945 N  41,v96 - 11,r96 M  .tlu-5,963 L  1,r83 - 8,v73 G  11,v161 - 91,r161 F  12-9,v82 E
]وﺷﺒﻴﻪ  GE ﳌﻘﺪاره ]ﻓﻲ ﻣﻘﺪاره  NMF ﻣﺴﺎوي ]ﻣﺴﺎوٍ 2   NL اﻟﻔﻀﻞ ]اﻟﻔﻀﻮل  M  ﻣﻨﻬﺎ ]ﻣﻨﻪ 1
اﻟﺬي ]اﻟﺘﻲ ﲡﺘﻤﻊ  F ﻣﺪّة ﻣﻦ اﻟﺰﻣﺎن ]ﻣﺪّة اﻟﺰﻣﺎن  NM ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 3   M وﺷﺒﻴﻬﺔ ,FE وﻳُﺸﺒِﻪ
5-4   NL ﻓﻀﻮلُ ذاك ]ﻓﻀﻮلُ ذﻟﻚ  N ﻳﺠﺘﻤﻊ ]ﲡﺘﻤﻊ  N ﲟﺪّة ]ﳌﺪّة 4   N اﻟﺘﻲ ﻳﺠﺘﻤﻊ ,F ﻳﺠﺘﻤﻊ
ﻋﻠﻰ ﺣﺎل ,M ﺣﺎل واﺣﺪة ,F ﺣﺎل واﺣﺪ ]ﺣﺎﻻ واﺣﺪة  N ﻳﻐﺘﺬي ]ﺗﻐﺘﺬي 5   F ni .cal ﳌﺪّة...ﺣﺎﻟﻬﺎ
وﻳﻜﻮن ]وﺗﻜﻮن 7   LF ﻣﺴﺎوﻳﺎ ]ﻣﺘﺴﺎوﻳﺎ 6   G .dda .gram ni ,E ﺟﻤﻴﻊ .dda ﻣﺎ etna  N واﺣﺪة
اﻟﻔﻀﻮل tsop   ﻧﻘﻠﺖ ]ﺛﻘﻠﺖ  NF ﻳﻔﻌﻞ ]ﺗﻔﻌﻞ  N ﻓﻴﻬﻴﺞ ]ﻓﺘﻬﻴﺞ 9   N ﻳﺒﺘﺪئ ]ﺗﺒﺘﺪئ 8   NM
11   F .mo ﻓﻲ ﻛﺘﺎﺑﻲ 01   F ﻟﻜﻴﻔﻴّﺔ ]ﺑﻜﻴﻔﻴّﺔ  GFE وآدﺗْﻬﺎ ]أو آدﺗْﻬﺎ  F .led te اﻟﻜﺜﻴﺮة .dda
F .mo ﻛﻞّ 31   F ﻣﻦ ﻫﺬا ]ﺑﺒﺮﻫﺎن  N ﺑﺬﻟﻚ اﻟﻜﺘﺎب .dda ﻓﻲ ذﻟﻚ اﻟﻜﺘﺎب etna  M ﻧﺮﺗﺎض ]ﻳﺮﺗﺎض
F ﺣﺒّﻪ ]ﺣﺜّﻪ 51   F ﻗﻠﻨﺎ ,E ﻗﻠﻨﺎه ]ﻓﻌﻠﻨﺎه 41   F .mo ذﻛﺮ  N وﺻﻔﻪ ]واﺻﻔﻪ  N ﻛﻠّﻤﺎ ]ﺳﺎﺋﺮَ ﻛﻞﱢ ﻣﺎ
M أن ﻳﻌﻠﻢ ]ﺗﻌﻠّﻢ
وﻳﻨﻮب ﻋﻠﻰ أدوار. ﻓﺈنّ ﻣﻦ ﺳﻤﻌﻪ ﻛﺎن ﺣﺜﱡﻪ ﻟﻪ ﻋﻠﻰ ﺗﻌﻠّﻢ ﻫﺬا اﻟﻌﻠﻢ اﻟﺬي ﻧﺤﻦ
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stoffe erzeugt werden, die in Menge und Zustand denen entsprechen, die
von jenem erzeugt werden.
Auch die Zeitspanne, während der sich die Ausscheidungsstoffe des
einen sammeln, wird notwendigerweise der entsprechen, während der sich
die des anderen sammeln. Denn solange Zustand und Nahrung der Körperteile,
die ernährt werden, dieselben sind, wird der Ausscheidungsstoff, der sich in
den Körperteilen sammelt, in Menge und Beschaffenheit derselbe sein, und
innerhalb derselben Zeitspanne entstehen. Auch die Bewegung zur Abstoßung
jener Ausscheidungsstoffe in Körperteile, die schwächer als sie sind, hält
genau denselben Zyklus ein, denn die abstoßende Kraft erhebt sich zuerst,
um ihre Wirkung auszuüben, wenn die Ausscheidungsstoffe wegen ihres
Ausmaßes auf ihr lasten oder sie durch ihre Beschaffenheit verletzen.
Wie es sich mit all diesen Dingen verhält, habe ich bereits in meinem
Buch ‘Über die natürlichen Kräfte’ erläutert,- wer aber gründlich verstehen
will, was ich gerade schildere, der muss sich an jenem Buch schulen, wird
er doch aus diesem Wissen den größten Nutzen für die Kenntnis der therapeuti-
schen Methode ziehen. Ich übergehe nun alles, was ich in jenem Buch
beschreibe, und beschränke mich darauf, einen einzigen Umstand, um den
es ganz deutlich und einfach bestellt ist, zu erwähnen, so wie wir das schon
oft genug bei der Augenentzündung getan haben, die zyklisch verläuft. Wer
davon hört, wird dadurch in nicht geringem Maße dazu motiviert werden,
KÜHN VII, 391,9 - 392,10
cf. Ibn Ru¡d Tal∆•ß ed. QANAWÅT• 302,8 - 303,7, ed. BENITO 189,21 - 190,13   10 De
naturalibus facultatibus (KÜHN II, 1-214)  cf. Óunain Må tur≠ima Nr. 13
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ﻓﻴﻪ ﻟﻴﺲ ﺑﺎﻟﻴﺴﻴﺮ.
 ﺑﺨﻼف ﻣﺎ ﻳﺪاوﻳﻪ ﺑﻪ اﻟﻘﻮم اﻟﺬﻳﻦ ﻳﺼﻔﻮنوﻫﻮ أﻧّﺎ ﻻ ﻧﺰال ﻧﺪاوي ﻫﺬا اﻟﺮﻣﺪ
أﻧﻔﺴﻬﻢ ﺑﻌﻼج اﻟﻌﲔ. وذﻟﻚ أنّ أُوﻻﺋﻚ إﳕّﺎ ﻳﻜﺪّون اﻟﻌﲔ داﺋﻤﺎ ﲟﺎ ﻳﻌﺎﳉﻮﻧﻬﺎ
ﺑﻪ. وأﻣّﺎ ﻧﺤﻦ، ﻓﺮﲟّﺎ داوﻳﻨﺎ أﺻﺤﺎب ذﻟﻚ اﻟﺮﻣﺪ ﺑﺎﳊﻤّﺎم، ورﲟّﺎ داوﻳﻨﺎﻫﻢ
ﺑﺎﻹﺳﻬﺎل، ورﲟّﺎ داوﻳﻨﺎﻫﻢ ﺑﺄن ﻧﺴﻘﻴﻬﻢ اﻟﺸﺮاب اﻟﺼﺮف، ﻛﻤﺎ ﻗﺎل ﺑﻘﺮاط، ورﲟّﺎ
داوﻳﻨﺎﻫﻢ ﺑﺎﻟﻔﺼﺪ، ورﲟّﺎ داوﻳﻨﺎﻫﻢ ﺑﻬﻤﺎ ﺟﻤﻴﻌﺎ، أو ﺑﺎﳊﻘﻨﺔ ﻣﻊ اﻟﻔﺼﺪ، ﻓﺮﲟّﺎ
ﺑﺮﺋﻮا، ﺣﲔ ﻳُﺴﺘﻌﻤﻞ ذﻟﻚ ﻓﻴﻬﻢ، ورﲟّﺎ اﺣﺘﺎﺟﻮا ﻣﻌﻪ إﻟﻰ ﻋﻨﺎﻳﺔ وﺗﻌﺎﻫﺪ ﻟﻠﺮأس.
ﻓﺠﻤﻴﻊُ ﻣﻦ ﻋﻮﻟﺞ ﺑﻬﺬا اﻟﻌﻼج، إﻣّﺎ ﻟﻢ ﲢﺪث ﻋﻠﻴﻪ ﻧﻮﺑﺔ ﻣﻦ رﻣﺪه أﺻﻼ، وإﻣّﺎ أن
ﺣﺪﺛﺖ ﻟﻪ ﻧﻮﺑﺔ ﻛﺎن ذﻟﻚ ﻣﺮّة واﺣﺪة ﻓﻘﻂ، وﻛﺎن ﻣﺎ ﻳﻨﻮب ﻋﻠﻴﻪ ﻣﻨﻬﺎ أﻧﻘﺺ
ﻛﺜﻴﺮا ﳑّﺎ ﻛﺎن أوّﻻ.
وﻟﻴﺲ ﻫﺬا ﻣﻮﺿﻊَ ذﻛﺮِ اﻟﺸﺮاﺋﻂ واﻟﺪﻻﺋﻞ اﻟﺘﻲ ﻳُﺤﺘﺎج إﻟﻴﻬﺎ ﻓﻲ اﻟﻌﻼج،
ﻟﻜﻨّﺎ إﳕّﺎ ﻧﻘﺼﺪ ﻓﻲ ﻛﻼﻣﻨﺎ ﻫﺬا إﻟﻰ أن ﻧﺒﻴّﻦ أﻧّﻪ ﻗﺪ ﳝﻜﻦ ﻓﻲ ﺑﻌﺾ اﳊﺎﻻت أن
ﻳﻜﻮن اﻟﺮأس ﻟﻢ ﲢﺪث ﻓﻴﻪ آﻓﺔ أﺻﻼ، إﻻّ أﻧّﻪ ﻳﻐﺘﺬي ﺑﺪم رديء ﻛﺜﻴﺮِ اﻟﻔﻀﻮل،
ﻓﺘﺠﺘﻤﻊ ﻓﻴﻪ ﺑﺴﺒﺐ ذﻟﻚ ﻓﻀﻮلٌ أﻛﺜﺮُ وأردأُ ﳑّﺎ ﻛﺎﻧﺖ ﺗﺘﻮﻟّﺪ ﻓﻴﻪ أوّﻻ، ﺣﺘّﻰ ﻻ
ﺗﻜﻔﻴﻬﺎ اﻟﻤﺠﺎري واﳌﻨﺎﻓﺲ اﻟﻄﺒﻴﻌﻴّﺔ، ﻟﻜﻦ ﺗُﻀﻄَﺮّ اﻟﻄﺒﻴﻌﺔُ إﻟﻰ أن ﺗﺪﻓﻊ اﻟﻔﻀﻞَ
51-4,055 N  61,r07 - 41,v96 M  21,073 - .tlu,963 L  61-2,r83 G  .tlu-11,v161 F  6,r92 - 12,v82 E
G .mo إﳕّﺎ 3   ML ﻳﺪاوﻳﻪ ,FE ﻳﺪاوي ﺑﻪ ]ﻳﺪاوﻳﻪ ﺑﻪ  F ﻳﺰال ﻳﺪاوي ]ﻧﺰال ﻧﺪاوي  F .mo أﻧّﺎ 2
ورﲟّﺎ داوﻳﻨﻬﻢ ﺑﺎﻟﻔﺼﺪ .dda ﺑﺎﻹﺳﻬﺎل tsop 5   N ﻓﺄﻣّﺎ ]وأﻣّﺎ 4   F ﻓﻴﻤﺎ ]ﲟﺎ  GFE ﻳﻜﻤّﺪون ]ﻳﻜﺪّون
.mo ﺑﻘﺮاط tsop  6-5   GF أﺑﻘﺮاط ,NE ب ]ﺑﻘﺮاط  N ﺑﺄن ﻳﺴﻘﻴﻬﻢ ,E ﺑﺴﻘﻴﻬﻢ ]ﺑﺄن ﻧﺴﻘﻴﻬﻢ  F
N اﻟﺮأس ]ﻟﻠﺮأس  M ﺗﻌﻬّﺪ ]ﺗﻌﺎﻫﺪ  N )cis( ﻳﺮوا ,L ﺑﺮئ ]ﺑﺮﺋﻮا 7   L ﺑﻬﺎ ]ﺑﻬﻤﺎ 6   N ورﲟّﺎ...ﺑﺎﻟﻔﺼﺪ
]اﻟﺸﺮاﺋﻂ  G ذﻛﺮ ﻣﻮﺿﻊ ]ﻣﻮﺿﻊَ ذﻛﺮِ 11   F وإﳕّﺎ ]وإﻣّﺎ  MGF رﻣﺪ ]رﻣﺪه  NMF ﻳﺤﺪث ]ﲢﺪث  8
]ﲢﺪث  31   M اﳋﻼف ]اﳊﺎﻻت  N ﻳﺒﻴّﻦ ]ﻧﺒﻴّﻦ  F .mo إﻟﻰ  N ﻳﻘﺼﺪ ]ﻧﻘﺼﺪ 21   L اﻟﺸﺮارﻳﻂ
ﻓﻴﺠﺘﻤﻊ ]ﻓﺘﺠﺘﻤﻊ 41   F ni .cal...ﺑﺪم 61-31   N ﻏﺬاء ]ﺑﺪم  G أﺻﻼ اﻵﻓﺔ ]اﻵﻓﺔ أﺻﻼ  N ﻳﺤﺪث
]ﺗﻜﻮن 61   N ﻳﻀﻄﺮّ ]ﺗُﻀﻄﺮﱠ  NM واﳌﻨﺎﻓﺬ ]واﳌﻨﺎﻓﺲ  N ﻳﻜﻔﻴﻬﺎ ]ﺗﻜﻔﻴﻬﺎ 51   N ﻳﺘﻮﻟّﺪ ]ﺗﺘﻮﻟّﺪ  N
N ﻳﻜﻮن
ﻋﻠﻰ ﺷﻲء ﻣﻦ اﻷﻋﻀﺎء اﻟﺘﻲ ﻫﻲ أﺿﻌﻒ ﻣﻨﻪ، أو ﺗﻜﻮن اﻷﺧﻼط ﻋﻠﻰ اﳊﺎل
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sich dieses Wissen, das wir gerade behandeln, anzueignen.
Wir behandeln diese Augenentzündung nämlich immer ganz anders
als die Leute, die sich selbst der Augenheilkunde rühmen. Jene traktieren
bei der Behandlung nämlich stets allein das Auge. Wir hingegen haben die,
die an jener Augenentzündung leiden, bisweilen mit Bädern behandelt, biswei-
len mit Abführungen, bisweilen dadurch, dass wir ihnen unvermischten
Wein zu trinken gaben, wozu schon Hippokrates geraten hat, bisweilen mit
Aderlässen, bisweilen mit beidem zusammen, oder mit Klistieren zusammen
mit Aderlässsen; manchmal wurden sie gesund, wenn man solcherlei bei
ihnen anwandte, und manchmal bedurften sie zusätzlich fürsorglicher Behand-
lung am Haupt. Bei allen, die auf diese Weise behandelt wurden, kam es
entweder zu gar keinem Anfall der Augenentzündung, oder es erfolgte nur
ein einziger Anfall, der aber viel schwächer als vorher war.
Doch ist dies nicht der Ort, die für die Therapie erforderlichen
Voraussetzungen und Merkmale aufzuzählen, vielmehr beabsichtigen wir in
diesen Ausführungen von uns, deutlich zu machen, dass in manchen Fällen
möglicherweise gar keine Erkrankung des Kopfes vorliegt, außer dass es
sich von schlechtem Blut ernährt, das voll von Ausscheidungsstoffen ist,
weswegen sich noch mehr und noch schlechtere Ausscheidungsstoffe
ansammeln, als dort vorher erzeugt wurden, so dass ihnen die natürlichen
Kanäle und die natürliche Belüftung nicht mehr ausreichen, die Natur vielmehr
gezwungen ist, den Ausscheidungsstoff zu irgendeinem Körperteil hin
abzustoßen, das schwächer ist als der Kopf, oder dass die Säfte sich zwar
KÜHN VII, 392,10 - 393,11
cf. Ibn Ru¡d Tal∆•ß ed. QANAWÅT• 303,7-ult., ed. BENITO 190,13-25  2-7 cf. Råz•
Óåw• II, 50,11-14   Ps. ‰åbit Ïa∆•ra 35,20-23
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اﻟﻄﺒﻴﻌﻴّﺔ وﺗﻜﻮن ﻗﺪ ﺣﺪﺛﺖ ﺑﺎﻟﺮأس آﻓﺔ، أو اﺟﺘﻤﻊ اﻷﻣﺮان، ﻓﺎﺟﺘﻤﻌﺖ ﺑﺴﺒﺐِ
.ذﻟﻚ اﻟﻔﻀﻮلُ واﻧﺪﻓﻌﺖ ﻋﻠﻰ ﺑﻌﺾ اﻷﻋﻀﺎء
وذﻟﻚ أﻧّﻪ ﻣﺎ دام اﻟﺪم اﻟﺬي ﻳﺠﺮي إﻟﻰ اﻟﺮأس ﺑﺤﺎل واﺣﺪة وﺣﺎلُ اﻟﺮأس 
ﺑﺤﺎل واﺣﺪة، ﻓﺈنّ اﻟﻔﻀﻮل ﻻ ﺗﺰال ﲡﺘﻤﻊ ﻓﻲ ﻣﺪّة واﺣﺪة ﻣﻦ اﻟﺰﻣﺎن، وﻫﻲ ﺑﺤﺎل
واﺣﺪة وﲟﻘﺪار واﺣﺪ، وﺗﻜﻮن ﻧﻮاﺋﺐ أورام اﻟﻌﲔ ﺑﺤﺎل واﺣﺪة. وﻋﻠﻰ ﻫﺬا اﳌﺜﺎل
ﺑﻌﻴﻨﻪ أﻳﻀﺎ، ﻣﺘﻰ ﺣﺪﺛﺖ ﻟﺒﻌﺾ اﻷﻋﻀﺎء اﻟﺘﻲ ﻓﻲ اﻟﺮأس دون اﻟﺮأس ﻛﻠّﻪ، إﻣّﺎ
اﻟﺪﻣﺎغ وإﻣّﺎ اﻷﻏﺸﻴﺔ اﻟﺘﻲ ﺗُﺤﻴﻂ ﺑﻪ، ﺣﺎلٌ ﻣﺎ، ﺣﺘّﻰ ﻳﺠﺘﻤﻊ ﻓﻴﻪ ﻣﻦ ذﻟﻚ اﻟﻐﺬاء
اﻟﺬي ﻳﻐﺘﺬي ﺑﻪ ﻓﻀﻞٌ ﻟﻪ ﻣﻘﺪارٌ ﻣﻦ اﳌﻘﺎدﻳﺮ وﺣﺎلٌ ﻣﻦ اﳊﺎﻻت، وﻳﻜﻮن اﺟﺘﻤﺎﻋﻪ
ﻓﻲ ﻣﺪّة ﻣﻦ ﻣﺪد اﻟﺰﻣﺎن، ﺛﻢّ ﻳﺪﻓﻊ ذﻟﻚ اﻟﻔﻀﻞَ ﻋﻨﺪ أوّل ﺗﺄذّﻳﻪ ﺑﻪ ﻣﺎ ﻟﻪ ﻗﺪر ﻣﻦ
اﻟﺘﺄذّي. ﻓﺈﻧّﻪ ﻗﺪ ﻳﻌﺮض ﻋﻨﺪ ذﻟﻚ أﻳﻀﺎ أن ﲢﺪث ﻋﻠّﺔ ﺗﻨﻮب ﻋﻠﻰ دور، إﻣّﺎ ﻓﻲ
اﻟﻌﲔ، وإﻣّﺎ ﻓﻲ اﻷُذن، وإﻣّﺎ ﻓﻲ ﻏﻴﺮﻫﻤﺎ ﳑّﺎ ﻳُﺸﺒِﻬﻬﻤﺎ ﻣﻦ اﻷﻋﻀﺎء اﻟﺘﻲ ﻳﻨﺪﻓﻊ
إﻟﻴﻬﺎ اﻟﻔﻀﻞ ﺑﺴﺒﺐِ أﻧّﻬﺎ أﺿﻌﻒ ﻣﻦ اﻷﻋﻀﺎء اﻟﺘﻲ ﺗﺪﻓﻌﻪ ﻋﻠﻴﻬﺎ.
ﻓﺈذ ﻛﻨّﺎ ﻗﺪ ﻧﺮى ﻋﻴﺎﻧﺎ اﻟﻌﻠﻞ اﻟﺘﻲ ﲢﺪث ﻓﻲ اﻟﻌﻴﻨَﲔ واﻷُذﻧَﲔ واﻟﻘﺪﻣَﲔ وﻓﻲ
أﻋﻀﺎء ﻛﺜﻴﺮة ﻏﻴﺮﻫﺎ ﳑّﺎ أﺷﺒﻬﻬﺎ ﺗﻬﻴﺞ ﻣﻨﻬﺎ ﻧﻮاﺋﺐ ﻋﻠﻰ أدوار، ﻛﻤﺎ ﺑﻴّﻨّﺎ، ﻓﺄيّ
ﺷﻲء ﺑﻌﺠﺐ ﻣﻦ أن ﻳﻜﻮن ﻓﻲ ذات اﳉﻨﺐ وﻓﻲ ذات اﻟﺮﺋﺔ وﻓﻲ ﺳﺎﺋﺮ اﻷﻋﻀﺎء
4,155 - 51,055 N  4,r17 - .tlu,r07 M  8,173 - 21,073 L  01,v83 - 61,r83 G  81-6,r92 E
5   N ﻳﺰال ﻳﺠﺘﻤﻊ ]ﺗﺰال ﲡﺘﻤﻊ  L ﺑﺤﺎل .mo واﺣﺪة etna 4   E .rroc .gram ni te ﺗﻠﻚ ]ذﻟﻚ 2
7   M أﻳﻀﺎ .dda ﺣﺪﺛﺖ tsop 6   N وﻳﻜﻮن ,G ﻓﺘﻜﻮن ,E ﺗﻜﻮن ]وﺗﻜﻮن  L وﻣﻘﺪار ]وﲟﻘﺪار
ﻓﻲ ﻫﺬه .dda ﻓﻲ ﻣﺪّة etna 9   E ﺗﻐﺘﺬي ]ﻳﻐﺘﺬي ﺑﻪ 8   L ni .cal ﺗُﺤﻴﻂ ﺑﻪ ﺣﺎل  N ﻳﺤﻴﻂ ]ﺗُﺤﻴﻂ
ﻟﻠﻌﻀﻮ .dda أﻳﻀﺎ tsop  N .mo أﻳﻀﺎ  M اﻟﺘﺄدّي ]اﻟﺘﺄذّي 01   NM ﺗﺄدّﻳﻪ ]ﺗﺄذّﻳﻪ  M أُوﻟﻰ ]أوّل  N
]ﺗﻨﻮب ﻋﻠﻰ دور  N ﻳﺤﺪث ﻓﻴﻪ ,G ﲢﺪث ﻋﻠﻴﻪ ,E ﲢﺪث ﻟﻪ ]ﲢﺪث  N اﻟﺬي إﻟﻴﻪ ﻳﻨﺪﻓﻊ ذﻟﻚ اﻟﻔﻀﻞ
ﻳﺪﻓﻌﻪ ]ﺗﺪﻓﻌﻪ 21   N .mo ﻣﻦ اﻷﻋﻀﺎء...أﺿﻌﻒ 21-11   E أﺷﺒﻬﻬﻤﺎ ]ﻳُﺸﺒِﻬﻬﻤﺎ 11   N ﻳﻨﻮب ﻋﻠﻴﻪ
M ﻗﺪ ﺑﻴّﻨّﺎ ]ﺑﻴّﻨّﺎ  E ﻓﻴﻬﺎ ]ﻣﻨﻬﺎ  NM ﻳﻬﻴﺞ ]ﺗﻬﻴﺞ  E ﻳُﺸﺒِﻬﻬﺎ ]أﺷﺒﻬﻬﺎ 41   N ﻳﺤﺪث ]ﲢﺪث 31   N
ﻳُﺪرَك 61   L أو ﻓﻲ ذات اﻟﺮﺋﺔ أو ﻓﻲ ]وﻓﻲ ذات اﻟﺮﺋﺔ وﻓﻲ  G ﺗﻜﻮن ]ﻳﻜﻮن  M أﻋﺠﺐ ]ﺑﻌﺠﺐ 51
L ﺗُﺪرك ]ورﻣﻬﺎ
اﻟﺘﻲ ﻻ ﻳُﺪرَك ورﻣُﻬﺎ ﺑﺎﻟﻨﻈﺮ ﻣﺎ ﻳﺠﺮي ﻣﻦ اﻟﻔﻀﻞ إﻟﻴﻬﺎ ﺑﺤﺎل واﺣﺪة، وﻣﺎ ﻳﺘﻮﻟّﺪ
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im natürlichen Zustand befinden, doch eine Erkrankung des Kopfes vorliegt,
oder dass beides gleichzeitig der Fall ist, und sich deswegen Ausscheidungs-
stoffe ansammeln und in andere Körperteile abgestoßen werden.
Solange nämlich das in den Kopf fließende Blut sowie der Zustand
des Kopfes unverändert bleiben, sammeln sich die Ausscheidungsstoffe
weiterhin während desselben Zeitraums in gleicher Beschaffenheit und
gleichem Ausmaß an, und die Anfälle der Augenentzündungen erfolgen in
gleicher Weise. Ganz genauso wird, wenn in irgendeinem Teil des Kopfes,
nicht im ganzen Kopf, sei es im Gehirn, oder der es umgebenden Haut, ein
Zustand auftritt, der bedingt, dass sich aus seiner Nahrung gebildeter Ausschei-
dungsstoff in einer bestimmten Menge und einem bestimmten Zustand
ansammelt, was in einem bestimmten Zeitraum zu geschehen hat, dieser
Körperteil jenen Ausscheidungsstoff abstoßen, sobald er durch ihn in hinrei-
chender Weise geschädigt wird. Dabei kommt es ebenfalls zu einer zyklisch
auftretenden Erkrankung, sei es des Auges, oder des Ohrs, oder ähnlicher
Körperteile, zu denen der Ausscheidungsstoff deshalb abgestoßen wird, weil
sie schwächer als die Körperteile sind, die ihn zu ihnen abstoßen.
Wenn wir doch mit eigenen Augen sehen, dass von den Krankheiten,
die in Augen, Ohren, Füßen und vielen anderen ähnlichen Körperteilen
auftreten, wie wir erläutert haben, zyklische Anfälle ausgelöst werden, was
sollte es da noch verwunderlich sein, dass bei der Rippenfellentzündung,
der Lungenentzündung und in anderen Körperteilen, deren Entzündungen
nicht beobachtet werden können, der Ausscheidungsstoff, der dorthin fließt,
derselbe ist, und dass das das von ihm erzeugte Fieber nach einem Muster
KÜHN VII, 393,11 - 394,13
cf. Ibn Ru¡d Tal∆•ß ed. QANAWÅT• 304,1-11, ed. BENITO 190,25 - 191,8  10-12 cf.
Råz• Óåw• III, 2,ult. - 3,1   13-15 cf. Råz• Óåw• XI, 97,13-14
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ﻋﻨﻪ ﻣﻦ اﳊﻤّﻰ ﻋﻠﻰ ﻣﺜﺎل واﺣﺪ، وﻟﻢ ﻳﺤﺪث ﻟﻠﻌﻀﻮ اﻟﺬي ﻓﻴﻪ اﻟﻮرم ﻣﻦ اﻵﻓﺔ
، ﺳﻮى أﻧّﻪ ﻓﻲ ذﻟﻚ اﻟﻮﻗﺖ أﺿﻌﻒ ﻣﻦﺷﻲء ﺧﺎصّ ﻛﺎن ﺑﺴﺒﺒﻪ ﺗﻮﻟّﺪُ ﻣﺎ وﺻﻔﻨﺎ
اﻷﻋﻀﺎء اﻟﺘﻲ ﺗﺪﻓﻊ ﻋﻠﻴﻪ اﻟﻔﻀﻞَ؟
وﻟﻴﺲ ﺑﻌﺠﺐ أﻳﻀﺎ، إذا ﻛﺎن اﻷﻣﺮ ﻋﻠﻰ ﻫﺬا، أن ﺗﻜﻮن اﻟﻔﻀﻮل ﻟﻴﺴﺖ
ﲡﺘﻤﻊ ﻛﻠّﻬﺎ ﻓﻲ ﻣﻘﺪار واﺣﺪ ﻣﻦ ﻣﺪّة اﻟﺰﻣﺎن. وذﻟﻚ أﻧّﻪ، ﳌﺎ ﻛﺎن اﻟﺪم اﻟﺬي
ﻳﺠﻲء إﻟﻰ اﻟﻌﻀﻮ اﻟﺬي ﻳﻐﺘﺬي ﺑﻪ ﻟﻴﺲ ﻳﻜﻮن ﻋﻠﻰ ﺣﺎل واﺣﺪة داﺋﻤﺎ، وﻻ
اﻟﻌﻀﻮ اﻟﺬي ﻳﻐﺘﺬي ﻳﻜﻮن أﻳﻀﺎ ﻋﻠﻰ ﺣﺎل واﺣﺪة داﺋﻤﺎ، ﻛﺎﻧﺖ ﻣﺪّةُ اﻟﻮﻗﺖِ
اﻟﻜﺎﻓﻴﺔُ ﻷن ﻳﺠﺘﻤﻊ ﻓﻴﻬﺎ ﻣﻦ اﻟﻔﻀﻞ اﳌﻘﺪارُ اﻟﺬي ﺗﺘﺄذّى ﺑﻪ ﻃﺒﻴﻌﺔ اﻟﻌﻀﻮ أوّلَ
ﺗﺄذّﻳﻬﺎ، وﺗُﻀﻄَﺮّ أن ﺗﺪﻓﻊ ﻋﻨﻬﺎ ذﻟﻚ اﻟﺸﻲء اﻟﺬي ﻳﺆذﻳﻬﺎ ﳌﻨﺎﻓﺮﺗﻪ ﻟﻬﺎ، ﻣﺨﺘﻠﻔﺔً
ﻓﻲ اﻷﺑﺪان اﻟﻤﺨﺘﻠﻔﺔ.
وﻻ ﻳﻨﺒﻐﻲ أن ﺗﻌﺠﺐ أﻳﻀﺎ، إذ ﻛﺎن اﻷﻣﺮ ﻋﻠﻰ ﻫﺬا، ﻣﻦ أنّ ﻣﻘﺪار ﻃﻮل
اﻟﻨﻮاﺋﺐ ﻟﻴﺲ ﲟﺘﺴﺎوٍ. وذﻟﻚ أﻧّﻪ، ﳌﺎ ﻛﺎﻧﺖ اﻟﻔﻀﻮل ﻟﻴﺴﺖ ﻧﻮﻋﺎ واﺣﺪا، وﻻ
ﻣﻘﺪارُﻫﺎ ﻣﻘﺪارا واﺣﺪا، وﺟﺐ أﻻّ ﻳﻜﻮن اﺷﺘﻌﺎﻟﻬﺎ وﲢﻠّﻠﻬﺎ ﻋﻠﻰ ﻣﺜﺎل واﺣﺪ ﻓﻲ
ﺟﻤﻴﻊ اﻷﺑﺪان. وذﻟﻚ أنّ اﻟﻔﻀﻮل اﻟﺘﻲ ﻫﻲ أﻛﺜﺮ وﻣﻌﻬﺎ ﻟﺰوﺟﺔٌ وﻏﻠﻆٌ وﻫﻲ إﻟﻰ
اﻟﺒﺮد أﻣﻴﻞ، ﻓﺈﻧّﻬﺎ ﺗُﺤﺪِث ﻧﻮاﺋﺐَ أﻃﻮل، واﻟﻔﻀﻮل اﻟﺘﻲ ﻫﻲ أﻗﻞّ وأﺳﺨﻦ وأرقّ
61-4,155 N  8,v17 - 4,r17 M  3,273 - 9,173 L  4,r93- 01,v83 G 2,v92 - 81,r92 E
N ﻓﻠﻴﺲ ]وﻟﻴﺲ 4   N ﺗﻮﻗﻊ ]ﺗﺪﻓﻊ 3   N ﻳﺸﺒﻪ ]ﺑﺴﺒﺒﻪ 2   N اﻟﻌﻀﻮ اﻟﺘﻲ ]ﻟﻠﻌﻀﻮ اﻟﺬي  N ﻟﻢ ]وﻟﻢ 1
L ﻣﺪد ]ﻣﺪّة  N ﻳﺠﺘﻤﻊ ]ﲡﺘﻤﻊ 5   NMLG ﻟﻴﺲ ]ﻟﻴﺴﺖ  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  GE ﻫﺬا اﳌﺜﺎل ]ﻫﺬا 
ﻟﻴﺲ ﻳﻜﻮن ]ﻳﻜﻮن  NM ﻳﻐﺘﺬي ﺑﻪ ]ﻳﻐﺘﺬي 7   E .rroc .gram ni te .mo ,L .mo وﻻ...داﺋﻤﺎ 7-6
11   GE ﳌﻨﺎﻓﺮﺗﻬﺎ ﻟﻪ ]ﳌﻨﺎﻓﺮﺗﻪ ﻟﻬﺎ  NM ﻳﺪﻓﻊ ]ﺗﺪﻓﻊ  NM وﻳﻀﻄﺮّ ]وﺗُﻀﻄَﺮّ 9   N اﻟﺘﻲ ]اﻟﺬي 8   M
.cal ﻋﻠﻰ  N ﻳﻌﺠﺐ ]ﺗﻌﺠﺐ  G .rroc .gram  ni te .mo أﻳﻀﺎ  E أﻳﻀﺎ أن ﺗﻌﺠﺐ ]أن ﺗﻌﺠﺐ أﻳﻀﺎ
]ﻣﻘﺪارا واﺣﺪا 31   L ni .cal واﺣﺪا، وﻻ  M رﲟّﺎ ]ﳌﺎ  NM ﲟﺘﺴﺎوي ,E ﻣﺘﺴﺎوﻳﺎ ]ﲟﺘﺴﺎو ٍ21   L ni
51   N وﻳﺤﻠّﻠﻬﺎ ,E وﻻ ﲢﻠّﻠﻬﺎ ]وﲢﻠّﻠﻬﺎ  M اﺷﺘﻐﺎﻟﻬﺎ ]اﺷﺘﻌﺎﻟﻬﺎ  ML أن ﻻ ]أﻻّ  G ﻣﻘﺪار واﺣﺪ
N ﻳﺤﺪث ]ﺗُﺤﺪِث 61   L .mo أﻃﻮل  N وﺣﺪث ]ﺗُﺤﺪِث
ﺗُﺤﺪِث ﻧﻮاﺋﺐَ أﻗﺼﺮ، وﳑّﺎ ﻳُﻌﲔ ﻋﻠﻰ ذﻟﻚ ﻣﻌﻮﻧﺔً ﻟﻴﺴﺖ ﺑﺎﻟﻴﺴﻴﺮة، ﻫﻴﺌﺔ اﻟﺒﺪن
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verläuft, wo doch bei dem entzündeten Körperteil keine besondere Erkrankung
vorliegt, aufgrund derer entstünde, was wir geschildert haben, außer dass er
zu jener Zeit schwächer ist als die Körperteile, die den Ausscheidungsstoff
zu ihm abstoßen?
Ebensowenig verwunderlich ist, wenn es sich so verhält, dass sich
nicht alle Ausscheidungsstoffe in genau demselben Zeitraum ansammeln.
Schließlich wird, weil weder das Blut, das in den Körperteil gelangt, welcher
dadurch ernährt wird, noch auch der zu ernährende Körperteil sich stets in
derselben Verfassung befinden, die Zeitspanne, die dafür ausreichend ist,
dass sich so viel Ausscheidungsstoff sammelt, dass dadurch die Natur erstmals
geschädigt wird und gezwungen ist, den sie schädigenden Stoff abzustoßen,
weil er ihr fremd ist, in unterschiedlichen Körpern unterschiedlich ausfallen.
Du musst dich, da es sich so verhält, auch nicht darüber wundern,
dass die Länge der Anfälle nicht gleich ist. Weil nämlich weder die  Ausschei-
dungsstoffe von gleicher Art sind, noch ihre Menge gleich groß ist, so
werden sie sich notwendigerweise nicht in allen Körpern in gleicher Weise
entzünden und auflösen. So werden Ausscheidungsstoffe von größerer Menge,
die zudem klebrig und dick sind, und eher zur Kälte neigen, längere Anfälle
hervorrufen, und solche in geringerer Menge, die heißer und dünner sind,
kürzere Anfälle. Nicht wenig tragen dazu auch die Verfassung des ganzen
KÜHN VII, 394,13 - 395,13
cf. Ibn Ru¡d Tal∆•ß ed. QANAWÅT• 304,11 - 305,1, ed. BENITO 191,8-16    12-16 cf.
Maimonides I∆tißår, 128v,8-14; Maimonides Aphor. 10.6   14-16 cf. Ps. ‰åbit
Ïa∆•ra 156,26 - 157,1
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ﻛﻠﱢﻪ ﻓﻲ ذﻟﻚ اﻟﻮﻗﺖ وﻣﻘﺪار اﻟﻘﻮّة ﻓﻴﻪ.
 ﻳﺠﻌﻞ اﻟﻨﻮاﺋﺐ ﻣﻦ ﺗﻠﻘﺎﺋﻪ أﻗﺼﺮ، واﻟﺒﺪنوذﻟﻚ أنّ اﻟﺒﺪن اﻟﺬي ﻫﻮ أﺳﺨﻒ
اﻟﺬي ﻫﻮ أﻛﺜﻒ ﻳﺠﻌﻠﻬﺎ أﻃﻮل، واﻟﻘﻮّة، إذا ﻛﺎﻧﺖ أﻗﻮى، ﺟﻌﻠﺖ اﻟﻨﻮاﺋﺐ
أﻗﺼﺮ، وإذا ﻛﺎﻧﺖ أﺿﻌﻒ، ﺟﻌﻠﺖ اﻟﻨﻮاﺋﺐ أﻃﻮل. وذﻟﻚ أنّ اﻟﻘﻮّة اﻟﻘﻮﻳّﺔ ﺗﺪﻓﻊ
ﻋﻨﻬﺎ اﻟﺸﻲء اﳌﻨﺎﻓﺮ ﻟﻬﺎ ﺑﺄﺳﻬﻞ وأﺳﺮع ﳑّﺎ ﺗﺪﻓﻌﻪ اﻟﻀﻌﻴﻔﺔ. وإذا ﻛﺎن اﻟﺒﺪن
ﺳﺨﻴﻔﺎ ﻣﺘﺨﻠﺨﻼ ﻟﻢ ﻳﺤﺘﺒﺲ ﻓﻴﻪ اﻟﻔﻀﻞ، ﻓﻴﺠﺐ ﺿﺮورة ﻓﻴﻤﻦ ﺗﻠﻚ ﺣﺎﻟُﻪ أن
ﻳُﺴﺘﻔﺮغ اﻟﻔﻀﻞُ ﺳﺮﻳﻌﺎ، وإن ﻛﺎﻧﺖ ﺳﺎﺋﺮ اﳊﺎﻻت ﻣﺘﺴﺎوﻳﺔ. وﻋﻠﻰ ﻫﺬا اﻟﻘﻴﺎس
ﺑﻌﻴﻨﻪ ﻗﺪ ﻳﺠﺐ ﺿﺮورة ﻓﻴﻤﻦ ﺑﺪﻧُﻪ ﻋﻠﻰ ﺿﺪّ ﻫﺬه اﳊﺎل، أن ﻳﻜﻮن اﺳﺘﻔﺮاغ
اﻟﻔﻀﻮل ﻣﻨﻪ أﺑﻄﺄ، إذا ﻛﺎﻧﺖ اﻟﻘﻮّة ﺗﺪﻓﻊ اﻟﻔﻀﻮل ﺑﻀﻌﻒ، وﻛﺎن ﺿﻴﻖ اﻟﻤﺠﺎرى
ﻳﺤﺒﺲ اﻟﺸﻲء اﻟﺬي ﻳﺠﺮي ﻓﻴﻬﺎ.
وإذا اﺟﺘﻤﻌﺖ ﺟﻤﻴﻊ اﻷﺳﺒﺎب ﻣﻌﺎ، ﻛﺎﻧﺖ اﻟﻨﻮﺑﺔ ﻋﻠﻰ أﻃﻮل ﻣﺎ ﺗﻜﻮن، أو
ﻋﻠﻰ أﻗﺼﺮ ﻣﺎ ﺗﻜﻮن، أﻣّﺎ ﻋﻠﻰ أﻃﻮل ﻣﺎ ﺗﻜﻮن، ﻓَﻠِﻐﻠﻆ اﻟﻔﻀﻞ وﻛﺜﺮﺗﻪ وﺿﻌﻒ
اﻟﻘﻮّة وﺿﻴﻖ اﻟﻤﺠﺎرى، وأﻣّﺎ ﻋﻠﻰ أﻗﺼﺮ ﻣﺎ ﺗﻜﻮن، ﻓَﻠِﺮﻗّﺔ اﻟﻔﻀﻞ وﻗﻠّﺘﻪ وﺷﺪّة اﻟﻘﻮّة
.tlu-61,155 N  7,r27 - 8,v17 M  41-3,273 L  61-4,r93 G  21-2,v92 E
اﻟﻔﻀﻮل  9   E ﻓﻘﺪ ]ﻗﺪ 8   N .mo ﻫﺬا  N ﻛﺎن ]ﻛﺎﻧﺖ 7   N ﻳﺪﻓﻌﻪ ]ﺗﺪﻓﻌﻪ 5   N ﻳﺪﻓﻊ ]ﺗﺪﻓﻊ 4
]وإذا 11   L ذﻟﻚ اﻟﺸﻲء ]اﻟﺸﻲء  M .mo ﻳﺤﺒﺲ 01   N اﻟﻔﻀﻞ ﻳﻀﻌﻒ ,G اﻟﻔﻀﻞ ﺑﻀﻌﻒ ]ﺑﻀﻌﻒ
M .mo أو...أﻃﻮل ﻣﺎ ﺗﻜﻮن 21-11   NL ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  N ﻫﺬه ]ﺟﻤﻴﻊ 11   M ﻫﺬه ]ﺟﻤﻴﻊ  E ﻓﺈذا
41   L أﻃﻮل ﻣﺎ ﻳﻜﻮن ]أﻃﻮل ﻣﺎ ﺗﻜﻮن  N .mo أﻣّﺎ...ﺗﻜﻮن  N أﻗﺼﺮ ﻣﺎ ﻳﻜﻮن ]أﻗﺼﺮ ﻣﺎ ﺗﻜﻮن 21
NL ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن
وﺳﻌﺔ اﻟﻤﺠﺎري.
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Körpers sowie das Ausmaß der Kraft in ihm während jener Zeit bei.
Ein schlaffer Körper wird nämlich entsprechend kürzere Anfälle
bewirken, ein fester dagegen längere; ebenso bewirkt größere Kraft kürzere
Anfälle, und geringere Kraft längere. Denn große Kraft stößt ihr fremden
Stoff leichter und schneller ab als geringe Kraft. Ist der Körper schlaff und
entspannt, und wird in ihm kein Ausscheidungsstoff festgehalten, so wird
bei jemandem, dessen Konstititution so ist, der Ausscheidungsstoff notwendi-
gerweise rasch ausgeschieden, wenn auch die die übrigen Umstände sich
entsprechend verhalten. In genau derselben Weise muss bei jemandem, in
dessen Körper das Gegenteil der Fall ist, die Entleerung der Ausscheidungs-
stoffe langsamer von sich gehen, wenn die Kraft diese nur schwach abstößt,
und die Enge der Kanäle das festhält, was durch sie durchfließt.
Kommen aber alle Ursachen zusammen, so ist der Anfall entweder
besonders lang oder besonders kurz; besonders lang wegen der Dicke und
großen Menge des Ausscheidungsstoffs, der Schwäche der Kraft sowie der
Enge der Kanäle, und besonders kurz wegen der Dünne und geringen Menge
des Ausscheidungsstoffs, wegen der Größe der Kraft und der Weite der
Kanäle.
KÜHN VII, 395,13 - 396,12
cf. Ibn Ru¡d Tal∆•ß ed. QANAWÅT• 305,1-9, ed. BENITO 191,16-24   1-14 cf. Maimonides
Aphor. 10.6   1 cf. Maimonides I∆tißår, 128v,14   2-4 cf. Ps. ‰åbit Ïa∆•ra 156,24-26
11-14 cf. Maimonides I∆tißår, 128v,15-19
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٧١
وﻟﻴﺲ ﻳﻌﺴﺮ أﻳﻀﺎ ﻋﻠﻰ ﻫﺬا اﻟﻘﻴﺎس أن ﺗﻌﻠﻢ اﻟﺴﺒﺐ اﻟﺬي ﻣﻦ أﺟﻠﻪ
 وﺑﻌﻀﻬﺎ ﻻ ﺗُﻘﻠِﻊ. وذﻟﻚ أﻧّﻪ، ﻣﺘﻰ ﻛﺎﻧﺖﺻﺎرت ﺑﻌﺾ ﻧﻮاﺋﺐ اﳊﻤّﻴﺎت ﺗُﻘﻠِﻊ
ﻣﺪّة اﻟﻨﻮﺑﺔ اﻷُوﻟﻰ ﻣﻦ اﻟﻘﺼﺮ ﺑﺤﺎل ﺗﻨﻘﻀﻲ ﻣﻌﻬﺎ ﻗﺒﻞ أن ﺗﺒﺘﺪئ اﻟﻨﻮﺑﺔ اﻟﺜﺎﻧﻴﺔ،
ﺻﺎر ذﻟﻚ اﻟﻮﻗﺖ ﻛﻠّﻪ اﻟﺬي ﺑﲔ اﻧﻘﻀﺎء اﻟﻨﻮﺑﺔ اﻷُوﻟﻰ وﺑﲔ اﺑﺘﺪاء اﻟﻨﻮﺑﺔ اﻟﺜﺎﻧﻴﺔ
وﻗﺖ إﻗﻼع وﻧﻘﺎء ﻣﻦ اﳊﻤّﻰ. وﻣﺘﻰ ﺳﺒﻘﺖ اﻟﻨﻮﺑﺔ اﻟﺜﺎﻧﻴﺔ، ﻓﺤﺪﺛﺖ ﻗﺒﻞ أن
ﺗﻨﻘﻀﻲ اﻟﻨﻮﺑﺔ اﻷُوﻟﻰ اﻻﻧﻘﻀﺎءَ اﻟﺼﺤﻴﺢَ، ﻟﻢ ﻳﺒﻖ ﺑﻴﻨﻬﻤﺎ وﻗﺖ أﺻﻼ ﻳﻨﻘﻰ ﻓﻴﻪ
اﻟﺒﺪن ﻣﻦ اﳊﻤّﻰ.
وﻗﻮﻟﻲ ﻣﺎ ﻗﻠﺖُ ﻣﻦ ﻫﺬا ﻛﺎن ﻋﻠﻰ أنّ اﻟﻘﻮّة اﻟﺘﻲ ﻓﻲ اﻟﻌﻀﻮ اﻟﻘﺎﺑﻞ ﻟﻠﻔﻀﻮل
ﺑﺎﻗﻴﺔ ﻋﻠﻰ ﺣﺎﻟﻬﺎ، أﻋﻨﻲ أن ﺗﻜﻮن ﻣﺤﺘﻤﻠﺔً ﺑﻌﺪُ ﻟﻠﺪم اﻟﺬي ﻳﺤﻮﻳﻪ ذﻟﻚ اﻟﻌﻀﻮ
اﻟﺬي ﻫﻲ ﻓﻴﻪ ﻣﺴﺘﻘﻠّﺔ ﺑﺬﻟﻚ ﻋﻠﻰ ﻣﺎ ﻟﻢ ﺗﺰل. ﻓﺈن ﺣﺪث ﻟﺘﻠﻚ اﻟﻘﻮّة ﻓﻲ ﺣﺎل
ﻣﻦ اﻷﺣﻮال ﺿﻌﻒ، ﻓﻜﺎن ذﻟﻚ ﺳﺒﺒﺎ ﻷن ﻳﻜﻮن اﻟﺪم اﻟﺬي ﻓﻲ ذﻟﻚ اﻟﻌﻀﻮ
ﻳﻌﻔﻦ ﻓﻀﻼ ﻋﻦ ﺗﻠﻚ اﻟﻔﻀﻮل وﻳﻮﻟّﺪ ﺣﻤّﻰ، ﻛﺎن ذﻟﻚ أﺻﻼ آﺧﺮ ﳊﺪوث
ﻧﻮاﺋﺐ ﲡﺮي ﻋﻠﻰ أدوار. ﻓﺈن ﺑﻘﻲ أﻳﻀﺎ ذﻟﻚ اﻷﺻﻞ اﻟﺬي ذﻛﺮﺗُﻪ أوّﻻ، ﻛﺎﻧﺎ
ﺻﻨﻔَﲔ ﻣﻦ اﳊﻤّﻰ ﻣﺮﻛﱠﺒﺎ أﺣﺪﻫﻤﺎ ﻣﻊ اﻵﺧﺮ. ﻓﺈن اﻧﻘﻀﻰ ذﻟﻚ اﻷﺻﻞ اﻟﺬي
21,255 - .tlu,155 N  8,v27 - 7,r27 M  9,373 - 41,273 L  8,v93 - 61,r93 G  32-21,v92 E
ﻻ  N ﻳُﻘﻠِﻊ ]ﺗُﻘﻠِﻊ  G ﺻﺎر ]ﺻﺎرت 2  G .led te ﺻﺎر .dda اﻟﺬي tsop  N ﻳﻌﻠﻢ ,M ﻧﻌﻠﻢ ]ﺗﻌﻠﻢ 1
]ﺗﺒﺘﺪئ  N ﻳﻨﻘﻀﻲ ]ﺗﻨﻘﻀﻲ  N اﻟﻌﻀﻮ ]اﻟﻘﺼﺮ  N ١ ]اﻷوُﻟﻰ  NMGE ﻫﺬه ]ﻣﺪّة 3   N ﻻ ﻳُﻘﻠِﻊ ]ﺗُﻘﻠِﻊ
ni .cal إﻗﻼع وﻧﻘﺎء  M .mo وﻗﺖ...اﻟﺜﺎﻧﻴﺔ 5   N ٢ ]اﻟﺜﺎﻧﻴﺔ  N ١ ]اﻷُوﻟﻰ 4   N ٢ ]اﻟﺜﺎﻧﻴﺔ  N ﻳﺒﺘﺪئ
]اﳊﻤّﻰ 7   N ﻓﺤﺪﺑﺖ ]ﻓﺤﺪﺛﺖ  N ٢ ,E .rroc .gram ni te .mo اﻟﺜﺎﻧﻴﺔ  N وﺑﻘﻲ ]وﻧﻘﺎء  L
N ﻣﺸﺘﻌﻠﺔ ]ﻣﺴﺘﻘﻠّﺔ  M .mo ﻓﻴﻪ  GE ﻫﻮ ]ﻫﻲ 01   N اﻟﺪم ]ﻟﻠﺪم  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 9   E اﳊﻤّﻴﺎت
ﻻ ]ﻷن ﻳﻜﻮن اﻟﺪم  G .rroc .gram ni te ذﻟﻚ .mo ﻓﻜﺎن tsop 11   L ﻳﺰل ]ﺗﺰل  M ﻟﺬﻟﻚ ]ﺑﺬﻟﻚ
,GE اﻟﻔﻀﻞ ]اﻷﺻﻞ 31   E وإن ]ﻓﺈن  N ﻳﺠﺮي ]ﲡﺮي 31   NML وﺗﻮﻟّﺪ ]وﻳﻮﻟّﺪ 21   N ﻳﻜﻮن ﻟﻠﺪم
]اﻷﺻﻞ  E ﻣﺮﻛﱠﺒَﲔ ]ﻣﺮﻛﱠﺒﺎ 41  01-9,793 ,IIV NHÜK a/isamreq ,G .rroc أﺻﻞ ni .gram ni
GE اﻟﻔﻀﻞ
ذﻛﺮﺗُﻪ أوّﻻ، وﺑﻘﻴﺖ ﺣﺎل اﻟﻌﻀﻮ اﻟﺬي ﻗَﺒِﻞَ اﻟﻔﻀﻞَ اﻟﺬي ﺟﺮى إﻟﻴﻪ، ﻓﺎﻓﻬﻢ ﻋﻨّﻲ
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Dementsprechend sollte es dir auch nicht schwerfallen, den Grund zu
erkennen, weshalb manche Fieberanfälle völlig abklingen, und andere nicht.
Ist nämlich die Dauer des ersten Anfalls so kurz, dass er endet, bevor der
zweite einsetzt, so ist der ganze Zeitraum zwischen dem Ende des ersten
Anfalls und dem Beginn des zweiten eine Zeit völliger Fieberfreiheit. Setzt
der zweite Anfall aber ein, bevor der erste ganz geendet hat, so bleibt
zwischen beiden überhaupt keine Zeit, zu der der Körper fieberfrei wäre.
Was ich gesagt habe, gilt für den Fall, dass die Kraft in dem die
Ausscheidungsstoffe empfangenden Körperteil weiterhin unverändert bleibt,
d.h., dass sie das Blut, das jener Körperteil enthält, weiterhin wie bisher
aufnehmen kann. Wird jene Kraft nun irgendwie geschwächt, und bedingt
dadurch, dass abgesehen von jenen Ausscheidungsstoffen auch das Blut,
das sich in jenem Körperteil befindet, in Fäulnis gerät und ein Fieber
hervorruft, so ist das eine weitere Voraussetzung dafür, dass Anfälle periodisch
auftreten. Besteht auch jene erste Voraussetzung, die ich zuerst erwähnt
habe, weiter, so entstehen zwei Fieberarten, deren eine mit der anderen
zusammengesetzt ist. Fällt aber jene Voraussetzung, die ich zuerst erwähnt
habe, weg, während der Zustand des Körperteils, der den Ausscheidungsstoff
aufnimmt, der zu ihm hinfließt, weiterbesteht, dann solltest du vermittels
KÜHN VII, 396,13 - 397,13
cf. Ibn Ru¡d Tal∆•ß ed. QANAWÅT• 305,9-15, ed. BENITO 191,24 - 192,4  1-7 cf. Råz•
Óåw• XVIII, 138,9-10;   cf. Maimonides Aphor. 25.23; Maimonides I∆tißår, 128v,19
- 129r,4   8-13 cf. Maimonides Aphor. 25.23
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 ذﻟﻚ اﻟﻔﻀﻞَ ﻓﻲ ﻫﺬا اﻟﻌﻀﻮ اﻟﺬيﻣﺎ ﻗﻠﺘُﻪ ﻟﻚ ﻓﻲ اﻟﻌﻀﻮ اﻟﺬي ﻳﺒﻌﺚ ﻋﻠﻴﻪ
ﻗَﺒِﻠَﻪ.
ﻓﺈنّ ﻫﺬا اﻟﻌﻀﻮ أﻳﻀﺎ ﻗﺪ ﻳﺘﻮﻟّﺪ ﻓﻴﻪ اﻟﻔﻀﻞُ ﻋﻠﻰ ﺿﺮﺑَﲔ ﻣﺜﻞ ﻣﺎ ﻳﺘﻮﻟّﺪ ﻓﻲ
اﻟﺒﺎﻋﺚ ﻟﻪ، أﺣﺪﻫﻤﺎ أنّ اﻟﺪم اﻟﺬي ﻓﻴﻪ دمٌ رديءٌ، واﻵﺧﺮ أنّ ﻗﻮّﺗﻪ ﺿﻌﻴﻔﺔ.
وﻛﺬﻟﻚ أﻳﻀﺎ، ﻣﺘﻰ ﺣﺪث ﺑﺴﺒﺐ ﻣﻦ اﻷﺳﺒﺎب ﻟﻘﻮّة ﻋﻀﻮ ﻣﻦ اﻷﻋﻀﺎء ﻓﻲ
ﺣﺎل ﻣﻦ اﻷﺣﻮال ﻣﻦ اﻟﻀﻌﻒ ﻣﺎ ﻳﻜﻮن ﻣﻌﻪ اﻟﺪم اﻟﺬي ﻳﺤﻮﻳﻪ ذﻟﻚ اﻟﻌﻀﻮُ إﳕّﺎ
ﻫﻮ ﺛِﻘﻞٌ ﻋﻠﻰ اﻟﻘﻮّة اﻟﺘﻲ ﻓﻴﻪ، ﻻ ﻏﺬاء ﻟﻪ، ﻓﺈنّ ذﻟﻚ اﻟﺪم ﻳﻔﺴﺪ. ﻓﺈن ﻛﺎن ﺣﺎرّا،
ﻓﺈﻧّﻪ ﻳﻌﻔﻦ ﺳﺮﻳﻌﺎ، وإن ﻛﺎن ﺑﺎردا ﻣﺎﺋﻼ إﻟﻰ اﻟﺒﻠﻐﻢ، ﻓﺈﻧّﻪ، وإن ﻟﻢ ﺗﻜﻦ ﺗﻠﻚ اﳊﺎل
وإذا ﻟﻢ ﻳﻘﺪر ﲢﺪث ﻟﻪ ﻋﻠﻰ اﳌﻜﺎن، ﻓﺈﻧّﻬﺎ ﺑﻌﻴﻨﻬﺎ ﲢﺪث ﻟﻪ ﻋﻠﻰ ﻃﻮل اﳌﺪّة.
أﻳﻀﺎ ﻋﻀﻮ ﻣﻦ اﻷﻋﻀﺎء أيﱠ ﻋﻀﻮٍ ﻛﺎن ﻓﻲ ﺣﺎل ﻣﻦ اﻷﺣﻮال أن ﻳﺪﻓﻊ ﻣﺎ ﻳﺘﻮﻟّﺪ
ﻓﻴﻪ ﻣﻦ اﻟﻔﻀﻮل ﻋﻠﻰ ﻏﻴﺮه، ﺣﺪث ﻓﻴﻪ ﻣﻦ أﺻﻞ ﺗﻮﻟّﺪ اﳊﻤّﻰ ﻣﺜﻞ ذﻟﻚ اﻷﺻﻞ
اﻟﺬي ﻳُﺤﺪِﺛﻪ ﻓﻲ ﻋﻀﻮ ﻏﻴﺮِه اﻟﻌﻀﻮُ اﻟﺒﺎﻋﺚُ ﻟﻪ.
واﻟﺴﺒﺐ اﻷوّل ﻓﻲ أﻻّ ﻳﻘﺪر اﻟﻌﻀﻮ أن ﻳﺪﻓﻊ ﻓﻀﻮﻟﻪ ﻋﻠﻰ ﻏﻴﺮه، ﻫﻮ ﻣﻦ ﻗﻮّة
اﻟﺒﺎﻋﺚ واﻟﻘﺎﺑﻞ، وﻟﺬﻟﻚ ﺳﺒﺐٌ آﺧﺮُ ﻣﻦ ﺳﺪد اﻟﻤﺠﺎري اﻟﺘﻲ ﻣﻦ ﺷﺄﻧﻬﺎ أن ﺗﻜﻮن
ﻣﻦ اﻷﺧﻼط اﻟﺘﻲ ﻣﻌﻬﺎ ﻟﺰوﺟﺔ أو ﻏﻠﻆ أو ﻛﺜﺮة. ﻓﻠﻴﺲ إذًا ﺑﻌﺠﺐ أن ﻳﻜﻮن
.tlu-21,255 N  01,r37 - 8,v27 M  5,473 - 9,373 L  1,r04 - 8,v93 G  8,r03 - 32,v92 E
ﻳﻨﺒﻌﺚ ,GE ﻳﻨﺒﻌﺚ ﻣﻨﻪ ]ﻳﺒﻌﺚ ﻋﻠﻴﻪ  G .rroc .gram ni te .mo ﻳﺒﻌﺚ...اﻟﺬي  M ﻗﻠﺖُ ]ﻗﻠﺘُﻪ 1
وإن  N ﻓﺈن ﻛﺎن ]وإن ﻛﺎن 8   L وإن ]ﻓﺈن  N ﻋﺪا ]ﻏﺬاء  E .rroc .gram ni te .mo ﻫﻮ 7   N ﻋﻠﻴﻪ
L .mo ﻟﻪ  M .mo ﲢﺪث...ﺑﻌﻴﻨﻬﺎ  N ﻳﺤﺪث ]ﲢﺪث 9   N وإن ﻟﻢ ﻳﻜﻦ ,M ﻳﻌﻔﻦ ﺳﺮﻳﻌﺎ ]ﻟﻢ ﺗﻜﻦ
01   M ﻳﻜﻦ ﻳﻘﺪر ]ﻳﻘﺪر  N ﻓﺈذا ]وإذا  N ﻳﻌﻴﻨﻬﺎ ﻳﺤﺪث ]ﺑﻌﻴﻨﻬﺎ ﲢﺪث  L ni .cal اﳌﻜﺎن، ﻓﺈﻧّﻬﺎ
]اﻟﻌﻀﻮ ُ M ﻏﻴﺮ ]ﻏﻴﺮه  L ﲢﺪﺛﻪ ]ﻳُﺤﺪِﺛﻪ 21   N ﻋﻠﻰ .dda أﻳﻀﺎ tsop  L ni .cal ﻋﻀﻮٍ ﻛﺎن ﻓﻲ ﺣﺎل
ﻣﻦ ﻗﻮّة اﻟﺒﺎﻋﺚ 41-31   N وﻫﻮ ,E ﻓﻬﻮ ]ﻫﻮ  M أن ,NGE أن ﻻ ]أﻻّ 31   NM .mo ﻟﻪ  N ﻟﻠﻌﻀﻮ
أن  N ﻓﻠﺬﻟﻚ ]وﻟﺬﻟﻚ  N وﺿﻌﻒ اﻟﻘﺎﺑﻞ ]واﻟﻘﺎﺑﻞ 41   GE ﻣﻦ ﺿﻌﻒ اﻟﺒﺎﻋﺚ وﻗﻮّة اﻟﻘﺎﺑﻞ ]واﻟﻘﺎﺑﻞ
]ﻛﻤﺎ ﻳﺒﻌﺚ  NMLE ﺷﻲء ]ﺷﻴﺌﺎ  N ﻣﻦ ﻏﻴﺮه ,E .mo ﻏﻴﺮُه  N ﻳﻨﺒﻌﺚ ]ﻳﺒﻌﺚ 61   N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن
N ﻛﻤﺎ ﻳﻨﺒﻌﺚ
ﻋﻀﻮ ﻣﻦ اﻷﻋﻀﺎء، ﻣﻦ ﻏﻴﺮ أن ﻳﺒﻌﺚ ﻋﻠﻴﻪ ﻏﻴﺮُه ﺷﻴﺌﺎ ﻣﻦ اﻟﻔﻀﻮل، ﻛﻤﺎ ﻳﺒﻌﺚ
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meiner Ausführungen das verstehen, was ich dir über den Körperteil gesagt
habe, der jenen Ausscheidungsstoff zu dem Körperteil hinschickt, der ihn
empfängt.
Denn auch in diesem Körperteil entsteht der Ausscheidungsstoff wie
in dem, der ihn zu ihm schickt, auf zwei Arten, zum einen dadurch, dass das
Blut in ihm schlechtes Blut ist, und zum anderen dadurch, dass seine Kraft
schwach ist. In gleicher Weise wird jenes Blut auch verderben, wenn die
Kraft aus irgendeinem Grund in irgendeinem Körperteil unter bestimmten
Umständen so schwach wird, dass das Blut, das dieser Körperteil enthält,
die Kraft nur belastet, nicht aber ernährt. Ist es heiß, so verfault es schnell,
doch wenn es kalt und eher schleimig ist, so wird jener Zustand, wenn auch
nicht sofort, so doch im Laufe der Zeit ganz genauso eintreten. Auch wenn
welcher Körperteil auch immer unter bestimmten Umständen nicht mehr in
der Lage ist, die Ausscheidungsstoffe, die sich in ihm bilden, zu einem
anderen hin abzustoßen, so ergibt sich bei ihm die gleiche Voraussetzung
für das Entstehen eines Fiebers wie die, die ein abstoßender Körperteil in
einem anderen hervorruft.
Der erste Grund dafür, dass ein Körperteil nicht in der Lage ist, seine
Ausscheidungsstoffe zu einem anderen abzustoßen, liegt in der Kraft des
abstoßenden und des empfangenden Teils, und ein weiterer in den Verstop-
fungen der Kanäle, die ihrem Wesen nach von dicken, klebrigen oder in
großer Menge vorhandenen Säften herrühren. Es ist dann auch nicht
verwunderlich, dass ein bestimmter Körperteil, ohne dass ein anderer Körper-
teil Ausscheidungsstoffe zu ihm hinsenden würde, so wie das der Kopf zu
KÜHN VII, 397,13 - 398,11
cf. Ibn Ru¡d Tal∆•ß ed. QANAWÅT• 305,15 - 307,3, ed. BENITO 192,4-ult.
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اﻟﺮأس ﻋﻠﻰ اﻟﻌﲔ، ﻳﺼﻴﺮ ﻣﻦ اﳊﺎل ﺑﺴﺒﺐ ﻓﻀﻮﻟﻪ اﻟﺘﻲ ﺗﺒﻘﻰ ﻓﻴﻪ إﻟﻰ ﺣﺎل اﻟﻌﻀﻮ
 اﻟﻔﻀﻮل، إذا ﺳﺪّت اﻟﻤﺠﺎرِيَ اﻟﻄﺒﻴﻌﻴّﺔَ، ﻓﻼ ﺑﺪّاﻟﺬي ﻳﻘﺒﻞ ﻓﻀﻮلَ ﻏﻴﺮِه. وذﻟﻚ أنّ
ﻋﻠﻰ ﻃﻮل اﳌﺪّة ﻣﻦ أن ﺗﻌﻔﻦ وﺗﺼﻴﺮ ﺳﺒﺒﺎ ﻟﻜﺜﺮة اﻟﻔﻀﻮل ﻓﻲ ذﻟﻚ اﻟﻌﻀﻮ ﳌﻨﻌﻬﺎ
إﻳّﺎه ﻣﻦ أن ﺗُﺴﺘﻔﺮغ وﺗﺘﺤﻠّﻞ، ﻛﻤﺎ ﻛﺎﻧﺖ ﺗُﺴﺘﻔﺮغ وﺗﺘﺤﻠّﻞ ﻗﺒﻞ ذﻟﻚ. ﻓﻴﻌﻔﻦ
أﻳﻀﺎ ﻣﺜﻞَ ﻋﻔﻮﻧﺔِ ذﻟﻚ اﻟﻔﻀﻞِ اﻷوّل اﻟﻔﻀﻞُ اﻟﺬي ﻳﺠﺘﻤﻊ ﺑﺂﺧﺮه، ﻓﺘﺘﻮﻟّﺪ ﻣﻦ
ﺟﻤﻴﻌﻬﺎ اﳊﺮارة اﳊﻤّﺎﺋﻴّﺔ اﻟﺘﻲ ﲢﺪث ﻓﻲ ذﻟﻚ اﻟﻌﻀﻮ.
وﻗﺪ ﺑﻴّﻨﺖُ ﻓﻴﻤﺎ ﺗﻘﺪّم أﻧّﻪ ﺣﻴﺚ ﺗﻮﻟّﺪت أو ﺗﺰﻳّﺪت ﺣﺮارة، ﻗﺪ ﻳﺠﺮي إﻟﻰ
ذﻟﻚ اﻟﻌﻀﻮ اﻟﺪمُ اﻟﺬي ﻓﻲ ﺳﺎﺋﺮ اﻷﻋﻀﺎء. ﻓﻴﺠﺐ ﺿﺮورة ﻓﻲ اﻟﻮﻗﺖ اﻟﺬي ﺟﺮى
ﻓﻴﻪ أن ﺗﺒﺮد اﻷﻋﻀﺎء اﻟﺘﻲ ﺟﺮى ﻣﻨﻬﺎ ﻟﻨﻘﺼﺎن اﻟﺪم ﻓﻴﻬﺎ، وﻳﺜﻘﻞ وﻳﺘﻤﺪّد اﻟﻌﻀﻮ
اﻟﻌﻠﻴﻞ اﻟﺬي ﺟﺮى إﻟﻴﻪ ذﻟﻚ اﻟﺪم، وﻳﺴﺘﺤﻴﻞ وﻳﺘﻐﻴّﺮ ذﻟﻚ اﻟﺪم اﻟﺬي ﺟﺮى
ﻟﺴﺒﺒﲔ، أﺣﺪﻫﻤﺎ أﻧّﻪ ﻳﺨﺎﻟﻂ اﻟﻔﻀﻮلَ اﻟﺘﻲ ﻗﺪ أﺧﺬت ﻓﻴﻬﺎ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ، واﻵﺧﺮ أﻧّﻪ
ﻳﻐﺘﺺّ وﻳﻠﺤﺞ ﻓﻴﺒﻘﻰ، وﻟﻴﺲ ﻟﻪ ﻣﺘﻨﻔﱠﺲ.
ﺛﻢّ ﻳﻜﻮن ﻋﻤﻞ اﳊﺮارة ﻓﻴﻪ ﻣﺜﻞَ ﻋﻤﻠِﻬﺎ ﻓﻲ ﺣﻄﺐ رﻃﺐ ﻗﺪ أُﻟﻘﻰ ﻣﻨﻪ ﺷﻲء
ﻛﺜﻴﺮ دﻓﻌﺔً ﻋﻠﻰ ﻧﺎر ﻳﺴﻴﺮة، وﺗﻠﻚ اﳌﺪّة ﻛﻠّﻬﺎ ﻳُﻘﺎل ﻟﻬﺎ اﺑﺘﺪاء ﻧﻮﺑﺔ اﳊﻤّﻰ. ﻓﺈذا
21,355 - .tlu,255 N  21,v37 - 01,r37 M  1,573 - 5,473 L  51-1,r04 G  02-8,r03 E
]ﻋﻠﻰ ﻃﻮل اﳌﺪّة ﻣﻦ أن ﺗﻌﻔﻦ 3   NM ﺳﺪّدت ]ﺳﺪّت 2   N ﻋﻠﻰ اﻟﻌﻴﻨَﲔ ,E إﻟﻰ اﻟﻌﻴﻨَﲔ ]ﻋﻠﻰ اﻟﻌﲔ 1
واﺟﺘﻤﺎﻋﻬﺎ .dda اﻟﻌﻀﻮ tsop  N وﻳﺼﻴﺮ ]وﺗﺼﻴﺮ  NM ﻳﻌﻔﻦ ]ﺗﻌﻔﻦ  E ﻣﻦ أن ﺗﻌﻔﻦ ﻋﻠﻰ ﻃﻮل اﳌﺪّة
,E وﻳﻨﺤﻞّ ]وﺗﺘﺤﻠّﻞ  NG ﻳﺴﺘﻔﺮغ ]ﺗُﺴﺘﻔﺮغ  E ﺗﻜﻮن .dda أن tsop  M ﻣﻦ ﻗﺒﻞ ]ﻣﻦ 4   N ﻓﻴﻪ
,E وﻳﻨﺤﻞّ ]وﺗﺘﺤﻠّﻞ  NG ﻳﺴﺘﻔﺮغ ]ﺗُﺴﺘﻔﺮغ  E .mo ,NMLG ﻛﺎن ]ﻛﺎﻧﺖ .me  NM وﻳﺘﺤﻠّﻞ
]ﺣﺮارة  GE أو ﺣﻴﺚ ]أو 7   N ﻳﺤﺪث ]ﲢﺪث 6   NMLG ﻓﻴﺘﻮﻟّﺪ ]ﻓﺘﺘﻮﻟّﺪ 5   NMG وﻳﺘﺤﻠّﻞ
ﻳﺒﺮد ]ﺗﺒﺮد  N اﻟﺪم .dda ﻓﻴﻪ tsop 9   N ﻳﺠﺮي ]ﺟﺮى 8   M ﲡﺮي ]ﻳﺠﺮي  GE ﻓﻘﺪ ]ﻗﺪ  N ﺣﺮارﺗﻪ
ni te .mo ﺟﺮى 01   N وﻳﻨﻘﻞ ]وﻳﺜﻘﻞ  M .rroc .gram ni te .mo اﻟﺪمُ  N ﻗﺪ ﺟﺮى ]ﺟﺮى  N
E أﻳﻀﺎ .dda أﻧّﻪ tsop  N أﺣﺪث ,M ﺣﺪﺛﺖ ]أﺧﺬت  N اﻟﺬي ]اﻟﺘﻲ 11   NM ﻳﺠﺮي ,E .gram
.dda ﻳﺴﻴﺮة tsop 41   LG ﻓﻴﻪ ]ﻣﻨﻪ 31   E ﻓﻴﻬﺎ ]ﻓﻴﺒﻘﻰ  N ﺑﻌﺾ ,M ﻳﻐﺺ ّ ,GE ﻳﻐﻴﺾ ]ﻳﻐﺘﺺ ّ21
N ﻳﺰﻳﺪ ]ﺗﺰﻳّﺪ  L ni .cal اﻟﻮﻗﺖ ﻳُﻘﺎل ﻟﻪ 51   L ni .cal اﳌﺪّة ﻛﻠّﻬﺎ  N دﻓﻌﺔ
اﺳﺘﻮﻟﺖ اﳊﺮارة ﻋﻠﻰ ﺗﻠﻚ اﳌﺎدّة، ﻓﺈنّ ذﻟﻚ اﻟﻮﻗﺖ ﻳُﻘﺎل ﻟﻪ وﻗﺖ ﺗﺰﻳّﺪ اﻟﻨﻮﺑﺔ. وﻻ
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den Augen tut, wegen der in ihm verbleibenden Ausscheidungsstoffe in
einen solchen Zustand geraten kann wie ein Körperteil, der Ausscheidungs-
stoffe eines anderen empfängt. Denn wenn die Aussscheidungsstoffe die
natürlichen Kanäle blockieren, so ist unvermeidlich, dass sie im Laufe der
Zeit in Fäulnis geraten, und so die große Menge der Ausscheidungsstoffe in
jenem Körperteil bedingen, weil sie ihn daran hindern, dass ihre Entleerung
und Auflösung so erfolgt wie vorher. Auch der Ausscheidungsstoff, der
sich zuletzt ansammelt, verfault in gleicher Weise wie jener erste, worauf
durch beide gemeinsam die fiebrige Hitze erzeugt wird, die in jenem Körperteil
auftritt.
Ich habe bereits im vorausgehenden erläutert, dass dort, wo Hitze
entsteht und ansteigt, das Blut in den betroffenen Körperteil strömt, das in
den übrigen vorhanden ist. Notwendigerweise werden sich die Körperteile,
von denen es wegfließt, zu der Zeit, da es abfließt, abkühlen, weil sich das
Blut in ihnen vermindert, der erkrankte Körperteil aber, zu dem jenes Blut
hinfließt, belastet und ausgedehnt werden, und jenes Blut sich aus zwei
Gründen umwandeln und verändern, zum einen, weil es sich mit den Ausschei-
dungsstoffen vermischt, bei denen die Fäulnis bereits eingesetzt hat, und
zum anderen, weil es festsitzt und ohne Belüftung bleibt.
  Im folgenden bewirkt die Hitze bei ihm dasselbe wie in feuchtem
Holz, von dem ein großes Stück auf einen Schlag in ein kleines Feuer
geworfen worden ist. Diesen gesamte Zeitraum nennt man Beginn des Fieber-
anfalls. Bemächtigt sich aber die Hitze jener Materie, so nennt man jenen
Zeitraum Zeit des Anstiegs des Anfalls. Daraufhin steigt die Hitze in jenem
KÜHN VII, 398,11 - 399,11
cf. Ibn Ru¡d Tal∆•ß ed. QANAWÅT• 307,3-11, ed. BENITO 192,ult. - 193,6   11 cf.
Maimonides I∆tißår, 129r,4-5   13-15 cf. Maimonides I∆tißår, 129r,5-9
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ﺗﺰال ﺗﻠﻚ اﳊﺮارة اﻟﺘﻲ ﻓﻲ ذﻟﻚ اﻟﻌﻀﻮ ﺗﺘﺰﻳّﺪ وﺗﻜﺜﺮ، ﺣﺘّﻰ ﻻ ﻳﻘﻒ ﻟﻬﻴﺒﻬﺎ
 اﳌﺴﺘﻮﻗَﺪ ﻟﻠﻌﻔﻮﻧﺔ، ﻟﻜﻨّﻪ ﻳﺴﻌﻰ ﻋﻠﻰوإﺣﺮاﻗﻬﺎ ﻋﻨﺪ ذﻟﻚ اﳌﻮﺿﻊ اﻟﺬي ﻫﻮ ﲟﻨﺰﻟﺔ
اﺗّﺼﺎل، ﻓﻴﺴﺮي ﻓﻲ اﻟﺒﺪن ﻛﻠّﻪ. ﻓﺈذا ﺑﻠﻐﺖ ﺗﻠﻚ اﻷﺧﻼط اﻟﺘﻲ اﻟﺘﻬﺒﺖ ﻓﻴﻬﺎ
اﳊﺮارةُ ﻏﺎﻳﺔَ ﻟﻬﻴﺒِﻬﺎ وﻏﻠﻴﺎﻧِﻬﺎ، ﻓﺈنّ ذﻟﻚ اﻟﻮﻗﺖ ﻳﺴﻤّﻰ وﻗﺖ ﻣﻨﺘﻬﻰ اﻟﻨﻮﺑﺔ، وﺗﺮى
ﺑﺪن اﻟﻌﻠﻴﻞ ﻛﻠﱠﻪ ﻓﻲ ذﻟﻚ اﻟﻮﻗﺖ ﻗﺪ ﺣَﻤِﻲَ، واﻧﺘﺸﺮت اﳊﺮارة ﻓﻴﻪ ﻛﻠّﻪ ﺑﺎﻟﺴﻮاء.
ﺛﻢّ إﻧّﻪ ﺑﻌﺪ ذﻟﻚ، إن اﺗّﻔﻖ أن ﺗﻜﻮن ﺗﻠﻚ اﻷﺧﻼط رﻗﻴﻘﺔ، وأن ﺗﻜﻮن 
اﻟﻘﻮّة ﻗﻮﻳّﺔ، وأن ﻳﻜﻮن اﻟﺒﺪن ﺳﺨﻴﻔﺎ ﻣﺘﺨﻠﺨﻼ، اﺳﺘُﻔﺮغ ﺟُﻞﱡ ﻣﺎ اﻟﺘﻬﺐ وﻏﻠﻰ
ﻣﻦ ﺗﻠﻚ اﻷﺧﻼط ﺑﺄن ﻳﺘﺤﻠّﻞ ﻓﻴﺼﻴﺮ ﻋﺮﻗﺎ. ﻓﺈن ﻛﺎﻧﺖ ﺗﻠﻚ اﻷﺧﻼط ﻏﻠﻴﻈﺔ،
أو ﻛﺎﻧﺖ اﻟﻘﻮّة اﻟﺪاﻓﻌﺔ ﺿﻌﻴﻔﺔ، أو ﻛﺎﻧﺖ اﻟﻤﺠﺎري ﺿﻴّﻘﺔ، ﻟﻢ ﻳﺠﺮِ ﻣﻦ اﻟﺒﺪن ﺷﻲء
ﻣﺤﺴﻮس، ﻟﻜﻨّﻪ إﳕّﺎ ﻳﺠﺮي ﻣﻨﻪ ﻣﺎ ﻳﺮقّ وﻳﻠﻄﻒ، ﺣﺘّﻰ ﻳﺼﻴﺮ ﻓﻲ ﻃﺒﻴﻌﺔ اﻟﺒﺨﺎر.
وﻫﺬا اﻟﻮﻗﺖ ﻳُﻘﺎل ﻟﻪ وﻗﺖ ﺗﻨﻘّﺺ ﻧﻮﺑﺔ اﳊﻤّﻰ واﻧﺤﻄﺎﻃﻬﺎ، وﻫﻮ وﻗﺖ ﲢﻠّﻞ ﺗﻠﻚ
اﻷﺧﻼط اﻟﺘﻲ اﻟﺘﻬﺒﺖ وﻏﻠﺖ.
وﻣﺘﻰ ﻛﺎﻧﺖ ﺗﻠﻚ اﳊﺎل ﺑﺎﻗﻴﺔً ﻓﻲ ذﻟﻚ اﻟﻌﻀﻮ، ﻓﻼ ﺑﺪّ ﻣﻦ أن ﻳﺘﻮﻟّﺪ ﻓﻴﻪ
ﻓﻀﻞ آﺧﺮ، إذ ﻛﺎﻧﺖ ﻗﻮّﺗﻪ ﻻ ﺗﺴﺘﻮﻟﻲ ﻋﻠﻰ ﻣﺎ ﻳﺠﺘﺬﺑﻪ ﺑﻌﺪُ ﻣﻦ اﻟﻐﺬاء ﻋﻦ آﺧﺮه
32-31,355 N  41,r47 - 21,v37 M  41-1,573 L  7,v04 - 51,r04 G  11-1,r261F  5,v03- 02,r03 E
]وإﺣﺮاﻗﻬﺎ 2   F ni .cal 3-1   N ﻟﻬﺒﻬﺎ ]ﻟﻬﻴﺒﻬﺎ  N ﻳﺘﺰﻳّﺪ وﻳﻜﺜﺮ ]ﺗﺘﺰﻳّﺪ وﺗﻜﺜﺮ  N ﻳﺰال ]ﺗﺰال 1
3   E ﻟﻜﻨّﻬﺎ ﺗﺴﻌﻰ ]ﻟﻜﻨّﻪ ﻳﺴﻌﻰ  G ﻛﺎﳌﺴﺘﻮﻗَﺪ ]ﲟﻨﺰﻟﺔ اﳌﺴﺘﻮﻗَﺪ  E ﺑﺬﻟﻚ ]ﻋﻨﺪ ذﻟﻚ  G واﺣﺘﺮاﻗﻬﺎ
L ﺣُﻢّ ]ﺣَﻤِﻲَ 5   F ni .cal ﻟﻬﻴﺒﻬﺎ...ذﻟﻚ  N ﻟﻬﺒﻬﺎ ]ﻟﻬﻴﺒﻬﺎ 4    E وإذا ]ﻓﺈذا  E ﻓﺘﺴﺮي ]ﻓﻴﺴﺮي
ﺗﻠﻚ اﻷﺧﻼط...ﻣﻦ 8-6   N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 6   G .mo ﻓﻴﻪ  N ﻓﺎﻧﺘﺸﺮت ,G واﻧﺘﺸﺮت ﺑﻪ ]واﻧﺘﺸﺮت
G وﺗﺼﻴﺮ ]وﻳﺼﻴﺮ  G ﺗﺘﺤﻠّﻞ ,F ﻳﻨﺤﻞّ ]ﻳﺘﺤﻠّﻞ 8   L .rroc .nil .pus te ﻛﻞّ ﻣﺎ ]ﺟُﻞﱡ ﻣﺎ 7   N .mo
]ﻳﺠﺮي ﻣﻦ  M ﺿﻴّﻘﺔ ]ﺿﻌﻴﻔﺔ  G .rroc .gram ni te .mo اﻟﺪاﻓﻌﺔ  F وﻛﺎﻧﺖ اﻟﻘﻮّة ]أو ﻛﺎﻧﺖ اﻟﻘﻮّة 9
أو اﻧﺤﻄﺎﻃﻬﺎ ]واﻧﺤﻄﺎﻃﻬﺎ  N ﻳﻨﻘّﺺ ]ﺗﻨﻘّﺺ 11   F وﻣﺎ ﻳﻠﻄﻒ ]وﻳﻠﻄﻒ 01   M .mo ﺷﻲء  N ﻳﺤﺮض
F ﻓﻴﻬﺎ ]ﻓﻴﻪ  M اﻷﺧﻼط ]اﳊﺎل 31   M وﻏﻠﺐ ,L وﻏﻠﺒﺖ ]وﻏﻠﺖ  F ﻗﺪ اﻟﺘﻬﺒﺖ ]اﻟﺘﻬﺒﺖ 21   M
.mo أن ّ NML ﻳﻠﺒﺚ ]ﺗﻠﺒﺚ 51   F ﻋﻠﻰ ]ﻋﻦ  G ﲡﺬب ,E ﲡﺘﺬﺑﻪ ]ﻳﺠﺘﺬﺑﻪ  N ﻳﺴﺘﻮﻟﻲ ]ﺗﺴﺘﻮﻟﻲ 41
NL
اﺳﺘﻴﻼء ﺻﺤﻴﺤﺎ. وذﻟﻚ أنّ اﻟﻔﻀﻞ أﻳﻀﺎ، ﻛﻤﺎ ﻗﻠﺖُ ﻓﻴﻤﺎ ﺗﻘﺪّم، ﻻ ﺗﻠﺒﺚ أن
5
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Körperteil weiter an und nimmt in solchem Maße zu, dass ihr Lodern und
Brennen nicht an jenem Ort, der gleichsam der Herd der Fäulnis ist, haltmacht,
sondern sich weiter fortpflanzt und über den ganzen Körper ausbreitet. Wenn
jene Säfte, in denen die Hitze lodert, den höchsten Grad des Brennens und
Siedens erreichen, nennt man jene Zeit die Zeit des Höhepunkts des Anfalls,
und du meinst dann, dass der ganze Körper des Kranken glüht, weil sich die
Hitze überall in ihm gleichmäßig verteilt hat.
Trägt es sich zu, dass jene Säfte dünn, die Kraft stark, und der Körper
schlaff und entspannt sind, so wird der größte Teil jener Säfte, die in Brand
geraten und zum Sieden gekommen sind, dadurch entleert, dass er sich
auflöst und zu Schweiß wird. Sind jene Säfte aber dick, ist die abstoßende
Kraft schwach, oder sind die Kanäle eng, so fließt nichts aus dem Körper
ab, was wahrnehmbar wäre, sondern nur, was so verdünnt und verfeinert ist,
dass es in die Natur des Dampfes übergeht. Diese Zeit, während der jene
Säfte, die in Brand geraten und zum Sieden gekommen waren, sich auflösen,
nennt man Zeit der Abnahme und Verminderung des Anfalls,
Besteht jener Zustand weiter in jenem Körperteil fort, so ist es unver-
meidlich, dass sich in ihm weiterer Ausscheidungsstoff bildet, weil seine
Kraft sich nicht vollständig der Nahrung bemächtigen kann, die es weiterhin
von anderen an sich zieht. Denn, wie ich im vorausgehenden gesagt habe,
dauert es nicht lange, bis auch in dem Ausscheidungsstoff Fäulnis einsetzt,
KÜHN VII, 399,11 - 400,11
cf. Ibn Ru¡d Tal∆•ß ed. QANAWÅT• 307,11-308,22, ed. BENITO 193,6-24   1-15 cf.
Maimonides I∆tißår, 129r,10 - 129v,5
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ﺗﺒﺘﺪئ ﻓﻴﻪ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ ﺑﺴﺒﺐ ﻣﺎ ﺑﻘﻲ ﻓﻲ ذﻟﻚ اﻟﻌﻀﻮ ﻣﻦ ﺑﻘﺎﻳﺎ اﻟﻔﻀﻮل اﻟﻌﻔﻨﺔ،
وﺑﺴﺒﺐ رداءﺗﻪ ﻓﻲ ﻧﻔﺴﻪ. ﻓﺈذا ﺳﺨﻦ ذﻟﻚ اﻟﻌﻀﻮ ﺳﺨﻮﻧﺔ ﻗﻮﻳّﺔ، ﺟﺮى إﻟﻴﻪ أﻳﻀﺎ
 وﺻﻔﺖُ ﻗﺒﻴﻞ، ﻓﻜﺎن أﻳﻀﺎ ﻋﻠﻰ ذﻟﻚ اﳌﺜﺎلاﻟﺪم ﻣﻦ ﺳﺎﺋﺮ اﻷﻋﻀﺎء ﻋﻠﻰ ﻣﺜﻞ ﻣﺎ
ﻟﻨﻮﺑﺔ اﳊﻤّﻰ اﺑﺘﺪاءٌ وﺗﺰﻳّﺪٌ وﻣﻨﺘﻬﻰ واﻧﺤﻄﺎطٌ. وﻻ ﻳﺰال ذﻟﻚ ﻳﺤﺪث ﻋﻠﻰ دورٍ،
2,455 - 32,355 N  4,v47 - 51,r47 M  1,673 - 41,573 L  11-7,v04 G  61-11,r261 F  9-5,v03 E
2   N اﻟﻌﻘﺐ ]اﻟﻌﻔﻨﺔ  N .rroc .nil .pus te .mo ذﻟﻚ  MG ﻳﺒﻘﻰ ]ﺑﻘﻲ  N ﻳﺒﺘﺪئ ]ﺗﺒﺘﺪئ 1
]أﻳﻀﺎ اﻟﺪم 3-2   E أﻳﻀﺎ إﻟﻴﻪ ]إﻟﻴﻪ أﻳﻀﺎ  M ﺟﺬب ,L ﺟﺮّ ]ﺟﺮى  L ni .cal ,NE وﻟﺴﺒﺐ ]وﺑﺴﺒﺐ
4   N وﺿﻌﺖُ ﻗﺒﻞ ,F وﺻﻔﻨﺎ ﻗﺒﻴﻞ ]وﺻﻔﺖُ ﻗﺒﻴﻞ  F .mo ﻣﺜﻞ  L ni .cal ﻣﻦ ﺳﺎﺋﺮ 3   F اﻟﺪم أﻳﻀﺎ
L اﳌﻮﻟّﺪة ]اﳌﻮﻟّﺪ 5   E .rroc أدوار ni .gram ni دور  N ﺗﺰال ]ﻳﺰال  L ni .cal وﺗﺰﻳّﺪٌ وﻣﻨﺘﻬﻰ
5 ﻣﺎ داﻣﺖ اﳊﺎل اﻟﺘﻲ ﻓﻲ اﻟﻌﻀﻮ اﻷوّل اﳌﻮﻟّﺪ ﻟﻠﻔﻀﻮل ﺑﺎﻗﻴﺔً.
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bedingt durch die Rückstände der verfaulten Ausscheidungsstoffe, die in
jenem Körperteil verblieben sind, sowie die ihm selbst eigene Bösartigkeit.
Wird nun jener Körperteil stark erhitzt, so fließt zu ihm wieder Blut aus den
anderen Körperteilen, so wie ich das gerade beschrieben habe, was in der
Folge auf jene Weise zu Anfang, Anstieg, Höhepunkt und Abnahme des
Fieberanfalls führt. Das geht aber weiterhin in Zyklen vor sich, solange der
Zustand im ersten Körperteil, der die Ausscheidungsstoffe erzeugt, anhält.
KÜHN VII, 400,11-ult.
cf. Ibn Ru¡d Tal∆•ß ed. QANAWÅT• 308,11-14, ed. BENITO 193,24 - 194,3   1-5 cf.
Maimonides I∆tißår, 129v, 5-11
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٨١
 اﻟﻌﻀﻮ اﻟﺬي ﺑﺴﺒﺒﻪ ﺗﺘﻮﻟّﺪ اﻟﻔﻀﻮل،وﺗﻠﻚ اﳊﺎل ﺿﺮﺑﺎن، أﺣﺪﻫﻤﺎ ﺿﻌﻒ
واﻵﺧﺮ اﳊﺎل اﻟﺘﻲ ﲡﺘﻤﻊ ﳑّﺎ ﻳﺘﻮﻟّﺪ ﻓﻴﻪ ﻓﻲ وﻗﺖ ﺑﻌﺪ وﻗﺖ. ﻓﺈﻧّﻪ ﻻ ﻳﻨﺒﻐﻲ أن
ﺗﺘﻮﻫّﻢ أنّ ﻫﺬه اﻷواﻧﻲ اﳋﺎرﺟﺔ، إذا ﻃُﺒِِﺦ ﻓﻴﻬﺎ ﻃﻌﺎم ﻣﻦ اﻷﻃﻌﻤﺔ ﻓﺘَﺪﺧّﻦ، ﺑﻘﻴﺖ
ﻓﻴﻬﺎ ﻣﻨﻪ ﺣﺎل ﻣﻦ ﺗﻠﻚ اﳊﺎل، وﻟﻴﺴﺖ ﺗﺒﻘﻰ ﻓﻲ اﻷﻋﻀﺎء ﻣﻦ اﻷﺧﻼط اﻟﺘﻲ
ﺗﻌﻔﻦ ﻓﻴﻬﺎ ﺣﺎل أﺻﻼ. وأﺣﺮى أﻻّ ﳝﻜﻦ أن ﺗﻨﻘﻀﻲ ﺗﻠﻚ اﳊﺎل، إذا ﻛﺎﻧﺖ ﻓﻲ
اﻟﺒﺪن ﻛﻠّﻪ أﺧﻼط ردﻳﺌﺔ أو ﻛﺜﻴﺮة، وﻻ ﺳﻴّﻤﺎ إن اﺟﺘﻤﻊ ﻣﻊ ذﻟﻚ ﺿﻴﻖ ﻣﻦ
ﺟﻤﻴﻊ اﻟﻤﺠﺎري اﻟﺘﻲ ﺗﻨﻔﺬ ﻓﻴﻬﺎ ﻓﻀﻮل ذﻟﻚ اﻟﻌﻀﻮ.
وﻛﺬﻟﻚ أﻳﻀﺎ، ﻓﺈنّ اﻟﺒﺮء ﻳﻠﺤﻖ ذﻟﻚ اﻟﻌﻀﻮ، إذا ﻧُﻘّﻴﺖ وﺗﻔﺘّﺤﺖ ﺗﻠﻚ
اﻟﻤﺠﺎري، ﺣﺘّﻰ ﻳﺠﺮي ﻣﻨﻪ ﻣﺎ ﻓﻴﻪ ﺑﺴﻬﻮﻟﺔ، واﺷﺘﺪّت اﻟﻘﻮّة وﻗﻮﻳﺖ، وﺻﻠﺤﺖ
ﺗﻠﻚ اﳊﺎل اﻟﺘﻲ ﻓﻲ اﻟﻌﻀﻮ، وﻟﻢ ﺗﻜﻦ ﻓﻲ اﻟﺒﺪن ﻛﻠّﻪ ﻛﺜﺮة ﻣﻦ اﻷﺧﻼط وﻻ
رداءة. ﻓﺄﻣّﺎ ﻣﺎ داﻣﺖ ﻫﺬه اﳋِﻼل ﺑﺎﻗﻴﺔً، ﻓﺈﻧّﻪ ﻳﺠﺐ أن ﻳﺒﻘﻰ دور ﺗﻠﻚ اﻟﻨﻮاﺋﺐ.
وﻛﺬﻟﻚ ﻗﺪ ﻧﺮى اﻷﻣﺮ ﻳﻌﺮض ﻟﻠﻨﺴﺎء. ﻓﺈنّ أﺳﺒﺎب اﻟﻄﻤﺚ ﻣﺎ داﻣﺖ ﻓﻲ
اﻟﻨﺴﺎء ﺑﺎﻗﻴﺔً ﻋﻠﻰ ﻣﻘﺪار واﺣﺪ وﺣﺎل واﺣﺪة، ﻓﺈنّ دور اﻟﻄﻤﺚ ﻳﺒﻘﻰ ﺑﺤﺎل
31-2,455 N  5,r57 - 4,v47 M  21-1,673 L  2,r14 - 11,v04 G  9,v261  -  61,r261 F  02-9,v03 E
.rroc .gram ni te ﻓﻴﻬﺎ ]ﳑّﺎ  NG ﻳﺠﺘﻤﻊ ]ﲡﺘﻤﻊ 2   G اﻟﻔﻀﻮل ﻓﻴﻪ ]اﻟﻔﻀﻮل  NM ﻳﺘﻮﻟّﺪ ]ﺗﺘﻮﻟّﺪ 1
nonem/oy(e ]ﻃُﺒِﺢَ...ﻓﺘﺪﺧّﻦ  G ﻧﺘﻮﻫّﻢ ,NMF ﻳﺘﻮﻫّﻢ ]ﺗﺘﻮﻫّﻢ 3   M .mo ﻓﻴﻪ  E ﺗﺘﻮﻟّﺪ ]ﻳﺘﻮﻟّﺪ  F
,LE اﻷﺣﻮال ]اﳊﺎل  E ﺑﻘﻴّﺔ .dda ﻣﻨﻪ tsop 4   5-4,104 ,IIV NHÜK  oten/eg)e jed~wsink amsed/)e
ﺗﻠﻚ ]اﻷﺧﻼط  L وﻟﻴﺲ ﺗﺒﻘﻰ ,NMGFE وﻟﻴﺲ ﻳﺒﻘﻰ ]وﻟﻴﺴﺖ ﺗﺒﻘﻰ .me  L .rroc .nil .pus
6-5   NML ﻛﺎن ]ﻛﺎﻧﺖ  N ﻳﻨﻘﻀﻲ ]ﺗﻨﻘﻀﻲ  MLG أُﺧﺮى ]أﺣﺮى  N ﻳﻌﻔﻦ ]ﺗﻌﻔﻦ  5   L اﻷﺧﻼط
]واﺷﺘﺪّت 9   N ﻳﻨﻔﺪ ,M ﻳﻨﻔﺬ ]ﺗﻨﻔﺬ 7   F ni .cal ﻣﻦ...ﻓﻀﻮل 7-6   F ni .cal ﺣﺎل...اﺟﺘﻤﻊ
]اﳋﻼل 11   F .rroc .gram ni te ﻏﻴﺮه ]ﻛﺜﺮة  NMGFE ﻳﻜﻦ ]ﺗﻜﻦ 01   F .mo وﻗﻮﻳﺖ  N واﺷﺘﺪّ
ﻣﺎ داﻣﺖ ﻓﻲ 31-21   M .mo ﻓﻲ  N ﺗﺮى ]ﻧﺮى 21   L .rroc .nil .pus te دون ]دور   GFE اﳊﺎل
]دور   F واﺣﺪ ]واﺣﺪة   N .mo واﺣﺪ وﺣﺎل واﺣﺪة  F .mo ﺑﺎﻗﻴﺔً  31  F ﻓﻲ اﻟﻨﺴﺎء ﻣﺎ داﻣﺖ ]اﻟﻨﺴﺎء
N ﺑﺄﺑﻠﻎ ]أﺑﻠﻎ  F .mo أﻣﺮ 41   M درور
واﺣﺪة. وﻗﺪ ﺷﺮﺣﺖُ أﻣﺮ ﺟﻤﻴﻊ ﻫﺬه اﻷﺷﻴﺎء أﺑﻠﻎ اﻟﺸﺮح ﻓﻲ ﻗﻮل وﺻﻔﺖُ ﻓﻴﻪ
5
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Von jenem Zustand gibt es zwei Arten, deren einer in der Schwäche
des Körperteils besteht, aufgrund derer sich die Ausscheidungsstoffe bilden,
und deren andere bedingt ist durch die sich dort jeweils bildenden Ausschei-
dungsstoffe. Du darfst nun nicht annehmen, dass zwar in Gefäßen im äußeren
Bereich, wenn darin bestimmte Speisen gekocht und geräuchert werden, ein
gewisse Anlage davon zurückbleibt, in Körperteilen dagegen überhaupt keine
von den Säften, die in ihnen verfaulen. Beinahe unmöglich ist es, dass ein
solche Anlage beseitigt wird, wenn im ganzen Körper bösartige Säfte oder
Säfte in großer Menge vorhanden sind, und besonders dann, wenn zudem
eine Verengung in den Kanälen, durch die die Ausscheidungsstoffe jenes
Körperteils ihren Weg nehmen, gegeben ist.
In gleicher Weise erfolgt auch die Heilung bei jenem Körperteil,
wenn jene Kanäle gereinigt und geöffnet werden, so dass, was in ihm ist,
leicht abfließen kann, die Kraft stärker wird, jene Anlage, die in dem Körperteil
vorliegt, gebessert wird, und im ganzen Körper weder große Menge noch
Bösartigkeit der Säfte gegeben sind. Solange aber diese Mängel fortbestehen,
besteht auch der Zyklus jener Anfälle fort.
Wir sehen, dass es sich bei den Frauen genauso verhält. Denn solange
die Ursachen für die Menstruation der Frau gleichstark und unverändert
bleiben, solange bleibt auch der Menstruationszyklus unverändert. All dies
habe ich aber bereits ausfühlicher in einer Abhandlung dargelegt, in der ich
KÜHN VII, 401,1-402,1
cf. Ibn Ru¡d Tal∆•ß ed. QANAWÅT• 308,14 - 309,5, ed. BENITO 194,4-12   1-2 cf.
Maimonides I∆tißår, 129v,11-13   5-7 cf. Maimonides I∆tißår, 129v,13-16   14 De
rheumaticis affectibus (cf. Ad Glauconem de medendi methodo libri II KÜHN XI,
100; Oribasius Collectiones medicae 44.2, CMG 6.2.1: 110,6ff.)
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ﺣﺎل اﻷﻋﻀﺎء اﻟﺘﻲ ﻳﺠﺮي إﻟﻴﻬﺎ اﻟﻔﻀﻞ، وﻟﻴﺲ ﻳﻨﺒﻐﻲ ﻟﻲ اﻵن أن أُﻃﻴﻞ اﻟﻘﻮل
 وﻻ أدع ذﻛﺮ ﺟﻤﻞ ﻣﺎ ﻳُﻨﺘﻔﻊ ﺑﻪ ﻓﻲ ﻫﺬاﻓﻲ ﺗﺼﺤﻴﺢ ﻣﺎ ﻗﺪ ﺗﻘﺪّم ﺑﻴﺎﻧُﻪ وﺗﺄﻛﻴﺪُه
اﻟﻜﻼم اﻟﺬي أﻧﺎ ﻓﻴﻪ.
وﻣﻦ أﻧﻔﻊِ اﻷﺷﻴﺎء ﻓﻴﻪ أن ﺗﻌﻠﻢ أنّ ﺑﻌﺾ اﻷﻋﻀﺎء ﻗﺪ ﻳﺪﻓﻊ ﻋﻠﻰ ﻏﻴﺮه
ﻓﻀﻮﻟَﻪ، ﻛﻤﺎ ﻳﺪﻓﻊ اﻟﺮأس ﻋﻠﻰ اﻟﻌﻴﻨَﲔ، وأنّ ﺑﻌﺾ اﻷﻋﻀﺎء ﻗﺪ ﻳﻜﻮن أﺻﻞُ ﺗﻮﻟّﺪِ
اﳊﻤّﻰ ﻓﻴﻬﺎ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ اﻟﻔﻀﻮل اﳌﺘﻮﻟّﺪة ﻓﻴﻬﺎ، وأﻧّﻪ ﻳﻌﻢّ ﻫﺬه ﻛﻠﱠﻬﺎ ﻋﻔﻮﻧﺔُ اﻟﻔﻀﻮل،
وﻳﺨﺺّ واﺣﺪا واﺣﺪا ﻣﻨﻬﺎ ﺷﻲءٌ ﺷﻲءٌ ﻏﻴﺮ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ. ﻓﻴﺨﺺّ ﺑﻌﻀﻬﺎ اﻟﺴﺪد
واﻻﻏﺘﺼﺎص اﳊﺎدﺛﺎن ﻓﻲ اﻟﻌﺮوق، إﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ ﻟﺰوﺟﺔ اﻷﺧﻼط، وإﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ
ﻏﻠﻈﻬﺎ، وإﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ ﻛﺜﺮﺗﻬﺎ، وﻳﺨﺺّ ﺑﻌﻀﻬﺎ ﺿﻴﻖ اﻟﻤﺠﺎري، إﻣّﺎ اﶈﺴﻮﺳﺔ، وإﻣّﺎ
ﻏﻴﺮ اﶈﺴﻮﺳﺔ، وﻳﺨﺺّ ﺑﻌﻀﻬﺎ أنّ ﺟﻤﻴﻊ اﳌﻮاﺿﻊ اﳋﺎﻟﻴﺔ اﻟﺘﻲ ﻓﻲ ﺟﺮم ذﻟﻚ
اﻟﻌﻀﻮ ﻗﺪ اﻣﺘﻸت، وﻣﻊ ذﻟﻚ أﻳﻀﺎ ﻗﺪ ﻳﺨﺺّ ﺑﻌﻀﻬﺎ اﻟﺼﻨﻒ اﻵﺧﺮ ﻣﻦ اﻻﻣﺘﻼء
اﻟﺬي ﻫﻮ ﻛﺜﺮة اﻷﺧﻼط ﺑﻘﻴﺎس اﻟﻘﻮّة، ﻛﻤﺎ ﺑﻴّﻨﺖُ ﻓﻲ اﻟﻘﻮل اﻟﺬي وﺻﻔﺖُ ﻓﻴﻪ
أﻣﺮ اﻻﻣﺘﻼء. وﻟﺴﺖُ أﻋﻠﻢ أﻧّﻪ ﺑﻘﻲ ﻋﻠﻰّ ذﻛﺮ ﺷﻲء ﻣﻦ أﺳﺒﺎب ﺗﻮﻟّﺪ اﳊﻤّﻴﺎت
32-31,455 N  4,v57 - 5,r57 M  6,773- 21,673 L  31-2,r14 G  .tlu-01,v261 F  4,r13 - 02,v03 E
]ﺗﺼﺤﻴﺢ 2   NL اﻟﻠﺒﺚ ]اﻟﻘﻮل  FE ﻧُﻄﻴﻞ ]أُﻃﻴﻞ  LF .mo ﻟﻲ  F .led te ﺣﺎل اﻟﻄﻤﺚ ]ﺣﺎل 1
ﻗﺪ ﻳﻨﺒﻐﻲ ]ﻳﻨﺒﻐﻲ  N ﺗﺪع ,MGFE ﻧﺪع ]أدع  FE .mo ﻗﺪ  G .rroc .gram ni te ﻧﺎ ]ﻣﺎ  F ﺻﺤﻴﺢ
N اﻟﻌﻴﻨَﲔ ]اﻟﻌﲔ  L ni .cal اﻟﺮأس ﻋﻠﻰ 5   N ﻏﻴﺮ ]ﻏﻴﺮه  N ﻳﺮﻓﻊ ]ﻳﺪﻓﻊ  N ﻳﻌﻠﻢ ,F ﻧﻌﻠﻢ ]ﺗﻌﻠﻢ 4   N
]ﻋﻔﻮﻧﺔ اﻟﻔﻀﻮل  L ni .cal اﻟﻔﻀﻮل اﳌﺘﻮﻟّﺪة ﻓﻴﻬﺎ   F .rroc .gram ni te اﳊﻤّﻰ ﻣﻨﻬﺎ ]اﳊﻤّﻰ ﻓﻴﻬﺎ 6
ﺷﻲء ]ﺷﻲء ﺷﻲء  L ni .cal ﺷﻲء...ﻋﻔﻮﻧﺔ  N واﺣﺪ ,E واﺣﺪا ]واﺣﺪا واﺣﺪا 7   G ﻋﻔﻮﻧﺔ اﻟﻔﻀﻞ
.gram ni te واﻟﻐﻴﺾ ,E .rroc .gram ni te واﻟﻀﻴﻖ ]واﻻﻏﺘﺼﺎص 8   E .rroc .gram ni ,NFE
]اﳊﺎدﺛﺎن  N واﻟﻌﺼﺺ ,M واﻟﻌﻔﻦ ,G .rroc واﻟﻀﻴﻖ ni .gram ni te واﻟﻐﺼﺺ ,F .rroc واﻟﻀﻴﻖ ni
وإﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ .dda اﻷﺧﻼط tsop  E وإﻣّﺎ ﻟﺴﺒﺐ ]وإﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ  E إﻣّﺎ ﻟﺴﺒﺐ ]إﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ  N )cis( اﳊﺎدﻓﺎن
اﳌﻘﺎﻟﺔ ]اﻟﻘﻮل اﻟﺬي 21   GE اﻣﺘﻸت ﺑﻪ ]اﻣﺘﻸت 11   E وإﻣّﺎ ﻟﺴﺒﺐ ]وإﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ 9   N ﻟﺰوﺟﺔ اﻷﺧﻼط
.mo ﺗﻨﻮب...اﻷدوار 41   E .rroc .gram ni te ﻧﻮﺑﺔ ]ﺗﻮﻟّﺪ  F .mo ذﻛﺮ 31   N ﻓﻴﻬﺎ ]ﻓﻴﻪ  N اﻟﺘﻲ
N ﻳﻨﻮب ]ﺗﻨﻮب 51   M
اﻟﺘﻲ ﺗﻨﻮب ﻋﻠﻰ دور ﻣﻦ اﻷدوار.
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den Zustand der Körperteile beschrieben habe, zu denen der Ausscheidungs-
stoff hinfließt. Jetzt aber darf ich weder zu viel Zeit darauf verwenden, zu
bestätigen, was bereits früher erläutert und bewiesen worden ist, noch es
unterlassen, die wichtigsten Punkte dessen, was für diese Ausführungen,
mit denen ich mich gerade befasse, von Nutzen ist, anzuführen.
Besonders nützlich wird es dabei für dich unter anderem sein, zu
erkennen, dass einige Körperteile ihre Ausscheidungsstoffe zu anderen hin
abstoßen, so wie das der Kopf zu den Augen tut, dass bei einigen Körperteilen
die Voraussetzung für das Entstehen des Fiebers in ihnen durch die Ausschei-
dungsstoffe gegeben ist, die dort erzeugt werden, und dass allen von ihnen
zwar die Fäulnis der Ausscheidungsstoffe gemein, doch jedem einzelnen
von ihnen, von der Fäulnis abgesehen, jeweils etwas spezifisch zu eigen ist.
So sind manchen von ihnen spezifisch in den Gefäßen auftretende Stauungen
und Verstopfungen zu eigen, entweder aufgrund der Klebrigkeit der Säfte,
oder aufgrund ihrer Dicke, oder aufgrund ihrer Menge, einigen von ihnen
merkliche oder unmerkliche Verengung der Kanäle, anderen, dass sich alle
leeren Räume im Inneren jenes Körperteils gefüllt haben, und manchen
darunter zudem auch die andere Art der Plethora, nämlich die im Verhältnis
zur Kraft zu große Menge der Säfte, wie ich in einer Abhandlung erläutert
habe, in der ich den Gegenstand der Plethora dargelegt habe. Ich wüßte
nicht, dass mir noch irgendeine Ursache für das Entstehen der Fieber zu
erwähnen bliebe, die in einem bestimmten Zyklus auftreten.
KÜHN VII, 402,1-17
cf. Ibn Ru¡d Tal∆•ß ed. QANAWÅT• 309,5-ult., ed. BENITO 194,12 - 195,2   1 De
rheumaticis affectibus (cf. Ad Glauconem de medendi methodo libri II KÜHN XI,
100; Oribasius Collectiones medicae 44.2, CMG 6.2.1: 110,6ff.)   4-14 cf. Maimonides
I∆tißår, 129v,16 - 130r,6   12-14 De plenitudine liber (KÜHN VII, 515-583)  cf.
Óunain Må tur≠ima Nr. 56
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ﻓﺄﻣّﺎ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ ﻻ ﺗﻠﺰم ﻧﻈﺎﻣﺎ واﺣﺪا، ﻓﻤﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻳﺼﻴﺮ إﻟﻰ ﺗﻠﻚ اﳊﺎل
 ﻣﺎ ﻳﺼﻴﺮ إﻟﻰ ﺗﻠﻚ اﳊﺎل ﺑﺴﺒﺐ ﺳﻮءﺑﺴﺒﺐ اﻧﻘﻼب اﳋﻠﻂ اﻟﺬي ﻋﻔﻦ، وﻣﻨﻬﺎ
اﻟﺘﺪﺑﻴﺮ. وأﺳﺮع اﻷﺧﻼط إﻟﻰ أن ﻳﻨﻘﻠﺐ، إذا ﻋﻔﻦ، اﻟﺪمُ. ﻓﻘﺪ ﺑﻴّﻨﺖُ ﻗﺒﻞ أنّ
ﺷﻴﺌﺎ ﻣﻨﻪ ﻳﺼﻴﺮ ﻣﺮّة ﺻﻔﺮاء، وﺷﻴﺌﺎ ﻣﻨﻪ ﻳﺼﻴﺮ ﻣﺮّة ﺳﻮداء. ﻓﺒﺤﺴﺐ ﻣﺎ ﻳﻜﻮن ﻣﻦ
اﺳﺘﺤﺎﻟﺔ اﻷﺧﻼط ﻓﻲ ﺑﺪن اﳌﺮﻳﺾ وﺗﻐﻴّﺮِﻫﺎ ﺗﻜﻮن أدوار اﻟﻨﻮاﺋﺐ. ﻓﻠﻴﺲ إذًا
ﺑﻌﺠﺐ أن ﻳﺘﻐﻴّﺮ ﻧﻈﺎم اﻷدوار ﻋﻨﺪ ﻫﺬه اﻻﺳﺘﺤﺎﻻت. وﻗﺪ ﻳﺘﻐﻴّﺮ أﻳﻀﺎ ذﻟﻚ
اﻟﻨﻈﺎم ﻣﺜﻞ ذﻟﻚ اﻟﺘﻐﻴّﺮ، إذا ﻛﺎن اﻟﺸﻲء اﻟﺬي ﻗﺪ اﺑﺘﺪأت ﻓﻴﻪ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ ﻓﻲ ﻋﻀﻮ
ﻣﻦ اﻷﻋﻀﺎء ﻏﻴﺮَ اﻟﺸﻲءِ اﻟﺬي ﻳﺠﺮي إﻟﻴﻪ ﻣﻦ ﺳﺎﺋﺮ اﻷﻋﻀﺎء، إﻣّﺎ ﻷﻧّﻪ ﻓﻲ ﺗﻠﻚ
اﻷﻋﻀﺎء ﻓﻘﻂ ﺑﺘﻠﻚ اﳊﺎل، وإﻣّﺎ ﻷﻧّﻪ اﻟﻐﺎﻟﺐُ ﻓﻲ اﻟﺒﺪن ﻛﻠّﻪ.
وﻛﺬﻟﻚ أﻳﻀﺎ ﻣﺎ ﻳُﺨﻄِﺌﻪ اﳌﺮﺿﻰ ﻋﻠﻰ أﻧﻔﺴﻬﻢ ﻓﻲ ﺗﺪﺑﻴﺮﻫﻢ ﻗﺪ ﻳُﻔﺴِﺪ ﻧﻈﺎمَ
اﻷدوار. ﻓﻜﻤﺎ أنّ اﻟﺘﺪﺑﻴﺮ اﻟﺮديء، إذا اﺳﺘﻌﻤﻠﻪ اﻷﺻﺤّﺎء، ﻛﺎن ﺳﺒﺒﺎ ﻟﻸﻣﺮاض،
ﻛﺬﻟﻚ، ﻓﻴﻤﺎ أﺣﺴﺐ، أو أﻛﺜﺮ ﻗﺪ ﺗﻌﺮض ﻟﻠﻤﺮﺿﻰ ﻣﻦ اﳋﻄﺎء اﻟﺬي ﻳُﺨﻄﺌﻮﻧﻪ
ﻋﻠﻰ أﻧﻔﺴﻬﻢ ﻓﻲ اﻟﺘﺪﺑﻴﺮ ﻧﻮاﺋﺐُ ﻣﻦ اﳊﻤّﻰ. وﻟﻴﺲ ﻓﻲ ﺣﺎل ﻣﺮﺿﻬﻢ ﻓﻘﻂ، ﻟﻜﻦ
8,555 - 32,455 N  5,r67 - 4,v57 M  1,873 - 6,773 L 5,v14 - 31,r14 G  11-1,r361 F  51-4,r13 E
.cal ﻓﺄﻣّﺎ...ﻳﻨﻘﻠﺐ 3-1   MG ﺗﺼﻴﺮ ]ﻳﺼﻴﺮ  G ﺣﻤّﻰ ]ﻣﺎ  N ﻳﻠﺰم ]ﺗﻠﺰم  M .mo ﻓﺄﻣّﺎ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ 1
أو ]وﺷﻴﺌﺎ  F  ni .cal ﻣﺮّة...وﺷﻴﺌﺎ  N ﺷﻲء ]ﺷﻴﺌﺎ 4   F ni .cal أنّ 3   G ﺗﺼﻴﺮ ]ﻳﺼﻴﺮ 2   F ni
E .rroc .gram ni te اﳋﻠﻂ ]اﻷﺧﻼط 5   F .mo ﻓﺒﺤﺴﺐ...اﻟﻨﻮاﺋﺐ 5-4   N وﺷﻲء ,G ﺷﻴﺌﺎ
ﻫﺬه  N )cis( ﺑﻄﺎﺋﺮ ]ﻧﻈﺎم  N ﻳﻐﻴّﺮ ]ﻳﺘﻐﻴّﺮ 6   M ذا ]إذًا  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  NM وﺑﻐﻴﺮﻫﺎ ]وﺗﻐﻴّﺮِﻫﺎ
,IIV NHÜK atsik/(h x)uo ]ﻣﺜﻞ ذﻟﻚ اﻟﺘﻐﻴّﺮ 7   N وﻗﺪ ﻳﻐّﻴﺮ ]وﻗﺪ ﻳﺘﻐﻴّﺮ  F ni .cal اﻻﺳﺘﺤﺎﻻت
]ﻳُﺨﻄِﺌﻪ  F ﻣﺘﻰ ]ﻣﺎ 01   F .rroc .gram ni te .mo ﻛﻠّﻪ 9   F أﻧّﻪ ]ﻷﻧّﻪ 8   N .mo اﻟﺬي 8,304
.cal ﻟﻸﻣﺮاض ﻛﺬﻟﻚ 21-11   E اﺳﺘﻤﻌﻠﺘﻪ ]اﺳﺘﻌﻤﻠﻪ 11   L ni .cal ﺗﺪﺑﻴﺮﻫﻢ ﻗﺪ  MGE ﻳُﺨﻄِﺊ ﺑﻪ
ﻳُﺨﻄِﺌﻮن ]ﻳُﺨﻄِﺌﻮﻧﻪ  L .mo ﻣﻦ  NMLGE ﻳﻌﺮض ]ﺗﻌﺮض  F .mo أو  F وﻛﺬﻟﻚ ]ﻛﺬﻟﻚ 21   L ni
G .led te ﻏﻴﺮ .dda ﻧﻮاﺋﺐُ etna  E ﺗﺪﺑﻴﺮ ]اﻟﺘﺪﺑﻴﺮ  L ni .cal  ﻓﻲ...اﳊﻤّﻰ 31   N ﻳﺨﻄّﻮﻧﻪ ,E ﺑﻪ
N ﻳﺴﺮع ]ﺗﺴﺮع  E .mo أﻳﻀﺎ  NML إﻓﺮاﻗﻬﻢ ]إﻓﺎﻗﺘﻬﻢ 41   G .rroc .gram ni te .mo ﻣﻦ
N ﻳﺨﻄّﻮﻧﻪ ,E ﻳُﺨﻄِﺌﻮن ﺑﻪ ]ﻳُﺨﻄِﺌﻮﻧﻪ
إﻓﺎﻗﺘﻬﻢ أﻳﻀﺎ ﻗﺪ ﺗﺴﺮع إﻟﻴﻬﻢ اﻵﻓﺔ ﻣﻦ ﻛﻞّ ﺧﻄﺎء ﻳُﺨﻄِﺌﻮﻧﻪ ﻋﻠﻰ ﻓﻲ ﺣﺎل
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Unter den Fiebern aber, die keine feste Ordnung einhalten, gibt es
solche, die aufgrund einen Veränderung des verfaulten Saftes in jenen Zustand
geraten, und solche, die das aufgrund einer schlechten Lebensführung tun.
Der Saft, der sich am schnellsten verändert, wenn er verfault, ist das Blut.
Ich habe ja bereits vorher erläutert, dass etwas davon zu gelber Galle wird,
und etwas zu schwarzer Galle. Nun treten die Zyklen der Anfälle dem Grad
der Umwandlung und Veränderung der Säfte im Körper des Kranken entspre-
chend auf. So ist es nicht verwunderlich, dass sich die Ordnung der Zyklen
bei diesen Umwandlungen verändert. Jene Ordnung verändert sich nämlich
in derselben Weise, wenn der Stoff, in dem in irgendeinem Körperteil Fäulnis
eingesetzt hat, ein anderer ist als der, der aus den anderen Körperteilen zu
ihm hinfließt, entweder weil er sich nur in jenen Körperteilen in einem
solchen Zustand befindet, oder weil er der vorherrschende im ganzen Körper
ist.
Ebenso zerstören auch Fehler, die die Kranken in ihrer Lebensführung
sich selbst gegenüber machen, die Ordnung der Zyklen. Und so, wie ein
ungesundes Leben, das Gesunde führen, Krankheiten verursacht, oder sogar
in noch größerem Maße, treten meines Erachtens bei Kranken, bedingt durch
Fehler, die sie in der Lebensführung sich selbst gegenüber machen, Fieber-
anfälle auf. Und nicht nur während der Krankheit, auch in der Genesungsphase
nehmen sie, bedingt durch jedweden Fehler, den sie sich selbst gegenüber
KÜHN VII, 402,17 - 403,ult.
cf. Ibn Ru¡d Tal∆•ß ed. QANAWÅT• 309,ult. - 310,14, ed. BENITO 195,2-15   1-3 cf.
Maimonides I∆tißår, 130r,6-9   3-6 cf. Maimonides I∆tißår, 130r,10-14   10-11 cf.
Maimonides I∆tißår, 130r,9-10
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أﻧﻔﺴﻬﻢ.
 ﻳﻀﻄﺮّ اﻷﻣﺮ إﻣّﺎ إﻟﻰ ﺗﻘﺪّم اﻷدوار، وإﻣّﺎوﻋﻨﺪ ﻛﻞّ آﻓﺔ ذات ﻗﺪر ﺗﻨﺎﻟﻬﻢ ﻗﺪ
إﻟﻰ ﺗﻮﻟّﺪ ﻧﻮاﺋﺐ ﻣﻦ ﻏﻴﺮ ﺟﻨﺲ اﻟﻨﻮاﺋﺐ اﻷُول، ﻓﻴﻔﺴﺪ ﺑﺘﻠﻚ اﻟﻨﻮاﺋﺐ ﻧﻈﺎمُ
اﻷدوار. ورﲟّﺎ ﻛﺎﻧﺖ اﻷدوار أدوارا ﻣﺮﻛﱠﺒﺔ، ﻓﻠﻢ ﻳﻌﺮف ذﻟﻚ اﻷﻃﺒّﺎء، ﻓﻈﻨّﻮا أنّ
ﻧﻮاﺋﺐ ﺣﻤّﻴﺎﺗﻬﻢ ﻏﻴﺮ ﻻزﻣﺔ ﻟﻨﻈﺎم، إﻻّ أنّ ﻫﺬا اﻻﺧﺘﻼف ﻟﻴﺲ ﻫﻮ اﺧﺘﻼﻓﺎ
ﺑﺎﳊﻘﻴﻘﺔ، ﻟﻜﻨّﻪ إﳕّﺎ ﻳُﻈَﻦّ ﻇﻨّﺎ ﻓﻘﻂ. ﻓﺄﻣّﺎ اﻻﺧﺘﻼف اﻟﺬي ﻫﻮ ﺑﺎﳊﻘﻴﻘﺔ اﺧﺘﻼف،
ﻓﺈﳕّﺎ ﻳﻜﻮن إﻣّﺎ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ اﻧﻘﻼب اﻷﺧﻼط اﳌﻮﻟّﺪة ﻟﻠﺤﻤّﻴﺎت، وإﻣّﺎ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ ﺧﻄﺎء
ﻳﻌﺮض ﻓﻲ اﻟﺘﺪﺑﻴﺮ.
وأﻣّﺎ اﳉﻨﺲ اﻟﺬي ﺑﻘﻲ ﻣﻦ ﻫﺬه اﳊﻤّﻴﺎت، وﻫﻮ ﺟﻨﺲ اﳊﻤّﻴﺎت اﳌﻌﺮوﻓﺔ 
ﺑﺎﳌﻄﺒﻘﺔ اﻟﺘﻲ ﻳﺴﻤّﻴﻬﺎ اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﻮن ﺳﻮﻧﻮﺧﺲ، اﻟﺘﻲ ﻣﺪّةُ زﻣﺎﻧﻬﺎ ﻛﻠﱡﻪ ﻗﻠﺪٌ واﺣﺪٌ إﻣّﺎ
ﻣﺘﺴﺎوي اﻟﻘﻮّة داﺋﻤﺎ، وإﻣّﺎ أﻻّ ﻳﺰال ﻳﺘﻨﻘّﺺ، وإﻣّﺎ أﻻّ ﻳﺰال ﻳﺘﺰﻳّﺪ إﻟﻰ وﻗﺖ
اﻟﺒﺤﺮان، ﻓﺈﳕّﺎ ﻳﻜﻮن ﻣﻦ اﻟﺴﺒﺐ اﻟﺬي وﺻﻒ ﺑﺮﻛﺴﺎﻏﻮرس أﻧّﻪ اﻟﺴﺒﺐ ﻓﻲ
ﺟﻤﻴﻊ اﳊﻤّﻴﺎت، إذ ﻇﻦّ أنّ ﺳﺒﺒﻬﺎ إﳕّﺎ ﻫﻮ ﻋﻔﻮﻧﺔ ﺗﻌﺮض ﻟﻸﺧﻼط ﻓﻲ اﻟﻌﺮق
81-8,555 N  4,v67 - 5,r67 M  21-1,873 L  61-5,v14 G  .tlu-11,r361 F  62-51,r13 E
etna  E اﻷُوﻟﻰ ]اﻷُول  F ﻋﻨﺪ ]ﻏﻴﺮ  F ﺗﻘﺪّم ]ﺗﻮﻟّﺪ 3   GFE ﻳﻀﻄﺮّﻫﻢ ]ﻳﻀﻄﺮّ  N ﻳﻨﺎﻟﻬﺎ ]ﺗﻨﺎﻟﻬﺎ 2
M ﻟﻨﻈﺎم واﺣﺪ ]ﻟﻨﻈﺎم 5   NM وﻟﻢ ]ﻓﻠﻢ  NF أدوار ]أدوارا 4   N ﺗﻠﻚ ]ﺑﺘﻠﻚ  F ﺣﻴﻨﺌﺬ .dda ﺑﺘﻠﻚ
]ﻓﺈﳕّﺎ 7   G .led te ﻟﻴﺲ ﻫﻮ اﺧﺘﻼف .dda اﺧﺘﻼﻓﺎ tsop  NMGFE اﺧﺘﻼف ]اﺧﺘﻼﻓﺎ  L .mo ﻫﻮ
N .mo وإﻣّﺎ...ﺟﻨﺲ اﳊﻤّﻴﺎت 9-7   G ﻣﻦ ﺧﻄﺎء ]ﻣﻦ ﻗﺒﻞ ﺧﻄﺎء  F ﻟﻠﺤﻤّﻰ ]ﻟﻠﺤﻤّﻴﺎت  F ﻓﺈﻧّﻪ إﳕّﺎ
N اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﲔ ]اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﻮن 01   F اﳉﻨﺲ اﳌﻌﺮوف ﺑﺎﳊﻤّﻴﺎت اﳌﻄﺒﻘﺔ ]ﺟﻨﺲ اﳊﻤّﻴﺎت اﳌﻌﺮوﻓﺔ ﺑﺎﳌﻄﺒﻘﺔ 01-9
إﻣّﺎ  GFE ﻣﺪّة واﺣﺪة ]ﻗﻠﺪ واﺣﺪ  E ﻛﻠّﻬﺎ ]ﻛﻠّﻪ  N ﺳﻮﻧﻮﺣﻮس ,F  ﺳﻮﻧﻮﺧﻮس ,E ﺳﺎﻧﺎﺧﻮس ]ﺳﻮﻧﻮﺧﺲ
ﻳﺰال  NMGFE وإﻣّﺎ ﻻ ]وإﻣّﺎ أﻻّ  F .mo داﺋﻤﺎ  N اﻟﻘﻮى ]اﻟﻘﻮّة  N ﻳﺘﺴﺎوى ]ﻣﺘﺴﺎوي 11   L .mo
]ﺑﺮﻛﺴﺎﻏﻮرس 21   L ﺗﺰال ﺗﺘﺰﻳّﺪ ]ﻳﺰال ﻳﺘﺰﻳّﺪ  NMGFE وإﻣّﺎ ﻻ ]وإﻣّﺎ أﻻّ  L ﺗﺰال ﺗﺘﻨﻘّﺺ ]ﻳﺘﻨﻘّﺺ
N ﻳﻌﺮض ]ﺗﻌﺮض  L إذا ]إذ 31   F ni .cal أﻧّﻪ  M ﻓﺮﻗﺎﻏﻮرس ,L ﻓﺮﻛﺴﺎﻏﻮرس ,GE ﻓﺮﻛﺴﺎﻏﻮرش
E ﻗﻮﻟﻮن ]ﻗﻮﻟﻲ  F ni .cal اﻷﺧﻼط...ﻗﻮﻟﻲ 41-31
اﻟﺬي ﻳﻨﺒﺖ ﻣﻦ أﻋﻠﻰ اﻟﻜﺒﺪ اﳌﻌﺮوف ﺑﺎﻷﺟﻮف، وﻳﺴﻤّﻴﻪ اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﻮن ﻗﻮﻟﻲ.
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machen, leicht Schaden.
Jede beträchtliche Schädigung, die ihnen widerfährt, wird entweder
ein verfrühtes Eintreten der Anfälle, oder das Entstehen von Anfällen aus
einer anderen Gattung als die ersteren erzwingen, so dass durch jene Anfälle
die Ordnung der Zyklen zerstört wird. Bisweilen handelt es sich bei den
Zyklen um zusammengesetzte, was aber die Ärzte nicht erkennen, weshalb
sie glauben, die Fieberanfälle hielten keine Ordnung ein; doch ist diese
Unregelmäßigkeit keine tatsächliche, sondern nur eine angenommene. Die
tatsächliche Unregelmäßigkeit entsteht nämlich allein entweder durch die
Veränderung der die Fieber erzeugenden Säfte oder durch einen Fehler in
der Lebensführung.
Was nun die Gattung angeht, die von diesen Fiebern noch übrig ist,
nämlich die Art der als vollständig bekannten Fieber, die die Griechen
su/noxoj nennen, und deren ganze Zeitdauer aus einem einzigen Anfall
besteht, der bis zum Zeitpunkt der Krise entweder stets gleichstark ist, oder
beständig abnimmt, oder beständig zunimmt, so entsteht sie aus dem Grund,
den Praxagoras als Ursache für alle Fieber anführte, glaubte er doch, ihre
Ursache sei allein die Fäulnis, die bei den Säften in der als Hohlader bekannten
Ader auftritt, die vom oberen Teil der Leber ausgeht, und die die Griechen
koi/lh nennen.
KÜHN VII, 403,ult. - 404,13
cf. Ibn Ru¡d Tal∆•ß ed. QANAWÅT• 310,14 - 311,6, ed. BENITO 195,15 - 196,2   9-12 cf.
Maimonides I∆tißår, 15r,18-ult.   10-12 Maimonides Synochos [3]
,nelaG 492
وﻫﺬا اﻟﻘﻮل ﻳﻜﻮن أﰎّ وأﺻﺢّ، إذا ﻗﻴﻞ ﻋﻠﻰ ﻫﺬا اﳌﺜﺎل، وﻫﻮ أنّ ﻣﺎ ﻛﺎن ﻣﻦ
 ﻳﺘﻮﻟّﺪ ﻋﻦ ﺣﺎﻻت ﻓﻲ اﻷﻋﻀﺎء، إﻣّﺎ ﻷﻧّﻬﺎاﻷﻣﺮاض ﻳﻬﻴﺞ وﻳﻨﻮب ﻋﻠﻰ أدوار، ﻓﺈﳕّﺎ
ﺗﺪﻓﻊ اﻟﻔﻀﻮل، وإﻣّﺎ ﻷﻧّﻬﺎ ﺗﻘﺒﻠﻬﺎ، وإﻣّﺎ ﻷﻧّﻬﺎ ﺗﻮﻟّﺪﻫﺎ، وإﻣّﺎ ﻷﻧّﻬﺎ ﲡﺬﺑﻬﺎ ﻋﻠﻰ
اﳌﺜﺎل اﻟﺬي وﺻﻔﻨﺎه ﻗُﺒﻴﻞ.
وأﻣّﺎ ﻣﺎ ﻛﺎن ﻣﻦ اﻷﻣﺮاض ﻟﻴﺲ ﻟﻪ أدوارٌ، ﻓﻠﻴﺲ ﻓﻴﻪ ﻓﻲ ﻋﻀﻮ ﺧﺎصّ ﻣﻦ
أﻋﻀﺎء اﻟﺒﺪن ﻋﻠّﺔٌ، ﻟﻜﻦّ اﻷﺧﻼط اﻟﺘﻲ ﻓﻲ اﻟﻌﺮوق ﻛﻠّﻬﺎ اﻟﻀﻮارب ﻣﻨﻬﺎ وﻏﻴﺮ
اﻟﻀﻮارب، وﺧﺎﺻّﺔ ﻣﺎ ﻛﺎن ﻣﻦ ﺗﻠﻚ اﻷﺧﻼط ﻓﻲ أﻋﻈﻢ اﻟﻌﺮوق وأﺳﺨﻨﻬﺎ،
ﺗﻠﺘﻬﺐ وﺗﻐﻠﻲ، إﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ ﻋﻔﻮﻧﺔ ﲢﺪث ﻟﻬﺎ، وإﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ ﻏﻴﺮ ذﻟﻚ ﻣﺜﻞ ﻣﺎ
ﻳﻌﺮض ﻓﻲ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﺗُﻌﺮَف ﺑﺤﻤّﻰ ﻳﻮم، ﻓﺘﺘﻮﻟّﺪ ﻣﻨﻬﺎ ﺣﻤّﻰ واﺣﺪة ﻣُﻄﺒِﻘﺔ
ﻣﺘّﺼﻠﺔ ﻣﻨﺬ أوّﻟﻬﺎ إﻟﻰ آﺧﺮﻫﺎ ﻻ ﺗﻔﺘﺮ وﻻ ﺗﺰال ﺑﺎﻗﻴﺔً ﺗُﺤﺮِق اﻟﺒﺪن، إﻟﻰ أن ﺗﻔﻨﻰ
ﺗﻠﻚ اﻷﺧﻼط اﻟﺘﻲ ﺗﻮﻟّﺪت ﻋﻨﻬﺎ أو ﺗﻨﻀﺞ أو ﻳﺤﺪث ﻟﻬﺎ اﻷﻣﺮان ﺟﻤﻴﻌﺎ.
ﲤّﺖ اﳌﻘﺎﻟﺔ اﻟﺜﺎﻧﻴﺔ ﻣﻦ ﻛﺘﺎب ﺟﺎﻟﻴﻨﻮس ﻓﻲ أﺻﻨﺎف اﳊﻤّﻴﺎت،
1,655 - 81,555 N  3,r77 - 4,v67 M   6,973 - 21,873 L  .tlu-61,v14 G  11,r461 - 1,v361 F   01,v13 - 62,r13 E
]ﺗﻘﺒﻠﻬﺎ  N ﻳﺪﻓﻊ ]ﺗﺪﻓﻊ 3   N .mo إﻣّﺎ  E .rroc .gram ni te وﻳﺜﻮر ]وﻳﻨﻮب 2   F ni .cal 2-1
5   F ﻗﺒﻞ ]ﻗُﺒﻴﻞ  N  وﺻﻔﻨﺎ ]وﺻﻔﻨﺎه  F ni .cal ﻋﻠﻰ...وﺻﻔﻨﺎه 4   N ﻳﺠﺬﺑﻬﺎ ]ﲡﺬﺑﻬﺎ  N ﻳﻘﺒﻠﻬﺎ
وﺧﺎﺻّﺔ...أﻋﻈﻢ 7   L .mo ﻛﻠّﻬﺎ  L ni .cal اﻷﺧﻼط...ﻓﻲ  F ﻛﻠّﻪ ]ﻋﻠّﺔ 6   L ni .cal ﻣﺎ...ﻟﻴﺲ
]ﺗﻠﺘﻬﺐ وﺗﻐﻠﻲ 8   G ni .cal .nif da وأﺳﺨﻨﻬﺎ .tlu-7  N اﻷﻋﺮاق ]اﻟﻌﺮوق  F .mo ﻣﻦ  L ni .cal
وإﻣّﺎ ﻟﺴﺒﺐ ]وإﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ  F ﺑﻬﺎ ]ﻟﻬﺎ  N ﻳﺤﺪث ]ﲢﺪث  L إﻣّﺎ ﻟﺴﺒﺐ ]إﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ  NML ﻳﻠﺘﻬﺐ وﻳﻐﻠﻲ
]واﺣﺪة ﻣُﻄﺒِﻘﺔ  F .mo واﺣﺪة  NMLF ﻓﻴﺘﻮﻟّﺪ ]ﻓﺘﺘﻮﻟّﺪ  M ﳊﻤّﻰ ]ﺑﺤﻤّﻰ  N ﻳﺘﻌﺮّف ]ﺗُﻌﺮَف 9   F
ﺗﻮﻟّﺪ ]ﺗﻮﻟّﺪت 11   N ﻳﻔﻨﻰ ]ﺗﻔﻨﻰ  N ﻳﺤﺮق ]ﺗُﺤﺮِق  N ﻳﺰال ]ﺗﺰال  N ﻳﻔﺘﺮ ]ﺗﻔﺘﺮ 01   E ﻣُﻄﺒِﻘﺔ واﺣﺪة
ﺗﺮﺟﻤﺔ .dda ,E ﻧﻘﻞ ﺣﻨﲔ ﺑﻦ إﺳﺤﺎق .dda اﳊﻤّﻴﺎت tsop  E .mo أﺻﻨﺎف 21   N ﻳﻨﻀﺞ ]ﺗﻨﻀﺞ  F
L وﰎّ اﻟﻜﺘﺎب ,F .mo وﺑﺘﻤﺎﻣﻬﺎ...ﻛﺘﺎب 31   N .mo اﻟﺜﺎﻧﻴﺔ...اﻟﻜﺘﺎب 31-21   F ﺣﻨﲔ ﺑﻦ إﺳﺤﺎق
.dda ,E اﻟﺬي أﻟّﻒ ﻓﻲ اﳊﻤّﻴﺎت واﳊﻤﺪ ﻟﻠﻪ وﺣﺴﺒﻲ اﻟﻠﻪ وﻻ ﺣﻮل وﻻ ﻗﻮّة إﻻّ ﺑﺎﻟﻠﻪ .dda menif tsop
واﳊﻤﺪ ﻟﻠﻪ ﻛﻤﺎ ﻫﻮ أﻫﻠﻪ وﻣﺴﺘﺤﻘّﻪ وﺑﻪ ﺛﻘﺘﻲ وﻋﻠﻴﻪ آﻳﺪﻧﻲ وﻫﻮ اﳌُﻐﻨﻲ وﻧﻌﻢ .dda ,F اﳊﻤﺪ ﻟﻠﻪ ﻛﺜﻴﺮا
  M وﻟﻠﻪ اﳊﻤﺪ واﳌﻨّﺔ .dda ,L اﳌُﻌﲔ واﳊﻤﺪ ﻟﻠﻪ ربّ اﻟﻌﺎﳌﲔ
وﺑﺘﻤﺎﻣﻬﺎ ﰎّ ﺟﻤﻴﻊ اﻟﻜﺘﺎب.
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Vollständiger und richtiger wird diese Aussage sein, wenn man folgen-
dermaßen formuliert, nämlich dass Krankheiten, die zyklisch auftreten und
wiederkehren, durch bestimmte Umstände in den Körperteilen hervorgerufen
werden, entweder weil sie Ausscheidungsstoffe abstoßen, oder weil sie sie
empfangen, oder weil sie sie erzeugen, oder weil sie sie in der von mir
gerade erst beschriebenen Weise anziehen.
Bei Krankheiten, die keine Zyklen besitzen, liegt in keinem bestimmten
Körperteil eine Erkrankung vor, vielmehr sieden und entzünden sich die
Säfte in sämtlichen Adern, sowohl den Schlagadern als auch den Venen,
und insbesondere jene in den größten und heißesten Adern, entweder aufgrund
von bei ihnen auftretender Fäulnis, oder aufgrund einer anderen Ursache, so
wie das zum Beispiel beim als eintägig bekannten Fieber der Fall ist, worauf
durch sie ein einziges vollständiges Fieber hervorgerufen wird, das von
seinem Beginn bis zu seinem Ende kontinuierlich anhält, ohne nachzulassen,
und den Körper immerzu weiter verbrennt, bis jene Säfte, aus denen es
entstand, entweder aufgezehrt oder gekocht sind, oder beides zusammen mit
ihnen geschieht.
ENDE VON BAND II VON GALENS BUCH ÜBER DIE ARTEN DER FIEBER,
SOMIT ENDE DES GESAMTEN BUCHES
KÜHN VII, 404,13 - 405,ult.
cf. Ibn Ru¡d Tal∆•ß ed. QANAWÅT• 311,6-15, ed. BENITO 195,15 - 196,11   1-3 cf.
Maimonides I∆tißår, 15r,ult. - 15v,4;  Maimonides Aphor. 10.54   5-11 cf. Maimonides
I∆tißår, 15v,4-13   9-11 Maimonides Synochos [28]

 تﺎﻴّﻤﳊا فﺎﻨﺻأ ﻲﻓ سﻮﻨﻴﻟﺎﺟ بﺎﺘﻛ ﻊﻣاﻮﺟ
قﺎﺤﺳإ ﻦﺑ ﲔﻨﺣ ﺔﻤﺟﺮﺗ
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ﺟﻮاﻣﻊ اﳌﻘﺎﻟﺔ اﻷُوﻟﻰ ﻣﻦ ﻛﺘﺎب ﺟﺎﻟﻴﻨﻮس ﻓﻲ أﺻﻨﺎف اﳊﻤّﻴﺎت
ﺗﺮﺟﻤﺔ ﺣﻨﲔ ﺑﻦ إﺳﺤﺎق
 اﳊﻤّﻴﺎت ﺻﻨﻔﺎن. ﻓﻤﻨﻬﺎ ﺟﻮﻫﺮﻳّﺔ، وﻣﻨﻬﺎ ﻋﺮﺿﻴّﺔ. واﻷﺻﻨﺎفأﺻﻨﺎف
اﳉﻮﻫﺮﻳّﺔ ﻫﻲ اﻟﺘﻲ ﺗﺆﺧﺬ ﻣﻦ ﻧﻔﺲ اﳊﺮارة. وﻫﻲ ﺛﻼﺛﺔ أﺟﻨﺎس، واﺣﺪ ﻣﻦ زﻳﺎدة
اﳊﺮارة وﻧﻘﺼﺎﻧﻬﺎ، واﻵﺧﺮ ﻣﻦ ﻣﺎدّﺗﻬﺎ، واﻟﺜﺎﻟﺚ ﻣﻦ ﺟﻬﺔ ﺣﺮﻛﺘﻬﺎ.
وأﻣّﺎ اﻟﻌﺮﺿﻴّﺔ، ﻓﻬﻲ اﻟﺘﻲ ﺗﺆﺧﺬ ﳑّﺎ ﻳﻠﺰم اﳊﺮارة وﻳﻠﺤﻘﻬﺎ، وﻫﻲ ﻧﻮﻋﺎن،
واﺣﺪ ﻣﻦ اﻷﺷﻴﺎء اﻟﻘﺮﻳﺒﺔ واﻵﺧﺮ ﻣﻦ اﻷﺷﻴﺎء اﻟﺒﻌﻴﺪة. أﻣّﺎ ﻣﻦ اﻷﺷﻴﺎء اﻟﻘﺮﻳﺒﺔ،
ﻓﺒﻤﻨﺰﻟﺔ اﻟﻔﺼﻮل اﳌﺄﺧﻮذة ﻣﻦ اﻟﻠﻮن وﻣﻦ اﻟﻜﻴﻔﻴّﺎت اﳌﻠﻤﻮﺳﺔ ﲟﻨﺰﻟﺔ اﻟﺼﻼﺑﺔ
واﻟﻠﲔ. وأﻣّﺎ اﻟﺒﻌﻴﺪة، ﻓﺒﻤﻨﺰﻟﺔ اﻟﻔﺼﻮل اﳌﺄﺧﻮذة ﻣﻦ اﻟﺰﻣﺎن أو ﻣﻦ اﻟﻌﻀﻮ أو ﻣﻦ
ﻟﺰوم اﻟﻨﻈﺎم ﻓﻲ أدوار اﻟﻨﻮاﺋﺐ واﳋﺮوج ﻋﻨﻪ.
ﻛﻞّ ﺣﻤّﻰ ﻓﻬﻲ ﺗﻜﻮن ﻓﻲ ﻣﺎدّة ﻣﺎ، واﳌﻮادّ ﻓﻲ اﻟﺒﺪن ﺛﻼث، وﻫﻲ اﻷرواح
واﻷﺧﻼط واﻷﻋﻀﺎء اﻷﺻﻠﻴّﺔ. ﻓﺎﻷرواح ﺗﺘﺸﺒّﺚ ﺑﻬﺎ ﺣﻤّﻰ ﻳﻮم، وﺗﻜﻮن إﻣّﺎ ﻳﻮﻣﺎ
41-1,v96 P  01-1,415 N  41-1,315 I
P ﺑﺴﻢ اﻟﻠﻪ اﻟﺮﺣﻤﻦ اﻟﺮﺣﻴﻢ ربّ أﻋﻦ ﺑﺮﺣﻤﺘﻚ .dda ,I ﺑﺴﻢ اﻟﻠﻪ اﻟﺮﺣﻤﻦ اﻟﺮﺣﻴﻢ .dda mulutit etna
]وﻣﻨﻬﺎ  N ﺻﻨﻔَﲔ ]ﺻﻨﻔﺎن 3   NI .mo ﺗﺮﺟﻤﺔ ﺣﻨﲔ ﺑﻦ إﺳﺤﺎق 2  N ﺟﻮاﻣﻌﻬﺎ ]ﺟﻮاﻣﻊ...اﳊﻤّﻴﺎت 1
N و٢ ]واﻵﺧﺮ 5   N ﻓﺄﺣﺪﻫﺎ ]واﺣﺪ  I .mo أﺟﻨﺎس  N ٣ ,PI ﺛﻠﺜﺔ ]ﺛﻼﺛﺔ  N ﻳﻮﺟﺪ ]ﺗﺆﺧﺬ 4   P ﻣﻨﻬﺎ
N أﺣﺪﻫﻤﺎ ]واﺣﺪ 7   N ﻧﻮﻋَﲔ ]ﻧﻮﻋﺎن  P وﻳﺤﻔﻈﻬﺎ ]وﻳﻠﺤﻘﻬﺎ  N ﻳﻮﺟﺪ ]ﺗﺆﺧﺬ 6   N و٣ ]واﻟﺜﺎﻟﺚ
11   I أو اﳋﺮوج ]واﳋﺮوج 01   NI اﻟﻔﻀﻮل ]اﻟﻔﺼﻮل 9   NI اﻟﻔﻀﻮل ]اﻟﻔﺼﻮل 8   N و٢ ]واﻵﺧﺮ
N ﻳﺘﺸﺒّﺚ ]ﺗﺘﺸﺒّﺚ  I واﻷرواح ]ﻓﺎﻷرواح 21   P ﺛﻠﺚ ,N ٣ ,I ﺛﻠﺜﺔ ]ﺛﻼث .me  N  ﻓﻘﺪ ]ﻓﻬﻲ
NI وﻳﻜﻮن ]وﺗﻜﻮن  N ﻳﺘﺸﺒّﺚ ]ﺗﺘﺸﺒّﺚ  NI أﻳّﺎم ]أﻳّﺎﻣﺎ 31   NI وﻳﻜﻮن ]وﺗﻜﻮن
واﺣﺪا، وإﻣّﺎ أﻳّﺎﻣﺎ ﻛﺜﻴﺮة، واﻷﺧﻼط ﺗﺘﺸﺒّﺚ ﺑﻬﺎ ﺣﻤّﻰ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ، وﺗﻜﻮن إﻣّﺎ
5
01
>imåwa± 203
داﺋﻤﺔ، وإﻣّﺎ ذات ﻓﺘﺮات، واﻟﺪاﺋﻤﺔ ﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﺗﻜﻮن ﻣُﻄﺒِﻘﺔ ﻣﻦ أوّﻟﻬﺎ إﻟﻰ آﺧﺮﻫﺎ،
 اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﻮن ﺳﻮﻧﻮﺧﺲ، وﻫﻲ ﺣﻤّﻰ اﻟﺪم، وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﺗﻜﻮن ﻟﻬﺎ أوﻗﺎتوﻳﺴﻤّﻴﻬﺎ
ﺗﻬﻴﺞ ﻓﻴﻬﺎ، وأوﻗﺎت ﺗﺨﻒّ. وذﻟﻚ ﻳﻜﻮن إﻣّﺎ ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم، وإﻣّﺎ ﻳﻮﻣﺎ وﻳﻮﻣﺎ ﻻ،
وإﻣّﺎ ﻳﻮﻣﺎ وﻳﻮﻣَﲔ ﻻ. وأﻣّﺎ اﻟﺘﻲ ﻟﻬﺎ ﻓﺘﺮات، ﻓﺘﻜﻮن ﺑﻨﻮاﺋﺐ إﻣّﺎ ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم، وإﻣّﺎ
ﻳﻮﻣﺎ وﻳﻮﻣﺎ ﻻ، وإﻣّﺎ ﻳﻮﻣﺎ وﻳﻮﻣَﲔ ﻻ. واﻷﻋﻀﺎء اﻷﺻﻠﻴّﺔ ﺗﺘﺸﺒّﺚ ﺑﻬﺎ ﺣﻤّﻰ اﻟﺪقّ،
وﻫﻲ ﺛﻼﺛﺔ أﺻﻨﺎف. وذﻟﻚ أﻧّﻬﺎ إﻣّﺎ أن ﺗﻜﻮن ﻣﺒﺘﺪﺋﺔ ﺳﺎذَﺟﺔ، وإﻣّﺎ ذﺑﻮﻟﻴّﺔ، وإﻣّﺎ
ﻣﻔﻨﱠﻨﺔ.
 ﻣﻦ اﻷﻃﺒّﺎء ﺑﻌﺪ ﺑﻘﺮاط وﻗﺒﻞ ﺟﺎﻟﻴﻨﻮس، ﻗﺪ أﺧﻄﺄ ﻓﻲﺟﻤﻴﻊ ﻣﻦ ﻛﺎن
ﺗﻘﺴﻴﻢ اﳊﻤّﻴﺎت، وذﻟﻚ أنّ ﻣﻨﻬﻢ ﻣَﻦ ﻧﻘﺺ ﻣﻦ ﻓﺼﻮﻟﻬﺎ اﳉﻮﻫﺮﻳّﺔ ﲟﻨﺰﻟﺔ أﺻﺤﺎب
أرﺳﺴﻄﺮاﻃﺲ وأﺳﻘﻠﻴﺒﻴﺎذس. ﻓﺈنّ ﻫﺆﻻء ﻟﻢ ﻳﻌﻠﻤﻮا أنّ ﺟﻮﻫﺮ اﳊﻤّﻰ إﳕّﺎ ﻫﻮ
ﺣﺮارة ﺧﺎرﺟﺔ ﻋﻦ اﻟﻤﺠﺮى اﻟﻄﺒﻴﻌﻲّ، وﻣﻦ أﺟﻞ ذﻟﻚ ﻟﻢ ﻳﻌﺮﻓﻮا أﺻﻨﺎﻓﻬﺎ اﳉﻮﻫﺮﻳّﺔ.
وﻣﻨﻬﻢ ﻣَﻦ ﺧﻠﻂ ﺑﺎﻟﻔﺼﻮل اﳉﻮﻫﺮﻳّﺔ ﻓﺼﻮﻻ ﻋﺮﺿﻴّﺔ ﲟﻨﺰﻟﺔ أﺻﺤﺎب أرﺧﻴﺠﺎﻧﺲ.
ﻓﺈنّ ﻫﺆﻻء أدﺧﻠﻮا ﻓﻲ ﻋﺪاد ﻓﺼﻮل اﳊﻤّﻴﺎت، وأﺧﻠﻄﻮا ﺑﻬﺎ اﻟﻔﺼﻮل اﻟﺘﻲ ﻣﻦ
اﻷﻋﻀﺎء اﻟﻌﻠﻴﻠﺔ. وﻣﻨﻬﻢ ﻣَﻦ ﻧﻘﺺ وﺣﺬف ﻣﻦ أﺟﻨﺎﺳﻬﺎ ﲟﻨﺰﻟﺔ أﺻﺤﺎب
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I وﺗﺴﻤّﻴﻬﺎ ]وﻳﺴﻤّﻴﻬﺎ 2   N .mo ﻣُﻄﺒِﻘﺔ...ﺗﻜﻮن 2-1   NI ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  I .per ﻣﺎ  I ﻣﻨﻬﻤﺎ ]ﻣﻨﻬﺎ 1
,I ﻳﻮم وﻳﻮم ]ﻳﻮﻣﺎ وﻳﻮﻣﺎ  N ﻳﺨﻒّ ]ﺗﺨﻒّ  N ﻳﻬﻴﺞ ]ﺗﻬﻴﺞ 3  PI ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  I ﺳﻮﻧﺎﺣﻮس ]ﺳﻮﻧﻮﺧﺲ
وإﻣّﺎ  NI ﻳﻮم وﻳﻮم ]ﻳﻮﻣﺎ وﻳﻮﻣﺎ 5   N ﻓﻴﻜﻮن ﺗﻨﻮب ]ﻓﺘﻜﻮن ﺑﻨﻮاﺋﺐ  NI ﻳﻮم ]ﻳﻮﻣﺎ 4   N ﻳﻮم وﻳﻮﻣﺎ
وذاك ]وذﻟﻚ  N ٣ ,PI ﺛﻠﺜﺔ ]ﺛﻼﺛﺔ .me 6   N ﻳﺘﺸﺒّﺚ ]ﺗﺘﺸﺒّﺚ  N أﻻّ ]اﻷﺻﻠﻴّﺔ  NI وإﻣّﺎ ﻳﻮم ]ﻳﻮﻣﺎ 
]ﺟﻤﻴﻊ ﻣﻦ 8   P .rroc ﻣﻔﺘّﺘﺔ ni .gram ni .te )?( ﻣﻐﻨّﻨﺔ ,N ﻣﻌﻨﻴّﺔ ]ﻣﻔﻨﱠﻨﺔ 7   NI ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  PI
9   N ﻓﻘﺪ ,I .mo ﻗﺪ  N ج ]ﺟﺎﻟﻴﻨﻮس  N وﻗﻴﻞ ]وﻗﺒﻞ  N ب ,PI أﺑﻘﺮاط ]ﺑﻘﺮاط .me  I ﺟﻤﻴﻊ ﻣﺎ
I أرﺳﻄﺎﻃﻮﻟﻴﺲ ]أرﺳﺴﻄﺮاﻃﺲ 01   I ﻓﻀﻮﻟﻬﺎ ]ﻓﺼﻮﻟﻬﺎ  PI وذاك ]وذﻟﻚ  N ﺗﻘﺎﺳﻴﻢ ]ﺗﻘﺴﻴﻢ
21,17 ,VIX •wåÓ •zåR .fc 11-01   I ﻣﻦ ]وﻣﻦ  N وأﺳﻘﻠﻴﺒﻴﺎدس ,I وأﺳﻘﻠﻴﺒﻴﺎؤس ]وأﺳﻘﻠﻴﺒﻴﺎذس
أرﺣﺠﺎﻧﺲ ]أرﺧﻴﺠﺎﻧﺲ .me  N ﻓﺼﻮل ,I ﻓﻀﻮﻻ ]ﻓﺼﻮﻻ  I ﺑﺎﻟﻔﻀﻮل ]ﺑﺎﻟﻔﺼﻮل  N أﺧﻄﺄ ]ﺧﻠﻂ 21
I اﻟﻔﻀﻮل ]اﻟﻔﺼﻮل  I ﻓﻀﻮل ]ﻓﺼﻮل 31   PNI
أﺛﻴﻨﺎؤس. ﻓﺈنّ ﻫﺆﻻء زﻋﻤﻮا أنّ اﳊﻤّﻴﺎت ﻛﻠّﻬﺎ إﳕّﺎ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ، وﻣﻨﻬﻢ ﻣﻦ
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زاد ﻓﻲ اﻷﺟﻨﺎس ﲟﻨﺰﻟﺔ أﺻﺤﺎب ﻓﺮﻛﺴﺎﻏﻮرس. ﻓﺈنّ ﻫﺆﻻء أدﺧﻠﻮا ﻓﻲ ﻋﺪاد
 اﳊﻤّﻴﺎت وﻗﺎﻟﻮا إنّ ﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﺗﻜﻮن ﻣﻌﻪ أورام رﺧﻮة، وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﺗﻜﻮن ﻣﻌﻪأﺟﻨﺎس
أورام ﺻﻠﺒﺔ. وﻫﺬه ﻟﻴﺴﺖ أﺟﻨﺎﺳﺎ، ﻟﻜﻦ ﻓﺼﻮﻻ ﺑﻌﻴﺪة.
وأﻣّﺎ ﺑﻘﺮاط، ﻓﺈﻧّﻪ ذﻛﺮ اﻟﻔﺼﻮل اﳉﻮﻫﺮﻳّﺔ ﻋﻠﻰ ﺣﺪة، واﻟﻔﺼﻮل اﻟﺘﻲ ﻣﻦ
اﻷﻋﺮاض اﻟﻘﺮﻳﺒﺔ ﻋﻠﻰ ﺣﺪة. ﻓﻘﺎل ﻓﻲ اﻟﻔﺼﻮل اﳉﻮﻫﺮﻳّﺔ إنّ ﻣﻦ اﳊﻤّﻴﺎت ﻣﺎ ﻫﻲ
ﻟﺬّاﻋﺔ، وﻣﻨﻬﺎ ﻟﻴّﻨﺔ ﺳﺎﻛﻨﺔ، وﻫﺬان اﻟﻔﺼﻼن ﻣﻦ ﻛﻴﻔﻴّﺔ اﳊﺮارة، وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺘﺰﻳّﺪة،
وﻫﺬا ﻓﺼﻞٌ ﻣﻦ ﻛﻤّﻴّﺔ اﳊﺮارة، وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻫﻲ ﺣﺎرّة، إﻻّ أنّ اﻟﻴﺪ ﺗﻘﻬﺮﻫﺎ، إذا
وُﺿِﻌَﺖ ﻋﻠﻰ اﻟﺒﺪن، وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻫﻲ ﻣﻨﺬ أوّل أﻣﺮﻫﺎ ﻣُﺤﺮِﻗﺔ، وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻻ ﺗﺰال دﻗﻴﻘﺔ
أﺑﺪا، وﻣﻨﻬﺎ ذات ﻧُﻔّﺎﺧﺎت، وﻫﺬه ﻛﻠّﻬﺎ ﻓﺼﻮل ﻣﻦ ﺟﻬﺔ ﺣﺮﻛﺔ اﳊﺮارة. وﻗﺎل ﻓﻲ
اﻟﻔﺼﻮل اﻟﺘﻲ ﻣﻦ ﺟﻬﺔ اﻷﻋﺮاض اﻟﻘﺮﻳﺒﺔ إنّ ﻣﻦ اﳊﻤّﻴﺎت ﻣﺎ ﻫﻲ ﻓﻲ ﻏﺎﻳﺔ اﳊﻤﺮة،
وﻣﻨﻬﺎ ﻓﻲ ﻏﺎﻳﺔ اﻟﺼﻔﺮة، وﻣﻨﻬﺎ إﻟﻰ اﳋﻀﺮة، وﻏﻴﺮ ذﻟﻚ ﻣﻦ أﺷﺒﺎه ﻫﺬه.
اﺟﻌﻞ ﻣﺜﺎﻟﻚ ﻓﻲ ﺣﻤّﻰ اﻟﺪقّ ﻗَﺪَﺳﺎ ﺣﺎرّا، وﻓﻴﻪ ﻣﺎء ﺑﺎرد، وﻓﻲ ﺣﻤّﻴﺎت
اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ ﻗَﺪَﺳﺎ ﺑﺎردا، وﻓﻴﻪ ﻣﺎء ﺣﺎرّ، وﻓﻲ ﺣﻤّﻰ ﻳﻮم زقﱠ ﺣﺪّادٍ، وﻓﻴﻪ ﻫﻮاء ﺣﺎرّ ﻣﻊ
رﻃﻮﺑﺔ.
.tlu-7,r07 P  6,515 - 02,415 N   3,515 - 9,415 I
]ﺗﻜﻮن ﻣﻌﻪ أورام رﺧﻮة .me  PI .mo وﻗﺎﻟﻮا 2   P ﻓﺮاﻛﺴﺎﻏﻮرس ,N ﻓﺮﻛﺴﺎﻋﻮرس ]ﻓﺮﻛﺴﺎﻏﻮرس 1
ﻣﺎ ﻳﻜﻮن ,NI ﻣﺎ ﻳﻜﻮن ﻣﻌﻪ ]ﻣﺎ ﺗﻜﻮن ﻣﻌﻪ .me  P ﻳﻜﻮن ﻣﻌﻬﺎ أورام رﺧﻮة ,NI ﻳﻜﻮن ﻣﻌﻪ أورام رﺧﻮة
N ب ,PI أﺑﻘﺮاط ]ﺑﻘﺮاط 4   N ﻓﺼﻮل ,I ﻓﻀﻮل ]ﻓﺼﻮﻻ  N ﺑﺄﺟﻨﺎس ,I أﺟﻨﺎس ]أﺟﻨﺎﺳﺎ 3   P ﻣﻌﻬﺎ
.me 5   I واﻟﻔﻀﻮل ]واﻟﻔﺼﻮل  PNI ﻋﻠﻰ ﺣﺪّه ]ﻋﻠﻰ ﺣﺪة .me  N .mo اﳉﻮﻫﺮﻳّﺔ  I اﻟﻔﻀﻮل ]اﻟﻔﺼﻮل
]ﻣﺘﺰﻳّﺪة  N وﻫﺬَﻳﻦ اﻟﻔﺼﻠَﲔ ]وﻫﺬان اﻟﻔﺼﻼن 6   I اﻟﻔﻀﻮل ]اﻟﻔﺼﻮل  PNI ﻋﻠﻰ ﺣﺪّه ]ﻋﻠﻰ ﺣﺪة
N ﻣﻦ ]ﻣﻨﺬ 8   N ﻳﻘﻬﺮﻫﺎ ]ﺗﻘﻬﺮﻫﺎ  I ﻓﻀﻞ ]ﻓﺼﻞ  I .rroc .gram ni te .mo وﻫﺬا 7   PI ﻣﺘﺰاﻳﺪة
ﺟﻬﺔ  I اﻟﻔﻀﻮل ]اﻟﻔﺼﻮل 01   NI ﻓﻀﻮل ]ﻓﺼﻮل  P .mo ذات 9   PI رﻗﻴﻘﺔ ]دﻗﻴﻘﺔ  NI ﻳﺰال ]ﺗﺰال
ﺣﻤّﻰ 21   N ﻫﺬه اﻷﺷﻴﺎء ]ﻫﺬه  N ﻣﺎ ﻫﻲ ﻓﻲ ]إﻟﻰ  N ﻣﺎ ﻫﻲ ﻓﻲ ]ﻓﻲ 11   P اﻟﻐﺮﻳﺒﺔ ]اﻟﻘﺮﻳﺒﺔ  PI .mo
]ﻗَﺪَﺳﺎ ﺑﺎردا 31   N أنّ أﻧﺎء ﺣﺎرّ ,I ﻗﺪس ﺣﺎرّ ]ﻗَﺪَﺳﺎ ﺣﺎرّا  P ﺣﻤّﻴﺎت اﻟﺪقّ ,N اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺪﻗﻴﻘﺔ ]اﻟﺪقّ
N ﻳﺒﺘﺪئ ]ﺗﺒﺘﺪئ 51   N ﻣﺜﺎل .dda زقّ etna  PI ﺣﻤّﻴﺎت ]ﺣﻤّﻰ 31   N ﻗﺪﺳﺎ ﺑﺎرد ,I ﻗﺪس ﺑﺎرد
إﳕّﺎ ﻳُﺤﻜﻢ ﻋﻠﻰ اﳊﻤّﻰ ﻣﻦ أيّ ﺟﻨﺲ ﻫﻲ ﻣﻦ اﻟﺸﻲء اﻟﺬي ﻣﻨﻪ ﺗﺒﺘﺪئ،
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وذﻟﻚ أﻧّﻬﺎ إن ﻛﺎن ﻣﺒﺪؤﻫﺎ ﻣﻦ اﻷﻋﻀﺎء اﻷﺻﻠﻴّﺔ، ﺛﻢّ أﺧﺬت ﺑﻌﺪ ذﻟﻚ ﻓﻲ
 اﻵﺧﺮَﻳﻦ، ﺳﻤﱠﻴﻨﺎﻫﺎ ﺣﻤّﻰ اﻟﺪقّ، وإن ﻛﺎن ﻣﺒﺪؤﻫﺎ ﻣﻦ اﻷﺧﻼط، ﺛﻢّاﳉﻨﺴَﲔ
أﺧﺬت ﺑﻌﺪ ذﻟﻚ ﻓﻲ إﺳﺨﺎن اﻷﻋﻀﺎء اﻷﺻﻠﻴّﺔ واﻷرواح، ﺳﻤﱠﻴﻨﺎﻫﺎ ﺣﻤّﻰ
اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ، وإن ﻛﺎن ﻣﺒﺪؤﻫﺎ ﻣﻦ اﻷرواح، ﺛﻢّ أﺧﺬت ﺑﻌﺪ ذﻟﻚ ﻓﻲ اﳉﻨﺴَﲔ
اﻵﺧﺮَﻳﻦ، ﺳﻤﱠﻴﻨﺎﻫﺎ ﺣﻤّﻰ ﻳﻮم. واﻷﻋﻀﺎء اﻷﺻﻠﻴّﺔ ﻣﻦ ﻫﺬه اﻷﺟﻨﺎس اﻟﺜﻼﺛﺔ
ﻏﻠﻴﻈﺔ، واﻷرواح ﻟﻄﻴﻔﺔ، واﻷﺧﻼط ﻓﻴﻤﺎ ﺑﻴﻨﻬﻤﺎ. ﺑﻘﺮاط ﻳﺴﻤّﻲ اﻷﻋﻀﺎء اﻷﺻﻠﻴّﺔ
ﺣﺎوﻳﺔ، واﻷﺧﻼط ﻣﺤﻮﻳّﺔ، واﻷرواح ﻣﻨﺘﺸﺮة.
أُﺳﻄﻘﺴّﺎت اﻷﻣﺮاض أرﺑﻌﺔ، وﻫﻲ اﳊﺎرّ واﻟﺒﺎرد واﻟﺮﻃﺐ واﻟﻴﺎﺑﺲ. واﳊﺎرّ
ﻳﺘﺸﺒّﺚ إﻣّﺎ ﺑﺎﻷﻋﻀﺎء اﻷﺻﻠﻴّﺔ، وإﻣّﺎ ﺑﺎﻟﺮﻃﻮﺑﺎت، وﻫﻲ اﻷﺧﻼط، وإﻣّﺎ ﺑﺎﻷرواح.
وﺟﻮه اﻷﺳﺒﺎب اﻟﺘﻲ ﻣﻨﻬﺎ ﺗﻜﻮن اﳊﻤّﻰ ﺧﻤﺴﺔ، أﺣﺪﻫﺎ اﳊﺮﻛﺔ اﳌُﻔﺮِﻃﺔ، إﻣّﺎ
ﺑﺎﻟﺘﻌﺐ اﻟﺸﺪﻳﺪ ﻓﻲ ﺣﺮﻛﺎت اﻟﺒﺪن، وإﻣّﺎ ﺑﺎﻟﻐﻀﺐ ﻓﻲ ﺣﺮﻛﺎت اﻟﻨﻔﺲ، وأﻣّﺎ
اﻟﺜﺎﻧﻲ، ﻓﻤﻼﻗﺎة اﻷﺷﻴﺎء اﳊﺎرّة ﺑﺎﻟﻔﻌﻞ ﻣﺜﻞ اﻟﺸﻤﺲ اﳊﺎرّة، واﻟﺜﺎﻟﺚ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ ﲟﻨﺰﻟﺔ
ﻣﺎ ﻳﻌﺮض ﻓﻲ اﳊﻤّﻴﺎت اﳊﺎدﺛﺔ ﻋﻦ اﻟﻌﻔﻦ وﻓﻲ اﻷورام، واﻟﺮاﺑﻊ اﺳﺘﺤﺼﺎف اﳉﻠﺪ
ﲟﻨﺰﻟﺔ ﻣﺎ ﻳﻌﺮض ﳌﻦ ﻳُﺼﻴﺒﻪ اﻟﺒﺮد أو ﻳﺴﺘﺤﻢّ ﲟﺎء ﻓﻴﻪ ﻗﻮّة اﻟﺸﺐّ، واﳋﺎﻣﺲ ﻣﻼءﻣﺔ
اﳌﺎدّة اﻟﻮاردة ﻋﻠﻰ اﻟﺒﺪن ﲟﻨﺰﻟﺔ ﻣﺎ ﻳﻌﺮض ﳌﻦ ﻳﺄﻛﻞ اﻷﻃﻌﻤﺔ اﻟﺘﻲ ﻫﻲ ﺣﺎرّة ﺑﺎﻟﻘﻮّة
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٣ اﻷﺟﻨﺎس ,NI اﻟﺜﻠﺜﺔ اﻷﺟﻨﺎس ]اﻷﺟﻨﺎس اﻟﺜﻼﻟﺔ .me 5   N أﺣﺪث ]أﺧﺬت 3   N أﺣﺪث ]أﺧﺬت 1
N )cis( وﻳﻘﻮل إنّ أُﺳﺘﻘﻀﺎت ]أُﺳﻄﻘﺴّﺎت 8   PNI ﻣﺤﻮاة ]ﻣﺤﻮﻳّﺔ .me 7   N أﺑﻘﺮاط ]ﺑﻘﺮاط 6   N
ﻓﻲ 11   N ٥ ]ﺧﻤﺴﺔ  NI ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 01   I واﻟﻴﺎﺑﺲ واﻟﺮﻃﺐ ]واﻟﺮﻃﺐ واﻟﻴﺎﺑﺲ  N ٤ ]أرﺑﻊ
واﻟﺜﺎﻟﺔ ]واﻟﺜﺎﻟﺚ 21   N و٢ ﻣﻼﻗﺎة ]وأﻣّﺎ اﻟﺜﺎﻧﻲ، ﻓﻤﻼﻗﺎة 21-11   N ﻣﻦ ﺣﺮﻛﺎت اﻟﺒﺪن ]ﺣﺮﻛﺎت اﻟﺒﺪن
N اﻟﺴﺒﺐ ]اﻟﺸﺐّ  N ﳌﺎ ]ﲟﺎء  N ﺗُﺼﻴﺒﻪ ]ﻳُﺼﻴﺒﻪ 41   N و٤ ]واﻟﺮاﺑﻊ  N ﻣﻦ ]ﻓﻲ 31   N و٣ ,I
PI .mo ,N وﳑّﺎ ﺷﺎﻛﻠﻪ ]وﻣﺎ ﺷﺎﻛﻠﻪ .me 61   N اﳊﺎرّة ]اﻟﺘﻲ ﻫﻲ ﺣﺎرّة 51   N أو ﻏﻴﺮه ]واﳋﺎﻣﺲ
)NNAMLLU(
ﻛﺎﻟﺒﺼﻞ واﻟﺜﻮم واﻟﻜﺮّاث وﻣﺎ ﺷﺎﻛﻠﻪ.
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ﺿﻴﻖ ﻣﺴﺎمّ اﳉﻠﺪ ﻳﻜﻮن إﻣّﺎ ﻟﺘﻜﺎﺛﻔﻬﺎ، وإﻣّﺎ ﻻﻧﺴﺪادﻫﺎ. واﻟﺘﻜﺎﺛﻒ ﻳﻜﻮن 
، وإﻣّﺎ ﻣﻦ اﻟﻴﺒﺲ، وإﻣّﺎ ﻣﻦ أﺷﻴﺎء ﻗﺎﺑﻀﺔ. واﻟﺴﺪد ﺗﻜﻮن إﻣّﺎ ﻣﻦ ﻛﺜﺮةإﻣّﺎ ﻣﻦ اﻟﺒﺮد
اﻷﺧﻼط، وإﻣّﺎ ﻣﻦ ﻏﻠﻈﻬﺎ، وإﻣّﺎ ﻣﻦ ﻟﺰوﺟﺘﻬﺎ.
اﻟﺸﻲء اﻟﺬي ﻳﺘﺤﻠّﻞ ﻣﻦ اﻟﺒﺪن إﻣّﺎ أن ﻳﻜﻮن ﻣﻦ ﺟﻨﺲ اﻟﺒﺨﺎر ﲟﻨﺰﻟﺔ ﻣﺎ
ﻳﺘﺤﻠّﻞ ﻣﻦ اﻷﺑﺪان اﻟﺘﻲ اﻟﻐﺎﻟﺐ ﻋﻠﻴﻬﺎ اﻟﺪم، وﻫﺬا اﻟﺒﺨﺎر، إذا اﺣﺘﻘﻦ، أﺣﺪث ﻓﻲ
اﻟﺒﺪن اﻣﺘﻼء، وإذا ﻋﻔﻦ، أﺣﺪث ﺣﻤّﻰ ﻣُﻄﺒِﻘﺔ، وإﻣّﺎ أن ﻳﻜﻮن ﻣﻦ ﺟﻨﺲ اﻟﺪﺧﺎن
اﻟﻠﻄﻴﻒ ﲟﻨﺰﻟﺔ ﻣﺎ ﻳﺘﺤﻠّﻞ ﻣﻦ اﻷﺑﺪان اﻟﺘﻲ اﻟﻐﺎﻟﺐ ﻋﻠﻴﻬﺎ اﳌﺮار، وﻫﺬا، إذا اﺣﺘﻘﻦ،
أﺣﺪث ﺣﻤّﻰ ﻏﺐّ، وإﻣّﺎ ﻣﻦ ﺟﻨﺲ اﻟﺪﺧﺎن اﻟﻐﻠﻴﻆ ﲟﻨﺰﻟﺔ ﻣﺎ ﻳﺘﺤﻠّﻞ ﻣﻦ اﻷﺑﺪان
اﻟﺘﻲ اﻟﻐﺎﻟﺐ ﻋﻠﻴﻬﺎ اﻟﺒﻠﻐﻢ، وﻫﺬا، إذا اﺣﺘﻘﻦ، أﺣﺪث ﺣﻤّﻰ ﺑﻠﻐﻢ، وإﻣّﺎ ﻣﻦ
ﺟﻨﺲ اﻟﺪﺧﺎن ﲟﻨﺰﻟﺔ ﻣﺎ ﻳﺘﺤﻠّﻞ ﻣﻦ اﻷﺑﺪان اﻟﺘﻲ اﻟﻐﺎﻟﺐ ﻋﻠﻴﻬﺎ اﳌﺮّة اﻟﺴﻮداء،
وﻫﺬا، إذا اﺣﺘﻘﻦ، أﺣﺪث ﺣﻤّﻰ رﺑﻊ، إذا ﻛﺎﻧﺖ اﻷﺑﺪان ردﻳﺌﺔَ اﻷﺧﻼط. ﻓﻤﺎ
ﻛﺎن ﻣﻨﻬﺎ ﺗﺘﺤﻠّﻞ ﻓﻀﻮﻟُﻪ  ﲢﻠّﻼ ﺣﺴﻨًﺎ، وﻟﻢ ﺗﻜﻦ ﻓﻴﻪ ﺳﺪدٌ، ﻓﻬﻮ ﺻﺤﻴﺢ، إﻻّ أنّ
ﺻﺤّﺘﻪ ﻏﻴﺮ ﻣﻮﺛﻮق ﺑﻬﺎ، وﻣﺎ ﻛﺎن ﻣﻨﻬﺎ ﺗﺘﺤﻠّﻞ ﻓﻀﻮﻟُﻪ ﲢﻠّﻼ ردﻳﺌﺎ، وﻛﺎﻧﺖ ﻓﻴﻪ
ﺳﺪدٌ ﻓﻲ اﻷﻋﻀﺎء اﻟﺸﺮﻳﻔﺔ، ﻓﺎﳊﻤّﻴﺎت ﺗﺴﺮع إﻟﻴﻪ، ﻓﺘُﺼﻴﺒﻪ ﺣﻤّﻰ ﻳﻮم وﺣﻤّﻴﺎت
اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ.
اﻷﺳﺒﺎب اﻟﺪاﻋﻴﺔ اﻟﺘﻲ ﲡﻠﺐ اﻟﻔﻀﻮل اﳊﺎدّة ﻫﻲ أرﺑﻌﺔ، أﺣﺪﻫﺎ ﻃﺒﻴﻌﺔ ﺑﺪن
21,r17 - 71,v07 P  6,615 - 91,515 N  61,615 - 81,515 I
وإﻣّﺎ ﻣﻦ أﺷﻴﺎء ]وإﻣّﺎ ﻣﻦ اﻟﻴﺒﺲ، وإﻣّﺎ ﻣﻦ أﺷﻴﺎء ﻗﺎﺑﻀﺔ  PI اﻟﺒﺮودة ]اﻟﺒﺮد 2   I ﺑﺘﻜﺎﺛﻒ ]ﻟﺘﻜﺎﺛﻒ 1
I ﻳﻨﺤﻞّ ]ﻳﺘﺤﻠّﻞ 5   P ﳌﻦ ]أن  I ﻳﻨﺤﻞّ ]ﻳﺘﺤﻠّﻞ 4   I ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن إﻣّﺎ  PI ﻗﺎﺑﻀﺔ، وإﻣّﺎ ﻣﻦ اﻟﻴﺒﺲ
01-9   I اﻟﺒﻠﻐﻢ ]ﺑﻠﻐﻢ 9   41-9,67 ,VIX •wåÓ •zåR .fc  11-5   PI اﻟﺪم اﻟﻜﺜﻴﺮ ]اﻟﺪم
]ﻓﻀﻮﻟﻪ  PN ﻳﺘﺤﻠّﻞ ]ﺗﺘﺤﻠّﻞ 21   I اﻟﺮﺑﻊ ]رﺑﻊ 11   P اﻟﺒﺨﺎر ]اﻟﺪﺧﺎن 01   N .mo ﻋﻠﻴﻬﺎ...اﻟﻐﺎﻟﺐ
PN ﻳﺘﺤﻠّﻞ ]ﺗﺘﺤﻠّﻞ 31   PNI ﻳﻜﻦ ]ﺗﻜﻦ .me  )NNAMLLU( PNI ﺣﺴﻨﺎ ]ﲢﻠّﻼ ﺣﺴﻨﺎ .me  I ﻓﺼﻮﻟﻪ
اﻟﻔﺼﻮل ]اﻟﻔﻀﻮل  N إﻟﻰ ﲡﻠّﺐ ,I إﻟﻰ ﲢﻠّﺐ ]اﻟﺘﻲ ﲡﻠﺐ 51   P ﻓﻴُﺼﻴﺒﻪ ]ﻓﺘُﺼﻴﺒﻪ  N ﻳﺴﺮع ]ﺗﺴﺮع 41
N اﻟﺮدﻳﺌﺔ .dda اﻷﻃﻌﻤﺔ etna 61   N ٤ ]أرﺑﻌﺔ  PN اﳊﺎرّة ]اﳊﺎرّة ]اﳊﺎدّة  P
اﻹﻧﺴﺎن، إذا ﻛﺎن ﻳﻐﻠﺐ ﻋﻠﻴﻪ اﻟﺴﻮداءُ أو اﻟﺼﻔﺮاءُ أو اﻟﺒﻠﻐﻢُ، واﻷُﺧﺮ اﻷﻃﻌﻤﺔ
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اﻟﺮدﻳﺌﺔ ﻓﻲ ﻃﺒﺎﺋﻌﻬﺎ ﲟﻨﺰﻟﺔ اﻟﺒﺼﻞ وﻣﺎ ﺷﺎﻛﻠﻪ، أو اﻟﺮدﻳﺌﺔ ﺑﺴﺒﺐ آﻓﺔ ﻣﻜﺘﺴَﺒﺔ
 ﻟﻬﺎ إﻣّﺎ ﻓﻲ أوّل ﻛﻮﻧﻬﺎ ﲟﻨﺰﻟﺔ اﻟﺸﻮب واﻟﻴﺮﻗﺎن، وإﻣّﺎ ﻣﻦ ﺑﻌﺪ ذﻟﻚ ﻷﻧّﻬﺎﻋﺮﺿﺖ
ﻋﻔﻨﺖ، وإﻣّﺎ ﻵﻓﺔ ﻧﺎﻟﺘﻬﺎ ﺣﲔ ﺧُﺰِﻧَﺖ، إذا ﻛﺎن ﺧﺰﻧﻬﺎ ﻓﻲ ﻣﻮﺿﻊ رديء.
اﻟﺬﻳﻦ ﺗﻌﺮض ﻟﻬﻢ اﻟﺘﺨﻢ، ﻣﻦ ﻛﺎن ﻣﻨﻬﻢ ﻓﻲ ﺑﺪﻧﻪ أﺧﻼط ردﻳﺌﺔ، وﻛﺎن ﻣﻊ
ذﻟﻚ ﻻ ﻳﺮوض ﺑﺪﻧﻪ رﻳﺎﺿﺔ ﻓﻲ وﻗﺘﻬﺎ أو ﻳﺴﺘﺤﻢّ ﻓﻲ ﻏﻴﺮ وﻗﺘﻪ، ﻓﻬﻮ ﻳُﺤَﻢّ. وﻣﻦ
ﻛﺎن ﻣﻨﻬﻢ ﻓﻲ ﺑﺪﻧﻪ أﺧﻼط ﺟﻴﺎد، وﻛﺎن ﻣﻦ ﺑﻌﺪ اﻟﺘﺨﻤﺔ ﻳﺴﺘﺮﻳﺢ، وﻳﻠﺰم اﻟﻘﺮار
واﻟﺴﻜﻮن، ﻓﻠﻴﺲ ﺑﻮاﺟﺐ أن ﻳُﺤَﻢّ. ﻻ ﻣﺤﺎﻟﺔَ ﻣﻦ أﺻﺎﺑﺘﻪ ﺗﺨﻤﺔ، واﺳﺘُﻔﺮغ ﻣﻦ
ﺑﺪﻧﻪ اﻟﺸﻲء اﻟﻔﺎﺳﺪ، ﻓﺎﳊﻤّﻰ ﺗﻌﺮض ﻟﻪ إﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ اﻟﺘﻌﺐ، وإﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ ورم،
وﻫﺬان ﻛﻼﻫﻤﺎ ﻳﻜﻮﻧﺎن ﻣﻦ ﻛﺜﺮة اﻟﻘﻴﺎم واﻻﺧﺘﻼف.
اﻟﺴﺪد ﺗﻜﻮن ﻋﻠﻰ ﺛﻼﺛﺔ ﺿﺮوب، إﻣّﺎ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ اﻻﻣﺘﻼء ﻋﻨﺪﻣﺎ ﺗﻜﺜﺮ
اﻷﺧﻼط، وإﻣّﺎ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ ﻛﺜﺮة ﻏﻠﻈﻬﺎ، وإﻣّﺎ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ ﻟﺰوﺟﺘﻬﺎ، واﻻﻣﺘﻼءُ ﻳﻜﻮن إﻣّﺎ
ﺑﺤﺴﺐ اﻟﻘﻮّة، وﲢﺪث اﳊﻤّﻰ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ أنّ اﻟﻄﺒﻴﻌﺔ ﻣﺘﻰ ﻟﻢ ﺗُﻨﻀِﺞ اﳌﺎدّةَ، ﻋﻔﻨﺐ
اﳌﺎدّةُ، وأﺣﺪﺛﺖ ﺣﻤّﻰ، وإﻣّﺎ ﺑﺤﺴﺐ اﳌﻮاﺿﻊ، أﻋﻨﻲ ﺑﺤﺴﺐ ﺳﻌﺔ اﻟﻌﺮوق،
ﻓﺘﺤﺪث ﻋﻨﻪ اﳊﻤّﻰ ﻣﻦ ﻃﺮﻳﻖ ارﺗﺒﺎل اﻟﻔﻀﻞ وﻋﺪﻣﻪ ﻟﻠﺘﺮوّح ﳌﻮﺿﻊ اﻟﺴﺪّة اﳌﺎﻧﻌﺔ
ﻟﻪ ﻣﻦ ذﻟﻚ.
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]اﻟﺸﻮب 2   I واﻟﺮدﻳﺌﺔ ]أو اﻟﺮدﻳﺌﺔ  PI  .mo وﻣﺎ ﺷﺎﻛﻠﻪ 1   8-5,541 ,VIX •wåÓ •zåR .fc  3-1
]ذﻟﻚ 5   I اﻟﺘﺨﻤﺔ ]اﻟﺘﺨﻢ  4   N ﺣﻮﻳﺖ ]ﺧُﺰِﻧﺖ  NPI ﻳﻌﺮض ]ﺗﻌﺮض .me 3   N اﻟﺴﻮر ,I اﻟﺴﻮب
6   N ﺗﺨﻢ ]ﻳُﺤﻢ ّ P وﻳﺴﺘﺤﻜﻢ ,N وﻳﺴﺘﺤﻢّ ]أو ﻳﺴﺘﺤﻢّ  I ﻓﻲ ﻏﻴﺮ وﻗﺘﻬﺎ ]ﻓﻲ وﻗﺘﻬﺎ  I .mo ﻻ  I ﻫﺬا
01   N وﻫﺬَﻳﻦ ﻛﻠَﻴﻬﻤﺎ ]وﻫﺬان ﻛﻼﻫﻤﺎ 9   PI ﻳﻌﺮض ]ﺗﻌﺮض 8   N ﲢﻢّ ]وﺣﻢّ 7   PI .mo ﻣﻨﻬﻢ
21   PI ﻏﻠﻆ اﻷﺧﻼط ]ﻛﺜﺮة ﻏﻠﻈﻬﺎ 11   NI ﻳﻜﺜﺮ ]ﺗﻜﺜﺮ  N ٣ ,PI ﺛﻠﺜﺔ ]ﺛﻼﺛﺔ .me  NI ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن
ﻋﻔﻨﺖ اﳌﺎدّة، 31-21  NI ﻳﻨﻀﺞ ]ﺗﻨﻀﺞ  PI ﻷنّ ]ﻣﻦ ﻗﺒﻞ أن ّ PI ﺣﻤّﻰ ]اﳊﻤّﻰ  NI وﻳﺤﺪث ]وﲢﺪث
]ارﺗﺒﺎل  NI ﻓﻴﺤﺪث ]ﻓﺘﺤﺪث 41   N ﻋﻘﻴﺐ اﳊﻤّﻰ وأﻋﻘﺒﺖ ﻣﺎدّة ,I اﺟﺘﺬﺑﺖ ﺣﻤّﻰ ]وأﺣﺪﺛﺖ ﺣﻤّﻰ
N أن ّ.dda  ذﻟﻚ tsop 51   I اﳌﻌﺎﻧﺔ ]اﳌﺎﻧﻌﺔ  P ﳌﻜﺎن ,I ﻃﺮﻳﻖ ]ﳌﻮﺿﻊ  I اﻟﺘﺮوّح ]ﻟﻠﺘﺮوّح  I أن ﻳﻨﺎل
N ﻳﺤﺪث ]ﲢﺪث  PI ﺣﺎدّة ]ﺣﺎرّة 61
اﻷﻃﻌﻤﺔ ﻣﻨﻬﺎ ﻏﻠﻴﻈﺔ ﻟﺰﺟﺔ، وﻣﻨﻬﺎ ﻟﻄﻴﻔﺔ ﺣﺎرّة، واﻟﻐﻠﻴﻈﺔ اﻟﻠﺰﺟﺔ ﲢﺪث 
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ﻋﻨﻬﺎ اﳊﻤّﻰ ﺑﺴﺒﺐ اﻷﺧﻼط اﻟﺮدﻳﺌﺔ اﳌﺘﻮﻟّﺪة ﻣﻨﻬﺎ، وﳌﺎ ﺗُﺤﺪِﺛﻪ ﻣﻦ اﳊﺪّة ﻟﻠﺮوح
.اﻟﺬي ﻓﻲ اﻟﻘﻠﺐ
اﳌﺎدّة اﻟﺘﻲ ﺗﻨﺼﺐّ إﻟﻰ اﻟﻌﻀﻮ اﻟﺬي ﻳﺮم، إﻣّﺎ أن ﺗﻜﻮن ﻣﻦ ﺟﻨﺲ اﻟﺪم،
ﻓﻴﺤﺪث ﻓﻴﻪ ورم ﺣﺎرّ ﺑﺴﻴﻂ، وإﻣّﺎ ﻣﻦ ﺟﻨﺲ اﳌﺮار، ﻓﻴﺤﺪث اﻟﻮرم اﻟﺬي ﻳُﻌﺮف
ﺑﺎﳊﻤﺮة، وإﻣّﺎ ﻣﺮﻛﱠﺒﺔ ﻣﻨﻬﻤﺎ ﺟﻤﻴﻌﺎ، ﻓﻴﺤﺪث إﻣّﺎ ورم ﺣﺎرّ ﻳﻀﺮب إﻟﻰ ورم
اﳊﻤﺮة، وإﻣّﺎ ورمُ ﺣﻤﺮةٍ ﻳﻀﺮب إﻟﻰ اﻟﻮرم اﳊﺎرّ، إذا ﺣﺪث ﻓﻲ اﻟﺒﺪن اﻣﺘﻼءٌ
ﺣﺪﺛﺖ ﻋﻨﻪ ﺳﺪدٌ وﻋﺪمُ اﻟﺘﻨﻔّﺲ.
اﻟﻬﻮاء اﳊﺎرّ إذا اﺳﺘُﻨﺸﻖ، أﺳﺨﻦ اﻟﻘﻠﺐ، وإذا ورد اﻟﺒﺪنَ ﺑﺎﺟﺘﺬاب اﻟﻌﺮوق
اﻟﻀﻮارب ﻟﻪ، أﺳﺨﻦ اﻟﺒﺪن ﻛﻠﱠﻪ ﻣﻊ اﻟﻘﻠﺐ.
اﳊﻤّﻴﺎت اﳊﺎدﺛﺔ ﻋﻦ اﻟﻮﺑﺎء ﲢﺪث ﻋﻦ ﺳﺒﺒَﲔ، أﺣﺪﻫﻤﺎ ﻣﻼءﻣﺔ اﻟﺒﺪن
ﻟﻘﺒﻮل اﳊﻤّﻰ، واﻵﺧﺮ ﺗﻐﻴﱡﺮ ﻣﺰاجِ اﻟﻬﻮاء أو رداءﺗُﻪ. وذﻟﻚ أﻧّﻪ إﻣّﺎ أن ﻳﻜﻮن ﻣﺰاج
اﻟﻬﻮاء ﺣﺎرّا، ﻓﺘﺤﺪث ﻋﻨﻪ ﻓﻲ اﻟﺒﺪن ﻋﻔﻮﻧﺔ، وإﻣّﺎ أن ﻳﻜﻮن اﻟﻬﻮاء ﻓﻲ ﻧﻔﺴﻪ
ﻣﻌﺘﺪلَ اﳌﺰاج، إﻻّ أنّ ﺑﺨﺎراتٍ ردﻳﺌﺔً ﻋﻔﻨﺔً ﺗﺨﺎﻟﻄﻪ، إﻣّﺎ ﻣﻦ ﺷﻲء ﻳﺘﺼﺎﻋﺪ ﻣﻦ
ﻣﺴﺘﻨﻘﻌﺎت اﳌﺎء واﻵﺟﺎم، وإﻣّﺎ ﻣﻦ ﺟِﻴَﻒ ﻻ ﺗُﺤﺮَق، ﻓﺘﻨﱳ وﺗُﻔﺴِﺪ اﻟﻬﻮاء ﲟﻨﺰﻟﺔ ﻣﺎ
ﻋﺮض ﻷﻫﻞ أﺛﻴﻨﺔ، وذﻟﻚ أنّ أُوﻻﺋﻚ ﻋﺮض ﻟﻬﻢ اﻟﻔﺴﺎد واﻟﻮﺑﺎء ﻣﻦ ﺟﻬﺘَﲔ،
2,r27 - 8,v17 P  4,715 - 81,615 N  8,815 - 21,715 I
,I اﻟﻌﻀﻮ اﻟﺬي ﻳﻮم ]اﻟﻌﻀﻮ اﻟﺬي ﻳﺮم  NI ﻳﻨﺼﺐّ ]ﺗﻨﺼﺐّ 3   I اﻟﺘﻲ ]اﻟﺬي 2   N ﻳﺠﺪﺛﻪ ]ﺗُﺤﺪِﺛﻪ 1
P ورﻣﺎ ﺣﺎرّا ﺑﺴﻴﻄﺎ ,I ورﻣﺎ ﺣﺎرّ ﺑﺴﻴﻄﺎ ]ورم ﺣﺎرّ ﺑﺴﻴﻂ 4   PNI ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن .me  N ﻋﻀﻮ ﻓﻴﺮم
6   PI ورﻣﺎ ﺣﺎرّا ]ورم ﺣﺎرّ  P ﻣﺮﻛﱠﺒﺎ ,NI ﻣﺮﻛﱠﺐ ]ﻣﺮﻛﱠﺒﺔً .me  N ﺑﺎﳉﻤﺮة ]ﺑﺎﳊﻤﺮة 5   P .mo ﺟﻨﺲ
,VX •wåÓ •zåR .fc 9-8   N ﺣﺪث ]ﺣﺪﺛﺖ 7   NPI أﺣﺪث ]ﺣﺪث .me  I اﳊﺎدّ ]اﳊﺎرّ
ﺑﻐﻴﺮ ]ﺗﻐﻴّﺮ  N و٢ ]واﻵﺧﺮ 11   N ﻳﺤﺪث ]ﲢﺪث 01   I ﻳﺴﺨﻦ ]أﺳﺨﻦ   PI إﻳّﺎه ]ﻟﻪ 9   51-41,351
,I ﻣﺨﺎﻟﻄﻪ ]ﺗﺨﺎﻟﻄﻪ 31   P .mo ﻋﻨﻪ  NI ﻓﻴﺤﺪث ]ﻓﺘﺤﺪث  N ﺣﺎرّ ]ﺣﺎرّا 21   N .mo أو رداءﺗﻪ  N
ﻳﺤﺮق ]ﺗُﺤﺮَق  N ﻣﻨﻪ .dda ﺟِﻴَﻒ tsop  P وﻣﻦ اﻵﺟﺎم ]واﻵﺟﺎم 41   I ﻣﺘﺼﺎﻋﺪ ]ﻳﺘﺼﺎﻋﺪ  N ﻳﺨﺎﻟﻄﻪ
]رداءة 61   N واﻟﻮﻓﺎء ]واﻟﻮﺑﺎء  I أﺛﻴﻨﻴّﺔ ]أﺛﻴﻨﺔ 51   NI وﻳﻔﺴﺪ ]وﺗُﻔﺴِﺪ  N ﻓﺒﻴّﻦ ,I ﻓﻴﻨﱳ ]ﻓﺘﻨﱳ  NI
I ﺑﻐﻴﺮ ]ﺗﻐﻴّﺮ  N و٢ ]واﻵﺧﺮ  N ﺗﺪﺑﻴﺮ رديء ]ﺗﺪﺑﻴﺮا ردﻳﺌﺎ  N ﻣﻦ رداءة
أﺣﺪﻫﻤﺎ رداءة اﻷﺧﻼط، ﻷنّ ﺗﺪﺑﻴﺮﻫﻢ ﻛﺎن ﺗﺪﺑﻴﺮا ردﻳﺌﺎ، واﻵﺧﺮ ﺗﻐﻴّﺮ ﻣﺰاج
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اﻟﻬﻮاء ﲟﻴﻠﻪ إﻟﻰ اﳊﺮارة، وﺗﻐﻴّﺮ ﺟﻮﻫﺮه ﲟﺎ ﺧﺎﻟﻄﻪ ﻣﻦ اﻟﺒﺨﺎرات اﻟﻌﻔﻨﺔ اﻟﺘﻲ
اﺗّﺼﻠﺖ ﺑﻪ ﻣﻦ اﳌﻮﺗﻰ اﻟﺬﻳﻦ ﻛﺎﻧﻮا ﺑﺒﻼد اﳊﺒﺸﺔ.
ﻛﻞّ ﺳﺒﺐ ﻳُﺤﺪِث ﻓﻲ اﻟﺒﺪن ﺣﺎدﺛﺎ ﻣﺎ، ﻓﻬﻮ ﻳﺤﺘﺎج إﻟﻰ ﺛﻼﺛﺔ أﺷﻴﺎء،
أﺣﺪﻫﺎ أن ﻳﻜﻮن ﻣﻘﺪاره ﻋﻈﻴﻤﺎ، واﻵﺧﺮ أن ﻳﻜﻮن اﻟﺒﺪن اﻟﻘﺎﺑﻞ ﻟﻔﻌﻠﻪ ﻣﻼﺋﻤﺎ
.ﻟﺬﻟﻚ، واﻟﺜﺎﻟﺚ أن ﺗﻜﻮن ﻟﻪ ﻣﻦ اﻟﺰﻣﺎن ﻣﺪّةٌ ﻳﻔﻌﻞ ﻓﻴﻬﺎ ﻓﻌﻠَﻪ
اﻷﺑﺪان ﺻﻨﻔﺎن، ﻓﻤﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻳﺘﻐﻴّﺮ وﻳﺴﺘﺤﻴﻞ ﻋﻨﺪ ﺣﺪوث اﻟﻮﺑﺎء ﺳﺮﻳﻌﺎ،
وﻫﻲ اﻷﺑﺪان اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﳑﻠﻮءةً أﺧﻼﻃﺎً ردﻳﺌﺔً، واﻟﺘﻲ ﺗﺘﺤﻠّﻞ ﻓﻀﻮﻟُﻬﺎ ﲢﻠّﻼ ردﻳﺌﺎ
ﻟﻜﺜﺮة اﻟﺮاﺣﺔ واﻟﺪﻋﺔ، واﻟﺘﻲ ﺗُﺴﺮِف ﻓﻲ اﳉﻤﺎع وﻓﻲ دﺧﻮل اﳊﻤّﺎم، وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ
ﻳﻌﺴﺮ ﺗﻐﻴّﺮُه واﺳﺘﺤﺎﻟﺘُﻪ، وﻫﻲ اﻷﺑﺪان اﻟﺘﻲ ﻻ ﻓﻀﻮلَ ﻓﻴﻬﺎ، واﺳﺘﻌﻤﺎﻟﻬﺎ ﻟﻠﺮﻳﺎﺿﺔ
داﺋﻢٌ، وﻟﻴﺴﺖ ﻓﻴﻬﺎ ﺳﺪدٌ.
اﻟﻬﻮاء ﻳُﻤﺮِض اﻷﺑﺪان، إﻣّﺎ ﻷﻧّﻪ ﻳﺴﺨّﻨﻬﺎ، وإﻣّﺎ ﻷﻧّﻪ ﻳﺒﺮّدﻫﺎ، وإﻣّﺎ ﻷﻧّﻪ 
ﻳﺮﻃّﺒﻬﺎ، وإﻣّﺎ ﻷﻧّﻪ ﻳﺠﻔّﻔﻬﺎ، وإﻣّﺎ ﻷﻧّﻪ ﻳﻌﻔّﻨﻬﺎ. إذا ﺣﺪث اﻟﻮﺑﺎء، ﻓﺈنّ اﻷﺑﺪان اﳊﺎرّة
اﻟﺮﻃﺒﺔ ﺗﺬﻋﻦ ﻟﻪ وﺗﺆاﺗﻴﻪ وﺗﻮاﻓﻘﻪ، ﻓﻴﻨﺒﻐﻲ ﺣﻴﻨﺌﺬ أن ﲡﻔّﻔﻬﺎ. واﻷﺑﺪان اﻟﺒﺎردة
اﻟﻴﺎﺑﺴﺔ ﲤﺎﻧﻌﻪ وﺗﺨﺎﻟﻔﻪ وﺗﺪاﻓﻌﻪ، ﻓﻴﻨﺒﻐﻲ ﺣﻴﻨﺌﺬ أن ﺗُﺤﻔَﻆ ﻋﻠﻰ ﻣﺎ ﻫﻲ ﻋﻠﻴﻪ.
وأﻣّﺎ ﺳﺎﺋﺮ اﻷﺑﺪان اﻷُﺧﺮ، ﻓﻤﺎ ﻛﺎن ﻣﻨﻬﺎ ﳑﺘﻠﺌﺎ، ﻓﻴﻨﺒﻐﻲ أن ﻳُﺴﺘﻔﺮغ ﺑﻔﺼﺪ اﻟﻌﺮق،
وﻣﺎ ﻛﺎن ﻣﻨﻬﺎ ﻓﻴﻪ أﺧﻼط ردﻳﺌﺔ، ﻓﻴﻨﺒﻐﻲ أن ﻳُﺴﺘﻔﺮغ ﺑﺎﻹﺳﻬﺎل، وﻣﺎ ﻛﺎن ﻣﻨﻬﺎ ﻓﻴﻪ
02-2,r27 P  61-4,715 N  5,915 - 8,815 I
.me  NI ﺣﺎدث ]ﺣﺎدﺛﺎ ﻣﺎ 3   I .mo ﻣﻦ اﻟﺒﺨﺎرات...اﺗّﺼﻠﺖ ﺑﻪ 2-1   P ﻳﺨﺎﻟﻄﻪ ]ﺧﺎﻟﻄﻪ  I ﳑّﺎ ]ﲟﺎ 1
ﻣﺴﺘﻌﺪ ّﻣﺘﻬﻴّﺊ ]ﻣﻼﺋﻤﺎ  N و٢ ]واﻵﺧﺮ  N ﻛﺜﻴﺮ .dda ﻋﻈﻴﻤﺎ tsop 4   P ﺛﻠﺜﺔ ,N ٣ ,I ni .gelli ]ﺛﻼﺛﺔ
,VX •wåÓ •zåR .fc 01-6   N .mo ﻓﻤﻨﻬﺎ  N ﺻﻨﻔَﲔ ]ﺻﻨﻔﺎن 6   NI ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 5   N ﻣﻼﺋﻢ
ﲢﻠّﻞ ]ﲢﻠّﻼ ردﻳﺌﺎ  N أﺧﻼط ]أﺧﻼﻃﺎ 7   2,022 - 8,912 ,VX •wåÓ •zåR .fc 71-6   4-1,451
me 01   PN .mo اﻷﺑﺪان  PI ﺑﻐﻴﺮه ]ﺗﻐﻴّﺮُه 9   N ﻳُﺴﺮِف ]ﺗُﺴﺮِف  N ﺑﻜﺜﺮة ]ﻟﻜﺜﺮة 8   N رديء
وإﻣّﺎ ﻷﻧّﻪ  21-11   I ﻣﺮض ]ﻳُﻤﺮِض 11   )NNAMLLU( PNI داﺋﻤﺎ ]داﺋﻢٌ me  PNI وﻟﻴﺲ ]وﻟﻴﺴﺖ
ﻳﺠﻔّﻔﻪ ]ﲡﻔّﻔﻪ  PI وﻳﻨﺒﻐﻲ ]ﻓﻴﻨﺒﻐﻲ  P وﺗﺆاﺗﻴﻪ ,N وﻳﻮاﻓﻘﻪ وﺗﺆاﺗﻴﻪ ]وﺗﺆاﺗﻴﻪ وﺗﻮاﻓﻘﻪ 31   N .mo ﻳﺮﻃّﺒﻬﺎ
]ﻳُﺴﺘﻔﺮغ  N أﺧﻼﻃﻪ ]أﺧﻼط 61   N ﻳﺤﻔﻆ ]ﺗُﺤﻔﻆ  PI .mo ﺣﻴﻨﺌﺬ  PI وﻳﻨﺒﻐﻲ ]ﻓﻴﻨﺒﻐﻲ 41   N
I اﻟﺴﺪد ]ﻟﻠﺴﺪد  N ﺗﺪاوى ]ﻳﺪاوى 71   I ﻓﻴﻬﺎ ﺳﺪّة ]ﻓﻴﻪ ﺳﺪد 71-61   N ﻳﺴﺘﻔﺮﻏﻪ
ﺳﺪد، ﻓﻴﻨﺒﻐﻲ أن ﻳﺪاوى ﺑﺎﻷﺷﻴﺎء اﻟﻔﺘّﺎﺣﺔ ﻟﻠﺴﺪد.
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اﻟﻄﺐّ ﻣﻨﻪ ﻣﺎ ﻫﻮ ﻣﺪاواة اﳌﺮﺿﻰ، وذﻟﻚ ﻳﻜﻮن ﺑﺎﻷﺿﺪاد، وﻣﻨﻪ اﻟﺘﻘﺪّم ﻓﻲ
ﺣﻔﻆ اﻷﺑﺪان ﻣﻦ اﳌﺮض. وﻫﺬه اﻷﺑﺪان، إﻣّﺎ أن ﺗﻜﻮن ﻓﻲ ﻏﺎﻳﺔ اﻟﺼﺤّﺔ، ﻓﻴﻜﻮن
ﺣﻔﻈﻬﺎ ﲟﺎ ﻳﺸﺎﻛﻠﻬﺎ وﻳُﺸﺒِﻪ ﻣﺰاﺟَﻬﺎ، وإﻣّﺎ ﻣﺘﻬﻴّﺌﺔ ﻟﻠﻤﺮض، ﻓﻴﻜﻮن ﺣﻔﻈﻬﺎ ﲟﺎ
ﻳﺨﺎﻟﻒ ﻣﺰاﺟَﻬﺎ، وإﻣّﺎ ﻟﻴﺴﺖ ﻓﻲ ﻏﺎﻳﺔ اﻟﺼﺤّﺔ وﻻ ﻣﺘﻬﻴّﺌﺔ ﻟﻠﻤﺮض، ﻓﻴﻜﻮن
ﺣﻔﻈﻬﺎ ﻓﻲ ﺑﻌﺾ اﻷوﻗﺎت ﲟﺎ ﻫﻮ ﻣﻀﺎدّ ﳌﺰاﺟﻬﺎ، وذﻟﻚ إذا ﻧﺤﻦ أردﻧﺎ أن ﻧﻨﻘﻠﻬﺎ
ﻋﻦ ﺗﻠﻚ اﳊﺎل إﻟﻰ اﻟﺼﺤّﺔ اﻟﻜﺎﻣﻠﺔ، وﻓﻲ ﺑﻌﺾ اﻷوﻗﺎت ﲟﺎ ﻫﻮ ﻣﺸﺎﻛﻞ ﻟﻬﺎ ﺷﺒﻴﻪ
ﲟﺰاﺟﻬﺎ، وذﻟﻚ ﻋﻨﺪﻣﺎ ﺗﺮﻳﺪ أن ﲢﻔﻈﻬﺎ ﻋﻠﻰ ﺣﺎﻟﻬﺎ ﳌﻮﺿﻊ ﺷﻐﻞ اﺿﻄﺮاريّ ﳝﻨﻊ
.ﻣﻦ اﳌﺪاوﻣﺔ ﻋﻠﻰ ﻧﻘﻠﻬﺎ وﺗﻐﻴّﺮﻫﺎ
أﺛﻴﻨﺎؤس ﻛﺎن ﻳُﻘِﺮّ ﺑﺎﳊﻤّﻴﺎت اﳊﺎدﺛﺔ ﻋﻦ ﻋﻔﻮﻧﺔ اﻷﺧﻼط وﻳﺠﺤﺪ اﳊﻤّﻴﺎت
اﳊﺎدﺛﺔ ﻋﻦ ﺳﺨﻮﻧﺔ اﻟﺮوح، وﻫﻲ ﺣﻤّﻰ ﻳﻮم. ﻷنّ ﻫﺬه ﻟﻴﺴﺖ ﳑّﺎ ﻳﺤﺪث ﻋﻦ
اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ، ﺑﻞ ﻣﺎ ﻛﺎن ﻣﻨﻬﺎ ﻳﺤﺪث ﻋﻦ اﻻﺣﺘﺮاق، ﻓﺤﺪوﺛﻪ إﳕّﺎ ﻳﻜﻮن ﻣﻦ ﻃﺮﻳﻖ
ﻣﻼﻗﺎة اﻟﺒﺪن ﻟﺸﻲء ﺣﺎرّ ﺑﺎﻟﻔﻌﻞ، وﻣﺎ ﻛﺎن ﻳﺤﺪث ﻋﻦ اﻟﻐﻀﺐ واﻟﺴﻬﺮ، ﻓﺤﺪوﺛﻪ
ﻳﻜﻮن ﻣﻦ ﻃﺮﻳﻖ اﳊﺮﻛﺔ اﳌُﻔﺮِﻃﺔ، وﻣﺎ ﻛﺎن ﻳﺤﺪث ﻋﻦ اﺳﺘﺤﺼﺎف اﻟﺒﺪن،
ﻓﺤﺪوﺛﻪ ﻳﻜﻮن ﻣﻦ ﻃﺮﻳﻖ اﺣﺘﻘﺎن اﻟﻔﻀﻞ اﻟﺪﺧﺎﻧﻲّ، وﻣﺎ ﻛﺎن ﻳﺤﺪث ﻋﻦ اﻟﺘﺨﻢ،
ﻓﺤﺪوﺛﻪ ﻳﻜﻮن ﻣﻦ ﻃﺮﻳﻖ ﻣﺎ ﻳﺘﻮﻟّﺪ ﻓﻲ اﻟﺒﺪن ﻣﻦ اﻟﻔﻀﻞ اﳊﺎرّ.
اﳊﻤّﻴﺎت اﳊﺎدﺛﺔ ﻋﻦ اﻟﻮرم اﳊﺎدث ﻓﻲ اﻟﻠﺤﻢ اﻟﺮﺧﻮ، ﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻫﻲ ﻣﻦ ﺟﻨﺲ
61,v27 - 02,r27 P  5,815 - 71,715 N  4,025 - 5,915 I
ﻓﻴﻜﻮن 3-2   NI ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 2   N ﺗﻘﺪّم ,I ﻳﻘﺪّم ]اﻟﺘﻘﺪّم  N ﻟﻠﻤﺮﺿﻰ ,I اﳌﺮﻳﺾ ]اﳌﺮﺿﻰ 1
وأﻣّﺎ اﻟﺘﻲ ]وإﻣّﺎ 4   N ﻓﻴﻬﺎ ﺑﺨﻼف ]ﲟﺎ ﻳﺨﺎﻟﻒ 4-3   PI وﻳﻜﻮن ]ﻓﻴﻜﻮن 3   N .mo ﺣﻔﻈﻬﺎ...ﻟﻠﻤﺮض
ﺷﺒﻴﻪ 7-6   N أن ﻳﻨﻘﻠﻬﺎ ,I ﻧﻘﻠﻬﺎ ]أن ﻧﻨﻘﻠﻬﺎ  I .mo ﻧﺤﻦ 5   PI وﻳﻜﻮن ]ﻓﻴﻜﻮن  I اﻟﺴﺒﺐ ]ﻟﻴﺴﺖ  N
11   N ﻋﻦ ]ﻋﻠﻰ  I اﳌﺪاواة ]اﳌﺪاوﻣﺔ 8   N ﻳﺤﻔﻈﻬﺎ ]ﲢﻔﻈﻬﺎ  I ﻳﺮﻳﺪ ]ﺗﺮﻳﺪ 7   I ﻳُﺸﺒِﻪ ﻣﺰاﺟﻬﺎ ]ﲟﺰاﺟﻬﺎ
ﻓﺤﺪوﺛﻪ ﻋﻦ .dda ﻓﺤﺪوﺛﻪ etna 41   N ﻣﻼﻗﺎت ]ﻣﻼﻗﺎة 21   P ﻋﻠﻰ ,I ﻋﻦ ]ﻣﻦ  N ﺗﻜﻮن ]ﻳﻜﻮن
I ﻫﻮ ]ﻫﻲ 61   P ﺗﺨﻤﺔ ]ﺗﺨﻢ  N اﻟﺘﺨﻢ
ﺣﻤّﻰ ﻳﻮم، وﻫﻲ اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ ﻗﺒﻞ ورم ﻳﺤﺪث ﻣﻦ ﺳﺒﺐ ﻣﻦ ﺧﺎرج ﲟﻨﺰﻟﺔ ﻣﺎ
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ﻳﻌﺮض، إذا ﺣﺪﺛﺖ ﻓﻲ اﻟﺮِﺟﻞ ﻗﺮﺣﺔ ﻣﻦ ﻋﺜﺮة، ﻓﺘﻮرّﻣﺖ اﻷُرﺑﻴّﺔ، وﺣﺪﺛﺖ ﻋﻦ
ذﻟﻚ ﺣﻤّﻰ. ﻓﺈنّ اﻟﻮرم ﻓﻲ ﻫﺬه اﳊﻤّﻴﺎت ﻫﻮ ﺳﺒﺐ اﳊﻤّﻰ، وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻫﻲ ﻣﻦ
ﺟﻨﺲ ﺣﻤّﻴﺎت اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ، وﻫﻲ اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ ﻗﺒﻞ ورم ﺣﺪث ﻋﻦ ﺳﺒﺐ ﻣﻦ
داﺧﻞ، وذﻟﻚ ﻳﻜﻮن ﻋﻨﺪﻣﺎ ﻳﺤﺪث ﻓﻲ ﻋﻀﻮ ﻣﻦ اﻷﻋﻀﺎء اﻟﺸﺮﻳﻔﺔ ورم ﲟﻨﺰﻟﺔ
اﻟﻜﺒﺪ، أو ﻋﻨﺪﻣﺎ ﻳﻜﺜﺮ اﻻﻣﺘﻼء ﻓﻲ اﻟﺒﺪن. وﻓﻲ ﻣﺜﻞ ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ اﻟﻮرم ﻳﻜﻮن
.دﻟﻴﻼ ﻋﻠﻰ اﳊﻤّﻰ وﻋﻠﻰ اﻟﺴﺒﺐ اﻟﻔﺎﻋﻞ ﻟﻬﺎ
اﳊﻤّﻰ اﳊﺎدﺛﺔ ﻓﻲ اﻟﺒﺪن اﻟﺬي ﻳﺤﺪث ﻓﻴﻪ اﻟﻮرم، إﳕّﺎ ﲢﺪث ﳌﻜﺎن اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ
اﳊﺎدﺛﺔ ﻓﻲ اﳋﻠﻂ اﶈﺘﻘﻦ ﻓﻲ ذﻟﻚ اﻟﻮرم، إﻻّ أﻧّﻪ، ﻣﺘﻰ ﻛﺎن ﻣﺎ ﻳﺘﺄدّى وﻳﻨﻔﺬ ﻣﻦ
ذﻟﻚ اﻟﻮرم إﻟﻰ اﻟﻘﻠﺐ، إﳕّﺎ ﻫﻮ اﳊﺮارة اﳌﺘﻮﻟّﺪة ﻣﻦ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ ﻓﻘﻂ، ﻻ ﺷﻲءَ ﻣﻦ
اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ ﻧﻔﺴﻬﺎ، ﻓﺎﳊﻤّﻰ ﺣﻤّﻰ ﻳﻮم، وﻣﺘﻰ ﻛﺎن ﻣﺎ ﻳﻨﻔﺬ وﻳﺼﻞ إﻟﻰ اﻟﻘﻠﺐ ﻟﻴﺲ
ﻫﻮ ﺣﺮارة ﻓﻘﻂ، ﻟﻜﻦ ﻋﻔﻮﻧﺔ أﻳﻀﺎ، ﻓﺎﳊﻤّﻰ ﺣﻤّﻰ ﻋﻔﻮﻧﺔ. اﻷﺟﺴﺎم اﻟﺘﻲ ﺗﻨﺎﻟﻬﺎ
اﳊﺮارة، ﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻻ ﻳﺠﻮز أن ﲢﺪث ﻓﻴﻪ ﻋﻔﻮﻧﺔ، وﻣﺘﻰ ﺑﺮدت ﺣﺮارﺗﻬﺎ، ﻟﻢ ﻳﺒﻖ
ﻓﻴﻬﺎ أﺛﺮ ﻟﻠﺤﺮارة ﲟﻨﺰﻟﺔ اﳊﺠﺎرة، وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻫﻲ ﻣﻼﺋﻤﺔ ﳊﺪوث اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ ﻓﻴﻬﺎ، وإذا
ﺑﺮدت، ﻟﻢ ﺗﻄﻔﺄ ﺣﺮارﺗﻬﺎ، ﺑﻞ ﺗﺒﻘﻰ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ ﺗﺪبّ ﻓﻲ أﺟﺰاﺋﻬﺎ ﲟﻨﺰﻟﺔ اﻟﺰﺑﻞ اﻟﺬي
ﻳﻌﻔﻦ أوّﻻ ﻓﺄوّﻻ.
ﺗﻐﻴّﺮ اﻷﺧﻼط واﺳﺘﺤﺎﻟﺘﻬﺎ إﻣّﺎ ﻓﻲ داﺧﻞ اﻟﻌﺮوق، وإﻣّﺎ ﺧﺎرﺟﺎ ﻣﻨﻬﺎ. ﻓﺈن
11,r37 - 61,v27 P  81-5,815 N  2,125 - 4,025 I
PI ﻟﻠﺤﻤّﻰ ]اﳊﻤّﻰ  I ﻫﻲ ]ﻫﻮ  N .mo  ﻫﺬه 2   N ﻓﺤﺪث ]وﺣﺪﺛﺖ  N اﻷرﺗﻴﺔ ,I اﻷرﻳﻴﺔ ]اﻷرﺑﻴﺔ 1
]ﲢﺪث 7   N ﻋﻠﻴﻬﺎ ]ﻋﻠﻰ اﳊﻤّﻰ 6   I .mo ﻫﺬه 5   I اﻟﺴﺮﻳﻔﺔ ]اﻟﺸﺮﻳﻔﺔ 4   I ﻳﺤﺪث ]ﺣﺪث 3
]ﺣﻤّﻰ ﻋﻔﻮﻧﺔ 11   N ﻳﺼﻞ وﻳﻨﻔﺬ ]ﻳﻨﻔﺬ وﻳﺼﻞ  I واﳊﻤّﻰ ]ﻓﺎﳊﻤّﻰ 01   N ﳌﻮﺿﻊ ]ﳌﻜﺎن  PI ﻳﺤﺪث
N ﻳﺤﺪث ]ﲢﺪث  N ﻳﺼﻠﺢ ]ﻳﺠﻮز 21   I ﻳﻨﺎﻟﻬﺎ ]ﺗﻨﺎﻟﻬﺎ  I واﻷﺟﺴﺎم ]اﻷﺟﺴﺎم  P ﺣﻤّﻰ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ
N ﺑﺪت ]ﺗﺪب ّ N ﻳﺒﻘﻰ ]ﺗﺒﻘﻰ  P ﻳﻄﻔﺄ ,I ﺗﻄﻒ ]ﺗﻄﻔﺄ 41   N ﻣﻼوﻣﺔ ]ﻣﻼﺋﻤﺔ 31   N ﺗﺮدت ]ﺑﺮدت
N ﻣﻦ ﺧﺎرج ]ﺧﺎرﺟﺎ  N ﻣﻦ ]ﻓﻲ  PI ﻳﻜﻮن .dda واﺳﺘﺤﺎﻟﺘﻬﺎ tsop 61   N أوّل ﻓﺄوّل ]أوّﻻ ﻓﺄوّﻻ 51
,IIIX •wåÓ •zåR .fc 71-61   N ٣ ,PI ﺛﻠﺜﺔ ]ﺛﻼﺛﺔ .me  N ﻓﻬﻲ ﻳﻜﻮن ,I ﻓﻜﻮﻧﻬﺎ ]ﻓﺘﻜﻮن 71
11,67
ﻛﺎﻧﺖ اﻻﺳﺘﺤﺎﻟﺔ ﻓﻲ داﺧﻞ اﻟﻌﺮوق، ﻓﺘﻜﻮن ﻋﻠﻰ ﺛﻼﺛﺔ ﺿﺮوب، أﺣﺪﻫﺎ اﺳﺘﺤﺎﻟﺔ
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ﺟﻴّﺪة، وﻫﻲ اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻋﻨﺪ ﺻﺤّﺔ اﻟﻘﻮّة وﺟﻮدة اﳌﺎدّة، أو ﻗﻠّﺔ رداءﺗﻬﺎ، وﻳُﻘﺎل
ﻟﻬﺎ ﻧﻀﺞ وﻫﻀﻢ، وﻳُﺴﺘﺪلّ ﻋﻠﻴﻬﺎ ﺑﺎﻟﺒﻮل اﻟﺬي ﻳﺮﺳﺐ ﻓﻴﻪ ﺛﻔﻞٌ أﺑﻴﺾُ ﻣﺴﺘﻮٍ
أﻣﻠﺲُ، واﻵﺧﺮ اﺳﺘﺤﺎﻟﺔ ردﻳﺌﺔ، وﻳُﻘﺎل ﻟﻬﺎ ﻋﻔﻮﻧﺔ، وﺗﻜﻮن إﻣّﺎ ﻣﻦ ﺿﻌﻒ اﻟﻘﻮّة،
وإﻣّﺎ ﻣﻦ رداءة اﻷﺧﻼط، وإﻣّﺎ ﻣﻨﻬﻤﺎ ﺟﻤﻴﻌﺎ، وﻳُﺴﺘﺪلّ ﻋﻠﻴﻬﺎ ﺑﺎﻟﺒﻮل اﻷﺳﻮد
اﳌُﻨﺘِﻦ. واﻟﺜﺎﻟﺚ اﺳﺘﺤﺎﻟﺔ ﻣﺮﻛﱠﺒﺔ، وﻫﻲ اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن، إذا ﻣﺎ ﻛﺎﻧﺖ اﻟﻄﺒﻴﻌﺔ ﺗﻔﻌﻞ
ﺑﻌﺾَ اﻟﻔﻌﻞ وﻳﻔﻮﺗﻬﺎ ﺑﻌﻀُﻪ، وﻳُﺴﺘﺪلّ ﻋﻠﻰ ذﻟﻚ ﺑﺎﻟﺒﻮل اﻟﺬي ﻗﺪ ﻧﻀﺞ ﻧﺼﻒَ
.ﻧﻀﺠﻪ ﲟﻨﺰﻟﺔ اﻟﺒﻮل اﻟﺬي ﻳﻜﻮن ﻓﻴﻪ ﺛﻔﻞ ﻣﺘﺸﺘّﺖ
وأﻣّﺎ إن ﻛﺎﻧﺖ اﻻﺳﺘﺤﺎﻟﺔ ﺧﺎرﺟﺎ ﻣﻦ اﻟﻌﺮوق، ﻓﺈﻧّﻬﺎ ﺗﻜﻮن إﻣّﺎ ﻓﻲ ﺧﺎرج، 
وإﻣّﺎ ﻓﻲ ورم، وﻫﺬه أﻳﻀﺎ ﺛﻼﺛﺔ ﺿﺮوب، أﺣﺪﻫﺎ اﻻﺳﺘﺤﺎﻟﺔ اﳉﻴّﺪة، وﻳُﻘﺎل ﻟﻬﺎ
اﻟﻨﻀﺞ، وﻳُﺴﺘﺪلّ ﻋﻠﻴﻬﺎ ﺑﺎﳌِﺪّة اﻟﺒﻴﻀﺎء اﳉﻴّﺪة، واﻵﺧﺮ اﺳﺘﺤﺎﻟﺔ ردﻳﺌﺔ، وﻳُﻘﺎل ﻟﻬﺎ
اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ، وﻳُﺴﺘﺪلّ ﻋﻠﻴﻬﺎ ﺑﺎﳌِﺪّة اﻟﺮدﻳﺌﺔ اﳌُﻨﺘِﻨﺔ، واﻟﺜﺎﻟﺚ اﻻﺳﺘﺤﺎﻟﺔ اﳌﺮﻛﱠﺒﺔ،
وﻳُﺴﺘﺪلّ ﻋﻠﻴﻬﺎ ﺑﺎﳌِﺪّة اﻟﺘﻲ ﻗﺪ ﻧﻀﺠﺖ ﻧﺼﻒَ ﻧﻀﺠﻬﺎ.
أﺻﻨﺎف اﻻﺳﺘﺤﺎﻟﺔ ﺻﻨﻔﺎن، أﺣﺪﻫﻤﺎ اﻻﺳﺘﺤﺎﻟﺔ اﳉﻴّﺪة، واﻵﺧﺮ اﻟﺮدﻳﺌﺔ.
ﻓﺎﻻﺳﺘﺤﺎﻟﺔ اﳉﻴّﺪة ﻫﻲ ﻧﻮع واﺣﺪ وﻗﻮام واﺣﺪ وﻟﻮن واﺣﺪ وراﺋﺤﺔ واﺣﺪة.
واﻻﺳﺘﺤﺎﻟﺔ اﻟﺮدﻳﺌﺔ أﺻﻨﺎف ﻛﺜﻴﺮة ﻣﺨﺘﻠﻔﺔ ﻓﻲ اﻟﻘﻮام واﻟﻠﻮن واﻟﺮاﺋﺤﺔ. وذﻟﻚ أنّ
اﻟﺒﻮل واﳌِﺪّة، إذا ﻛﺎن ﻛﻞّ واﺣﺪ ﻣﻨﻬﻤﺎ ﻗﺪ ﻧﻀﺞ ﻧﺼﻒَ ﻧﻀﺠﻪ، ﻓﺈنّ ﻧﻀﺠﻪ
7,v37 - 11,r37 P  5,915 - 81,815 N  .tlu-2,125 I
NI ﻣﺴﺘﻮي ]ﻣﺴﺘﻮ ٍ N ﺛﻘﻞ ]ﺛﻔﻞ  N ﺗﺮﺳﺐ ]ﻳﺮﺳﺐ 2   1,77 - 51,67 ,IIIX •wåÓ •zåR .fc 7-1
]ﺛﻔﻞ 7   N ﻳﻔﻌﻞ ]ﺗﻔﻌﻞ  N ٣ ]واﻟﺜﺎﻟﺚ 5   NI وﻳﻜﻮن ]وﺗﻜﻮن 3   P أﳌﺲ ﻣﺴﺘﻮٍ ]ﻣﺴﺘﻮٍ أﳌﺲ 3-2
ﻋﻠﻴﻬﺎ 01   N ٣ ,PI ﺛﻠﺜﺔ ]ﺛﻼﻟﺔ .me 9   N ﺧﺎرﺟﺔ ]ﺧﺎرﺟﺎ 8   P ﻣﺸﺘﱠﺖ ,N ﻣﺸﺪّد ]ﻣﺘﺸﺘّﺖ  N ﺛﻘﻞ
31   N و٣ ]واﻟﺜﺎﻟﺚ  N اﻟﺮدﻳﺌﺔ ,I اﻟﺮدﻳﺌﺔ اﻟﺒﻨّﻴّﺔ ]اﻟﺮدﻳﺌﺔ اﳌُﻨﺘِﻨﺔ 11   N .mo اﻟﻨﻀﺞ...ﻟﻬﺎ  P .mo
I وﻫﻲ ]ﻫﻲ 41   PI اﻟﺮديء ]اﻟﺮدﻳﺌﺔ  N و٢ ]واﻵﺧﺮ  PI اﳉﻴّﺪ ]اﻻﺳﺘﺤﺎﻟﺔ اﳉﻴّﺪة  N ﺻﻨﻔَﲔ ]ﺻﻨﻔﺎن
N واﺣﺪ .mo ﻗﻮام tsop
ﻳﻜﻮن إﻣّﺎ ﻓﻲ ﻗﻮاﻣﻪ، وإﻣّﺎ ﻓﻲ ﻟﻮﻧﻪ، وإﻣّﺎ ﻓﻲ راﺋﺤﺘﻪ.
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ﺣﻤّﻰ ﻳﻮم ﺗُﻌﺮف ﺑﺎﳉﻤﻠﺔ ﻣﻦ اﻟﺴﺒﺐ اﻟﺒﺎدئ اﻟﻔﺎﻋﻞ ﻟﻠﺤﻤّﻰ، وﻣﻦ ﻧﻮع
اﻟﺒﻮل أﻧّﻪ ﻳﻜﻮن ﻧﻀﻴﺠﺎ، وﻣﻦ ﻧﺒﺾ اﻟﻌﺮوق أﻧّﻪ ﻳﻜﻮن ﻣﺴﺘﻮﻳﺎ، وﻣﻦ ﻛﻴﻔﻴّﺔ
اﳊﺮارة، أﻧّﻬﺎ ﺗﻜﻮن ﺳﺎﻛﻨﺔ ﻟﻴّﻨﺔ، وﻣﻦ اﻟﻮﺟﻪ اﻟﺬي ﺑﻪ ﺗُﻘﻠِﻊ اﳊﻤّﻰ. ﻓﺈﻧّﻬﺎ ﺗُﻘﻠِﻊ إﻣّﺎ
.ﺑﻌَﺮَق، وإﻣّﺎ ﺑﻨﺪى ﻳﻈﻬﺮ ﻓﻲ اﻟﺒﺪن
اﳊﻤّﻴﺎت ﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﺗﻜﻮن ﻣﺪّﺗﻬﺎ ﻳﻮﻣﺎ واﺣﺪا، وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﺗﺪوم ﻣﺪّﺗﻬﺎ أﻳّﺎﻣﺎ
ﻛﺜﻴﺮة، واﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن أﻳّﺎﻣﺎ ﻛﺜﻴﺮة، ﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻫﻲ ﻣﻦ ﺟﻨﺲ ﺣﻤّﻴﺎت اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ، وﻣﻨﻬﺎ
ﻣﻦ ﺟﻨﺲ ﺣﻤّﻰ اﻟﺪقّ.
اﻟﻌﻼﻣﺎت اﻟﺪاﻟّﺔ ﻋﻠﻰ ﺣﻤّﻴﺎت اﻟﻌﻔﻦ ﺛﻤﺎن، اﻟﻮاﺣﺪة ﻣﻦ اﻟﺴﺒﺐ اﻟﻔﺎﻋﻞ
ﻟﻬﺎ، وﻫﻲ أنّ ﻫﺬه اﳊﻤّﻴﺎت إﳕّﺎ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ أﺳﺒﺎب ﻣﺘﻘﺎدﻣﺔ، واﻟﺜﺎﻧﻴﺔ ﻣﻦ ﻣﺪﺧﻞ
ﻧﻮاﺋﺐ اﳊﻤّﻰ، وذﻟﻚ أنّ ﻫﺬه اﳊﻤّﻴﺎت ﺗﺒﺘﺪئ ﺑﻨﺎﻓﺾ أو ﺑﺒﺮد أو ﺑﺎﻗﺸﻌﺮار أو
ﺑﺎﻧﻘﺒﺎض اﳊﺮارة واﻧﻬﺰاﻣﻬﺎ إﻟﻰ ﺑﺎﻃﻦ اﻟﺒﺪن ﻣﻊ اﻧﻀﻐﺎط ﻣﻦ اﻟﻨﺒﺾ، واﻟﺜﺎﻟﺜﺔ ﻣﻦ
ﺣﺮﻛﺔ ﻧﺒﺾ اﻟﻌﺮوق، وذﻟﻚ أنّ اﻟﻨﺒﺾ ﻳﻜﻮن ﻓﻲ ﻫﺬه اﳊﻤّﻴﺎت ﻣﺨﺘﻠﻔﺎ، واﻟﺮاﺑﻌﺔ
ﻣﻦ ﻛﻴﻔﻴّﺔ اﳊﺮارة، وذﻟﻚ أنّ اﳊﺮارة ﻓﻴﻬﺎ ﺗﻜﻮن ﻟﺬّاﻋﺔ، واﳋﺎﻣﺴﺔ ﻣﻦ ﻛﺮّات
ﻧﻮاﺋﺒﻬﺎ، وذﻟﻚ أنّ ﻫﺬه اﳊﻤّﻴﺎت ﺗﻨﻮب ﻧﻮاﺋﺐَ ﻛﺜﻴﺮةً، واﻟﺴﺎدﺳﺔ ﻣﻦ اﻟﺒﻮل،
وذﻟﻚ أنّ اﻟﺒﻮل ﻓﻲ ﻫﺬه اﳊﻤّﻴﺎت ﻳﻜﻮن ﻏﻴﺮ ﻧﻀﻴﺞ ﻓﻲ أواﺋﻞ اﳊﻤّﻰ، ﻣﺎ داﻣﺖ
ﻓﻲ اﻻﺑﺘﺪاء، واﻟﺴﺎﺑﻌﺔ ﻣﻦ ﻣﻨﺘﻬﺎﻫﺎ، ﻓﺈنّ ﻓﻲ ﻣﻨﺘﻬﻰ ﻫﺬه اﳊﻤّﻴﺎت ﺗﻜﻮن أﻋﺮاض
3,r47 - 8,v37 P  61-5,915 N  71,225 - .tlu,125 I
]ﺗُﻘﻠِﻊ اﳊﻤّﻰ .me  NP ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 3   N ﻣﺴﺘﻮي ]ﻣﺴﺘﻮﻳﺎ  PI اﻟﻌﺮق ]اﻟﻌﺮوق  N ﻧﻀﺞ ]ﻧﻀﻴﺠﺎ 2
,N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 5   N ﻳﻌﺮق ]ﺑﻌَﺮَق 4   N ﻓﺈﻧّﻬﺎ ﻳُﻘﻠِﻊ ]ﻓﺈﻧّﻬﺎ ﺗُﻘﻠِﻊ  N ﻳُﻘﻠِﻊ ﻟﻠﺤﻤّﻰ ,PI ﻳُﻘﻠِﻊ اﳊﻤّﻰ
)cis( ﻋﻼﻣﺖ ]اﻟﻌﻼﻣﺎت 8   NI ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 6   NI ﻳﺪوم ]ﺗﺪوم ﻣﺪّﺗﻬﺎ  I .led ﻣﻨﻬﺎ .te ﻳﻜﻮن ﻣﻨﻬﺎ
]ﺗﺒﺘﺪئ 01   N و٢ ]واﻟﺜﺎﻧﻴﺔ  I ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 9   N أﺣﺪﻫﺎ ]اﻟﻮاﺣﺪة  N ni .gelli اﻟﻌﻔﻦ ﺛﻤﺎن  N
21   N ٣ ]واﻟﺜﺎﻟﺜﺔ  P اﳊﺮار ]اﳊﺮارة 11   I وﺑﺎﻧﻘﺒﺎض ]أو ﺑﺎﻧﻘﺒﺎض 11-01   I ﺑﻨﺎﻓﻂ ]ﺑﻨﺎﻓﺾ  N ﻳﺒﺘﺪئ
I ﻧﻮاﺋﺒﺎ ]ﻧﻮاﺋﺐَ 41   I ﻋﻮدات ]ﻛﺮّات  N و٥ ]واﳋﺎﻣﺴﺔ  NI ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 31   N و٤ ]واﻟﺮاﺑﻌﺔ
71   NI ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن   N )cis( ٨ ,I واﻟﺴﺎﺑﻊ ]واﻟﺴﺎﺑﻌﺔ 61   N .mo ﺗﻨﻮب...ﺣﻤّﻴﺎت 51-41
N آ ,I واﻟﺜﺎﻣﻦ ]واﻟﺜﺎﻣﻨﺔ
ﻗﻮﻳّﺔ ﺷﺪﻳﺪة، واﻟﺜﺎﻣﻨﺔ ﻣﻦ اﻧﺤﻄﺎﻃﻬﺎ، وذﻟﻚ أنّ ﻫﺬه اﳊﻤّﻴﺎت ﻣﺎ داﻣﺖ ﻓﻲ
5
01
51
313 I tåyammu˙-la fånßA
اﺑﺘﺪاﺋﻬﺎ، ﻟﻴﺲ ﻳﻜﻮن ﻓﻲ اﻧﺤﻄﺎط ﻧﻮاﺋﺒﻬﺎ ﻋﺮق.
اﻟﻨﺎﻓﺾ ﻳﻜﻮن إﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ دﺧﻮل ﻧﻮﺑﺔ اﳊﻤّﻰ، وإﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ اﻟﺒﺮودة، وإﻣّﺎ
ﺑﺴﺒﺐ ﺷﺪّة إﺣﺮاق اﳊﻤّﻰ. اﺧﺘﻼف اﻟﻨﺒﺾ ﻳﻜﻮن إﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ اﳊﻤّﻰ، وإﻣّﺎ
ﺑﺴﺒﺐ ﻋﺮض ﻳﺤﺪث ﻣﻌﻬﺎ، أﻋﻨﻲ إﻣّﺎ ﺗﻠﺬﻳﻌﺎ، وإﻣّﺎ ﺑﺮدا. ﺳﺮﻋﺔ اﻧﻘﺒﺎض اﻟﻌﺮق
ﺗﻜﻮن ﻓﻲ وﻗﺖ ﺗﺰﻳّﺪ اﳊﻤّﻰ ﺑﻴّﻨﺔً، وﺗﻜﻮن ﻓﻲ وﻗﺖ دﺧﻮل ﻧﻮﺑﺔ اﳊﻤّﻰ ووﻗﺖ
.ﻣﻨﺘﻬﺎﻫﺎ ﻏﻴﺮ ﺑﻴّﻨﺔ
اﻟﺒﻮل ﻳﻜﻮن ﻓﻲ اﺑﺘﺪاء ﺣﻤّﻴﺎت اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ إﻣّﺎ ﻓﻲ ﻏﺎﻳﺔ اﻟﺒُﻌﺪ ﻣﻦ اﻟﻨﻀﺞ، وإﻣّﺎ
ﻗﺪ ﻧﻀﺞ، إﻻّ أنّ ﻧﻀﺠَﻪ ﻧﻀﺞٌ ﺿﻌﻴﻒٌ ﺧﻔﻲﱞ.
إذا ﺑﻠﻐﺖ ﺣﻤّﻰ اﻟﻌﻔﻦ ﻣﻨﺘﻬﺎﻫﺎ، ﺗﺒﻴّﻨﺖ ﻓﻴﻬﺎ إﻣّﺎ ﻋﻼﻣﺔ اﳊﻤّﻰ اﶈﺮِﻗﺔ، وﻫﻲ
ﺷﺪّة اﻻﻟﺘﻬﺎب، وإﻣّﺎ ﻋﻼﻣﺔ اﳊﻤّﻰ اﳌﺮﻛﱠﺒﺔ ﻣﻦ اﻟﻐﺐّ واﻟﺒﻠﻐﻤﻴّﺔ، وﻫﻲ أنّ ﻧﻮﺑﺔ
اﳊﻤّﻰ ﺗﻜﻮن ﻓﻲ اﻟﻴﻮﻣَﲔ ﺟﻤﻴﻌﺎ، وإﻣّﺎ ﻋﻼﻣﺔ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﻳﺴﻤّﻴﻬﺎ اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﻮن
ﻟﻴﻔﻮرﻳﺎس، وﻫﻲ أن ﻳﻜﻮن اﶈﻤﻮم ﻳُﺤِﺲّ ﺑﺤﺮارة ﻣﻦ ﺧﺎرج ﺑﺪﻧﻪ وﺑﺮودة ﻣﻦ
داﺧﻞ، وإﻣّﺎ ﻋﻼﻣﺔ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﻳﺴﻤّﻴﻬﺎ اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﻮن ﻃﻴﻔﻮذﻳﺲ، وﻫﻲ أن ﻳﻜﻮن
اﶈﻤﻮم ﻳﺠﺪ ﺣﺮارة ﻓﻲ ﺑﺎﻃﻦ اﻟﺒﺪن، وﺑﺮودة ﻓﻲ ﻇﺎﻫﺮه، وإﻣّﺎ ﻋﻼﻣﺔ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ
ﻳﺴﻤّﻴﻬﺎ اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﻮن إﻳﺒﻴﺎﻟﺲ، وﻫﻲ أن ﻳﻜﻮن اﶈﻤﻮم ﻳُﺤِﺲّ ﺑﺎﳊﺮّ واﻟﺒﺮد ﻣﻌﺎ ﻓﻲ
71-3,r47 P  2,025 - 61,915 N  11,325 - 61,225 I
]دﺧﻮل  I إﻣّﺎ ﺳﺒﺐ ]إﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ 2   I ﻧﻮﺑﺘﻬﺎ ]ﻧﻮاﺋﺒﻬﺎ  N ﻻ ﻳﻜﻮن ]ﻟﻴﺲ ﻳﻜﻮن  N ﻣﺒﺪﺋﻬﺎ ]اﺑﺘﺪاﺋﻬﺎ 1
.gram ni ,PN اﺣﺘﺮاق ]إﺣﺮاق  I ﻟﺴﺒﺐ ﺷﺪّة ]ﺑﺴﺒﺐ ﺷﺪّة 3   I وإﻣّﺎ ﺳﺒﺐ ]وإﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ  I ﻣﺠﻲء
إﻣّﺎ ﺗﻠﺬﻳﻊ، وإﻣّﺎ ﺑﺒﺮد ,I ﺗﻠﺬﻳﻊ أو ﺑﺮد ﻳﻠﻴﻪ ]إﻣّﺎ ﺗﻠﺬﻳﻌﺎ، وإﻣّﺎ ﺑﺮدا 4   PI .mo اﺧﺘﻼف...اﳊﻤّﻰ   P .rroc
وﻳﻜﻮن ]وﺗﻜﻮن .me  N ﺑﻴّﻦ ]ﺑﻴّﻨﺔ  N اﳌﺮض ]اﳊﻤّﻰ  PNI ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن .me 5   N وﺳﺮﻋﺔ ]ﺳﺮﻋﺔ  N
ﻧﻀﺞ ,I ﻧﻀﺠﺎ ﺿﻌﻴﻔﺎ ﺧﻔﻴّﺎ ]ﻧﻀﺞ ﺿﻌﻴﻒ ﺧﻔﻲّ 8   N ﺑﻴّﻦ ]ﺑﻴّﻨﺔ 6   I ﻣﺠﻲء ]دﺧﻮل N .mo ,PI
وإﻣّﺎ ﻋﻼﻣﺔ .dda اﻻﻟﺘﻬﺎب tsop 01   NI وﻫﻮ ]وﻫﻲ  N ﺗﺘﺴﺒّﺐ ,I ﺑﻴّﻨﺖ ]ﺗﺒﻴّﻨﺖ 9   N ﺿﻌﻴﻒ ﺧﻔﻴّﺎ
21   I ﺗﺴﻤّﻴﻬﺎ ]ﻳﺴﻤّﻴﻬﺎ  I ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 11   NI وﻫﻮ ]وﻫﻲ  I اﳊﻤّﻰ اﶈﺮِﻗﺔ، وﻫﻮ ﺷﺪّة اﻻﻟﺘﻬﺎب
]ﻃﻴﻔﻮذﻳﺲ 31   P وﻓﺘﻮر ]وﺑﺮودة  N .mo ﺑﺪﻧﻪ  NI وﻫﻮ ]وﻫﻲ  N وﻟﻴﻐﻮرﻳﺎ ,PI ﻟﻴﻔﻮرﻳﺎ ]ﻟﻴﻔﻮرﻳﺎس
51   P وﺑﺨﺎرة ]وﺑﺮودة  N اﻟﻘﺪم ,I اﻟﺒﻄﻦ ]اﻟﺒﺪن 41   NI وﻫﻮ ]وﻫﻲ  N ﻃﺴﻮدس ,I ﻃﺴﻮرس
وﻓﻲ 61   N ﻓﻬﻮ ,I وﻫﻮ ]وﻫﻲ  P إﺑﻴﺎﻟﻮس ,N إﻧﺒﻴﺎﻟﺲ ,I إﻳﻘﻴﺎﻟﺲ .me  ]إﻳﺒﻴﺎﻟﺲ  I ﺗﺴﻤّﻴﻬﺎ ]ﻳﺴﻤّﻴﻬﺎ
I وﻇﺎﻫﺮه ]ﻇﺎﻫﺮه
ﺑﺎﻃﻦ ﺑﺪﻧﻪ وﻓﻲ ﻇﺎﻫﺮه.
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اﻟﺪاﻻﺋﻞ اﻟﺘﻲ ﺗﺪلّ ﻋﻠﻰ أنّ ﺣﻤّﻰ ﻳﻮم ﻗﺪ اﻧﺘﻘﻠﺖ إﻟﻰ ﺟﻨﺲ آﺧﺮ ﻣﻦ
اﳊﻤّﻴﺎت، ﻫﻲ أن ﺗﻜﻮن اﳊﻤّﻰ، إذا اﻧﺤﻄّﺖ، ﻻ ﻳﻨﻘﻰ ﻣﻨﻬﺎ اﶈﻤﻮم وﻻ ﺗُﻘﻠِﻊ ﻋﻨﻪ
إﻗﻼﻋﺎ ﺗﺎﻣّﺎ، وأن ﻳﺼﻌﺐ ﻋﻠﻴﻪ ﻣﻨﺘﻬﻰ ﺣﻤّﺎه، وأن ﺗﻨﺤﻂّ اﳊﻤّﻰ ﻣﻦ ﻏﻴﺮ أن ﻳﻌﺮق
.اﻟﺒﺪن
اﻟﻨﺒﺾ اﻟﺼﻠﺐ ﻳﻜﻮن ﻓﻲ ﺣﻤّﻴﺎت ﻳﻮم إﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ اﻟﺒﺮد، وإﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ 
اﻻﺳﺘﻔﺮاغ، وإﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ اﻟﺘﻤﺪّد، وﻳﻜﻮن ﻓﻲ ﺣﻤّﻴﺎت اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ إﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ ورم
ﺣﺎرّ، وإﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ ورم ﺻﻠﺐ، وﻓﻲ ﺣﻤّﻴﺎت اﻟﺪقّ ﺑﺴﺒﺐ اﻟﻴﺒﺲ.
ﺻﻼﺑﺔ اﻟﻨﺒﺾ ﺗﻜﻮن إﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ ﺑﺮودة ﺗﻨﺎل اﻟﺒﺪن ﲟﻨﺰﻟﺔ ﻣﺎ ﻳﻌﺮض ﳌﻦ ﺷﺮب
اﳌﺎء اﻟﺒﺎرد، أو ﻳﺄﻛﻞ اﻟﻔﺎﻛﻬﺔ، أو ﻳﺴﺘﺤﻢّ ﺑﺎﳌﺎء اﻟﺒﺎرد، وإﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ ﲤﺪّد ﻳﻜﻮن ﻣﻦ
ﺗﺸﻨّﺞ أو ﻣﻦ ورم ﺣﺎرّ أو ﻣﻦ ورم ﺻﻠﺐ، وإﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ ﻳﺒﻮﺳﺔ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ ﺳﻬﺮ أو
ﻣﻦ ﺷﺪّة اﻟﻬﻢّ أو ﻣﻦ اﺧﺘﻼف اﻟﺪم.
ﺣﻤّﻴﺎت اﻟﺪقّ ﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻫﻲ ﺣﻤّﻰ دقّ ﺑﺎﻹﻃﻼق، وﻫﻲ اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻓﻲ أواﺋﻞ
اﻷﻣﺮ، وﻣﻨﻬﺎ دقّ ذﺑﻮﻟﻴّﺔ، وﻫﻲ اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ ﺑﻌﺪ ﺗﺰﻳّﺪ اﳊﻤّﻰ. وﻫﺬان اﻟﺼﻨﻔﺎن
ﻛﻼﻫﻤﺎ ﻳﻜﻮﻧﺎن إﻣّﺎ ﻣﻦ اﻧﺘﻘﺎل ﺣﻤّﻰ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ إﻟﻰ ﺣﻤّﻰ اﻟﺪقّ، إذا ﻛﺎﻧﺖ ﺣﻤّﻴﺎت
اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ ﺣﺎدّة ﺟﺪّا أو ﻃﺎﻟﺖ ﻣﺪّﺗﻬﺎ أﻛﺜﺮ ﻣﻦ اﳌﻘﺪار، واﻟﺬي ﻳﺤﺪث ﻣﻦ اﻟﺪقّ
01,v47 - 71,r47 P  31-2,025 N  8,425 -  21,325 I
]ﻳﻨﻘﻰ  PI ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  P ﻫﻮ ,N وﻫﻲ ]ﻫﻲ 2   N وﻗﺪ وﻗﻌﺖ ]اﻧﺘﻘﻠﺖ  N .mo أن  N ﻳﺪلّ ]ﺗﺪل ّ1
5   N ﻳﻨﺤﻂّ ]ﺗﻨﺤﻂّ  I ﺗﺼﻌﺐ ]ﻳﺼﻌﺐ  N إﻗﻼع ﺗﺎمّ ]إﻗﻼﻋﺎ ﺗﺎﻣّﺎ 3   PNI ﻳُﻘﻠِﻊ ]ﺗُﻘﻠِﻊ .me  N ﻳﺒﻘﻰ
NI ﻳﻨﺎل ]ﺗﻨﺎل  PI أﻳﻀﺎ .dda ﺗﻜﻮن tsop  I ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 8   PI .mo وﻳﻜﻮن 6   N واﻟﻨﺒﺾ ]اﻟﻨﺒﺾ
P .mo ﻣﺎ ﻫﻲ ﺣﻤّﻰ 21   PI ﻳﺒﺲ ﻳﻜﻮن ]ﻳﺒﻮﺳﺔ ﺗﻜﻮن  N ورم ]ﻣﻦ ورم 01   I.per أو ﻳﺄﻛﻞ...ﺑﺎرد 9
]وﻫﺬان اﻟﺼﻨﻔﺎن ﻛﻠﻬﻤﺎ 41-31   I ﻣﻘﺪار اﳊﻤّﻰ ]اﳊﻤّﻰ  N اﻷﻣﺮاض ]اﻷﻣﺮ 31   PN ﻣُﺮﺳَﻠﺔ ]ﺑﺎﻹﻃﻼق
أﻛﺜﺮ ﻣﻦ  I ﺣﺎرّة ]ﺣﺎدّة 51   N وﻗﻮع ]اﻧﺘﻘﺎل  I ﻳﻜﻮن ]ﻳﻜﻮﻧﺎن 41   N وﻫﺬَﻳﻦ اﻟﺼﻨﻔَﲔ ﻛﻠَﻴَﻬﻤﺎ
I واﳊﺎدث ]واﻟﺬي ﻳﺤﺪث  PI ﺟﺪّا ]اﳌﻘﺪار 
ﺑﻌﻘﺐ ﻫﺬه، ﻫﻮ اﻟﺼﻨﻒ اﳌﻌﺮوف ﺑﺎﻟﺬﺑﻮل، وإﻣّﺎ ﻣﻦ أﺳﺒﺎب ﺑﺎدﺋﺔ ﻗﻮﻳّﺔ ﲟﻨﺰﻟﺔ اﻟﻐﻢّ
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واﻟﻐﻀﺐ واﻟﻬﻢّ واﻟﺘﻌﺐ، وإذا ﻛﺎن ذﻟﻚ، ﻓﺎﻟﺬي ﻳﺤﺪث ﻓﻲ اﺑﺘﺪاء اﻷﻣﺮ إﳕّﺎ ﻫﻮ
.اﻟﺪقّ. ﻓﺈذا ﺗﺰﻳّﺪ ذﻟﻚ، وﻗﻊ إﻟﻰ اﻟﺬﺑﻮل
اﻟﺬﺑﻮل ﻳﻜﻮن ﻣﻦ ﻳﺒﺲ اﻷﻋﻀﺎء اﻷﺻﻠﻴّﺔ، إﻻّ أنّ ﻫﺬه ﺗﻜﻮن إﻣّﺎ ﻣﻊ ﺑﺮودة،
وإﻣّﺎ ﻣﻊ ﺣﺮارة. ﻓﺈن ﻛﺎﻧﺖ ﻣﻊ ﺣﺮارة، ﺣﺪﺛﺖ ﻋﻨﻬﺎ اﳊﻤّﻰ اﳌﻌﺮوﻓﺔ ﺑﺎﻟﺬﺑﻮﻟﻴّﺔ،
وﻫﻲ اﻟﺼﻨﻒ اﻟﺜﺎﻧﻲ ﻣﻦ أﺻﻨﺎف ﺣﻤّﻰ اﻟﺪقّ. وإن ﻛﺎﻧﺖ ﻣﻊ ﺑﺮودة، ﻓﺈنّ ﺗﻠﻚ
اﻟﺒﺮودة، إﻣّﺎ أن ﺗﻜﻮن ﺣﺪﺛﺖ ﻋﻠﻰ ﻃﻮل اﻟﺰﻣﺎن ﲟﻨﺰﻟﺔ ﺑﺮودة اﻟﺸﻴﻮخ، وإﻣّﺎ أن
ﺗﻜﻮن ﺣﺪﺛﺖ ﻣﻦ ﺳﺒﺐٍ ﻳُﻄﻔِﺊ اﳊﺮارة اﻟﻐﺮﻳﺰﻳّﺔ وﻳُﺨﻤِﺪﻫﺎ. وﻫﺬا اﻟﺴﺒﺐ إﻣّﺎ أن
ﻳﻔﻌﻞ ذﻟﻚ ﺑﻨﻔﺴﻪ ﲟﻨﺰﻟﺔ اﳌﺎء اﻟﺒﺎرد إذا ﺷُﺮب ﻋﻠﻰ ﻏﻴﺮ ﻣﺎ ﻳﻨﺒﻐﻲ، وإﻣّﺎ ﺑﺎﻟﻌﺮض
ﲟﻨﺰﻟﺔ اﳊﺮارة اﳌُﻔﺮِﻃﺔ وﻃﻮل اﻹﻣﺴﺎك ﻋﻦ اﻟﻐﺬاء.
اﻟﻌﻼﻣﺎت اﻟﺪاﻟّﺔ ﻋﻠﻰ اﳊﻤّﻰ اﻟﺬﺑﻮﻟﻴّﺔ ﻫﻲ ﻏﻮران اﻟﻌﻴﻨَﲔ واﻟﺮﻣﺺ اﻟﻴﺎﺑﺲ
ﻛﻠّﻪ وذﻫﺎب ﻧﻀﺎرة اﳊﻴﺎة، وأن ﺗﻜﻮن وﻳﺒﺲ اﻟﻮﺟﻪ وﺟﻔﺎﻓﻪ ﻣﻊ اﻟﻌﻴﻨَﲔ واﻟﺒﺪن
اﻷﺟﻔﺎن ﺗﻨﺤﺪر داﺋﻤﺎ إﻟﻰ أﺳﻔﻞ، ﻛﻤﺎ ﻳﻌﺮض ﻟﻬﺎ ﻓﻲ وﻗﺖ اﻟﻨﻌﺎس، وﻳﻜﻮن
اﻟﺼﺪﻏﺎن ﻻﻃﺌﻴَﻦ ﻏﺎﺋﺮَﻳﻦ، وﻣﺮاق اﻟﺒﻄﻦ ﻣﻬﺰوﻻ ذاﺑﻼ، وﻳﻜﻮن ﻛﺄﻧّﻪ ﺧﺎﻟﻴﺎ ﻣﻦ
اﻷﺣﺸﺎء، وﻋﻠّﺔ ذﻟﻚ ﻛﻠّﻪ ﻓﻨﺎء اﻟﺮﻃﻮﺑﺔ اﻟﻐﺮﻳﺰﻳّﺔ.
وأﻋﻈﻢ اﻟﺪﻻﺋﻞ ﻋﻠﻰ ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ دﻟﻴﻼن، أﺣﺪﻫﻤﺎ أن ﻳﻜﻮن اﻟﻨﺒﺾ دﻗﻴﻘﺎ
5,r57 - 11,v47 P  2,125 - 41,025 N  4,525- 8,425 I
]ﺗﻜﻮن  N ﻫﺬا ]ﻫﺬه 3   .led .te I ﻣﻦ ذاﺗﻪ .dda اﻟﺪقّ tsop  I .mo ﻫﻮ 2   I واﻟﻌﺼﺐ ]واﻟﻐﻀﺐ 1
اﻟﺜﺎﻧﻲ tsop  N ٢ ]اﻟﺜﺎﻧﻲ 5   P ﻣﻌﻬﺎ ,N ﻋﻨﻪ ]ﻋﻨﻬﺎ  PI ﺣﺪث ]ﺣﺪﺛﺖ  N ﻛﺎن ]ﻛﺎﻧﺖ 4   NI ﻳﻜﻮن
أن ]أن ﺗﻜﻮن 7-6   N اﻟﺸﻴﻮع ]اﻟﺸﻴﻮخ  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 6   N ﻣﻊ ﺑﺮودة وإﻣّﺎ ﻣﻊ ﺣﺮارة ﻓﺎﻟﺘﻲ .dda
I ﺑﺬاﺗﻪ ]ﺑﻨﻔﺴﻪ 8   N وﺗُﺨﻤِﺪﻫﺎ ]وﻳُﺨﻤِﺪﻫﺎ  N ﺗُﻄﻔِﺊ ]ﻳُﻄﻔِﺊ  PI ﺣﺪث ]ﺣﺪﺛﺖ 7   N .mo ,I ﻳﻜﻮن
]واﻟﺮﻣﺺ  P ﻏﻮورا ]ﻏﻮران  P .led .te اﻻﻣﺘﻼء .dda اﳊﻤّﻰ etna 01   I إﻓﺮاط اﳊﺮارة ]اﳊﺮارة اﳌُﻔﺮِﻃﺔ 9
P ﺗﻨﺠﺬب ,N ﻳﻨﺤﺪر ]ﺗﻨﺤﺪر 21   NI ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  I وﻳﺒﺲ اﻟﻴﺒﺲ ]وﻳﺒﺲ اﻟﻮﺟﻪ 11   NI واﻟﺮﻣﺾ
ﻣﻬﺰول ]ﻣﻬﺰوﻻ ذاﺑﻼ  I ﻏﺎﺋﺮَﻳﻦ ﻻﻃﺌَﲔ ,N ﻻﻃﻨَﲔ ﻏﺎﺋﺮَﻳﻦ ]ﻻﻃﺌََﲔ ﻏﺎﺋﺮَﻳﻦ  N اﻟﺼﺪﻋَﲔ ]اﻟﺼﺪﻏﺎن 31
دﻗﻴﻘﺎ 61-51    P ni .gelli ,N ﻫﻤﺎ دﻟﻴﻠَﲔ ]دﻟﻴﻼن 51   PI .mo وﻳﻜﻮن...اﻟﻐﺮﻳﺰﻳّﺔ 41-31   N ذاﺑﻞ
N اﻟﻨﺒﺾ واﳊﺮارة ]اﳊﺮارة   N .mo ﺿﻌﻴﻔﺎ N دﻗﻴﻖ ﺻﻠﺐ ﻣﺘﻮاﺗﺮ ]ﺻﻠﺒﺎ ﻣﺘﻮاﺗﺮا
ﺻﻠﺒﺎ ﻣﺘﻮاﺗﺮا ﺿﻌﻴﻔﺎ، واﻵﺧﺮ أن ﻳﻜﻮن اﳊﺮارة ﺿﻌﻴﻔﺔ، إﻻّ أﻧّﻬﺎ، إذا ﻃﺎل ﻟﺒﺚ
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اﻟﻴﺪ ﻋﻠﻰ اﻟﺒﺪن، أﺣﺲّ اﻹﻧﺴﺎن ﻣﻨﻬﺎ ﺑﺤﺪّة.
ﻓﻲ اﻷﻋﻀﺎء اﻷﺻﻠﻴّﺔ رﻃﻮﺑﺔ، ﻫﻲ اﻟﺘﻲ ﺗﺼﻞ أﺟﺰاءﻫﺎ ﺑﻌﻀﻬﺎ ﺑﺒﻌﺾ. 
ﻓﻤﺘﻰ ﺳﺨﻨﺖ ﻫﺬه اﻟﺮﻃﻮﺑﺔ ﻓﻘﻂ، وﻟﻢ ﻳﻔﻨﻰ ﻣﻨﻬﺎ ﺷﻲء، ﻓﺎﳊﻤّﻰ ﻫﻲ اﻟﻨﻮع اﻷوّل
ﻣﻦ أﻧﻮاع اﻟﺪقّ وﺗﺴﻤّﻰ ﺣﻤّﻰ دقﱟ ﻣﻄﻠَﻘﺔً. وﻣﺘﻰ ﻛﺎﻧﺖ ﻫﺬه اﻟﺮﻃﻮﺑﺔ ﻟﻢ ﺗﺴﺨﻦ
ﻓﻘﻂ، ﻟﻜﻦ ﻗﺪ اﺑﺘﺪأ ﺑﻬﺎ اﻟﻔﻨﺎء، ﻓﺎﳊﻤّﻰ ﻫﻲ اﻟﻨﻮع اﻟﺜﺎﻧﻲ ﻣﻦ أﻧﻮاع اﻟﺪقّ، وﻳﻘﺎل
ﻟﻬﺎ اﳊﻤّﻰ اﻟﺬﺑﻮﻟﻴّﺔ، وﻣﺎ داﻣﺖ ﻓﻲ أواﺋﻠﻬﺎ، وﻛﺎن ﻗﺪ اﻧﺤﻞّ ﻣﻦ ﺗﻠﻚ اﻟﺮﻃﻮﺑﺔ
ﺷﻲء ﺻﺎر ﺑﺨﺎرا ﻏﻴﺮ أﻧّﻬﺎ ﻟﻢ ﻳﻔﻨﻰ ﻛﺜﻴﺮ ﻣﻨﻬﺎ، ﻓﺎﳊﻤّﻰ ﺑﻌﺪُ ﻓﻲ اﻟﻄﺒﻘﺔ اﻟﻮﺳﻄﻰ،
وﻣﺪاواﺗﻬﺎ أﻳﻀﺎ وﺳﻄﻰ. وإن ﻛﺎﻧﺖ إﻟﻰ اﻟﻨﻮع اﻷوّل أﻗﺮب، ﻛﺎﻧﺖ ﻣﺪاواﺗﻬﺎ
أﺳﻬﻞ. وإن ﻛﺎﻧﺖ إﻟﻰ اﻟﻨﻮع اﻟﺜﺎﻟﺚ أﻗﺮب، ﻛﺎﻧﺖ ﻣﺪاواﺗﻬﺎ أﺻﻌﺐ. وإن ﻛﺎﻧﺖ
ﻣﺘﻮﺳّﻄﺔ ﺑﲔ اﻟﻨﻮﻋَﲔ، ﻛﺎﻧﺖ ﻣﺪاواﺗﻬﺎ ﻣﺘﻮﺳّﻄﺔ. وﻣﺘﻰ ﻛﺎﻧﺖ ﻫﺬه اﻟﺮﻃﻮﺑﺔ ﻗﺪ
ﻓﻨﻴﺖ ﻛﻠّﻬﺎ، ﻓﺎﳊﻤّﻰ ﻫﻲ اﻟﻨﻮع اﻟﺜﺎﻟﺚ ﻣﻦ اﻟﺪقّ، وﻳُﻘﺎل ﻟﻬﺎ اﻟﺬﺑﻮل اﳌُﻤِﻴﺖ،
وﻟﻴﺲ ﻟﻬﺎ ﺑﺮء، وﻻ ﺗﻨﺠﺢ ﻓﻴﻬﺎ اﳌﺪاواة.
اﺑﺘﺪاء اﳊﻤّﻰ ﻳُﺤﺪّ ﻓﻲ ﺣﻤّﻰ ﻳﻮم ﺑﻌﺪد اﻟﺴﺎﻋﺎت، وذﻟﻚ أنّ ﺗﺰﻳّﺪﻫﺎ ﻳﻜﻮن
ﻓﻲ ﻣﻘﺪار ﺳﺎﻋﺘَﲔ أو ﺛﻼث، وﻓﻲ اﳊﻤّﻰ اﳊﺎدﺛﺔ ﻋﻦ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ ﻳُﺤﺪّ ﺑﻔﻘﺪ اﻟﻨﻀﺞ.
ﻓﺈنّ ﻫﺬه اﳊﻤّﻴﺎت، ﻣﺎ داﻣﺖ ﻋﻼﻣﺎت اﻟﻨﻀﺞ ﻓﻴﻬﺎ ﻣﻔﻘﻮدة، ﻓﻬﻲ ﻓﻲ اﺑﺘﺪاﺋﻬﺎ.
02-5,r57 P  31-2,125 N  .tlu-4,525 I
.gelli ﻳﻔﻨﻰ 3   N ﺑﻌﺾ ]ﺑﻌﻀﻬﺎ  N ﻳﺼﻞ ]ﺗﺼﻞ  N .mo اﻷﻋﻀﺎء 2   N ﻣﻨﻬﺎ اﻹﻧﺴﺎن ]اﻹﻧﺴﺎن ﻣﻨﻬﺎ
.dda اﻟﺮﻃﻮﺑﺔ tsop  PI ﻣﺮﺳَﻠﺔ ]ﻣﻄﻠَﻘﺔ  N وﻳﺴﻤّﻰ ]وﺗﺴﻤّﻰ  I ﻫﺬه اﻟﺪقّ ]اﻟﺪق ّ4   N ٢ ]اﻷوّل  N ni
]ﻣﻦ  N رأﻳﺖُ ]داﻣﺖ 6   N ١ ]اﻟﺜﺎﻧﻲ  I ﻓﻬﺬه اﳊﻤّﻰ ]ﻓﺎﳊﻤّﻰ 5   N ﻳﺴﺨّﻦ ]ﺗﺴﺨّﻦ  .led te N ﻓﻘﻂ
N ١ ]اﻷوّل  PI ﻓﺈن ]وإن 8   I .mo ﺑﻌﺪُ  PI ﻛﺜﻴﺮ ]ﻛﺜﻴﺮ ﻣﻨﻬﺎ  N ﺑﺨﺎر ,I ﺑﺨﺎر ﺑﺨﺎرا ]ﺑﺨﺎرا 7   I ﻓﻲ
N .mo ﺑﲔ اﻟﻨﻮﻋَﲔ...ﻣﺘﻮﺳّﻄﺔ 01   N 3 اﻟﺜﺎﻟﺚ  N وإن ﻛﺎﻧﺖ ﻣﺪاواﺗﻬﺎ أﺳﻬﻞ .dda أﺳﻬﻞ tsop 9
I ﻳﺤﺪث ]ﻳُﺤﺪّ 31   I ﻳﻨﺠﺢ ]ﺗﻨﺠﺢ 21   P اﻟﺬﺑﻮل اﳌُﻔﻴﺖ ,N اﻟﺬﺑﻮﻟﻴّﺔ اﳌﻔﻨﻴﺔ ]اﻟﺬﺑﻮل اﳌُﻤﻴﺖ 11
ﺛﻠﺜﺔ ]ﺛﻼث .me  P ﻣﻘﺪر ]ﻣﻘﺪار 41   31-11,482 ,IVX •wåÓ •zåR .fc 61-31   PI وذاك ]وذﻟﻚ
PI وذاك ]وذﻟﻚ  I اﻟﺮقّ ]اﻟﺪقّ 61   I ﻓﻴﻬﺎ ]ﻣﻨﻬﺎ 51   N ٣ ,PI
وﻓﻲ ﺣﻤّﻰ اﻟﺪقّ ﻳُﺤﺪّ ﺑﻜﻴﻔﻴّﺔ اﻟﻌﻠّﺔ، وذﻟﻚ أﻧّﻪ، إن ﻛﺎﻧﺖ اﻟﺮﻃﻮﺑﺔ إﳕّﺎ ﺳﺨﻨﺖ
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وﻏﻠﺒﺖ ﻓﻘﻂ، وﻟﻢ ﻳﺘﺤﻠّﻞ ﻣﻨﻬﺎ ﺷﻲء، ﻓﺎﻟﻌﻠّﺔ ﻓﻲ اﺑﺘﺪاﺋﻬﺎ، واﳊﻤّﻰ ﺣﻤّﻰ دقّ
ﻣﻄﻠَﻘﺔ. وإن ﻛﺎﻧﺖ ﻗﺪ ﺳﺨﻨﺖ وأﺧﺬت ﺗﻔﻨﻰ، ﻓﺎﻟﻌﻠّﺔ ﻓﻲ ﺗﺰﻳّﺪﻫﺎ، واﳊﻤّﻰ
.ﺣﻤّﻰ دقّ ذﺑﻮﻟﻴّﺔ
ﻋﻼﻣﺎت ﺣﻤّﻰ اﻟﺪق ﻫﻲ أن ﺗﻜﻮن اﳊﻤّﻰ ﻣﻦ ﺳﺒﺐ ﺑﺎدئ، وأن ﺗﺒﻘﻰ
اﳊﻤّﻰ ﻣﻘﻴﻤﺔ ﻻ ﺗُﻘﻠِﻊ، وأن ﺗﺘﺰﻳّﺪ، وأن ﻳﻜﻮن اﻟﺒﺪن ﺟﺎﻓّﺎ، واﳊﺮارة ﺣﺎدّة، وأن
ﺗﻜﻮن اﳊﺮارة ﻣﻦ ﺑﻌﺪ ﺗﻨﺎول اﻟﻄﻌﺎم أزﻳﺪَ.
ﻋﻼﻣﺎت ﺣﻤّﻰ اﻟﺪقّ، ﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻫﻲ ﻋﺎﻣّﻴّﺔ ﳉﻤﻴﻊ أﻧﻮاﻋﻬﺎ، وﻫﻲ أن ﺗﻜﻮن
اﳊﺮارة ﻓﻴﻬﺎ دﻗﻴﻘﺔ ﻻزﻣﺔ، وﺗﻜﻮن ﺣﺮﻛﺘﻬﺎ أﺑﺪا ﻣﺘﺴﺎوﻳﺔ، وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻫﻲ ﺧﺎﺻّﻴّﺔ
ﻟﻠﻨﻮع اﻟﺬﺑﻮﻟﻲّ، وﻫﻲ ﺟﻔﺎف اﻟﺒﺪن وﺿﻌﻒ اﻟﻨﺒﺾ وﺻﻼﺑﺘﻪ
اﻟﻌﻼﻣﺎت اﻟﺪاﻟّﺔ ﻋﻠﻰ وﻗﻮع ﺣﻤّﻰ ﻳﻮم إﻟﻰ اﻟﺪقّ، ﻫﻲ أن ﺗﻜﻮن ﺑﻌﺪ اﺛﻨﺘﻲ
ﻋﺸﺮة ﺳﺎﻋﺔ ﺻﻌﻮﺑﺔٌ، وﺗﺸﺘﺪّ ﻓﻲ اﻻﻧﺤﻄﺎط، وﻻ ﻳُﺴﺘﻔﺮغ ﻣﻦ اﻟﺒﺪن ﺷﻲء ﺑﺎﻟﻌَﺮَق
وﻻ ﺑﻨﺪىً ﻓﻀﻼ ﻋﻦ أن ﻳﻌﺮق، وإذا ﻛﺎن ذﻟﻚ، ﻓﻬﻮ اﺑﺘﺪاء ﺣﻤّﻰ اﻟﺪقّ، وأن
ﻳﻜﻮن ﻓﻲ اﻟﻴﻮم اﻟﺜﺎﻟﺚ ﲤﺪّد وﻳﺒﺲ وﺻﻌﻮﺑﺔ، وإذا ﻛﺎن ذﻟﻚ، ﻓﻬﻮ ﺗﺰﻳّﺪ ﺣﻤّﻰ
اﻟﺪقّ. وأﻣّﺎ اﻟﻌﻼﻣﺔ اﻟﺪاﻟّﺔ ﻋﻠﻰ اﺑﺘﺪاء اﻟﻨﻮع اﻟﺜﺎﻧﻲ، ﻓﻬﻲ ﺻﻼﺑﺔ اﻟﻨﺒﺾ وﺷﺪّة
ﺿﻌﻔﻪ.
ﺣﻤّﻴﺎت اﻟﺪقّ، ﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻳﻜﻮن ﻣﻦ أﺳﺒﺎب ﺑﺎدﺋﺔ، وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻳﻜﻮن ﻣﻦ اﻧﺘﻘﺎل
21,v57 - 02,r57 P  ,tlu-31,125 N  31,625 - .tlu,525 I
]ﺗﻜﻮن 4   N دقّ ]ﺣﻤّﻰ دق ّ3   N ﻳﻔﻨﻰ ,I ﻳﻌﻨﻲ ]ﺗﻔﻨﻰ 2   51-31,482 ,IVX •wåÓ •zåR .fc 3-1
,I ﻳﺰﻳﺪ ]ﺗﺘﺰﻳّﺪ  NI ﻳُﻘﻠِﻊ ]ﺗُﻘﻠِﻊ  N ﺛﺎﻧﻴﺔ .dda ﻣﻘﻴﻤﺔ etna 5   N ﻳﺒﻘﻰ ]ﺗﺒﻘﻰ  P ﺑﺎدٍ ]ﺑﺎدئ  N ﻳﻜﻮن
]ﺗﻜﻮن  I اﻟﻌﺎﻣّﺔ ]اﻟﻌﺎﻣّﻴّﺔ 7   N ﻳﺘﺰﻳّﺪ ,I ﺗﺰﻳﺪ ]أزﻳﺪَ  PI ﺑﻌﺪ ]ﻣﻦ ﺑﻌﺪ 6   N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  N ﻳﺘﺰﻳّﺪ
01   N ﺿﺎق ]ﺟﻔﺎف  I اﻟﺬﺑﻮل ]اﻟﺬﺑﻮﻟﻲّ 9   PI ﺣﺮﻛﺎﺗﻬﺎ ]ﺣﺮﻛﺘﻬﺎ  NI وﻳﻜﻮن ]وﺗﻜﻮن 8   N ﻳﻜﻮن
وﻳﺸﺪّ ]وﺗﺸﺘﺪّ  I ﺿﻌﻴﻔﺔ ]ﺻﻌﻮﺑﺔ  N ه ]ﻋﺸﺮة 11   N ٢ ,I اﺛﻨَﻲ ]اﺛﻨﺘَﻲ  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  P دقّ ]اﻟﺪقّ
N ﻳﺰﻳﺪ ]ﺗﺰﻳّﺪ  N ٣ ]اﻟﺜﺎﻟﺚ 31   N ﺗﻌﺮق ]ﻳﻌﺮق  N ﻳﻨﺪى ]ﺑﻨﺪى 21   PI ﺷﻴﺌﺎ ]ﺷﻲء  N وﺷﺪّة ,I
N أﺳﺒﺎب اﻧﺘﻘﺎل ]اﻧﺘﻘﺎل 61   N ٢ ]اﻟﺜﺎﻧﻲ 41
اﳊﻤّﻰ اﳌُﺤﺮِﻗﺔ.
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اﻟﺒﻮع اﻟﺜﺎﻧﻲ ﻣﻦ أﻧﻮاع ﺣﻤّﻰ اﻟﺪقّ ﻳﻜﻮن ﻣﻦ ورم ﺣﺎرّ ﻳﺤﺪث ﻓﻲ ﺑﻌﺾ
اﻷﻋﻀﺎء اﻟﺸﺮﻳﻔﺔ، أﻋﻨﻲ إﻣّﺎ ﻓﻲ اﳌﻌﺪة، وإﻣّﺎ ﻓﻲ ﻓﻢ اﳌﻌﺪة، وإﻣّﺎ ﻓﻲ اﻟﻜﺒﺪ، وإﻣّﺎ
ﻓﻲ اﻟﻜﻠﻰ، وإﻣّﺎ ﻓﻲ اﳌﺜﺎﻧﺔ، وإﻣّﺎ ﻓﻲ اﳌﻌﻲ اﳌﺴﻤّﻰ ﻗﻮﻟﻮن، وإﻣّﺎ ﻓﻲ واﺣﺪ ﻣﻦ ﺳﺎﺋﺮ
.اﻷﻣﻌﺎء اﻷُﺧﺮ
ﺣﻤّﻴﺎت اﻟﺪقّ ﻣﻨﻬﺎ ﺑﺴﻴﻄﺔ ﺳﺎذﺟﺔ، وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺮﻛﱠﺒﺔ، وﻫﻲ اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻣﻌﻬﺎ
واﺣﺪةٌ ﻣﻦ ﺣﻤّﻴﺎت اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ، واﻟﻌﻼﻣﺎت اﻟﺪاﻟّﺔ ﻋﻠﻴﻬﺎ، إذا ﻛﺎﻧﺖ ﻛﺬﻟﻚ، ﻫﻲ أن
ﺗﻜﻮن ﻟﻠﺤﻤّﻰ ﻧﻮاﺋﺐ، وﺗﻜﻮن ﻻزﻣﺔ، وأن ﺗﻜﻮن ﺑﻌﺪ اﻧﻘﻀﺎء ﻧﻮﺑﺔ اﳊﻤّﻰ ﺑﺎﻟﻌَﺮَق
أو ﺑﺎﻟﻨﺪى ﺗﺒﻘﻰ ﺣﻤّﻰ دﻗﻴﻘﺔٌ ﻻزﻣﺔً، وأن ﺗﻜﻮن اﻟﻌﺮوق اﻟﻀﻮارب ﻓﻲ ﻣﻠﻤﺴﻬﺎ
ﺣﺎرّة.
دﻻﺋﻞ اﳊﻤّﻰ اﳊﺎدﺛﺔ ﻋﻦ ﺣﺮارة اﻟﺸﻤﺲ ﻫﻲ أن ﺗﻜﻮن اﻟﻌﻴﻨﺎن ﺣﻤﺮاوَﻳﻦ 
ﺣﺎرّﺗَﲔ، واﻟﺮأس ﻳﺘﻮﻗّﺪ، وإذا وﺿﻌﺖَ اﻟﻴﺪ ﻋﻠﻰ اﻟﺒﺪن، أﺣﺴﺴﺖَ ﻣﻨﻬﺎ ﻋﻠﻰ
اﳌﻜﺎن ﺑﺤﺮارة وﺟﻔﺎف اﻟﻮﺟﻪ. ودﻻﺋﻞ اﳊﻤّﻰ اﳊﺎدﺛﺔ ﻋﻦ ﺑﺮد اﻟﻬﻮاء أو ﻏﻴﺮه ﻣﻦ
اﻷﺳﺒﺎب اﻟﺒﺎردة اﻟﺒﺎدﺋﺔ اﻟﺘﻲ ﺗﻠﻘﻰ اﻟﺒﺪنَ ﻣﻦ ﺧﺎرج، ﻫﻲ اﻟﺰﻛﺎم واﻟﻨﻮازل واﳊﺮارة
اﻟﻴﺴﻴﺮة واﻧﺘﻔﺎخ اﻟﻮﺟﻪ
.tlu-11,v67 ,91-21,v57 P  9,225 - .tlu,125 N  6,725 - 31,625 I
ﻓﻤﻬﺎ ]ﻓﻢ اﳌﻌﺪة  N ﻣﺎ ]إﻣّﺎ  P .mo أﻋﻨﻲ 2   N اﳊﻤّﻰ اﻟﺪﻗّﻴّﺔ ]ﺣﻤّﻰ اﻟﺪق ّ I .mo أﻧﻮاع  N ٢ ]اﻟﺜﺎﻧﻲ 1
N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 7   N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  I .mo اﻟﺴﺎذﺟﺔ 5   N اﻷﻣﻌﺎء ]اﳌﻌﻲ  N اﻟﻜﻠﻴﺘَﲔ ]اﻟﻜﻠﻰ 3   I
اﳊﻤّﻰ ]ﺣﻤّﻰ دﻗﻴﻘﺔٌ  N وﻳﺒﻘﻰ ]ﺗﺒﻘﻰ 8   N .mo ﺑﻌﺪ  NI وأن ﻳﻜﻮن ]وأن ﺗﻜﻮن  N وﻳﻜﻮن ]وﺗﻜﻮن
]دﻻﺋﻞ01   N ﺣﺎرّة ﻓﻲ ﻣﻠﻤﺴﻬﺎ ]ﻓﻲ ﻣﻠﻤﺴﻬﺎ ﺣﺎرّة  9-8   N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  P ﺣﻤّﻰ اﳌﺎدّة ,N اﻟﺪﻗّﻴّﺔ
P ﺟﻤﻴﻌﺎ .dda  اﻟﻌﻴﻨﺎن tsop  N اﻟﻌﻴﻨَﲔ ,I ﻟﻠﻌﻴﻨَﲔ ]اﻟﻌﻴﻨﺎن  P ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  N ﻋﻼﻣﺔ دﻻﺋﻞ
P أﺣﺴّﺖ ﻣﻨﻪ ,NI أﺣﺴّﺖ ﻓﻴﻪ ]أﺣﺴﺴﺖَ ﻣﻨﻬﺎ .me  N وإذا ]إذا 11   N )cis( ﺣﻤﺮاﺑَﲔ ]ﺣﻤﺮاوَﻳﻦ
اﻟﺒﺮد اﳌﻔﺮَد ,I ﺑﺮودة اﻟﻬﻮاء ]ﺑﺮد اﻟﻬﻮاء  N وﺟﻔﺎق ,I .mo وﺟﻔﺎف 21   N ﻟﻠﻮﻗﺖ ]ﻋﻠﻰ اﳌﻜﺎن 21-11
.dda menif tsop  N .mo ﲤّﺖ...اﳊﻤّﻴﺎت  P .mo ﺟﻮاﻣﻊ 51   PI .mo اﻟﺒﺎدﺋﺔ  31   N ﻣﻦ اﻟﻬﻮاء
P واﳊﻤﺪ ﻟﻠﻪ ﺣﻖّ ﺣﻤﺪه وﺻﻠّﻰ اﻟﻠﻪ ﻋﻠﻰ ﺳﻴّﺪﻧﺎ ﻣﺤﻤّﺪ وآﻟﻪ
ﲤّﺖ ﺟﻮاﻣﻊ اﳌﻘﺎﻟﺔ اﻷُوﻟﻰ ﻣﻦ ﻛﺘﺎب ﺟﺎﻟﻴﻨﻮس ﻓﻲ أﺻﻨﺎف اﳊﻤّﻴﺎت.
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ﺟﻮاﻣﻊ اﳌﻘﺎﻟﺔ اﻟﺜﺎﻧﻴﺔ ﻣﻦ ﻛﺘﺎب ﺟﺎﻟﻴﻨﻮس ﻓﻲ أﺻﻨﺎف اﳊﻤّﻴﺎت
اﳊﻤّﻴﺎت اﳊﺎدﺛﺔ ﻋﻦ ﻋﻔﻮﻧﺔ اﻷﺧﻼط ﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻟﻬﺎ ﻧﻮاﺋﺐ وﻓﺘﺮات، وﻫﻲ
ﺛﻼث ﺣﻤّﻴﺎت، واﺣﺪة ﺗﻨﻮب ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم وﺗﻜﻮن ﻣﻦ اﻟﺒﻠﻐﻢ، وأُﺧﺮى ﺗﻨﻮب ﻳﻮﻣﺎ
وﻳﻮﻣﺎ ﻻ وﺗﻜﻮن ﻣﻦ اﳌﺮّة اﻟﺼﻔﺮاء، وﻳُﻘﺎل ﻟﻬﺎ ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ، واﻟﺜﺎﻟﺜﺔ ﺗﻨﻮب ﻳﻮﻣﺎ
.وﻳﻮﻣَﲔ ﻻ، وﻳُﻘﺎل ﻟﻬﺎ ﺣﻤّﻰ اﻟﺮﺑﻊ
وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻫﻲ ﻻزﻣﺔ ﻻ ﻧﻮاﺋﺐَ ﻟﻬﺎ، وﻫﺬه ﺻﻨﻔﺎن، وذﻟﻚ أنّ ﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﺗﻜﻮن 
ﻣُﻄﺒِﻘﺔ ﻣﻨﺬ أوّﻟﻬﺎ إﻟﻰ آﺧﺮﻫﺎ، وﺗﻜﻮن ﻣﻦ اﻟﺪم، وأﺣﻮاﻟﻬﺎ ﻣﺨﺘﻠﻔﺔ. ﻓﻤﻨﻬﺎ ﻣﺎ
ﺗﻜﻮن ﻓﻲ أوّﻟﻬﺎ وآﺧﺮﻫﺎ ﻋﻠﻰ ﺣﺎل واﺣﺪة وﺗﺴﻤّﻰ اﳌﺘﺴﺎوﻳﺔ ﻓﻲ اﻟﻘﻮّة، وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ
ﺗﻜﻮن ﻓﻲ أواﺋﻠﻬﺎ ﺳﺎﻛﻨﺔ ﻟﻴّﻨﺔ، وﻓﻲ آﺧﺮﻫﺎ ﺻﻌﺒﺔ ﺷﺪﻳﺪة، وﺗﺴﻤّﻰ اﳌﺘﺰﻳّﺪة،
وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﺗﻜﻮن ﻓﻲ اﺑﺘﺪاﺋﻬﺎ ﻗﻮّﻳﺔ ﺻﻌﺒﺔ، ﺛﻢّ ﺗﻠﻴﱠﻦ وﺗﻨﺨﻂ ﻓﻲ آﺧﺮﻫﺎ، وﺗﺴﻤّﻰ
اﳌﻨﺘﻘﺼﺔ.
واﻟﺼﻨﻒ اﻵﺧﺮ ﺻﻨﻒ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺪاﺋﻤﺔ اﻟﺘﻲ ﻟﻬﺎ أوﻗﺎت ﻣﻌﻠﻮﻣﺔ ﺗﺸﺘﺪّ 
ﻓﻴﻬﺎ وﺗﺼﻌﺐ، إﻣّﺎ ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم، وﻫﻲ اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ ﻋﻔﻮﻧﺔ اﻟﺒﻠﻐﻢ، إذا
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]ﺛﻼث .me 3   N وﺟﻮاﻣﻌﻬﺎ ]ﺟﻮاﻣﻊ...اﳊﻤّﻴﺎت 1   PI ﺑﺴﻢ اﻟﻠﻪ اﻟﺮﺣﻤﻦ اﻟﺮﺣﻴﻢ .dda mulutit etna
و٢ ,I واﻟﺜﺎﻧﻴﺔ ]وأُﺧﺮى  P ﺑﻠﻐﻢ ]اﻟﺒﻠﻐﻢ  P وﻳﺤﺪث ﻋﻦ ,I وﻳﻜﻮن ﻣﻦ ]وﺗﻜﻮن ﻣﻦ  P ﺛﻠﺚ ,N ٣ ,I ﺛﻠﺜﺔ
]واﻟﺜﺎﻟﺜﺔ  PN ﻏﺐّ ]اﻟﻐﺐ ّ I .mo اﳌﺮّة  N وﻳﺤﺪث ﻋﻦ ]وﺗﻜﻮن ﻣﻦ 4  N ﻳﻮم وﻳﻮم ]ﻳﻮﻣﺎ وﻳﻮﻣﺎ 4-3   N
]ﺗﻜﻮن  I وذاك ]وذﻟﻚ  N ﺻﻨﻔَﲔ ]ﺻﻨﻔﺎن 6   N رﺑﻊ ]اﻟﺮﺑﻊ 5   N ﻳﻮم ]ﻳﻮﻣﺎ  I ﻳﻨﻮب ]ﺗﻨﻮب  N و٣
P إﻟﻰ آﺧﺮﻫﺎ ,N وآﺧﺮه ]وآﺧﺮﻫﺎ  P ﻣﻨﺬ ]ﻓﻲ  NI ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 8   I وﻳﻜﻮن ]وﺗﻜﻮن 7   NI ﻳﻜﻮن
وﻳﺴﻤّﻰ ]وﺗﺴﻤّﻰ  I ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 9   I )cis( اﳌﺸﺎوﻳﺔ ]اﳌﺘﺴﺎوﻳﺔ  NI وﻳﺴﻤّﻰ ]وﺗﺴﻤّﻰ  N ﺣﺎﻟﺔ ]ﺣﺎل
NI وﻳﺴﻤّﻰ ]وﺗﺴﻤّﻰ  I ﺗﻨﺤﻂّ وﺗﻠﻴﱠﻦ ]ﺗﻠﻴﱠﻦ وﺗﻨﺤﻂ ّ NI ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 01   I )cis( اﳌﺰاﻳﺪ ]اﳌﺘﺰﻳّﺪة  I
وﻳﺼﻌﺐ ]وﺗﺼﻌﺐ 31   N ﻳﺴﺘﺪ ّ,I اﺷﺘﺪّ ]ﺗﺸﺘﺪّ  N ٢ ,I اﻟﺜﺎﻧﻲ ]اﻵﺧﺮ 21   N  اﳌﻨﻘَﺼﺔ ]اﳌﻨﺘﻘﺼﺔ 11
I وﻳﻜﻮن ]وﺗﻜﻮن  N ﻳﻮم وﻳﻮم ,I ﻳﻮم وﻳﻮﻣَﲔ ]ﻳﻮﻣﺎ وﻳﻮﻣﺎ  I داﺧﻞ ]ﺟﻮف 41  NI ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  NI
N .mo اﳌﺮّة  N ﻋﻦ ]ﻣﻦ
ﻋﻔﻦ ﻓﻲ ﺟﻮف اﻟﻌﺮوق، وإﻣّﺎ ﻳﻮﻣﺎ وﻳﻮﻣﺎ ﻻ، وﺗﻜﻮن ﻣﻦ اﻟﺼﻔﺮاء، إذا ﻋﻔﻨﺖ ﻓﻲ
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داﺧﻞ اﻟﻌﺮوق، وإﻣّﺎ ﻳﻮﻣﺎ وﻳﻮﻣَﲔ ﻻ، وﺗﻜﻮن ﻣﻦ اﳌﺮّة اﻟﺴﻮداء، إذا ﻋﻔﻨﺖ ﻓﻲ
.داﺧﻞ اﻟﻌﺮوق
ﺣﻤّﻴﺎت اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ ﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻫﻲ ﻣﺘﺴﺎوﻳﺔ ﻓﻲ اﳉﻨﺲ، وﻫﻲ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ
ﺗﻜﻮن ﻣﻦ ﻣﺎدّة واﺣﺪة ﺑﻌﻴﻨﻬﺎ، وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻫﻲ ﻣﺨﺘﻠﻔﺔ ﻓﻲ اﳉﻨﺲ، وﻫﻲ اﻟﺘﻲ
ﺗﻜﻮن ﻣﻦ ﻣﻮادّ ﻣﺨﺘﻠﻔﺔ.
ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ ﻳﻜﻮن ﺣﺪوﺛﻬﺎ ﻋﻨﺪﻣﺎ ﺗﺘّﻔﻖ اﻷﺷﻴﺎء اﳌﻌﻴﱠﻨﺔ ﺑﺎﻟﺘﺌﺎﻣﻬﺎ ﺣﺎرّة
واﻟﻮﻗﺖ، ﻳﺎﺑﺴﺔ، أﻋﻨﻲ أن ﻳﻜﻮن ﻣﺰاج اﻟﺒﺪن ﺣﺎرّا ﻳﺎﺑﺴﺎ، واﻟﺴﻦّ ﺳﻦّ اﻟﺸﺒﺎب
ﺻﻴﻔﺎ، وﺣﺎل اﻟﻬﻮاء ﺣﺎرّة ﻳﺎﺑﺴﺔ، واﻟﺒﻠﺪ ﻛﺬﻟﻚ، واﻟﺘﺪﺑﻴﺮ اﳌﺘﻘﺪّم ﺗﺪﺑﻴﺮا ﻳﻮﻟّﺪ
اﳌﺮار، وﻳﻜﻮن اﻧﻘﻀﺎؤﻫﺎ إﻣّﺎ ﺑﻘﻲء ﻣﺮار وإﻣّﺎ ﺑﺈﺳﻬﺎل ﻣﺮار وإﻣّﺎ ﺑﻌﺮق وإﻣّﺎ ﺑﺒﻮل
ﻳﻐﻠﺐ ﻋﻠﻴﻪ اﳌﺮار.
ﻣﻘﺪار ﻃﻮل ﻧﻮﺑﺔ ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ ﻣﺮّةً ﻳﻜﻮن اﺛﻨﺘَﻲ ﻋﺸﺮة ﺳﺎﻋﺔ، وﻫﺬا أﻃﻮل ﻣﺎ
ﻳﻜﻮن، وﻣﺮّةً ﻳﻜﻮن ﺛﻤﺎﻧﻲ ﺳﺎﻋﺎت، وﻣﺮّةً ﻳﻜﻮن ﺳﺖّ ﺳﺎﻋﺎت، وﻣﺮّةً ﻳﻜﻮن ﺳﺒﻊ
ﺳﺎﻋﺎت، وﻧﻮﺑﺔ ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ ﺗﻄﻮل وﺗﻘﺼﺮ إﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ اﻟﻘﻮّة، وإﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ ﻫﻴﺌﺔ
اﻟﺒﺪن، وإﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ ﻛﻴﻔﻴّﺔ اﳌﺎدّة، وإﻣّﺎ ﺑﻜﻤّﻴّﺘﻬﺎ. وذﻟﻚ ﻷنّ اﻟﻘﻮّة إن ﻛﺎﻧﺖ ﻗﻮﻳّﺔ،
ﻓﻨﻮﺑﺔ اﳊﻤّﻰ ﺗﻘﺼﺮ، وإن ﻛﺎﻧﺖ ﺿﻌﻴﻔﺔ، ﻃﺎﻟﺖ، وﻫﻴﺌﺔ اﻟﺒﺪن، إن ﻛﺎﻧﺖ إﻟﻰ
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ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 3   I .led te اﻟﺼﻔﺮاء .dda اﳌﺮّة tsop  N ﻋﻦ ]ﻣﻦ  NI وﻳﻜﻮن ]وﺗﻜﻮن  NI ﻳﻮم ]ﻳﻮﻣﺎ 1
ﻳﺎﺑﺴﺎ ,N ﺣﺎرّ ﻳﺎﺑﺲ ]ﺣﺎرّ ﻳﺎﺑﺴﺎ 7   I واﻟﺘﺌﺎﻣﻬﺎ ]ﺑﺎﻟﺘﺌﺎﻣﻬﺎ  N ﻳﺘّﻔﻖ ]ﺗﺘّﻔﻖ 6   N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 4   N
]ﺗﺪﺑﻴﺮا  P ﺣﺎرّا ﻳﺎﺑﺴﺎ ,I ﺣﺎرّ ﻳﺎﺑﺲ ]ﻛﺬﻟﻚ  N ﺣﺎرّ ﻳﺎﺑﺲ ]ﺣﺎرّة ﻳﺎﺑﺴﺔ  PI ﺻﻴﻒ ]ﺻﻴﻔﺎ 8   P ﺣﺎرّا
ﺑﺒﻮل tsop  I ﺑﺈﺳﻬﺎل ]ﺑﺈﺳﻬﺎل ﻣﺮار  N وﻫﺬه اﳊﻤّﻰ ﻳﻜﻮن ]وﻳﻜﻮن 9   N )cis( ﻗﻮاو ]ﻳﻮﻟّﺪ  NI ﺗﺪﺑﻴﺮ
•zåR .fc  N ﻧﻮﺑﺔ ٢ ,I اﺛﻨﺎ ﻋﺸﺮة ]اﺛﻨﺘَﻲ ﻋﺸﺮة  N رﲟّﺎ ]ﻣﺮّة 11   N اﻟﻐﺎﻟﺐ ]ﻳﻐﻠﺐ 01   I ﺑﺘﻮﻟّﺪ .dda
N ٦ أو ٧ ,I ﺳﺒﻊ أو ﺳﺖّ ]ﺳﺖّ  N )cis( ..١ ,PI ﺛﻤﺎن ]ﺛﻤﺎﻧﻲ .me 21   41-31,401 ,VX •wåÓ
ﺑﺴﺒﺐ ﻛﻤّﻴّﺘﻬﺎ ]ﺑﻜﻤّﻴّﺘﻬﺎ 41   N ﻳﻄﻮل وﻳﻘﺼﺮ ]ﺗﻄﻮل وﺗﻘﺼﺮ 31   NI .mo وﻣﺮّةً...ﺳﺎﻋﺎت 31-21
61   N ﻓﺈﻧّﻬﺎ ﺗﻄﻮل  ]ﻃﺎﻟﺖ ] P ﻛﺎن ]ﻛﺎﻧﺖ  N ﻳﻘﺼﺮ ]ﺗﻘﺼﺮ 51   N أنّ ]ﻷنّ  I وذاك ]وذﻟﻚ  NI
I .mo ,P ﻛﻴﻔﻴّﺔ ]ﻛﻴﻔﻴّﺘﻪ  N ﻳﻘﺼﺮ ]ﺗﻘﺼﺮ  N واﻟﺘﺤﻠّﻞ ]واﻟﺘﺨﻠﺨﻞ
اﻟﺴﺨﺎﻓﺔ واﻟﺘﺨﻠﺨﻞ، ﻓﺎﻟﻨﻮﺑﺔ ﺗﻘﺼﺮ، وإن ﻛﺎﻧﺖ ﻛﻴﻔﻴّﺘﻪ ﻣﻠﺰّزة، ﻃﺎﻟﺖ، وﻛﻴﻔﻴّﺔ
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اﳌﺎدّة، إن ﻛﺎﻧﺖ رﻗﻴﻘﺔ ﻟﻄﻴﻔﺔ، ﻓﺎﻟﻨﻮﺑﺔ ﺗﻘﺼﺮ، وإن ﻛﺎﻧﺖ ﻏﻠﻴﻈﺔ، ﻃﺎﻟﺖ،
.وﻛﻤّﻴّﺘﻬﺎ، إن ﻛﺎﻧﺖ ﻳﺴﻴﺮة، ﻓﺎﻟﻨﻮﺑﺔ ﺗﻘﺼﺮ، وإن ﻛﺎﻧﺖ ﻛﺜﻴﺮة، ﻃﺎﻟﺖ
اﻟﻌﻼﻣﺎت اﻟﺪاﻟّﺔ ﻋﻠﻰ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ ﻓﻲ وﻗﺖ ﻓﺘﺮة اﳊﻤّﻰ وﺗﺮﻛﻬﺎ ﻻ ﺗﺘﺒﻴّﻦ وﻻ
ﺗُﻌﺮف، وﻓﻲ وﻗﺖ اﺑﺘﺪاء اﻟﻨﻮﺑﺔ ﺗﺘﺒﻴّﻦ ﺿﻌﻴﻔﺔً ﺧﻔﻴّﺔً، وﻓﻲ وﻗﺖ ﺗﺰﻳّﺪﻫﺎ ﺗﻜﻮن
أﺑﲔ، وﻋﻨﺪ ﻣﻨﺘﻬﺎﻫﺎ ﺗﻜﻮن أﻗﻞّ ﺑﻴﺎﻧﺎ، وﻓﻲ وﻗﺖ اﻻﻧﺤﻄﺎط أﻗﻞّ ﻣﻦ ذﻟﻚ.
اﻟﻨﺎﻓﺾ ﻳﻜﻮن ﻓﻲ اﳊﻤّﻰ اﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم ﺑﺴﺒﺐ ﻛﺜﺮة اﳋﻠﻂ اﳌﻮﻟّﺪ
ﻟﻠﺤﻤّﻰ، وﻓﻲ ﺣﻤّﻰ اﻟﺮﺑﻊ ﺑﺴﺒﺐ ﻗﺮب اﳋﻠﻂ اﻟﺒﺎرد ﻣﻦ اﻷﻋﻀﺎء اﳊﺴّﺎﺳﺔ. وذﻟﻚ
أنّ ﻫﺬا اﳋﻠﻂ، إذا اﻧﺘﺸﺮ واﻧﺼﺐّ ﻋﻠﻰ ﻫﺬه اﻷﻋﻀﺎء، أﺣﺪث ﺑﺒﺮودﺗﻪ اﻧﺘﻔﺎﺿﺎ.
وأﻣّﺎ ﻓﻲ ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ، ﻓﺎﻟﻨﺎﻓﺾ ﻳﻜﻮن ﺑﺴﺒﺐ ﺗﺒﺎﻋﺪ اﳊﺮارة، وذﻟﻚ أنّ اﳊﺮارة
اﻟﻐﺮﻳﺰﻳّﺔ، إذا ﻧﺎﻟﻬﺎ اﻷذى ﻣﻦ ﺧﺎرج، ﻫﺮﺑﺖ إﻟﻰ ﺑﺎﻃﻦ اﻟﺒﺪن ﳌﺎ ﻳﻨﺎﻟﻬﺎ ﻣﻦ اﻷذى،
وﻷنّ اﳊﺮارة اﻟﺘﻲ داﺧﻞ ﲡﺘﺬﺑﻬﺎ، أﻋﻨﻲ اﳊﺮارة اﳌﺘﻮﻟّﺪة ﻣﻦ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ، ﻓﻴﺒﺮد ﻟﺬﻟﻚ
ﻇﺎﻫﺮُ اﻟﺒﺪن، وﲢﺪث ﻟﻪ اﻟﺮﻋﺪةُ ﺑﺴﺒﺐ اﻟﺒﺮودة اﻟﺘﻲ ﲢﺪث ﻟﻪ وﺑﺴﺒﺐ اﻷذى
اﻟﺬي ﻳﻨﺎﻟﻪ ﻣﻦ ﺗﻠﺬﻳﻊ اﳌﺮار إﻳّﺎه ﺑﺤﺪّﺗﻪ.
ﺣﺮارة اﳊﻤّﻰ ﺗﻜﻮن ﻓﻲ اﳊﻤّﻰ اﳊﺎدﺛﺔ ﻋﻦ اﻟﺒﻠﻐﻢ دﺧﺎﻧﻴّﺔ، وﻓﻲ ﺣﻤّﻰ
اﻟﻐﺐّ ﻧﻘﻴّﺔ. ﺻﻐﺮ ﻧﺒﺾ اﻟﻌﺮق وﺿﻌﻔﻪ ﻳﻜﻮن ﻓﻲ اﺑﺘﺪاء ﻧﻮﺑﺔ اﳊﻤّﻰ، إﻻّ أﻧّﻪ
3,r87-9,v77 P  01,755 - 22,655 N  11,925 - 51,825 I
.me  I وﻧﺰﻟﻬﺎ ]وﺗﺮﻛﻬﺎ  I ﺗﺰﻳّﺪ ﻓﺘﺮة ]ﻓﺘﺮة 3   I ﻛﺜﺮة ]ﻛﺜﻴﺮة  N ﻳﻘﺼﺮ ]ﺗﻘﺼﺮ 2   N ﻳﻘﺼﺮ ]ﺗﻘﺼﺮ 1
ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  I ﻳﺰﻳﺪﻫﺎ ]ﺗﺰﻳّﺪﻫﺎ  N ﻳﺘﺒﻴّﻦ ]ﺗﺘﺒﻴّﻦ  N ﻳُﻌﺮف ]ﺗُﻌﺮف 4   PN ﻳﺘﺒﻴّﻦ ,I )cis( ﺳﺮ ]ﺗﺘﺒﻴّﻦ
]ﻳﻜﻮن 6   P ﺑﻴّﻨﺎ ,I ﻳﻘﻴﻨﺎ ]ﺑﻴﺎﻧﺎ  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  I ﻋﻨﺪ ]وﻋﻨﺪ 5  I .per وﻓﻲ وﻗﺖ...ﺑﻴﺎﻧﺎ 5-4   NI
ﻫﺬا 8   N وﻣﻦ ﻗﻮّة ]ﻣﻦ  N ﺑﺮد ]ﻗﺮب 7   PI .mo ﺑﺴﺒﺐ ﻛﺜﺮة...ﻟﻠﺤﻤّﻰ  7-6   N ﻣﻦ ]ﻓﻲ  P ﺗﻜﻮن
I اﻟﻐﺮﻳﺰﻳّﺔ .dda ﺗﺒﺎﻋﺪ اﳊﺮارة tsop 9   N اﻧﺘﻘﺎض ]اﻧﺘﻔﺎﺿﺎ  I إﻟﻰ ]ﻋﻠﻰ  I ni .gelli اﻧﺘﺸﺮ  PI .mo
I اﳌﺮارة ]اﳌﺮار 31   NI ﻳﺤﺪث ]ﲢﺪث  I وﻳﺤﺪث ]وﲢﺪث 21   P ﻋﻦ ]ﻣﻦ  N ﻳﺠﺘﺬﺑﻪ ]ﲡﺘﺬﺑﻪ 11
P اﻟﻨﺒﺾ اﻟﻌﺮوق ]ﻧﺒﺾ اﻟﻌﺮق  N ﺑﻘﻴّﺔ ]ﻧﻘﻴّﺔ 51   I ﻣﻦ ]ﻓﻲ  NI ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 41   NI ﻳُﺤﺪِﺛﻪ ]ﺑﺤﺪّﺗﻪ
N ﻟﻴّﻨﺎ ]ﻟﺒﺜﺎ  PI ﻳﻜﻮن أﻃﻮل ]أﻃﻮل  PI ﻓﻲ اﻟﻨﻮﺑﺔ ]ﻳﻜﻮن ﻓﻲ اﻟﻨﻮﺑﺔ 61   N ﻏﻴﺮ ]إﻻّ
ﻳﻜﻮن ﻓﻲ ﻧﻮﺑﺔ اﳊﻤّﻰ اﳊﺎدﺛﺔ ﻋﻦ ﻋﻔﻮﻧﺔ اﻟﺒﻠﻐﻢ أﻃﻮل ﻟﺒﺜﺎ، وﻓﻲ ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ أﻗﻞّ
5
01
51
>imåwa± 223
ﻣﻜﺜﺎ وأﺳﺮع رﺟﻮﻋﺎ. اﳊﻤّﻰ اﳊﺎدﺛﺔ ﻋﻦ ﻋﻔﻮﻧﺔ اﻟﺒﻠﻐﻢ ﺗﻜﻮن ﻓﻲ اﻷﺑﺪان اﻟﺒﻠﻐﻤﻴّﺔ
وﻓﻲ ﺳﻦّ اﻟﺼﺒﻴﺎن واﻟﺸﻴﻮخ وﻓﻲ وﻗﺖ اﻟﺸﺘﺎء وﻓﻲ ﺣﺎﻻت اﻟﻬﻮاء اﻟﺒﺎردة اﻟﺮﻃﺒﺔ
.وﻓﻲ اﻟﺘﺪﺑﻴﺮ اﳌﻮﻟّﺪ ﻟﻠﺒﻠﻐﻢ
ﺣﻤّﻰ اﻟﺒﻠﻐﻢ ﺗﻨﻮب ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم، واﻟﺴﺒﺐ ﻓﻲ ذﻟﻚ أنّ اﳋﻠﻂ اﻟﺬي ﻳﺤﺘﺮق
ﻓﻲ وﻗﺖ ﻧﻮﺑﺘﻬﺎ ﻻ ﻳﺘﺤﻠّﻞ ﻛﻠّﻪ، وﻻ ﻳﻨﻘﻰ ﻣﻨﻪ اﻟﺒﺪن ﻧﻘﺎء ﺗﺎﻣّﺎ، ﻟﻜﻦ ﺗﺒﻘﻰ ﻣﻨﻪ
ﺑﻘﻴّﺔ. وﳑّﺎ ﻳﺪﻟّﻚ ﻋﻠﻰ ذﻟﻚ ﻟﺰوﺟﺔ اﻟﺒﻠﻐﻢ وﻛﺜﺮة ﻣﻘﺪاره ﻓﻲ اﻟﺒﺪن. ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ
ﺗﻨﻮب ﻳﻮﻣﺎ وﻳﻮﻣﺎ ﻻ، واﻟﺴﺒﺐ ﻓﻲ ذﻟﻚ أنّ اﻟﺸﻲء اﻟﺬي ﻳﺤﺘﺮق ﻳﺘﺤﻠّﻞ ﻛﻠّﻪ،
وﻳﻨﻘﻰ ﻣﻨﻪ اﻟﺒﺪن ﻧﻘﺎء ﺗﺎﻣّﺎ. وﳑّﺎ ﻳﺪﻟّﻚ ﻋﻠﻰ ذﻟﻚ ﻟﻄﺎﻓﺔ اﳌﺮّة ورﻗّﺘﻬﺎ وﻗﻠّﺔ ﻣﻘﺪارﻫﺎ
ﻓﻲ اﻟﺒﺪن. وﻣﻦ أﺟﻞ ذﻟﻚ ﺗﻜﻮن ﻓﺘﺮات ﻫﺬه اﳊﻤّﻰ ﻧﻘﻴّﺔ ﺧﺎﻟﺼﺔ. وﺣﻤّﻰ اﻟﺮﺑﻊ
ﺗﻨﻮب ﻳﻮﻣﺎ وﻳﻮﻣَﲔ ﻻ، وذﻟﻚ ﻷنّ اﳋﻠﻂ اﳌُﺤﺪِث ﻟﻬﺎ، إذا اﺣﺘﺮق ﻳﺘﺤﻠّﻞ ﻛﻠّﻪ.
وﳑّﺎ ﻳﺪﻟّﻚ ﻋﻠﻰ ذﻟﻚ أنّ ﺧﻠﻂ اﳌﺮّة اﻟﺴﻮداء ﻻ ﻟﺰوﺟﺔَ ﻟﻪ، وﻣﻘﺪاره ﻓﻲ اﻟﺒﺪن
ﻗﻠﻴﻞ.
اﻟﻨﺎﻓﺾ ﻳﻜﻮن ﻓﻲ ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ ﻣﻊ ﻧﺨﺲ، وﻓﻲ ﺣﻤّﻰ اﻟﺒﻠﻐﻢ ﻣﻊ ﺑﺮودة ﻓﻲ
اﻷﻃﺮاف، وﻓﻲ ﺣﻤّﻰ اﻟﺮﺑﻊ ﻣﻊ ﺑﺮودة ﻓﻲ ﺟﻤﻴﻊ اﻟﺒﺪن وﺗﻜﺴّﺮ. وﺣﻤّﻰ اﻟﺮﺑﻊ
ﲢﺪث ﻓﻲ اﻷﺑﺪان اﻟﺘﻲ ﺗﻐﻠﺐ ﻋﻠﻴﻬﺎ اﳌﺮّة اﻟﺴﻮداء، وﻓﻲ ﺳﻦّ اﻟﻜﻬﻮل، وﻓﻲ وﻗﺖ
81-3,r87 P  12-01,755 N  6,035 - 11,925 I
I ﻳﻨﻮب ]ﺗﻨﻮب 4   N اﻟﺒﻠﻐﻢ ]ﻟﻠﺒﻠﻐﻢ 3   N زﻣﺎن ]وﻗﺖ 2   NI ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  N ﻟﻴّﻨﺎ ]ﻣﻜﺜﺎ 1
]ﺗﺎﻣّﺎ  I )cis( ﺑﻘﺎﻳﺎ ﻣﺎ ﻟﻜﺖ ]ﻧﻘﺎء ﺗﺎﻣّﺎ، ﻟﻜﻦ  NI ﻳﺒﻘﻰ ]ﻳﻨﻘﻰ  N ﻳﻨﺤﻞّ ]ﻳﺘﺤﻠّﻞ 5   N ﻓﻴﻬﺎ ]ﻓﻲ ذﻟﻚ
,I وذﻟﻚ أنّ ]واﻟﺴﺒﺐ ﻓﻲ ذﻟﻚ  N ﻳﻮم وﻳﻮم ]ﻳﻮﻣﺎ وﻳﻮﻣﺎ  N ﻳﻨﻮب ]ﺗﻨﻮب 7   I وﺣﻤّﻰ ]ﺣﻤّﻰ 6   N ﺗﺎمّ
.dda اﳌﺮّة tsop  I ﻳﺪلّ ]ﻳﺪﻟّﻚ  N ﺗﺎمّ ]ﺗﺎﻣّﺎ  I ﺑﻘﺎﻳﺎ ﻣﺎ ]ﻧﻘﺎء ﺗﺎﻣّﺎ  NI وﻳﺒﻘﻰ ]وﻳﻨﻘﻰ 8   P وذﻟﻚ ﻷنّ
]ﻳﻮﻣﺎ  N ﻳﻨﻮب ]ﺗﻨﻮب 01   N ﺑﻘﻴّﺔ ]ﻧﻘﻴّﺔ  NI ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  PI .mo ﻓﻲ اﻟﺒﺪن 9   P .led te اﻟﺼﻔﺮاء
P ﻟﻠﻨﺎﻓﺾ ]اﻟﻨﺎﻓﺾ 21   I .mo اﳌﺮّة  N ﻳﺪلّ ]ﻳﺪﻟّﻚ 11   PI اﻟﻔﺎﻋﻞ ]اﳌُﺤﺪِث  I أنّ ]ﻹنّ  N ﻳﻮم
NI ﻳﺤﺪث ]ﲢﺪث 51   NP وﺗﻜﺴﻴﺮ ]وﺗﻜﺴّﺮ  41   11-9,57 ,VIX •wåÓ •zåR .fc  41-31
PI واﻟﺘﺪﺑﻴﺮ ]وﻓﻲ اﻟﺘﺪﺑﻴﺮ  I )cis( واﻟﺒﺪان ]واﻟﺒﻠﺪان 61   N ﻳﻐﻠﺐ ]ﺗﻐﻠﺐ
اﳋﺮﻳﻒ، وﻓﻲ ﺣﺎﻻت اﻟﻬﻮاء واﻟﺒﻠﺪان اﻟﺒﺎردة اﻟﻴﺎﺑﺴﺔ، وﻓﻲ اﻟﺘﺪﺑﻴﺮ اﳌﻮﻟّﺪ
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ﻟﻠﺴﻮداء. وﻧﻮﺑﺔ اﳊﻤّﻰ ﺗﻜﻮن ﻓﻲ اﻟﺮﺑﻊ اﳋﺎﻟﺼﺔ أﻃﻮل ﻣﺪّةً، وﻓﻲ ﻏﻴﺮ اﳋﺎﻟﺼﺔ
.أﻗﺼﺮ ﻣﺪّةً
اﻷﺧﻼط اﻟﺘﻲ ﻓﻲ اﻟﺒﺪن أرﺑﻌﺔ، وﻛﻞّ واﺣﺪ ﻣﻨﻬﺎ، إذا ﻏﻠﺐ، ﻓﺈﻧّﻪ ﻳﻐﻠﺐ إﻣّﺎ
ﻓﻲ ﺟﻤﻴﻊ اﻟﺒﺪن، وإﻣّﺎ ﻓﻲ ﻋﻀﻮ واﺣﺪ، واﳌﺮّة اﻟﺼﻔﺮاء، إذا ﻏﻠﺒﺖ ﻓﻲ اﻟﺒﺪن ﻛﻠّﻪ،
ﻓﻬﻲ إن ﻋﻔﻨﺖ، أﺣﺪﺛﺖ ﺣﻤّﻰ ﻏﺐّ داﺋﻤﺔ، وإن ﻟﻢ ﺗﻌﻔﻦ، أﺣﺪﺛﺖ ﻳﺮﻗﺎﻧﺎ، وإذا
ﻏﻠﺒﺖ ﻓﻲ ﻋﻀﻮ واﺣﺪ، ﻓﺈﻧّﻬﺎ إن ﻋﻔﻨﺖ، أﺣﺪﺛﺖ ﺣﻤّﻰ ﻏﺐّ ﺗﻨﻮب ﺑﺄدوار، وإن
ﻟﻢ ﺗﻌﻔﻦ، أﺣﺪﺛﺖ اﻟﻮرم اﳌﻌﺮوف ﺑﺎﳊﻤﺮة واﻟﻮرم اﳌﻌﺮوف ﺑﺎﻟﻨﻤﻠﺔ.
اﳌﺮّة اﻟﺴﻮداء، إذا أﻓﺮﻃﺖ ﻓﻲ ﺟﻤﻴﻊ اﻟﺒﺪن، ﻓﺈﻧّﻬﺎ إن ﻋﻔﻨﺖ، أﺣﺪﺛﺖ
ﺣﻤّﻰ رﺑﻊ داﺋﻤﺔ، وإن ﻟﻢ ﺗﻌﻔﻦ، أﺣﺪﺛﺖ اﳉﺬام، وإذا أﻓﺮﻃﺖ ﻓﻲ ﻋﻀﻮ واﺣﺪ،
ﻓﺈﻧّﻬﺎ إن ﻛﺎﻧﺖ ﻋﻔﻨﺔ، أﺣﺪﺛﺖ ﺣﻤّﻰ رﺑﻊ ﺗﻨﻮب ﺑﺄدوار، وإن ﻟﻢ ﺗﻌﻔﻦ، أﺣﺪﺛﺖ
اﻟﺴﺮﻃﺎن.
واﻟﺒﻠﻐﻢ، إذا أﻓﺮط ﻓﻲ ﺟﻤﻴﻊ اﻟﺒﺪن وﻋﻔﻦ، أﺣﺪث ﺣﻤّﻰ ﺑﻠﻐﻤﻴّﺔ داﺋﻤﺔ،
وإن ﻟﻢ ﻳﻌﻔﻦ، أﺣﺪث اﻻﺳﺘﺴﻘﺎء ﻟﻠﺤﻤّﻰ، وإذا أﻓﺮط ﻓﻲ ﻋﻀﻮ واﺣﺪ، ﻓﺈﻧّﻪ إن
ﻛﺎن ﻗﺪ ﻋﻔﻦ، أﺣﺪث ﺣﻤّﻰ ﺑﻠﻐﻢ ﺗﻨﻮب ﺑﺄدوار، وإن ﻛﺎن ﻟﻢ ﻳﻌﻔﻦ، أﺣﺪث ورﻣﺎ
رﺧﻮا.
01,v87 - 81,r87 P  5,855 - 12,755 N  81-6,035 I
ﺟﻤﻴﻊ اﻟﺒﺪن ]اﻟﺒﺪن ﻛﻠّﻪ 4   N واﺣﺪة ]واﺣﺪ  N ٤ ]أرﺑﻌﺔ  PI .mo اﻟﺘﻲ ﻓﻲ اﻟﺒﺪن 3   PI .mo  ﻣﺪّة ً1
]ﻋﻔﻨﺖ 6   N .mo أﺣﺪﺛﺖ ﻳﺮﻗﺎﻧﺎ...ﺗﻌﻔﻦ 7-5   NI ﻳﻌﻔﻦ ]ﺗﻌﻔﻦ  I اﻟﻐﺐّ اﻟﺪاﺋﻤﺔ ]ﻏﺐّ داﺋﻤﺔ 5   PI
te اﻟﺼﻔﺮاء .dda اﳌﺮّة tsop  P واﳌﺮّة ]اﳌﺮّة 8   P واﻟﺒﺜﺮ ,N واﻟﺸﺮّ ]واﻟﻮرم  I ﻳﻌﻔﻦ ]ﺗﻌﻔﻦ 7   I ﻋﻔﻴﺖ
]ﻛﺎﻧﺖ ﻋﻔﻨﺔ 01   N ﻋﻠﻰ ]ﻓﻲ  NI ﻳﻌﻔﻦ ]ﺗﻌﻔﻦ  N اﻟﺮﺑﻊ اﻟﺪاﺋﻤﺔ ]رﺑﻊ داﺋﻤﺔ 9   P ﻓﻬﻲ ]ﻓﺈﻧّﻬﺎ  P .led
41-21   P ﺑﻠﻐﻢ ]ﺑﻠﻐﻤﻴّﺔ  N وإﻧّﻪ إن ﻋﻔﻦ ]وﻋﻔﻦ 21   NI ﻳﻌﻔﻦ ]ﺗﻌﻔﻦ  N اﻟﺮﺑﻊ اﻟﺘﻲ ]رﺑﻊ  N ﻋﻔﻨﺖ
N ورم رﺧﻮ ]ورﻣﺎ رﺧﻮا 51-41   I ﻳﻨﻮب ]ﺗﻨﻮب 41   N .mo ﺑﻠﻐﻤﻴّﺔ...ﺣﻤّﻰ
واﻟﺪم اﳋﺎرج ﻋﻦ اﻟﻤﺠﺮى اﻟﻄﺒﻴﻌﻲّ ﻻ ﻳﺨﻠﻮ ﻣﻦ أن ﻳﻜﻮن ﻣﺤﺘﺒﺴﺎ ﻓﻲ ﺟﻮف
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اﻟﻌﺮوق أو ﺧﺎرﺟﺎ ﻣﻨﻬﺎ. ﻓﺈن ﻛﺎن ﻓﻲ داﺧﻞ اﻟﻌﺮوق، ﻓﺈﻧّﻪ إن ﻛﺎن ﻓﻲ ﻣﻘﺪاره
ﺧﺎرﺟﺎ ﻋﻦ اﻟﻤﺠﺮى اﻟﻄﺒﻴﻌﻲّ ﻓﻲ ﻛﺜﺮﺗﻪ، وﻓﻲ ﻛﻴﻔﻴّﺘﻪ ﺑﺎﻗﻴﺎ ﻋﻠﻰ اﳊﺎل اﻟﻄﺒﻴﻌﻴّﺔ،
أﺣﺪث اﻣﺘﻼءً ﺑﺤﺴﺐ ﲡﻮﻳﻒ اﻟﻌﺮوق، وإن ﻛﺎن ﻓﻲ ﻛﻴﻔﻴّﺘﻪ ﺧﺎرﺟﺎ ﻋﻦ اﻟﻄﺒﻴﻌﺔ،
ﻓﺈﻧّﻪ إن ﻛﺎن ﻗﺪ ﺳﺨﻦ، أﺣﺪث ﺣﻤّﻰ ﻣُﻄﺒِﻘﺔ ﻣﻦ ﺟﻨﺲ ﺣﻤّﻰ ﻳﻮم، وإن ﻛﺎن ﻗﺪ
ﻋﻔﻦ، أﺣﺪث ﺣﻤّﻰ ﻣُﻄﺒِﻘﺔ ﻣﻦ ﺟﻨﺲ ﺣﻤّﻰ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ، وإن ﻛﺎن اﻟﺪم ﺧﺎرﺟﺎ ﻣﻦ
اﻟﻌﺮوق، ﻓﺈﻧّﻪ إن ﻛﺎن ﻏﻠﻴﻈﺎ، أﺣﺪث ورﻣﺎ ﺣﺎرّا، وإن ﻛﺎن ﻟﻄﻴﻔﺎ، أﺣﺪث اﻟﻮرم
.اﳌﻌﺮوف ﺑﺎﳊﻤﺮة، وإن ﻛﺎن ﻗﺪ ﻋﻔﻦ، أﺣﺪث ﺧُﺮاﺟﺎ
اﻟﺸﻲء اﻟﺬي ﻳُﺴﺘﻔﺮغ ﻣﻦ اﻟﺒﺪن ﻳﺤﺘﺎج إﻟﻰ أن ﲡﺘﻤﻊ ﻟﻪ ﺛﻼﻟﺔ أﺷﻴﺎءَ،
أﺣﺪﻫﺎ أن ﺗﻜﻮن اﻟﻘﻮّة اﻟﺪاﻓﻌﺔ ﻗﻮﻳّﺔً، واﻵﺧﺮ أن ﺗﻜﻮن اﳌﺎدّة ﻏﻴﺮَ ﺟﺎﻣﺪةٍ وﻻ
ﻣﺘﻌﻘّّﺪة، واﻟﺜﺎﻟﺚ أن ﺗﻜﻮن اﻟﻤﺠﺎري ﻣﻔﺘﻮﺣﺔً ﻣﻬﻴﱠﺄةً ﻟﻪ. وﻳﺠﺐ ﻟﻬﺬا ﺑﻌﻴﻨﻪ أن
ﻳﻜﻮن اﻣﺘﻨﺎع اﺳﺘﻔﺮاﻏﻪ إﳕّﺎ ﻳﻌﺮض إﻣّﺎ ﻟﻀﻌﻒ ﻣﻦ اﻟﻘﻮّة اﻟﺪاﻓﻌﺔ، وإﻣّﺎ ﻷنّ اﳌﺎدّةَ
ﻣﺴﺘﻌﺼﻴﺔٌ. وذﻟﻚ ﻳﻜﻮن إﻣّﺎ ﻟﻐﻠﻈﻬﺎ، وإﻣّﺎ ﻟﻠﺰوﺟﺘﻬﺎ، وإﻣّﺎ ﻟﻜﺜﺮة ﻣﻘﺪارﻫﺎ.
واﻟﺴﺒﺐ اﻟﺜﺎﻟﺚ ﻓﻲ اﻻﻣﺘﻨﺎع أن ﺗﻜﻮن اﻟﻤﺠﺎري ﻣﺴﺪودة.
ﻛﻞّ ﻣﺎدّة ﺗﺼﻞ إﻟﻰ ﻋﻀﻮ ﻣﻦ اﻷﻋﻀﺎء. ﻓﺈﻧّﻬﺎ إﻣّﺎ أن ﺗﻨﻀﺞ ﻓﻴﻪ ﺑﻬﻀﻤﻪ ﻟﻬﺎ،
ﻓﺘﺼﻴﺮ ﺷﺒﻴﻬﺔً ﺑﻪ، وإﻣّﺎ أن ﺗُﺴﺘﻔﺮغ ﻣﻨﻪ وﺗﻨﺪﻓﻊ ﻋﻨﻪ إﻟﻰ ﺟﻤﻴﻊ اﻟﺒﺪن أو إﻟﻰ ﻋﻀﻮ
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NI ﺑﺎق ]ﺑﺎﻗﻴﺎ  N ﻟﻜﺜﺮﺗﻪ ]ﻓﻲ ﻛﺜﺮﺗﻪ 2   PI وﻣﻘﺪاره ]ﻣﻘﺪاره  PI .mo ﻓﺈﻧّﻪ إن ﻛﺎن ﻓﻲ  I ﻋﻨﻬﺎ ]ﻣﻨﻬﺎ 1
8   I .mo ﺣﻤّﻰ ﻳﻮم...ﺟﻨﺲ 5-4   I .mo ﻓﺈﻧّﻲ إن ﻛﺎن 4   I ﲢﺮﻳﻒ ]ﲡﻮﻳﻒ 3   I اﻟﻄﺒﻴﻌﻲّ ]اﻟﻄﺒﻴﻌﻴّﺔ
٢ ]واﻵﺧﺮ  NI ﻳﻜﻮن اﻟﻘﻮّة ]ﺗﻜﻮن اﻟﻘﻮّة  N ١ ]أﺣﺪﻫﺎ 9   N ﺷﺮوط ]أﺷﻴﺎء َ N ٣ ,PI ﺛﻠﺜﺔ ]ﺛﻼﺛﺔ .me
N ٣ ]واﻟﺜﺎﻟﺚ  I ﻣﺘﻌﺪّدة ,N ﻣﻨﻌﻘﺪة ]ﻣﺘﻌﻘّﺪة 01   I ﺣﺎﻣﺪة ]ﺟﺎﻣﺪة  I ﻳﻜﻮن اﳌﺎدّة ]ﺗﻜﻮن اﳌﺎدّة  N
NI ﻣﺴﺘﺼﻌﺒﺔ ]ﻣﺴﺘﻌﺼﻴﺔ 21   I .mo إﳕّﺎ ﻳﻌﺮض 11   I .ni .gelli ﻟﻬﺬا ﺑﻌﻴﻨﻪ  I ni .gelli ﻣﻔﺘﻮﺣﺔ
]ﻓﺘﺼﻴﺮ 51   N ﻳﻨﻀﺞ ]ﺗﻨﻀﺞ  N ﻳﺼﻞ ]ﺗﺼﻞ 41   NI ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  N ٣ ,I واﻟﺜﺎﻟﺚ ]اﻟﺜﺎﻟﺚ 31
NI ﻳﺒﻘﻰ ]ﺗﺒﻘﻰ 61   I وإﻟﻰ ]أو إﻟﻰ  PNI وﻳﻨﺪﻓﻊ ]وﺗﻨﺪﻓﻊ .me  PNI ﻳﺴﺘﻔﺮغ ]ﺗُﺴﺘﻔﺮغ .me  I ﻓﻴﺼﻴﺮ
I .mo إذا ﻫﻲ ﻋﻔﻨﺖ  N اﳌﺪّة ]ﻣﺪّﺗﻬﺎ  NI ﻓﻴﺤﺪث ]ﻓﺘﺤﺪث
واﺣﺪ، وإﻣّﺎ أن ﺗﺒﻘﻰ ﻻﺑﺜﺔً ﻓﻴﻪ، ﻓﺘُﺤﺪِث ﻓﻲ ﻃﻮل ﻣﺪّﺗﻬﺎ ﺣﻤّﻰ، إذا ﻫﻲ ﻋﻔﻨﺖ.
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ﻓﺈﻧّﻬﺎ، دون أن ﺗﻌﻔﻦ، ﻻ ﺗُﺤﺪِث ﺣﻤّﻰ، وإذا اﻧﺪﻓﻌﺖ إﻟﻰ ﺟﻤﻴﻊ اﻟﺒﺪن، ﺻﺎرت
ﻛﻤﺎ ﻳﻌﺮض ﻓﻲ اﻟﻴﺮﻗﺎن وﻓﻲ اﳉﺬام. وإن اﻧﺪﻓﻌﺖ إﻟﻰ ﻋﻀﻮ واﺣﺪ، ﺻﺎرت ﻛﻤﺎ
.ﻳﻌﺮض ﻓﻲ اﻟﻮرم وﻓﻲ اﳊﻤﺮة
اﻟﻨﺎﻓﺾ ﻳﻜﻮن إﻣّﺎ ﻣﻦ ﻏﻴﺮ ﺣﻤّﻰ، أﻋﻨﻲ اﻟﻨﺎﻓﺾ اﻟﺬي ﻻ ﻳﺴﺨﻦ ﺻﺎﺣﺒُﻪ،
وﺣﺪوﺛﻪ ﻳﻜﻮن ﻣﻦ اﻟﺒﻠﻐﻢ اﻟﺰﺟﺎﺟﻲّ، وإﻣّﺎ ﻣﺘﻘﺪّﻣﺎ ﻟﻠﺤﻤّﻰ. واﻟﻨﺎﻓﺾ اﻟﺬي ﻻ
ﻳﺴﺨﻦ ﺻﺎﺣﺒﻪ ﻳﻜﻮن إﻣّﺎ ﻳﻮﻣﺎ واﺣﺪا، وإﻣّﺎ ﺑﺄدوار ﻣﻌﻠﻮﻣﺔ، وإﻣّﺎ ﻣﺘّﺼﻼ داﺋﻤﺎ ﻣﻨﺬ
أوّل اﻷﻣﺮ إﻟﻰ آﺧﺮه، وﻫﺬا ﻳﻜﻮن إﻣّﺎ ﻣﻊ ﺣﺮﻛﺔ ﻣﻦ اﻟﺒﺪن، وإﻣّﺎ ﻣﻦ ﻏﻴﺮ أن ﻳﺘﺤﺮّك
اﻟﺒﺪن.
اﻟﻌﻠّﺔ اﳌﺴﻤّﺎة إﻳﺒﻴﺎﻟﺲ زﻋﻢ أرﺧﻴﺠﺎﻧﺲ أﻧّﻬﺎ ﺗﻜﻮن ﻣﻦ اﻟﺒﻠﻐﻢ، إذا ﻛﺎن
ﺑﻌﻀﻪ ﻗﺪ ﻋﻔﻦ، ﻓﺼﺎرت ﻣﻨﻪ ﺣﻤّﻰ، وﺑﻌﻀﻪ ﻟﻢ ﻳﻌﻔﻦ، ﻓﻴﺤﺪث ﻣﻨﻪ ﻧﺎﻓﺾٌ.
وزﻋﻢ أﺻﺤﺎب اﻟﻠﻐﺔ اﳌﺴﻤّﺎة ﻣﻦ ﻟﻐﺔ اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﲔ أﻃﻴﻘﻲّ، وأﺣﺪﻫﻢ رﺟﻞ ﻣﻦ
أﺻﺤﺎب اﳌﺪﻳﺢ ﻳُﻘﺎل ﻟﻪ أﻓﻼﻃﻮن، أنّ ﻫﺬا اﻻﺳﻢ، أﻋﻨﻲ إﻳﺒﻴﺎﻟﺲ، إﳕّﺎ ﻳﺼﺮف
ﻋﻠﻰ اﻟﻨﺎﻓﺾ اﻟﺬي ﻳﻜﻮن ﻣﻦ ﻗﺒﻞ اﳊﻤّﻰ.
ﻗﺪ اﺧﺘﻠﻒ اﻷﻃﺒّﺎء ﻓﻲ اﳊﻜﻢ ﻋﻠﻰ اﻷﺧﻼط. ﻓﺰﻋﻢ ﻓﺮﻛﺴﺎﻏﻮرس أﻧّﻪ إﳕّﺎ
ﻳُﺤﻜﻢ ﻋﻠﻴﻬﺎ ﻣﻦ أﻟﻮاﻧﻬﺎ، وأنّ اﻟﺒﻠﻐﻢ إﳕّﺎ ﻫﻮ ﺑﺎرد ﻷﻧّﻪ أﺑﻴﺾ، وزﻋﻢ ﻓﺮوذﻳﻘﺲ أﻧّﻪ
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]وإذا اﻧﺪﻓﻌﺖ  I ﻓﺈذا ]وإذا  PN ﻳﺤﺪث ]ﺗُﺤﺪِث .me  PN ﻳﻌﻔﻦ ]ﺗﻌﻔﻦ .me  I .mo ﻓﺈﻧّﻬﺎ...ﺣﻤّﻰ 1
]ﺻﺎﺣﺒﻪ  I اﻟﺘﻲ ]اﻟﺬي 4   N .mo ﺻﺎرت  N .mo وإن اﻧﺪﻓﻌﺖ 2   I .mo ﺻﺎرت  N ﺑﻞ ﻣﺘﻰ ﺻﺎرت
etna  I ﺻﺎﺣﺒﻬﺎ ]ﺻﺎﺣﺒﻪ 6   I .mo اﻟﺬي  NI ﻣﺘﻘﺪّم ]ﻣﺘﻘﺪّﻣﺎ  I وﺣﺪوﺛﻬﺎ ]وﺣﺪوﺛﻪ 5   I ﺻﺎﺣﺒﻬﺎ
ﺣﺮﻛﺔ ﻣﻦ اﻟﺒﺪن ]ﻳﺘﺤﺮّك اﻟﺒﺪن 8-7   N ﻣﺘّﺼﻞ داﺋﻢ ,I ﻣﺘّﺼﻠﺔ داﺋﻤﺔ ]ﻣﺘّﺼﻼ داﺋﻤﺎ  I وإﻣّﺎ .dda ﻣﻌﻠﻮﻣﺔ
ﺣﻤّﻰ ﻳﻮم ﺗﻜﻮن ﻣﻦ ﻋﻔﻮﻧﺔ ]ﺗﻜﻮن ﻣﻦ اﻟﺒﻠﻐﻢ  N إﻧﺒﻴﺎﻟﺲ ,I إﻳﻔﻴﺎﻟﺲ ]إﻳﺒﻴﺎﻟﺲ  N واﻟﻌﻠّﺔ ]اﻟﻌﻠّﺔ 9   I
]ﻟﻐﺔ 11   NI .mo ﻣﻨﻪ  I ﻓﻬﻮ ﻳﺤﺪث ]ﻓﻴﺤﺪث  I وﺑﻌﻀﻬﺎ ]وﺑﻌﻀﻪ 01   I ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  N اﻟﺒﻠﻐﻢ
]إﻳﺒﻴﺎﻟﺲ  N أﻓﻼﻃﻦ ,PI ﻓﻼﻃﻦ ]أﻓﻼﻃﻮن .me 21   I أﺣﺪﻫﻢ ]وأﺣﺪﻫﻢ  I أﻃﻴﻌﻲّ ]أﻃﻴﻘﻲّ  I ﻟﻐﺎت
]ﻳُﺤﻜﻢ 61   I ﻓﺮدوﻟﻴﺲ ]ﻓﺮوذﻳﻘﺲ 51   I اﻟﺘﻲ ]اﻟﺬي  I ﻳﻀﺮب ]ﻳﺼﺮف 31   N إﻧﺒﻴﺎﻟﺲ ,I إﻳﻔﻴﺎﻟﺲ
I إﳕّﺎ ﻳﺤﻜﻢ
ﻳُﺤﻜﻢ ﻋﻠﻴﻬﺎ ﻣﻦ أﺳﻤﺎﺋﻬﺎ ﻓﻲ ﻟﻐﺔ اﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﲔ، وأنّ اﻟﺒﻠﻐﻢَ ﺣﺎرﱞ ﻷنّ اﺳﻤﻪ ﺑﺎﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﺔ
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ﻣﺸﺘﻖّ ﻣﻦ اﺳﻢ اﻻﻟﺘﻬﺎب. وأﻣّﺎ ﺑﻘﺮاط ﻓﻴﻘﻮل إنّ اﳊﻜﻢ ﻋﻠﻴﻬﺎ إﳕّﺎ ﻳﻜﻮن ﻣﻦ
.أﻓﻌﺎﻟﻬﺎ، وإنّ اﻟﺒﻠﻐﻢ إﳕّﺎ ﻳُﻘﺎل إﻧّﻪ ﺑﺎرد ﻷﻧّﻪ ﻳﺒﺮّد أﺑﺪانَ اﻟﻨﺎس
اﻟﺒﻠﻐﻢ أﺻﻨﺎف، ﻓﻤﻨﻪ ﺣﻠﻮ، وﻫﻮ اﻟﺒﻠﻐﻢ اﻟﻄﺒﻴﻌﻲّ اﻟﺬي ﳝﻜﻦ ﻓﻴﻪ أن ﻳﺼﻴﺮ
ﻓﻲ ﺑﻌﺾ اﻷوﻗﺎت ﻏﺬاء، وﻣﻨﻪ ﻣﺎﻟﺢ، وﻣﻠﻮﺣﺘﻪ ﺗﻜﻮن إﻣّﺎ ﻣﻦ ﻋﻔﻮﻧﺔ ﺗﻌﺮض ﻟﻪ،
وإﻣّﺎ ﻣﻦ رﻃﻮﺑﺔ ﻣﺎﺋﻴّﺔ ﺗﺨﺎﻟﻄﻪ، وﻣﻨﻪ ﺣﺎﻣﺾ، وﻣﻨﻪ زﺟﺎﺟﻲّ، وﻫﺬا اﻟﺰﺟﺎﺟﻲّ ﻣﻨﻪ
ﻣﺎ ﻫﻮ ﺣﺎﻣﺾ، وﻣﻨﻪ ﻣﺎ ﻻ ﻃﻌﻢَ ﻟﻪ.
اﳊﻤّﻴﺎت اﳊﺎدﺛﺔ ﻋﻦ ﻋﻔﻮﻧﺔ اﻟﺒﻠﻐﻢ، ﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻳﻜﻮن ﻣﻦ اﻟﺒﻠﻐﻢ اﻟﺰﺟﺎﺟﻲّ،
وﻳﺘﻘﺪّﻣﻬﺎ أﺑﺪا اﻟﻨﺎﻓﺾ، وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻳﻜﻮن ﻣﻦ اﻟﺒﻠﻐﻢ اﳌﺎﻟﺢ، وﻳﺘﻘﺪّﻣﻬﺎ اﻗﺸﻌﺮار،
وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻳﻜﻮن ﻣﻦ اﻟﺒﻠﻐﻢ اﳊﺎﻣﺾ، وﻳﺘﻘﺪّﻣﻬﺎ ﺑﺮد، وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻳﻜﻮن ﻣﻦ اﻟﺒﻠﻐﻢ
اﳊﻠﻮ، وﻟﻴﺲ ﻳﺘﻘﺪّﻣﻬﺎ ﻣﻦ ﻫﺬه اﻷﻋﺮاض ﺷﻲء.
اﳊﻤّﻴﺎت ﻣﻨﻬﺎ ﺑﺴﻴﻄﺔ، وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺮﻛﱠﺒﺔ، واﳌﺮﻛﱠﺒﺔ ﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻃﺒﻴﻌﺘﻬﺎ ﻃﺒﻴﻌﺔ
ﻟﻴﺴﺖ ﺑﻈﺎﻫﺮة ﲟﻨﺰﻟﺔ اﳊﻤّﻰ اﳌﺴﻤّﺎة إﻳﺒﻴﺎﻟﺲ، وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻃﺒﻴﻌﺘﻬﺎ ﻃﺒﻴﻌﺔ ﺑﻴّﻨﺔ
ﻇﺎﻫﺮة ﲟﻨﺰﻟﺔ اﳊﻤّﻰ اﳌﺮﻛﱠﺒﺔ ﻣﻦ ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ واﳊﻤّﻰ اﻟﺒﻠﻐﻤﻴّﺔ. وﺗﺮﻛﻴﺐ ﺣﻤّﻰ
اﻟﺒﻠﻐﻢ وﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ ﻳﻜﻮن ﻋﻠﻰ ﺿﺮوب، إﻣّﺎ ﻋﻠﻰ اﻟﺘﺮﻛﻴﺐ اﳌﺴﻤّﻰ
إﳝﻴﻄﺮﻳﻄﺎؤس ﻋﻠﻰ اﳊﻘﻴﻘﺔ، وإﻣّﺎ ﻋﻠﻰ اﻟﺘﺮﻛﻴﺒﺎت اﻷُﺧﺮ، وﺗﻜﻮن ﻣﻨﻬﺎ
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ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 4   I أﺻﻨﺎف اﻟﺒﻠﻐﻢ .dda اﻟﺒﻠﻐﻢ etna 3   N ﻟﻪ ]إﻧّﻪ 2   N ب ,PI أﺑﻘﺮاط ]ﺑﻘﺮاط .me 1
.dda اﻟﺒﻠﻐﻢ isop 7   I .mo ﻣﺎ ﻫﻮ 6   N ﻳﺨﺎﻟﻄﻪ ]ﺗﺨﺎﻟﻄﻪ 5   N ﻳﻌﺮض ]ﺗﻌﺮض  N ﻋﻦ ]ﻣﻦ  NI
9   N اﻗﺸﻌﺮﻳﺮة ]اﻗﺸﻌﺮار  N ﻋﻦ ]ﻣﻦ  I أﻳّﺔ ]أﺑﺪا 8   8-5,37 ,IVX •wåÓ •zåR .fc 01-7   P أرﺑﻌﺔ
21   I ﺷﻲء ﻣﻦ ﻫﺬه اﻷﻋﺮاض ]ﻣﻦ ﻫﺬه اﻷﻋﺮاض ﺷﻲء 01   I ﺑﻠﻐﻢ ﺣﺎﻣﺾ ]اﻟﺒﻠﻐﻢ اﳊﺎﻣﺾ
]ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ 31   I .mo ﺑﻴّﻨﺔ  I إﻳﻔﻴﺎﻟﺲ ]إﻳﺒﻴﺎﻟﺲ  I اﻟﺘﻲ ﺗﺴﻤّﻰ ]اﳌﺴﻤّﺎة  N .mo ﻟﻴﺴﺖ...ﻃﺒﻴﻌﺔ
]إﻣّﺎ ﻋﻠﻰ  N واﻟﻐﺐّ ]وﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ 41   PI ﺗﺮﻛﻴﺐ ]وﺗﺮﻛﻴﺐ  N واﻟﺒﻠﻐﻤﻴّﺔ ]واﳊﻤّﻰ اﻟﺒﻠﻐﻤﻴّﺔ  N اﻟﻐﺐّ
]وﺗﻜﻮن .me  P واﻟﺘﺮﻛﻴﺒﺎت ,N وإﻣّﺎ ﻋﻠﻰ اﻟﺘﺮﻛﻴﺐ ]وإﻣّﺎ ﻋﻠﻰ اﻟﺘﺮﻛﻴﺒﺎت  51   P ﻣﻨﻬﺎ واﺣﺪة ﻫﻮ
داﺋﻤﺔ وﺣﻤّﻰ ﻏﺐّ  I اﺟﺘﻤﻌﺎ ]اﺟﺘﻤﻌﺘﺎ  N وإذا ]ﻓﺈذا 61   N ﻣﻨﻪ ]ﻣﻨﻬﺎ  P ﺗﻜﻮن ,I ﻳﻜﻮن ,N وﻳﻜﻮن
I .mo
إﳝﻴﻄﺮﻳﻄﺎؤس ﻏﻴﺮ ﺧﺎﻟﺼﺔ. ﻓﺈذا اﺟﺘﻤﻌﺘﺎ ﺣﻤّﻰ ﺑﻠﻐﻢ داﺋﻤﺔ وﺣﻤّﻰ ﻏﺐّ داﺋﻤﺔ،
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ﺻﺎرت ﻣﻨﻬﻤﺎ إﳝﻴﻄﺮﻳﻄﺎؤس ﻏﻴﺮ ﺧﺎﻟﺼﺔ، وإذا اﺟﺘﻤﻌﺘﺎ ﺣﻤّﻰ ﺑﻠﻐﻢ ﺗﻨﻮب وﺣﻤّﻰ
ﻏﺐّ ﺗﻨﻮب، ﺻﺎرت ﻣﻨﻬﻤﺎ أﻳﻀﺎ إﳝﻴﻄﺮﻳﻄﺎؤس ﻏﻴﺮ ﺧﺎﻟﺼﺔ. وإذا اﺟﺘﻤﻌﺘﺎ ﺣﻤّﻰ
ﺑﻠﻐﻢ ﺗﻨﻮب وﺣﻤّﻰ ﻏﺐّ داﺋﻤﺔ، ﺻﺎرت ﻣﻨﻬﻤﺎ إﳝﻴﻄﺮﻳﻄﺎؤس ﻏﻴﺮ ﺧﺎﻟﺼﺔ. وإذا
اﺟﺘﻤﻌﺘﺎ ﺣﻤّﻰ ﺑﻠﻐﻢ داﺋﻤﺔ وﺣﻤّﻰ ﻏﺐّ ﻏﻴﺮ داﺋﻤﺔ، ﺻﺎرت ﻣﻨﻬﻤﺎ ﺣﻤّﻰ
إﳝﻴﻄﺮﻳﻄﺎؤس ﺧﺎﻟﺼﺔ، وإذا اﺟﺘﻤﻌﺘﺎ ﺣﻤّﻰ ﺑﻠﻐﻢ داﺋﻤﺔ وﺣﻤّﻰ ﺑﻠﻐﻢ ﺗﻨﻮب، أو
.ﺣﻤّﻰ ﻏﺐّ داﺋﻤﺔ وﻏﺐّ ﺗﻨﻮب، ﻓﻠﻴﺲ ﻳُﻘﺎل ﻟﻬﺬا اﻟﺘﺮﻛﻴﺐ إﳝﻴﻄﺮﻳﻄﺎؤس
وﻛﻞّ ﺣﻤّﻴَﲔ ﺗﺘﺮﻛّﺒﺎن ﻋﻠﻰ ﻫﺬا اﻟﻮﺟﻪ ﻣﻦ اﻟﺘﺮﻛﻴﺐ، ﻓﺘﺮﻛﻴﺒﻬﻤﺎ ﻳﻜﻮن
ﻋﻠﻰ ﺿﺮﺑَﲔ، إﻣّﺎ ﻋﻠﻰ ﺟﻬﺔ اﻟﻤﺠﺎورة، إذا ﻛﺎﻧﺖ ﻧﻮﺑﺘﺎ اﳊﻤّﻴَﲔ ﻟﻴﺴﺘﺎ ﲟﺘﻘﺎرﺑﺘَﲔ ﻓﻲ
اﻟﺴﺎﻋﺎت، وإﻣّﺎ ﻋﻠﻰ ﺟﻬﺔ اﳌﻤﺎزﺟﺔ، إذا ﻛﺎﻧﺘﺎ ﻣﺘﻘﺎرﺑﺘَﲔ. وﺗﻌﺮّفُ ﻣﺎ ﻛﺎن ﻣﻦ
اﳊﻤّﻴﺎت ﻣﺮﻛﱠﺒﺎ ﻋﻠﻰ اﻟﻀﺮب اﻷوّل ﻣﻨﻬﺎ ﺳﻬﻞٌ، وﺗﻌﺮّفُ ﻣﺎ ﻛﺎن ﻣﻨﻬﺎ ﻣﺮﻛﱠﺒﺎ ﻋﻠﻰ
اﻟﻀﺮب اﻟﺜﺎﻧﻲ ﻋﺴﺮٌ ﺷﺎقﱞ.
وإذا اﺟﺘﻤﻌﺘﺎ ﺣﻤّﻰ ﺑﻠﻐﻢ داﺋﻤﺔ ﺗﻬﻴﺞ وﺗﻀﻌﻒ ﻓﻲ أﻳّﺎم أزواج وﺣﻤّﻰ ﻏﺐّ
ﺗﻨﻮب ﻓﻲ أﻳّﺎم أﻓﺮاد، وﻗﻌﺖ أدوار ﻫﻴﺠﺎن اﻟﺪاﺋﻤﺔ ﻓﻲ اﻟﻴﻮم اﻟﺜﺎﻧﻲ واﻟﺮاﺑﻊ
واﻟﺴﺎدس واﻟﺜﺎﻣﻦ واﻟﻌﺎﺷﺮ واﻟﺜﺎﻧﻲ ﻋﺸﺮ واﻟﺮاﺑﻊ ﻋﺸﺮ واﻟﺴﺎدس ﻋﺸﺮ واﻟﺜﺎﻣﻦ
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]ﺗﻨﻮب  I اﺟﺘﻤﻌﺎ ]اﺟﺘﻤﻌﺘﺎ  N أﻳﻀﺎ .dda ﻏﻴﺮ etna  N ﻋﻨﻬﻤﺎ ]ﻣﻨﻬﻤﺎ  I ﺗﺼﺮ ,N ﺻﺎر ]ﺻﺎرت 1
أﻳﻀﺎ  N ﺻﺎر ]ﺻﺎرت  N ﻳﻨﻮب ]ﺗﻨﻮب 2   I .mo وﺣﻤّﻰ...ﺗﻨﻮب 3-1   N داﺋﻤﺔ ﻻ ﻳﻨﻮب ,I داﺋﻤﺔ
N .mo ﻏﻴﺮ  NI أﻳﻀﺎ .dda ﻣﻨﻬﻤﺎ tsop  NI ﺻﺎر ]ﺻﺎرت 3   N إﳝﻴﻄﺮﻳﻄﺎؤس أﻳﻀﺎ ]إﳝﻴﻄﺮﻳﻄﺎؤس
.dda اﺟﺘﻤﻌﺘﺎ tsop 5   N .mo وﺣﻤّﻰ ﻏﺐّ...ﺗﻨﻮب 6-4    I .mo وإذا...ﺧﺎﻟﺼﺔ 5-3   N ﻓﺈن ]وإذا
,N ﻳﺘﺮﻛّﺒﺎن ]ﺗﺘﺮﻛّﺒﺎن  N ﺣﻤّﺎﺗَﲔ ,I ﺣﻤّﺎﻳَﲔ ]ﺣﻤّﻴَﲔ 7   I ﻳﻨﻮب ]ﺗﻨﻮب 6   I ﻳﻨﻮب ]ﺗﻨﻮب  I أﻳﻀﺎ
,I ﲟﺘﻘﺎرﺑَﲔ ]ﲟﺘﻘﺎرﺑﺘَﲔ   N اﳊﻤّﺎﺗَﲔ ]اﳊﻤّﻴَﲔ P ﻧﻮﺑﺘَﻲ ]ﻧﻮﺑﺘﺎ  PNI ﻛﺎﻧﺘﺎ ]ﻛﺎﻧﺖ .me 8   I ﻣﺮﻛﱠﺒﺎن
اﳊﻤّﻴﺎت 01   N .mo ,P وﻳﻌﺮف ]وﺗﻌﺮّف  I ﻣﺘﻘﺎرﺑَﲔ ]ﻣﺘﻘﺎرﺑﺘَﲔ  I ﻛﺎﻧﺖ ]ﻛﺎﻧﺘﺎ 9   N ﲟﻘﺎرﺑﺘَﲔ
ﻣﻨﻬﺎ ﻣﺮﻛﱠﺐ ]ﻣﻨﻬﺎ ﻣﺮﻛﱠﺒﺎ  PN وﻳﻌﺮف ]وﺗﻌﺮّف  N .mo ﻣﻨﻬﺎ  N ١ ]اﻷوّل  NI اﳊﻤّﻴﺎت ﻣﺮﻛﱠﺐ ]ﻣﺮﻛﱠﺒﺎ 
اﻷزواج ]أزواج  N وﻳﺼﻌﺐ ,I وﻳﻀﻌﻒ ]وﺗﻀﻌﻒ  N ﻳﻬﻴﺞ ]ﺗﻬﻴﺞ 21   N ٢ ]اﻟﺜﺎﻧﻲ 11   N .mo ,I
٢ ٤ ٦ ٨ ه ه ٢ ]اﻟﺜﺎﻧﻲ...ﻋﺸﺮ 51-31   N اﻷﻓﺮاد ,I اﻷﻗﺮاد ]أﻓﺮاد  N ﻳﻨﻮب ]ﺗﻨﻮب 31   I اﻷرواح  ,N
N ١ ٣ ٥ ٧ ]اﻷوّل...واﻟﺴﺎﺑﻊ 51   N ه ٤ ه ٦ ه ٨ ه ه
ﻋﺸﺮ، ووﻗﻌﺖ أدوار اﳊﻤّﻰ اﻟﺘﻲ ﺗﻨﻮب ﻓﻲ اﻟﻴﻮم اﻷوّل واﻟﺜﺎﻟﺚ واﳋﺎﻣﺲ واﻟﺴﺎﺑﻊ
5
01
51
>imåwa± 823
واﻟﺘﺎﺳﻊ واﳊﺎدي ﻋﺸﺮ واﻟﺜﺎﻟﺚ ﻋﺸﺮ واﳋﺎﻣﺲ ﻋﺸﺮ واﻟﺴﺎﺑﻊ ﻋﺸﺮ. واﻟﺪاﻻﺋﻞ
اﻟﺘﻲ ﺑﻬﺎ ﺗﻌﻠﻢ أيّ اﳊﻤّﻴَﲔ ﺗُﻘﻠِﻊ أو ﻻ ﻫﻲ ﻃﻮل اﻟﻨﻮاﺋﺐ وﻋﻈﻤﻬﺎ وﺷﺪّﺗﻬﺎ
.وﺣﺮﻛﺘﻬﺎ
إذا ﻛﺎﻧﺖ اﳊﻤّﻰ اﳌﺮﻛﱠﺒﺔ ﻣﻦ ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ واﳊﻤّﻰ اﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم ﻗﺪ وﻗﻊ
ﺗﺮﻛﻴﺒﻬﻤﺎ ﻋﻠﻰ ﲤﺎزج ﻣﻦ ﻫﺘَﲔ اﳊﻤّﻴَﲔ ﻓﻲ اﻟﻨﻮاﺋﺐ، ﺟﺮى ذﻟﻚ ﻋﻠﻰ ﺿﺮﺑَﲔ،
أﺣﺪﻫﻤﺎ أن ﺗﻜﻮن ﻋﻠﻰ ﻫﺬه اﳊﺎل ﻣﻨﺬ أوّل أﻣﺮﻫﺎ، ﻓﺘﻜﻮن ﻧﻮاﺋﺒﻬﺎ ﻛﻠّﻬﺎ ﻣﻊ
ﻧﺎﻓﺾ، واﻵﺧﺮ أن ﺗﻜﻮن ﻛﺬﻟﻚ، ﻷنّ اﻟﻨﻮاﺋﺐ إﻣّﺎ أن ﺗﺘﻘﺪّم أوﻗﺎﺗُﻬﺎ أو ﺗﺘﺄﺧّﺮ،
ﻓﺘﻜﻮن ﻓﻴﻬﺎ ﻧﻮﺑﺔ واﺣﺪة ﺑﻨﺎﻓﺾ.
ﻋﻼﻣﺎت اﳊﻤّﻰ اﳌﺮﻛﱠﺒﺔ ﻣﻦ اﻟﻐﺐّ واﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم إذا ﻛﺎﻧﺖ ﺧﺎﻟﺼﺔ
أرﺑﻊ، اﻟﻮاﺣﺪة اﻟﻨﺎﻓﺾ، واﻟﺜﺎﻧﻴﺔ اﻟﺪوام، واﻟﺜﺎﻟﺜﺔ أنّ ﻧﻮاﺋﺒﻬﺎ ﺗﻜﻮن ﻓﻲ أﺣﺪ اﻟﻴﻮﻣَﲔ
ﺧﻔﻴﻔﺔ ﺳﻬﻠﺔ وﻓﻲ اﻵﺧﺮ ﺷﺪﻳﺪة ﺻﻌﺒﺔ، واﻟﺮاﺑﻌﺔ أنّ ﻧﻮاﺋﺒﻬﺎ وأدوارﻫﺎ ﺗﻜﻮن ﻗﻮّﺗﻬﺎ
ﻣﺘﺴﺎوﻳﺔ. وأﻣّﺎ اﻷﺻﻨﺎف اﻟﺜﻼﺛﺔ اﻷُﺧﺮ ﻣﻦ ﺗﺮﻛﻴﺒﺎﺗﻬﺎ، ﻓﺄﺣﺪﻫﺎ أن ﺗﻜﻮن اﳊﻤّﻴﺎن
ﻛﻠﺘﺎﻫﻤﺎ ﻓﻴﻪ ﻧﻮاﺋﺐ ﻣﻌﻬﺎ ﻓﺘﺮات، وﻟﻴﺲ ﻳﻜﻮن ﳊﻤّﺎه دوام، واﻵﺧﺮ أن ﺗﻜﻮن
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N اﳊﻤّﺎﺗَﲔ ]اﳊﻤّﻴَﲔ  I ﺗﻌﻠﻤﻬﺎ ,N ﺑﻬﺎ ﻳﻌﻠﻢ ]ﺑﻬﺎ ﺗﻌﻠﻢ 2   N ٩ ه ١ ه ٣ ه ٥ ه ٨ ]واﻟﺘﺎﺳﻊ...ﻋﺸﺮ 1
ﻗﻊ ]وﻗﻊ 5   PI اﳊﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ ]ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐ ّ4   I .mo ﻫﻲ  NI ﻳُﻘﻠِﻊ ]ﺗُﻘﻠِﻊ  P اﻟﺘﻲ .dda اﳊﻤّﻴَﲔ tsop
PI ﻫﺬا ]ﻫﺬه اﳊﺎل  PNI ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن .me  N ١ ]أﺣﺪﻫﻤﺎ 6   N اﳊﻤّﺎﺗَﲔ ,I اﳊﻤّﺎﻳَﲔ ]اﳊﻤّﻴَﲔ  P
إﻣّﺎ  I أنّ ]أن...ﻷن ّPN ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن .me  N ٢ ,I واﻟﺜﺎﻧﻲ ]واﻵﺧﺮ 7   NI ﻓﻴﻜﻮن ]ﻓﺘﻜﻮن  I ﻣﻦ ]ﻣﻨﺬ
ﻓﻴﻜﻮن ]ﻓﺘﻜﻮن .me 8   P ﻋﻨﻬﺎ .dda ﻳﺘﺄﺧّﺮ tsop  NI ﻳﺘﺄﺧّﺮ ]ﺗﺘﺄﺧّﺮ  N ﻳﺘﻘﺪّم ]ﺗﺘﻘﺪّم  P .mo أن
]واﻟﺜﺎﻧﻴﺔ  I واﻟﻨﺎﻓﺾ ]اﻟﻨﺎﻓﺾ  N ١ ]اﻟﻮاﺣﺪة  N ٤ ]أرﺑﻊ 01   N اﻟﻐﺎﺋﺐ ]اﻟﻐﺐّ 9   I ﺿﺮﺑﺔ ]ﻧﻮﺑﺔ  PNI
11   PI واﺣﺪ ﻣﻦ اﻟﻴﻮﻣَﲔ ]أﺣﺪ اﻟﻴﻮﻣَﲔ  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  PI ﻧﻮﺑﺘﻬﺎ ]ﻧﻮاﺋﺒﻬﺎ  N ٣ ]واﻟﺜﺎﻟﺜﺔ  N ٢
.me  NI ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  PI ﻧﻮﺑﺘﻬﺎ ]ﻧﻮاﺋﺒﻬﺎ  N ٤ ]واﻟﺮاﺑﻌﺔ  PI اﻟﻴﻮم اﻵﺧﺮ ]اﻵﺧﺮ  N ﺣﻘﻴﻘﺔ ]ﺧﻔﻴﻔﺔ
NI ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  PN اﻟﺬي ]أن  N 1 ,PI ﻓﺎﻟﻮاﺣﺪ ]ﻓﺄﺣﺪﻫﺎ  PNI اﻟﺜﻠﺜﺔ اﻷﺻﻨﺎف ]اﻷﺻﻨﺎف اﻟﺜﻼﺛﺔ
٢ ]واﻵﺧﺮ  I ﻟﻴﺴﺖ ]وﻟﻴﺲ  N ﻛﻠﺘَﻴﻬﻤﺎ ,I ﻛﻼﻫﻤﺎ ]ﻛﻠﺘﺎﻫﻤﺎ 31   N ﻣﻦ اﳊﻤّﺎﺗَﲔ ,I اﳊﻤّﺎﻳََﲔ ]اﳊﻤّﻴﺎن
I ﻗﺮار ]ﻓﺘﺮات  I .mo ﻓﻴﻪ  N اﳊﻤّﺎﺗَﲔ ,I اﳊﻤّﻴَﲔ ]اﳊﻤّﻴﺎن 41   NI ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  P اﻟﺬي ]أن  N
N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  I اﻟﺘﻲ ]اﻟﺬي  N ٣ ]واﻟﺜﺎﻟﺚ  P ﻣﻌﻪ ]ﻣﻌﻬﺎ  N وﻻ ,I ﻟﻴﺲ ]وﻟﻴﺲ
اﳊﻤّﻴﺎن ﻓﻴﻪ داﺋﻤﺘَﲔ ﻻ ﻓﺘﺮات ﻟﻬﺎ وﻟﻴﺲ ﻳﻜﻮن ﻣﻌﻬﺎ ﻧﺎﻓﺾ، واﻟﺜﺎﻟﺚ اﻟﺬي ﺗﻜﻮن
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ﺣﻤّﻰ اﻟﺒﻠﻐﻢ ﻓﻴﻪ ذاتَ ﻓﺘﺮات وﺣﻤّﻰ اﻟﺼﻔﺮاء داﺋﻤﺔً وﻟﻴﺴﺖ ﺗﻜﻮن ﻧﻮاﺋﺒﻬﺎ
.وأدوارﻫﺎ ﻣﺘﺴﺎوﻳﺔ ﻓﻲ اﻟﻘﻮّة
اﻻﺳﻢ اﻟﺬي ﻳﺴﻤّﻰ ﺑﻪ اﳊﻤّﻰ اﳌﺮﻛﱠﺒﺔ ﻣﻦ ﺣﻤّﻰ اﻟﺒﻠﻐﻢ وﺣﻤّﻰ اﻟﺼﻔﺮاء،
وﻫﻮ ﺑﺎﻟﻴﻮﻧﺎﻧﻴّﺔ إﳝﻴﻄﺮﻳﻄﺎؤس، ﻣﻦ ﺷﺄن أرﺧﻴﺠﺎﻧﺲ أن ﻳﺼﺮﻓﻪ ﻋﻠﻰ اﳊﻤّﻰ اﳌﺮﻛﱠﺒﺔ
ﻣﻦ ﺣﻤّﻴَﲔ ﻧﺎﺋﺒﺘَﲔ ﻣﻊ ﻓﺘﺮات، وأﻏﺎﺛﻴﻨﺲ ﻳﺼﺮﻓﻪ ﻋﻠﻰ ﺣﻤﻰ اﻟﻐﺐّ، إذا اﻣﺘﺪّت
وﻃﺎل ﻣﻜﺚ ﻧﻮﺑﺘﻬﺎ.
أﺻﻨﺎف اﳊﻤّﻴﺎت ﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻫﻲ ﺑﺴﻴﻄﺔ، واﻟﻜﻼم ﻓﻴﻬﺎ ﺧﺎصّ ﺑﻬﺬا اﻟﻜﺘﺎب،
وﻣﻨﻬﺎ ﻣﺎ ﻫﻲ ﻣﺮﻛﱠﺒﺔ، واﻟﻜﻼم ﻓﻴﻬﺎ ﺧﺎصّ ﺑﻜﺘﺎب أدوار اﳊﻤّﻴﺎت.
وﺗﺮﻛﻴﺐ اﳊﻤّﻴﺎت اﳌﺘﻮﻟّﺪة ﻋﻦ ﻋﻔﻮﻧﺔ اﻷﺧﻼط ﻳﺠﺮي ﻋﻠﻰ ﺿﺮوب، وﻗﺪ
ﺟﻌﻞ ﺟﺎﻟﻴﻨﻮس ﻟﻬﺎ ﻣﺜﺎﻻ ﻣﻦ ﺗﺮﻛﻴﺐ ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ واﳊﻤّﻰ اﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم،
وﻧﺤﻦ ﳕﺘﺜﻞ ﻣﺎ ﻓﻌﻠﻪ ﻓﻲ ذﻟﻚ وﻧﺒﻴّﻦ ﻛﻴﻒ ﺗﺘﺮﻛّﺐ ﻫﺬه اﳊﻤّﻴﺎت، ﺣﻤّﻴَﲔ أو
ﺛﻼﺛﺎ، ﻣﺨﺘﻠﻔﺔَ اﳉﻨﺲ وﻣﺘﺴﺎوﻳﺔَ اﳉﻨﺲ، وﻣﺨﺘﻠﻔﺔَ اﻟﻨﻮع وﻣﺘﺴﺎوﻳﺔَ اﻟﻨﻮع،
ﺗﺮﻛﻴﺒﺎتٍ ﺻﺤﻴﺤﺔً ﻗﺎﺋﻤﺔً.
ﻓﻨﻘﻮل إﻧّﻪ ﻣﺘﻰ ﺗﺮﻛّﺒﺖ ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ ذات اﻟﻔﺘﺮات واﳊﻤّﻰ اﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ﻓﻲ ﻛﻞّ
ﻳﻮم ذات اﻟﻔﺘﺮات، ﻛﺎﻧﺘﺎ ﻫﺘﺎن ﻣﺘﺴﺎوﻳﺘَﲔ ﻓﻲ اﻟﻨﻮع ﻣﺨﺘﻠﻔﺘَﲔ ﻓﻲ اﳉﻨﺲ، وﻣﺘﻰ
31,v08 - 02,r08 P  91 - 9,065 N  2,535 - 7,435 I
4   P وأدوار ]وأدوارﻫﺎ 2   PI ﻧﻮاﺋﺐ ]ﻧﻮاﺋﺒﻬﺎ  N ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  N وﻟﻴﺲ ,PI ﻟﻴﺲ ]وﻟﻴﺴﺖ .me 1
]ﻳﺼﺮﻓﻪ  I وﻏﺎﺑﻴﺴﲔ ,P وأﻏﺎﺛﻴﺲ ,I وأﻏﺎﺛﻨﺲ ]وأﻏﺎﺛﻴﻨﺲ .me  NI ﺣﻤّﺎﺗَﲔ ]ﺣﻤّﻴَﲔ 5   PI ﻋﺎدة ]ﺷﺄن
]ﺟﺎﻟﻴﻨﻮس 01   N اﳌﺘﻜﻮّﻧﺔ ]اﳌﺘﻮﻟّﺪة 9   P ﻣﻜﺜﻬﺎ وﻧﻮﺑﺘﻬﺎ ]ﻣﻜﺚ ﻧﻮﺑﺘﻬﺎ 6   PI اﳊﻤّﻰ ]ﺣﻤّﻰ  N ﺗﺼﺮﻓﻪ
,I ﺗﺮﻛّﺐ ]ﺗﺘﺮﻛّﺐ 11   N .mo ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم  N وﺣﻤّﻰ ]واﳊﻤّﻰ  PI اﳊﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ ]ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ  N ج
21   P ﺣﻤّﻴَﲔ أو ﺛﻠﺜﺎ ,N ﺣﻤّﺎﺗَﲔ ﺣﻤّﺎﺗَﲔ ,I ﺣﻤّﺎﻳَﲔ وﺛﻠﺚ ]ﺣﻤّﻴَﲔ أو ﺛﻼﺛﺎ .me  21-11   N ﻳﺘﺮﻛّﺐ
اﳊﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ ]ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ .me  N ﻓﻴﻘﻮل ]ﻓﻨﻘﻮل 41   N .mo وﻣﺘﺴﺎوﻳﺔ اﳉﻨﺲ  N متباينة ]ﻣﺨﺘﻠﻔﺔ
I .led te اﻟﻨﻮع .dda اﳉﻨﺲ etna  PNI ﻫﺎﺗَﲔ ]ﻫﺘﺎن .me 51   P ﻓﺎﳊﻤّﻰ ,I أو اﳊﻤّﻰ ]واﳊﻤّﻰ  PNI
ﺗﺮﻛّﺒﺖ ﻏﺐّ ذات ﻓﺘﺮات ﻣﻊ ﻏﺐّ داﺋﻤﺔ، ﻛﺎﻧﺘﺎ ﻣﺘﺴﺎوﻳﺘَﲔ ﻓﻲ اﳉﻨﺲ ﻣﺨﺘﻠﻔﺘَﲔ
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ﻓﻲ اﻟﻨﻮع، وﻣﺘﻰ ﺗﺮﻛّﺒﺖ ﺣﻤّﻰ ﻏﺐّ ذات ﻓﺘﺮات ﻣﻊ ﺣﻤّﻰ ﺑﻠﻐﻤﻴّﺔ داﺋﻤﺔ، ﻛﺎﻧﺘﺎ
ﻣﺨﺘﻠﻔﺘَﲔ ﻓﻲ اﳉﻨﺲ واﻟﻨﻮع ﻣﻌﺎ، وﻣﺘﻰ ﺗﺮﻛّﺒﺖ ﻏﺐّ داﺋﻤﺔ ﻣﻊ ﺑﻠﻐﻤﻴّﺔ ذات
ﻓﺘﺮات، ﻛﺎﻧﺘﺎ ﻣﺨﺘﻠﻔﺘَﲔ ﻓﻲ اﳉﻨﺲ واﻟﻨﻮع ﻣﻌﺎ أﻳﻀﺎ، وﻣﺘﻰ ﺗﺮﻛّﺒﺖ ﻏﺐّ داﺋﻤﺔ
ﻣﻊ ﺑﻠﻐﻤﻴّﺔ داﺋﻤﺔ، ﻛﺎﻧﺘﺎ ﻣﺘﺴﺎوﻳﺘَﲔ ﻓﻲ اﻟﻨﻮع ﻣﺨﺘﻠﻔﺘَﲔ ﻓﻲ اﳉﻨﺲ، وﻣﺘﻰ
ﺗﺮﻛّﺒﺖ ﺑﻠﻐﻤﻴّﺔ ذات ﻓﺘﺮات ﻣﻊ ﺑﻠﻐﻤﻴّﺔ داﺋﻤﺔ، ﻛﺎﻧﺘﺎ ﻣﺘﺴﺎوﻳﺘَﲔ ﻓﻲ اﳉﻨﺲ
ﻣﺨﺘﻠﻔﺘَﲔ ﻓﻲ اﻟﻨﻮع. ﻓﻌﻠﻰ ﻫﺬا ﻳﺠﺮي أﻣﺮ ﺗﺮﻛﻴﺐ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﻤﺨﺘﻠﻔﺔ واﳌﺘّﻔﻘﺔ ﻓﻲ
.اﳉﻨﺲ أو ﻓﻲ اﻟﻨﻮع، ﺣﻤّﻴَﲔ ﻛﺎﻧﺘﺎ أو ﺛﻼﺛﺎ
ﻓﺄﻣّﺎ ﻣﺎ ﻳﺼﺢّ وﻳﺜﺒﺖ ﻣﻦ ﺗﺮﻛﻴﺒﺎﺗﻬﺎ، ﻓﻴﺠﺮي ﻋﻠﻰ ﻫﺬا اﳌﺜﺎل. أﻣّﺎ إذا ﻛﺎﻧﺘﺎ
ﺣﻤّﻴَﲔ ﺣﻤّﻴَﲔ، ﻓﺎﻟﻐﺐّ واﻟﺒﻠﻐﻤﻴّﺔ ﺗﻜﻮﻧﺎن ﻋﻠﻰ ﻣﺎ وﺻﻔﻨﺎ، واﻟﻐﺐّ واﻟﺮﺑﻊ ﺗﻜﻮﻧﺎن
ﻋﻠﻰ ﻣﺎ ﻧﺼﻒ. إذا ﻛﺎﻧﺖ ﻏﺐّ ذات ﻓﺘﺮات ورﺑﻊ ذات ﻓﺘﺮات، ﻓﺎﻟﺘﺮﻛﻴﺐ ﻳﺼﺢّ،
وﻛﺬﻟﻚ اﻟﻐﺐّ ذات اﻟﻔﺘﺮات واﻟﻐﺐّ اﻟﺪاﺋﻤﺔ، واﻟﻐﺐّ ذات اﻟﻔﺘﺮات واﻟﺮﺑﻊ
اﻟﺪاﺋﻤﺔ، واﻟﻐﺐّ اﻟﺪاﺋﻤﺔ واﻟﺮﺑﻊ اﻟﺪاﺋﻤﺔ، واﻟﺮﺑﻊ ذات اﻟﻔﺘﺮات واﻟﺮﺑﻊ اﻟﺪاﺋﻤﺔ.
ﻓﺄﻣّﺎ إذا ﻛﺎﻧﺖ ﺛﻼث ﺣﻤّﻴﺎت، ﻓﺘﺮﻛﻴﺐ اﻟﻐﺐّ ذات اﻟﻔﺘﺮات واﻟﺒﻠﻐﻤﻴّﺔ
ذات اﻟﻔﺘﺮات واﻟﺮﺑﻊ ذات اﻟﻔﺘﺮات ﻳﺼﺢّ، وﻛﺬﻟﻚ ﺗﺮﻛﻴﺐ اﻟﻐﺐّ اﻟﺪاﺋﻤﺔ
واﻟﺒﻠﻐﻤﻴّﺔ اﻟﺪاﺋﻤﺔ واﻟﺮﺑﻊ اﻟﺪاﺋﻤﺔ، وﺗﺮﻛﻴﺐ اﻟﻐﺐّ ذات اﻟﻔﺘﺮات واﻟﻐﺐّ اﻟﺪاﺋﻤﺔ
8,r18 - 31,v08 P  6,165 - 02,065 N  61-2,535 I
]ﺑﻠﻐﻤﻴّﺔ 4   NI .mo أﻳﻀﺎ 3   N ﻧﺎﺋﺒﺔ ]ﺑﻠﻐﻤﻴّﺔ 2   N .mo ﻧﺎﺋﺒﺔ ]ﺑﻠﻐﻤﻴّﺔ 1   I .mo وﻣﺘﻰ...ﻣﺎ 2-1
ﻣﺨﺘﻠﻔﺘَﲔ ﻓﻲ اﻟﻨﻮع ﻣﺘﺴﺎوﻳﺘَﲔ ]ﻣﺘﺴﺎوﻳﺘَﲔ ﻓﻲ اﳉﻨﺲ ﻣﺨﺘﻠﻔﺘَﲔ ﻓﻲ اﻟﻨﻮع 6-5   I ﻛﺎﻧﺖ ]ﻛﺎﻧﺘﺎ  N ﻧﺎﺋﺒﺔ
8   N ٣ ,I ﺛﻠﺜﺔ ]ﺛﻼﺛﺎ  NI ﺣﻤّﺎﺗَﲔ ]ﺣﻤّﻴَﲔ 7   P اﳌﺘّﻔﻘﺔ ,N واﳌﻨﻔﻌﺔ ]واﳌﺘّﻔﻘﺔ 6   N ﻓﻲ اﳉﻨﺲ
ﺣﻤّﺎﺗَﲔ ]ﺣﻤّﻴَﲔ ﺣﻤّﻴَﲔ 9   I .mo ,N إﻧّﺎ ]أﻣّﺎ  N ﺗﺮﻛﻴﺒﻬﺎ ]ﺗﺮﻛﻴﺒﺎﺗﻬﺎ  N ﻳﻘﻊ ]ﻳﺼﺢّ  NI وأﻣّﺎ ]ﻓﺄﻣّﺎ
01   NI ﻳﻜﻮﻧﺎن ]اﻟﺮﺑﻊ tsop ﺗﻜﻮﻧﺎن  PNI ﻳﻜﻮﻧﺎن ﻋﻠﻰ ]ﺗﻜﻮﻧﺎن ﻋﻠﻰ .me  N ﺣﻤّﺎﺗَﲔ ,I ﺣﻤّﺎﺗَﲔ
واﻟﺮﺑﻊ ذات ]واﻟﻐﺐّ ذات اﻟﻔﺘﺮات واﻟﺮﺑﻊ اﻟﺪاﺋﻤﺔ 21-11   N وﻳﻘﻮل .dda إذا etna  N ﻳﺼﻒ ]ﻧﺼﻒ
]ﺛﻼث .me  NI وأﻣّﺎ ]ﻓﺄﻣّﺎ 31   N .mo واﻟﻐﺐّ اﻟﺪاﺋﻤﺔ واﻟﺮﺑﻊ اﻟﺪاﺋﻤﺔ 21   N اﻟﻔﺘﺮات واﻟﻐﺐّ اﻟﺪاﺋﻤﺔ
]واﻟﺮﺑﻊ  N .mo واﻟﺘﺮﻛﻴﺐ...اﻟﻔﺘﺮات واﻟﺮﺑﻊ  N .per واﻟﺒﻠﻐﻤﻴّﺔ ذات اﻟﻔﺘﺮات 61   N ٣ ,PI ﺛﻠﺚ
N واﻟﺒﻠﻐﻤﻴّﺔ
واﻟﺒﻠﻐﻤﻴّﺔ ذات اﻟﻔﺘﺮات، وﺗﺮﻛﻴﺐ اﻟﻐﺐّ اﻟﺪاﺋﻤﺔ واﻟﻐﺐّ ذات اﻟﻔﺘﺮات واﻟﺮﺑﻊ
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ذات اﻟﻔﺘﺮات، وﺗﺮﻛﻴﺐ اﻟﺮﺑﻊ ذات اﻟﻔﺘﺮات واﻟﺒﻠﻐﻤﻴّﺔ ذات اﻟﻔﺘﺮات واﻟﺮﺑﻊ
اﻟﺪاﺋﻤﺔ، وﺗﺮﻛﻴﺐ اﻟﺮﺑﻊ اﻟﺪاﺋﻤﺔ ﻣﻊ اﻟﺮﺑﻊ ذات اﻟﻔﺘﺮات واﻟﺒﻠﻐﻤﻴّﺔ اﻟﺪاﺋﻤﺔ،
وﺗﺮﻛﻴﺐ اﻟﺒﻠﻐﻤﻴّﺔ اﻟﺪاﺋﻤﺔ ﻣﻊ اﻟﻐﺐّ اﻟﺪاﺋﻤﺔ واﻟﺮﺑﻊ ذات اﻟﻔﺘﺮات، وﺗﺮﻛﻴﺐ
اﻟﺒﻠﻐﻤﻴّﺔ اﻟﺪاﺋﻤﺔ ﻣﻊ اﻟﺮﺑﻊ اﻟﺪاﺋﻤﺔ واﻟﻐﺐّ ذات اﻟﻔﺘﺮات.
أﺻﻨﺎف اﳊﻤّﻴﺎت اﳊﺎدﺛﺔ ﻋﻦ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ ﻣﻨﻬﺎ ﺣﻘﻴﻘﻴّﺔ، وﻣﻨﻬﺎ ﻏﻴﺮ ﺣﻘﻴﻘﻴّﺔ.
وأﻣّﺎ اﳊﻘﻴﻘﻴّﺔ، ﻓﺴﺘّﺔ، وأﻣّﺎ ﻏﻴﺮ اﳊﻘﻴﻘﻴّﺔ، ﻓﺨﻤﺴﺔ. أﺣﺪﻫﺎ ﻣﺎ ﻳﻠﺰﻣﻬﺎ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ
اﻟﻌﻀﻮ اﻟﺬي ﻓﻴﻪ ﺗﻌﻔﻦ اﻷﺧﻼط ﲟﻨﺰﻟﺔ اﳊﻤّﻴﺎت اﳌﺴﻤّﺎة ﻃﻴﻔﻮذﻳﺲ، واﻵﺧﺮ ﻣﻦ
ﻗﺒﻞ ﻛﺜﺮة اﻷﺧﻼط ﲟﻨﺰﻟﺔ اﳊﻤّﻴﺎت اﳌﺴﻤّﺎة إﻟﻮذﻳﺲ، واﻟﺜﺎﻟﺚ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ ﻣﻘﺪار
اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ ﲟﻨﺰﻟﺔ اﳊﻤّﻴﺎت اﳌُﻄﺒِﻘﺔ، واﻟﺮاﺑﻊ ﻣﻦ ﻛﻴﻔﻴّﺔ اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ ﲟﻨﺰﻟﺔ اﳊﻤّﻰ اﳌُﺤﺮِﻗﺔ،
.واﳋﺎﻣﺲ ﻣﻦ ﻗﺒﻞ ﺣﺮﻛﺘﻬﺎ ﲟﻨﺰﻟﺔ اﳊﻤّﻰ اﳌﻨﺘﻘﺼﺔ
ﻧﻮﺑﺔ ﺣﻤّﻰ اﻟﻐﺐّ ﻳﺨﺘﻠﻒ ﻃﻮﻟﻬﺎ. ﻓﺈذا ﻛﺎن أﺧﺬﻫﺎ اﺛﻨﺘَﻲ ﻋﺸﺮة ﺳﺎﻋﺔ،
ﺳُﻤﱢﻴﺖ ﻏﺒّﺎ ﺧﺎﻟﺼﺔ، وإذا ﻛﺎﻧﺖ أرﺑﻌﺎ وﻋﺸﺮﻳﻦ ﺳﺎﻋﺔ، ﺳُﻤﱢﻴﺖ ﻏﺒّﺎ ﳑﺘﺪّة، وإذا
ﻛﺎﻧﺖ ﺛﻼﺛﲔ ﺳﺎﻋﺔ، ﺳُﻤﱢﻴﺖ ﻏﺒّﺎ ﳑﺘﺪّة ﻛﺜﻴﺮا، وإذا ﻛﺎﻧﺖ ﺳﺘّﺎ وﺛﻼﺛﲔ ﺳﺎﻋﺔ،
ﺳُﻤّﻴﺖ ﻏﺒّﺎ ﳑﺘﺪّة أﻛﺜﺮ ﻣﻦ ذﻟﻚ، وإذا ﻛﺎﻧﺖ أرﺑﻌﲔ ﺳﺎﻋﺔ، ﺳُﻤﱢﻴﺖ ﻏﺒّﺎ ﳑﺘﺪّة
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3   N واﻟﺒﻠﻐﻤﻴّﺔ ذات اﻟﻔﺘﺮات .dda اﻟﺒﻠﻐﻤﻴّﺔ اﻟﺪاﺋﻤﺔ tsop 2   N .mo واﻟﺘﺮﻛﻴﺐ etna ذات اﻟﻔﺘﺮات 1
واﻟﺘﺮﻛﻴﺐ  N اﻟﺪاﺋﻤﺔ .dda اﻟﺮﺑﻊ tsop  NI اﻟﺒﻠﻐﻤﻴّﺔ ذات اﻟﻔﺘﺮات ]اﻟﺒﻠﻐﻤﻴّﺔ اﻟﺪاﺋﻤﺔ
I ﻣﻨﻬﺎ ﺧﻔﻴﻔﺔ ]ﻣﻨﻬﺎ ﺣﻘﻴﻘﻴّﺔ 5   NI اﻟﺮﺑﻊ ذات اﻟﻔﺘﺮات ]اﻟﺮﺑﻊ اﻟﺪاﺋﻤﺔ 4   N .per اﻟﺒﻠﻐﻤﻴّﺔ...اﻟﻔﺘﺮات
,I ﻏﻴﺮ ﺧﻔﻴﻔﺔ ]ﻏﻴﺮ اﳊﻘﻴﻘﻴّﺔ  N ٦ ]ﻓﺴﺘّﺔ  I اﳋﻔﻴﻔﺔ ]اﳊﻘﻴﻘﻴّﺔ  P أﻣّﺎ ]وأﻣّﺎ 6   I ﻏﻴﺮ ﺧﻔﻴﻔﺔ ]ﻏﻴﺮ ﺣﻘﻴﻘﻴّﺔ
]ﻃﻴﻔﻮذس  N ﳌﻨﺰﻟﺔ ]ﲟﻨﺰﻟﺔ  NI ﻳﻌﻔﻦ ]ﺗﻌﻔﻦ 7   N ١ ]أﺣﺪﻫﺎ  N .mo ﻓﺨﻤﺴﺔ  N ﻏﻴﺮ ﺣﻘﻴﻘﻴّﺔ
N اﳌﺴﻤّﺎة إﻟﻮرس ,I اﶈﺮِﻗﺔ واﳊﻤّﻴﺎت اﳌُﻄﺒِﻘﺔ ]اﳌﺴﻤﺎة إﻟﻮذﻳﺲ 8   N ٢ ]واﻵﺧﺮ  N ﻃﻴﺒﻮدس ,I ﻃﻴﻮرس
N ٤ ]واﻟﺮاﺑﻊ  N اﶈﺮِﻗﺔ واﳊﻤّﻴﺎت اﳌُﻄﺒِﻘﺔ ]اﳌُﻄﺒِﻘﺔ 9   I .mo واﻟﺜﺎﻟﺚ...اﳌُﻄﺒِﻘﺔ 9-8   N ٣ ]واﻟﺜﺎﻟﺚ
ﻏﺐّ ]ﻏﺒّﺎ ﺧﺎﻟﺼﺔ 21   N ه٢ ,I اﺛﻨﺎ ﻋﺸﺮ ]اﺛﻨﺘَﻲ ﻋﺸﺮة  N أﺣﺪﻫﺎ ]أﺧﺬﻫﺎ 11   N 5 واﳋﺎﻣﺲ 01
N .mo وإذا...ﻛﺜﻴﺮا 31-21   NI ﻏﺐّ ﳑﺘﺪّة ]ﻏﺒّﺎ ﳑﺘﺪّة  N ه ه ٤ ]أرﺑﻌﺎ وﻋﺸﺮﻳﻦ  NI ﺧﺎﻟﺼﺔ
ﻛﺎﻧﺖ ]ﻛﺎﻧﺖ ﻏﺒّﺎ 41   N ﻟﻮ ]وﺛﻼﺛﲔ  P ﺛﻠﺜﲔ ]ﺛﻼﺛﲔ 31   I .mo 41 .nil menif da وإذا 41-21 
N ﻣﺎ ﻳﻜﻮن ]ﻣﺎ ﺗﻜﻮن  I إﻟﻰ ﻏﺎﻳﺔ ]ﻏﺎﻳﺔ 51   N ﺳُﻤﱢﻴﺖ ﻏﺐّ ]ﺳُﻤﱢﻴﺖ ﻏﺒّﺎ  N م ]أرﺑﻌﲔ  N ﻏﺐّ
ﻏﺎﻳﺔَ ﻣﺎ ﺗﻜﻮن.
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اﻷﺧﻼط أرﺑﻌﺔ، ﻓﺎﳌﺮّة اﻟﺼﻔﺮاء، إذا ﻋﻔﻨﺖ، أﺣﺪﺛﺖ اﻟﻐﺐّ، واﻟﺒﻠﻐﻢ ﲢﺪث
ﻋﻨﻪ، إذا ﻋﻔﻦ، اﳊﻤّﻰ اﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ﻓﻲ ﻛﻞّ ﻳﻮم، واﳌﺮّة اﻟﺴﻮداء، ﲢﺪث ﻋﻨﻬﺎ، إذا
ﻋﻔﻨﺖ، اﻟﺮﺑﻊ. وأﻣّﺎ اﻟﺪم، ﻓﺈﻧّﻪ، إذا اﺣﺘﺮق، ﺗﻐﻴّﺮ ﻣﺎ ﻫﻮ ﻣﻨﻪ ﻟﻄﻴﻒ إﻟﻰ اﳌﺮار
.وأﺣﺪث ﺣﻤّﻰ ﻏﺐّ، وﺗﻐﻴّﺮ ﻣﺎ ﻫﻮ ﻣﻨﻪ ﻏﻠﻴﻆ إﻟﻰ اﻟﺴﻮداء وأﺣﺪث ﺣﻤّﻰ رﺑﻊ
واﻟﺪم ﺗﻨﺎﻟﻪ اﻵﻓﺔ إﻣّﺎ ﻓﻲ ﻛﻴﻔﻴّﺘﻪ، ﻓﺈﻧّﻪ ﻗﺪ ﻳﺴﺨﻦ، وإﻣّﺎ ﻓﻲ ﺟﻮﻫﺮه، ﻓﺈﻧّﻪ ﻗﺪ
ﻳﻌﻔﻦ. واﻟﻌﻔﻮﻧﺔ ﺗﻌﺮض ﻟﻪ إﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ ﺣﺮارة ﺗﻨﺎﻟﻪ ﲟﻨﺰﻟﺔ ﻣﺎ ﻳﻌﺮض ﻣﻦ إﺣﺮاق
اﻟﺸﻤﺲ، أو ﻣﻦ ﺣﺎل اﻟﻬﻮاء إذا ﻓﺴﺪ ﻣﻦ اﻟﻮﺑﺎء، أو ﻣﻦ اﳊﻤّﻴﺎت، إذا ﺗﻮاﻟﺖ، وإﻣّﺎ
ﺑﺴﺒﺐ ﺳﺪد ﺗﻌﺮض ﻣﻦ ﻗﺒﻞ ورم ﺣﺎرّ، أو ﻣﻦ ﻗﺒﻞ ورم ﻳﻜﻮن ﻓﻲ اﻟﻠﺤﻢ اﻟﺮﺧﻮ أو
ﺧﺮاج. واﻟﺪم إن ﻛﺎن ﻟﻄﻴﻔﺎ رﻗﻴﻘﺎ، ﺛﻢّ اﺣﺘﺮق، اﺳﺘﺤﺎل إﻟﻰ اﻟﺼﻔﺮاء، وإن ﻛﺎن
أﺳﻮد ﻏﻠﻴﻈﺎ، اﺳﺘﺤﺎل ﻋﻨﺪ اﺣﺘﺮاﻗﻪ إﻟﻰ اﻟﺴﻮداء. واﳊﺮارة اﳌﺘﻮﻟّﺪة ﻓﻲ اﻟﺒﺪن ﻋﻦ
اﻟﺪم ﺗﻜﻮن ﻛﺜﻴﺮة، إﻻّ أﻧّﻬﺎ ﺳﺎﻛﻨﺔ، واﳌﺘﻮﻟّﺪة ﻋﻦ اﳌﺮار ﺗﻜﻮن ﻳﺴﻴﺮة، إﻻّ أﻧّﻬﺎ
ﺣﺎدّة، واﳌﺘﻮﻟّﺪة ﻋﻦ اﻟﺒﻠﻐﻢ ﺗﻜﻮن ﻓﻲ أوّل ﻣﺎ ﺗﻠﻤﺲ اﻟﻴﺪُ اﻟﺒﺪنَ ﻟﻴّﻨﺔً ﺳﺎﻛﻨﺔً،
وﺗﻜﻮن ﻓﻲ آﺧﺮ اﻷﻣﺮ ﺣﺎدّة.
ﻣﻦ اﻟﻌﻠﻞ اﻟﻨﺎﺋﺒﺔ ﺑﺄدوار ﻣﻌﻠﻮﻣﺔ وﺟﻊ اﻟﻌﲔ واﻷُذن واﻟﺮأس واﳌﻔﺎﺻﻞ
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ﻋﻨﻪ إذا ﻋﻔﻦ 2   I أﺣﺪث ,N ﻳﺤﺪث ]ﲢﺪث  I إذا ﻋﻔﻦ .dda واﻟﺒﻠﻐﻢ tsop  N ٤ ,P اﻷرﺑﻌﺔ ]أرﺑﻌﺔ 1
]اﻟﺮﺑﻊ 3   I .mo أذا ﻋﻔﻨﺖ 3-2   I ﺣﺪث ,N ﻳﺤﺪث ]ﲢﺪث  I إذا ﻋﻔﻨﺖ .dda اﻟﺴﻮداء tsop  I .mo
N اﳌﺮار اﻷﺻﻔﺮ ]اﳌﺮار  N اﺳﺘﺤﺎل .dda ﻟﻄﻴﻒ tsop  N ﻓﻤﺎ ]ﻣﺎ  N وﻳﻐﻴﱠﺮ ,I ﺑﻐﻴﺮ ]ﺗﻐﻴّﺮ  N ﺣﻤّﻰ اﻟﺮﺑﻊ
5   N وﻣﺎ ﻛﺎن ﻣﻨﻪ ﻏﻠﻴﻈﺎ ﻳﻐﻴﱠﺮ ]ﻣﺎ ﻫﻮ ﻣﻨﻪ ﻏﻠﻴﻆ  N .mo ,I )cis( وﺗﻌﺒﻲ ]وﺗﻐﻴّﺮ  I ﻓﺄﺣﺪث ]وأﺣﺪث 4
]ﺗﻌﺮض 6   P ﻣﻦ ﺟﻮﻫﺮه ]ﻓﻲ ﺟﻮﻫﺮه  N ﻳﺴﺨﻦ ]ﻗﺪ ﻳﺴﺨﻦ  P ﻣﻦ ﻛﻴﻔﻴّﺘﻪ ]ﻓﻲ ﻛﻴﻔﻴّﺘﻪ  NI ﻳﻨﺎﻟﻪ ]ﺗﻨﺎﻟﻪ
I ﻣﻦ ﺳﺒﺐ ]ﺑﺴﺒﺐ 8   P ﻓﻲ اﻟﻮﺑﺎء ]ﻣﻦ اﻟﻮﺑﺎء  I ﻓﻲ ﺣﺎل ]ﻣﻦ ﺣﺎل 7   NI ﻳﻨﺎﻟﻪ ]ﺗﻨﺎﻟﻪ  N ﻳﻌﺮض
01   PI إذا ]إن  I اﻟﺪم ]واﻟﺪم 9   NI ﻣﻦ ورم ]ﻣﻦ ﻗﺒﻞ ورم  N ﻳﺤﺪث ,I ﻳﻌﺮض ]ﺗﻌﺮض  N ﺷﺪّة ]ﺳﺪد
ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  N ﻛﺒﻴﺮة ]ﻛﺜﻴﺮة  NI ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 11   N اﳊﺮارة ]واﳊﺮارة  N ﻏﻠﻴﻈﺎ أﺳﻮد ]أﺳﻮد ﻏﻠﻴﻈﺎ
31   N ﻳﻠﻤﺲ ]ﺗﻠﻤﺲ  NI ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  I اﳌﺘﻮﻟّﺪة ]واﳌﺘﻮﻟّﺪة  NI ﺣﺎرّة ]ﺣﺎدّة 21   N ﻷﻧّﻬﺎ ]إﻻ ّ I
51   N اﻷُذن واﻟﻌﲔ ]اﻟﻌﲔ واﻷُذن  I أﻣﺮ ]ﻣﻦ 41   NI ﺣﺎرّة ]ﺣﺎدّة  N .mo ﻓﻲ  NI وﻳﻜﻮن ]وﺗﻜﻮن
N اﳉﻨﺲ ]اﳉﻨﺒَﲔ  N .mo واﻟﺮﺟﻠَﲔ
واﻟﺮﺟﻠَﲔ واﻷﻋﻀﺎء اﻟﺒﺎﻃﻨﺔ ﲟﻨﺰﻟﺔ اﻟﻮرم اﳊﺎدث ﻓﻲ اﳉﻨﺒَﲔ أو ﻓﻲ اﻟﺮﺋﺔ.
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اﻟﻘﻮى اﻟﻄﺒﻴﻌﻴّﺔ أرﺑﻊ، ﻓﺎﳉﺎذﺑﺔ ﲡﺘﺬب اﻟﺸﻲء اﳌﺸﺎﻛﻞ اﳋﺎصّ ﺑﺎﻟﻌﻀﻮ،
واﳌﺎﺳﻜﺔ ﲤﺴﻚ ﻣﺎ ﲡﺘﺬﺑﻪ ﺗﻠﻚ، واﻟﻬﺎﺿﻤﺔ ﺗﻬﻀﻢ ﻣﺎ أﻣﺴﻜﺘﻪ ﻫﺬه، واﻟﺪاﻓﻌﺔ
ﺗﺪﻓﻊ ﻛﻞﱠ ﻣﺎ ﻛﺎن ﻣﻨﺎﻓﺮا ﻟﻠﻌﻀﻮ ﻏﺮﻳﺒﺎ ﻣﻨﻪ. وﻫﺬا اﻟﻐﺮﻳﺐ اﳌﻨﺎﻓﺮ ﻫﻮ ﺻﻨﻔﺎن،
وذﻟﻚ أنّ ﻣﻨﻪ ﻣﺎ ﻫﻮ ﻏﺮﻳﺐ ﻣﻨﺎﻓﺮ ﻓﻲ ﻣﻘﺪاره وﻛﻤّﻴّﺘﻪ، وﻣﻨﻪ ﻣﺎ ﻫﻮ ﻛﺬﻟﻚ ﻓﻲ
ﻛﻴﻔﻴّﺘﻪ. اﻟﻔﻀﻞ ﻳﺠﺘﻤﻊ ﻓﻲ اﻟﻌﻀﻮ ﺑﺴﺒﺐ ﻛﺜﺮة اﳌﺎدّة، وﺿﻌﻒ اﻟﻘﻮّة اﻟﻬﺎﺿﻤﺔ،
وﺻﺤّﺔ اﻟﻘﻮّة اﻟﺪاﻓﻌﺔ ﻓﻲ اﻷﻋﻀﺎء اﻟﺘﻲ ﺗﺒﻌﺚ ﺑﺎﻟﻔﻀﻞ وﺿﻌﻔﻬﺎ ﻓﻲ اﻷﻋﻀﺎء
.اﻟﻘﺎﺑﻠﺔ ﻟﻪ
اﻷﺳﺒﺎب اﻟﺘﻲ ﻣﻦ أﺟﻠﻬﺎ ﺗﻨﺼﺐّ ﻣﺎدّة إﻟﻰ ﻋﻀﻮ ﻣﻦ اﻟﻌﻀﺎء ﻫﻲ ﺛﻼﺛﺔ، 
أﺣﺪﻫﺎ أن ﺗﺪﻓﻊ اﻷﻋﻀﺎء اﻟﻘﻮﻳّﺔ ﺑﺎﻟﻔﻀﻞ ﻋﻦ أﻧﻔﺴﻬﺎ إﻟﻰ اﻷﻋﻀﺎء اﻟﻀﻌﻴﻔﺔ،
واﻟﺜﺎﻧﻲ أن ﺗﻜﺜﺮ اﳊﺮارة ﺣﺘّﻰ ﲡﺘﺬب اﻟﻔﻀﻞ ﻛﻤﺎ ﲡﺘﺬب اﶈﺠﻤﺔ اﻟﺪم، واﻟﺜﺎﻟﺚ
أن ﻳﻜﻮن ﻫﻨﺎك وﺟﻊ. ﻓﺄنّ اﻟﻮﺟﻊ أﻳﻀﺎ، ﺑﺴﺒﺐ اﳊﺮارة اﳊﺎدﺛﺔ ﻋﻦ ﺷﺪّة ﺣﺮﻛﺔ
اﻟﻘﻮّة اﻟﺪاﻓﻌﺔ إذا اﻧﺘﺒﻬﺖ وﲢﻔّﺰت ﻟﺪﻓﻊ اﻟﺸﻲء اﳌﺆذي وﻣﺎﻧﻌﺘﻪ وﻗﺎوﻣﺘﻪ، ﻳﺠﺬب
إﻟﻰ اﻟﻌﻀﻮ ﻣﺎدّةً. اﻟﺴﺒﺐ ﻓﻲ أن ﻳﻜﻮن ﻣﺎ ﻳﻨﺼﺐّ ﻣﻦ اﳌﺎدّة ﺟﻴّﺪا أو ردﻳﺌﺎ ﻫﻮ ﻣﻦ
ﻗﺒﻞ اﻟﻌﻀﻮ اﻟﺒﺎﻋﺚ، واﻟﺴﺒﺐ ﻓﻲ أن ﻳﻜﻮن ذﻟﻚ ﻛﺜﻴﺮا أم ﻗﻠﻴﻼ، ﻫﻮ اﻟﺒﺎﻋﺚ
واﻟﻘﺎﺑﻞ ﺟﻤﻴﻌﺎ.
9,r28 - 51,v18 P  71 - 5,265 N  1,835 - 4,735 I
,I ﲡﺬﺑﻪ ]ﲡﺘﺬﺑﻪ  N ﳝﺴﻚ ]ﲤﺴﻚ 2   N ﻳﺤﺪث ,I ﲡﺬب ]ﲡﺘﺬب  N ﻓﺎﳊﺎدﺛﺔ ]ﻓﺎﳉﺎذﺑﺔ  N ٤ ]أرﺑﻊ 1
NI ﻏﺮﻳﺐ ]ﻏﺮﻳﺒﺎ  N ﻣﻨﺎﻓﺮ ]ﻣﻨﺎﻓﺮا  PN ﻫﻮ ]ﻛﺎن 3   I ﻓﺎﻟﻬﺎﺿﻤﺔ ]واﻟﻬﺎﺿﻤﺔ  N ﻳﺠﺘﺬﺑﻪ
N .mo ﻫﻲ  NI ﻳﻨﺼﺐّ ]ﺗﻨﺼﺐّ 8   I ﻟﻬﺎ ]ﻟﻪ 7   N .mo أنّ  P وذاك ]وذﻟﻚ 4   N ﺻﻨﻔﺎن ]ﻫﻮﺻﻨﻔﺎن
أﻋﻀﺎء ]اﻷﻋﻀﺎء اﻟﻀﻌﻴﻔﺔ  NI اﻟﻔﻀﻞ ]ﺑﺎﻟﻔﻀﻞ  N ١ ]أﺣﺪﻫﺎ 9   N ٣ ,P ﺛﻠﺜﺔ ,I ﺛﻠﺚ ]ﺛﻼﺛﺔ  .me
ﻛﻤﺎ  I ﺣﺘّﻰ ﲢﺪث ,N ﺣﺘّﻰ ﻳﺠﺘﺬب  ]ﺣﺘّﻰ ﲡﺘﺬب  N ﻳﻜﺜﺮ ]ﺗﻜﺜﺮ  N ٢ ]واﻟﺜﺎﻧﻲ 01   N ﺿﻌﻴﻔﺔ
21   I ﺳﺪّة ]ﺷﺪّة  I ﻫﻨﺎﻟﻚ ]ﻫﻨﺎك  N ﺗﻜﻮن ]ﻳﻜﻮن 11   N ٣ ]واﻟﺜﺎﻟﺚ  N ﻛﻤﺎ ﻳﺠﺘﺬب ]ﲡﺘﺬب
31   N ﻳﺠﺘﺬب ]ﻳﺠﺬب  I )cis( وﻗﺎرﻣﻨﻪ ]وﻗﺎوﻣﺘﻪ  N ﻣﺎﻧﻌﺘﻬﺎ ,I واﻓﻘﻬﺎ ]وﻣﺎﻧﻌﺘﻪ  NI .mo وﲢﻔّﺰت
N ﻣﻦ ﻗﺒﻞ ]ﻫﻮ  P ذاك ]ذﻟﻚ  N اﻟﺪاﻓﻊ ]اﻟﺒﺎﻋﺚ 41   I رديء ]ردﻳﺌﺎ  N ﻛﻮن ]أن
اﻟﻮرم اﳊﺎرّ اﳊﺎدث ﻋﻦ اﻟﺪم ﻳﺠﻠﺐ اﳊﻤّﻰ إﻣّﺎ ﻟﻌﻈﻢ ﻣﻘﺪاره، وإﻣّﺎ ﻟﻘﺮب
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ﻣﻮﺿﻌﻪ ﻣﻦ اﻟﻘﻠﺐ. اﳋﻠﻂ ﻳﺠﺘﻤﻊ ﻓﻲ اﻟﻌﻀﻮ، إذا ﻛﺎن ﻣﺆذﻳﺎ، ﻓﺈﻧّﻪ رﲟّﺎ ﺧﻨﻖ ﻗﻮّة
.اﻟﻌﻀﻮ، ورﲟّﺎ ﻟﻢ ﻳﺨﻨﻘﻬﺎ، وﻓﻲ اﻷﻣﺮَﻳﻦ ﻛﻠَﻴﻬﻤﺎ ﲢﺪث ﺣﻤّﻰ
ﻧﻮﺑﺔ اﳊﻤّﻰ ﺗﻜﻮن ﻓﻲ وﻗﺖ ﻣﻌﻠﻮم ﻻ ﺗﺘﻘﺪّم وﻻ ﺗﺘﺄﺧّﺮ ﻋﻨﻪ، ﻋﻨﺪﻣﺎ ﺗﺪوم
ﻗﻮّة اﻟﻌﻀﻮ اﻟﺒﺎﻋﺚ ﻋﻠﻰ ﺻﺤّﺘﻬﺎ، وﻗﻮّة اﻟﻌﻀﻮ اﻟﻘﺎﺑﻞ ﻋﻠﻰ ﺿﻌﻔﻬﺎ، وﻳﺒﻘﻰ
اﻟﻔﻀﻞ ﻋﻠﻰ ﺣﺎﻟﻪ ﻓﻲ ﻛﻤّﻴّﺘﻪ وﻓﻲ ﻛﻴﻔﻴّﺘﻪ. وﻳﺨﺘﻠﻒ وﻗﺖ اﻟﻨﻮﺑﺔ ﻋﻨﺪﻣﺎ ﻳﺘﻐﻴّﺮ
ﺷﻲء ﻣﻦ ﻗﻮّة اﻟﻌﻀﻮ اﻟﺪاﻓﻊ أو ﻣﻦ ﻗﻮّة اﻟﻌﻀﻮ اﻟﻘﺎﺑﻞ أو ﻣﻦ ﻛﻤّﻴّﺔ اﻟﻔﻀﻞ أو ﻣﻦ
ﻛﻴﻔﻴّﺘﻪ. وﻧﻮﺑﺔ اﳊﻤّﻰ رﲟّﺎ ﻃﺎﻟﺖ، ورﲟّﺎ ﻗﺼﺮت. وﻃﻮﻟﻬﺎ ﻳﻜﻮن إﻣّﺎ ﻟﻜﺜﺮة ﻣﻘﺪار
اﳌﺎدّة، وإﻣّﺎ ﻟﻐﻠﻈﻬﺎ، وإﻣّﺎ ﻻﺳﺘﺤﺼﺎف اﳉﻠﺪ، وإﻣّﺎ ﻟﻀﻌﻒ اﻟﻘﻮّة. وﻗﺼﺮﻫﺎ ﻳﻜﻮن
إﻣّﺎ ﻟﻘﻠّﺔ اﳌﺎدّة، وإﻣّﺎ ﻟﻠﻄﺎﻓﺘﻬﺎ ورﻗّﺘﻬﺎ، وإﻣّﺎ ﻟﺼﺤّﺔ اﻟﻘﻮّة، وإﻣّﺎ ﻟﺴﺨﺎﻓﺔ اﻟﺒﺪن. ﻧﻮﺑﺔ
اﳊﻤّﻰ ﲢﺪث إﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ اﻟﺒﺎﻋﺚ، وإﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ اﻟﻘﺎﺑﻞ، وذﻟﻚ ﻷنّ اﻟﺸﻲء اﻟﺬي
ﻳﻨﺼﺐّ ﻣﻦ ﻋﻀﻮ إﻟﻰ ﻋﻀﻮ ﻳﻔﺴﺪ، ﻷﻧّﻪ ﻻ ﻳﻨﻬﻀﻢ ﺑﺴﺒﺐ ﺿﻌﻒ اﻟﻘﻮّة، وﻷﻧّﻪ،
إذا ﻋﻔﻦ، ﻓﺴﺪ، وﻋﻔﻦ ﻣﻌﻪ ﻣﺎ ﻫﻮ ﺟﻴّﺪ.
واﻟﺴﺒﺐ اﳌﺎﻧﻊ ﻣﻦ أن ﻳﻨﺼﺐّ ﻓﻀﻞ ﻣﻦ ﻋﻀﻮ إﻟﻰ ﻋﻀﻮ آﺧﺮ ﻫﻮ إﻣّﺎ ﺿﻌﻒ
ﻣﻦ اﻟﻘﻮّة اﻟﺪاﻓﻌﺔ اﻟﺘﻲ ﻓﻲ اﻟﻌﻀﻮ اﻟﺬي ﻓﻴﻪ اﻟﻔﻀﻞ، وإﻣّﺎ ﺳﺪد ﲢﺪث ﻓﻲ اﻟﻤﺠﺎري
واﻟﻄﺮق. وﻫﺬه اﻟﺴﺪد ﺗﻜﻮن إﻣّﺎ ﻟﻜﺜﺮة اﻷﺧﻼط، وإﻣّﺎ ﻟﻐﻠﻈﻬﺎ، وإﻣّﺎ ﻟﻠﺰوﺟﺘﻬﺎ.
وﻗﺖ ﻧﻮﺑﺔ اﳊﻤّﻰ ﻳﻨﻘﺴﻢ إﻟﻰ أرﺑﻌﺔ أوﻗﺎت، أﺣﺪﻫﺎ اﺑﺘﺪاء اﻟﻨﻮﺑﺔ، وﻫﻮ وﻗﺖ
ﻣﺎ ﺗﺨﺘﻨﻖ اﳊﺮارة اﻟﺘﻲ ﻓﻲ اﻟﻌﻀﻮ ﻣﻦ اﳌﺎدّة اﻟﺘﻲ ﺗﻐﻤﺮﻫﺎ، واﻟﺜﺎﻧﻲ ﺗﺰﻳّﺪﻫﺎ، وﻫﻮ
6,v28 - 9,r28 P  6,365-71,265 N  .tlu-1,835 I
I ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 3   NI ﻳﺤﺪث ]ﲢﺪث  N ﺟﻤﻴﻌﺎ ]ﻛﻠَﻴﻬﻤﺎ 2   N ﻣﺆذي ]ﻣﺆذﻳﺎ  N اﻟﻤﺠﺘﻤﻊ ]ﻳﺠﺘﻤﻊ 1
N .mo اﻟﻔﻀﻞ 5   N اﻟﺪاﻓﻊ ]اﻟﺒﺎﻋﺚ 4   I ﻣﺎ داﻣﺖ ]ﻋﻨﺪﻣﺎ ﺗﺪوم  N ﻳﺘﺄﺧّﺮ ]ﺗﺘﺄﺧّﺮ  NI ﻳﺘﻘﺪّم ]ﺗﺘﻘﺪّم
N ﻧﻮﺑﺔ ]وﻧﻮﺑﺔ 7   I ﻛﻤّﻴّﺔ ]أو ﻣﻦ ﻛﻤّﻴّﺔ  N .mo اﻟﻌﻀﻮ اﻟﺪاﻓﻊ أو ﻣﻦ 6   I وﻛﻴﻔﻴّﺘﻪ ]وﻓﻲ ﻛﻴﻔﻴّﺘﻪ
21   N ﻳﺤﺪث ]ﲢﺪث 01   N اﳉﻠﺪ ]اﻟﺒﺪن 9   I اﻻﺳﺘﺤﺼﺎف ]ﻻﺳﺘﺤﺼﺎف 8   I ﻓﻄﻮﻟﻬﺎ ]وﻃﻮﻟﻬﺎ
.mo اﻟﺘﻲ ﻓﻲ اﻟﻌﻀﻮ  N ﻗﻮّة اﻟﺪاﻓﻊ ]ﻣﻦ اﻟﻘﻮّة اﻟﺪاﻓﻌﺔ 41   NI ﻟﻀﻌﻒ ]ﺿﻌﻒ 31   N ﺗﻐﻴّﺮ وﻋﻔﻦ ]ﻋﻔﻦ
61   NI ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن 51   N ﻳﻜﻮن ,I ﻳﺤﺪث ]ﲢﺪث  NI ﻟﺴﺪد ]ﺳﺪد  N ﻓﻀﻞ ]اﻟﻔﻀﻞ  N
]ﺗﺰﻳّﺪﻫﺎ  N ٢ ]واﻟﺜﺎﻧﻲ  I ﻳﺨﺲّ ]ﻳﺨﺘﻨﻖ 71   N ١ ]أﺣﺪﻫﺎ  N ٤ ]أرﺑﻌﺔ  I ﻋﻠﻰ ]إﻟﻰ  I ﻳﻘﺴﻢ ]ﻳﻨﻘﺴﻢ
N ﻣﺎ ﻳﻘﻬﺮ ]ﻣﺎ ﺗﻘﻬﺮ  N ٣ ]واﻟﺜﺎﻟﺚ  N اﳌﺮارة ]اﳌﺎدّة  N ﻳﻘﻬﺮ ]ﺗﻘﻬﺮ  I ﻳﺒﺘﺪئ ]ﺗﺒﺘﺪئ 81  I ﻳﺰﻳﺪﻫﺎ
وﻗﺖ ﻣﺎ ﺗﺒﺘﺪئ اﳊﺮارة ﺗﻘﻬﺮ اﳌﺎدّة، واﻟﺜﺎﻟﺚ ﻣﻨﺘﻬﺎﻫﺎ، وﻫﻮ وﻗﺖ ﻣﺎ ﺗﻘﻬﺮ اﳊﺮارة
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اﳌﺎدّة، واﻟﺮاﺑﻊ اﻧﺤﻄﺎﻃﻬﺎ، وﻫﻮ وﻗﺖ ﲢﻠّﻞ اﻷﺧﻼط اﻟﺘﻲ اﺷﺘﻌﻠﺖ ﻓﻴﻬﺎ اﳊﺮارة.
وﻫﺬا اﻟﺘﺤﻠّﻞ ﻳﻜﻮن ﻋﻠﻰ ﺿﺮﺑَﲔ، أﺣﺪﻫﻤﺎ ﻏﻴﺮ ﻣﺤﺴﻮس، وﻫﻮ اﻟﺬي ﻳﻜﻮن
.ﺑﺎﻟﺒﺨﺎر، واﻵﺧﺮ ﻣﺤﺴﻮس، وﻫﻮ اﻟﺬي ﻳﻜﻮن ﺑﺎﻟﻌَﺮَق
اﻟﻌﻔﻮﻧﺔ ﺗﻌﺮض إﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ اﻟﺴﺪد، وإﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ اﻟﺘﻜﺎﺛﻒ، واﻟﺴﺪد ﺗﻜﻮن
إﻣّﺎ ﻟﻐﻠﻆ اﻷﺧﻼط، وإﻣّﺎ ﻟﻠﺰوﺟﺘﻬﺎ، وإﻣّﺎ ﻟﻜﺜﺮﺗﻬﺎ، وﻛﺜﺮﺗﻬﺎ ﺗﻜﻮن إﻣّﺎ ﺑﺤﺴﺐ
اﺣﺘﻤﺎل اﻟﻌﺮوق، وإﻣّﺎ ﺑﺤﺴﺐ اﺣﺘﻤﺎل اﻟﻘﻮّة. وأﻣّﺎ اﻟﺘﻜﺎﺛﻒ، ﻓﻴﻜﻮن إﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ
اﻟﺒﺮودة، وإﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ اﻻﺳﺘﺤﺼﺎف، وإﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ اﻟﻴﺒﺲ. واﻻﺳﺘﺤﺼﺎف ﻳﻜﻮن إﻣّﺎ
ﻓﻲ اﳌﻨﺎﻓﺬ اﻟﺼﻐﺎر، وإﻣّﺎ ﻓﻲ اﳌﻨﺎﻓﺬ اﻟﻜﺒﺎر اﻟﺒﻴّﻨﺔ ﻟﻠﺤﺲّ.
اﻟﺴﺒﺐ ﻓﻲ ﻧﻮاﺋﺐ اﳊﻤّﻴﺎت اﻟﺘﻲ ﻻ ﺗﻠﺰم ﻧﻈﺎﻣﺎ واﺣﺪا، ﻫﻮ اﺧﺘﻼف
اﻷﺧﻼط واﺳﺤﺎﻟﺘﻬﺎ وإﺑﺪاﻟﻬﺎ ﳌﻮاﺿﻌﻬﺎ وﺳﻮء ﺗﺪﺑﻴﺮ اﳌﺮﻳﺾ.
اﻟﻌﻠﻞ اﻟﺘﻲ ﺗﺪور ﺑﻨﻮاﺋﺐ ﲢﺪث ﻓﻲ اﻷﻋﻀﺎء ﻋﻨﺪﻣﺎ ﻳﺪﻓﻊ ﺑﻌﺾ اﻷﻋﻀﺎء
ﻋﻦ ﻧﻔﺴﻪ اﻟﻔﻀﻞَ، وﻳﻘﺒﻠﻪ ﺑﻌﻀﻬﺎ، ﻓﻴﻜﻮن ﺑﻌﻀﻬﺎ ﻳﺠﺘﺬب اﻟﻔﻀﻞ إﻟﻴﻪ، وﺑﻌﻀﻬﺎ
ﻳﻮﻟّﺪه. اﳊﻤّﻰ اﳌُﻄﺒِﻘﺔ ﺗﻨﻘﻀﻲ إﻣّﺎ ﻋﻨﺪﻣﺎ ﺗﻨﻀﺞ اﻷﺧﻼط، وإﻣّﺎ ﻋﻨﺪﻣﺎ ﺗُﺴﺘﻔﺮغ،
وإﻣّﺎ ﻋﻨﺪﻣﺎ ﻳﻌﺮض ﻟﻬﺎ اﻷﻣﺮان ﻛﻼﻫﻤﺎ ﻣﻌﺎ.
ﲤّﺖ ﺟﻮاﻣﻊ اﳌﻘﺎﻟﺔ اﻟﺜﺎﻧﻴﺔ ﻣﻦ ﻛﺘﺎب ﺟﺎﻟﻴﻨﻮس ﻓﻲ أﺻﻨﺎف اﳊﻤّﻴﺎت،
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2   N اﺷﺘﻐﻠﺖ ]اﺷﺘﻌﻠﺖ  P إذا ]اﻟﺘﻲ  N ﻣﺎ ﻳﺘﺤﻠّﻞ ]ﲢﻠّﻞ  N ﻳﺨﺎﻟﻄﻬﺎ ]اﻧﺤﻄﺎﻃﻬﺎ  N ٤ ]واﻟﺮاﺑﻊ 1
NI ﻳﻜﻮن ]ﺗﻜﻮن  N ﻳﻌﺮض ]ﺗﻌﺮض 4   N ٢ ]واﻵﺧﺮ 3   N ١ ,I أﺣﺪﻫﺎ ]أﺣﺪﻫﻤﺎ  I اﻟﺘﺤﻠﻴﻞ ]اﻟﺘﺤﻠّﻞ
وإﻣّﺎ ﺑﺴﺒﺐ اﻟﻴﺒﺲ 7   N ﻣﺤﺘﻤﺎل اﻷوﻋﻴﺔ ]اﺣﺘﻤﺎل اﻟﻘﻮّة  N ﻣﺤﺘﻤﻞ اﻟﻌﺮوق ]اﺣﺘﻤﺎل اﻟﻘﻮّة 6
]ﺗﻠﺰم 9   P ni .gelli اﻟﻜﺒﺎر etna اﳌﻨﺎﻓﺬ  N .mo اﳌﻨﺎﻓﺬ اﻟﻜﺒﺎر etna ﻓﻲ 8   N .mo واﻻﺳﺘﺤﺼﺎف
]اﳌﺮﻳﺾ  N ﻣﻮاﺿﻌﻬﺎ ]ﳌﻮاﺿﻌﻬﺎ 01   I وﻫﻮ ]ﻫﻮ  N واﺣﺪ ]واﺣﺪا  N ﻧﻈﺎم ,I ﻧﻈﺎﻣﻬﺎ ]ﻧﻈﺎﻣﺎ  NI ﻳﻠﺰم
]ﺗﻨﻘﻀﻲ  N ﺗﻮﻟّﺪه ]ﻳﻮﻟّﺪه 31   N ﺗﺪﻓﻊ ]ﻳﺪﻓﻊ  N ﻳﺤﺪث ]ﲢﺪث  I اﻟﻌﻠّﺔ ]اﻟﻌﻠﻞ 11   P اﳌﺮﺿﻰ
I ﻟﻬﻢ ]ﻟﻬﺎ  N وﻋﻨﺪﻣﺎ ]وإﻣّﺎ ﻋﻨﺪﻣﺎ 41   NPI ﻳﺴﺘﻔﺮغ ]ﺗُﺴﺘﻔﺮغ .me  NI ﻳﻨﻀﺞ ]ﺗﻨﻀﺞ  N ﻳﻨﻘﻀﻲ
.dda ,I واﳊﻤﺪ ﻟﻠﻪ ربّ اﻟﻌﺎﳌﲔ .dda menif tsop  N .mo ﲤّﺖ...ﺑﺈﺳﺮه 61-51   P .mo ﺟﻮاﻣﻊ 51
واﳊﻤﺪ ﻟﻠﻪ واﻫﺐ اﻟﻌﻘﻞ وﺻﻠﻮﺗﻪ ﻋﻠﻰ ﻧﺒﻴّﻪ ﻣﺤﻤّﺪ وآﻟﻪ
 وﰎّ اﻟﻜﺘﺎب ﺑﺄﺳﺮه.
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4,12f.: fa-tarak¥ ƒikra ba>∂i l-aßnåfi: die Lesung von M ist gegen EFLN
vorzuziehen; cf. 4,8: man taraka ƒikra tilka l-aßnåfi und 6,4f. qad al\au ƒikra
håƒå l-≠insi.
6,6: >alå a˙sani l-wu≠¥hi: die griechischem a)/rista (KÜHN VII, 274,13) genau
entsprechende Lesung von E ist dem >alå a˙kami l-wu≠¥hi von FLMN
vorzuziehen; die Konsequenzen für das Stemma sind jedoch problematisch.
Kontamination von F durch LM, die zumindest eine gemeinsame Vorlage benützt
haben müssen, ist wahrscheinlich. Woher aber stammt die wohl korrekte Lesung
von E?
6,8-12: Hippokrates Epid. VI, 1.14 (LITTRÉ V, 274,4-9); cf. den Text in der
arabischen Version von Galens Epidemienkommentar1 Scor. 805 Renaud = 801
Casiri, 180v,8-12:
،ﺪّﻳﺰﺘﺗ ّﻢﺛ ﺔﻋاّﺬﻟ ﺎﻫﺪﲡ ﻻ ﺎﻣ ﺎﻬﻨﻣو ،ّﺲﻟﻤﺠا ﺔﺒّﻴﻃ ﺎﻬﻨﻣو ،ﺪﻴﻟا عّﺬﻠﻳ ﺎﻣ ﺎﻬﻨﻣ تﺎﻴّﻤﳊا
،ﺎﻬﺴﳌ لّوأ ﺬﻨﻣ قاﺮﺣﻹا ةﺪﻳﺪﺷ ﺎﻫﺪﲡ ﺎﻣ ﺎﻬﻨﻣو ،ﺪﻴﻟا ﻦﻣ رﻮﲡ ّﻢﺛ ةّدﺎﺣ ﺎﻫﺪﲡ ﺎﻣ ﺎﻬﻨﻣو
ﺔّﻳﺪﻧ ﺎﻬﻨﻣو ،ﺮﻈﻨﳌا ﺔﻌﻨﺷ ،ﺔّﻴﺧﺎّﻔﻧ ﺎﻬﻨﻣو ،ﺔﳊﺎﻣ ﺎﻬﻨﻣو ،ﺎﻤﺋاد ﺔﺴﺑﺎﻳ ةﺪﻣﺎﺟ ﺎﻫﺪﲡ ﺎﻣ ﺎﻬﻨﻣو
ﺮﻴﻏو ،ةﺪﻤﻜﻟا ةﺮﻀﳋا ﻰﻟإ ﺎﻬﻨﻣو ،ةﺮﻔﺼﻟا ةﺪﻳﺪﺷ ﺎﻬﻨﻣو ،ةﺮﻤﳊا ةﺪﻳﺪﺷ ﺎﻬﻨﻣو ،ّﺲﻟﻤﺠا
.ﻪﻬﺒﺷأ ﺎّﳑ ﻚﻟذ
6,9: ta∆¥ru >ani l-yadi: zur Rektion dieses Verbs cf. LANE s.v. ∆åra.
6,12: ilå l-∆u∂rati wa-l-kumdati: die Hinzufügung von må<ilatun vor ilå durch
EM bei der Wiedergabe von pelioi\ (KÜHN VII, 275,2) weist auf die Verwendung
einer mit L verwandten Handschrift durch F hin; neben F bietet L, bei der ein
früher Zusammenhang mit M gesichert erscheint, die richtige Version,- der
Fehler in M muß also in späterer Zeit eingedrungen sein. Ob E sich auf eine M
verwandte Vorlage stützt, ist nicht zu entscheiden. Die Textstelle in 66,8 yak¥nu
ilå l-∆u∂rati wa-l-kum¥dati für pelidno/n (KÜHN VII, 301,10) stützt eine Lesung
ohne må<ilatun ebenso wie die Lesung in Scor. 805, doch cf. 38,15 må<ilun ilå
1 Eine ganze Reihe arabischer Versionen Hippokratischer Abhandlungen, darunter K al-
Fuß¥l, K. Tadb•r al-amrå∂ al-˙ådda und eben auch K. Ab•ƒ•miyå basieren übrigens nicht
auf griechischen Handschriften der Hippokratestexte, sondern auf solchen der
Galenkommentare zu diesen Werken. cf. DEGEN Unknown manuscript, 276f.; STROHMAIER
Serment, 321; ULLMANN Taƒkira, 44-51.
s-sawådi, 162,1 yam•lu ilå s-saudå<i und 278,8 må<ilan ilå l-bal\ami,- auch die
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im Hippokrateszitat vorangehenden parallel konstruierten Adjektive könnten
eine Lesung må<ilatun stützen.
8,8-10: wa-må ya≠r• sti>måluhum li-håƒihi l-asmå<i, wa-hum yur•d¥na an yadull¥
bihå >alå ¡ai<in min ≠insi l-kaif•yati, >alå t-ta˙q•qi, iƒ kånat innamå hiya mina
l-asmå<i llat• tadullu >alå l-kamm•yati: die im Vergleich zu KÜHN VII, 275,14f.
...ou) kuri/wj me\n e)pi\ poiou\ pra/gmatoj o)/noma poso/thtoj e)pife/rousin...
ausführlichere Stelle wird nur in M im wesentlichen korrekt wiedergegeben.
Die Tatsache, dass E die Variante mini sti>målihim (F), bzw. f• sti>målihim (L)
nur durch Hinzufügen von min am Rande wiedergibt, hingegen das von F und L
für li-håƒih• gegebene håƒih• nicht übernimmt, deutet einerseits auf eine
Verwandtschaft einer der Handschriften, aus denen E kollationiert, mit M hin,
andererseits darauf, dass eine der Vorlagen, die E und F benutzen, in Verbindung
zu L steht.
10,6 - 12,7: Das Gleichnis zu den verschiedenen Fieberarten findet sich in stark
abgewandelter Form auch in Ma≠¥s• Kåmil, 294,5-10. Dort lautet es wie folgt:
ﻰّﻤﺣ ﻞﺜﻣ ّنإ لﺎﻘﻓ ،ﺔﻠﻛﺎﺸﺘﻣ تﻻﺎﺜﲟ تﺎﻴّﻤﳊا ثﻼﺜﻟا هﺬﻫ ﻰﻠﻋ سﻮﻨﻴﻟﺎﺟ ﻞّﺜﻣ ﺪﻗو
اذإ حوﺮﻟا ﻚﻟﺬﻛ ،ءاﻮﻬﻟا ﺔﻧﻮﺨﺴﺑ ّقﺰﻟا ﻚﻟذ ﻦﱠّﺨﺴﻴﻓ ،ّقز ﻪﺑ ﻸﳝ ّرﺎﺣ ءاﻮﻫ ﻞﺜﻣ ﻮﻫ مﻮﻳ
،درﺎﺑ ءﺎﻧإ ﻪﺑ ﻸﳝ ّرﺎﺣ ءﺎﻣ ﻞﺜﻣ ﺔﻧﻮﻔﻌﻟا ﻰّﻤﺣ ﻞﺜﻣو .نﺪﺒﻟا َﺮﺋﺎﺳو َﺐﻠﻘﻟا ﺖﻨﺨﺳأ ،ﺖﻨﱢﺨُﺳ
ﻰﻟإو ﺐﻠﻘﻟا ﻰﻟإ ﺎﻬﺘﻧﻮﺨﺳ ﺬﻔﻨﺗ ،طﻼﺧﻷا ﺖﻨﱢﺨُﺳ اذإ ﻚﻟﺬﻛ ،ءﺎﳌا ﺔﻧﻮﺨﺴﺑ ﻚﻟذ ﻦﱠﺨﺴﻴﻓ
ﺔﻧﻮﺨﺳ ﻦﻣ ءﺎﳌا ﻦﱠﺨﺴﻴﻓ ،درﺎﺑ ءﺎﻣ ﻪﻴﻓ ّﺐُﺻ ّرﺎﺣ ءﺎﻧإ ﻞﺜﻣ ّقﺪﻟا ﻰّﻤﺣ ﻞﺜﻣو .نﺪﺒﻟا ﻊﻴﻤﺟ
ﻰﻟﺎﻌﺗ ﻪﻠﻟاو ،نﺪﺒﻟا ءﺎﻀﻋأ َﻊﻴﻤﺟ ﺖﻨّﺨﺳ ،ﺖﻨّﺨُﺳ اذإ ﺔّﻴﻠﺻﻷا ءﺎﻀﻋﻷا ﻚﻟﺬﻛ ،ءﺎﻧﻹا
.ﻢﻠﻋأ
10,9-10: ®umma tawahham qidran ˙årratan ma˙m•yatan qad ulqiya f•hå må<un
båridun steht für griechisches au]qij ou]n moi no/hson ei)j qermo\n kai\ dia/puron
le/bhta yuxro\n u(/dwr e)gkexume/non; cf. hierzu den Kommentar zu 114,8.
14,13: Epid. VI, 7.8-9:
Ta& i1sxonta, h! o(rmw~nta h! e0nisxo/mena (LITTRÉ V, 346,5-6)
18,3: mina l-auråmi l-˙årrati ist wohl als Verlesung von plhsmonai=j (KÜHN
VII, 279,5) in flegmonai=j zu deuten.
26,7-8: min ƒålika anna l-˙arårata l-mu<ƒiyata llat• yaqbaluhå l-badanu mina
¡-¡amsi wa-\airahå min kulli ˙aråratin yaktasibuhå: allein M gibt wa-\airahå
min kulli ˙aråratin yaktasibuhå, das zwar dem griechischen ei)/te to\ gigno/menon
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e)n tw~| sw/mati pa/qoj, ei)/te to\ h)/dh gegenhme/non nicht entspricht, sich dem
Originaltext in oi[on au)ti/ka h( e)/gkausij, ei)/q' h( a)po\ tou= h(li/ou e)ne/rgeia tau/thn
e)/xei th\n proshgori/an, ei)/te to\ gigno/menon e)n tw~| sw/mati pa/qoj, ei)/te to\ h)/dh
gegenhme/non (KÜHN VII, 282,17 - 283,1) aber immerhin annähert. Die Stelle ist
stemmatologisch gesehen von Bedeutung, zeigt sie doch, dass M sich bereits
früh von der restlichen Überlieferung getrennt haben muss.
32,3: au nålathå åfatun f• auwali tawalludihå min ¡aubin au yaraqånin: e)/nia de\
kai\ kata\ th\n prw/thn ge/nesin u(p' e)rusi/bhj kakwqe/nta (KÜHN VII, 285,13f.). Zur
Gleichung yaraqån = e)rusi/bai = ‘Gelbrost, Chlorose’ cf. ULLMANN Du>m¥ß,
156f.; die Kombination ¡aubun au yaraqånun gibt syrisches anqryw abwç
wieder, seinerseits eine Übersetzung für die hebräische Wortfolge ןוֹקריו ןוֹפדשׁ
‘Versengen, Brand’ so in Dt 2822, Am 49, Hagg 217.
2 In den ±awåmi> Aßnåf
al-˙ummayåt 306,2 wird übrigens a¡-¡aubu wa-l-yaraqånu gegeben; cf. auch
Kommentar zu dieser Stelle. Zu yaraqån findet sich eine ˙å¡iya in E am Rande
von  4r,12:
عرﺰﻟا ﻲﻓ ﻊﻘﻳ دود ﻮﻫ نﺎﻗﺮﻳ
yaraqån ist ein Wurm, der die Aussaat befällt.
44,2: fa-anzil annah¥ qad ¡åba l-hawå<a ¡ai<un: zu nazala IV in der Bedeutung
u(pokei/sqw cf. WGAÜ s.v. u(pokei/mai (708,-3; dort 1.P. pl. Jussiv) und GALex I,
609,10; 647,8; in ±ål•n¥s Mi˙na, 78,20 und 82,3 weitere Beispiele für den
Gebrauch des Imperativs.
46,14-15: cf. Hippokrates Epid. II, 1 (LITTRÉ V, 72):
1Anqrakej e0n Kranw~ni qerinoi/: u[en e0n kau/masin u3dati lau/rw| di 0 o3lou: e0ge/neto
de\ ma~llon no/tw|, kai\ u9pegi/nonto me\n e0n tw~| d\e/rmati i0xw~rej: e0gkatalambano/menoi
de\ e0qermai/nonto, kai\ knhsmo\n e0nepoi/eon: ei]ta fluktaini/dej w#sper puri/kaustoi
e0pani/stanto kai\ u9po\ to\ de/rma kai/esqai e0do/keon.
50,6: wa-yadullu >alå ƒålika bur<uh¥: Dieses Hippokrateszitat ist Teil des
Aphorismus 2.17, der im Originaltext (LITTRÉ IV, 474,8-9) wie folgt lautet:
#Okou a@n trofh_ pleiw&n para_ fu/sin e)se/lqh|, tou=to nou=son poiee/i, dhloi= de\ h9
i!hsij.
Es sei an dieser Stelle auch die arabische Übersetzung von Óunain aus
2 cf. KOEHLER BAUMGARTNER II, 1322r und BROCKELMANN Lex. Syr. 761r. Weitere Stellen bei
PAYNE SMITH II, 4085f.
Galens Kommentar zu den Aphorismen des Hippokrates nach der Handschrift
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Scor. 791 Renaud = 787 Casiri, 6r,ult. - 6v,1 (B¥qrå† Fuß¥l 12,-2) gegeben:
ّلﺪﻳو ،ﺎﺿﺮﻣ ثِﺪﺤُﻳ ﻚﻟذ ّنﺈﻓ ،اﺮﻴﺜﻛ ﺔﻌﻴﺒﻄﻟا ﻦﻣ جرﺎﺧ ءاﺬﻏ نﺪﺒﻟا ﻰﻠﻋ درو ﻰﺘﻣ
.هؤﺮﺑ ﻚﻟذ ﻰﻠﻋ
54,4: Athenaios aus Attalia, der Begründer der pneumatischen Schule, Arzt in
Rom. cf. WELLMANN Schule, 8ff; RE II, 2034-36; Pauly I,703. Seine Lebenszeit
fällt nach RE ins erste nachchristliche, nach Pauly ins erste vorchristliche
Jahrhundert.
56,1: Das bei KÜHN VII, 296,9f. gegebene Textstück kai/toi kai\ o( boubw\n e)k tou=
ge/nouj e)sti\ tw~n flegmonw~n ‘auch die Bubonen gehören freilich zur Gattung der
Entzündungen’, das im arabischen Text vor wa-anå muwåfiqun f• l-warami... zu
erwarten wäre, fehlt. Ob es sich dabei um eine im griechischen Urtext nicht
vorhandene Scholie in Óunains Vorlage handelt, vermag ich nicht zu entscheiden.
56,3: lå ka-må Ωanna Aråsis†irå†usu: Erasistratos aus Julis auf Keos, Arzt des
dritten vorchristlichen Jahrhunderts, glaubte, dass Entzündungen (außer solchen
bei Hieb- und Stichwunden) durch die Plethora hervorgerufen werden (KÜHN
III, 493), und Fieber nur in der Folge von Entzündungen auftreten (KÜHN VII,
541). cf. RE VI, 333-350, insbes. 345; cf. ebenso Erasistrati fragmenta Nr. 209,
221 und 223; ibid., 52f. die von I. GAROFALO rekonstruierte Fieberlehre des
Erasistratos in seinem Werk Peri\ puretw=n.
56,3f.: illå annah¥ >alå ˙ålin qad yak¥nu für a)ll' o(/mwj ei)si/ (KÜHN VII, 296,12):
cf. in ±ål•n¥s A>∂å< muta¡åb., 58,1f. die völlig entsprechende Konstruktion illå
annah¥ >alå ˙ålin qad tubayyanu.
56,8: ˙ummå yaumini llat•: der Begriff wird durchgehend als determiniert
aufgefasst.
56,15ff.: >alå †-†ar•qi llaƒ• tata<addå bihi l-˙aråratu f•-man tusa∆∆inu ra<sahu
¡-¡amsu au yusa∆∆inu mafåßilah¥ wa-må yal•hi t-ta>bu min tilka l-a>∂å<i llat•
tusa∆∆anu auwalan bi-håƒaini s-sababaini: der Satzteil weist auf den ersten
Blick markante Unterschiede zum griechischen Text auf, die sich aber bei näherem
Hinsehen als explikative Übersetzung knappen griechischen w|{ ma/lista tro/pw|
ka|)pi\ tw~n e)gkaiome/nwn te kai\ kopoume/nwn e)k tw~n prw&twn qermanqe/ntwn e)pi\
th\n zwtikh\n a)rxh\n h( dia/dosij gi/netai: (KÜHN VII, 297,5-8) erweisen. Dabei
wird e)pi\ th\n zwtikh\n a)rxh\n h( dia/dosij gi/netai allein durch tata<addå
wiedergegeben, das tata<addå ilå l-qalbi aus 54,12 erneut aufnimmt.
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58,8-11: fa-ammå l-a∆lå†u llat• ta>fanu f• l-a˙¡å<i wa-f• l->ur¥qi l-kibåri, fa-min
qibali anna tilka l-a∆lå†a ta≠r• då<iman wa-tu>affinu bi->uf¥natihå må talqåhu,
fa-inna >uf¥natahå wa-l-˙arårata l-mutawallidata >anhå tattaßilu, wa-ya˙du®u
minhå ¡ai<un ba>da ¡ai<in f• muddatin a†wala: dazu bemerkt Maimonides Aphor.
10.53:
„Concerning a putrefied humor which gives rise to fevers which develop in
the arteries, I have observed Galen to speak confusedly and perplexedly, according
to his views. That is, in his book De Febribus it once appears from his words
that this humor spreads throughout the entire body, whereas another time his
statement clearly implies that this liquid is retained at one site. It is further clear
from his remarks in De Morbis et Symptomis that it is retained in one place and
this is correct. Were it not for this, it would be impossible for two or three
chronic fevers to exist. This (problem) requires deliberation.“
Die Stelle, die Maimonides im Widerspruch zu der Aussage, die Säfte würden
im ganzen Körper zirkulieren, stehend findet, ist wohl 142,9-10, wo es in Hinblick
auf die anhaltenden Fieber heißt: wa-ammå l-˙ummayåtu d-då<imatu, fa-innamå
tak¥nu, iƒå kåna l-∆il†u l-muwallidu lil-˙ummå ma˙ß¥ran f• ≠aufi l->ur¥qi.
58,12ff.: fa-inna llaƒ• ya>ri∂u min håƒå f• l-badani ¡ab•hun bi-må ya>ri∂u min
∆åri≠in li-≠am•>i l-a≠såmi: explikative Übersetzung knappen griechischen
kaqa&per e)pi\ tw~n e)kto\j a(pa&ntwn (KÜHN VII, 297,16f.). min håƒå und min
∆åri≠in sind partitiv aufzufassen.
62,4-6: wa-lau kåna f• arba>ati aiyåmin, la-kåna mi®ålan lil-∆imsi, in kånat
tak¥nu ˙ummå tan¥bu f• l-∆åmisi. fa-inn• anå må ra<aitu ilå håƒihi l-\åyati
håƒå d-daura ru<yatan a˙uqquhå wa-lå dauran \airah¥ min warå<i dauri r-rib>i:
cf. den Kommentar von V. NUTTON zu De praecogn. 120,26, wo Galen sagt, die
Krankheit könne nicht weiter als bis zum siebten Tag gehen: „Elsewhere (In
Hipp. Epid. I comment. III 2: CMG V 10,1 p. 112,21) Galen declares that he
has never seen a seven day fever although he has made observations from his
youth. Hippocrates claimed to have observed five, six, and seven day fevers,
but Diocles and other empirics denied this. Galen, who has seen only doubious
examples of five day fevers, there refuses to accept Hippocrates’ evidence for
seven and even nine day fevers without wishing to exclude altogether the
possibility that they exist.“3 Hippokrates selbst spricht in Epid. I, 11 (LITTRÉ II
674,10-14) von langwierigen, aber nicht tödlichen Siebentagefiebern, von
Neuntagefiebern die noch langwieriger, aber ebensowenig tödlich sind, und von
3 De praecogn., 215.
dem besonders gefährlichen Fünftagefieber, das entweder vor Ausbruch der
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Abzehrung, oder bei Kranken, die bereits an ihr leiden, auftritt, und in beiden
Fällen tödlich endet. Wie R. WITTERN anmerkt, zieht Galen (KÜHN XVII, 222)
die Möglichkeit der Existenz solcher Fieber „aus der grundsätzlichen Erwägung
in Zweifel, daß für derartige weitere Fieberformen die entsprechenden
verursachenden Säfte fehlen.“4
66,3f.: wa-iƒå lam takun \alabatu †-†ab•>ati l-\alabata ß-ßa˙•˙ata t-tåmmata:
der arabische Text weicht deutlich vom Original ei) de\ oi[on h(misape\j ei)/h (KÜHN
VII, 301,4) ab. Der griechische Text spricht von dem Fall, wenn der Eiter (to\
pu/on) nur halbverfault ist,- dieser tritt wohl eben dann auf, wenn, wie uns die
arabische Übersetzung erklärt, die Natur nicht völlig obsiegt.
68,4f.: fa-yanba\• an ta>lama annahå \airu håƒihi l-˙ummayåti llat• ƒakarnå
a>n• ˙ummå yaumin: cf. e(te/rouj xrh\ nomi/zein tw~n e)fhme/rwn (KÜHN VII, 302,3f.).
68,6-8: fa-taqaddamtu ilå man >ara∂at lah¥ håƒihi l-˙ummå an yad∆ula ilå
l-˙ammåmi fa-yasta˙imma, wa-ya\taƒiya bi-\iƒå<in mu>tadilin wa-yalzama
>amalah¥, wa-åmantuh¥ min mu>åwadati l-˙ummå iyyåhu: einer dieser Fälle,
von denen Galen hier spricht, mag wohl der des Commodus gewesen sein, der
in De praecogn., 130,11 - 134,8 beschrieben ist; entgegen der Lehrmeinung der
Methodiker badete Galen den erkrankten Kaisersohn und gab ihm zu essen. Die
uns betreffende Passage findet sich in 132,4-20:
„pw~j d 0 ou) me/llomen“, e1fh, „th_n Qessalei/an u(perba&llein dia&triton; a)lla_
Galhno_j  ou{toj“, e1fh, „qeasa&menoj e#wqen i0sxno/n te pure/cein e1fh: kai\ me/ntoi kai\
lou/ein au]qij e9spe/raj e0peggei/lato kai\ dei=pnon pare/xein o9poi=on u(giai/nwn deipnei=.“
tau~t ) a)kou/sasa, braxu& ti xro/nou au)to/qi diatriya&sa h9 Fausti=na, labome/nh
th~j xeiro_j e9auth~| sunech&gagen i0atro/n tina tw~n sunhkolouqhko/twn au)th~|
meqodikw~n, pai/zousa, „Galh&non“, e1fh, „tou~ton i1sqi mh_ lo/goij a)ll ) e1rgoij u9mi=n
toi=j meqodikoi=j polemei=n. polla&kij ga_r h!dh pollou_j tw~n a)rxome/nwn pure/ttein
e1louse/ te kai\ e1dwken oi1nou piei=n: e0ni/ouj de\ kai\ kata_ th_n prw&thn, e0ni/ouj th~|
tri/th| tw~n h9merw~n a)pe/lusen e0pi\ ta_j sunh&qeij pra&ceij: e0n h[| pa&ntej u(mei=j tai=j
prw&taij h9me/raij du&o proasith~sai keleu&santej, u9perba&llein ta_j u(po/ptouj
w#raj katakeime/nouj fula&ttesqe. kai\ nu~n  ou}n“, e1fh, „to_ th~j e)pisth&mhj be/baion
e0pidei/knutai, basilikou~ paido_j a)podhmou~ntoj tou~ patro_j e0n tai=j prw&taij
du/o pure/cantoj sfodrw~j, w(j kai\ u9mei=j xqe\j h)kou&sate, kata_ th_n tri/thn h9me/ran
ou)x u(perballei=n, w(j u(mei=j a)ciou~te, th_n o)gdo&hn w#ran a)namei/naj a)ll ) h!dh
lou/saj te kai\ qre/yaj e0qera&peusen...“
4 R. WITTERN Wechselfieber, 6.
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70,2: min då∆ilin wurde nicht nach griechischem kata_ th_n e)kto_j h(suxi/an5 in
min ∆åri≠in emendiert; man vergleiche dazu die ˙å¡iya am linken Rand von
Lond. 6670, 314,12-ult.:6
،ﻪﻠﺒﻗ يﺬﻟا نﻮﻜﺴﻟا نﺎﻣز ﺮﺼﻘﻳ ،ﻰﻋدأ طﺎﺴﺒﻧﻻا ﻰﻟإ مﻮﻳ ﻰّﻤﺣ ﻲﻓ ﺔﺟﺎﳊا ّنﻷ :ﺔﻴﺷﺎﺣ
مﺎﲤ ﻊﻣ قﺪﺼﻳ ﻮﻬﻓ ،"ﺎﺼﻗﺎﻧ ﺮﺗاﻮﺘﻟا نﻮﻜﻳو ﻚﻟذ ﻊﻣ" ﻪﻟﻮﻗ ﺎّﻣﺄﻓ .ﻞﺧاﺪﻟا نﻮﻜﺴﻟا ﻮﻫو
ﺎﻤﻬﻣﺎﲤ ّنﻷ ،"ﲔَﺼﻗﺎﻧ ﺎﺴﻴﻟ ﻦﻳَﺬﻠﻟا ﺔﻋﺮﺴﻟاو ﻢﻈﻌﻟا سﺎﻴﻘﺑ ﺎﺼﻗﺎﻧ" ﻪﻟﻮﻗ ﻲﻨﻋأ ،لﻮﻘﻟا
ﻞﺒﻗ ﺔّﻴّﺤﺼﻟا لﺎﳊا ﻲﻓ ﺮﺗاﻮﺘﻟا سﺎﻴﻘﺑ ﺎّﻣأو .َﺺﻘﻧأ ﺎﻤﻬﺳﺎﻴﻘﺑ ﺮﺗاﻮﺘﻟا ﺖﻠﻌﺟ ﺎﻤﻬﺗدﺎﻳزو
.ﺎﻀﻳأ ﻪﺗدﺎﻳز ﻦﻣ ﺮﻛذ ﺎﻣ ﻰﻠﻋ ﻮﻬﻓ ،ﻰّﻤﳊا
Erläuterung: Weil die Notwendigkeit zur Dilatation beim eintägigen Fieber
zwingender ist, verkürzt sich die ihm vorausgehende Ruhephase, die innere
Ruhephase nämlich. Was nun seine Aussage ‘dabei nimmt die Frequenz ab’
angeht, so bewahrheitet sich dies am Ende des Satzes, d.h. mit der Aussage
‘nimmt entsprechend der Größe und Geschwindigkeit ab, die sich nicht
verringern’, weil ihrer beider Vollständigkeit und Zunahme die Frequenz
dementsprechend verringern. Was nun die Frequenz im gesundem Zustand vor
dem Fieber angeht, so gilt auch für deren Zunahme, was er erwähnt hat.7
82,ult. - 83,1: f• l-waqfati llat• tak¥nu min ∆åri≠in: Am rechten Rand von Lond.
6670, 309,3-5 die folgende ˙å¡iya:
يﺬﻟا نﻮﻜﺴﻟا نﺎﻣز ﺮﺼﻘﻳ ،ّﺲﻣأ تارﺎﺨﺒﻟا جاﺮﺧﻹ ضﺎﺒﻘﻧﻻا ﻰﻟإ ﺔﺟﺎﳊا ّنﻷ :ﺔﻴﺷﺎﺣ
.جرﺎﺧ ﻦﻣ يﺬﻟا ﻮﻫو ،ضﺎﺒﻘﻧﻻا ﻞﺒﻗ
Erläuterung: Weil die Kontraktion dringender erforderlich ist, um die Dämpfe
auszuscheiden, verkürzt sich die Ruhephase vor der Kontraktion, die äußere
also.
82,5: Themison, von Laodikea, aus der Zeit des Augustus, von den Methodikern
als Begründer ihrer Schule betrachtet. cf. RE II. Reihe, V,2, 1632-1638.
82,15: wa-yak¥nu ma>ah¥ f• waqti btidå<i naubati l-˙ummå n-nab∂u ßa\•ran:
\aira sar•>in (ELM), bzw. \aira sar•>an (F, sic.) ist nach griechischem o( mikro/j
te a(/ma kai\ o( taxu\j sfugmo\j (KÜHN VII, 308,12) zu emendieren; ich schließe
5 Wie mir DE STEFANI mitteilt, findet sich in der gesamten griechischen Handschriftentradition
kata_ th_n e)kto_j h(suxi/an.
6 cf. auch die ˙å¡iya zu 82,ult. - 83,1.
7 Die vier Phasen des Pulses bei Galen sind Kontraktion (Systole), innere Ruhephase,
Dilatation (Diastole) und äußere Ruhephase.
mich der von DE STEFANI gegebenen Erklärung, dass das \aira der arabischen
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Übersetzung wohl von einer paläographisch leicht möglichen Verlesung von o(
zu ou) herrühren dürfte.8 Ebenso stützen inhaltliche Gründe die griechische Version.
Es sei immerhin hinzugefügt, dass auch Råz• Óåw• XIV, 73,9 die verworfene
Lesung \aira sar•>in gibt.
88,5: f• kitåb• f• n-nab∂i: dia\ th~j peri\ tw~n sfugmw~n pragmatei/aj; das Werk
unter dem schon von Galen gebrauchten Sammeltitel Peri\ tw~n sfugmw~n
pragmatei/a, arabisch K. f• Nab∂ al->ur¥q, auch K. an-Nab∂ al-kab•r, umfasst
die vier Schriften De differentia pulsuum libri IV (KÜHN VIII, 495 - 765), De
dignoscendis pulsibus libri IV (KÜHN VIII, 766-961), De causis pulsuum libri IV
(KÜHN IX, 1-204), De praesagitione ex pulsibus libri IV (KÜHN IX, 766-961).9
88,6: Archigenes von Apameia (2. Jahrhundert n. Chr.), aus der Schule der
Eklektiker, Schüler des Agathinos. cf. RE II, 484-486.
96,10: an-nau>u mina ƒ-ƒub¥li llaƒ• yusamm•hi F•libusu l-harama l-˙ådi®a mina
l-mara∂i: Philippos, pneumatischer Arzt zu Beginn des zweiten Jahrhunderts n.
Chr. war Verfasser eines Werks Peri/ Marasmou=, dem die von Galen angeführte
Bezeichnung für diese Art der Abzehrung entnommen zu sein scheint. cf. RE
XIX, 2, 2367f.
96,13: al-˙aråratu llat• f• badani l-˙aiyi: die allen MSS gemeine Lesung al-badani
wird nach griechischem h( e)n tw~| zw&w| qermo/thj (KÜHN VII, 315, 9f.) verworfen;
cf. ebenso 244,6 f• så<iri a>∂å<i badani l-˙aiyi für e)n a)/lloij me/lesi tou= zw&ou
(KÜHN VII, 382,10) und 236,9 yak¥nu f• badani l-˙aiyi für e)n tw|= tou= zw&ou
sw&mati (KÜHN VII, 379,7f.). Die E und M gemeinsame Variante f• l-badani
l-˙ummå (sic!), die von E am Rande korrigiert wurde, weist wieder auf die
Verwendung mehrerer Vorlagen durch E hin, deren eine mit M verwandt ist.
98,1 - 100,1: Wie stark Is˙åq al-Isrå<•l• aus Galen schöpft, ohne wörtlich zu
zitieren, mag folgende Passage (Isrå<•l• Óummayåt 17,5 - 18,7 ar.) zur Diagnose
des mit der Abzehrung einhergehenden Zehrfiebers samt der dazugehörigen
Beschreibung der facies Hippocratica verdeutlichen:10
ﻻ ﺎﻣ حﻮﺿﻮﻟاو رﻮﻬﻈﻟا ﻦﻣ ﻪﻠﺋﻻد ﻲﻓ ّنﻷ ،ﺔﻓﺮﻌﳌا ُﻞﻬﺳ ﺮﻫﺎﻇ ﻦّﻴﺒﻓ ،ﺚﻟﺎﺜﻟا بﺮﻀﻟا ﺎّﻣأو
8 DE STEFANI Preliminari, 127.
9 ULLMANN Medizin, 43, Nr.31.
10 cf. ebenso >Al• Ibn Rabban Firdaus, 290,7-12.
نﻮﻟ ﺪﲡ ﻚّﻧأ ﻚﻟذو ،هَﺮﻈﻨﻣ َﺖﺳّﺮﻔﺗو ﻞﻴﻠﻌﻟا َﻪﺟو َتﺪّﻘﻔﺗ ﻰﺘﻣ ،ّﺲﳊا ﻦﻋ ﻰﻔﺨﻳ نأ ﻦﻜﳝ
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وﺟﻪ ﺻﺎﺣﺒﻪ رﺻﺎﺻﻴّﺎ، ﻗﺪ ﻋﻠﺘﻪ ﻛﺂﺑﺔ داﻟّﺔ ﻋﻠﻰ ﻓﻨﺎء رﻃﻮﺑﺘﻪ اﻟﻐﺮﻳﺰﻳّﺔ، واﻧﺤﻼل اﻟﻄﺒﻴﻌﺔ
وﺧﺮوﺟﻬﺎ. وﲡﺪ اﻷﻧﻒ ﺣﺎدّا، واﻟﻌﻴﻨَﲔ ﻏﺎﺋﺮﺗَﲔ ﻛﺄﻧّﻬﻤﺎ ﻓﻲ ﺟﻮﺑﺔ. وﻓﻴﻬﻤﺎ رﻣﺺ ﻳﺎﺑﺲ
ﺟﺎفّ، إﻣّﺎ ﻷنّ اﳊﺮارة اﻟﻐﺮﻳﺰﻳّﺔ ﺗﻘﺬﻓﻪ، ﻷﻧّﻪ ﻻ ﺧﻴﺮ ﻓﻴﻪ ﻟﻔﺴﺎده وﻟﺴﻮء اﻧﻬﻀﺎﻣﻪ وﻟﻀﻌﻒ
اﻟﻘﻮّة اﳌﻐﺬّﻳﺔ وﻋﺠﺰﻫﺎ ﻋﻦ ﺗﻐﺬﻳﺔ اﻟﻌﲔ ﲟﺎ ﻳﺼﻴﺮ إﻟﻴﻪ ﻣﻦ ﻳﺴﻴﺮ اﻟﻐﺬاء، ﻓﻴﺒﻘﻰ ذﻟﻚ ﻣﻨﺤﺼﺮا
ﻓﻲ اﳌﺄﻗَﲔ، وإذا ﺑﻘﻲ ﻛﺬﻟﻚ، ﺟﻒّ ﺑﺤﺮارة اﻟﺒﺨﺎر ﻣﻦ داﺧﻞ وﺣﺮارة اﻟﻬﻮاء ﻣﻦ ﺧﺎرج،
واﻧﻌﻘﺪ وﺻﺎر رﻣﺼﺎ. وﻟﺬﻟﻚ ﻳﺘﻌﺮّى اﻟﻌﻈﻢ اﶈﻴﻂ ﺑﺎﻟﻌﻴﻨَﲔ ﻣﻊ اﻷﺻﺪاغ ﻣﻦ اﻟﻠﺤﻢ.
وﻳﻨﺨﺴﻒ اﻷﺻﺪاغ وﺗﺜﻘﻞ ﺣﺮﻛﺔ اﻷﺟﻔﺎن واﳊﻮاﺟﺐ ﳉﻔﺎﻓﻬﺎ وﻗﻠّﺔ رﻃﻮﺑﺘﻬﺎ، وﲤﺘﺪّ ﺟﻠﺪة
اﳉﺒﲔ وﲡﻒّ وﺗﻘﺤﻞ. وإذاﻣﺎ اﺿﻄﺠﻌﻮا، أﻏﻤﻀﻮا أﻋﻴﻨﻬﻢ ﻛﺄﻧّﻬﻢ ﻧﻴﺎم ﻣﻦ ﻏﻴﺮ اﺧﺘﻴﺎر ﻣﻨﻬﻢ
ﻟﺬﻟﻚ، وﻟﻜﻦ ﳌﺎ ﻳﻌﺮض ﻟﻬﻢ ﻣﻦ اﻟﻀﻌﻒ واﻧﺤﻼل اﻟﻘﻮى.
ﻓﺈذا ﳌﺴﺘَﻬﻢ ﺑﻴﺪك، أﻟﻔﻴﺖَ أﺑﺪاﻧﻬﻢ ﻗﺤﻠﺔ ﺟﺎﻓّﺔ ﺑﺎردة، ﻣﻦ ﻗﺒﻞ أن ﻟﻴﺲ ﻫﻨﺎك ﺣﺮارة وﻻ
رﻃﻮﺑﺔ ﺗﺘﺄدّى إﻟﻰ اﳉﻠﺪ. ﻓﺈذا أﻃﻠﺖَ وﺿﻊَ ﻳﺪك ﻋﻠﻰ أﺑﺪاﻧﻬﻢ ﺳﺎﻋﺔ ﻗﻮﻳّﺔ، ﺣﺘّﻰ ﻳﺴﺨﻦ
ﻣﻮﺿﻊ ﻳﺪك ﲟﺎ ﻳﺼﻞ إﻟﻴﻪ ﻣﻦ ﺣﺮارة ﻳﺪك ورﻃﻮﺑﺘﻬﺎ، رأﻳﺖَ اﳊﺮارة ﺗﺪبّ ﲢﺖ ﻳﺪك روﻳﺪا
روﻳﺪا. وإذا ﻛﺸﻔﺖَ ﻋﻦ ﺑﻄﻮﻧﻬﻢ، رأﻳﺘَﻬﺎ ﻛﺄﻧّﻬﺎ ﺧﺎﻟﻴﺔ ﻣﻦ اﻷﺣﺸﺎء، ﻓﺈذا ﳌﺴﺘَﻬﺎ ﺑﻴﺪك،
وﺟﺪﺗَﻬﺎ ﻛﺄﻧّﻬﺎ ﻟﻮح ﻣﻨﺒﺴﻂ ﺷﺒﻴﻪ ﺑﺎﳉﻠﺪ اﻟﻴﺎﺑﺲ، ﻓﺈذا ﻗﺒﻀﺖَ ﻋﻠﻰ ﺟﻠﺪة اﻟﺒﻄﻦ ﺑﺈﺻﺒﻌﻚ
وﻣﺪدﺗَﻬﺎ إﻟﻰ ﺧﺎرج، اﻣﺘﺪّت ﻣﻌﻚ وﺑﻘﻴﺖ ﻗﺎﺋﻤﺔً ﻣﻨﺘﺼﺒﺔً، ﻷنّ ﻟﻴﺲ ﻓﻴﻬﺎ رﻃﻮﺑﺔ ﺗُﻠﻴﻨﻬﺎ
وﺗُﻌﻴﻨﻬﺎ ﻋﻠﻰ اﻟﺮﺟﻮع إﻟﻰ ﻣﻮﺿﻌﻬﺎ. وﻟﺬﻟﻚ ﺻﺎر اﳌﻮت ﳑّﻦ ﻫﺬه ﺣﺎﻟُﻪ ﻗﺮﻳﺒﺎ ﺟﺪّا.
.K netmaseg mi driw ,’llafnA‘ ,nutabuan nov larulP red :ubi<åwan-na :61,801
uz hciltnegie( uli<å>af hcan >imåwa± nessed ni hcua dnu tåyammu˙-la fånßA
tmmok nutåbuan larulP ehcilhcuärbeg etueh reD .tedlibeg )’kcülgnU‘ ,nutabi<ån
.rov thcin
åƒåh •f isån-n anim nir•®ak niqla∆-il inåmaz-z åƒåh •f a∂ara> åm-ak :4-3,211
naimmA nov eid mu iebad hcis tlednah se :a®ada˙ •ƒall im•Ωa>-l inåtuam-l
95 ,I eatsuguA eairotsiH serotpircS ned ni eiwos 5.51.7 suisorO ,42.6.32
,nelletS eretiew ;.D.A 661 serhaJ sed ehcueS enebeirhcseb )31 .lihP.tnA.M(
fo lanruoJ naciremA ni MAILLIG .F.J nov nedrew ,nelaG ieb eid meredna retnu
.nebegeg .ff522 ,)1691(28 ygololihP
emhanfuasgnurhaN red hcan segeitsnarutarepmeT sed hcielgreV reD :11-5,411
tzrükrev krats hcis tednif ,driw nessogeg ressaW ned fua ,klaK ieb med tim
:6-5,092 suadriF nabbaR nbI •lA> ieb hcua
ﻓﺈن رأﻳﺖَ اﳊﺮارة ﺗﺜﻮر وﺗﻬﺘﺎج ﻋﻨﺪ اﻷﻛﻞ، ﻣﺜﻞ اﻟﻨﻮرة اﻟﺘﻲ إذا ﺻُﺐّ ﻋﻠﻴﻬﺎ ﻣﺎء ﺑﺎرد،
اﻟﺘﻬﺒﺖ.
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114,8: wa-f• l-˙i≠årati l-ma˙m•yati: zum Problem der Genus-Verbi-Opposition
auf der Ebene der Partizipien cf. neuerdings die gelehrten Ausführungen bei
ULLMANN Relativierung. al-ma˙m•yati (FLMN) ist wohl gegenüber al-mu˙ammåti
in E als lectio difficilior der Vorzug zu geben, zumal sich in 10,10 dieser
Ausgabe ein weiterer Beleg für die Gleichung ma˙m•yun/dia/puroj findet, und
zwar dort in allen Mss. cf. auch LANE s.v. ˙åmin; dagegen aber in WGAÜ s.v.
dia/puroj (196,7f.) ein Beleg für das Partizip Passiv des II. Stammes: bi-l-˙i≠årati
l-mu˙ammåti.
118,4-7: ålati l-˙alu ma>ahå ilå ƒ-ƒub¥li sar•>an, in lam yu>åla≠ ßå˙ibuhå >alå
må yanba\•. wa-˙addu nqilåbi håƒihi l-˙ummå ilå ƒ-ƒub¥li huwa auwalu må
yaß•ru n-nab∂u ßa\•ran ßulban: eine Entsprechung für die Passage von in bis
auwalu må fehlt sowohl bei KÜHN (VII 326,1f.) als auch in der 1525 erschienenen
Aldina (V, 69v,6), der 1538 erschienenen Basler Ausgabe von GEMUSAEUS,
FUCHSIUS und CAMERARIUS (III, 329,4) und der 1639 erschienenen Pariser Ausgabe
von CHARTIER (VII, 124,16f.). Dort wird folgender Text gegeben:
kai\ proi+o/ntoj de\ tou= xro/nou marasmw/dhj e)/stai taxe/wj, sfugmo/j te a)mudro/j
te a(/ma kai\ sklhro\j gi/netai.
In den lateinischen Editionen,11 der editio princeps des F. PINZI von 1490 (II
2025vl,43-46), der die Übersetzung des Burgundio Pisanus zugrundeliegt, sowie
der des J. CORNARIUS von 1539 (III 132,45-48) und auch der auf der Übersetzung
des Nicolaus Leonicenus basierenden Juntina von 1565 (IV 35v,9-10) hingegen
wird die Stelle dem Arabischen entsprechend wiedergegeben:
sed tempore procedente marasmodis, id est tabida, erit cito, nisi bene curabitur.
Terminus autem est transitionis eius in marasmum, id est in tabem, cum primum
pulsus eius debilis fit simul ac durus. (PINZI)
quae progressu temporis cito ad tabidam convertetur, nisi recte curetur.
Terminus vero ipsius in tabem transmutationis est, quando primum pulsus debilis
11 bei denen es sich übrigens keineswegs um Übersetzungen aus dem Arabischen handelt,
wie unschwer festzustellen ist. Die stemmatologischen Erwägungen bei DE  STEFANI
Preliminari, 109, wo es heißt: „Devo ancora sottoporre la traduzione del Pisano - come le
successive - all’esame approfondito che merita, ma ad un’ esplorazione di superficie essa
appare chiaramente schierata con in mss. del gruppo b. Altretanto deve dirsi della traduzione
de Nicolò Leoniceno. Ma in questo caso si può già essere piú precisi. Non solo la
versione riproduce il testo del ramo b, ma le lezioni del Par. gr. 2246.“, bedürfen der
Revision. Wenn nämlich, wie DE STEFANI annimmt, der Text von b die Grundlage der
Aldina und somit der KÜHNschen Edition darstellt (cf. DE STEFANI Preliminari, 110),
andrerseits aber in der gesamten erhaltenen griechischen Handschriftentradition die
fragliche Passage fehlt, wie in ±ål•n¥s Óummayåt, 94, Anm. 435 (‘deest in gr.’) versichert
wird, in der lateinischen Überlieferung aber vorhanden ist, sollte man einen dritten
Überlieferungsstrang neben b und g nicht ausschließen.
simul ac durus fiet. (CORNARIUS)
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quae progressu temporis cito ad tabidam convertetur, nisi bene curetur.
Terminus autem permutationis eius at tabem est, quando primum pulsus debilis
simul ac durus fiat. (JUNTI)
146,15 : fa-ya≠r• amruhå >alå ¡akli ˙ummayayi \ibbin: emendiert nach auch
vom Kontext gestütztem griechischem e)n sxh/mati duoi=n tritai/wn proi+o/ntej
(KÜHN VII, 338,7)
166,4-5: wa-f• ba>∂ihim kåna nå<iban >alå daurin aiyåman ka®•ratan: der Akkusativ
aiyåman ka®•ratan in L ist der Lesung >alå dauri aiyåmin ka®•ratin der übrigen
Handschriften vorzuziehen; cf. e)/sti de\ oi[j kai\ kata\ peri/odon e)pi\ plei/ouj h(me/raj
(KÜHN VII, 346,13-14).
168,7: Praxagoras aus Kos, Arzt in der zweiten Hälfte des vierten vorchristlichen
Jahrhunderts. cf. Pauly IV, 1122.
170,2: i¡tiqåqun >a≠•buni ¡taqqa bih• håƒå li-sma: Galen bezieht sich wohl auf
folgende Etymologie des Prodikos, die in dessen verlorener De natura hominis
gegeben wird und in Galens De naturalibus facultatibus (KÜHN II, 130,4-15)
überliefert ist; fle/gma wird nämlich dort von pefle/xqai, ‘verbrannt sein’
abgeleitet:
Pro&dikoj d ) e0n tw|~ peri\ fu/sewj a)nqrw&pou gra&mmati to_ sugkekaume/non kai\
o[ion u9perwpthme/non e0n toi=j xumoi=j o0noma&zei fle/gma para_ to_ pefle/xqai. th|~
le/cei me\n e9te/rwj xrh~tai, fula&ttei me/ntoi to\ pra&gma kata_ tau)to\ toi=j a!lloij.
th\n d 0 e0n toi=j o)no&masi tou= a)ndro\j tou/tou kainotomi/an i9kanw~j e0ndei/knutei kai\
Pla&twn. a)lla_ tou=to/ ge to_ pro_j a(pa&ntwn a)nqrw&pwn o)nomazo/menwn fle/gma,
to_ leuko_n th\n xro/an, o# ble/nnan o)noma&zei Pro/dikoj, o( yuxro_j kai\ u9gro\j xumo/j
e0stin o{utoj, kai\ plei=stoj toi=j ge/rousi kai_ toi=j o#pwj dh& pote yuxqei=sin
a)qroi/zetai, kai\ ou)dei\j ou)de\ maino&menoj a@n a!llo ti h2 yuxro_n kai\ u9gro_n ei!poi a@n
au)to&n.
170,7: Die folgende ˙å¡iya zu سﻮﺴﺑﺪﻨﻘﺳ (skindayo/j), die am Rande von Lond.
6670, 337,3-4 gegeben wird, ist bei Teheran Ma≠lis 6400 und 3999 in den Text
geraten; bei Teheran Ma≠lis 6400 ist sie zudem verstümmelt und in mehreren
Teilen wiedergegeben. Beide Handschriften, sowohl Teheran Ma≠lis 6400 als
auch 3999, schreiben diese Erläuterung übrigens dem Óunain zu.
."ﻪﻟ قﺎﻘﺘﺷا ﻻو ءﻲﺷ ﻰﻠﻋ ّلﺪﻳ ﻻ" ﻪﺑ نﻮﻠّﺜﻤﺘﻳ ﲔّﻴﻧﺎﻧﻮﻴﻟا ﺪﻨﻋ ﻢﺳا اﺬﻫ :ﺔﻴﺷﺎﺣ
Dies ist bei den Griechen ein Wort, mit dem sie ‘bezeichnet nichts und
besitzt keine Etymologie’ ausdrücken.12
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172,2-4: wa-minhu ßinfun å∆aru måli˙un, wa-ƒålika yak¥nu immå min qibali
>uf¥natin, wa-immå min qibali annah¥ ta¡¥buh¥ ru†¥batun må<•yatun måli˙atun:
in Maimonides, Aphor. 2.6. heißt es dazu: „Avicenna contradicts this assertion
and states that saltiness does not occur because of watery liquid without there
being putrification. He corrects the assertion saying that this is sufficient and is
the topic of the first chapter dealing with humours.“
182,2: wa-˙åli l-˙ummå f• s-salåmati wa-l-∆ub®i: der Ausdruck gibt griechisches
h)/qouj in e)/k te th~j i)de/aj tou= puretou= tekmai/resqai ka)|k tou= kata\ to\n parocusmo\n
mh/kouj te kai\ mege/qouj, h)/qouj te kai\ kinh/sewj (KÜHN VII, 353,7) wieder.
184,2f.: wa-inn• qad a>lamu annahum qad tawahham¥ >alaiya miråran ka®•ratan
anna stidlål• >alå waqti naubati l-˙ummå innamå huwa bi-†ar•qi t-takahhuni lå
bi-†ar•qi taqdimati l-ma>rifati: cf. zum Vorwurf der Hellseherei gegen Galen
z.B. o( d 0 w(j e)k mantikh=j ai9 prorrh/seij kai\ ou0k e0k qewri/aj i0atrikh=j gi/nointo
(De praecogn. 94,18f.); ein weiteres Beispiel in Über die medizinischen Namen
(±ål•n¥s Asmå< 21,14); in De praecogn. mehrere andere Stellen.
192,8-10: fa-ka-må anna l-y¥nån•y•na yusamm¥na l-ba\la •m•y¥nusa, wa-tafs•ru
håƒå li-smi ¡a†ru ˙imårin au mu∆åli†un lil-˙imåri, ka-ƒålika yusamm¥na håƒihi
l-˙ummå •m•†r•†å<usa, wa-tafs•ru håƒå li-smi ¡a†ru l-\ibbi au mu∆åli†atun lil-\ibbi.
fa-inna l-ba\la yu>•nu f• kaunih• min a˙adi l-≠ånibaini l-farasu wa-mina l-≠ånibi
l-å∆ari l-˙imåru, fa-summiya min a˙adihimå faqa† wa-turika ƒikru l-å∆ari: dass
„polytheistische Aussagen nicht geduldet werden“, hat STROHMAIER bereits für
andere Texte der Óunainschule festgestellt.13 Insofern ist es nicht verwunderlich,
dass zwar die Analogie des h(mi/onoj, nicht aber die des h(mi/qeoj mit dem h(mitritai=oj
ihren Eingang in die Óunainsche Übersetzung gefunden hat. Ob solche Zensur
aufgrund eigener religiöser Ansichten des christlichen Übersetzers oder aus
Rücksicht auf dessen muslimische Auftraggeber, bzw. möglicherweise aus einem
gewissen Sicherheitsinteresse heraus erfolgte, ist nicht zu entscheiden. In jedem
Fall im folgenden die fragliche Stelle bei KÜHN VII, 358, 10-15:
w(j ou]n o( h(mi/ono/j te kai\ o( h(mi/qeoj w)no/mastai, to\n au)to\n tro/pon kai\ o(
12 cf. LSJ9 s.v. skindayo/j: a word without meaning, a ‘what d’ ya call it’, ‘so and so’. Eine
deutsche Entsprechung wäre wohl ein Wort wie ‘Dingsbums’; in meiner Übersetzung
habe ich darauf verzichtet, den Skindapsus einzudeutschen.
13 G. STROHMAIER Traumbuch. cf. auch R. WALZER Diatribe 164-174, bes. 167-170. Dass
weder Óunain noch einer seiner Schüler das Traumbuch des Artemidor übersetzt haben
kann, ist übrigens bei ULLMANN Traumbuch, 206-10 nachgewiesen worden.
h(mitritai=oj: o(/ te ga\r h(mi/onoj h(/misu me\n i(/ppou suntelou=ntoj au)tw|= pro\j th\n
Kommentar 349
ge/nesin, h(/misu d' o)/nou, kata\ qa/teron au)tw~n w)no/mastai h(mi/onoj: o(/ q' h(mi/qeoj
e)ndei/knutai me\n h(/misu mete/xwn, o(/ti d' a)/nqrwpo/j e)sti, kata\ qa/teron h(/misu
paralei/pei.
194,5: Gemeint ist Claudius Agathinus, ein pneumatischer Arzt des 1. Jahrhun-
derts n. Chr. cf. WELLMANN Schule, 11f, Pauly I, 117. Seine Lehrmeinungen zur
Semitertiana, die Galen 216,1-3 und 224,6-10 angreift, waren vermutlich in
seinem Werk Peri/ h(mitritai/wn enthalten.14
202,10-12: cf. Epid.I,1 (LITTRÉ II, 606,8 - 608,3):
}Hn de\ toi=si plei/stoisin au0te/wn ta_ paqh&mata toia&de: frikw&deej puretoi\,
cunexe/ej, o0ce/ej, to_ me\n o3lon ou) dialei/pontej: o( de_ tro&poj. h(mitritai=oj: th_n me\n
koufo&teroi, th=| d 0 e9te/rh| e0piparocuno&menoi, kai\ to_ o3lon e0pi\ to_ o)cu&teron e0pidido&ntej:
Die arabische Textstelle, gegeben nach Ms. Paris BN arab. 6734, 2r.,1-3
lautet wie folgt:
ّﻻإ ،ﻼﺻأ قرﺎﻔﺗ ﻻ ،ةّدﺎﺣ ،ﺔّﻳراﺮﻌﺸﻗا تﺎﻴّﻤﺣ ﻢﻫﺮﺜﻛﻷ ﺖﺿﺮﻋ ﻲﺘﻟا ضاﺮﻋﻷا ﺖﻧﺎﻛو
ﻲﻓ ﺪّﻳﺰﺘﺗو ،ﺮﺧأ ﻲﻓ ّﺮﻜﺗ ّﻢﺛ ،ّﻒﺧأ مﻮﻳ ﻲﻓ نﻮﻜﺘﻓ .ّﺐﻐﻠﻟ ﺐﻧﺎﺠﻣ ﺎﻬﻧﺎﺠﻴﻫ ﻖﻳﺮﻃ ّنأ
.ﺎﻬّﻠﻛ ﺎﻬﺗّﺪﻣ
214,8-9: fa-qad waßafnå kaifa tak¥nu l-˙ålu f• l-a>rå∂i wa-f• t-ta>arrufi li-håƒihi
l-˙ummå, ˙ai®u waßafnå ˙åla ß-ßinfi l-auwali lil-˙ummå: allein L hat eine Lesung,
die im wesentlichen dem griechischen kratou=ntoj d' au)tw~n o(pote/rou, kata\
sumptw/mata kai\ h( dia/gnwsij e)n th|= prw/th| mi/cei dedh/lwtai bei KÜHN 369,8-9
entspricht.
226,7-10: fa-aq¥lu inna Aris†¥†ål•sa qad a˙sana >ind• f• qaulih• anna l->uf¥nata
tak¥nu mina l-˙arårati l-\ar•bati, wa-ya>n• bi-l-\ar•bati l-˙arårata llat• hiya
min ∆åri≠in, lå \ar•z•yatun wa-lå ∆åßßatun bi-kulli wå˙idin mina l-a≠såmi.
fa-inna l-˙arårata l-\ar•z•yata min ¡a<nihå an tun∂i≠a, fa-ammå l-˙aråratu
l-\ar•batu, fa-min ¡a<nihå an tufsida, wa-ƒålika huwa an tu>affina: die Stelle,
auf die Galen anspielt, lautet im Original (Aristoteles Meterologica 379a, 16-21):
sh=yij d 0 e0sti\n fqora_ th=j e0n e9ka&stw| u9grw|~ oi0kei/aj kai\ kata_ fu/sin qermo/thtoj
u9p 0 a)llotri/aj qermo/thtoj: au3th d 0 e0sti\n h99 tou~ perie/xontoj. w#ste e0pei\ kat )
e1ndeian pa/sxei qermou~, e0ndee\j de\ o@n toiau/thj duna&mewj yu/xro_n pa~n, a!mfw a@n
ai!tia ei!h, kai\ koino_n to_ pa&qoj h9 sh~yij, yuxro/thto/j te oi0kei/aj kai\ qermo/thtoj
14 Fragmente dieses Werks auf Papyrus sind in der Bibliothèque Nationale et Universitaire
Strasbourg unter der Signatur P. Strasb. inv. Gr. 1 bewahrt (Edition von K. KALBFLEISCH,
Papyri argentoratenses Graecae, Rostock 1901, 8-12.); cf. MARCONE Papiri, 498 (Nr. 65).
a)llotri/aj.
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250,6: Zu al-yant¥n, bzw. ®afsiyå für qayi/a verschiedene Beispiele in WGAÜ s.v.
qayi/a (291,10-13).
268,2-3: wa-huwa annå lå nazålu nudåw• håƒå r-ramada bi-∆ilåfi må yudåw•hi
bihi l-qaumu llaƒ•na yaßif¥na anfusahum bi->ilå≠i l->aini. wa-ƒålika anna ulå<ika
innamå yakudd¥na l->aina då<iman bi-må yu>åli≠¥nahå bih•: yakudd¥na ist
gegenüber der Variante yukammid¥na in Scor. 797, 849 und 860 der Vorzug zu
geben. cf. z.B. WKAS I, 77l, 39-42: in ßababta bihå ßabban wa-kadadtahå
kaddan „wenn du an ihm (diesem Ort) bewässerst und ihn bearbeitest“ Bekr•
726,6/1046,11. Die Stelle lautet im griechischen Original e)kei/nwn me\n a)ei\ toi=j
o)fqalmoi=j parexo/ntwn pra/gmata (KÜHN VII, 392,12-13); cf. dazu LSJ9 s.v.
pra/gma: p. pare/xein tini/ ‘to cause one troubles’, der Grundbedeutung von
kadda ‘belästigen, plagen’ entsprechend. kammada ‘einen warmen Umschlag
machen’ passt nur auf den ersten Blick, und dann nur, wenn der Originaltext
nicht konsultiert worden ist. cf. auch die Zitate Råz• Óåw• II, 50,11-12 wa-qad
dåwaituhå marråtin bi-∆ilåfi l-ka˙˙ål•na llaƒ•na yakudd¥na l->aina bå†ilan bi-må
yu>åli≠¥nahå bih• und Ps. ‰åbit Ïa∆•ra 35,20-22 wa-na˙nu lå nazålu nudåw•
r-ramada bi-∆ilåfi må yudåw•hi aß˙åbu l-ak˙åli, li-anna ulå<ika ¡a<nuhum an
yakudd¥ l->aina då<iman bi-må yu>åli≠¥nahå bih•, letzteres dort übrigens
irrtümlicherweise als Zitat aus Ó•lat al-bur< gegeben.
270,9-10: >inda auwali ta<aƒƒ•hi bih• må lah¥ qadrun mina t-ta<aƒƒ•: eine ˙å¡iya
findet sich am Rand von Lond. 6670, 371,3-4:
.ضﺮﻌﻳ ﺪﻗ ﻪّﻧﺈﻓ ،رﺪﻗ ﻪﻟ ىذأ ﻪﺑ ﻪﻳّذﺄﺗ لّوأ ﺪﻨﻋ ْيأ :ﺔﻴﺷﺎﺣ
Erläuterung: Das heißt, dass das geschieht, sobald er durch ihn in hinreichender
Weise geschädigt wird.
293,9-14: Galens Anschauungen zum su/noxoj werden von Maimonides sowohl
in seiner kurzen Abhandlung zu dieser Fieberart15 als auch im 24. und 25.
Traktat seiner medizinischen Aphorismen, die der Galenkritik gewidmet sind,
angezweifelt.
302,10: Asklepiades von Bithynien, 1. vorchristliches Jahrhundert. cf. Pauly I,
117 (dort irrtümlich s.v. Agathinus).
303,12-14: i≠>al mi®ålaka f• ˙ummå d-diqqi qadasan ˙arran, wa-f•hi må<un
15 Diese ist ediert bei LANGERMANN Synochos, 196-198. Die Kritik an Galens Theorie vom
su/noxoj wird ausführlich diskutiert ibid., 178-188.
båridun, wa-f• ˙ummayåti l->uf¥nati qadasan båridan, wa-f•hi må<un ˙årrun,
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wa-f• ˙ummå yaumin ziqqa ˙addådin, wa-f•hi hawå<un ˙årrun ma>a ru†¥batin:
bei der Stelle, die im Vergleich zur arabischen Übersetzung von Galens Original
(10,6 - 12,7) soweit gekürzt wurde, dass die eigentliche Aussage kaum mehr zu
verstehen ist, fällt besonders auf, dass le/bhj Kessel, Topf, nicht mit dem
geläufigeren qidr wiedergegeben wird, sondern mit qadas, welches über syrisch
asdq qaƒså aus griechischem ka/doj entlehnt ist.16
306,2: bi-manzilati ¡-¡aubi wa-l-yaraqåni: eine ˙å¡iya findet sich am Rand von
Garrett 1075, 71r,13-15:
 نﺎﺿﺮﻌﻳ نﺎﺘﻓآ ﺎﻤﻫ نﺎﻗﺮﻴﻟاو بﻮﺸﻟا(sic) .تّﻼﻐﻠﻟ
¡aub und yaraqån sind zwei Krankheiten, die beim Getreide auftreten.17
325,11f.: wa-a˙aduhum ra≠ulun min aß˙åbi l-mad•˙i yuqålu lah¥ Aflå†¥nu:
gemeint ist Plato Comicus (st. ca. 385). Die zugrundeliegende Galenschrift
erwähnt den Komödiendichter im selben Kontext (der Diskussion um die
Bedeutung des Wortes Epiala) nicht, spricht vielmehr von den Attikern als den
vornehmsten Griechen: wa-qad na≠idu qauman min ahli A†•qå, wa-hum anbalu
16 cf. PAYNE SMITH II, 3498; Bar Bahl¥l II, 1713, dort سﺪﻗ ﻞﺟﺮﻣ ﺪﻳﺪﺣ رﺪﻗ asdq.
17 cf. hierzu den Kommentar zu 32,3.
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Dicke, dickflüssig 165, 229-231, 235, 265, 273, 279, 283, 289
Dickicht 31, 41
Disposition 43, 97, 151
Docht 95-97
Dünnflüssigkeit, Dünne 67, 151, 229-231, 235, 263-265, 273-275, 283
Durchfall 93, 123, 187, 197-199, 205, 221, 245
Durst 131, 205
Dysenterie 93, 123
E
Eingeweide 33, 57-59, 91, 101
Eiter 63-67, 121, 229
Empirik 23-25, 217
Empiriker 23
Sachregister 357
Entleerung 49, 91-93, 159-161, 171, 245, 275, 281-283
Entzündung 19, 35, 39, 57-59, 63, 89-93, 121-123, 163-165, 229-231,
237-241, 247, 253-259, 265, 271
Ephemerida 55-57, 69-81, 85-87, 91-95, 105, 117, 129, 135, 227, 295
Epiala 87, 169, 173
Erbrechen 49, 81, 93, 141, 179, 197, 205, 221
Erkältung 133
Erkrankung 57, 81, 93, 121-123, 127, 163-165, 247-249, 269-273, 295
Ernährung 37, 43, 47, 151
Erschlaffung 125, 153
Erschöpfung 19, 29, 35, 91, 95
F
Faulfieber 33, 37, 75-81, 93
Fäulnis 27, 31-33, 37-45, 49, 55-59, 63-69, 75-79, 83-87, 91-93,
105, 127, 135, 153, 157, 165-167, 173-175, 219, 227, 231-237,
257-263, 277, 281-283, 289-295
Feinheit 15, 159, 229, 235, 263, 283
Feuchtigkeit, feucht 7, 11-15, 23, 37, 45-49, 65, 73-75, 87, 95, 99-103, 115-117,
125-127, 141, 155-157, 165, 169-173, 201, 251-255, 261-263,
281
Feuer 27, 97, 115, 157, 251, 263, 281
Fieber 1, 5-11, 15-43, 49, 55-57, 63, 67-169, 173-227, 231-239,
249, 257, 265, 271, 277-281, 285, 289-295
Fieber, Abklingen 143
Fieber, anhaltendes 93, 107, 111, 143-145, 149, 177-187, 191-193, 201-207, 211-
215, 219, 225, 295
Fieber, Definition 15-17, 23, 27
Fieber, intermittierendes 143-145, 161, 179, 183, 187, 207, 213-215, 219-221
Fieber, Klassifizierung 5-11
Fieber, Ursachen 19-43, 49, 55-57
fieberfreie Zwischenzeit 153, 157, 161, 181, 221
Fieberschauer 143, 151, 155, 161, 167-169, 173-175, 179, 187, 191-193,
197, 205-207, 211-213, 221
Finger 253
Flüssigkeit 235, 263
Fuß 61, 253, 271
G
Galle 39, 137-139, 151, 157, 163, 177-179, 183, 187, 197-199,
205
Galle, gallig 39, 137, 205, 221, 227, 233, 245
Galle, gelbe 139-141, 145-147, 151, 163, 175, 203, 209, 229-231, 257,
291
Galle, schwarze 39, 141, 145, 161-163, 217-219, 231, 257, 291
Gallenfieber 155, 195-197, 201, 207, 215-219
358 Sachregister
Gartenkresse 31
Gattung 5-9, 17, 23, 27, 33, 37-39, 55-57, 63-67, 73-87, 91, 95, 105,
143-145, 149, 161, 165, 169, 175-177, 201, 211, 217, 257,
293
Gaumen 247
Gaumenzäpfchen 247
Gefäße 33, 45, 57-59, 63-67, 93, 155, 165, 229, 239, 289
Gehirn 247, 271
Gelenke 29, 57
Gelenkschmerzen 239
Genesung 291
Gerste 33
Geschwulst 163
Geschwür 39, 47-49, 57, 63, 67, 121, 161-163, 231, 245, 253, 259
Gesundheit, gesund 33, 243, 269, 291
Getränke 141
Getreide 33
Gicht 239
gläsern 169-173
Gliedmaßen 109, 155, 189, 205-209
Greis 97
Greisenalter 141
Gürtelrose 163, 245
H
Hand 7, 61, 81-83, 101, 107, 131, 231-235
Handgelenk 253
Harnblase 123
Haut 29-33, 101, 131-133, 181, 189, 207
heilbar 105
Heilung 51-53, 95, 103-105, 183, 287
heiß 7, 11-13, 19, 27-29, 35-41, 57, 61, 89, 95, 99, 115-117, 125,
131, 139, 151, 161-163, 171, 205-209, 229-231, 245, 273,
279, 295
Herbst 141
Herz 11-13, 23, 27-29, 39-41, 55-59, 95, 101-103, 113, 119-123,
183, 257-259
Hirnhaut 271
Hitze 9-11, 15, 19, 23, 27-29, 39-43, 47, 55-61, 83, 87, 97, 103,
107-111, 115-117, 125, 133, 155-159, 173, 205-207, 227,
231-235, 251, 255-263, 281-283
Hitze, als Ursache für Fäulnis 227
Hitze, äußerliche 227
Hitze, bei Blutfiebern 231-233, 261-263
Hitze, zusammenges. Fieber 205-207
Hitze, beim Gallenfieber 155
Sachregister 359
Hitze, beim Schleimfieber 155-159, 173, 235
Hitze, beim Synochos 111
Hitze, beim Zehrfieber 111, 115-117, 123-125
Hitze, diagnostisches Merkmal 233
Hitze, Ort der Entstehung 23
Hitze, erreicht das Herz 29, 257-259
Hitze, fiebrige 281
Hitze, fremde 227
Hitze, Grad der 9
Hitze, Grundelement 23
Hitze, erkrankte Körperteile 281
Hitze, Übergang zw. Substanzen15
Hitze, während der Hundstage 19
Hitze, Phasen des Anfalls 281-283
Hitze, widernatürliche 9, 15, 23, 27, 55, 259
Hitze, zieht Feuchtigkeit an 251, 255
Höhepunkt 61, 71, 77-79, 83, 87, 127, 153-155, 173, 179-181, 189-191,
205-209, 265, 283-285
Hohlader 293
Holz 59, 157, 263, 281
Hundstage 19, 41-43
Hunger 93
J
Jahreszeit 139-141, 151, 157, 161
Jugend, jung 139, 185-191, 195, 199
K
Kalk 115
Kälte, kalt 11, 19, 23, 79, 87-93, 109, 115, 131-133, 141-143, 155,
161-163, 169-173, 189, 193, 205-209, 235, 245, 273, 279
Kanäle 243-245, 269, 275, 279-283, 287-289
Karbunkel 39, 47, 231
Kehle 247
Kinder 141
Klebrigkeit 37-39, 155, 165, 169, 235, 273, 279, 289
Klima 139
Klistier 171, 269
Knoblauch 31
Knochen 99-101, 161
Kochung 65-67, 71, 85, 165, 169, 201, 227, 295
Kohl 31
Kompression 81, 205
Kolon 123
Konstitution 45, 51, 117, 141, 151, 163
Kontraktion der Ader 71, 83
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Kontraktion der Haut 33, 181, 209
Kontraktion des Körpers 131
Körper 15, 19, 23, 27-37, 41-49, 53-55, 59, 77-79, 83, 89, 97-103,
107, 117, 125-127, 131-133, 137, 143, 151-153, 157-161,
165, 171, 179, 185, 199, 207-211, 221, 227, 233, 237, 245,
255-257, 275-277, 283, 287, 291, 295
Körperteil 29, 39, 101-103, 121, 127, 143, 151, 155, 163, 173, 219,
227-229, 237-261, 265-273, 277-291, 295
Kraft 37, 65, 103, 117, 151-155, 165, 173, 203, 207, 217, 243,
261, 265-267, 275-279, 283, 287-289
Krankheit 17-19, 23, 33, 37, 43, 47, 53, 57, 97, 103, 133-135, 163,
177, 185, 195, 205, 229, 265, 271, 291, 295
Krätze 19, 33
Kräuter 31
Krebs 163
Krieg 41
Krise 293
Kühlung 29-33, 37
Kummer 19, 29, 95, 107, 117, 121
L
Lagerung 33
Lauch 31
Lebensführung 117, 139-141, 157, 161, 291-293
Leber 121, 165, 247-249, 293
Leberentzündung 249
Lebewesen 29, 97, 237, 245
Leichnam 41
Leiden 97, 121, 241, 245
Leisten 47, 53, 57-59
Lienterie 93, 123
Lippe 247
Lipurie 87
Logiker 23
logische Methode 23, 175
Luft 13-15, 19, 29-31, 41-49, 97, 117, 227, 263-265
Lunge 121, 247
Lungenentzündung 271
Lymphdrüsen 57-59, 229, 247, 253
M
Magen 35, 121
Magen-Darmbereich 57, 63
Magenmund 81
Mandeln 247
Mattigkeit 109
Sachregister 361
melancholische Schwermut 163
Menstruation 287
Merkmale, Fiebergattungen 17
Merkmale der Ephemerida 69-73, 87, 105
Merkmale der Ephimerida 87
Merkmale zusammenge- 183, 187, 197
setzter Fieber
Merkmale des ein Fieber 233
erzeugenden Saftes
Merkmale des Faulfiebers 75-87
Merkmale des Übergangs ins 87
Zehrfieber
Merkmale des Zehrfiebers 101, 105-109, 125-127, 131, 135
Milde, mild 31, 71, 81, 107, 231-233
Milz 163-165, 247
Mischung, feuchte und kalte 155
Mischung, schlechte 23
Mischung, trockene und kalte 161
Mischung, Fiebern und Säften 209
Mist 61, 237
Muskeln 29
Müßiggang 45, 139-141
N
Nagel 253
Nahrung 35, 111-113, 139, 245, 267, 271, 283
Nahrungsaufnahme 107-109, 113-115, 141
Nahrungsgabe 107-109, 115, 223
Nahrungsmangel 91
Nahrungsmittel 19, 31, 37-39, 141, 287
Nase 61, 81
Nerven 29, 93
Nervenspannung 91-93
Nieren 123
O
Oberbauch 101, 119
Ohr 239, 247, 271
Öl 97, 263
Organ 49, 57-59, 75, 121, 239
P
phlegmatisch 141
Phlegmone 39, 231
Plethora 19, 31, 37, 45, 133, 245, 253, 257, 289
Pneuma 15, 23, 27
362 Sachregister
Poren 13, 31-33, 37
Prädisposition 41-45, 77
Prophylaxe 53
Puls, Geschwindigkeit 71, 83, 127
Puls, Größe 71
Puls, großer 83, 111
Puls, harter 89, 93, 101, 119
Puls, häufiger 101, 111, 119, 127, 155
Puls, kleiner 83, 101, 109-111, 119, 155, 189
Puls, regelmäßiger 71
Puls, schneller 83, 111
Puls, schwacher 81, 101, 109, 119, 155
Puls, unregelmäßiger 79-81, 109, 155
Q
Qualität 9, 81
qualitativ 233, 243
Quantität 9
quantitativ 63, 105, 151, 221, 243
Quartana 63, 139-145, 149, 161-163, 225
Quintana 63
Quotidiana 63, 139-141, 145-147, 167, 177, 185-193, 203-207, 211-215,
225
R
Rauch 29, 59-61, 81, 117, 155-157, 161
Rheuma 245, 287-33
Rippenfellentzündung 229-231, 271
Rotlauf 39, 245
Ruhephase, äußere 83
Ruhephase, innere 71
S
Saft 11, 23, 33, 37-43, 55, 59, 63-67, 75-87, 91-93, 105, 135-143,
149, 155, 159-171, 177, 203-209, 215, 219, 229-237, 245,
263-265, 269, 279, 283, 287-295
salzig 7, 173
sauer 173
Schädigung 27, 43, 47, 53-55, 91, 103, 133, 261, 271-273, 293
Schärfe, scharf 29-31, 37, 55, 83, 101, 107, 161, 171, 207, 233, 243, 261
Schlaflosigkeit 19, 91, 117, 139
Schläfrigkeit 99, 109
Schlagadern 13, 93, 125-127, 295
Schleim 141, 145, 149, 155-159, 171-175, 203, 209, 213, 227, 231-235,
257
Sachregister 363
Schleimfieber 155, 181-183, 195-201, 205-207, 215-219
Schmerzen 171, 239, 253-255
Schnupfen 131-133
Schüttelfrost 79, 109, 155, 173, 187, 191, 203-215
Schweiß 73, 87, 139, 151, 179-181, 187, 197, 205, 221, 283
Semitertiana 87, 147, 191-195, 203-217
Senf 31
Seuche 7, 19, 33, 41-45, 49, 53, 113, 203, 227
Sommer 35, 41-43, 117, 139
Sonne 27, 35, 43, 55-57, 61, 99
Sonnenhitze 19, 79, 91, 95, 131-135, 139, 161, 227
Sorge 29, 139
Spannung 89, 93
Speiseröhre 123, 247
Sport 19
Stauung 37, 229, 289
Stein 59, 115, 161
Substanz 11-15, 27-29, 65, 99, 115, 263-265
Sumpf 31, 41
süß 171-173
Süßwasser 125
Symptom 5, 49, 77, 81, 87, 91, 109, 115, 119, 125, 131-133, 143, 155,
163-165, 191, 203, 207, 215
Synochos 111, 145, 295
T
Temperatur 31, 41, 61, 71, 79, 99, 109-115, 125, 131, 157, 251
Tertiana 139-147, 151-153, 157, 163, 175-181, 185-193, 197-207,
211-217, 221-225, 231
Therapie 23, 49-51, 217, 223, 267-269
Tod 97
Ton 161
Topf 11, 115
Trockenheit, trocken 7, 23, 49, 89, 93-99, 103, 107, 113-123, 131-133, 139, 143,
151, 161, 263
Typhusfieber 87
U
Umschläge 119
Umwandlung 65-67, 231, 263, 291
ungesund 291
unheilbar 103
Untersuchung, untersuchen 7, 15, 49, 55, 81-83, 115, 127-129, 157, 175, 211, 217,
223-227, 237, 243, 253
Urin 71, 85, 139-141, 183, 197, 201
Ursache 21-29, 37, 41-43, 47, 51-59, 69, 75-77, 89, 105, 115, 137,
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143, 165-167, 175-177, 181, 235-239, 247-251, 255-257,
275, 287-289, 293-295
V
Venen 63, 295
Veränderung, verändern 37, 55-57, 65, 113-115, 189, 243, 265, 271, 277, 281, 287,
291-293
Verdauung 35-37
Verdauungsstörung 19, 31-35, 45
Verdichtung 29, 153, 181
Verengung 31, 165, 287-289
Verhärtung 91-93
Verstopfung 29, 33, 37, 45, 171, 289
Voraussetzung 269, 277-279, 289
W
Wärme 15, 29-31, 41, 55, 71, 81-83, 97, 133, 161, 259-261
Wärme, angeborene 29, 227
Wärme, natürliche 29, 97, 261
Wasser 11, 31, 35, 93, 115, 119, 131
Wein 19, 263, 269
Weizen 33
Wetter 139-141, 151, 157, 161
Winter 141
Z
Zähne 247
Zehrfieber 77, 85, 91-95, 99, 103-113, 117-121, 125-127
Zorn 19, 27, 43, 55, 95, 107, 117, 121
Zwiebel 31
Zyklus, zyklisch 63, 127, 145, 149, 163, 167, 179-183, 199, 215-217, 231,
237-239, 243, 247-249, 267, 271, 285-295
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